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Chronologiſche Ueberficht 
der in dem Amtshlatte der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Jahre 1875 
erfhienenen Verordnungen und Befanntmadhungen. 





J — Die Berorbnungen und Befanntmagungen ber Könlglichen Minifterien find durch den Sugſtaben M., 
bie des Königlichen Ober- Präfdiums durch die Buchſtaben O. Pr., die des Königlichen Regierungs- Prafldiums durqh die Buch ⸗ 
ftaben R. Pr., die der Königlichen Beglerung dur den Bucftaben R., die des Königlichen Polizei» Präfivtums zu Berlin dur 
die Buchftaben P. Pr., die de6 Königlichen Kammiergerichts burch den Budftaben © die bes Kalferlihen General- Por-Amts 
und der General · Direction ber Zeisarapken durch die Buhflaben G. P. A., die der Katferlihen Ober» Por. Directionen durch 
die Buchfaben O. P. D., die des Königlichen Eonfiftoriums der Proving Brandenburg dur die Buchftaben Cr, die des Könige 
lichen Provinziat-Schut-Eollegiums ber a) Brandenburg durch den Buchfaben S., bie ber Königligen Haupt-Berwaltung 
der Siaatsſchulden und Reihsihulden- tung durch die Buchftaben H. V. und R. S. V., die ver Königlichen Eontrole ber 
Staatspapiere durch bie Bugftaben C. d. S. P., die des Königlihen Haupt» Bant-Directorlums durch die Budftaben H. B. D., 
bie der zönigligen Direction der Rentenbant für die Provinz Brandenburg zu Berlin dur die Bugflaben D. d. R. B., bie des 
Königligen Ober-Berg- Amts au Bali durg die Buchſtaben G. B. A., die der Königlichen Direction ber Riverigienige Bärtiigen 
Eifendapn zu Berlin dur die Buhraben N. M. E.,-bie der Königlipen Direction der Oſtbahn Ku Bromberg buch die Buchſtaben 
D. d. 0. B., und bie der Kreis-Ausihäffe des Regierungs- Bezirks Potsdam durch die Buchſtaden K. A. bezeichnet. 


Datum | Nummer | - - Stid Eeiten zahl 


un, ve | de 
Verordnungen und haft der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Belanntmagungen. Io j nung‘ nach 8 Ant 






I — - 
Zuni9.!6.H. V. | Erfagleiftung für die praͤcludirten Caffen-Anweifungen von 1835 
j und Darlehnd» Eafien- Scheine. 









. 1872. 
Sept.17.| — — | General-Direction der Königlichen allgemeinen Witwen « Berpfle- 4 26 
gumge=Enlaft zu Berlin. Beftimmungen über die Aufnahme 
in dieſelbe. . ö 
1874. 
Now. 9] 26. R. | Befanntmagung der Haupt» Verwaltung der Staatöfchulden zu 5 40 
Berlin vom 2. November 1874 wegen Ausreihung neuer 
therpone Serie XVII zu den Preußiſchen Staatsſchuld⸗ 
einen. 
16. "DIR | Verlooſte Rentenbriefe .............................. 3 FH 
- 24.) 36. R. | Beftimmungen zu dem Fifperei-Gefeg vom 30. Mai 1874 . 7 55 
- 27. R. Sperre der Langen Brüde über die Dahme bei Eöpenid........ 1 6 
Dee. 2.) — — | Königliche Kreisgerichts-Deputation zu Oranienburg. Abhaltung 1 6 
von Berichtstagen in Zerpenfchleufe. 
- 10.11. D.d.O.B.| Tarifankündigung .......444essenneneeennensnennnnner nenne 1 4 
- 12] — — | Raiferlihe General-Direction der Telegraphen zu Berlin. Eins 1 4 
führung neuer Telegrappen- Freimarfen. 3 18 
14.) — — | Königlies Kreisgericht zu Neu-Ruppin. Bührung der Handels⸗ 2 12 
und Genoſſenſchafts⸗Regiſter. 
- 14.)2.D.d.R.B.| Aushändigung der Quittungen über abgelöfte Nenten..........- 5 43 
- 15.|2.D.4.0.B. Anfänbigung eines Nachtrags zum Lofal-Güter- Tarif... .. BER 1 4 
- 1.1 — — Rönigfiges iögericht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerichts⸗ 1 6 
gung. 
- 16./5.D.d.O.B.| Frachtſähe für Beförderung von Delfamen. . 2 1 
1. 5 Ankundigung ber ArgneisTare für 1875 ............. 1 2 
1 2 


- 18.| 5.R. Erledigte Kreis-Wundarziftelle des Stadt-Kreifes Pote dam 


18.) — — | Seiefangler-Amt. PoR-Drdnung ... Ba #8 












Stück |Seitenzahl 


Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Befanntmadhungen. te: | ante 
Belanntmachungen. ä u 8 Hung Bat, Be, 























Dee: 19. 1.0..8r! Wieder aufgefundene Schulbverfipreibung der Staats⸗Anleihe von 1852 1 4 
- 19.) — — J—Auerhoͤchſter Erlaß über das Enteignungsverfahren — einer 3 13 
. zum Bau einer 2. Schleufe bei Drahthammer am Finow⸗ 
. Canal erforderlichen Grundftädsfläce. 
20. 1 B B "| Begeihnung der Straßen in Berlin, in denen die Bürgerfleige und H 2 
23. P.Pr. Straßengerinne im Jahre 1875 verbeffert werden follen. 10 8 
+2. 1.8. Wiederholungs Prüfung im Schullehrer-Seminar zu Cöpenid ... 1 4 
21. R. Annahme und Führung des Namens Wiſſel durch den Friedrich 1 6 
. . ilhelm Semmie zu Brandenburg. 
- 23.1.0. P. A.) Voflmandate.... ....... .... ... ........ 4 4 
- 23.1. N.M. E.| Tarifirung des Artifels „Friſche Fiſche aller Art, Seeſchalthiere 20.” 1 4 
- 23.13.D.d.0.B.| Tarifermäßigung des Arlitele Mehrr“. 1 4 
- 23.2. N.M.E. Antündigung eines Nachtrags zum Tarife für die Beförderung von 2 10 
4 . tern ıc. 5 
- 23.16.D.d.0.B.| Tarifirung des Artikels „Wein ...........................4 H 1 
24 re Reichdſchulden / Verwaltung. Beſchreibung ber Kris Caſfenſcheine und Beilage 
- 24.3. N. M. E. Anfündigung eines Tarifnachtrages für den Bremen- resp. Ham⸗ 2 10 
. burg⸗ Schleſiſchen Güter» Verkehr. 
- 24) 8. R. Vereinigung ber beiden Gemeinden Alt» und Neu Schöneberg zu 3 14 
Einem Gemeinde= Bezirke Schöneberg. 
- 24.5. P. Pr. u.| Bekanntmachung des Königlichen Polizei» Prafidiums und bes Ma- 3 16 
\6. | gifiwate über Bauausführungen in Berlin. 4 22 
- 25.]2.H.B.D.| Zurüdzaplung des gefammien von Privatperfonen bei der Preußi⸗ 2 10 
ſchen Bank eingefchoffenen Capitals. 
- 25.4. N.M. E, Antunbigung Ku Nachtrags zum Oſideuhſch⸗Rheiniſchen Verbands 2 10 
ter Tarif. 
- 25.4.N.M.E.| Tarifirung des Artikels „Traubenzucker“ ... 2 11 
- 28. 7. N. M. E. Directer Perſonen⸗ und Güter-Verfehr u. 2 11 
- 25.18. N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrages zum Hamburg» Oberfäplefifchen Ver⸗ 3 17 
band- Güter- Tarif. 
- 26.) 2. P. Pr.| Benennung mehrerer neuer Straßen in Berlin: „Mariendorfer- 1 3 
frage”, „Zoffenerftraße”, „Mittenwalberfiraße”, „Solmeftraße” 
und „Fürbringerfirage”. . 
- 2%6.| 1.M. Erlaß des Herrn Reichöfanzlers vom 19. December 1874 wegen 2: 7 
Aubercourefegung verfchiedener Landes⸗Silber⸗ und Kupfer⸗ 
münzen, 
- 26.12.G.P. A.| Werthangabe bei Gelbiendungen nach Belgien und darüber hinaus 2 8 
‚, -238| 4R Aufpebung ber Vichfperre über den Ausbau „Mathildenhof” bei 1 2 
’ B Hardenbeck im Templiner Kreiſe. 
29.) 2. Rau.Minifterial⸗Erlaß vom 23. December 1874 wegen Verkaufs der 1 1 
P. Pr. Sormulare au Impfſcheinen durch die Königliche Staatsbruderei 1 
; zu Berlin, ° 
9 28 Prüfung ‚on Gtementartehrern für mittlere und höhere Knabenſchulen 2 9 
. in Berlin. 
- 29.11.H.B. D.| Ausgabe von Noten der Preußiſchen Bank zu 100 Mark und deren 2 
— Beſchreibung. 
- 29.5. N.M.E.| Frachtſatz für Roͤhzinktransporte im Deuiſch⸗Belgiſch⸗Franzoͤſiſchen 2 10 
jerbanbverfehr. 
- 29.6. N. M.E.| Tarifirung von „Eierſendungen“ .. ..................... 2 10 








Datum | Rummer EStna Sellemehi 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. N 
Belanntmachungen. Bit, Kr 
Dee. 29.|7.N.M. E.| Ankündigung eines Tarifnachtrages .......2 ........ 2 10 
- 29.\8.D.u.0.B.| Beförderung von Gütern von und mad ber Halteflelle Tiedmannsdorf 2 1 
- 30.) 1.R Nachweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 1 1 
November 1874 beobachteten Wafferftände. 
— — — | Patents Ertpeilungen an: 
den Kaufmann Wilhelm Schöneweiß in Ravevormwald und den 
Maſchinenbauer Eduard Schöneweiß in ' Varmin, 
den M. F. Girarbon zu Paris, 
den Heinrich Raetfe in Berlin, 1 5 
den Fabrilanten Samuel Hahn zu Wien, 
den Ingenieur Jules Bourdin zu Paris, 
den Schloffermeifter Ab. Heplandt zu Magdeburg, und’ 
den Bautechniker F. C. Hermann Buch zu Cohen an der Mofel. 
_ — — | Inhaltd-Berzeihniß vom 28. und 29. Stück des Reichs-Geſetz⸗ 2 7 
blattes für 1874. 
_ — — | Inpalte » Bergeihnig vom 28ſten Stück der Allgemeinen Geſetz⸗ 2 7 
Sammlung. 

— — — J œIrtikel über die Lage ber in Frankreich Arbeit ſuchenden Deuiſchen 2 7 
18 Br IR. Veränderung von Bezirksgrenzen.................... 3 14 
Jan. 2. 8. Aufnahme- Prüfung im Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu Eöpenid. 2 9 

_ — — | Yatent-Ertheilungen an: 

ben John Blyihe Robinſon zu Beverly (England) und 2 1 
den Kaufmann 3. H. F. Prillwitz in Berlin. 

— — — JPalent-Verlängerung des J. Reimann zu Dresden............. 2 11 

— — — | Patent-Aufpebungen: 

des Directors des Baltiſchen Lloyd zu Stettin, C. H. Schultz, 2 11 


des L. Crespel und G. Bocquet zu — und 
des Fabrikanten Albert von Szabel zu 





Wien. 
— — — | Inpalts-Bergeihnig vom 30., 31. und 32. Stüd des Reichögefeg- 3 13 
blaties für 1874. 
- 2 — Koͤniglicher Landſtallmeiſter Wettich zu Firdric Wihelmns-Geſiũt. 3 18 
j Stationirung ber Landbeſchaͤler im Jahre 1875. 
=. 4.10.N.M.E) Tarifermäßigungen. . 3 17 
- Al — — | Röniglige Prüfungs- Ci 3 19 
meldungen zum einjährig= freiwilligen Mitlitairdienft. 
- 5.5. R. u, |j Wiederholte Belanntmahung vom 26. März 1856 über bie Form 3 13 
P. Pr. || der ärztlichen Attefle der Mebicinal- Beamten. 
- 5) 10.R, Aufforderung zur Bewerbung um die Kreis-Thierarztftelle bes Kreiſes 3 14 
uppin, 
- 5.9. N.M. E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Deutfch- Defterreich- Ungarifhen 3 17 
Berband- Tarife. 
- 5.9.D.d.0.B. Anttnbigung since Nachtrags zum Oftdeutſch⸗ Sächſiſchen Ver⸗ 3 18 
and» Zarı 
- 6| .R Schluß ber Heinen Jagd. ...uunsemeeeneneennennennenenenne 3 14 
- 6.) 42%. R. | Ernennung und Erequatur-Ertfeilung an ben Kaufmann M. Fried⸗ 4 21 


heim zu Berlin zum Gonfül ber Vereinigien Staaten von 
Venezuela. 
2.M. Eröffnung ber beiden Häufer bed Landtages der Monargie...... 13 
11. R. | Dasbedung mit Dachpappe aus der Fabrik von Louis Kraufe in 14 
Wittenberge. 
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Datum | Nummer 




















3.P. Pr. 


.| Unanbringlihe Poftanweifungen, bei der Kaiferlihen Ober « Poft« 


| Nachrichten für das Publifum bei Berfendungen innerhalb bes 
| Unbeftelbare Poffendungen bei der Kaiſerlichen Ober-Pofl-Direction 





'E. Ankündigung eines Nachtrags zum Spez 


Inhalt der Veroronungen und Bekanntmachungen. 


| ogattung von Wochenmaͤrkten auf dem Gartenplage in Berlin... 


Direction in Berlin. 
Durchſchnitts ⸗Markipreiſe von Berlin für den Monat December 1874. 


Deutfhen Reichs⸗Poſtgebietes. 


in Potsdam. 
Patent-Ertheilungen an: 
den Ober⸗Telegraphiſten Heilemann zu Berlin, 
den Ingenieur Julius Scqhülke zu Berlin, 
den Kaufmann Adolf Schwarg zu Berlin, 
den Ober» Mafdinenmeifter der Magbeburgs Leipziger Eifenbahn 
Theodor Lange zu Budau bei Magdeburg, 
den Ingenieur Otto Bleichert zu Schleudig, 
den Ingenieur und Fabrifs Director C. Keffeler zu Greifswald, 
die Deutſche Eiſenbahnbau⸗Geſellſchaft zu Berlin. 
Patent⸗ Aufhebungen: ! 
des Ingenleurd Adolph Ernft zu Berlin und 
des Louis Benoit Mitchell in Molenbed bei Brüſſel. \ 
Ankündigung eines Tarifnachtrages .................... 
Tarifirung des Artikels „Trottoirplatten“ .. 
Aufforderung zu Bewerbungen um bie erlebigte Kreis-Thierarzifiele 
des Kreiſes Oftpriegnig. 
Auflöfung des Schulumtes Joachimothal ...................... 
Tarifabänderungen. ». ......... ..........8 .. 
Anlündigung eines Nachtrags zum birecten Güter-Tarif......... 
Ankündigung eines Nachirags zum Schleſiſch⸗Märkiſchen Verband⸗ 
Güter sTarif. 
Ständifhe Städte-Keuer-Societätd-Direction_der Kurs und Neus 
mark und ber Nieberlaufig zu Berlin. Feuerkaſſengelder⸗Aus⸗ 
ſchreiben für das 2. Halbjahr 1874. 





 Rüdgabe einer Eaution an den Auswanderungs- Unternehmer Louis 


Ferdinand von Trützſchler⸗ Falkenſtein zu Berlin. 
Allerhochſter Erlaß vom 2. Detober 1874 nebſt 4. Nachtrag zum 
Statut der Bank bes Berliner Caffen- Vereins. 
Nectoratd= Prüfung... 22. ................. 
Prüfung für ein Lehramt an Mittelfpulen... u... .e-cuneenn- 
Aufnapme Prüfung im Königlichen Seminar für Stadiſchulen zu 
erlin. 


| Eröffnung der Halteftellen Weißenfee und Treptow ............. 


Prüfung für Lehrerinnen an Bolföfhulen, ſowie an mittleren und 
höperen Mätchenfchufen. 
Prüfung für Schulvorfleherinnen .. 
Veränderung von Bezirfögrenzen . 






von Salz aller Art. 


.| Ankündigung eines Tarifnachtrags zum Hamburg ⸗Oberſchleſiſchen 


Verband» Güter »Berfehr. 
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Datum \, Nummer 


Berorbnungen und 
Belanntmachungen. 





Yan. 13.| 9. P. Pr. 
- 13.10. D.a.o B 
13.) — — 





- 14.| 10. P. Pr. 


- 14.| 11.P. Pr. 
- 141. 0.B.A. 
- 14.|11.D...0.B 
- 15.| 15. R. 
- 15.4.6. P.A. 
- 15.3. H.B.D, 
- 1512.K. A 
- 46) 14. cR. 
- 416.| 20. R. 


17.|21.N.M.E. 


- 181. R. Pr. 
19.8 
- 18) 10.8. 
-18| 1. 
- 18.3.D.aR.B| 
- 1. 19.8. 


- 19.6.6. P. A. 


"Anlage eines Berbindungd«Canald zwiſchen ber Oder und Spree 


Sufnapme:eäfung im Königlichen Schullehrer-Seminar zu Neu⸗ 
Bee Mn 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Berfündigung ortspolizeilicher Verordnungen für den Bezirk des 
Polizei Amtes Charlottenburg. 

Frachiſätze für den Transport von Steinfohlen und Evafs....... 

Ständifche General-Direktion der Land-Feuer-Soristät ber Kurmark 
und ber Nieberlaufig zu Berlin. Feuerlaſſengelder⸗Ausſchreiben 
für das 2, Halbjahr 1874. 

Königliches Polizei = Prafidium. Minifterial- Bau-Commiffion und 
Domainen-Rentamt zu Berlin. Die auf dem Schifffahrts⸗ 
canale resp. auf dem Berlin» Spandauer Schifffahrtscanale 
vom 1. Januar 1875 ab zur Erhebung gelangenden Schifffahrts⸗ 
abgaben beireffend. J 

Befanntmadhung derſelben Behörden hinſichtlich des für die Benugun; 
resp. Unterhaltung von Anlagen am Berlin-Spandauer Schiffe 
fahrtscanal vom 1. Januar 1875 ab zu entrichtenden Zinfes. 

Führung von Berzeihniffen Seitens ber Königlihen Bergrevier- 
beamten von den verliehenen Bergwerfen. 

Beförderung von Stüdgdtern. ...:..esseeeeensennnnnnnenenne 

Aufpebung der Viehiperre über den Ort Staffelde . Fr 

Poſiwerthzeichen. .*8 .. 

Berfammlung der Meiſtbetheiligten der Preußiſchen Banf........ 

Kreis-Ausfhuß der Ofpriegnig zu Kyrig. Veränderung von Ges 
meinde- Bezirksgrenzen. 

MinifterialsErlap vom 7. Januar 1875 hinſichtlich der Turnlehrer= |- 
Prüfung in der Königlichen Eentrals Turn-Anftalt zu Berlin. 

Minifterial- Erlag vom 24. Dezember 1874 nebft Gebühren» Tarife , 
zur Bezahlung der aus den Grundfteuer- Katafler Karten zu 
ertpeifenden Auszüge oder Kopien und ber Behufs der Fort- 
ſchteibung der Orundfleuerbüder und Karten auszuführenden 
BVermeffungsarbeiten. ‚ 

Frachtſäte für Weſtphäliſche Steinfohlen. ......... 2... 2.2200. 





dur den Guſtav Große in Berlin. 

Patent-Eriheilungen an: 

den Mechanilker Robert Weife zu Magdeburg, 

den 3. C. Coufin aus Vieur⸗Condé Branfreid) und 

den Dr. Otto Braun zu Moabit. \ 
Inhalis⸗Verzeichniß vom 1. Stüd des Reichsgeſetzblattes für 1875. 
Inhalts⸗Verzeichniß vom 1. Stüd der Allgemeinen Gefegfammlung. 
Artikel über das verbrannte Auswanderungsihiff Gaspatrid...... 
Emtaffungs- Prüfung im Königlichen Seminar für Stadiſchulen zu 

erlin 


in: 
Enstofunge- Prüfung im ‚Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu 
ent 


penid. 

Aushaͤndigung der vierten Serie Zinscoupons nebſt Talons zu den 
Rentenbriefen der Provinz Brandenburg. 

Nachtrag zu den Verfaffungs-Artifeln der Berliniſchen Lebens⸗Ver⸗ 
ficherungs/Geſeliſchaft mit der Miniſterialgenehmigung vom 
4. Januar 1875. 

Einführung des Poſtanweiſungs⸗ und Poftvorihußs Verkehrs zwiſchen 
Deutſchland und Oeſierreich⸗ Ungarn. 


aaa on aan 









Stüd |Geitenzagl 
bes 


Anntes 
blatts. 





26 
28 


23 






der 
Berorbnungen und 
Belanntmachungen. 


Ian. 19. 


- 20. 


- 20. 
- 20. 


- 20. 
- 20. 
- 20. 
- 20. 


- 21. 
- 25. 


-2. 
- 25. 
25. 
- 2. 


- 26. 
- 26. 


26. 
26.129. 


- 26. 
- 26. 


ee 


Datum Nummer 







12.D.1.0.B) 
24. R. 
22. R. 


14. P. Pr. 
2.0.d.S.P. 


18.0. M.E. 
20. N. M. . 
1. K. A: 


23. R. 
24. R. 


25. R. 


R. 
4.0. P. D. 
13. D.d.O.R 


5. G. P. A. 
3.0.P.D, 


.) 1. 0. Pr. 


28. R. 
29. R. 


u. 8. 
11. G. P. A. 


7. G. P. A. 





| Turnlehrer- Prüfung in Berlin... 





Gefhäftsführende Verwaltung des Deuitſch-Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Verbandes zu — Anfündigung eines Zarihnadptrags. 

Neuwahl eines Reihstags-Abgeordneten für den 3. Wahlkreis, ber 
fiehend aus den Kreifen Ruppin und Templin. 

Aufforderung zur Bewerbung um bie erledigte Kreisthierarztſtelle 
des Kreiſes Zauch = Belzig. ö — 

Benennung einer neuen Straße „Wrangelſtraße“ in Berlin...... 

Aufgebot von Schulbverfereibungen der confolibiste At. pros 
centigen Staats- Anleihe vont Jahre 1870. 

Anfünbigung eines Nachtrags zum Bremen⸗ resp. Hamburg⸗ Schleſi— 
ſchen Verband» Güter- Tarif. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Norddeuiſch-Oeſterreichiſchen 

Verband» Güterlarife. 


Kreis⸗Ausſchuß des Kreifes Oſthavelland. Eommunal + Beyiste- 


Veränderungen. . 
Kaiſerliche Telegraphen« Direction zu Hannover. Beſchaͤdigung ber 
Telegraphen » Anlagen. 
Aufpebung ber Viehſperre über das Gehöft Carlshof bei Templin. 
ber BVichfperre über die Ortfhaft Dyrog, Kreis Oſt⸗ 
avelland. . 
Rückzahlung der Caution an den Agenten zum Abſchluß von Paffages 
Bean mit Auswanderern, Kaufmann Friedrich Abt zu 
erleberg. 
Sperre der Schifffahrt duch die Baumgartenbrüde ............ 
Unbeſtellbare eingefhriebene Briefe bei der Kaiferlichen Ober -Pofts 
Direstion in Berlin. . 
Directe Tariffäge für bie Beförderung von Gütern im Deutſch⸗ 
Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Verbande. 
Pofwerihgeichen. ........ ...... 
Poſtcours ⸗Verãnderung zwiſchen Teltow und Zehlendorf ........ 
Patent⸗ Ertheilungen an: 
den J. ©. Bolette zu Pepinfter in Belgien, 
den Carl Adolf Wagner zu Berlin, 
den Ingenieur Bleichert zu Schfeubig und 
den Royer de Ia Baflie zu Richemont P.................. 
Patent= Aufhebung: 
der Zuder-Directoren Carl Jacob Rau zu Bromberg und Morig 
Kraufe zu Dobrzelin in Polen. 
Vocirung und Beflätigung des bisherigen Predigtamts> Candibaten 
Seibel zum Hilfsprediger der Tutherifchen Parodie Angermünde. 
Verkehr mit Spielkarten.................... ....P........ 










Poſtwerthzeichen 

Koniglicher dandſtallmeiſter Wertih zu Friedrich-Wilheln 2 
Nachweifung der von ben im Jahre 1873 durch Königliche 
Land» Befchäler gededien Stuten und der im Jahre 1874 nach⸗ 
gewiefenen Sohlen im Negierungs- Bezirk Potdam. 

Auspändigung von Briefen auf dem Bahnhofe unmittelbar nach 
Ankunft der Eifenbahnzüge. 


- 28.]22.N.M.E.| Anfündigung eines Nachirags zum Tarife für den Güler-Verlehr 
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Datum \ „Nummer Stüd Seitenahl 

















1 des des 
Berorbuungen und inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. . 
Belanntmadhungen. Inb g dung Has, — 





Ian. 29.| 27.R. | Ernennung und Exequatur⸗Ertheilung an den bisherigen Conſul 6 47 
Perus in Berlin, Sigiemund Lenin, zum General Conful 









für Peru. 
- 2% 8. 8 5. N Werthongebe bei Geldſendungen nach Belgien und darüber hinaut 2 
- 30.| 30. R. | Schulpflicht der Kinder........................ PER ..... 6 49 
- 30.| 38. R. | Veränderung von Gemeinde-Bezirfögrenzen..... 7 56 
= 30.114.D.d.0.B} — eines Nachtrags zum Sſtdeutſch⸗Rheiniſchen Verband⸗ 7 60 
arif. “ 
Ian.,im] — — | Director der landwirthſchaftlichen Afademie zu Eldena. Vorleſungen 10 89 
im Sommer=Halbjahre 1875. 
Gebr. 1.| 12.8. | Prüfung für Lehrerinnen an Vollsſchulen, ſowie an mittleren und 7 58 
Höheren Töchterfchulen. 
- 1.]23.N.M.E.| Perfonenzug- und Retour-Billets ..... 8 68 
- 1) — — | Director der Königlichen landwirthſcha 9 79 
Borlefungen im Sommerhalbjahr 1875. 
- 212. R. Pr.| Anlage einer von ber Strede Charlottenburg- Spandau der Berlin- 6 47 
Hamburger Bahn ſich abzweigenden Bahn nach Charlottenburg. 
- 2.13. R. Pr.| Vorarbeiten für die neue Berliner Verbindungsbaht............ 6 47 
_ — — | Patent Ertheilungen an: 
den Zabrifanten E. Heinfon Huch zu Braunſchweig, 
den CTivil⸗Ingenieur Louis Guftave Bodel, 
den Manufacturier Jacques Maffe und 6 st 
den Rentier William Mebfter zu Paris, " 
ben Fabrifanten H. A. Schufter zu RehmesDepnhaufen und 
den Mechaniker Alexander Staenger und den Malzfabrifanten 
Alfred Walther zu Straßburg 1. €. 
— — — | Patent-Aufpebungen: 
des Louis Bois fils in Lyon, 
des Civil⸗Ingenieurs A. Büttner und 6 51 


des Nabelfabrifanten H. Freimuth zu Aachen und 
des Henry Siſſon zu Goole in Yorffhire in Großbritannien. 
— — — | Nahmeifung von den ſeit den Bekanntuiachungen über bie Bildung 6 52 
der Amtöbezirfe eingetretenen Veränderungen in den Perfonen 
der Amtsvorſteher und deren Stellvertreter. 
_ — — | Angerordentfihe Beilage zum 6. Stüd über die im Negierungs- 
Bezirk Potsdam geltenden rechtlichen Beſtimmungen in Schulr Beilage 
Saden, foweit diefe den Kreis-Ausſchüſſen überwiefen find. um 6 na 
Zufammengeftelt von der Königlichen Regierung, Abtheilung 8 " " 
für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu Potsdam. 
_ — — | Impaltö-Verzeihnig vom 2. und 3. Stüd der Allgemeinen Gefeg- 7 53 
Sammlung. 


















- 2) 33. R. | Nahmeifung der an den Pegeln ber Spree und Havel im Monat 7 54 
December 1874 beobachteten Wafferflände. 

- 31 31. R. | Beftellungen auf das Amtsblatt und den öffentlichen Anzeiger für 7 53 
das Jahr 1875. ‚ 

- 3] 32. R. |) Minifterial-Ering vom 28. Januar 1875 über die Schutzpocken⸗ 7 53 

u.P. Pr. Impfung. 

-  3.110.6.P,A.| Erleihterungen bei der Buͤcherpoſt 7 37 _ 

- 3| 43. Anmendung des Metermaaßes bei Berechnung Transporifoften 8 66 

-  3.[15.D.d.0.B] Ankündigung neuer GrachtbriefsFormulate .uaunnsnnneenennee en 8 697, 


. 8 
— —— —— — —— —— — ——— 


Datum | ‚Nummer Sri \eitenat 
BVerorbnungen und Inpalt ver Verorbnungen und Befanntmadungen. ats, Par 
achungen. blatte. | Blatts. 





dr. 5.| 37. R. | Poligei-Berorbnung hinſichtlich der Dampflſchleppſchifffahrt auf der 7 56 
& unteren Spree von ber Berliner FH A bei Moabit 
bis zur Einmündung in die Havel und auf der unteren Havel 
yon Spandau bis zur Einmündung in die Elbe, 


- 5.3.0.4.8.P.| Bing aufae unbene Schuldverſchreibungen der Staats» Anleihe vom 7 
° re . . 
- 5 R. Aufhebung der Schifffahrtsſperre bei der Schleufe zu Rathenow .. 7 62 
- 5./%4.N.M.E.| Anfündigung eines neuen Pofen-Caffeler Eifenbahn- Verband» Tarife 8 68 
- 5./25.N.M.E, Aintänbigung eines Specialtarifs für den Transport von Salz 8 68 
aller Art. 
- 51 — — | Königlihes Kreisgericht zu Neu-Nuppin, Abhaltung von Gerichts⸗ 8 70 
tagen in Lömenberg i. M. 
- 6.15. P. Pr.) VConceſſtonirung einer neuen Apöthefe in Berlin... ............ 7 56 
- 6.|5.0.P.D. Unanbringtige Poffendungen bei der Kaiſerlichen Ober-Pof-Dirertion 7 57 
in Berlin. 
- 6.17. P. Pr. Enteignunge- Berfahren bezüglich mehrerer zur Verbreiterung ber 8 67 
ügowerfiraße in Charlottenburg erforderlichen Parzellen. 
- 7] 34. R. | Epauffeegeld- Erhebung auf der BernausMeißenfeeer Actienchauſſee 7 54 
- 8| 35. R. | Umrechnung der Tarife von ben Communications» Abgaben nad ber 7 54 
Reichsmarkwaͤhrung. 
— — — | Patent-Ertheifungen an: 
den Betriebs⸗ Director Julius Buch zu Boͤlllinger Eifenhütte bei 
Saarbrüden, . 5 7 58 
den Ingenieur und Fabrildirector C. Keffeler zu Greifswald und 
den Mafchinenfabrifanten Leopold Küchen zu Bielefeld. 
_ — — | Patent-Auffebungen: 
’ des Ingenleurd Joſ. Thoma zu Geislingen bei Ulm, jegt zu 7 58 
Ravensburg, und . 
des F. Edmund Thode und Knopp zu Dresden. 
_ — — | Gefcenfe an Kirchen ic. zeunnsnneenenunennnennun ernennen 7 62 
-  8.26.N.M.E.| Ankündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Transport von 8 68 
Oberſchleſiſchen Steinfohlen. 
8.127.N.M.E. Anfünbigung eines Specialtarifs für Holgtransporte. .........- 8 68 
9.| 39. R. | Ueberfiht über die Verwendung von Staatsmitieln zur Beförderung 8 
des a sand im Regierungs- Bezirf Porsdam für 
das Jahr y . 
- 9. 16.P.Pr.| Wiederholie Polizei» Verordnung vom 6. Januar 1863 wegen ber 8 67 
Wollabgänge in den Wollipinnereien. 
- 9.4. H.B.D.| General-Berfammfung der Meiftbeiheiligten der Preußiſchen Banf. 8 68 
- 10.| 40.R. | Miniferial-Erlag vom 8. September 1874 wegen ber Staatäbeihülfen 8 63 
zur Befoldung von Lehrern oder Lehrerinnen. 
- 10.| 4.R. Be ae Domainen und ber fiscalifchen Kirchen⸗Patronais⸗ 8 64 
- eſchaͤfte ıc. 
- 10.| 18. P. Pr. | Enteignungs-Berfahren bezüglich der profectirten Berliner Stadtbahn 8 67 
- 10.112.G.P.A.| Borausbezahflung der Veftellgelder für franfirte Poffendungen . .. . 8 68 
- 40.28.N.M.E. ntanbigung eines Nachirags zum Schieſiſch⸗ Rheiniſchen Berbande- 8 6 
ter» Tarif. 
- 10.129.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Nordweſtdeutſch⸗8 6 
Ungariien Berband- Güter-BVerfehr. 
- 11.| 44. R. | Aufpebung der Viehſperre über das Gehöft des Aderbürgers Fibier 8 66 


zu Sürftenwerder. 
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Datum | Nummer 


» 
Verordnungen und 
Belanntmachungen. 


Schr. 11] — — 
- 12] 45. R, 
- 12.| 46. R. 
- 12.|30.N.M.E. 

12. R. 
- 13.| 42. R. 


- 13.|31.N,M.E\ 


- 1322. P. Pr. 
- 13.15. H.B.D. 
2 13.132. 0.M.E. 
- 14.133.N.M.E. 
- 14.116.D.0.0.B 
. 15.120. P.Pr. 


- 15.14.0.4.8.P. 
- 5 — — 





- 16.| 52. R. 
- 16.19. P. Pr. 


-  16.)34.N.M.E. 
- 16| — — 
- 16. R. 


- 17| 49. R. 
- 17] 21.P.Pr. 


- 17.]35.N.M.E. 





Inpalt der Veroronungen und Bekanntmachungen. 


Director bes Königlichen pomologifchen Inftituts zu Prosfau. Beginn 
8 Sommer⸗ Semeſters. 


|. Bereinigung des Gutöbezirfs Deutſch-Wilmersdorf mit der Gemeinde 


Deutfh- Wilmersdorf im Kreife Teltow zu einem Gemeinde⸗ 
Verbande. 

Claſſenſteuer⸗Veranlagung für das Jahr 1875 . 

Ankündigung eines neuen Specialtarifs fm Schleſiſch⸗Rheiniſchen 
Eiſenbahn⸗Verbande. 

Deffentliche Belobung der Knaben Stolze und Pieſt zu Lenzen für 
Lebensrettung. 

Polizei⸗Verordnung ber Königlichen Regierung zu Stettin vom 
28. Januar 1875 über den Schifffahrisverlehr durch die Oder⸗ 
brüde und Reglitzbrüde bei Mefherin und Greifenhagen. 

—— eines Nachtrags zum Norddeutſch⸗Ungariſchen Verbands 

arife. 
Patent» Ertheilungen an: 
den Alerander Berny in Pont Aubenas (Ardeche) und 
den Ingenieur Friedrich Bode zu Harkforten. F 

Vatent⸗Verlaͤngerung bes Richard Uhlhorn zu Grevenbroich. 

Polizei⸗Verordnung über das Verbot der Mißhandlung von Schlacht⸗ 
vieh und Geflügel 

Errichtung einer Bank⸗Commandite in Erfurt. u... ee 00er 

Ankündigung eines Nachtrages zum Tarif für den nachbarlichen 
Güter Berfehr mit ber Berlin- Potsdam - Magdeburger und 
Magdeburg⸗ Halberſtaͤdter Eifenbahn vom 15. April 1872. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Schleſiſch⸗Rheiniſchen 
Eifenbahn » Berband. 

Beförderung von Perfonen: Reifegepäd, Leihen- Fahrzeugen unb 
lebenden Thieren. 

Enteigming von Grundſtüden zur Freilegung eines Pages in Berlin 

Aufgebot von Stantsfgufafgeinen: u .. 

Allerhoͤchſte Verordnung über Berl gi chts 
Binnigitih der für die Stadt Berlin anzulegenden neuen Waſſer⸗ 
werke. 

Gemeine» Dept „Desänberungen EEE PPPEEEFEERERERFTERT 

Allerhöchfter Erlag vom 1. Februar 1875 wegen Verleihung des Ent- 
eignungsrechis von Grundſtücken zur Regulirung der Streliger- 
ſtraße an die Stabtgemeinde Berlin. 

Anfündigung eines ee zum Deutſch⸗ Oeſterreichiſch⸗ Ungariſchen 






Verband⸗ Guter⸗ Tari 


Koͤnigliches Credit⸗ Inſtitui für Schleſien zu Breslau. Aufruf ver⸗ 


Toofter Pfandbriefe Lit. B. 

Annahme und Führung bes Namens Schulz durch ben außerehelich 
geborenen Sohn der verwittweten Rohndiener Schulz in Wriezen 

arl Samuel Albert Schoppmeyer. 

—A an bie Aerzte wegen Ausführung von Leidens 

ungen. 

Belanntmahung bes Königlichen Polizei Präfibiums und des Ma⸗ 
giſtrats zu Berlin hinſichtlich der zur Pflafterung pro 1875 
aufzurufenden Straßen nebft Verzeichniß derſelben. 

Billet- Ausgabe 4... - ren... versnrennenrenenen PRERERe 
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Datum | Nummer 


I Stüd |Seitenzaft 
Verordnungen und Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. Br * 
Bekanntmachungen. —* Hm 
















Sehr. 18.| 2. O. Pr. | Mitglieder der Direction der Rurmärkifhen Hilfscaffe. .: 9 71 

- 18.| 47. R. Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von Berlin für den Monat Sanı 9 71 

- 18.| 48. Deſterreichiſche Vereinsthaler und VBereind« Doppelthaler.©....... 9 |: 7 

- 18 A Ueberficht des Zuftandes der Efementar-Lehrer-Wittwen- und Waiſen⸗ 9 72 
Kaffe für das IE 1874. 

- 18. greubilde Drei · und Einpfennigflüde. . ......--neneesesunenne 9 73 

. nfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den NorbbeutfhsUn: | 9 76 


gariſchen Verband» Güter» Verkehr. 
Zranepertbrgünfligungen für Ausftelungs-egenftände zu Santiago | 10 87 
in Chile, 


Sufinbigung ee Nachtrags zum Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Verbands | 10 87 
ter- Tarif. 
Empfehlung eined Werkes über die Im Negierungs= Bezirk Potsdam 9 73 
beftehenden Polizei⸗Verordnungen. 
Euratorium der Königlichen landwirthſchaftlichen Lehrinflitute zu 9 78 
\ Berlin. Borlefungen im Sommer: Halbjahr 1875. 











- Vieferfriftzufchlag für Fracht und Eilgut .. | 10 87 

- Bradtiap für Rohzuder⸗Transporte ............ 10 87 
rhebung der clafſificirten Einkommenſteuer und Auszahlung von 9 72 

Penſionen in Charlottenburg. 

5, BU || Giatut der Labeder Feuer -Verfiherung-Geſelſcaft ¶....... ſuntt @rtra,Bariage 
- 22.|41.N.M.E.| Beförderung von Stüdgütern .......... .......... Fr 10 87 

- 22.|24.P.Pr. | Regulirung des Schornfteinfegermwefens in Berlin 1 922 
— Patent. Eripeilungen an: 

jabrifanten Heinrich Bernhard Heß zu Leipzig, 


den Ingenieur E. Zimmermann zu Cöln, 

den Director der Schlefiihen Mofaifplattenfabrif Brieg, 3. W. 9 77 
ulffers zu Brieg 

den Maſchinenfabrikanten H. Cegielski zu Poſen, 

den Ritiergutebeſitzer Harder zu Ranſen und 

den Babrifanten Joſef Leiter in Wien. 


— Inhalts⸗Verzeichniß vom 2., 3.4., 8. und 6. St. bes Reichsgeſetzblattes. 10 81 

— Smpalte-Bergeinip vom A. und 5. Stüd der Allgemeinen Gefeg- | 10 81 
mmlung. 

R | Unanbringfihe Geldfendungen bei der Kaiſerlichen Ober-Por-Di- | 40 8 

rection in Berlin. B 

- .| Brachtfäge für Oberſchleſiſche Steinkohlenfendungen ......--...-- 10 83 


Die innerhalb des Ruppiner Kreifes belegene Strede ber Neus 11 90 
Ruppin⸗ Fehrbelliner Chauſſee betreffend. 












- 2. . R, | Erfagwapt für ein Mitglied des Haufes der Abgeorbneten....... 10 83 
-M. R. Umwesimang der Tarife über Communications: Abgaben nah der | 10 83 
eichsmarkrechnung. 

- 24.113.@.P.A.| Correspondenz Verkehr mit Peru . .... ........ 10 85 

- 24.|45.N.M.E.| Transport» Begünftigungen für Ausfellungss Gegenftände ........ 11 92 

. .M.E, Anfünbigum £ ee Naipags zum Norddeusfh »Orfterreigifchen Ber- | 11 92 
and» Güter- Tarif. j 

- 2. .R. | Nadieifung ber an den Pegeln ber Spree und Havel im Monat | 10 82 
Januar 1875 beobachteten Wafferftände. 

26. R. | Life der aufgerufenen und ber Königlichen Controle der Staate-: |.) 10 83 


papiere im Rechnungejahre 1874 als gerichtlich amortifirt nach- 
gewiefenen Staatspapiere. . 
— 
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Datum | Nummer 
er 
BVerorbnungen unb 











Amtes 
Befanntmahungen. Blatie. 
Febr. 26. . Abnahme der Zahl ber Seminar Präparanden. .........n.u.0.. 
- 26. General-Direction der Königlichen Witten -Verpflegungs- Anftalt 19 
ir zu Berlin. Anfündigung einer Tabelle zur Berechnung ber 
Wittwen⸗Kaſſen⸗ Beiträge in Reichswaͤhrung. 
- ‚u, P.Pr.| PolizeisBerorbnung über die Abwendung von Feuersgefahr bei ben -1 105 
in ber Nähe von Eifenbapnen befindlichen Gebäuden unb lagern⸗ 
den Materialien. 
- 27.142.N.M.E.| Anfündigung eines Specials Tarifd für Getreide, Hülfenfrüchte, 87 
Mahlproducte. 
-27.43. X. M. EAnkũndigung eines Tarifnachtrages. 87 
- 27.118.D.d.0.B| Tarifirung des Artifels „Spiritus“. . . 88. 
— Patent» Apeltungen an: . . 
den Friedrich Müller in Berlin, 
ben zingenleur Franz zur Nebden in Berlin, 
die Einil-Ingenieure I. Brandt und ©. W. v. Nawrodi zu Berlin, 
die Ingenieure Eduard Roſenkranz in Dortmund und Theodor 88 
Jellinghaus in Camen, 
den ©. Hambruch zu Berlin, 
den Ingenieur Paul Schönlau zu Lage, “ 
den Müplenbaumeifter ©. Zeidler zu Görlig. 
— Patent⸗Aufhebung des Ingenieurs G. Scherenberg in Marxen.... 88 
— Geſchenle an Kirchen ıc... 90 
— Inhalts⸗Verzeichniß vom 7., 8. . Stüd des Reichsgeſetzblattes 91 
— Inhalts» Verzeihniß vom 6. Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung. A 
- 28.119. D. d. O. Ankündigung von Nacträgen zum Oſtdeuiſch⸗Saͤchſiſchen⸗ Verband⸗ 97 
arif. 
März 1. Breigerit Berlin. Führung des Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 100 
egiſters. 
2..9. 48. Wieder Srufpefundener Staats ſchuldſchein un - 92 
-  2/47.N.M.E.| Anfündigung eines Tarif- Nachtrag . 92 
-  3./2.0.D.d.O.| Transport=Erleicpterungen für Ausftellungss@egenflände. ........ 97 
-  4.|44.N.M.E, a Nachtrags zum directen Tarif für Niederſchleſiſche 92 
teinkohlen. 
-  4.148.N.M.E.| Ankündigung eines Nactrages zum Tarif für den directen Transport 92 
Bohmiſcher Braunfoplen. . 
-  4.21.D.d.0.| Transport» Erleihterungen für Ausftellungs-Grgenflände. ........ 97 
- 4 M. 101 
. M. 129 
. M. 185 
Mm, |] Den Remonte>Anfauf pro 1875 betreffend................... 219 
10. M. 31 243 
12. M. 35 279 
- 51 63. R. | Aufhebung der Biehfperre über das Mittergut Alt-Placht .... ... 11 92 
- 5)2.B.V.d8. Aufgebot einer Schuldverſchreibung ber Stants-Prämien Anleihe 12 36 
5.H.V.d.S. von 1855. ” 23 182 
9.H.V.d.8. ° " 32 | 251 
- 5.124.D.d.O. Anfünbigung Fi Tarif-Nachtrages für den Transport Böhmifcher 12 97 
raunfoplen. 
- 5.) 64.R.u. |} Veröffentlichung des Bahın- Poligei-Reglements für bie Eifenbahnen Beilage 
8. Si. | Gntfung Grokfenegig Sefiger © 16 ee 
- . fung Großherzoglich Heſſiſcher Gelbrentenfheine. ........... ’ 
- 7.115.@.P.A.| Bezug von Poftwershgeihen. u ....0-0eeeenen een nenn nd 6412 96 













Datum | Nummer 


ber Stüd Seitenzahl 


Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und: Bekanntmachungen. — 
Belanntmachungen. s blatte. — 











Sehr. 12 2. 0. Pr. Ritgieber der Direction der Kurmaͤrkiſchen Hilfscaffe. - 9 71 

Ar. R. | Dirhiänitts-Marktpreife von Berlin für den Donat % 9 |. 71 

- 18. 48. R. | Defterreihifche Vereinsthaler und Vereins» Doppelthaler.: 9 | 7 

- :18.| 50. R. | Weberfiht des Zuftandes der ElementarsLehrer-Wittwen- um! 9 72 
Kaffe für das Jahr 1874. 

- 18. greupilde Drei« und Einpfennigftüde 9 73 

- 18. Ben N. m E. Anfündi gung eined Nachtrags zum Ti 9 76 





5 —R Verband» Güter- Verkehr, 
- 18. 37. N. M. E. —— — für Ausſtellungs ⸗Gegenſtaͤnde zu Santiayo | 10 87 


- 18.|38.N.M.E, Anfünbigung eines Nachtrags zum Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Verbands | 10 87 
. ter -Taril 

- 19.| 54. R. Empfehlung eined Werfes über bie im Negierungs=Bezirt Potsdam 9 73 

beftepenben Polizei -Berorbnungen. 

— — | Euratorium der Königlichen landwirthſe arten gehrfnfitute m 9 78 

\ Berlin. Borlefungen im Sommer: Halbjahr 18' 














- 20.)39.N.M.E.| Lieferfriftzufchlag für Fracht und Eilgut . 10 87 

- 21.140.N.M.E.| Sradtfag für Rohzuder- Transporte .. 10 87 

- 22.) 51. R. rhebung der claffifieirten Einfommenfteuer und Auszahlung von 9 72 

2|ss.R Penſionen in Charlottenburg. 10 82 
95,8% || Gintut der Lube der Geuer-Berfigerungs: @efelfgaft . Jun Ertra-Beitage 

- 22.]41.N.M.E.| Beförderung von Stüdgütern ................. 10 87 

- 22.|24.P.Pr.| Regulirung bes Schornfleinfegerweiens in Berlin . 11 92 





— — Patent. Eideunngen an: 
un en Heinrich Bernhard Heß zu Leipzig, 
den enieur E. Zimmermann zu Cöln, 
ben Dieector gu er Steigen Mofnifplattenfabrif Brig, F. W. 9 77 
uUlffers zu ©: wie, 

den Dafehimenfab fanten H. Cegielefi zu Pofen, 

den nitiergutebefiger Harder E Ranfen und 

den Babrifanten Joſef Seiten Wien. 
— — | Inpalts-Verzeihniß vom 2., 3. 4, 5. und 6. St. des Reichsgeſetbblattes. 10 81 
— — a ng vom A. und 5. Stüd ber Allgemeinen Geſetz⸗ 10 81 








23.6. 0. P. D. Unanbringie "Seninngen bei der Kafferlichen Ober-PoR-Di- | 40 86 
rection in Berlin. r 

- 23.|17.D.0.B.| Frachtſatze für Oberſchleſiſche Steinfohlenfendungen ............- 10 83 

-. 23, M. Die innerhalb des Ruppiner Kreifes belegene Strede der Neu | 11 %” 

. Ruppin= Fehrbelliner Chauſſee betreffend. 
- 24| 58. R, | Erfagwapt für ein Mitglied des Haufes ber Abgeordneten ....... 10 83 
- 24) 59.R, Umreßuung der Tarife über Communications Abgaben nad der 10 83 
eichsmarkrechnung. 

- 24.|13.G.P.A.| Gorrespondenz»Verfehr mit Peru 10 85 

- 24.45.N.M.E.| Transport- Begünfigungen für Ausßellungd« Gegenftänd 11 92 

-24. 46. N. M. E. Antünbigu gines adlrags aum Norddeutſch⸗Oeſterreichiſchen Ber | 11 92 
a ters Tarii 

- 25. 56.R. | Nahmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 10 82 
Januar 1875 beobachteten Wafferftände. 83 

- 26.| 57. R. | Lifte ber aufgerufenen und der Königlichen Controle der Staates]. 10 


papiere im Rechnungsjahre 1874 als gerisuig amortifirt nach⸗ 
gerviefenen Staatspapiere. 


Datum | Nummer 


Berorbnungen und 
Bekanntmachungen. 








11 


der 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


debr· z3. Abnahme der Zahl der Seminar⸗ Präparanden.......22 


General=Direction der Königlichen Wittwen⸗Verpflegungs⸗ Anftalt 
zu Berlin. Anfündigung einer Tabelle zur Berechnung ber 
Wittwen⸗Kaſſen / Beiträge in Reichswährung. 

| PoligeisBerorbnung über bie Abwendung von Feuersgefahr bei ben 

in der Nähe von Eifenbahnen befindlichen Gebäuden und Tagern= 
den Materialien. 

| Ankündigung eines Special-Tarifs für Getreide, Hülfenfrächte, 

Maͤhlproducte. 

.| Anfündigung eines Tarifnachtrages 
arifmung des Artifels „Spiritu 
Patents Hbeitungen an: 

den Friebrich Müller in Berlin, 

den Ingenieur Franz zur Nedden in Berlin, 

die EioklsIngenieure I. Brandt und ©. W. v. Nawrodi zu Berlin, 

die Ingenieure Eduard Rofenfranz in Dortmund und Theodor 
Jellinghaus in Camen, 

den ©. Hambruch zu Berlin, 

den Ingenieur Paul Schönlau zu Lage, 

den Müplenbaumeifter ©. Zeidler zu Görtig. 

QatentAufpebung des Ingenieurd G. Scherenberg in Marren.... 

jefchenke an Kirchen ec.......... 

a aacign 5 vom 7., 8. und 9. Stüd bes Reichsgeſetzblattes. 

Inhalts» Verzeihniß vom 6. Stüf der Allgemeinen Grfegfammlung 


- 28.|19.D. d. O. Anfündieung von Narhträgen zum Oftbeutih-Sähfifhen-Berband- 
arif. 
Maͤrz 1. - Sreiöger t Berlin. Führung des Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
e 


ters. 

.| Wieder aufgefundener Staatsſchuldſchein 
.E.| Anfündigung eines Tarif⸗Nachtrages 
J Transport⸗ Erleichterungen für Ausſtellungs⸗Gegenſtande. 

+ eines Nachtrags zum directen Tarif für Niederſchleſiſche 

teinfohlen. 
| Ankündigung eines Nachtrages zum Tarif für ben directen Transport 
Böhmiiher Braunfoplen. 
| Transport» Erleichterungen für Ausftellungs- Orgenflände. ........ 








Den Remonte-Anfauf pro 1875 betreffend.................... 


Aufpebung der Viehfperre über das Mittergut Alt⸗Placht .... ... 
Aufgebot ‚ner Schuldverſchreibung der Staats Prämien ⸗ Anleihe 
von . 


ERPPIET FE 


Suuh 


Antanbigun Fang Tarife Nachtrages für den Transport Böhmifcher 
raunkohlen. 

„u, Veröffentlichung des Bahn⸗Polizei-Reglements für bie Eiſenbahnen 
r. Deutſchlands. 

K., | Eintöfung Großherzoglich Heſſiſcher Geldrentenfheine. ........... 








1. 
15.6. P.A.| Bezug von Poftwerthzeichen ............. ........... ia Zi 


1 


Beilage 


zum 12ten Stüd 
11- 91 


12 
"2 


Stit Seitenzahl 
bes bes 

Amiss 

blatie. 


93 


05 


96 






Verordnungen und 
Belanntmachungen. 


Maͤrz 8. 62. R. 


23. D. d. O 


8 
8. 3. K. A. 


Er 
5} 


0. 
8. 
D. 
Di 
D. 
B. 
0. 


n= 
2255 


SID, 


- 
adden 
2228 





8 
8 
I 
j 


13.|50.N.M.E.|. 





15:14. K. A, 
15.156. N. M. E. 


16.17. 0.P.D. 
16.7. H.B.D\ - 


. Tarifirung des Artikels „Bimſtein“... 
.| Ankündigung eines Nachtrages zum Deutſch⸗ Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


— Marttpreii von Berlin für den Monat Februar 1875. 


Billets Ausgabe nach Hoppegarten. - ......... .3... 
Eichungs⸗ Infpection der Provinz Brandenburg. Die Eihungsämter 
in Königeberg N.-M. und Luckau betreffend. .....2........ 
Kreis-Ausfhuß vom Kreife Teltow. Veränderung von Gemeinde: 
resp. Qutöbezirfen. 
Patent» Ertheilungen an: 
den Karl Piper zu Dresden, 
den Pierre Leon Allaire in Paris, 
den Stiefelettenfabrifanten Peter Peterfen in Flensburg. ) 
Director des landwirthſchaftlichen Inſtituts an der Univerſität Halle. 
Beginn des Sonimer⸗Semeſters und Lehrplan. 
Snpalte- Vergeichniß vom 10., 11. und 12.-Stüf des Reichsgeſetz⸗ 
attes. 


.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Bremen- resp. Hamburg ⸗Schle⸗ 


fiſchen Güter» Tarif. 


. Ankündigung eines Tarif-Nahtrags im Oftbahn -Local» Berkepr.... 
| Ankündigung eines Tarifheftes des Deuth-Ruffiihen Eifenbahn- 


Verbandes. 


J. Einföfung der am 1. April 1875 fälligen Zind- Eoupons........ 


Einziehung der Banfnoten zu zehn Thalern................. \ 


Verband» Tarif. . 
Tabelle, die Geburten, Trauungen und Sterbefälle betreffend 


| Transport » Begünfigungen für Ausftellungs-Gegenflände.......... | 


Berfendung von Fleiſchwaaren durch die Poſt..............8 
sanigfige Kreisgericht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerichts⸗ 
gung. 
Ankündigung eines Nachtrages zum Schlefifh- Märkifchen Verbands 
Güter = Tarif. 
Deffentliche Belobigung bes Dr. Heymann zu Perleberg wegen Ler 
bensrettung. , 
Patents Ertheilungen an: 
den $. I. Sommer in Landshut, 
den Mafchinenfabrifanten Rudolph Dinglinger in Cöthen, 
den Dr. phil. ©. A. Freund zu Berlin, 
den Kaufmann I. 9. F. Prilwig in Berlin, 
den Ingenieur Karl Piper in Dresden, 
den Louis Bollmann in Wien. 
Patent / Aufhebung des Ingenieurs Eduard Benninghaus zu Guter 
hoffnungspütte. 
Kreis Ausihub des Kreifes Beeslow⸗Storkow. Beränderang von 
@emeinbebegietö- Grenzen. ‚ 
Ankündigung eines Nachtrags zum Schleſiſch-Maͤrkiſchen. Verband» 
Güter- Tarif. ö 
Verſonenpoſt⸗ Verbindung zwiſchen Brandenburg und Rathenow... 
Ausgabe von Noten der Preußiſchen Bank zu 1000 Darf und deren 
Beſchreibung. 


des 
Amtes 
blalts. 


11 
1 

12 
12 


12 


12 
13 
14 


13 
13 


Stück [Seitenzahl | 


des 
Anıtes 
blatts. 


9 


112 


107 
107 
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Berorbnungen und 
Belanntmadungen. 





| Ankündigung eines Nachtrags zum directen Ofters Tarif für ben 
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Ankündigung eines Tarif⸗ Nachtrags für Si n 
.| Anfündigung eines directen Tarife für den Transport Nieder 


.| Einrichtung einer Poft-Agentur in Brebereiche, Kreis Templi 
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Inhalt der Veroronungen und Bekanntmachungen. 


Traneport von Kalf. 


B. —I ehemals mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtiger Paſſagier⸗ 
t . 


ten. 

Erleichterungen bei der Bücerpoft 

Poftcoursveränderung zwiſchen Olöwen und Sanba 

Einrichtung der Pofihalteſtelle Schifferhof 

Ankündigung eines Tarif-Nachtrages für den Oberſchleſiſchen Stein» 
Tohlen Verlehr. 

Frachtſaͤtze für Getreide: Transporte 

Fragt» Ermäßigungen s .. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Deutſch⸗Oeſterre ich⸗ Ungariſchen 
Verband » Güter - Tarif. 

NRüdgabe der Eaution an ben Auswanderungss Agenten Kaufmann 
Lehmann in Prigwalf. 

Transportfoften = Regulativ für die Provinz Brandenburg vom 
23. Januar 1875. 

Eonceffion vom 23. Zanuar 1875 zum Geſchaͤftsbetriebe der Bremer 
Spiegelglas - Verfiherungs= Geſellſchaft zu Bremen nebſt Geſell⸗ 
ſcafis⸗ Statuten. 

Das Regulativ für dad Verfahren der —S bei den mediciniſch⸗ 
—— uUnterſuchungen menſchlicher Leichname betreffend. 


Warnung vor Annahme der Reichspoſtmarken zu 2 Wark ....... 

















Unzuläffige Verwendung der aus Briefumſchlägen geſchnittenen 


Francoſtempel. 
Straßen⸗Benennung in Berlin 
Aufpebung einer Schifffahrtefperre ... 
Hoftaufträge im Verkehr mit der. Schwi 









ſchleſiſcher Steinfoplen, Coals ıc. 






Sperre des Weges von Teltow nach Spandau . 
Poligei- Verordnung über: Anpflanzung und Halte 
ſträuchern. 
Patent» Erihellung an den Maſchinenwerkmeiſter Wilhelm Gerhard 
zu Grube Dubweiler. , 
Patent Berfängerung an ben Fabrifdireetor Robert Hafenclever zu 
tolber; 


8. 
Satents Aufpehung des Ingenieur Peter Varthel zu Frankfurt a. M. 
nfündigung eines Rachtrags zum Bremen» resp. Hamburg« Schlefi= 

fen Verband» Güter- Tarif. 

Ankündigung eines neuen Tarifs für den Transport Oberſchleſiſcher 
Steinfohlen und Coals. 

Ankündigung eines TarifsNachtrages für Niederſchleſiſche Steinkohlen. 

Anfünbigung eines Tarif-Nachtrages für Oberjchleſiſche Steinfohlen- 

ransporte. 

Ankundigung eines neuen Tarifs für bie Beförderung von Stein 
fohlen und Coals. 

Rückgabe einer Caution an den Kaufmann Prog in Joachimsthal 














Amtes 
Blatts. 
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106 
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Datum | Nummer Sid Seiten ahl 


er 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. * har 


Amts: | Ans 
Bekanntmachungen. Biatte. | Blakte 






























Miny25.|6. C. d. S. Wie derauffinden von Staatsſchuldſcheinen ................* =. 14 112 
- 25.166.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum directen Tarif für Oberſchle ſiſche 14 113 
5 Steinfohlen und Cofes. ö 
- 25.|29. D.d. O.| Ankündigung eines Nachtrags zum Oſtdeutſch· Rhein. Verband⸗Tarif. 16 127 
- 27.| 72. R. | Aufhebung einer Biehfperre beim Bauer Hausmann in Fahrenwalde 14 111 
- 27.) 73. R. | Veröffentlichung des VI. Nachtrages zum revibirten Lands Feuers 14 111 
Sorietäts» Reglement für bie Kurmarf vom 15. Januar 1855. 
- 27.) 5. K.A. | Rreis-Ausfhuß des Kreifes Neu-Ruppin. Veränderung von Ger 14 114 
meindes resp. Gutsbezirks⸗Grenzen. 
- 27.|67.N.M.E.| Anfündigung eines directen Tarifs für gefepnittene Höher ........ 15 116 
- 27.|78.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum directen Kalfs ꝛc. Tarif ...... 16 127 
— — — Patent⸗Ertheilungen an: 
den Maſchinenbauer J. Tiede in Neu⸗Strelitz, 14 114 
den Sir William Palliſer in London. 
_ — — | Yatent-Aufpebung des Dr. Stüber zu Stuttgart. .-u..ccnnenen: 14 114 
— — — Fe — vom 13. und 14. Stüd des Reichsgeſetzblattes 15 115 
- 28.) 78. R. Aufpebung der Viehſperre über das Raminfhe Gut zu Mildenberg 15 115 
- 30.) 76. R. | Curfus für Lehrer in der Königl. Eentral-Turn-Anftalt in Berlin 15 115 
- 30.) 77. R. | Poltzeir Verordnung, betr. das Treideln am Finow-Canal....... - 45 115 
- 30.7. C. d. S.| Wieder aufgefundene Staatsfhuldfgeine.... ............ 1 15 116 
- 30.|68.N.M.E.| Anfünbigung eines Nachtrages zum Local» Güter» Tarif 15 116 
- 31.126. P. Pr.| Eonceffiond « Ertheilung an den Wuswanderungs - Haupt s Agenten 15 115 
Hoffmann zu Berlin. 
- 31.169. N.M.B.| Ankündigung eines Zarif- Naitrage für Oberſchleſiſche Steinfohlen 15 117 
- 3141| — — Ber —S zu Perleberg. Abhaltung einer Schwur⸗ 15 120 
erichts⸗Sitzůng. 
- 31.16.K. A, Nachoeifung ber Ekmeinder und Gutsbezirfö- Veränderungen im | 18 138 
Kreife Angermünde. J 
April 1. 70. N.M. E.) Anfündigung eines Nachtrages zum gemeinſchaftlichen Tarif...... 15 117 
- 1.|71.N.M.E, Antünbigung —* Nachtrages zum Schleſiſch⸗Maͤrliſchen Verband⸗ 15 117 
ter» Tarif. 
-  1.172.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Norddeutſch-Oeſterreichiſchen 15 117 
Verband⸗ Güter- Tarif. 
-  14.173.N.M.E.| Aufhebung von Retour: Bilets II. und IU. Elaffe............. 15 117 
-  1.180.N.M.E. ke Hr Tarif⸗ Nachtrages für Ober⸗ und Niederſchlefiſche 16 127 
teinfohlen. 
- 1.|30.D.d.O.| Fracht⸗ Verguͤnſtigung für Ausftellungs-Gegenflände. ............ 16 127 
- 2] .7A.R, 00 Wert Btopung für Entdedung der Thäterfhaft eines Mordes 15 115 
, ei Wrietzen. . 
3 —8R8 Pof⸗ Anweiſungs - Verlehr mit Oſtindien ........... .......... 1 115 
» 3,)74.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Berband-Güter- Tarif für Brenn« 16 126 
holy und künſtliche Düngungsmittel. 
- 3.]76.N.M.E. Antänbigung since Tarif-Nahtrags für Niederſchleſiſche Steinfohlen | 16 126 
. und Coals. 
4 23.6-B-A. Poamweifung » und Pofvorfhuß = Verfahren im Verkehr mit| 2 1m 
c.p.a|), Deferreihslingarn. | 1 | 18 
- 5.11.0.P.D.| Poftcoursveränderung zwifhen Templin und Wilmersdorf . 15 116 
5. R. Schifffahrtsſperre der Waſſerſtraße von Sacrow nad Paretz ..... 15 120 
- 5.112.0.P.D.| Unbeftellbare Poftfendungen bei der Kaiſerlichen Ober -Poft» Direction 16 126 


zu Potsdam. 


15 








Datum | Nummer Stück Seitenzahl 


der des 
Ver ordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
— — Inh ronung aung Bars, 








Aprit 5|77.N.M.E.| Anfündigung eines Tarifs für den Rumaͤniſch-Galiziſch -Deutſchen 16 | 127 
Getreide -Verfehr. 
Berk für die an durchmarſchirende Truppen verabreiäte | 15 115. 
ourage. 
Allerhöchſter Erlaß vom A. März 1875, die Auflöſung der Berliner | 16 121 
Nord- Eifenbahn beireffend. F . 

. Anktneiaune eines Nachtrags zum Oſtdeutſch⸗Saͤchſiſchen Werband- | 18 139 

arif. 


Patent» Ertheilungen an: 
den J. P. Michaels und Heinrich Baron Pereira in Wien, 15 117 
den Ingenieur Louis Ulzhoͤfer in Berlin, 
den Dr. Richard Mitſcherlich in Darmſtadt. 

Patent» Verlängerung an ben Friedrich Siemens in Dresden 15 118 

Patent Aufhebung bes Ingenieurs Louis Uhmann in Dresb 

Inpalts-Berzeihnig vom 15. Stüd des Neihögefepblattes. 

"| Inhalte-Verzeihniß vom 7. Stüd der Allgemeinen Gefeg-Sa 8 

Rachweiſung der an ben Pegeln ber Spree und Havel im. Monat | 16 122 

Februar 1875 beobachteten Wafferflände. 

Aufnahme in das Gouvernanten-Inflitut, ſowie in das Lehrerinnen- 16 124 

Seminar zu Droißig. 

. a nes Nachtrags zum Tarif für den Verbanb-Güter- | 16 126 

erkehr. 









atiuns für fagonnirtes Eiſen und Talg.............+ 17 133 
- 7 ilerhoͤchſter Erlaß vom 7. April 1875, betreffend die Uebernapme | 22 183 


er Eremmener CommunalChauffee Seitens des Dfhavel- 
Tändifchen Kreiſes. 
















-  8| 81. R. | Benennung der Zehn- und Zwanzigmarkflüde.........uneeeenn« 16 121 
- 8| 84. R. Durchſchnuts ⸗ Markipreiſe von Berlin für den Monat März 1875 | 16 122 
8| 85. R. Piel: Bereremun , betreffend die Eritnahme von Sand und Kies | 16 122 
aus ben ußbetten. 
- 8 88. R. | Offene Kreisthierarziftellen ber Kreife Ruppin und Zaud -Beljig. - 16 125 
-  8| 89. R. | Offene Kreiötbierarziflelle bes Kreifes Ofthavelland. ...... PR 16 125 
-  8/25.G.P.A.| Auffleben von Freimarken auf bie Poftfendungen . 16 125 
- 9| 79. R. | Die Anzeigen von Privatperfonen burd den öffentlichen Anzeiger bei 16 121 
. Amtsblatts betreffend. 
- 9 80. R. | Verbot ber polnifhen "ss und .⸗ Tolaraflüde .............. 16 121 
- 9126.G.P.A.| Ermäßigung ber Gebühren für Telegramme nad Amerifa....... 16 126 
-  9.79.N.M.E.| Anfünbigung eines Nachtrags zum Bremen resp. Hamburg-Schler | 16 127 
ſiſchen Verband- Güter «Tarif. 
- 10| 86. R. | Statut bed Lunow⸗Stolper Meliorationd- Verbandes vom 15. Fe⸗ 16 123 


bruar 1875. 
R. | Die Landgemeinde Mahlow im Kreife Teltow betreffend ........ 17 132 
. Anfünbigung eines Nachtrags zum Bremen resp. Hamburg: Schle: 17 133 
fiiden Berband- Güter Tarif. 5 
- 10.82. N.M.E. Antündigung eines Nachtrags zum Schlefiſch-Rheiniſchen Berband- | 17 | 133 


arif. 
-10.83. N. M. E. „ Anfänbigung eines Nachtrags zum Tarif für bie Beförderung von | 17 133 
tern. 


- 10.31.D.d.O.| Anfündigung eines anderweiten Tarifs für die Beförderung von 17 133 
Steinfohlen, Coafe. 

- 10.39. D.d. ©.) Anfündigung eines Nachtrags zum Bremen- resp. Hamburg Preußifhen 21 160 

Verband ⸗ Tarif. 





16 ° 










Datug | Nummer 





Städ Seitenzahl. 


ber j des 
Berordmungen und alt der Verordnungen und Bekanntmachungen. ” 
Befanntmadhungen. Sub e dung Bis. 


_ — — | Patents Ertheilungen an: 
den Zabrifbefiger Felir Löper zu Schönebed, - 16 127 
den Obers Ingenieur W. Clauß zu Braunichweig. 
den Ober» Ingenieur W. Clauß zu Braunſchweig und den Civil⸗ 
Ingenieur John Sarby zu London, 
den Ziegelei Ingenieur Otio Bock zu Braunſchweig, 
ben Aber Jnfpertor der Kaifer Franz ⸗ Zofeppe- Bahn Emil Titp)| 16 128 
zu Wien, 
den Werkführer Johann Nedoma zu Bubapef, 
den Auguft Fleiſchhauer in Bei . 
_ — — | Natent-Aufpebung des Bezirks— afpinenmeiftere Jacob Heberlein | 16 128 


, zu Münden. 
Aprit12.| OO Ru IF Die Yrnfung der Apotheler beisefenb «oueanennennenteeneee 17 | 1m 
- 42.| 148, Nachricht über die Prüfung der Handarbeitlererinnen -...... 17 132 


- 14.|84.N. M.E. Anfanı gun eines Rachtrags zum Tarif für ben diresten @üter- | 17 133 
e 


hr. 

- 44.85.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum gemeinſchaftlichen Tarif für den | 17 133 
Transport Niederſchlefiſcher Steinfohlen und Coals. 

- 15.|86.N.M.E. Antünbigung eines Tarife für die Beförderung von Steinfohlen, 17 133 

oals ıc. 
- 48.|87.N.M.E.| Ankündigung eines Tarif-Nachtrags über Fracdhtermäßigungen und | 18 138 
. Drudfehler -Berichtigungen. g sung 

- 19.| 9. R. | Die Mitteilung von Formularen zu den Todtenliften an die Standes» 17 132 

beamten betreffend. 









- 419.| 9. R. | PoligeisVerorbnung, die Kettenſchleppſchifffahrt betreffend - 17 132 
- 49.| 95. R. | Die Zweigbahn Angermündes Freienwalde betreffend . 18 135 
-. 19.|8.0.4.8.P.| Wieder aufgefundener Staatsfuldichein .......... 18 138 
- 19.|88.N.M.E.| Anfündigung eines, Tarif⸗ Nachtrags für den Güter- 18 138 


_ — — | Patent: Ertheilungen an: 
den F. 3. Heilmann zu Berlin, 17 134 
den Mechaniker C. Schwannede zu Berlin, 
den Fabrikanten Georg Pring zu Burtſcheid. 


_ — — | Patents Verlängerung des C. Wollmann & Co. zu Magdeburg... 17 134 
_ — — Inhaue ¶ Bereinig vom 8. und 9. Stück ber Allgemeinen Geſetz⸗ 18 135 
sammlung. 


21.135.D.d.O.| Tarifermäßigung für den Transport Oberfchlefiicher Steinfohlen . . 19 145 
- 22.| 96. R. | Poligei-Reglement für die Grabenzüge der Brig-Nirborfer Nie- | 18 135 


derung. 

- 22.| 98. R. | $Poligei-Berorbnung, betreffend den Transport von großen untheifbaren 18 136 
Laſten über die Brüden und Fähren in ben Chauſſeezügen. 

- 22.|89.N.M.E.| Anfündigung eines neuen Tarife für die Beförderung von Nieder⸗ 18 139 
ſchleſiſchen Steinfohlen, Coals ıc. 

- 22.|90.N.M.E.| Retour-Billets II. und II. Wagenklaffe mit ſechswöchentlicher Gül- 18 139 
tigfeit und Nundreife-Billetö II. und II. Wagenklaſſe. 

- 22.191.N.M.E.| Anfündigung eines neuen Tarifs und von Nahträgen für bie Ber | 18 139 
förderung Oberſchleſiſcher Steinfoplen. 








- 22.134. D.d.O.| Neuer Sommer⸗ Fahrplan . 18 139 

- 22.136.D.d.O.| Anfündigung von Tarif⸗Nachtraͤgen . 19 145 

- 2) — — | Regierungs - Präfidium d Merfeburg, betreffend die noch nich 19 146 
. eingelößen Steuer⸗ Credit⸗ und unverzindlichen Kammer » Credits 


Kaſſenſcheine. 












der 
Berorbnungen und 
Befanntmagungen. 





- 26.|3. O. Pr. 


- 26.| 101. R. 
Bl — — 


I 





! Tarifirung des Artifeld „Schladenwolle” .. 








.| Ankündigung eines Nachtrags zum gemeinfhaftlichen Tarif für Obers 


ſchleſiſche Steinfohlen. 
Empfehlung der Schrift-Titel und Wappen des Preuß. Königshauſes. 


R. 
| Polizei Verordnung, das Verbot des Mitführens von Handpferden 


auf dem new angelegten Reitwege laͤngẽ der Thiergartenſtraße 
in Berlin betreffend. 
Die Berfendung von Waarenproben betreffend. .............. J— 
Poſtc ours ⸗Veraͤnderung zwiſchen Perleberg und Wittenberge Bahnhof. 
Die —ã Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank betreffend. ....... Per 
Unbeftellbare efngefchriebene Briefe bei der Saiferlihen Ober Pof- 
Direstion zu Berlin. 
Verloofung und Bernihtung von Nentenbriefen .......-nuenc.n. 
Ankündigung von neuen Tarifen für den dirccten Güter» Berfepr.. 
Die Auswanderung aus dem Regierungsbezirk Potsdam excl. Berlin 
im Jahre 1874 betreffend. 
Allerhoͤchſter Erlaß vom 31. März 1875, betreffend das Statut ber 
Hülfscaffe für den communslfändifen Verband der Kurmark. 
Schlachtſteuer⸗ Erhebung in Potsdam betreffend ............... 
Koͤnigliches Kreiegericht Perleberg. Abhaltung von Gerichtstagen in 
arnom. 
Patent⸗ Ertheilungen an: 
den J. J. Schwarg Söhne & Co. zu Groß-Ammensleben, 
den Mafcyinenfabrifanten Albert Brädickow zu Alt» Landeberg, 
den Technifer Wilhelm Kalka zu Nicolai O⸗Schl., 
den Mafchinenfabrifanten Rudolph Müller zu Berlin, 
den Heinrich Nätfe in Berlin. 
Yatent-Berlängerung des Civil-Ingenieurs Robert Gottheit zu Berlin 
Patent» Aufpebungen: . . 
des Ingenieur Oeſten zu Berlin, 
des Civil⸗Ingenieur Johannes Brandt zu Berlin, 
des Goldleiſten⸗ Fabrifanten und Bergoldermeifler Guſtav Berges 
mann in Berlin. 
des C. 9. Heinrich Ockwadt zu Louiſenthal. 
Inhalts⸗Verzeichniß vom 10. Stüd der Allgemeinen Gefeg-Sammlung 
Bacanz ber Kreiswundarztflelle des Kreifes Angermünde. ......... 
Unanbringliche PoR-Anweifungen bei der Kaiferlihen Ober-Pofts 
Direstion zu Berlin. 
Aufhebung der Sperre ber Schleufe zwifchen Plaue und Cade, fowie 
der Durchfahrt der Amtäbrüde bei Altenplathar. 
Geſetz vom 12. April 1875 über bie Ausführung des Neiche « Impfs 
gefeges vom 8. April 1874. 


.) Tarife Abänderung im Bremen⸗ resp. Hamburg» Schleſiſchen Verbande. 


Kaiſerliche Telegraphen« Divection zu Hamburg. Cröffnung einer 
Telegraphen Station zu Wilsnad. 

Erfag» Departements Gefhäft im Bezirk der 12. Infanterie⸗Brigade. 

Anmeldung ber mit Tabad bepflangten Grundftäde 

Neuer Fahrplan vom 15. Mai 1875 ab. 










Mittheilungen über den Jufand einer aus Bi 8 
Auswanderer · Geſeliſchaft. 

Anlundigung eines neuen Tarifs für Sendungen Niederſchleſiſcher 
Steinfohlen. 


138 


143 
145 
145 
136 
141 


142 
148 


139 


140 


140 


141 
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Datum | Nummer | 
ber 










Stack Seilenahl 
Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. u — 
Betanntmachungen. Haie. — 






Mat 3.| 104. R.Nachweiſung ber im I. Quartal 1875 aus dem Regierungsbezirt | 19 142 


Potsdam über bie Landesgrenze gewiefenen Perfonen. 


‘2° 3.) 105. R. | Nacweifung der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat | 19 143 
| März 1875 beobachteten Waflerftände. . 
- 3.|37.D.d.0.| Ablaffung von Ertragügen nach Berlin....................... 19 145 


Patent⸗ Ertheilungen an: 
den Johann Franz Winfler und Auguft Albert Zeidler in Berlin, 
den Commerzienrard Guſtav Stobwafler in Berlin, 
den Königlichen Kıeis-Schul-Infpefior Dr. W. H. Fenger in 19 146 
Cochem a. Mofel, 
den Zabrifanten Commerzienrath H. Orufow zu Budau Magdeburg, 
den Schloſſermeiſter Auguſt Rofenberg zu Berlin, 
den Fabrifanten Wihlheim Kuauft zu Wien, {| 9 





den Ingenieur W. Helmsmüller in Diepholz. \ 17 
Patent» Verlängerung des Civil Ingenicurs Franz Winbhaufen zu | 19 147 
Braunſchweig. 
Inhalts⸗Verzeichniß vom 16. Stück des Neichegefegblattes....... 20 149 
Inhalts Verzeihnig vom 11. Stück der Gefeg- Sammlung. ..... 20 139 





Polizei: Verordnung, betreffend die Abänderung des Strapenpoligei- 20 149 
Reglemente für Berlin vom 7. Aprit 1867. 


.D.| Umtaufh von Bank» Antpeiffeinen ... 2... -uuneneen nenne . 20 151 
.| Transport» Begünftigungen für Ausftellungs -Gegenflände. ....... 2 15 

| guspattung des Wollmarkis in Berlin ........................ 2101436 

\ = | 16 

| Kracht: Begünftigungen für Ausftellungs-Gegenflände ........... 21 160 
Durdfhnitte: Markipreife von Berlin für den Monat Aprit 1875 20 149 
Einrichtung eines Arbeitszugbetriebes mittelft Tocomotiven ....... 20 149 


Neumapl von Mitgliedern und Stelfvertretern des Ehrenraths der 21 156 
Rechtsanwalte und Notare. 

“A.| Die Berfendung von Wild durch die Poſt betreffend. ........... 21 156 
.| Unanbringlihe Gelbfendungen bei der Kaiferlihen Ober⸗Poſt⸗ 21 157 
Direction zu Berlin. 


. 24 158 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung der Staats-Anlcihe von 1862. 29 Er 
38 


Unanbringliche Poftfendungen bei der Ober» Port» Dircction zu Berlin. 21 157 
Nüdgabe einer Eaution an den Kürfchnermeifter A. Hückſtädt zu Lychen 20 149 
Beröffentlihung der Statuten und Conceffion der Unfall⸗Ver⸗ 20 149 

ſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Ehemnig. 


"9;|} Transport» Begünftigungen für Ausſtellungs-Gegenſtände ....... \| 21 160 


Dritter Nachtrag zum Statut der Allgemeinen Eiſenbahn-Ver⸗ 22 167 
ſicherungs⸗Geſellſchaft in Berlin. 
a errungen im Bezirk der Ober: Poft-Direction 20 150 
zu Potsbam. 5 
Stoats- Stipendium zum Beſuche der Königl. Gewerbe Afabemie, 21 153 
Patent» Ertheilungen an: 
den Gaſtwirth T. Weißenborn zu Erfurt, 20 
den Arthur Barraclough in Halifar und 
die Mafhinenfabrifanten Gebrüder Wulff in Bromberg. 
Inhalte» Berzeihniß vom 17. Stück des Neichtgefegblattes....... 21 153 





151 





Datum I Rusamer Staa Eeilenlahi 


Ver ordnungen und 
Befanntmagungen. 





Mai 12.9.C.u.8t.P. 
- 12.197.N.M.E:|- 


- 13.| 110. R. 


- 13. 


on 

— 

3858 
2282 


w 

„DD © 
Ss no 
E22 


- 
© 
er 
8 


19.) 15. 


ı9 





| PofcourssBeränderungen im Bezirk ber Kaiſeriichen Ober⸗ Poſt⸗ 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Snbatts- Bergelniß vom 12. und 13. Stüd der Allgemeinen Geſet⸗ 
Sammlung. 
Aufgebot von Obligationen bes vormals Naffauifhen Staatsanlchens 
vom 29. November 1858. 
AnfündigungeinesNadhtrags zum Local-Güter-Tarif vom 1. Aug. 1874. 
Nachtrag zu dem Statut der Berlinifhen Renten⸗ und Capitald- 
Verſicherungo⸗ Banf. 


Verlooſte Nentenbriefe .................................. 


| oma, der Waſſerbau⸗Inſpektionen Neuflabt- Eberswalde und 

ehdenick 

Polizei· Verordnung, das Treideln mit Pferden bei ben Dorf⸗ und 
Borwertö-Zugbrüden in Zerpenfchleufe betreffend. 


Direction Potsdam. 
Benennung mehrerer neuer Straßen und einer Brüde in Berlin. 
Vernichtete gfentenbriefe ER . 
Traneport-B ealnfigungen für Schauthiere 
Yatent« Ertheilung an den Kreisgerichtsrath ©. Nolten zu Dortmund. 
Annahme und Führung des Namens Thalheim durch ben Franz 
Julius Otto Köhler zu Nowawes.> 








Befimmungen wegen bed abjuhaltenden Wollmarktes in Berlin... 


Anfündigung eines Nachtrages zum Tarife für den Norddeutſch⸗ 
Deſterreichiſchen Berband- Güter Verkehr. 

Wichtigkeit deutlicher Adrefflrung. »....... nenn neennnenenene 

Pierbefperre wegen Ropfrantheit auf dem Gute Klein⸗Eichholz bei 

Siorkow. 

Bekanntmachung, bie Hundswuth betreffend 48 

Zweite Efementarleprer » Prüfung im Schullehrer ⸗ Seminar zu 
Oranienburg. 

Zweite Elementarlehrer- Prüfung im Schullehrer Seminar zu Kyrig 

a Erlaß vom 10. Mai 1875, die Kreis Phyfifats- Prüfung 
etreffend. 

Polizei⸗Verordnung, bie Leichenbeſtattung in Berlin und Charloiten⸗ 
burg betreffend. 

Benennung einer Straße in Berlin ...............6. 

Departementd « Erfag- Gefchäft im Bezirk der 11. Infanteries Brigade 


0. Transport» Begünſtigungen für Ausftelungs-Gegenftände. ......- 


‚|, Anfertigung ac. der Impfliften Seitens ber Lehrer...... Be 
Verſendung von offenen Gefchäftsfarten ........ ..) 


Ankündigung eines Tarif⸗Nachtrags für Oberſchleſi fiße Steintopfen 

Antünbigung eines neuen Tarifs für Beförderung Oberfihleficher 
Steinkohlen. 

Auẽgabe von directen Billets ...8... 

Transport» Begünſtigungen für Ausſtellungs ⸗Gegenſtände ..... 





Umtauſch ber Antheilſcheine der Prei Banf Antpeil- 
— 0 —E ein Pri ußichen ank gegen hei 


Reichskanzler Fürſt von Bismarck. Bekanntmachung, betriff end den | - 


des 


Amtes 
blatte. , 





des 
Amtse 


"blatt. 


153, 
158 


- 160 


153° 
159 
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Datum | Nummer 


Verordnungen und inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Belanntmachungen. Inh 9 Sun 





Geitengapt 
bes 
Amts- 
blatte. 























Patent» Ertheilungen an: j 
die Herren I. W. Theegarten, H. Eulenderg und W. Möde zu 








MNüpipeim, 175 
den 3. 3. Fondu⸗Staadt zu Brüffel, 
den Glasfabrifanten Albert Hahne zu Friedrichsthal, 
den Pierre Joſeph Le Belleguic zu Paris, 176 
B den Betriebs» Ingenieur G. Seemann zu Berlin. ' 
- 26.| 119. R. | Nadweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 181 
Aprit 1875 beobachteten Wafferflände. 
- 26.47.N.M.E. Autinbigung eines Nachtrags zum Deuiſch-Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ 188 
erband. 
- 27.) 7. K. A. Gemeinbebegiels -Beränberungen im Kreiſe Wef-Priegnig ......- 188 
- 27.) — — | Chef der Elbftrombaus Verwaltung, Ober-Präftdent v. Patow zu 494 
Fe Per ber zreichaien —ã— — 
Damypfſchifffahrts⸗ Compagnie für die Kettenſchle ifffahrt 
auf ber Elbe vom 1. Mai 1875, Me 
- 28.|104.N.M.E| Anfündigung eines neuen Tarife für den Deutſch⸗Oeſterreichiſch⸗ 182 
. Odeſſaer Seeverfehr. 
- 29.|108.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für ben Güter-Verkehr . 188 
» 31.|20.0.P.D.| Poftcour&-Beränderung zwiſchen Großkreuz und Lehnin.......... 182 
— — — J Paient-Ertheilungen an: 
die Ingenieure F. Witte und A. Musmann zu Berlin, 183 
den Fabrifanten Friedrich Schneider zu Schöneberg, 
den Herrmann Prollius zu Oörlig. 
- 34.|105.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Deutſch-Oeſterreich⸗Ungariſchen 187 
Eiſenbahn⸗ Verband» Güter » Tarif. 
- 81.1106.N.M.E.| Ankündigung von Nachträgen zum gemeinfhaftlihen Güter- Tarife 187 
Juni 1.| 11. H. V. | Aufgebot einer Partlal- Obligation des vormals Naffauifchen Staats⸗ 187 
Anlehens vom 30. September 1862. 
- :2.|45.D.d.O. Saprpeift im diresten Perſonenverkehr................. 188 
- 3] 120. R. jefanntmadhung der Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden zu 185 
139. R. ‚Berlin vom 22. Mai 1875 wegen Ausreihung ber neuen 238 
170. R Zinscoupons Serie X. zu den Neumaͤrkiſchen Schuldverſchreibungen 286 
3.107. N. Beförderung von Wollſendungen nad resp. von dem Viehhofe in 187 
Berlin mitteld ber Verbindungsbahn. 
- 3./110,N.M.E. Anfündigung eines Nachtrags zum Special-Tarif für den Trands 193 
port von Galz aller Art. 
- 3.]111.N.M.E.| Anfündigung eines Tarifs für Sendungen Böhmiſcher Braunfoplen 193 
4. 121. R. | Erfapgeichäft im Bezirke der 11. Infanteries Brigade. .......... 186 
- 4| 123. R. nüdıaplung einer Caution an ben Agenten, Buchdrudereis Befiger 186 
€. Windolff zu Angermünde. . 
- 4 R. Deffentliche Belobung der Bauern Auguft Zoft zu Abbau Friedrichs⸗ 198 
\ walde und Adam Kayfer zu Damshaus für Hülfeleiftung beim 
. Löichen eines Waldbrandes. 
- 5, 124.R. | Ausfegung einer Belohnung von 300 Mark wegen Ermittelung bed 186 


Ihäters bes an dem Heufuprmann Pohfe aus Tſchernow auf 
der Berlin « Franffurter Chauffee zwifchen Kauiedorf und 
\ Vogelsdorf ausgeführten Raubmorbes. 


21 





Datum — Nummer StaaSeitenzahl 


er v 
Berordnungen und Inhalt ver Beroronungen und Bekanntmachungen. Pr Pe 
Befanntmathungen. _ blatte. | Biatie. 





Juni 5. 
- 5 


109.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Schleife Mär- | 24 188 
iiden Verband - Güter Verkehr. 
46.D.d.0.B — eines Tarifs für den Transport Böhmiſcher Braun: | 24 188 


- 5/7.H. V. Si der am 1. Juli 1875 fälligen Zinscoupons von Staat: | 25 193 
Schuld⸗ Documenten. 
- 6.144. P, Pr. —— nen, zur Regulirung und Freilegung ber Streliger- | 25 192 
trage in Berlin. 
7.| 122. R. | Duräfänitts-Marktpreife von Berlin für den Monat Mai 1875 | 24 186 





- 17 24 SEA ® FH J 186 
43. G.P.A.|} Berfendung von offenen Geſchäftskarten ................... 
45.0.P.A erfendung f ir 32 | 250 
-  8.j48.D.4.0.B| Beförderung der Wollſendungen nach dem Viehhofe zu Berlin mittels | 25 193 
der Berbindungsbahn. 
81 — Raiferlige Telegraphen - Direction zu Hamburg, Eröffnung einer | 25 194 
. Zeisgrapfenflatton in Neuſtadt a. ö 
_ — — | $atent» Eripeilungen an: 
den Sabeifanten ©. C. Koͤhler zu Freiburg 1. S., 24 188 
den Tivil⸗Ingenieur Johann Leopolder in Wien und 
den Chriftian Bafılius zu Hann. 24 189 
— — — | InpaltösBerzeihnig vom 18. und 19. Stüd des Reichgeſebblaties 28 ii 
_ — — Snhalte- end vom 14. und 15. Stuͤck der Allgemeinen Gefeg | 25 91 
ammlun 
8.— — Ränge ge zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerihte- | 26 203 
- 9| 135 R. PAR fe nit fen Br Kriegs⸗Miniſteriums über die Merkmale fparf | 25 191 
jelabener 
- 9.19.D.d.R.B.| Auspandigung der lungen über abgelöfte Renten ........... 30 240 
- 10. R. Annapme und Führung des Familiennamens „Traeger“ burd den | 25 198 


rbeiter Carl Friedrich Rudolph Kraufe zu Alt» Geltom. 
- 11.1113.N.M.E, Aufnnnianng eines Rachtrags zum Schlefiih-Rheiniipen Berband- | 26 202 


12.| 126, R. | Empfehlung von Zeitichriften: 
a Zeitfhrift für Geſetzgebung und Praris auf dem Gebiete 
des Deutſchen öffentlichen Rechts, von W. Hartmann, Ober- 
Tribunals- Rath, 25 192 
b. Der Gemeindebeamte. Wochenblatt für die Verwaltung — 
Deutſcher Gemeinden. Organ für ſtaͤdtiſche und ländliche 
een und Standeöbeamte, von Dite, Stabtrath in 
erjebur; 
- 12.|45.P.Pr.| Erneuerte Polyei- Berordnung vom 4, October 1871 über den Berfehr | 26 200, 
mit Schießpulver. 
- 12.) — — |! Ständifhe StäbtesFeuer-Societätd- Direction ber Kur⸗ und Neu- 26 ‚203 
mark und ber NiedersLaufig zu Berlin. Ueberfiht von ben 
Verwaltungs - Refultaten in der Zeit vom 1. Januar bis 31. De⸗ 
ut —8 ‚und Darlegung der Ergebniffe der Rechnungen für 
jahr 
- 13.1112.N.M.E. Seferfeitaufgtag für die Beförderung von Wolle nach dem Berliner | 25 193 


f 
- 14.j21.0.P.D.| Aufnahme der Eiſenbahnhalteſtelle Brig in die Reife der Pofl- | 25 192 


halteſtellen. 
18.22. 0. P. D. Poſtcours⸗ Veränderungen. 26 192 





Datum | Nummer 


d 
Berarbmungen und | 
Belanntmadhungen. 











Patent» Ertheilungen an: 
ben Oflashüttenbefiger Wiſthoff zu Koͤnigſteele a. d. Ruhr, 
den Fabrifbefiger J. B. Stenger zu Graz, 
den Rittergutsbefiger Exneft von Smwinarsfi auf Krußewo, 
den techniſchen Director der Berliner Maſchinenbau⸗-Actien-Geſell⸗ 

ſchaft Kaſelowsky zu Berlin, 
den Ferdinand Heinrich Küſtermann zu Berlin und 
den Spinnereibefiger Friedrich Bochader in Hückeswagen. 

Patent »Aufpebung des Bergmwerkös und Fabrik⸗ Director Dr. Eduard 
Role zu Gerflewig bei Weißenfels. 

Anfündigung von Tarif-Nahträgen zum Bremen⸗ resp. Hamburg« 

Schleſiſchen Berband- Güter» Tarif. 

Eröffnung bes Güter-Berfehrs auf der Strede Pögegen-Memel. . 

Königliches Eredit- Infitut für Schleften zu Breslau. Berloofung 

von 3'/sprocentigen Schleſiſchen Pfandbriefen. 

Rumaͤniſch⸗ Galiziſch⸗ Deutſcher Getreibe ⸗ Verkehr 

Statutabaͤnderungen der Deutſchen Hypothefenbanf.... ... 

Erneuete PoligeisVerordnung vom 7. September 1871 wegen Auf- 

ſchwemmens, Ausfahrens und Anlegens der Bauhölzer. 

Auer gu Anzeige von dem Ausbruch ber Rogfranfpeit unter 

en Pferden. : 

Directer Tariffag für Nutzholzſendungen .............28 

Bekanntmachung bes Reichstanzleramts vom 7. Juni 1875, betreffend 

die Außercoutsfegung der Halbguldenftücke fühdeutfcher Währung, 
ſowie der vor dem Jahre 1873 geprägten Dreißigfreugerftüde 
und Fünfgehnfreuzerftüce Deutfhen Gepräges. 

Ergebnifie der am 10. Januar 1873 in der Stadt Berlin und dem 

Regierungsbezirk Potsdam abgehaltenen Bichzählung. 

4 Bahrpoft-Abfommen mit Oſtindien ... 

.| Allgemeiner Poftverein ... 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 

Mai 1875 beobachteten Wafferftände. 














Veung und Präclufion bes Staats-Papiergelbed ............ 


"Al Correſpondenz⸗Verkehr mit überfeeifchen Laändern ............... | 
.| Reitung der Gorrefpondeng nad) den Vereinigten Staaten von 


Amerila. 

ka ra für den Rumäniſch-Galiziſch-Deutſchen Getreiber 

erlehr. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Hamburg- Ober- 
fglefifhen Verband» Güter » Berfehr. 

Kreie ausſchuß des Kreijes Angermünde. Veränderungen von Gemeinde 
Bezirksgrenzen. 

Wieder aufgefundene Schuldverſchreibung der conſolidirten Staats⸗ 
anleihe von 1870. 

Miniſterial⸗Erlaß vom 17. Juni 1875 wegen der Gebühren für 
die Bifirung von Päffen und Legafifation von Urfunden durch 
die Kaiſerlich Ruſſiſche Botſchaft in Berlin. 













des 





197 


197 
202 


217 
202 
210 
202 
199 


202 





Berorbnungen und 

Selanntmachungen. 

Juni 23.20. G. P.A. 
- 23.) 17.8 


- 23) 19.8 
- 2.| 130. R. 


- 24.140.G.P.A. 
- 24.|118.N.M.E. 


- 24.150.D.d.0.B 
- 23.142.G:P.A. 
- 23.]119.N.M.E. 


- 25) 18.8, 
- 25. 20.8. 


- 25.|122.N.M.E. 
23.|126.N.M.E. 
2 — 


| 2. K. 
- %.141.G.P.A. 
| _ —_ 


- 238| 131. R. 


- WII.N.ME) 


- 28.|137.N.M.E. 
- 29| — — 


- 30.1124.N.M.E. 
- 30.1125.N.M.E. 


- 30.| 138. R. 


Juni, im) — — 


Dotum | Nummer | 
der 


Porto für Drudfahen und Waarenproben nach Defterreich Ungarn 
Aufnahme» Prüfung für das Schullehrer-Seminar zu Kyriß ..... 
Aufnahme- Prüfung für das Schulfehrer-Seminar zu Oranienburg 
Refultate der polizeilichen Maaß- und Gewichts-Revifionen im 
Jahre 1874. 
Dofverfehr mit Belgien ................ 
Ankündigung eines Nachtrags zum Hamburg Oberichlefifcgen Verbands 
Güter- Tarif. 
Erhöpung von Bahrgeldern im directen Perfonenverlehr .... . 
Poſtwerkehr mit Niederland . 
Denubıng, ai Schnellzüge mit dreitägigen Retourbillels IE um! 
. Claſſe. 
Entlaffungs- Prüfung im Königlichen Schullehrer-Seminar zu Kyritz 
Enitafjungs- Prüfung im Königliden Schullehrer-Seminar zu Dra⸗ 
nienburg. 
Anfündigun; $ eines Nachtrags zum Bremen: resp. Hamburg» Schle- 
fliden Verband: Güter- Tarif. 
Tarifirung des Artikels „Lumpen” .. 
Director der Königlichen Baus Alademt 
Winters Halbjahr 1875/76. . 
Bekanutmachung über die Gerichtöferien im Jahre 1875 im Depar- 
tement des Königlichen Kainmergerichts. 
Poftverfendungsverfehr innerhalb des allgemeinen Poftvereins..... 
Verwaltungegericht für ten Negierungsbezirf Potsdam. Bekannt 
machungen wegen ber Serien im Jahre 1875. 
Beranlagung der Klaſſenſteuer .................. 
Patent⸗ Ertbeilungen an: 
den Johann Franz Winkler zu Berlin, 
den Fabrifanten Augufkt Fromm zu Leipzig: Neubnig, 
den Joſeph Hibry in Chateaurour und 
den Uhrmacher H. Merlet zu Nantes. 
Patent Aufpebungen: 
des Civil» Ingenieurd R. Gottheil zu Berlin, 
des Ingenieurs W. A. Buß zu Magdeburg, 
des Mafpinen: Directors C. Schönemann zu Breslau und 
des Mafdinenfabrifanten W. Fuchs in Göppingen. 
Inhalts⸗Verzeichniß vom 20. Städt des NReihsgefegblatted....... 
Inhalts »Berzeichnig vom 16., 17. und 18. Stüd der Allgemeinen 
Geſetz⸗ Sammlung. 











Ankündigung eines Nachtrags zum Tarif für ben birecten Güter: j 


Verkehr. 

Anfündigung von Tarif Nahträgen .........3* 

Direetor der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie zu Prosfau. 
Borlefungen im Winter» Halbjahr 1875/76. 

Ankündigung eines Nachtrags zum gemeinfchaftlichen Güter» Tarife 

Ankündigung eines Tarifs für den Deutfch- Defterreich- Ungarifchen 
Verband⸗ Güter » Verkehr. 

Nachweiſung über den Gefchäftshetrieb und bie Nefultate der Spar- 
Eaffen im Negierungs: Bezirk Potsdam für das Jahr 1874. 


"Direstor der Königlihen Ianbwirthicaftlihen Akademie zu Eidena. 


Borlefungen im Winter- Halbjahr 1875/76, 











28 


30 
33 


28 


29 


34 







209 
217 


218 
218 
219 
219 


222 


240 
261 


272 
223 


228/229 
277 










I 
Berorbn: 
Belannt: 


8.'53.D.d.0.B| Directe Erpedirung von Vieh in Wagenladungen .. 


9. 


9.| 137. R. u. 


.1131.N.M.E) 
132.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum gemeinfhaftligen Tarife für 





Zarif vom 26. Mat 1875, nad) welchem bad Ufergelb für Benugung 
der fädtifhen Duaimauer in Havelberg, Kreis Perleberg, Res 
gierungs- Bezirk Potsdam, bis auf Weiteres zu erheben iſt. 

Kaiſerliche ZTelegraphen- Direction zu Stettin. Gröffnung einer 
Telegrappen- Station in Zerpenfchleufe. ' 

Dffene Kreiswundarztfiellen der Kreife Ruppin und Oſthavelland.. 

Ankündigung von TarifsNachträgen .-..---.--mueneenenennnee 

Ankündigung eines Nachtrags zum Schleſiſch-Rheiniſchen Vers 
band» Tarif. 

Königliche Prüfungs Commiffton für einjährig Freiwillige zu Berlin. 
Anmeldung zum einjährig freiwilligen Militärdienft. 

Unbeftellbare Poftfendungen bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſt-Direction 
zu Potsdam. 

Patent- Ertheilungen an: 

den Ingenieur A. Musmann zu Eſſen, 

den Baumeifter Anton Bohllen zu Varel a. Jade, 

den 2. U. Couteau zu Paris, 

den, Zebeifanten chirurgiſcher Inſtrumente Eduard Schreiber zu 
erlin, 

den Dr. Dtto Braun zu Berlin, 

den Zahnarzt E. Sauer zu Berlin und 

den Ingenieur Richard Bredo zu M.- Gladbach. 

Patents Aufpebung des CivilsIngenieurd Robert Gottheit in Berlin 

Aufgebot von Staatsfhulbigeinen und Schuldverſchreibungen .... 

Ankündigung eines neuen Tarife für Salptransporte............ 

| Pofcourss Veränderung zwiſchen Jüterbog Stabt und Bahnpof... 

| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarife für ben Norbdeutfch- 

Dellerreihtihen Verband» Güter» Berfehr. 

‚| Unfündigung eines Tarif-Nachtrags für den Transport von Nieder 

ſchleſiſchen Steinkohlen. 

| Anfündigung eines Nachtrags zum Bremen- resp. Hamburg⸗ 
Schleſiſchen Verband» Güter-Tarife. 

Ankündigung eines Tarif-Nachtrages für den Transport Ober: 
ſchleñſcher Steinfopfen. 


Oberſchleſiſche Steinfohlen. 


133.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zu den. Tarifen für den Vorddeutſch⸗ 


und Nordweſtdeutſch⸗ Ungariſchen Verbands Güter: Verkehr. 


134.N.M.E.| Anfündigung eines Madtrage zum Tarife für den Norbbeutfch- 


Galijziſch⸗Rumaͤniſchen Verband» Güter» Verkehr. 





Polizei⸗Verordnung, betreffend das Verbot des 
bes BVertriebes von fogenannten Feuerwerks⸗Cigarren und 
Cigarretten. 

Minifterial-Erlaß vom 23. Mai 1875, betreffend den Widerruf 
ber_ausmwärtigen Auswanderungs⸗ Unternehmern ertheilten Con⸗ 
ceffionen zum Gefchäftsbetriebe innerhalb des Preußifchen 
Sıaate, fofern fie ſich auf die Beförderung nad Benezuela 
mit erftreden. - 


10.|25.0.P.D.) Boftverfepr zwiſchen Züterbog und Dahme. ............. BER | 
1% IONME Ankündigung eines Nachtrags zum Hamburg- Niederſchleſiſchen Tarife 


Viehſperre des Dorfes NeusKünfendorf im Angermünder Kreife.. 


om 
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29 


29 


29 
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223 
220 
222 
232 
233 


220 


224 


225 
225 
232 
233 
232 
232 
232 
232 
232 
233 
233 
233 


246 
227 


232 
240 
227 





Juli 12.11. B. B. P. 
12.H.B.D. 


Datum I, Nummer 
er 

Verordnungen und 

Bekanntmachungen. 





13. 
- 18. 


14. 


14. 
1a. 


14. 
14. 
15. 


15. 
15. 
15. 
15. 
15. 
15. 


15. 
16. 









I 
I 


Il 
| 


13.H.B.D. 
140. R. 

52.D.4.0.B 

14.0.4.8.P. 


135.N.M.E. 
144.N.M.E. 


R. 
R. 
48. P. Pr. 


49. P. Pr. 
15.0.4.8.P. 
138.N.M.E. 
139.N.M.E. 


140.N.M.E. 
141.N.ME. 





25 


Inhalt ver Veroronungen und Bekanntmachungen. 








Patent »Eriheilungen an: ! 
den Zueem Übreugiigen Unterthan) Peter Wolf zu St. Peters⸗ 


bur; 
den Waeral / Direclor der chemiſchen Fabrik „Rhenania“ Robert 
Haſenclever zu Aachen, 
die Ingenieure James Steel und John Max Innes zu Glasgow, 
den Henry Corbin zu Paris, 
den Ingenieur Alfred Hausding zu Berlin, 
den Ingenieur und UntersDirector der Koͤniglich Belgifgen 
Yulverfabrif Libbrecht van Comphant in Wetterin. 
Patent Aufhebung des Jean Francois Borquet und Victor Alexis 
Benarb zu Paris. 
Geſchenke am Kirchen ıc. ..... 
Inhalt» Berzeichnig vom 21. 9 
Imhalts-Berzeichnig vom 19., 20., 21., 22., 23. und 2 
der Allgemeinen Gefeg- Sammlung. 
Artifet, enthaltend Warnung vor den Umtrieben unconceffionitter 
Agenten und Werber zur Auswanderung nad Benezuela. 





tüd 


Einziehung der Banknoten zu 25 Thalern ............ ..4 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von Berlin für den Monat Juni 1875.. 

Anfündigung eines TarifsNahtrags für den Transport Oberſchle⸗ 
ſiſcher Steinfoplen. 

Aufgebot einer Schuldverſchreibung ber Staats Yrämien- Anleie 
von 1855. 

Tarifabänderung. ....-eensseeeneennennennnennnensnnnnne 


‚Ankündigung eines Nachtrags zum Hamburg-⸗Oberſchleſiſchen Ver⸗ 


band-GütersTarife. 
Empfeptung eines Werfed: „Der Biehftand der Gemeinden und Gutes 
bezirke im Preußiſchen Staate.” 
Defentige Belobung des Müplenmeifters Stier zu Neu- Mühle für 
Hüffsleiftung beim Waldbrande im Forftrevier Rüdersdorf. 
Benennung mehrerer neuer Straßen und eines Platzes in Berlin. 
" Beiforterfraße”, „Treöfonnftraße", „Franſeckiſtraße“, „Wör« 
therftraße” und „Wörtherplag.‘ 

Benennung mehrerer neuer Straßen in Berlin: „Göstinerfirage” 
und „Eolbergerftrage.” 

Aufgebot einer Partial- Obligation des vormale saafauifgen Apros 
eentigen StaatösAnlehens vom 12. Juli 1 

Ankündigung eines Tarife für directe Gen 1 > Sendungen aus 
Galizien. 

Ankũndigung von Tarifnachträgen .............. ... 

Standiſche General⸗Direction der Land» Feuer-Sorietät der Kur⸗ 
marf und der Niederlaufig zu Berlin, Seuercaffengelder-Aus- 
fHreiben für das 1. Halbjahr 1875 

—— eines Nachtrags zum Tarif für Oberſchleſiſche Stein⸗ 
kohlen und Coakes. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Special:Tarif für Getreide ıc. 

Staͤndiſche Stäbte- Feuer Sorietätd-Direstion der Kur: und Neu« 
marf und der Niederlaufig zu Berlin. Feuerkaſſengelder⸗ 
Ausſchreiben für das 1. Halbjahr 1875. 5 
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233 


234 


239 
239 
210 


240 
240 





245 


245 
247 










Datum | ‚Nummer TI Pre Seitenahl 
Verordnungen und inhalt der Verordnungen und Bekanntm « hun 
Betanntmachungen. Inh 8 ” dungen Bra. 


Juli 1.) 133. R. | Tarif vom 26. Mai 1875, nad weldem das Ufergeld für Benugung 23 219 
der flädtifchen Duaimauer in Havelberg, Kreis Perleberg, Re 
gierungs- Bezirk Potsdam, bis auf Weiteres zu erheben if. 

Kaiſerliche Telegraphen-Direclion zu Stettin.  Cröffnung einer 28 223 


Telegrappen» Station in Zerpenfchleufe. 






. Dffene Kreiswundarztfellen der Kreife Ruppin und Ofpavelland.. 28 220 
- Ankündigung von Tarif-Nachträgen . 28 222 
- Ankündigung eines Nahtrags zum 29 232 


band» Tarif. 
Königliche Prüfungs Commiffton für einjährig Freiwillige zu Berlin. 29 233 
Anmeldung zum einjährig freiwilligen Militärbienft. 
Unbeftellbare Poſtſendungen bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſt-Direction - 28 220 
u Potsdam. 
atent⸗ Ertheilungen an: 
den Ingenieur A. Musmann zu Efien, 
den Baumeifter Anton Boplfen zu Varel a. Zabe, 


den 2. A. Couteau zu Paris, 28 224 
den, Sabrifanten chirurgiſcher Inſtrumente Eduard Schreiber zu 
erkin, 

den Dr. Otto Braun zu Berlin, 

den Zahnarzt C. Sauer zu Berlin und 

den Ingenieur Richard Bredo zu M.-Gladbach. 28 225 
_ Patent» Aufhebung des Civil⸗Ingenieurs Robert Gotiheil in Berlin 28 225 
- Aufgebot von Staatsſchuldſcheiuen und Schuldverſchreibungen .... 29 232 
- Ankündigung eined neuen Tarife für Salptransporte............ 29 233 
- Pofcours» Veränderung zwiſchen Züterbog Stabt und Bahnhof... 29 232 


| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarife für den Norbbeutfh- | 29 232 

Defterreihiichen Verband» Güter Verkehr. 

‚| Unfündigung eines Tarif-Nachtrags für den Transport von Nieder 29 232 

ſchleſiſchen Steinfohlen. 

| Anfündigung eines Nachtrags zum Bremen- resp. Hamburg- 29 232 

. Schleſiſchen Verband: Güter =Tarife. 

-  8.1131.N.M.E| Ankündigung eines Tarif-Nachtrages für den Transport Ober- 9 232 
ſchleñſcher Steinfoplen. . 

- 8432. N.M.E| Anfündigung eines Nachtrags zum gemeinfhaftlihen Tarife für 9 233 

| Sberſchleſiſche Steinfohlen. 

- 8.133.N.M.E| Anfündigung eines Nachtrags zu den Tarifen für ben Norbdeutfch- 9 233 
und Nordweſtdeutſch⸗ Ungariſchen Verband Güter- Verkehr. 

-  8.134.N.M.E.| Anfündigung eines Nadırage zum Tarife für ben Norbbeurfh- | 29 233 
Galiziſch⸗Rumaͤniſchen Berband- Güter - Verkehr. " 

-  8.153.D.d.0.B| Directe Erpedirung von Vieh in Wagenladungen .............. 3 246 

- 9) 136. R. | Polizei Verordnung, betreffend das Verbot des Seilhaltens und | 29 227 

des DVertriebes von fogenannten Geuerwerks - Cigarren und 


Cigarretten. . 
-- 9137. R. u. MinifterialsErlag vom 23. Mai 1875, betreffend den Widerruf | 29 227 
P. Pr. der_ auswärtigen Nuswanderungss Unternehmern ertheilten Con⸗ 


ceffionen zum Gefcäftöbetriebe innerhalb des Preußifchen 
Staats, fofern fie fih auf die Beförderung nach Venezuela 
mit erftreden. - 
10.125.0.P.D.| Yoftverfehr zwiſchen Jüterbog und Dahme. .............. 24 29 232 
11.1136.N.M.E| Anfündigung eines Nachtrags zum Hamburg⸗Niederſchle ſiſchen Tarife 30 240 
- 17.1 135. R. | Biehfperre des Dorfes NeusKünfendorf im Angermünder Kreife.. 29 227 





Datum | Nummer 





Berordiuingen und 
Belanntmachungen. 





Juli 12. 11. H. B. P. 
B.D. 

-13.440. k. 
13.52. D.d. O.B 
- 14.114.0.4.8.P.| 


- 1A135.NM.E, 
- AAIMANM.E, 


- 14 R. 
- 14 R. 
- 15.48. P. Pr. 


- 15.|49. P. Pr. 








- -15.115.0.d.8.P. 
- 15.1138.N.M.E. 
- 15.1139.N.M.E. 


- 5) — — 





- 15.)140.N.M.E. 


- 15. 141.N.M.E. 
- 16.) — 


Patent »Eriheilungen an: 
den Ingenieur preußiſchen Unterthan) Peter Wolf zu St. Peters⸗ 
urg, 
den General-Director ber chemiſchen Fabrik „Rhenania“ Robert 
Hafenelever zu Aachen, 
die Ingenieure James Steel und John Max Innes zu Glasgow, 
den Henry Eorbin zu Paris, 
den Ingenieur Alfred Hausding zu Berlin, 
den Ingenieur und Unter Director der Königlich Beigifgen 
Pulverfabrik Libbrecht van Comphant in Wetterin. 
Paten Aufhebung des Jean Francois Borquet und Victor Alexis 
Benard zu Harte. 
Geſchenke an —2— ⁊c. .P.... ............. 
Inhalts⸗Verzeichniß vom 21. Stüd des Reichsgeſetzblattes 
Inhalis/Verzeichniß vom 19., 20., 21., 22., 23. und 24. 
der Allgemeinen Gefeg- Sammlung. 
Artifel, enthaltend Warnung vor den Umtrieben unconceffionirter 
Agenten und Werber zur Auswanderung nad Benezuela. 








Einziehung der Banknoten zu 25 Thalern ............... sen: 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von Berlin für den Monat Juni 1875.. 

Anfündigung eines TarifsNachtrags für den Transport Oberfchle- 
ſiſcher Steinfoplen. 

Aufgebot einer Schuldverfhreibung ber Staats, Jrämien- Anleihe 
von 1855. 

Tarifabänderung. ....-.n-unneenennnnnennnennennenennnne 

Ankündigung eines Nachtrags zum Hamburgs Oberfhlefifchen Ver⸗ 
band-GütersTarife. 

Empfehtung eines Werfed: „Der Viehſtand der Gemeinden und Guts⸗ 
bezirke im Preußifhen State.” 
Defentiäg Belobung des Müpfenmeifters Stier zu Neus Mühle für 
Hürfsleiftung beim Waldbrande im Forftrevier Rüdersdorf. 
Benennung mehrerer neuer Straßen und eines Pages in Berlin. 
N Belforterfrage” , „Tresfonftraße", „Franſeckiſtraße“, „Wörz 
therfirage” und „Wörtherplag.” 

Benennung mehrerer neuer Straßen in Berlin: „Eöstinerfiraße” 
und „Eolbergerftraße.” 

Aufgebot einer Partial- Obligation des vormals Naffauifchen A pro⸗ 











239 
239 


240 
240 
240 
245 
245 


— — —— —— ——— —— — 


Datum | Rummer Grit |Eeitengagt 
Berordnun, en und inhalt der Verordnungen und Belannt: . * 
dinmuia Iub r r J gen und Befanntmaßungen Has. 





Juli 17.| 141. R. | Tiehfperre über die Ortſchaft Grube im Kreife Oberbarnim...... 30 | 239 
_ — — | Yarent»Ertpeilungen an: B 
den Luigi Giucomini jun. zu Treoifo, . 30 241 


ven X. Erespin zu Paris und 
den Ingenieur Theodor Wilhelm Mapler zu Meißen. 













_ — — | Gefhenfe an Kirchen ꝛc. 30 242 
_ — — | Impaltd: Verzeihnig vom 22. 3 243 
— — — | Inhaltss Bergeihnig vom 25., 26., 27., 28. und 29. 31° | 243 
Allgemeinen Gefeg- Sammlung. \ 
- 17.1142 N.M.E.| Ankündigung eines Rachtrags zum Local» Güter Tarife. . 31 245 
- 18.1143.N.M.E. — der Schnellzüge mit Itägigen Retourbillets 1. 3a 246 
Klafle. 
- 19.1145.N.M.E. Anfündigung eines anderweiten Tarife für Salz⸗Transporte 32 251 
- 20.) — — | Königtipe Regierung zu Sranffurt a. D. Sperrung des Friedrich⸗ 
Wilhelms» Canals,. 3 248 
- 20.| — — | Director des landwirihſchafilichen Sukütus — der Univerfltät Halle. 34 276 


. Borlefungen im Winter: Halbjahr 1 
- 22.| 142. R, Miniſterial-Erlaß vom 7. Zuli 1875, Pr die Allerhöchſt ger 3 244 
nehmigte Lotterie bed Tentrat-Dombau-Vereing zu Cöln. 


- 22.1146.N.M.E.| Tarifirung des Artifeld „Blade ..22nneeenueesneeennnueenne 32 | 2351 
- 23.14. 0. Pr.| Conceſſion und Statut der Berlins Towing: Company Limiteb zu 31 243 
London. und Beilage 


- 23) 145. R. | Wahl der Euratoren ber Elfementarlehrer- Witwen» und Waifencaffe 3 214 
des Regierungs⸗-Bezirks Potsdam und deren Stellvertreter. b 

- 2%3.126.0.P.D.| Unanbringliche Poſianwelſungen bei der Kaiferlihen Ober: Por Die 3 245 

restion in Berlin. 

- 23.127.0.P.D.| Pofsourd-Beränderungen zwiſchen Neuſtadt-Eberswalde Bhf. und 31 246 

Joachimsthal resp. Oderberg i. M. 

- 23.155.D.1.0.B| Tarif Beri tigung... .2cseeenseene nennen ennenennnene 32 252 

- 24.| 144. R. Bieplperre wegen Schafräude über bie Gehöfte des Ortsvorſtehers 3 244 
Keulitz, des Bauern Schwiezfe und des Gaſtwirths Kleiſt zu 

Töpgin im Kreife Teltow. 

- 24.) 146. R. Seaitim ann der aus Spanien veifenden und bortpin zurüdfchrenden 31 244 

Perſonen. 

24. 54 D.d. 0. n Anfündigung eines Nachtrags zum Tarifheft 1. im Deutſch-Ruſſi iſchen 31 246 
er Eifenbapn » Berbande. 

- 24.156.D.d.0.B| Berunsn hin von Perfonen-Billets, fowie Erpebirung von Reife | 33 260 


- 20.| 143. R. auerhoh Cabinets⸗Ordre vom 3. Februar 1875 über Abänderung 3 244 
des Tarifg zur Erhebung des Brüdenaufzugägeldes an den 
Brüden am Finow⸗Canai. 
— — — | Patent Eriheilungen an: 
den Architecten und Ingenieur W. Scharrath zu Berlin, | 
die Civil⸗Ingenieure Camozyi und Schlöſſer zu Frankfurt a. M, 
den Emile Claufolled und Aron Joſeph Meyer zu Paris und 
den Bergwerkö- Ingenieur Heinrih Büfcher in Schalfe. 
_ — — | Patent» Verlängerung des Kaufmanns Auguft Schlefinger in Berlin 3 247 
_ — — | Patent-Aufpebungen: 


3 247 











des Müplenbefigerd C. H. Schneider in Lobſens und 31 247 
des Ingenieurd Brandt in Kopenhagen. 3 248 
— — — JPGeſchente an Kirchen ꝛc. ......... .* .. ......... RED 31 248 








Juli 147. R. 
28. 151. 


Datum \ Nummer 
er 

Berordnungen und 

Belanntmachungen. 


Juli, im 


Aug. 


1.146. G.P.A. 
1.1148.N.M.E\ 


1.|60.D.d.0.B. 
1. 


2. 
2 


.|50. P. Pr. 
.|147.N.M.E. 


.]150.N.M.E| 


.]51. P. Pr. 


-1151.NM.E. 
.1152.N.M.E. 


.1153.N.M;E. 


R. 
150. R. 
152. R. 
154. 
148. R. 
149. R. 


149.NM.E| 





.157.D.d.0.B 
.[5. R. Pr. 


157. R. 


52. P. Pr. 
56. P. Pr. 








Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Juni 1875 beobachteten Waflerftände. 

Polizei⸗ Verordnung über die Unterhaltung und Beauffihtigung der 
Oualmdeiche in der Lenzerwiſche. 

Dffene Kreis -Wundarzifielle des Kreifes Angermünde. .........- 

Gemeinde» Bezirks und Ortsnamen -Beränderung „Alexanderhof”. 

Eröffnung der Heinen Jagd. ................. ......... 

Abgaben von Taufen und Trauungen. .......... . 

Polizei⸗Verordnung, das Durchfahren durch die Glienii 
Potsdam betreffend. ...22-0nneennunennennenenenenenene 

Abänderungen der Statuten der Preußiſchen Hagel- Verfiherungss 
Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 

Auttabioun eines Tarif-Nachtrags für den nachbarlihen Güter 

erfehr. J 

Anfünbigung eines Nachtrags zum Tarife für den Deuiſch⸗Deſterreich⸗ 
Ungariichen Berband - Güter» Verkehr. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Tarife für den Norbdeutfche 
Defterreichiichen Verband Güter» Verkehr. 

Bekanntmachung der Redaction des Deutſchen Reichs⸗ und Rönigtih 
Preubiſchen Staats-Anzeigers vom 20. Juli 1875 wegen Aus⸗ 
gabe befonberer Beilagen unter dem Titel: „Geſetzes⸗Beilagen 
ss ‚Beutfgen Reichs⸗ und Königlih Preußifhen Staates 

Inzeigere. 

a nhigungen für Ausſtellungs ⸗ Gegenſtaͤnde in Phi⸗ 

ladelphia I 

Allerhoͤchſter Erlaß vom 12. April 1875 mit den Minifterial-Bes 
fimmungen vom 21. Juli 1875 über bie Ermittelung von 





Mititair- Anwärtern zur Befegung erlebigter, denfelben vorbe= |: " 


haltener Stellen, J 
Reſſort⸗Verhaͤltniſſe über ben Schulverband Stralau-Boxhagen ⸗ 
Rummelsburg. 


Abhaltung von Wochenmaͤrkten in Berlin................... \ 


Ausgabe von Billets nah Odeſſa und Eonflantinopel..........- 

Ankündigung von gemeinichaftlihen Tarifen für den Transport von 
Steinfohlen und Coafes. 

. Transport? Degünflgungen für Ausftellungs -Gegenftände in Phila⸗ 


belphia. 
— —  Röniglie Univerfität Göttingen. Vorlefungen für das landwirths 


153. R. 





ſchaftliche Studium im Winter- Halbjahr 1875/76. 
Warnung vor Berwendung zu flark geprefter Briefumichläge.. ..- 
Anfündigung eines Nachtrags zum birecten Tarif für den Transport 
Niederſchleſiſcher Steinfoplen und Coafes. 
Tarifirung bes Artikels „Slauberfalg” ... u .censuneenunee ne 
Ständifhe Generals Direction der Land- Feuer-Societät der Kurmark 
und ber Nieberlaufig zu Berlin. Üeberſicht der Verwaltungs⸗ 
Refultate für das Jahr -1874. 
Abtrennung des Gutsbeziris Gränert vom Kreife ZauhsBeljig.. . 
Raiferliche Telegraphen⸗ Direction zu Hamburg. Eröffnung einer 
Telegraphen« Station in Creminen. 


33 
41 


32 
32 


8 
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249 
250 
250 
250 
256 
249 
250 
250 
281 
281 
252 


253 


260 
327 


257 


288 
267 
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260 
254 


250 
281 


272 
272 


250 
252 
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16.0.0.8,P. 
58.D.d.0.B 
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. Ka — 





Inhalt ver Veroronungen und Bekanntmachungen. 





Ausfegung einer Belohnung von 300 Mark für die Ermittelung des 
Thäters bes an dem Knechte Friedrich Ternid aus Wendiſch⸗ 
Buchholz verübten Raubmorbee. 

Patent= Ertheilungen an: 

den J Sortorlus in Goͤttingen, 

den Kaufmann F. H. Benary, gegenwärtig in Hongkong, 

den Techniler H. Reinau in Berlin, 

den J. H. F. Prillwitz zu Berlin, 

den Ingenieur B. Berghauſen zu Cöln, 

den Dr. Hermann Grothe zu Berlin und ben Fritz Pasquay zu 

Waſſelnheim und 

den Placide Nözereaur zu Paris. J 
Vatent ⸗Aufhebung des Zimmermeiſters Hugo Walsleben zu Berlin 
Inhalts⸗ Verzeichniß vom 30., 31., 32., 33. und 34. Stück der 

Allgemeinen Geſetz⸗ Sammlung. 

Conceſſion zum Betriebe des Auswanberer-Befürberungsgeffäßte an 
den Kaufmann Wilpelm Earl Emil Leopold Mahler zu Berlin. 

Conceſſion und Statut bes Germaniſchen Lloyd, Deutfche Geſellſchafi 
zur Claſfificirung von Schiffen. 


——— des gefammten Staats⸗Papiergeldes der Deuiſchen Bundes⸗ 
aalen _ 


D. Unbeſtellbare eingefhriebene Briefe bei der Kaiferlichen Ober» Poft- 


Direction in Berlin. 


Aufgebot einer Schuldverfhreibung der confolibirten Staatsanleihe 
yon 1870, \ “ ö 


Tarifirung des Artilels „Preßs Braunkohle”. .;......--.ununen- 

Annahme und Führung des Familiennamend Seng Mi} den Barbier 
Mar Alerander Bierig, genannt Seng, zu Franzoͤſiſch⸗Buchholz. 

Minifterial» Erlag vom 21. Zuli 1875 wegen der Eheſchließung 
zwiſchen Deutihen und Stalicnern. 


| Ankündigung eines Nachtrags zum Schlefiſch-Märkiſchen Verbands. 


Güter- Tarife. 


Belanntma chung des Reichskanzler⸗ Amtes wegen Beſtellung von 


Poßaufträgen. 


| Eanalifitung der Stadt Berlin mit unterirdiſcher Entwaͤſſerungs⸗ 


Unlage unter Wiederabdruck der Polizei = Berorbnung vom 
14. Zuli 1874. 


2 Unanbringfiche Poſtſendungen bei ber Raiferlichen Ober⸗Poſt ⸗Direction 
erlin. 


in 
Ankündigung eines Tarifnachtrags im Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Eiſen⸗ 
bahn = Berbande. ß 
Polizei:Berordnung über die Unterfuchung des Fleiſches mit Trichinen 
und die Befeitigung trichinigen Fleiſches nebſt Regulativ. 
Patents Ertheilungen an: 
den Kaufmann C. Metzner zu Wüftegiersborf i. Schl. und 
den Mafcinenfabrifanten 2. Nemeika in Simmering bei Wien. 


des Ma inenfabrifanten, Ingenieur Felix Tonner in Dülken 
und ded Kaufmanns Wilhelm Hermes in Crefeld und 
des Ingenieurs C. O. Paget zu Wien. 





Stil 


bes 


Amtes 
blatte. 


= | 22 
32 252 
33 255 
33 255 

Beilage 

zum —X 
33 256 
39 318 
44 358 
51 416 
33 258 
33 259 
33 260 
33 261 
33 | 256 
34- 281 
33 258 
34 267 
34 269 
34 271 
33 257 
33 260 
33 260 
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Amtes 
blatts. 




















15. 


Verordnungen unb 
Belanntmahungen. 


163. R. | 


.1154.N.M. E. 
155.N ME} 


M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum gemeinfchaftlichen Güter 





165. R 


LE. Ankündigung eines_Special>Tarifs im Mittelcuffifg « © 
.1158.N.M.E. 
162. R. 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Inhalts⸗ Verzeichniß vom 23. Stück des Reichsgefegblattes...... - 
Inhalts Berzeihnig vom 35., 36. und 37. Stüd ber Allgemeinen 
Geſetz⸗ Sammlung. 
Atemgshhe Privilegium vom 26. Juli 1875 wegen Ausgabe von 
0 Millionen Mark Reichsmünze A’/, procentiger Prioritäts- 
—5 der Magdeburg - Halberflädter Eiſenbahn- Ge⸗ 
ellſchaft. 
Befanntmachung ber Normal-Eicungs - Commiſſion zu Berlin vom 
17. Zuni 1875 wegen der in den Apothefen zuläffigen Wangen. 
Erledigtes Kreis⸗Phyſikat bes Kreifes Niederbarnim...........- 
Ankündigung von Nahträgen zu den Tarifen für den Norddeutſch- 
resp. Rordweſtdeutſch⸗ Nordoſt ⸗ Ungariſchen Verband. 
Antündinung eines Specials Tarifs für Salz⸗ Transporte .. 








Berleipungsurfunde über das Bergwerfs- Eigenthum „Finkenherd ie 
Nachricht über die Prüfung der Handarbeite Lehrerinnen. . 








Norddeutſchen Eiſenbahn / Berbande. 

Desgeien 9 Südruffiich = Galiziſch⸗ Norbbeutfihen Eifenbapn- 

erbande. 

Empfehlung eines Werkes, betitelt: „Die Geſetze und Verordnungen 
für den Preußiſchen Staat und das Deutfche Reich von 1806 
bie 1875, vom Regierungs-Raih Grotefend.” 

Zarifabänderungen ...... un... 

Prüfung ber Schufvorfteherinnen 

Rehrerinnenprüfung 

Zweite Elementarlehrerprüfung am Rönigligen Seminar für Stadt- 
ſchulen zu Berlin. 

Ausfüprungd- Verordnung bed Bundesraths vom 22. Juni 1875 
zum Gefeg über die Beurkundung bes Perfonenftandes und bie 
Ehefliegung vom 6. Februar 1875. 

Allerhochſter Erlaß vom 20. Juli 1875 wegen der Ausnahme. Ber 

°  Rimmungen für bie Anflelung der Schutzmannſchäften im 
Civildienſt. 

Patent» Ertheilungen an: 

den I. Laporte und W. Mog zu Berlin, 








den Profeffor an ber Königtigen potptechnifchen Schule Stan 


Herrmann zu Aachen, 
ben u oafiigen Maſchinenbau⸗ Infpertor Hammer zu; 


In, enieur Felix Tonnar in Dülfen und 
den Sabrifanten ©. Drenker zu Bierfen, 
den Civil- Ingenieur 2. Hagen zu Magdeburg, 
den Epamelot und Deloigne zu Lüttich, 
den Ingenieur Y. Klubek in Wien und 
- ben Ei enbapn Ingenieur Guftav Marin, zur Zeit in Wolbrom 
in Ruſſiſch⸗ Polen. 
Patent Bufyebung der Civil-Ingenieure I. Brandt und ©. W. 
v. Nawrodi zu Berlin. 
Inhalts⸗Verzeichniß vom 38. und 39. Stüd der Allgemeinen Ge⸗ 
fe Sammlung. 
Aufhebung der Merdefperse in Klein⸗Eichholz bei Storfow 0.7. 





34 263 
34 263 
. 34 267 
34 267. 
34 271 
34 271 
34 271 
38 311 
34 270 
34 21 
34 271 
34267 
37 302 
34 270 
34 270 
34 271 
Beilage 
zum 35. Stück 
34 267 
34 274 
34 275 
34 275 
35 279 
35 279 
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Datım | 9 Nummer 





Stück Eeilenzahl 


Berorbmungen und inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. han 
J Velanntmachungen . Sn . 9 nntmachung Haie, 





Juli 17. 


Tiehfperre über die Ortſchaft Grube im Kreife Oberbarnim...... 
Parents Erifeilungen an: 

den Buigt Giucomini jun. zu Treviſo, 

ven X. Crespin zu Paris und 

den Ingenieur Tieodor Withelm Mahler zu Meißen. 
— — — Jveſchenke an Kirchen ꝛc. 
— — — JInhalts-Verzeichniß vom eſe je! 
— — — JInhalts-Verjeichniß vom 23. 27., 28. und 29. © 

Allgemeinen Gefeg- Sammlung. 

- 17.1142. N.M.E.| Ankündigung eines Rachtrags zum Locals Güter- Tarife. ......... 


241 


242 
243 
243 


245 








- 18.1143.N.M.E. Teugeng der Schnefljüge mit Itägigen Retourbillets IT. und IE. 246 
laſſe. 
- 19.1145.N.M.E.| Anfündigung eines anderweiten Tarifs für Salz-Transporte .... 251 
- 20.) — — | Königlige Regierung zu Frankfurt a. D. Sperrung des Friedrich⸗ 
BWilpelms-Canals. j 248 
- 20.) — — | Director des Tandwirihigaftfichen Infituts an der Univerfltät Halle. 276 


. ‚ Borlefungen im Winter» Halbjahr 1875/76. 
- 22.) 142. R | Minifterial:Erlag vom 7. Juli 1875, a, die Allerhöchft ges 
nehmigte Lotterie des Central⸗ Dombau Vereims zu Cöln. 


244 





- 22,.|146.N.M.E.| Tarifirung des Artikels „Flachs“ ........ .3.... 3* 251 
- 23.|4. 0. Pr.| Gonceffien und Statut der Berlin Towing- Company Limiteb zu 243 
London. ilage 


- 23.) 145. R. | Wahl der Curatoren ber Efementarlehrer- Witwen und Waifencaffe 3 244 
des Regierungs⸗Bezirks Potsdam und deren Stellvertreter. 5 
- 23.126. 0.P.D.| Unanbringliche Poſianwelſungen bei ber Kaiferlihen Ober Poſt -Di⸗ 31 245 
rection in Berlin. 
- 23.27.0.P.D.| Pofcours- Veränderungen zwifhen Neufadt- Eberswalde Bhf. und 31 246 
Joachimsthal resp. Oderberg i. M. 
- 23.155.D.4.0.Bl Tarif ⸗Berichtigung... nnenenneenn 32 252 
- 24.| 144. R. Biepiperze wegen Schafräude über die Gehöfte des Ortsvorſtehers 3 244 
KReulig, des Bauern Schwiezfe und des Gaſtwirths Kleift zu 
Topchin im Kreife Teltow. 
- 24.| 146. R. Seinen der aus Spanien veifenden und dorthin zurüdfchrenden | 31 244 
Perfonen. 
- 24.154.D.d.0.B| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarifpeft 1. im Deutſch⸗ Ruſſiſchen 31 246 
Eiſenbahn⸗Verbande. 
- 24.156.D.d.0.B Beranspahun von Perfonen-Billets, fowie Expedirung von Reife 33 260 


- 2%.| 143. R. Alerisife Cabinets⸗ Ordre vom 3. Februar 1875 über Abänderung 3 244 
des Tarife zur Erhebung bes Brůũckenaufzugsgeldes an ben 
Brüden am Finow⸗Canai. 

— — — | Patent Ertheilungen an: | 





den Architecten und Ingenieur W. Scharrath zu Berlin, 

die Civil-Ingenieure Camozzi und Echlöffer zu Franffurt a. M, 

den Emile Clauſolles und Aron Joſeph Meyer zu Paris und 

den Bergwerfö- Ingenieur Heinrich Büfcher in Schalle. 

— — — Patent-Verlängerung des Kauſmanns Auguft Schleſinger in Berlin 3 247 

— — — JPatent⸗Aufhebungen? 
des Müplenbefigerd C. H. Schneider in Lobſens und 31 247 
des Ingenieurs Brandt in Kopenhagen. 3 248 

— — — — an Kirchen ꝛc. ........ . .. ......... DEREN 31 248 





3 247 











Datum | Nummer 


er 
Zerorbnungen unb 
Belanntmadhungen. 
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Inpalt ver Verordnungen und Belanntmachungen. 











Juli 2.) 147. R. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Juni 1875 beobagpteten Waſſerſtände. 
28. 151. R. | Poligeis-Berorbnung über bie Unterhaltung und Beaufſichtigung der 
\ Dualmbeiche in der Lenzerwiſche. 

- 29.| 150. R. | Offene Kreis-Wundarztfelle bes Kreifes Angermünde. ........... 

- 29.) 152. R. | Gemeinde» Bezirke und Ortsnamen -Beränderung „Aleranderhof”. 

- 29.| 154. R. | Cröffnung der Heinen Jagd. 

- 30.| 148. K. Abgaben von Taufen und Trauungen .. 

- 30.| 149. R. | Polizei-Berorbnung, das Durchfahren durch die Glienider Brüde bei 
Potsdam beireffend. .... .......................... 

- 30.|50. P. Pr.| Abänderungen der Statuten der Preußiſchen Hagel + Verfiherungs- 
Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 

- 30.1147.N.M.E. a + eines Tarif⸗Nachtrags für den nachbarlichen Güter 

erkehr. 

- 30.1149.N.M.E. Antänbigung eines Nachtrags zum Tarife für den Deuiſch⸗Deſterreich⸗ 
Ungariichen Berband «Güter» Verkehr. 

- 30.1150.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarife für den Norbbeutich« 

. Oeſterreichiſchen Verband: Güter» Verkehr. 

- 30. R. Befanntmachung der Redaction des Deutfien Reiche» und Königlich 
Preubiſchen Staats -Anzeigers vom 20. Zuli 1875 wegen Aus⸗ 
gabe befonberer Beilagen unter dem Titel: „Geſetzes⸗Beilagen 
re ee Reichs⸗ und Königlih Preußiſchen Staates 

Inzeigers. 
- 30.157.D.d.0.B Transport: Begänfligungen für Ausfchungs-Gegenftände in Phi⸗ 
” abelphia. . B 

- 30.15. R. Pr.| Allerhochſier Erlaß vom 12. April 1875 mit den Minifterial-Bes 
flimmungen vom 21. Zuli 1875 über die Ermittelung von 
Militair⸗ Anwärtern zur Befegung erlebigter, denfelben vorbe= 
haltener Stellen. \ . 

- 31.] 157. R. | Reffort-Berhärtniffe über ben Schulverband GStralau-Borhagen- 
Rıummeldburg. B 

- 31.]51. P. Pr. . . - 

32. B Br. Abhaltung von Wocenmärkten in Berlin................... 
. . Er] 

- 31.]151.N.M.E.| Ausgabe von Billets nad Odeſſa und Eonflantinopel..........- 

- 31.1152.N.M.E.| Anfündigung von gemeinihaftlihen Tarifen für den Transport von 
Steinfoplen und Coakes. 

-  31.|153.N.ME|. To gänfigungen für Ausftelungs-Gegenftände in Phila⸗ 

elphia. 

Zuti,im| — — Königliche Univerfität Göttingen. Vorleſungen für das landwirth⸗ 
jchaftliche Studium im Winter Halbjahr 1875/76. 

Aug. 1.|46.G.P.A.| Warnung vor Verwendung zu ſtark geprefter Briefumfchläge...... - 

-  1.j148.N.ME.| Anfündigung eines Nachtrags zum directen Tarif für den Transport 
Niederſchleſiſcher Steinfoplen und Coakes. 

-  1.[60.D.d.0.B.| Tarifirung des Artikels „Glauberfalg” ...............43*2 

- 11 — — | Ständifhe GeneralsDirection der Land Feuer- Socletät der Rurmarf 
und der Niederlaufig zu Berlin. Weberfiht der Verwaltungs⸗ 
Refultate für das Jahr 1874. 

2. 153. R. | Abtrennung ded Gutsbeziris Gränert vom Kreife Zauch-Belzig.. 

- 2| — — | Raiferlide Telegrappen-Direction zu Hamburg. Eröffnung einer 
Telegraphen» Station in Cremmen. 
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249 
250 
250 
250 
256 
249 
250 
250 
281 
81 
252 


253 


Datum N Nummer Gtüd |Seitenzapt 


er des d 
Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. Pa Kat 
Belanntmarhungen. blatte. | blatte, 





Aug. 3. R. Ausfegung einer Belohnung von 300 Mark für die Ermittelung bed 32 253 
Thaͤters des an dem Knechte Friedrich Ternick aus Wendifche 
Buchholz verübten Raubmorbes. 
— — — | Patent» Ertheilungen an: 
den F. Sortorius in Göttingen, . 
den Kaufmann F. 9. Benary, gegenwärtig in Hongkong, 
den Techniker H. Reinau in Berlin, j 
den J. H. F. Prillwitz zu Berlin, 32 252 
den Ingenieur B. Berghauſen zu Loͤln, 
den Dr. Hermann Grothe zu Berlin und den Fritz Pasquay zu 
Waffelnheim und 
den Placide Nezereaur zu Paris. 
— — | PatentsAufpebung des Zimmermeifters Hugo Waldleben zu Berlin | 32 252 
_ — — Inhalts Bergeigpni Hi vom 30., 31, 32, 33. und 34. Stüd ber | 33 255 
Allgemeinen Geſetz⸗ Sammlung. 
- 3.152. P. Pr. Concefi ton zum Betriebe des Ausmanberer-Beförberungsgefgäfis an 33 255 
den Kaufmann Wilhelm Earl Emil Leopold Mahler zu Berlin. 
- 3.153. P, Pr.| Conceffion und Statut des Germanifchen Lloyd, Deutfche Seteiigaf| Beilage 
zur Claffificirung von Schiffen. sum 3. Site 





- 4) 155. R. 
188. R. || Einföfung des gefammten Stand-Papiergebes ber Deutfchen Bundes-]| 39 die 
220. R. ſtaalen 44 358 


257. R. 51 416 

-  4128.0.P.D.| Unbeftellbare eingefhriebene Briefe bei der Kaiferlihen Ober» Poft- 33 258 
‚ Direstion in Berlin. 

- "4.116.0.48.P. Aufgebot un Schuldverſchreibung der confolibirten Staatsanleihe 3 | 259 


-  4.158.D.d.0.B Zarifrung des Artikels „Preß⸗Braunkohle“......... 33 260 

- 4 R. Annahme und Führung des Familiennamens Seng durch den Barbier | 33 261 

Mar Alerander Bierig, genannt Seng, zu Branzöflich- Buchholz. 

- 6] 156. R. | Minifteriaf-Erlag vom 21. Juli 1875 wegen der Chefehliegung | 33 ..| 256 
zwiſchen Deutihen und Stalienern. “ 

- 6.159. NM.E) Anfünbigung, eins Rachtrage zum Schlefifch-Märkifipen Verbande- | 34: | 281 

ter» Tarife. ” 

- 7.47. G. P. A. Sefannmadung 9 des Reichelanzler⸗ Amtes megen Veftellung von 33 258 


Poſtauftrãgen. 
- 855. P. Pr.| Ganalifitung ber Stabt Berlin mit unterirdiſcher Entwöfferungs- 34 267 
zug Me Wiederabbrud der Polizei = Verordnung vom 
. ul 
- 8.129. 0.P.D, Unanbringlige Poffenbungen bei der Kaiſerlichen Ober-Bop-Dirertion | 34 | 209 


-  8.59.D.4.0.B) Antünbigung eins 2 Tarifnachtrags im Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Eifen- | 34 | 271 
ahn⸗ Berbanbe. 
-. 9. 158. R. | Poligei-Berorbnung über die Unterſuchung des Fleiſches mit Tridinen | 33 257 
und die Befeitigung trichinigen Fleiſches nebft Regulativ. 
_ — — | Patent-Eriheilungen an: j 
den Kaufmann E. Metzner zu Wüftegiersdorf i. Schl. und 
den Mafginenfabrifanten 2. Nemelfa in Simmering bei Wien. \ 
_ — — |, Patent: Em | 
des Maiinenfabrifanten, Ingenieure Felix Tonner in Düffen 33 260 
und bed Kaufmanns Wilhelm Hermes in Crefeld und | 
des Ingenieurs C. D. Paget zu Wien. 


33 260 





Datum Nummer J Stüd Orteuast 


12 d 
Berorbnungen unb Inhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. ante: PR 
Befanntmagungen. 


blaits. 








blatts. 





— | Inhalts-Berzeiänig vom 23. Stück des Reichsgeſetzblattes. .... 
_ Smpalıs- Dergeiömip vom 35., 36. und 37. Stüd der Allgemeinen | 34 263 
Geſetz⸗ Sammlung. 
159. R. | Alferhönes Priviegium vom 26. Juli 1875 wegen Ausgabe von 34 263 
20 Millionen Mark NReihemünze 4°), procentiger Prioritäte- 
A der Magdeburg » Halberflädter Eifenbahn » Ger 
ei 

Belanntmadhung der Normal⸗Cichungs-Commiſſion zu Berlin vom |. 34 267 
17. Juni 1875 wegen ber in den Apothefen zuläffigen Wangen. 
‚| Grtebigtes Kreiss Phyfifat des Kreifes Niederbarnim...........- 34 2607. 
Anfündigung von Nahträgen zu den Tarifen für den Porddeuiſch⸗ 34 271 
resp. Rordweſtdeutſch⸗ Nordoſt ⸗ Ungariſchen Verband. 
Anfündigung cined Special⸗Tarifs für Sale Transporte ...... .- 34 271 
. | Anfündigung eines Nachtrags zum gemeinſchaftlichen Güter Tarife. 34 271 
.| Berfeipungsurkunde über Dad Bergwerfss Eigeniyum Finkenherd 11.” | 38 311 

«| 21. 8. VNachricht über die Prüfung ber Handarbeits «Lehrerinnen. . 
· 11.1157.N.M.E.| Anfündigung eines_Special>Tarifs im Mittelruſſiſch⸗ ic} cy 34 271 
Norddeutſchen Eiſenbahn /Berbande. 
- 11.|158.N.M.E| Desgleichen im Südruſſiſch-Galiziſch⸗ Nordbeutfgen Eifenbahn- + 34 271 
Berbande. 
- 12.] 162. R. | Empfehlung eines Werkes, betitelt: „Die Geſetze und Berorbnungen | 34 | 267 
für den Preußife (gen, Staat und das Deutfche Reich von 1806 
bis 1875, vom Regierungs- Rath Grotefend.“ 











- 12.165.D.d.0.B| Tarifabäanderungen ......uunceneseenseneneenenenennnnnnnne 37 302 
- 13.] 22.8. Prüfung der Schulvorfteherinnen . .. 34 270 
- 13.| 23. 8. Lehrerinnenprüfung. ·36 34 270 


13.| 24. S. | Zweite Efementarlehrerprüfung am Königligen Seminar für Stadt- | 34 271 
ſchulen zu Berlin. 
- 13.] 164. R. a —— des Bundesraths vom 22. Juni 1875 Beilage 
efeg über die Beurlundung bes Perſonenſtandes und biet| un 35, Städt 
Ghefätiekung vom 6. Februar 1875. & . 
- 14.] 161. R. | Allerhögfter Erlaß vom 20. Juli 1875 wegen der Ausnahme, Bes 34 267 
*  Aimmungen für bie Anflelung der Schutzmannſchaften im 
Civildienſt. 
— — — pPatent-Ertheilungen an: 
den J. Laporte und W. Motz zu Berlin, 34 274 
den Profeflor an ber Sönigtigen polptehnifhen Schule Sufos| 
Herrmann zu Aachen, 
ven, i ewertjäaftigen Maschinenbau  Infpertor Hammer zu, 
jöleben, 
den gnpenkeus Felix Tonnar in Dülfen und 
den Sabrifanten G. Drenker zu Bierfen, 
den Civil- Ingenieur 2. Hagen zu Magdeburg, 34 |.275 
den Ehamelot und Delvigne zu Lüttich, 
den Ingenieur Y. Klubef in Wien und 
- ben Ei enbapn Ingenieur Guſtav Marin, zur Zeit in Wolbrom 
J in Ruſſiſch⸗ Polen. 
— — — JPatent-Aufhebung der Civil-Ingenieure I. Brandt und G. W. 34 275 
v. Nawrocdi zu Berlin. 
— — — | Inpalts- —ã vom 38. und 39. Stüd der Allgemeinen Ge 35 279 
! fe: Sammlung. 
- 15. 165. R. | Aufhebung der Pferdefperre in Klein-⸗Eichholz bei Storfom. 2.7, 35 29 











Berorbnungen und 
Bekanntmachungen. 


Aug. 15. 





- 17. 
- 18. 
- 18. 
- 18. 


- 19. 
- 19. 


- 2. 
- m 


- 20. 
- 20. 
- 21. 


- 21. 
- 21. 


21. 
21. 
21. 
21. 
21. 
21. 
21. 
21. 
- 3. 


Datum \ „Nummer 








168. R. 
30.0.P.D, 
160.N.M.E. 
61.D.U0.B. 


167. R. 
161.N.M.E. 


166. R. 
164.N.M.E. 


165.N.M.E. 
63.D.d.0.B 
17.0.4.8.P. 


162.N.M.E, 
163.N.M.E. 


62.D.0.0.B) 
166.N.M.E. 
167. 
168.N.M.E. 
169.N.M.E. 
170.N.M.E. 
171.N.M.E. 
169. R. 

















Inhalt ver Veroronungen und Bekanntmachungen. 


Director des Königlichen pomologiſchen Inſtituts zu Prosfau. 
Lehrcurſus für das Winter» Halbjahr 1875/70. 

Durchſchnitts- Marktpreiſe von Berlin für den — Juli 1875. 

Poſteours⸗Veraͤnderung zwiſchen Beeskow und Peitz. ........ 

Ankündigung eines Nachtrags zum Siptenfg-Noeiniigen Verband⸗ 
Guler⸗Tarife. 

Ankündigung eines anderweiten Tarifs für bie Beförderung von 
Steinfohlen, Eoafes ıc. 

HebammenzLehreurfus für 1875 .......................... 

Zransportbegünfigungen für Ausftellungsgegenflände in Straße 
urg i. 

Schaf» Viehſperre über das Rittergut Parmen. ... ............. 

Anfündigung eines neuen Norbbeutfch- Galiziſch ⸗Rumäniſchen Ver⸗ 
band» Öfter- Tarife. 

Anfünbigun „Are Specials Tarifs für den Transport von Salz 
aller 

—A hines neuen Tarifs für die Beförderung von Stein⸗ 
kohlen und Coles. 

Aufgebot — Schuldverſchreibung der Staats⸗Prämien-Anleihe 
“von 

Zransportbegünftigungen für Ausfellungsgegenflände in Mündeberg 

Ankündigung eines Rachtrags zum Tarife für den Norbbeutfchs 
Defterreihifchen Verband» Güters Verkehr. 

Gültigfeits- Dauer des Tarifs für bie Beförderung von Gütern 
und ber Nachtraͤge zu benfelben. 

Curatorium ber landwirihſchaftlichen serie zu Berlin. Vor⸗ 
Tefungen im Winfer- Halbjahr 1875 

— eines Nachtrags zuin FH Or den birecten Güter 
erfehr. 


| Anfünbigung von birecten Tarifen für die Beförderung von Renn⸗ 


und Mutter Pferden. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Norddeutſch⸗Gali⸗ 
sh -Rumänifhen Verbands fter» Verkehr. 
Tarifirung ber Artikel „Steine, Bruch⸗, rohe und bearbeitete Bau- 
eine ꝛtc. 
Ankündigung eined Nachtrags zum Tarife für die Beförderung von 
tern. 
a eines Nachtrags zum Tarif für den directen Güter- 
erkehr. 
Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Juli 1875 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 
Patent · Ertheilungen an: 
den Ingenieur ©. Hambrud zu Berlin, 
den Jean Joſeph Etienne Lenoir in Paris, 
den Civil» Ingenieur Hermann Pütſch in Berlin, J 
den Ingenieur und Fabrif- Director C. Keffeler zu Greifswald, 
den Sean Baptifte Babonaur zu Balenciennes, 
den Mathias Peterfen zu Altona, 
den Bürtlermeifter ©. Laeöfer zu Erfurt, 
den Borfleher des techniſchen Büreaus der Maſchinenverwaliung 
der Coͤln⸗Mindener Eifenbahn, Richard Koch, und den Werf- 
führer Hermann Müfer zu Dortmund, 















2831 


220 


282 


‘ 31 


— — — —— —— —— —— —— — 





Datum Nummer Stac (Seitenzahl 
Verordnungen und inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. has a 
Befanntmadhungen. Ind s dung Ba Bat, 


_ — — | $atentsErtheilungen an: 









den Mechaniker Joh. Friedrich Klein zu München und 35 | 282 
den Edwin van Ermen in Mandefter. 
— — — J Patent-⸗Aufhebung des Directors des Obſervatoriums zu Rio de 55 282 
Janeiro E. B. Liais aus Cherbourg. 
Aug. 23.|5. O. Pr.| Nachweiſung ber Zahl der von den einzelnen Kreifen ber Provinz | 36 285 
‚Brandenburg zum Provinzial-Landtage zu wählenden Ab. 
georbneten. 
- 23.|64.D.u.0.B Transportbegänfiigungen für Ausfellungsgegenfände in Straß⸗ 37 302 
rg i. E. 
- 24.|48.G.P. A. Yofpadetverfehr mit Oftindien . 36 286 
- 24| 25.8. Prüfung für ein Lehramt an Mi 36 286 
- 4| 26. 8. Rectoratsprüfung BAR 36 286 
- :25.166.D.d.0.B| Sendungen von @ütern von und nad ter Halteftelfe Pruf 37 302 
- 25.6. 0. Pr.| Tarif für die Berechnung des Yaufchquansums vom 16. Augu 37 291 





3, 
fowie der Gebühren für Zeugen und Sachverſtändige in den 
x von ben KreidsAusihüffen und Bezirföverwaltungsgerichten zu 
entfheibenden flreitigen Verwaltungsſachen. 
- 26.1172.N.M.E.) Anfündigung eines Nachtrags zum Tarife für den Deutfch-Defterreih» |. 36 289 
Ungariihen Verband Verkehr. 
- 26.1175.N.M.E., Transport Begünftigungen für Ausſtellungs-Gegenſtände in Trier. 37 302 
- 26.168.D.dO.B.| Transport: Begünftigungen für Ausflellungs- Gegenflände in Trier. 37 303 
- 27.|173.N.M.E.| Anfündigung eines Special» Tarifs für den Transport von Cokes 36 289 
in Wagenladungen. 
- 27.1174.N.M.E| Eröffnung ber Halteftelle Weißenfoe für den unbefchränften Güter⸗ 36 289 
Verkehr in Wagenladungen. ’ 
- 27.59. P. Pr.| Verleihung des Enteignungsrechts Behufs Erwerbung von Grundflüden 37 301 
zur Sreifegung ber Zehdeniderfirage in Berlin. 
- 28.]57.P. Pr.| Enteignung von Grundflüden für bie projectirte Stadtbahn in Berlin 36 285 
- 30.| 173. R. | Nachtrag zum revibirten Statut der Allgemeinen Unfall-Verſiche⸗ 37 299 
rungöbanf in Leipzig. 
- 90.1 — — Auerpöfes Srisftegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Iautender | AA 355 
Kreis Obligationen des Kreifes Wehavelland im Betrage von 
345,000 Mark II. Emiffion. 
- 31.1176.N.M.E.| Mittelruſſiſch-Oeſterreichiſch⸗ und Mittelruſſiſch-Galiziſch⸗Norddeut⸗ 37 302 
ſcher Eifenbahn- Verband. Anfündigung eines neuen Tarife, 
_ — — | Patent» Ertheilungen an: 
den Ingenieur ©. Hambruch in Berlin, 
den Ingenieur Ziegler zu Nippes, 
den Ingenieur Hambrud zu Berlin, 
den Berg «Ingenieur Eduard Roſenlranz in Dortmund und den 36 289 
Ingenteur Theodor Jellinghaus in Camen, 
den Lampenfabrifanten Frangois Cazaſſus zu Villeneuve am Lot 
(Sranfreih) und J 
den Wirth & Co. zu Frankfurt a. M. 
— — — | Patent: Verlängerung bes Berg-Raths Julius von Sparre zu 36 290 
Dberhaufen. “ 
— — — JPPatent-Aufhebung bes Ingenieurs und Maſchinenmeiſters der König⸗ 
lich Bayeriſchen Staalsbahn Wolfgang Schmid zu Münden und 36 290 
des Mafſchinenmeiſters der K. K. Kronpring Rubolfsbahn Chriftian 
Hopf zu Knittelfeld in Oeſterreich. 











Datum \ Nummer 
er 

Verordnungen unb 

Belanntmachungen. 





Sept. 1.| 171. R. 
1178. k. 


- 1.) 179. R. 
1.) 58. P. Pr. 


- 1.)11.D.d.R.B 


-  2.167.D.d.0.B| 


24 — 


176. R. 
177. R, 
172. R. 


Po 


178. R. 
177.N.M.E. 


TB.NM.E, 
179.NM.E. 


60. P. Pr. 
61. P. Pr. 


. 
u... $ P> 


ii 





. 6.162. P. Pr.) 













Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Patent⸗ Aufpebungen: 
bes Befigers ber Gaswerke zu Maidfione John Wert und 
des CivilsIngenieurs R. Gottheil zu Berlin. 
Nachtrag zum Statut der Deutfhen Unfall: und Invaliditäts -Ber- 
fiherungs» Genoffenfehaft in Leipzig. 


VBiehfperre wegen Lungenfeuche in Tarmow und Brunne, Kreis 


Ofthavelland. 
Floͤßerei durch bie Hohenſaathener Schleufe... . ............- Yuan 
Sanalifirung der Stadt Berlin mit unterirbifgen Entwäflerungs- 
nlagen. . 

Bezeichnungen ber Geſellſchaften und Anftalten, bei welden Gebäude 
und andere Baulichkeiien auf Grundſtüden verfigert werben bürfen 
von welchen Renten an bie Rentendanf zu entrichten find. 

Anti eines directen Tarife für ben Transport von Eiſenbahn⸗ 

wellen. 

Allerhoͤchſter Erlaß mit der Inſtruction zur Ausführung bes Geſetzes ) 
über bie Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden, 
vom 13. Februar 1875. I 

Aufpebung einer Viehſperre in Neufünfendorf, Kreis Angermünde . 

Dffene Departements= Thierarztflelle .4 

Befimmung zur Ausführung ber $$ 101. bis 108. des Mititaire 
Penſions⸗ Geſetzes vom 27. Juni 1871 und der $$ 15., 16. 
und 22. ber Novelle vom A. April 1874. 

Veränderung von Gemeindes Bezirkögrengen ...............5. 

Antändigung eines neuen Tarife für die Beförderung von Stein 
Tohlen, Cokes ıc. 

Anfündigung eines neuen Tarifs für den Berlins Kölner Verband 
zum Transport von Gteinfoplen ꝛtc. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Norddeutſch⸗Nordoſtungariſchen 
Specials Tarife für Getreide ıc. 


| Enteignung von Grundftüden für bie projectirte Stabibahn in Berlin. 


Patent Ertheilungen an: - 
den Königligen Geheimen Commiffions-Rath Franz von Dreyfe 
zu Soemmerdo, 
den Ingenieur Leo Funch zu Aachen, 
die Ingenieure Franz Ritter von Felbinger in Wien und Arthur 
Erespin in Paris, 
die Herren Werner und Schumann zu Berlin, 
den Chemifer Henry Loewenberg zu Charlottenburg, 
den ©. ©. Wundram zu Berlin, . 
den Mechaniker Heinrich Kuhlmann in Glüchſtadt und 
den Ingenieur A. Siebdrat zu Salzgitter. 
Patent» Verlängerung des Eugen Langen zu Eöln. 
Patents Aufpebungen: 
des Ober⸗Ingenieurs Henfinger von Waldegg in Hannover und 
des Ober⸗Inſpectors Paulus in Stuttgart, 
des Mafchinen» Directors Schönemann zu Breslau (jegt Dirigent, 
der ftäptifhen Gasanſtalt zu Berlin) und 
des Ingenieurs Guſtav Franfe in Saarlouis. 
Aufhebung der Eonceifion des General-Agenten Wild. Carl Emil Leopold 
Mahler zum Betriche des Auswanderer - Beförberungs-Gefhäfts. 


en 








Stüd. [Seitenzahl 


des 


des 


Amtes 
blatts 





37 293 
37 300 
37 300 
37 300 
39 319 
37 303 
I: 
Beilage 
zum Aäften Stüd 
37 300 
37 300 
37 293 
37 300 
37 302 
38 312 
38 313 
"37 301 
37 302 
37 303 
37 303 
37 304 
38 309 





Sept. 6.169. P. Pr. 


-  6.:180.N.M.E. 
182. R. 
t1.H, V. 

181.N.M.E} 


- 1 
. 7 
- 7 
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Datum | Rummer - 
Berorbnungen und 
Belanntmachungen. 


187. R. Verde Muspebung Reglement nannten 


— — auemn ſter Erlaß über dankende —S für zal gehteiße Kund- 
j thüßung von 
’ Denfrehtern, Erinnerung an Schlahttage und ganz beſonders 








Verband⸗Tarif vom 1. Auguſt 18 
Forſtobjecte. 

ſchuid⸗ Verſchreibungen. 

Nieder⸗ und Oberſchleſiſche Steinkohlen. 


ebungen bei verſchiedenen Veranlaſſungen, 
bei der Sedanfeier. 


— — | Inhalts⸗Verzeichniß vom 24. Stück bes geichsgeſehblattes 





— — Rönigtices Kreiögericht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerichts⸗ 
70.D.4.0.B tun” eines neuen Tarife für die Beförderung von Steinkohlen, 
9.K:A.| 
183. R. 


184. R. 


= 
= 





DB Dur Br Br u Eu Bene 
m 
s 


SESPPNMPRND 


SES 


Bezirkögrenzen. 


‚30 Millionen Mark vom 25. Auguf 1 
N Schadla zu Rirdorf. 


R. Deffentlide Belobung bed Bäderleprlings Cart Rüdefe zu Tüchen, 


Kreis Oftpriegnig, für Lebensrettung. 


Coals 1x. 
änderung von Gemeindes Bezirfögrenzen. 
Oſthavelland. 


Inſtitute. 
Spandau. 


Desgleichen „Thieme“ 
Desgleichen Guſtav m 
Desgleihen „Finlenherd i⸗ 
Desgleichen „Binfenherb III 
Deögleichen Finkenherd IV”... 
" Desgleichen „Sinfenherb V” . 
Beigleigen „Äsintenberd vo. 
esg een „Sintenherb VII“... 
Za 


32252 


oso 


BRRFRERERE 
— 


Aufhebung der Conceſſion des Directors der Deuiſchen trausatlanti⸗ 
ſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft Johannes Mooyer zu Ham⸗ 
burg zum Betriebe des Auswanderer⸗Beſörderungs⸗Geſchäfts. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Norbweitbeutfg-Rosbofungariigen 
Einabtung von Kauf- und —E für Domainen- und 
Einlöfung der am 1. Detober 1575 fälligen Coupons von Staats⸗ 


Autandigung von Rachtrãgen zu den gemeinſchaftlichen Tarifen für), 


npalıs-Berzeignig vom 40. Stüd der Allgemeinen Gefeg- Sammlung 
Kreis⸗ Ausſchuß des Kreifes Templin. Veränderung von Gemeinde 


Allerhoͤchſtes Privilegium zur Ausgabe von Prioritäts Obligationen 
der Berlin» Anhalter Eifenbahn Oeteniaft zum: Betrage von 


Ausbildung von Seminar» Präparanden in ve aß des Rectors 


Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Oberbarnim zu Freienwalde a. D. Ver⸗ 
Viehſperre wegen Schafpoden über das Mitierzut Berg im Kreiſe 
Abtiferung der 1⸗Silbergroſchen und. '/,-Silbergrofepenftüde und 
Eingiefung der 3sPfennigfäde Deutihen Gepräges Seitens 

der Kirchencaſſen und der unter ſtaatlicher Auffiht ftehenden 
Bereinigung ber Landgemeinde Damm mit der Stabtgemeinbe 


p 
Berleipungs- urlunde über das Bergwerkd-Eigenthum „Nette .. 












n „Binfenherb VIREN vaneduneneh pet 


“ — * 


38 
38 
38. 


38 


l . 
zum 
I 305 


305 
324 
305 


316 
316 


"Darm |. | Nummer Sid Geitemahl 


















Berorbuungen und - Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. TE ale 
Belannimochungen. np 8 dung Ban. Aa 
. Grgängun 6» Bekanntmachung wegen ber von den einzelnen Rreifen |‘ 38 | .305 
. ver Soobiny Brandenburg. zum Provinziallandtage au wählenden 
} Ss eorbneten. 
- 11.) 185. R. "Aufdebung det’ Eonceffion. des Directors ber Deuiſchen trand- | 38: 309 
‚ atlantiſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft Johannes Mooyer 
es zum Betriebe des: Auswanderer Beförderunge- | "' 
eſchaͤfts. 
>" 11.1182. N.M.E.| Anfündigung eines neuen Specialtarifs, ſowie von Tarifnachträgen 38 313 
im Norddeutſch⸗ Ungariſchen Verband⸗ Berkehr. 
& 11.1183.N.ME.| Anfünbigung eines neuen Spetialtarifs und eines Tarifnachtrags') 38 313 
im Ungariſch⸗Sqleſiſch⸗ Saãchſiſch⸗ Tharingiſchen Berbande. 
122.69.D.A0.31 Directe Beförderung von Renn⸗ und Bolblur, Dntterpferbe 39 320 
u 43] 7. 0. Eröffnung des Comminal- Landtags der Neumark 38 305 
— — ‚Patent. grheilu en an: 
den Mafchinenfabrifanten A: Hildt zu Stuttgart, . 
‘den Edm. Augufin Ehameroy zu. Paris, 
den Carl Steinhaus zu Label in Weſtfalen, 
ö den Mafihinenmeifter elm Gerhard vw Grube Dudweiler, 
8 “ben Dr. Eugen Nörr zu Berlin, 
den Ingenieur H. Jacobi zu: Düffelborf, \ 
die Herren Sriebländer und Frank in Wien, 238 314 
+. ben Ritterfgafts-Rath v. d. Marwig zu Bernedorf, Kreis Hoyers⸗ 
werda, 
— Eivit- » Ingenieure J. Brandt und ©. ®. v. Nawrodi z 
; erlin, 
den —— Albert Fesca zu Berlin, 
den Georg Guſtav Nieſchultz, 
den Zul. Ant. Caefar Feb. Clouet in Havre und 
« den Tifchlermeifter Johann Rottfamp zu M.⸗Gladbach. 
_ — Patents Verlängerung des Ingenieurs Robert Ilges, früher zu Ahr⸗ 38 314 
. . weiler, jegt zu Breslau. . 
- 14.|184.N.M.E. Antünbigun, — — — zum Norddeutſch⸗ und Nordweſtdeutſch⸗ 39 320 
. Ungariichen Oetreide- Tarif. - 
- 1 — Saiferlige Telegsappen- sDireetion zu Hamburg. Eröffnung von | 39 321 
Telegrappens Stationen zu Meyenburg und Lychen. 
1 — Königliche Thierargnei- Schul Direction zu Berlin. Vorträge und 40 326 
. J practiſcher Umerrigt im Winter - Halbjahr 1875/76. 
- 15.) 12.H. V. | Serienziehung der Staats» Prämien-Anleipe von 185 * 39 319 
- 15.1185.N.M.E} ne eines Nachtrags zum Tarif für den Verband⸗Güter⸗ 39 320 
ii erkehr. 
- 17.) 492. Demeindebezirls ⸗ Veraͤnderungen. 3 39 .| 319 
- 17.|186.N.M.E! Antanbigung, au Nachtrags zum Schleſiſch-Märkiſchen Verband: | AO 324 
\ üters Tari u; 
--. 17.1189.N.M.E. Anfünbigung Kr Nachtrags zum Hamburg-Oberfhlefifchen Berband- | 41 | 336 
i . tersTarife, 
*-18.| 189. R Biehxene wegen Schafpocken über die Oriſchaft Fliet im Templine 39 | 319 
VKreiſe. 
- 18.| 191. R..| Offene Rreiswunbarzifelle des Kreiſes Angermünde ............ 39 319 
18.31. 0. P. D unanbringliche Geldfendungen bei der Kaiſerlichen Ober-Poſt- 39 | 319 
Direction zu Berlin. 
: 8) R -39_]|. 322 





Anzeige vom Erſcheinen des PreissBerzeichniffes der Landesbaum⸗ 
. " Ei bei. een und. —E Fr Anſtalt. 









der 
Berorbuumgen und 
Belanntmachungen. 
Sept.20. 190. R. 
- 20.1187.N.M.E, 
- 21.|4. R. Pr. 


ia. P. Pr. 


. 22.66. P. Pr. 
- nlisanm.e. 
- 24.| 9.0. Pr. 


- 24| 193. R. 


- 24.165. P. Pr. 
67.P.Pr. 
69. P. Pr. 


- 2.172.D.d.0.B| Directe Expedition von Pferden und Bieh von ben Halueßellen 1 336 


3 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Aufgebung d der Biehfperre über bie Oriſchaft Grube, Kreis Ober 
barnim. 
Anfanbigu ng eines Nachtrags zum Tarif für den Transport von 
— ſiſchen Steinkohlen. 
ini Erfaß vom 15. September 1875 über den Geſchaͤfts⸗ 
gang bei den Berwaltungsgerigten. 
Patent-Ertheilungen an: 
den Königlich Gprenfif en Yadpofs-Borfteher Kluth in Roftod, 
den Adolf Pieper zu Mörs, 
den Chemiler des aperifcen. Gewerbes Mufenms zu Nürnberg, 
Dr. Robert Rayfer, 
den Georg Heife zu kandshut in Bayern, 
die Site Ingenieure 3. Brandt und G. W. v. Rawrodi zu 
erlin 
den Civii⸗Ingenieur C. Wigand u Bielefeld, 
den William Tigpe Hamilton in Dublin, 
den Agenten Heinrich Raetle zu Berlin . 
und Herren Walter Payton et Joſeph Euicot Holmes au 


on. 
Mepiöfer Erlag vom 20. Yuguft 1875 wegen "Enteignung von | 
Grundftüden zur Freilegung 'der- Verbindurgsftvaße zwiſchen 
der Wallnertheaterſtraße und dem Grünen Wege in Berlin. 
Pollei-Deroronung | über den Verkehr mit Vieh auf dem Wiehhofe 


Stüädgüter« Verkehr . und Beförderung von Privat- Depefhen auf 
der Haueſtelie Liebegen. 

Danlſchreiben des Koöniglichen General⸗Kommandos des Garde⸗ 
Corps vom 23. September 1875 für die freundliche und gaſt⸗ , 
a hen. welche die Truppen währeud der Herbſtübungen / 
gefunden haben. 

Minifterial» Erlag vom 13. September 1875 über die Notirhngen 
foriverforgungabercchtigter Jäger der Efaffe A1. , 

asgaltung von Wogenmarlten auf dem Magdeburger Mage in 

erlin. . 


319 
324 
37 


Gutenfeld und Pufchdorf. 


- 26.71.D.4.0.B| Neuer Winter- Fahrplan — KIRIEIR NIE L ERERERDEER KRRRSERER | und Beilage 
- 27.| 194, R. Miniſterial⸗Erlaß vom 31. Mai 1875, betreffend ben Märtifgen 40 33 


. 22.| 195. R. 


Berein zur- Präfung und Ueberwagung von Dampfteffeln in 
Franffurt a. D. 





Durgfpnitts«- Marktpreife von Berfin für den Moras Auguft 1875 | 323 
Patent: Ertheilungen an: \ ‚ 
.. den Eivils Ingenieur Earl Blod in. Duedlinburg, ’ 
den Ingenieur F. Wiedenbrüd zu Sterfrade, \ 
den F. Edmund Thode et Knoop zu Dresden, 40, | '325 
den Mufifus H. Kemper zu Säplohn, Regie‘ rungebegtet Münker, nn 


den Kari Dieirich zu Berlin, 
ven 3, Sömeiber in Segen "Sons (Mäp:cen) und Ko W. Rrafs 
ien 


5° 












‚| 


a | au 









Datum a tammer 


Bererdnen en und 
Belauntmadungen. 





































30.ſigo i 
Oh i. 196. R 
- 4.| 2% R 
Pr 1  ._ 


al — 
-  2.73.D.d.O.B) 
- ::4.119.0.9.8.P. 
- 4.1193.N.M.E} 
- 4.175.D.4.0.B 
- 5 19. 







. Patents Eeifeitungen an: 

































Poſtpackei⸗Berkehr mit Oſtindien 
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den Iſidor Pelten zu Wien, 
ben Ingenieur. Joſeph Kaſalowsly zu Prag, 
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den Julius Brodhay zu Eßlingen, 
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Heinrih Kraufe zu Mainz. 
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ZTarifabänderungen ... 42423 
Bekanntmachung polizeilicher Berorbnungen für dem’ Amtsbezirk 
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Verlegung der Wochenmaͤrlte vom Belle- Alliance» Plage nad dem 
—E in Berlin. Pr A 


Kaiſerliche Telegraphen- Direction zu Stettin. Eröffnung einer , 


Telegraphen- Station in Oberberg i. M. 
Bra egänaun le den Nüdtransport von Ausſtellungsgegen ⸗ 
inden in Cöln, 
Allerhöchſter Erlaß von 17. September 875, betreffend bie Zweig⸗ 
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Sreienwalde und von Wriegen nach Frankfurt a. D. 
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875 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 
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‚Biepfperre wegen Schaſpogen ber Rittergüter Boigenburg und 


Boiſterfelde im Kreife Templin. 
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der Lübed-Hamburgifchen Kurantwährung, ſowie verfhiebener 
anderer Randesmüngen. 
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| enuen ſchaͤdlicher Farben zum Färben von Spiehwaaren und | 42 341 











mitteln. 
r.| Wiederholte Boliei» Berosbnun vom 25. November 1874, ber | 42 341 
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‚Einführung neuer Direster Verkehre ice noecesenneenenentnune 43 
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445 


353 | 
307 
"350 

351 


58 





- 48) — .— | Eihungs=-Infpection für die Vrovinz Brandenburg: au Berlin. Ver⸗ 44 369 
waltung des Eichungsamtes zu Bernau. . V 

Sperre der Schifffahrtsſchleuſe in Spandau. .... .... 42 354 

A 50.6. .e, A. Poſtanweiſungs-Verkehr mit Niederland "44 358 








Berordbnungen und 
Befanntmadungen. 


Det. 20.) 10.0. Pr. 
- 20) 213. R. 
- 20 R, 


- 21.1202.N.M.E.| 
- 25.) 219. R. 


25.74. P. Pr.| 


- 23 
- 29. 


29. 


- 30. 


Det, im 
Nov. il — — 


- 11 — 








| Desgleihen „Kaiſerhofſtraße 


8 





Eröffnung des Communallandtags ber Kurmark 
Spevre des Dorfes Verkholz, Kreis Templin. 
Ortsbenennung des Adergehöftes des Butsbe| 
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erlin: 


er hu vom 42.Stüd der Allgemeinen Geſet Sammlung 
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lattes. 
Anfänbigumg“ eines Nachtrags zum Tarife für ben birecten Güter» 
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Enteignungsverfahren zur Erweiterung der Berliner. Waſſerleitung 
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Direction in Berlin. 
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Directe Expedition von Pferden und Bieh von ber Halteftelle Pruſt 
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Königliges ſtatiſtiſches Büreau. Artikel über Wefen und Bes 
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seiferfige Telegrappen-Direction zu Stettin. Eröffnung einer 
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Königliger Landſtallmeiſter Wertih zu Friedrichs Wilhelms⸗ Gefüt. 
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Jahre 1875 nachgewiefenen Sohlen im Regierungsbezirf Potsdam: 
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der Artillerie Prüfungs Commiffton bei Cummersborf. 
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von Gerihtötagen zu Alte-@rund. 
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Konigliches Kreis; ne zu Prenzlau: Wührung ber Handels⸗ und 
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Minifterinf-Erlap vom 26. Dftober 1875 in Betreff der in New⸗ 
York domicilirten Eontinental = Lebens - Berfiherungs- Geſellſchaft. 
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brüde zu Wendiih-Rieg und der Hohen Brüde zu Storkow. 
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Konigliches Kreisgericht zu Wriegen. Desgleichen. ......... 48 









Aufhebung der Viehſperre von Töpdin, Teltower Kreis. 48 
Polizei «Verordnung über die Meldung von Mebisinafperfonen 48 
Verloofte Reutenbriefe 48 - 





Befanntmadung wegen der in Danzig zu errichtenden Rönigligen 48 
Eiſenbahn⸗ Commiſſion. 
Erneuete Poiizei⸗Verordnung vom 9. Januar 1866 über anderweite 40 
Regulivung des Schornſteinfegerweſens in Berlin. 


Schutz gegen Rachdruck oder Nachbildung ıc. in Sranfreid....... 48 

ar denen Heine Muſter zur Erläuterung des Textes bei⸗ 48 
efügt find. 

VBernichtete Rentenbriefe. 22 0cenenennenen seen nennen 48. 


Annahme und Führung des Familiennamens Rüdert durch die Klara 48 
Marie Luife Rau zu Potsdam. 
Dffene Rector⸗ und Hülfspredigerftelle zu Joachimsthal. 48 
Anfundigung eines Nahtrags zum Tarif für den Transport, von 48 
Steinkohlen ıc. im Berlin: Cölner Berbande. 


Raiferliche Telegraphen = Direction zu Hamburg. Cröffnung, einer | 48: 


.  Telegrappen-Station in Wilbberg. . 
DOrisfatut vom 8. Detober 1875 über bie Errigtung von Wohns 49 
gebäuden an unregulirten Straßen in -Berlin. . . 
an eines Nachtrags zum Tarif für den birecten Güter: | „49 
erkehr. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Tarif vom 1. October für den 49 
Norddeutſch · Galiziih-Rumänifhen Verband⸗Güter ⸗Verlehr. 
Ankũndigung eines Nachtrags zum Tarif für den Magdeburg-Schle⸗ 49 
ſiſchen Verband: Berfehr. 
Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Bremens resp. 49 
Hamburg - Galizifch-Rumänifhen Verband» Berfehr. 
Anfündigung eines Nachtrags zum. Tarif; für die Beförderung von 4) 
Steinfohlen ıc. im Verkehr des Preußifch- Braunfhweigiichens 
Eiſenbahn ⸗ Verbandes. 
— — Kreisgericht zu Wriezen. Abhaltung von Forſtgerichts⸗ 51 


Aufkebung des $ 15 des Regulativs über bie zollamtliche Behand: | 48 
— der mit den Poſten eins, aus⸗ und durchgehenden Gegen⸗ J 
jände. 





Ausgabe von Noten der Preugiihen Bank zu 500 Marf.......i 49, 


Königliche Nreisgerichte- Deputation zu Schwedt. Führung der 31 
Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗Regiſter. 


— 
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376 


378 


388 
391 


384 


| 389 


390 
393 
398 
399 
399 

309 

399 


428 
383 





398 
428 





Datum | Nusmer 
der 


Berorbnungen und 
Belanntmachungen. 










Nov. au. O. Pr. 


22. 27. 8. 


22)218.NMR. 
22.188.D.1.0.B 


22. — 
23.) 240. R. 
23.137.0.P.D. 


2.| 235.8. 
24.120.0..8.P. 


AUNT.N.MEE, 
| R. 
al — 


24.85. P. Pr.) 


24./90.D.d.0.B 
25.184. P. Pr. 
25.189.D.1.O.R 
25.186. P. Pr. 
26.| 243. R. 


26. 3.K. j 
26) 4.K. 





23 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Nachweiſung der für die Kreife der Provinz Brandenburg zufolge 
$59 ri der Provinzial - Ordnung vom 29. Juni 1875 gewählten 
Abgeordneten zum Provinzial - Tanbtage. 5 

Zweite Lehrerprüfung im, Königlihen Schullehrer - Seminar zu 
Copenick. 

Ausgabe von directen Bilfets J. II. u. III. Wagenclaffe nah Thorn 

Rransport-rgfnfigungen für Ausftehungsgegenftände zu Frank⸗ 
furt aM. . 

Koͤnigliches Kreisgeriht zu Brandenburg. Führung der Handelds 
and Genofenfhafts-Regifter. 

Biehfperre"Aufpebung über das Rittergut Boypenburg im Kreife 

‚emplin. 

Poſteours⸗ Veränderung zwiſchen Glöwen und Havelberg ...-..-- 
Patents-Ertheilungen an: 

den Dr. Hermann Grohe zu Berlin und ben Telegrappen- 

Secretair Canter in Breslau, 

den Ingenieur Eduard Reifert in Kalf bei Deug a. Rhein, 

die Herten Fr. Durand und E. 2. Marais in Paris, 

den John Fietſcher Wiles in London und 

den Witpelm Büpler in Stuttgart. . 

Patent: Aufpebung des I. G. May zu Budau Magdeburg... --- 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
October 1875 beobadteten Wayferftände. . 

Aufgebos einer Schuldverſchreibung der confolidirten A'jsprocentigen 
Staatsanleihe von 1870. 

Transport Srglnfigungen für Ausflelungsgegenflände in Frank⸗ 
urt a. . u Ri 

Annahme und Führung bes Familiennamens Fink durd den Schulzen 
Friedrich Wilhelm Fick zu Neu-Lögow, Kreis Ruppin, feiner 
Ehefrau und Descendenten. 

Koͤnigliches Kreisgericht zu Angermünde. Abhaltung von Gerichte: 
tagen in Gramzow. 

Eoneeffiong« Ertpeilung zum Betriebe des Auswanderer -Beförbe 
run; serie an. ben Raufmann Earl Auguſt Ferdinand Behmer 
zu Berlin. 

Aufnahme der Station Prosfen ald Berbandflation in den directen 
Süd ⸗ Oft-Preußifchen Verbandverkehr. 

Vorladung zu einem Abſchätzungstermin im Enteignungsverfahren 
zur reilegung der Zehdenider⸗ Straße in Berlin. 

Ankündigung eines Tarif⸗ Nachtrags im Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Eifens 
bahn=Berkand. . 

Conceffionds Ertheilung zum Betriche des Auswanderer Beförbes 
rungsgefchäfts an den Kaufmann Carl Julius Thiel zu Berlin. 

Abänderung des Tarifs vom 1. September 1872 über die Gebühren 
für die Schleuſenknechte an der Hohenfathen = Spandauer 
Waſſerſtraße. 

Wirkſamkeit des Inſtituts der Schiedsmänner in Berlin........- 

Rachweiſung der Eivils Progefe, welche in den Jahren 1873 und 

1874 ‚dei denjenigen Gerichten 1. Inflanz im Departement des 
Kammergerihts, an deren Gigen Schieds männer fungiren, 
aubängin find, und der. von den Schiedsmännern im 

Jahre ABTA gefifteten Vergleiche. . 





48 


49 


49 
49 


49 
48 
48 


48 


48 
49 


49 
49 
49 


4 
50 


50 
49 
49 
50 
49 
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381 


398 


399 
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401 
384 
388 


390 
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394 


398 
399 
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405 
405/407 


aa 








Datum | Nummer 


R Staa Seitenahl 
Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachuugen. ml Pe 
Belanntmachungen. Blatis, | Satte. 


Rönigliches Kreisgericht zu Wittſtoc. Führung der Handeld- und 
Genofienfhafts-Regifter. 
- 26./91.D.d.0.B Suttnniaung a an” Nachtrags für ben Transport Oberſchlei· 50 409 
er Steinfoplen. 
- 27.| 244. R. | Beitritt zur Allgemeinen Witt wen Berpflegungd- Anfalt der Inhaber 49 394 
der beiden Rectorate, fowie der 1. und 2. Riteratenflelle an |- ö 
der allgemeinen Stadtſchule zu Wittenberge und des Rectoratd 
der Hädtifchen Maͤdchenſchule zu Spandau. 
— — | Königlipe Ober» Präfident der Provinz Schleſien zu Breslau. Fürf- | 49 400 
bifhöftige Vermögens »Verwaltung der Diöcefe Breslau. 
— — Königtigee Stadtgericht zu Berlin. Führung der Handels- und | 50 42 
Genofienfhafts-Regifter. 
Konigliches Kreiögericht zu Berlin. Desgleichen. 50 412 
Koͤnigliches Kreisgeriht zu Templin. Ab) tung von Gerichtstagen 50 42 
in Oeröwalde und Boygenburg. 
246. 49 394 


248. R. Erneuerung der Beſtellung auf das Amtsblatt für das Jahr 1806| 50 403 


Königliche Kreiögerichts: Deputation zu zsartottenburg. Führung 50 412 
der Handels» und Genoffenfchaßts- Regifter. 

242. R. | Viehfperre über das Gehöft des Aderbürgers Zunge in Oderberg 49 393 

83. P. Pr.| Auslegung eines Planes der Berliner Stabibahn ............ 49 397 

— — | Patent» Ertpeilungen an: . ! 

den Ingenieur George. Klug zu Hamburg, . 

den, Ingenieur Fidele Joſtph Motte” m Dampremy im Koͤnigreich 
jelgien, 

den Baumeifter Hermann. Büding u Bromberg, 

den A. 9. Payne in Leipzig, 

den Königlich üntemberpitden Bofticferanten €. we; gu Stutt⸗ 

gart und 

den Francois Erneft de Merfanne in Avon. 

— — | Inpaltö-Berzeihnig vom 44. Stüd der Allgemeinen Gefegfammlung | 50 |. 403 

251. R. | Minifterial«Erlag vom 15. Dftober 1875 wegen Erflattung von 50 404 

‘ Anzeigen an die Ortöpolizei-Behörden beim Ausbruce leicht | - B 

übertragbarer Seuchen unter dem Biehflande der Militair- 

Berwaltung. 


- MM. 
- 27. 


- 27. 
- 27. 


- 29. 
- 29. 


- 30, 
- 30, 


Ir 


I) 





49 400 


— — 


49 | 401 








- 30.| 250. R. | Erfagwahl für ein Mitglicd des Haufes der Abgeordneten (Rreife 50 404 
Dſt⸗ und Weftpriegnig). 

- 30. R. Sperre bes Oranienburger und Ruppiner Kanals .............. 50 411 

Der. 1.138.0.P.D. Beförderung von Extrapoften in Züterbog. ......--ereneennee- 50 407 


-  1.]218.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarife für den Norddeutſch-Oeſter⸗ 50 40 
veihifhen Verband» Güter: Verfepr. 





- 4.) 19. M. | Gonftitwirung des’ Köuiglichen Ober⸗Verwaltungsgerichts. 51 414 

- 1. — — | Röniglies Kreisgericht zu Neu-Ruppin. Führung des Genofien- | 51 427 
Ihafts-Regifters. 

. 41 Daſſelbe. —— des Handels⸗Regiſters. 51 428 





Ausführungsbeftimmungen zur Beurkunduug des Perſonenſtandes 52 429 
. und die Ehefchliegung. \ 
-  2| 247. R. | Belanntmahung der Haupt-Berwaltung der Staats ſchulden zu Berlin | 50 403 
vom 23. November 1875 wegen Ausrei ech der neuen Zins⸗ 
coupons Serie II. zu den Schuldverfi rei zungen der Preu⸗ 
Hilden Staats-Anleihe vom Jahre 1868 
= 2%] 253. R. | Poligeis-Berorbnung über bie Team ................4 50 404 


— 


Datum T_ Runner Pre 


Seitenzahl 


Berorbnangen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Belanntmachungen. 


Königliche General⸗ Commiſſion für die Provinz Brandenburg zu 
Granffurt a. O. Nachweiſung der Martini⸗Durchſchnitts⸗Markt⸗ 
preiſe von Getreide und Kartoffeln, Heu‘ und Stroh in den 
a ori des Regierungs » Bezirks Potsdam für dad 





Sperre der Himmelpforter Schleufe nebft anfloender Streden bes 
Lychener Kanals, der Templiner Stabt- Schleufe und der Zeh⸗ 
denider Schleufe. 
_ — — | Patents» Ertheilungen an: 
den eänigtigen Geheimen Commerzien⸗Rath Friedrich Krupp 
zu Eſſen, - Br 
die Maſchinenbauanſtalt Golzern bei Grimma, vormals Gott: 
ſchald und Noetzli, 
den Fabrilbeſitzer Adolph Grähel und den Kaufmann H. €. C. 
Pego zu Hannover, 
den Kupferihmied Auguß Prenzler zu Osnabräd, 
die Gebrüder Sachfenberg in Roslau a. Elbe und den Ingenieur 
Wilhelm Brüduer zu Dhrdruff bef Gotha, - 
den Chemiler Dr. Otto Schott zu Witten und. 
den Alpponfe Blot zu Paris. 
- 2) — — | RKöniglies Kreisgeriht zu Brandenburg. Publicatiomen für das 
‚Zeichenregifter für. 1876. 
3.) 18. M. | Einlöfung von Staatspapiergeld .......3....5 
- 3.88. P. Pr. Polisei+ Berorbmung. über den Betrieb des Dienſtmannsgewerbes 
\ in Berlin. . 
-  3./92.D.d.O.B| Ankündigung eined Tarifnachtrags über ermäßigte Frachtſätze für 
Pferde⸗ und Biehtransporte. - 
- 3 — —.| Königlihes Kreiögeriht zu Spandau. Führung der Handeld- und 
- Genoſſenſchafis⸗ Regifter. 
- A| — — | Königlige GeneralsCommiffien für bie Provinz Brandenburg zu 


Franfjurt a. D. Nachweiſung der 2Ajährigen Martini-Durds 
ſchnitts⸗ Markipreife des Getreides in den Normal» Marktorten 
des Regierungd= Bezirks Potsbam für das Jahr 1875. 


Weihnachtsſendungen.............2................ 


Nachweiſung der Martini» Durchſchnitis⸗Marktpreiſe des Weizens, 

Roggens, der Gerſte und des Hafers in den Kreis-Staͤdten bes 
Regierungs⸗ Bezirks Potsdam für 1875. . 
-  6.|39.0.P.D.| Poftcours-Beränderung zwiſchen Koͤnigsberg i. N.-M. und Schwedt a. O. 
- 6.) 262. R. | Gemeinde» Bezirks Veränderungen durch Vereinigung ber fogenannten 
7 Berggemeinden, fowie der Gemeinde Dom-Havelberg mit 
der Stadt Havelberg. 





- 6) — — | Königliche Kreisgerihtd -Deputation zu Rathenow. Wührung ber 
Daudels⸗ und Genoffenihajts-Regifter. 
- 6) — — | Ständifge Landarmen-Direction der Kurmark zu Berlin. Unter 


paltungsfoßenfäße für einen Pflegling der Kurmärkifhen Lands 
ren »Anftalt zu Neuftabt» Eberswalde. 

7.| 13.H. V.| Einlöjung der am 2. Januar 1876 fälligen Zinscoupons.......- 
- 8.12. 0. Pr.) Wahl und Befätigung des Vorfigenden und deſſen Siellvertreters 
des Communal⸗ Landtages ber Kurmark. 
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50 


50 








51 


51 
61 
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50 
51 


51 
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40819 


42 


410 


41 


428 


413 
421 


125 
428 
"410 
405 


424 
404 


407 
47 


47 
433 


425 
414 


Datum | Nummer | 


der 
Berordnungen und 
Belanntmachungen. 





Dec. 


8. 


9. 
9. 
10. 
10, 


11. 


11. 


11. 
12. 
12. 


13. 


13. 


13. 
13. 


13. 
13. 
14. 


14. 


14. 


259. R. u 


87. P. Pr. 
ZII.NME, 
203. R.. 


258. R. 
89: P. Pr. 
93.D.1.0.B 
56. 6.P.A, 
220.NM.E. 


13. O. Pr. 
267. R. 





94.D.d.0.B 


260. R. 
261. R. 
40. 0.P.D. 






Juhalt der Verordnungen und Bekanutmachungen. 


" Einrichtung einer Strompofizel auf ber Weichſel im Königreid Polen 
J ———————— und Einloͤſung der Poſtwerthzeichen au "/, 1, 2, | 


2'/ und 5 @ro| 

Bekanntmachung der Haupt Berwaltung der Staatsfhulden wu 
Berlin... Aıtäreich Hung ber neuen ‚Zindcoupons zu ben Stamm 
Actien der Niede ſchleſiſch⸗Maãrkiſchen Eifenbahn. 

Conceſſion und Statuten der Leipziger Kranfen-, Znvalliden⸗ und 
Lebens » Berficherungs - Gefellfchaft „Gegemfeitigleit“" zu Leipzig. 

Ueberfigt der Martinie Marktpreife des Ro; gend, wie ſolche in den 
Jahren 1862 bis 1875 in den Kreisftäbten des Regierungs- 
Vezists im, Durchſchnitt zu ſtehen gefommen find.: 

Benennung zweier Pläge und einer Straße in Berlin „Teutoburger 
Pag“, „Betenauenftraße” und „Arcona= Pag“. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Deutſch⸗Oeſterreich⸗ 
Ungarii Berband-Büter Verkehr. 

Mittpeilung von Formularen zu den Tobdtenliften an "die Standes⸗ 

eamten. 

Koͤnigliche General ⸗ Commiſſn für die Provinz Brandenburg zu 
Sranffurt a. D. Berichtigung Binfiutic der Martini⸗ Durch⸗ 

. HFnitts⸗Marktpreiſe der Stadt Berli 

Miniſterial⸗ Erlaß vom 28. Juli 1874 wegen Einlöfung Großherzoglich 
Heſſiſcher Grundrentenſcheine. 

Polizci⸗ Berorbnung, betreffend das Verbot der Abtreitsgruben in 
denjenigen Stadttheilen in Berlin, in denen die ſtäͤdtiſche Cana⸗ 
liſation zur Ausführung gelangt iſt. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Oſbahn-⸗ Lorai⸗ Guͤter⸗ Verlehr 

Poßanweiſungsverle hr mit Dueesland. .. ............ 

Anfündigung eines Nachtrags zum Scyieffg- Rpeinifgen ciſenbahn · 
Berband⸗ Güter» Tarife. 

Zufammentritt des Communal, » Landtags der Kurmark .......... 

Berichtigung bes Martini» Dutäfänite- Marktpreiſes der Stadt 
rin. 

‚Königliche Kreiögerigts- Deputation zu Neuftadt= Eberswalde. as 
haltung don Gerichtstagen ju Biefenthal. 


Ankürbigung eines Tarifna⸗ trage im Magdeburg⸗ Preußiſchen Ver⸗ 


aöniehete Kreisgerichts⸗ Commiſſion zu Strausberg. Abhaltung 
von Gerichtstagen zu Werneuchen. 
Königliches Kreiögericht zu Prenzlau. Abhaltung von Gerigtöragen 
in Fürftenwerber. 
Durchſchnitts⸗ Markipreife von Berlin für den Monat November 1875 
Marktpreife für. Hafer, Heu und Stroh im November 1875 ....- 
Pocours- Veränderung zwiſchen Strausberg Stadt und Bahnhof. 
Patent» Ertheilungen an: 
den techniſchen Director der Deutſchen Pferde» Eijenbahn, Dit 
Büfing zu Charlottenburg, 
die Fabrifbenger Schmeißer und Schulz zu Neufladt a. D., 
ben James Higginbottom und. Edward Hutfehnfon zu Kienerpoot, ! 
den ©. Neidlinger zu Berlin, -- 











Stud |Seitengahl 
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Amts: | Amtes 
blatie. blatte. 
5t | 46 
51 424 
52 432 
51 414 
51 414 
und Beilage. 
51 415 
51 4 
51 425 
51 |°420 
51 425 
st | a6 
53 437 
s3 | 438 
52 432 
52 432 
51 414 
52 431 
52 | 434 
53 438 
53 440 
33 | a0 
51 416 
51 416 
51 424 
51 425 
51 426 
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ber 
Berorbnungen und 
Delaunt machungen. 


Ill 


14, 


- 14 
- 1. 
- 44, 


- 15. 
- 15 


⸗ 
16. 
16. 


- 16. 
- AM. 


- 1. 


- W. 


- 2. 


21. 


2. 
22, 


22. 











265. R. 
21.C.USP. 
2U1.N.M.E. 
222.N.M.E, 
223.N.M.E. 
1234.N.M.E. 
225.N.DEE, 

366. R 


269. R 


264. R. 
271. R. u. 
P. Pr. 
273. R. 
268. R. 


95.D.4.0.B 
14. ©. Pr. 


.1226.N.M.E. 


227.N.M.E. 


.1228.N.M.E. 





a7 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Patent= Ertheifungen an: 
den Steppan von Kesgyeli zu Ilgen bei Frauſtadt, 
den van Gülpen, Lenſing und von Gimborn in Einmerich. 
Vatent-Aufpebung des Jean Schmerber zu Tagolöheim im Elſaß 
Inhalts» Verzeihnig vom 30. und 31. Stüd des Reichsgeſetzblattes 
Inhalts⸗Verjeichniß vom 45. Stüd der Allgemeinen Gefehſarumlung 
en vom 8. Dftober 1875 wit der Belgifhen Segierung 
eibringung von Trau⸗Erlaubnißſcheinen. 
Aufgebot e u Schuldverſchreibung ber comfolidirten Staatsanleihe 
von 
Anfündigung eines Specialtarifs für bie Beförderung von Eiſen⸗ 
bahyuſchienen. 
Billets Ausgabe ......... ............. 
Anfündigung eines birecten Zarife für den Transport von Mergel 


Ankündigung eines Nachtrags zum Tarife für den dirgeten Güter | 


Verkehr. 
Ainfünbigung eines Specialtarifs für-bie Beförderung von gebranntem 


Befanntmahung bed Neisfanzleramtes vom 11. Juli 1875 über 
Abänderung der Borihriften wegen der im Verkehr zuläffigen 
Fehlergrenge bei cylinderiſchen Hohlmaaßen. 

Polizei-Berorbnung über bie zum Fifchfange ausfiegenden Fiſcherzeuge 

Koͤnigliche Eichungs⸗Inſpeltion für die Provinz Brandenburg. Bes 
fanntmadung, betreffend die Flüſſigkeits- und Hoplmaage. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
November 1875 beobachteten Wafferftände. 


Antandigung der ArzneisTare für 1876 ..................... 


Mittheilung der fehußfreien Tage auf dem Artillerie-Schießplatz bei 
Gummersborf für das Jahr 1876. 
Viehfperre des Domainen>Borwerks Drenfe im Prenzlauer Kreije 
wegen Schafpoden. 
Patent » Ertheilungen an: 
den Mafinendaus und Schloffermeifter Robert Neumann zu 
Königsberg i. Pr., 
"aa Dr, un Doppe und den Johann Ludwig Poppe zu Frank⸗ 


den Ingenieure Rudolph Meyer und den Dr. Küſter (in Firma 
RR. Dinnendahi) zu Huttrop bei Steele, 
den Ingenieur Charles Brown zu Winterthur, 
den Civil» Ingenieur C. Gröbe zu Berlin, | 
die Herren Boͤde & Co. zu Verviers in Belgien, \ 
den Ingenieur A. von Borries zu Hannover und 
den Civil» Ingenieur R. Gottheil zu Berlin. 
Tarifabänderungen für den Berband-Güters Verkehr. ........... 
Eröffnung ded Provinzial- Landtages der Prvoinz Brandenburg. . 
Frachtſate für Eierfendungen. .323* 
Anfürbigung eines Tarifnachtrags für den Magdeburg⸗Schleſiſchen 
Verband: Verkehr. 
Anfündigung eines Nachtrags zu den Tarifen für den Norddeutſch⸗ 
und Nordweſtdeutſch⸗Ungariſchen Verband» Güter: Verkehr. 
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Datum J Remmer | 


- 27.157. 


- 28. 














Crlaß bes Heren Reichskanzlers Fürften v. Bismard vom 10. Des 
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- 1: 
= Amtsblatt | 
ber Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 


Stück 1. Den 1. Januar 


Veror dnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung: 
a. welde den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen:. 






















1. Nedbweifung . 
„ber am den Pegela der. Spree und Havel Im Monat November 1874 beobachteten Watierftände, 
:] Pauer 
zZ ü 
Bafter. Brüde. 
Meter. | Meter. Meter. 
44 2,12 V,32 | 4,05 Yıv 100 x 06 1,50 | U,10.] 52 0,86 
2,12 0,42 | 0,63 | 0,19 1,61 | 0,33 | 1,3% 0,16 | 0,50 0,86 
2,12 | 044 | 0,62 | 0,19 | 1,61 | 0,33 | 1,32 | 0,18 | 0,50 | 086 
2,12 0,44 | 0,62 | 0,20 1,01 | 0,33 | 1,32 | 0,18 | 0,54 | 0,86 
2,10 | 0,42 | 0,62 | 0,20 | 1,61 | 0,33 | 1,32.] 0,20 | 0,54 | 086 
2,10 0,44 | 0,62 | 0,20 1,61. | 0,33. | 1,34 | 0,20 | 0,52 0,88 
2,10 | 0,44 | 0,62 | 0,20: | 1,61 | 0,33 | 134 | 0,20 | 0,52. | ‘0,88 
212 | 0,36 } 0,62 | 0,21 | 1,61 | 0,33 | 1,34 | 0,20 | 0,56 | 088 
312 | 0,44 | 0,62 | 0,21 | 161 | 0,33 | 1,34 | 0,20 | 056 | 0,88 
2,12 | 044 | 0,64 | 0,21 | 1,61 | 0,33 | 1,34 | 0,20 | 0,6: | 0,88 
212 | 044 | 0,66 | 0,21 |’ 1,56 |.o,31 |.1,24 | 020 | 056 |-o,88 
191 | 046 | 212 | 0,44 | 0,66 | 021 | 1,56 | 0,31 | 1,34 | 0,20 | 0,56 | 0,88 
186 0,48 | 2,12 0,48 | 0,66 | 0,21 1,58 | 0,31.| 1,84 | 0,20 | 0,54 | 0,88 
4,93 | 0,46 | 2,10 | 0,44 | 0,66 | 0,21 | 1,58 | 0,33 | 4,34 | 0,20 | 0,56 | 0,88 
1,96 | 048 | 2,12 | 0,10 | 0,66 | 0,21 | 3,58.| 0,31 | 1,34. | 0,20 | 03 0,88 
196 | 048 | 312 | 0,44 | 0,66 | 0,21 | 1,58 | 0,31 | 1,34 | 0,22 | 0,56 | oss 
1,96 | 0,48 |. 212 | 0,44 | 0,66 | 021 | 1,58 | 031 | 134 | 0,22 | 082 } 0,90 
1,93 | 046 | 2,12 | 0,44 | 0,66 | 023 | 1,58 | 0,31.| 1,34 | 0,22 | 062 | 0,90 
1,93 | 0,48 | 2,12 | 0,44 | 0,68. | 0,23 | 1,58 | 0,31 | 1,34 | 022 | 062 | 0,90 
1,93°1::048& | 2,12 | 0,44 | 0,68 | 0,23 | 1,58 | 0,31 | 1,32 | 0,22 | 0,62 | 0,90 
193 | 0,46 | 212 | 0,44 |.068 | 023 | 1,58 | 0,31 | 1,32 | 0,22 | 0,62 | 0,90 
1,96 | 048 | 2,14 | 0,40 | 0,70 | 0,24 | 1,58 |-0,31 | 1,34.| 0,20 | 0,62 | 0,90 
‘199 | 0,52 | 2,14 | 0,50 | 0,70 | 0,24. | 1,58°] 0,31. | "1,36 | 0,20 | 0,56 | 0,00 
1,9 0,52 2,14 0,50 ] 0,70 | 0,24 |.1 ‚8. 0,31 1,36. .0,22, ‚56 -| 0,92 ° 
4,99 | 0,52 | 214 f 050 | 0,70. | 0,24 |.1,58.1 0,31 | 1,36.1.0,22. | 0,56 | 0,9 
189 | 0,55 |:214 | 0,50 | 0,70. | 024 | 1,58 | 0,31 | 1,38°| 0,22 | 0,56 | 0,96. 
489 | 055 | 214:| 0,48 | 0,70 F 0,24 | 1,58.) 0,31 | 1,36. | 022 | d5& | 0,96 
1,99 0,55 | 23,14 0,44 | 0,70 } 024. | 1,58 | 0,31 | 1,36" | 0,22 | 0,50 0, 
1,99 0,55 2,14 | 0,36 | 0,70 | 0,24 1,58 | 0,31 1,38 | 0,22 | 0,56 0,96 
201 | 058 | 2,14 | 050 | 0,0 | 0,24 | 1,58 4 0,31 | 1,38 | 0,22 | 0,60 | 0,98 





Potsdam, den 30. December 1874. 


" Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





. Die ScwopedenzJnpfung betreten. f 
2. Die Köonigliche Staatebruderei hierſelbſt, 
8. W. Oranienſtraße 94, Hat angezeigt, daß fie die 
dur den Bundesraihs⸗Beſchluß vom 16. Detober d. J. 
vorgeigriebenen Formulare zu Impfiheinen ıc. vor⸗ 
räthig hält und unter den nachftebenden Bezeichnungen: 


und Preifen debitirt: N 


. a) Impfftheine nah Kormnfar I. A Stüd pro Bogen 
unter IE NP 45 für 100 Bogen 2,90 Mark, 


b) desgleichen nad; Formular II. A Stüd pro Bogen 
unter II. .Ac 46 für 100 Bogen 2,90 Marf, 


©) Zeugniffe nad Formular III. 4 Etüd pro Bogen 
unter II. NE 47 für 100 Bogen 2,90 Mart, 


Fig desgleichen nad Formular IV. A Süd pro Bogen 
unter II. N? 48 für 100 Bogen 2,90 Marf, 

e) amriife nah Formular V. iefbogen unter I. 

9 für 100 Bogen 2,0 
N irnihen nad Formular” v Ehntagebogen unter 
0 für 100 Bogen 2,60 Mar, 
€) oben Mr über das Ergebniß ber Impfung nad 
Formular VI unter IE A? 51 für 100 Bogen 
Be Fon fie R 

je Königliche Regierung ıc. Senadeiäni e se 
biervon in DBerfolg des Erlaffes som 18. d. 5 

(N? 5938 M) mit der Beranlaſſung, dieſe Seringungen, 

in geeigneter Weiſe x allgemeinen 1 Renntniß zu bringen. 

Berlin, den 23. December 187. 

de Minifter der geiftlichen, Unterrißtte und 

Medicinal-Angelegenteiten. . 
In Vertretung: Sybom. 
- “ * . 2 * 

Vorſtehender Erlaß des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Mebicinal- Angelegenheiten 
vom 23. December 1874 wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Potsdam und Berlin, den 29. December 1874. 

Königl. Regierung., Königl. 
Abtheifung des Innern. Polizei⸗ Prafidium. 
Atzuei⸗Tare für 1875. 
3 
preifen mehrerer Droguen eingetretenen Veränderungen 
babe ich eine ‚Revifion der Arzneitare zugleih mit 
Umredmung der Preife nad ber Reichsmarkwäbrung 
angeorbnet und hiernach eine neue Auflage derjelben 
ausarbeiten laſſen, welche mit bem 1. Januar -1875 
in Kraft. tritt. J 
Berlin, den 23. November 1874. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 
Medicinal-Angelegenheiten. 
Salt. 
* * 


Vorftehende. Vetannim achung wird hierdurch mit 
dem Bemerfen zur öffentlihen Keunmiß gebracht, daß 
die Atzuei⸗Tare bei dem Verleger, Rubolf Gärtner 
in Berlin, ſowie in ‚allen inländiſchen Buchhandlungen 
zum Preiſe von 10 Spr. zu beziepen ift. 

votsdam und Berlin, den 17. December 1874, 

Koͤnigl. Regierung. | Koͤnigl. 

Abtheilung des Sun. Polizei- Präfidium. 

b. welde den Regierangsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Vichfperre-Aufgebung. 

4. Die wegen des Ausbruches ‘von Schafpoden in 
dem Ausbau Mathildenhof bei Harbenbed im Templiner 
Kreife unterm 31. October d. I. (Amtsblatt Stüd 45 
Seite 351) angeorbnete Viehiperre ift, nachdem bie 

Seuche erloſchen if, aufgepoben worden. 

Potsdam, ben 28. December 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des -Innern. 


Hirtenftrage „AP 11; 





. Dia Rreisiwundarziftelle. 
3 Die . Kesisrwundargtftelle des Stadtitreijes 
Poitsdam Fol zum’ 1. Mai 1875 befegt werben und find 
Bewerbungen um biefelbe unter Beifügung der Dualir 
fieakiondgeugniffe und chue6 iurtieulnd vilae Araie 
einzureichen. 
Poledam, ven 18. December 1874. . 
Königl. u — des Innern. 
anntın oo. 
des Königl. ee zu Berlin, 


M. Straßen in‘ u in denen die Bürgesfteige und Straßengerinrie 


im Jahre 1875 verbefiert werden follen. 
1. In Gemäßpeit des $ 3 der PoligeisBerorbnung 
vom 17: Januar. 1873 werben ‚hiermit nach Vereins 
barung mit dem hitfigen Gemeinde-Vorfiande'biefenigen 
Straßenftreden zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, -in 
denen bie Bütgerfieige und Straßengerinne nad den 
Vorſchriften der SS.5 und 6 ber genannten Polizer- 
Verordnung im Jahre 1875 im Sulammengange ver⸗ 
beſſert werden ſollen: 

1) Alexandrinenſtraße, von Waßerthorſtraße bis 
Dresdenerſtraße, Ofleite, „N? :18a. bis 64, Waffer- 
thorfiraße M 35, Ritterfirage N? 84; . 

2) Belle-Alliance-Plag, von griedrichfraße bis 
Könige rägerftraße, Wefleite, M 11a. bi 22; 

Beſſelſtraße, von Friedrichſtraße bie Mark 
anf Südjeite, A? 1 bis 12, Marfgrafenfiraße 


» Viſchofſtraße, von Riofterfieaße bie Spandauer: 
frage, Norbfeite, AM 1 bis 15, und Neue Markt; 
- 5) Brüdenftraße, von Köpniderftraße bis Jannowitz⸗ - 
brüde, Ofieite, N 1: bie 6, Röpniderftraße N? 76; 
6) Ghortottenftraßt, von aeifeihrage bie Rocpfraße, 
Dfifeite, A⸗ 1 bie 12, Kochſtraße . M 3 
7) Dresvenerftraße, von ae tage bid Ovanien- 
plag, Oſtſeite, NP 21 bis 68, Budowerfireße N 10 
und $ namen rap: AR 54, en. A 28; 
fottwellftraße, -von üpon aße bis Steglitzer⸗ 
firage, Weftfeite, AM 8 bie 1 a 
9) Srankfurterfiraße — von dandsber 
ſtraße bis Große Sranfjurterfiraße, Dftfeite, 
bis 12, Landsbergerſtraße M J 
10) Friedrichſtraße ige an Strafauer Yrüde 
bis in frage, Oftfeite, NE 161820, Koͤnigſtraße Ag31; 
Grenadierſtraße, von Münfrae bis Pinien- 
ſrahe Oſtſeite, A 25 bis 51, Münpftraße MR: 7 


Unter. Berüdfihtigung der in ben Eirffaufs- | NF 


Tr 





+12) Jarobfirafe (Alte), von Dresdenerftraße" bie 

he , Süpfeite, N? 62 bis 73, Dresdener 
ae M 

13) Invalidenftraße, von Spandauer Schifffahrts⸗ 
Canal bis Moabit, Rordſeile, Hamburger Bahnhof, 
Lehrter Bahnpof, -Zelen-Gefängnig, Ilanen-Kajerne 
und Garten-Anlagen neben derjelben; ' 

14) Junkerſtraße, von Marigrafenſtrahe bis 
Kinbenftrape, Südfeite, N? 1 bis 10, Lindenſtraße 


1} Koͤnigſtraße (Neue), von, Friedenoſtraße | bie 





‚3 


Aleranderſtraße, Nordweſtſeite, As 1 bis 45, Linien 
Keake 1, Alte Schügenfirage N? 1, Alerander« 
raße ; 

16) Landöbergerfiraße, von Landsbergerplag bie 
A 35, Norbfeite, Ae 1 6i6_35 und Buſſchingoplatz; 

‚ 17) Linienſtraße, von Dranienburgerſtraße bie 
Kleine Hamburgerftraße, Südjeite, A? 136 bie 160, 
Dranienburgerfiraße NY 50; 

18) Linienftraße, von Koppenplag bie Roſenthaler⸗ 
frage, Sübfeite, N? 194 big 202; 

19) Ludenwalderſtraße, von Tempelhofer Ufer 
bis Schönebergerfiraße, beide Seiten, Ad 1 bis 13, 
en Ufer A 31 und 32, Dresdener Bahnhof; 

20) Lügower Ufer, von Genthinerſtraße bis Lands 
grafenfiraße, Südfeite, AY 1 bis 24, Randgrafenftraße 
N? 10 und am Lügowplag; . 

21) Mariannenftraße, von Mariannenplag bie 
Slalitzerſtraße, Weſtſeite, „Ve 1 bis 11, Dranienftraße 
NE 15 und 194, Sfaligerfiraße A 122; 

22) Moabit (Straße), von Werftſtraße bis Kirch⸗ 
frage, Südſeite, N? 26 bis 40, Werftftraße Ar 1; 

23) Müplenftrage, von Fruchtſtraße bis Rummels- 
durgerplag, Nordofieite, „Ne 31 bis Ad; 

24) Müllerſtraße, von Weddingplatz bis Lindower⸗ 
ſttaße, Nordoftfeite, Ar 6 bis 11; . 

25) Neanderftraße, von Annı iraße bie Koͤpenicker⸗ 
ſtraße, Oſtſeite, Je 18 bis 38; 

26) Neue Markt, von Papenſtraße bis Biſchof⸗ 
firage, Wefeite, As 10 bis 16, Papenſtraße As 16, 
Biſchofſtraße NE 12; 

27) Oranienburgerfitaße, von Friedrichſtraße bis 
Monbifougarten, Sübdfeite, As 51 bis 76a., Friebrich- 
ſtraße M 113a, 

28) Dranienftraße, von Oranienplag bis Skaligers 
frage, Südfeite, N 165a. bis 206; 

29) Papenftraße, von Spandauerftrage bis Kloſter⸗ 
frage, Sübfeite, A⸗ 14 bis 24, und Neue Markt; 

30) Präfiventenftraße (Große), von Oranienburger | 
Arage bie Monbijouplag, Nordfeite, N? 1 bie 3,1 
Dranienburgerfiraße N? 92 und Monbijouplag N? 15; 

34) Präfidentenftraße (Kleine), von Neue Prome⸗ 
nade bis Große Präſidentenſtraße, Oftfeite, N? 1 bis 3, 
Neue Promenade M 9/10; 

32) Prenzlauerfirage, von Lot Fingerfiraße bie 
Aleranderftraße, Weftfeite, As 1a. bie 31; 

33) Rojenftrage, von Papenftrage bie Neue 
Friedrichſtraße, Oftfeite, NE 14 bis 30, Neue Friedrich 
ftrafe 64/65; 

34) Schönebergerftraße, von Tempelpofer Ufer bis 
Ludenwalderfiraße, beide Seiten, N 14 bis 19 und 
Potsdamer Bahnhof; 

35) Schönhaufer Allee, von Lothringerſtraße bie 
Beat Biehirberg, Weftjeite, N 177 bie 188, | 
Sehrbellinerftraße 1; 

.. 36) Schönhauferftzage (Alte), von Lothringerſtraße 
bis Weinmeifterfiraße, Weffeite, NT 1 bis 30; . 

37) Sehaftianftraße, von Alerandrinenftrafe bis! 
Ludauerſtraße, Südmwefieite, Me64 bie 87; 





1. 


38) Siettinerſtraße, von Badſtraße bis. Straße 
MA 76 Abtpeilung X2, Südoffeite, N? 1 bie 32, 
Badſtraße N? 17; 9 

39) Teltowerſiraße, von Belle⸗Allianceſtt aße bie 
Mödernfirage, Nordfeite, N? 1 bis 37, Lankwihſtraße 
NE 7, Großbeerenftraße N? 17u.; . 

40) XTempelpofer Ufer, von Belle» Allianceftraße 
bis Schönebergerftraße, Sübfeite, A? 1 bis 37, Bells 
Allianceſtraße N? 1/2, Lankwigfeage MI; 

AL) Trebbiuerfvaße, von Tempelhofer Uier bis 
Anpaltiihe Bahnhof, beide Seiten, A? 1 bis 15 und 
Anhattiihe Bahnhof; , , 

42) Waflerthorftraße, von Alerandrinenſtraße bis 
Rouifen-Ufer, Sübfeite, N? 36 bis 76, Alerandrinen- 
firaße M 18, ‚Brandenburgerftraße N? 16. 

Außer den nad den Hausnummern vorſtehend 
beſonders bezeichneten Häufern werden von biefem 
Aufruf noch alle die mit ben Fronten in ben bier aufs 
geführten Straßenſtreden ftehenden Edhäufer, welde 
in anderen Straßen zählen, jedoch nur bezüglich diefer 
Fronten betroffen. 

Die vorfriftsmäßige Herftellung der Bürgerfteige 
muß, foweit nit durch befondere Verfügungen .ein 
früherer Termin bereits feſtgeſetzt if; bis zum 1. Auguft 
1875 vollendet fein. . 

Die in Folge diefes Aufrufs auszuführenden Ars 
beiten find von den Vorſchriften des $ 1 der Polizeis 
Verordnung vom 12. November 1866 befreit und 
Föngen baher auch bei Tage ohne meitere deshalb ein- 
zuholende diesfeit % Erlaubniß ausgeführt werben. 

Berlin, den 20. December 1874. 

Königl. Poligei-Präftdium. 
Benennung mehrerer neuen Straßen in Berlin. 
2. Des Kaiſers und Könige Majeſtät haben 
folgenden im AT. Polizei-Revier und in Abtheilung IT 
des Bebauungsplans von den Umgebungen Berlins 
belegene Straken, und zwar: \ 
1) der Straße Nr. 26b. den Namen Marien: 


dorferftrafe, 

2) den Straßen Nr. 26 und 32 den einheitlichen 
Namen Joſſenerſtraße, 

3) der Straße Nr. 29a. den Namen Mitten: 
wald. aße, 

4) der Straße Rr. 26a. den Namen Solms: 


aße 
5) und den Straßen Nr. 30 und 30a. den ein⸗ 
heitlihen Namen Fürbringerftraße 
Allergnädigft beigulegen geruht. 
jerlin, den 26. December 1874. 
Koͤnigl. Polizei-Präfidium. 
Bekanntmachungen 
des Raiferlichen General:Poftamts. 
Bofmandate betreffend. 

Nachdem durch bie Poſtordnung vom 18. De- 
cember 1874, welde mit dem 4. Januar 1875 in 
Kraft tritt, der mittelft Poſtauftrages (Poſtmandats) 
einziehbare Hödfibetrag auf 600 Marf R. M. feft- 
gelegt worden if, fommt das bisher ſtillſchweigend 


2 


‚ . 
gebuldete Verfahren, nad welchem hier und ba auch 
Poflmandate zu höheren Beträgen eingeliefert worden 
find, in Wegfall. Die Pofanfalten haben Anweiſung 
erhalten, vom 1. Januar 1875 ab Pofayfträge, welche 
auf Beträge von mehr als 600 Marf R. M. lauten, 
nicht mehr zur Ausführung zu bringen, fonbern ale 
unbeſtellbar an den Auftraggeber zurüdgelangen zu 

laſſen. Das General-Pofamt macht auf, biele Vor⸗ 
Schrift beſonders aufmerkſam, da deren Nichtbeachtung 
namentlich foweit es ſich um bie Ginziehung von 
Wechſeln Handelt, Berlufte für die Abfender nach fi 
ziehen lann. Es empfiehlt fich, den Sendungen mit 
Poftaufträgen das zur Uebermittelung des eingegogenen 
Betrages "an den Abjender erforberliche und bereits 
entipregend ausgefüllte Poſtanweiſungsformular bz. 
bei Beträgen von mehr aJ6 300 Mark R. M. zivei 
dergleichen Formulare beizufügen. ‘ " 

Berlin W., ben 23. December 1874. 
KRaiferliches General⸗Poſtamt. 


Bekanntmachungen ded Königlichen 
Provin ar ul:Eolle; a 6. 
Wie derho lungo⸗vrihung im oni 


alien Stäullehrer-Scminar 
F ‚zu Göpenid. 
1. Die zweite (Wiederholungs-) Prüfung 
im Röniglihen Schullehrer-Seminar zu Cöpenid wirb 
am3., A, und 5. Februar k. X. abgehalten werben. 
Die Amneldungen find durch die bezüglichen Kreis— 
Schulinſpectoren bis zum 25. Januar f. 3. an ung 
einzureichen und _denjelben beizufügen: 1) das Driginal- 
Prüfungszeugniß, 2) ein Zeugniß des Local⸗ Schul- 
infpectore, 3) eine von dem Eraminanden felbfiftändig 
gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm ſeibſt ges 
wähltes Thema mit der VBerfiherung, dag er feine 
anderen, ald die von ihm angegebenen Quellen benugt 
habe, A) eine von ihm ſelbſt gefertigte Zeichnung und 
5) eine Probeichrift. - 
Berlin, den 21. December 1874. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
. Bekanntmachungen der Königlichen 
Eonteole der Staat3:Papiere. 
Wieder aufgefundene Sehufeverfehreibung der Etnats-Anleihe 
von 2 - 
1 Die nad unferer Bekanntmachung vom 7. No— 
vember 1871 der Frau Friederite Ked von Schwarz- 
bad, geb. von Wirfing zu Dresden angeblich 
abhanden gefommene Schuldverihreibung der Staats⸗ 
Anleihe von 1852 Littr. B. M 6485 über 500 Thlr. 
ift wieder zum Vorſchein gefommen. 
Berlin, den 19. December 1874, 
Königl. Eontrole der Staatö-Papiere, 





Befanntına, ungen der Königl. Direction 
der Niederfe ürlifchen Eifenbahn. 
Tariſirung ber Ackifel „Fri alfer Art, Srefalthiere 20.” 


e di 
1. in Anſchluß an untere Bekanntmachung vom 
2. d. M. bringen wir ald Ergänzung, hierbur 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie in berielben publicirte 
anberweite Tarifirung ber als Eilgut aufgegebenen, 
in gewöhnlichen Perfonenzügen zur Beförderun, 
kommenden Artilel „friſche Fiſche aller Art, Seeſchad 


thiere 20.” auch auf den nachbarlichen Güter⸗Verlehr 

mit ber Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn Anwendung findet. 

| Berlin, den 23. December 1874, 

; Königl. Direetion 

| der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 

\ Bekanntmagungen der Königlichen 

i Direction der Oftbabn. 

} Tarif: Anfünbigung. 

1. Som 15, December 1874 n. 6t. ab mitt für 

directe Güterfendungen zwiſchen den Stationen Berlin, 

!Sranffurt a. D., Thorn, Neufahrwafler, Danzig und 

Elbing der Königlihen Oſtbahn einerjeits und ber 

| Station Terespol ber Warihau-Terespoler Eijenbahn 

sandererfeitd ein Tarif unter Zugrundelegung der 
reglementariſchen Beflimmungen und Claifification des 

Deutſch⸗Ruſſiſchen ijenbapn= Verbandes in Kraft. 

Exempiare beifelben find bei den Berbandftationen zu 

haben. Bemerkt wird, daß die Verwaltung der 

WarihausTerespoler Bahn bereit iſt, die Vermittelung 

für Sendungen nad Stationen der Breſt⸗Kiew'er 

Bahn zu übernehmen. Derartige Sendungen find, 

wie folgt zu adreffiren: An Station Terespol ber 

Warſchau⸗Terespoler Eiſenbahn, zur Weiterbeförberung 

an .3 .. in Siation nee 

der Breſt⸗Kiew'er Eiſenbahn. 
Bromberg, den 10. December 1874. 
Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Local:Güter-Tarif. 

2 Bom 1. Januar 1873 ab treten im Dfibahns 

Local⸗ Verkehr zwiſchen Danzig und Neufahrwaller 

‚einerjeits und Bromberg, Schulig und Thorn anderer- 

ſeits für die Beförderung einzelner Artikel befondere 

Frachtſätze in Kraft. Eremplare bes hierauf bezüglichen 

4 Rachtrages zu unferem Local Büter-Tarife vom 

15. Auguft 1873 find von ſämmtlichen Stationen 

:fäuflih au beziehen. . 

Bromberg, den 15. December 1874. 

Koͤnigl. Direstion der Oſtbahn. 

i Tarifermäßigung. 

8. Im Berlin = Pofener Berband » Tarif vom 

26. November 1870 wird der Frachtſatz des Special- 

Tarifs III (für Mehl) Berlin-Ezempin auf 8,1 Sgr., 

| Berlin-Roften auf 8,4 Sgr. pro Gentner fortan 

ermäßigt. . 

' Bromberg, den 23. December 1874. 

\ König, Direction der Oſtbahn. 
Bekanntmahung, der Kaiſerl. General: 
Direction der Telegrapben zu Berlin. 

Einfühtang neuer Telegrapben-Sreimarfen. 

\ Am 1. Januar 1875 werden imReiche-Telegraphen- 

Gebiete neue, auf die Reihsmarf- Währung Tautende 

iZefegrappen-Seimarfen zu ben Wertp-Beträgen von 

13, 5, 10, 25, 40,50 und 80 Pfennigen, fowie von 

1, 2 und 3 Marf . 





eingeführt. 

Der Berfauf dieſer neuen Telegraphen⸗Freimarken 
beginnt bei ben Neiche-Telegraphen-Stättonen am 
1. Januar 1875 und Können von diefem Tage ab die 
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bisherigen Telegraphen⸗ Freimarlen Seitens. ber Corres⸗ 


pondenten zur Frankirung ber Depeicen nicht mehr 
benugt werden. 

Dem Publicum fol jedoch geflattet fein, die nad) 
Ablauf diefes Jahres noch in feinen Händen befindlichen 
bisherigen Telegraphen-Freimarfen vom 1. Januar bis 
incl. 15. Februar 1875 gegen neue Freimarken umzu⸗ 
taufchen, wobei 

eine ber bisherigen Marken zu 6 Pf. gleich einer 
nenen Marke zu 5 Pf., eine ber bisherigen Marfen 
zu 1'/4 Sr. gleich je einer neuen Marke zu 10 Pf. 
und zu Hf., eine ber bisherigen Marken zu 
2%, Sgr. gleic) einer neuen Marke zu 25 Pf., eine 
der bisherigen Marken zu 4 Egr. gleich einer neuen 
Marke zu 40 Pf., eine ber bisperigen Marken zu 


. gleich einer neuen Marfe zu 50 Pf., eine! 


der bisherigen Marken zu 8 Sgr. gleich einer neuen 
Marke zu 80 Pf., eine der bisherigen Marken zu 
’0 4 gleich Bi neuen 1 Den fe u 4 Mark, eine 
er bisherigen Marten zu x. gleich einer neuen 
Marle A Mart no 

zu rechnen iſt. 

Eine Einlöfung der bisherigen Marlen gegen 
Baarzahlung findet nit flatt. . 

Berlin, den 12. December 1874. 

Kaiſeri. General-Direction der Telegraphen. 

Patent-Ertheilungen. 

Dem Kaufmann Wilhelm Schöneweiß in 
Radevormwald und dem Mafchinenbauer Eduard 
Shöneweiß in Barmen ift unter dem 16. December 
1874 ein Patent 


auf ein Schaltwerk an Sägeflangmafdhinen in! 


der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
ewie ſenen Zufammenfegung . 
auf drei Sapıe, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem M. F. Girarbon zu Paris ift unter dem 
16. December 1874 ein Patent 
auf ein automatiſches Ben opfem in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Anordnung und Zuſammenſetzung 
und ohne Jemanden in Anwendung befannter 
Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an ar und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
> Dem Heinvih Raetke zu Berlin ift unter dem 
19. December 1874 ein Patent - 
auf einen Drud-Apparat in der burch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen- 
fegung, ohne Jemanden in der Anwendung be 
Tannter Theile zu beihränfen, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußischen Staats ertheilt worden. 
Dem Fabrikanten Samuel Hahn zu Wien if 
unter bem 19. December 1874 ein Patent 
auf eine nipmafdins in ber durch Zeichnung 
und Beſchreibung erläuterten Zufammenfegung, 


in 


ohne Jemanden in der Benugung befannter 
! Theile zu beſchränken, 

auf drei Jaͤhre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheili worden. 


! 

, Dem Ingenieur Jules Bourdin zu Paris if 

‚unter dem 19. December 1874 ein Patent 

: auf ein Triebwerk für Nähmaſchinen in der 

durch Zeihnung und Beſchreibung erläuterten 

f Zufammenjegung 

‚auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

‚ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

j Dem Schloſſermeiſter Ad. He lands zu Magdeburg 

ift unter dem 19. December 1874 ein Patent 

auf eine nieberlegbare Perronbrüde in ber 

durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 

wieſenen Zufammenfegung 

‚auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
Dem Bautechniler F. E. Hermann Bud zu 

Coden an der Mofel ift unter dem 19. December 

; 4874 ein Patent 

i auf einen buch Zeichnung und Beichreibung 

nachgewieſenen Boͤſchungsmeſſer 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Der Oberbuchhalter ber hieſigen Regierungs- 
Hauptcaffe Wilhelm Eduard Prog * von des Könige 
Majeftät der Charakter als Rechnungsrath verliehen 
morben. 

Die commiffarifhe Verwaltung der in eine Kreis- 
baumeifterftelle umgewandelten Baubeamtenflelle in 
Perleberg ift nach Penfionirung des Bauraths von 
Roſainski dem Baumeifter Rauch Übertragen worden. 
| Der Baumeifter von Lancizolle ift zum Kreis⸗ 
baumeifter ernannt und iſt ihm. bie bisher von ihm 
commiſſariſch verwaltete Kreisbaumeifterftelle in Nauen 
|definitio übertragen worden. 

Der Pharmaceut Herr Clemens Emil Auguft 

Selberg zu Berlin ift unterm A. Mai 1870 zum 
felbſtſtandigen Betriebe einer Apothele approbirt und 
heuie vereibigt worden.  - 
Der bisherige Hülfsprebiger Hermann Emil Paul 
Schwarzloſe iſt zum Pfarrer bei den evangeliſchen 
Geineinden der Parochie Sperenberg, Diörefe Zoflen, 
beftellt worben. - 

Der Schulamts-Eandidat Dr. Kuntzemüller ift 
als ordentlicher Lehrer am Gymnafium zu Spandau 
angeſtellt worben. 

Dem Oberlehrer Dr. Schwalbe an der König- 
lichen Realſchule in Berlin ift der Profeffor-Titel ver- 
liehen worden. 

j Dem Dberleprer Dr. Bandow an der, Lohiien- 
ſtaͤdtiſchen Gewerbeſchule zu Berlin ift der Profeſſor⸗ 
Titel verliehen worden. 





- 
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Bermifchte Nachrichten. 


Namens-Beränderung. 
Auf ben Antrag des Kaufmanns Louis Wifjel 
zu Brandenburg und deſſen Ehefrau Minna, 


geb. Zander, verwiitwet gewejenen Semmle, ift dem 
in erfter Ehe derſelben unterm 9. Augur 1847 zu 
Möge. gebornen Sohn Friedrih Wilpelm Semmle 
die Führung des ftiefoäterlihen. Bamilien- Namens 
„Wiſſel“ von ung geflattet werben. 
Potsdam, den 21. December 1874. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
. Brüdenjperre. 
Wegen -bauliher Reparaturen an ber langen 
Brücke über die. Dahme bei Göpenit und an der 


Stadtbräde zu Storfom werben diefe Brüden für bie | 


Schifffahrt während der Tage vom 15. bis 
18. Januar k. % geipertt. -  . 
Porsdam, ben 27. November 1874. - 
Königl, Regierung. Abtheilung bed Innern. 
Abhaltung einer Schwurgerichts-Sigung. 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 


gebracht, daß die nächſte Sitzung des Schwurgerichte- 


hofes am 18. Januar 1875 Vormittags 

10 Uhr, beginnt und in dem Local der-Hausvoigtei, 

Hausvoigteiplag Nr. 14, abgehalten werden wird. 
er Zutritt zu ben Verhandlungen ift, foweit es bie 

vorhandene Räumlichfeit geftattet, allen erwachſenen, 

'im Bollgenuß ‘der bürgerlichen . Ehre befindlihen 

: Perfonen gegen Karten geflattet, weiche in unferm 

Bureau VII daſelbſt zu erhalten find. ' 

Berlin, den 15. December 1874. 

Königl, Kreisgericht. I. (Crim.) Abtheilung. 

Abhaltung von Oerichtetagen 

| In dem Geihäftsjahre 1875 werden Seitens des 

Tunterzeipneten Gerichts für "den Zerpenſchleuſer Ge— 

richtstagẽbezirk am B j 

\ 17.18, 19. December 1874, 21., 2%, 28. Januar, 

48., 19., 20. Sebruar, 18. 19., 20. März, 16., 

17. April, 21., 22. Mai, 18., 19. Juni, 16., 

17. Juli, 17., 18. September, 15., 16. October, 
12., 13. November 1875 

Gerihtötage in dem Dorfe Zerpenichleufe beim Gaft- 

wirth Knebel abgehalten werben. - - 

\ Dranienburg, den 2. December 1874. 

1 Konigi. Kreisgerichte-Deputation. 











(Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgcbüfren betragen für eine einivaltige Drucheile 20 Biennige RM. 
Belagrblätter merben der Bogen mit 10 Piennigen R.-M. bereränet.) 


Rebigirt von ver Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Potsdam, Buhdruderei der 4. W. Sayn ſchen Erben. 


Amtsblatt u 


der Röniglichen Negierung zu Botsbam. 
und der Stadf Serlin. 





Stud 2, 


ER a der 


GSag 29) N@ 1027. Setanntmagung, betreffend 
gines Benollmäßhtigten sum Dunbeo-|bem 
x 
NE 1028. 


Dom 1. December 1874 

—— — betreffend: Die Ausgabe 
"neuer Reichefteınpelm: 
lets zur. En 


fen und geflempelter Blan- 
der Wechſelſtempelſteuer. 
Bom 13. Decem! 
Gefet —— er für die ie Möniglich 
aaten. 


874. 

(Sthd 28.) NE 8244. — betreffend die 
Orgauiſation der Disziplinar⸗Behoͤrden für bie 
Lehrer und die Beamten an ben öffentlihen 
Unterridtd « Anftalten im den Wü mern 
Walde und Pyrmont. Dom 2. November 1874. 

AR 8245: Verordnun mE, ‚betreffend bie den Medieinal⸗ 
Beamten zu gewe — Fuhrkoſten⸗ Vergutung. 
Bom 4. Rovember 1: 

NE 8246. Allerhöchſter FH vom 2. December 1874, 
betreffend das in 8 32 der Kirchengemeinde⸗ und 
SynobalsDrdnung vom 10. September 1873 vor⸗ 
a —S 

Bertrag zwiſchen Seiner Majeftät dem 

RE Deutigen Ren, Könige von Preußen und Seiner 

Hoheit dem Herzoge von Anhalt wegen Ueber- 

te der Leitung der Auseinanderſetzungs⸗ 
ihäfte (Separationen und Ablöfungen) auf 

bie Königlid Preußiſchen YAuseinanderjegungs- 

Behörden. Dom 18. September 1874. 


Ueber die Lage ber in Branfreig Arbeit 
:  fahenden Deut “ 
Zuverläffigen Nachrichten zufo h "in die Zahl ber 
in Franlreich und beſonbers in Paris eintreffenden, 
Arbeit ſuchenden fungen Deutſchen ſeit einiger Zeit in 
bebenfliher Zunahme begriffen. Diefe Leute, von denen 
viele ohne Eriftenzmitrel und kaum der franzöfiichen 
Sprade nähen, dach Paris: tommen, fallen großen- 
a aan Icon: nach wenigen Tagen vergeblicher. Bemähung 
in: 5 in Aprer eiskoer gut ildeten traurigen 
der —— Boiſchaft in Fans oder dem dar; 
veſtehenden De Huifsvereine ni de zaf, 
dott indeß bei der Beſchränktheit der 
baren Mel, wveiche ‚vorqugeteeiie ‚zu Beipäffen 
alte und kraute oder: unverſchuldet ind —e ges 
rachene Dociſche Sefkikimt find, "die erhoffte Unter⸗ 


Den. Januar 


ftatzung nicht find 
Al über Markenſchut. Fr ne goeen 





1875. 


Diefe Erfahrung Haben vor 
rzem noch eine Mehrzahl Junger Leute gemacht, 
welche ſich in Paris vergeblid um Stellen als Kellner, 
eher, Seartänfter, Tagelöhner unb dergleigen 

übt hatten. Eine große At nicht folder in gas 
in Noth gerathener Perfonen ij Pemanfetge Bene 
vorieikih, aufgegröfen und P Tän jerem . 
wegen Bagabımdirene per Gäu! ber "me 
‚surüdgebracht worden. 


| Bekanntmachungen der & ber 1Min 
Die Außerconrefegumg lm Laudes · Silber⸗ u 
Vom 19. ee 1874. 
1 Auf Grund ber Artifel 8, 13 und 16 des 
geieges vom 9. Juli 1873 (Reichs⸗Geſetzblait ©. ) 
hat *5. Bundesrath die nachſtehenden Beſtimmungen 
getroffen: 

51. Vom 1. Januar 1875 am gelten nicht 
ferner als geſetzliches Zahlungsmittel: 

1) die auf Grund ve Beoöfftgeitun, 
Thalerftüdes au en Zwei⸗ und ierpfennig 
es, Ye eie Achtheller ⸗ Stud⸗ 

ie Zwei⸗ Tg "und Ts! fu 
wen —— * man 

te na— em Teipziger ober jauer Zwoͤlf⸗ 
thaler⸗ ober Adtzepngulden- Fuß — FR ni nl 
nannten Caſſen⸗ Eindrittele und Zweidritel » 
a ee en ilbermüngen ſchle 

na nde Gi n les 
ſchen (nicht daͤniſchen) Gepr 3 denn omneinl- 
A Speriesthaler ober Keling ſchlesw.⸗holſt. ur, 


⸗ 


des Ye 


Ya . . ⸗ 

⸗ ⸗12 ⸗ ⸗ ⸗ 
Y ⸗ : 10 ⸗ ⸗ 
Yız Pi ⸗5 = ⸗ e 
Yıs ⸗ ⸗4 en. 
Ya: = 2 = J 
Zweije cheling · Stüa . 4 — 


5) nachſtehende vor den Jahre 1840 aiıögepräg te 


Münzen Kurfürftfic oder Königlich) fächftfiheh Bepräges: 
Yaı, Thaler-Stüde,: Yıs Thaker-Stüde Ei fer), Achte 
ifber _ und 


|gfeimiger, Dreier und Einpfenmiger | 
eier in Kupfer, 
6) die in dem’ "Jahren 1828 bis 1831 eig 
——— und Zehnkreuger·S ide badi ⸗ 
en 
Te daher vom 1. Januar 1875: a außer den 


PYEERDAN. 


8 
mit der Einlöfung ae Ge n, Nertend, ei bu ai hi zur Annahme und zum 
pflichtet, dieſe Münzen in Zaplı Aa Ze ma Rt auf durchloͤherte und anders, 
$ 2. Die im Umlaufe bi en, im $ 1 bei —X I wi nlihen Umlauf im Gewicht vers 


eichneten Er gen ae in ven Monaten Sanur, 
sr re 5 von deu durch die. Lone 
Gentralbepörden a begeichnenden Caſſen Perieng 
Bundesſtaaten welche dieſe Munzen cpragi 
—Sen Gebiet dieſelben — 
ach dem in dem ns 3 feftgeiegten 
Rechnung bes D 
ingenemimen, als auch gegen 
e Landesmünzen, jedoch nur in 
7 12 Pfenuigen preußiſch oder 
Fa 10 Wiennigen Reichs⸗ 
fachen dieled- Beirages 


min 1875 werden derartige 
sten Caſſen weder in Zahlung 
angenommen, 
sie ECimoſung der im $ 1 bezeichneten 
Müngen:wifolgt. jun dein nachſtehend · vermerlien feften 
—e— * 


>» 


. Reihemünze 
bie unter Ziffer 1 ermähnten Zwei⸗ Nat Pf. 
- pfennig-Stüde wm — 1a 


Fr benbirt an jgefügrten Vierpfennig- 
tüde 
» „Zweiheller-Gtüde hur heſſiſchen Ge⸗ 
praͤges 

+ Bierhefler-Städe kurheſfiſchen Ge⸗ 
. präges 

⸗Achtheller⸗Stücke lurheſſiſchen Ge⸗ 
xrages 

Caſſen ⸗ Eindrittele, 


— 3% 
2-1 
34a |ber 
6/5 


! 


. 
| 


» fogenannten 


. . R 5 115 
« fogenannten Caſſen⸗ Zweibrie- · . 
Stüde * 2 30: 
4 odeicateirr eder Sing e. v 50 
2 5 ., _ 
.Y . s 8 150 
2. Ya s =: 42 r ⸗ — 90 
27 id —33 
# Yıa s 5. 0 37% 
= Ns 5 = 4; = — 30 
Ya = 2a » — 18/ 
das Freifehälingtüd 1 5 — Ta 
bie 2. Thaler » Stüde ſaͤchſiſchen 
Gepräges .  — 12! 
e Ya Thaler. Srüde „rörioen . 
J Per GSechſer = s 
. Bra in S Sitier und „Kupfer ’ 
5 > anna — —5 — DE Fee ze GE 
Finhunherranerenäde v - : 
Bepräges DE 7:77 
‚ 5 Befuehge Bldde 5* Gr . Ba 
1 ee 77 


— ingleichen auf verfäljcte- ni ine 

aivenbung. Ken be al Br X Ri w 
‚De —E 

Fürſt von Bismarck 


Zur Ausfüpeung der — in den 

Befegblatt für 1874, Seite 149-151, yubli en 
Defanntmadhung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß unter den voraufgeführten Bebingungen 
die nachſtehenden Müngen in ben Monaten Januar, 
Gebruar und März 1875. innerhalb des Preußziſchen 
Siaaped Sei den unten ‚begeishneien: Saffen nad dem 
feftgelegten Wertpverhältnifie ſowohl in Zahtung an- 
enommen, als aud gegen Reihg=, bezichungsweiie 
andesmünzen, jedoch nur in Beirägen von mindeftens 
42 Pfennigen Vreußiſch gleich 10 Pfennigen Reichs ⸗ 
münze, ober in einem Virifachen dieſes Betrages, um⸗ 
gewechſelt werden: 

1) die auf Grund dee Zwolftheilun 8. des Yo 
Tpaterftüdes ansgeprägten Zwei ⸗ und Bierpfennige 
Stüde Deutſchen Gepräges, ſowie die Zweir, Bier: 
unb Nepeller-Stüde furheifiihen Gepraͤges 

a, in Berlin bei ber. Caſſe ber Königlichen Direction 
für die Berwaltung der directen Steuern, dem .Haupt- 
Steueramt für inländiſche Gegenfläude, dem Haupt: 
Steyeramt für augländiiche Begenftände, der Gtaatd- 
enge, und der unter dem Verſteher 


Miniferinl-, Wilitair- und Bau -Commiifen 
Pebenben Safk; . 
den Provinzen bei ben -Regienunge-Baukt- 


Cafien, den Bezirkö- Hanpteaffen in: ber Yrovin, 
Hannover, der Landescalfe in Sigmaringen, ben Kreis: 
Saften, den Gallen der Steuerempfänger, den Forft- 
Gaften, den Haupt-Zoll⸗ und Haupt» Steussämtern, 
ſowie ben Neben-Zoll und den Steuerämtern; 

2) die Caſſen⸗-Eindrittel und Zweidristel-Stüde 
hannoverſchen Gepräges bei den Beuirls⸗ Haupttaſſen 
und den Caſſen der Steuerempfänger in der Provinz 
Hannover; 

:,,3) ‚die in der Befanmmagung nufgefüprten 
Silbermünzen fpleawmjg-poffeiniicgen Brpräges bei der 
Negterumgs »Haupteafje- in: Schlegwig umd den: Gallen 
der Speürzemmpfänger in ber: Provinz Spleämig-Bplkein. 

Perf: v2 26. Deramber 1874. - 

- ., Der Finanz» Miniften. . 
—— 
tmachungen j 
es Raiferlihen Genen 

dei bei @elefenbumgen nach Belgien une — * 
Zufolge eines mit. Belgien. obgeſchlofſenen 
ages mup vom 1. Januar 1875 ab. kai @eld- 
fendungen uns. Belasey- sun darüber] hinaus 
nad) England und Granfzsic, jereeit bemem: Inhait 
\ay6 Mod. und Silber kin Borııy ader. gemängt), 
Marian, Banlasten ober Papiegein, Milnniesien- oder 





Edelſteinen beſteht, ber wolle Werth der zu verſen⸗ 
denden Gegenftände angegeben werben. " 
ei unrichtiger Werthangabe wird für den zit, 
wenig angegebenen Werthbeitag das Doppelte, 
Porto für die ganze Beförderungsfiredte berechnet. 
Berlin W., den 26, December 1874. ' 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 

Befanntna jen des Königlichen 

J vinzial⸗ il⸗Col s8. 
Prätung von Elemeniar Lebrern für mittlere md höhere Knaben: 
wien in Berlin. . \ 
2. Umer Begugnadme anf umfere Belauntmachung 
vom 9. Mai 1862 — Amtsblatt der Königlichen! 
Regierung zu Potsdam de 1862 Stüd 21 ©. 152 — 
bringen wir hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß zur; 
Prüfung derjenigen Elementarlehrer, welde in biefigen 
mittleren und höheren Knabenſchulen im Lateiniſchen, 
Framoſiſchen und Engliichen zu unterrichten wünſchen, 
zum ledten Mat (Ipäterhin findet diefe Prüfung über: 
haupt micht mehr. ſiatt) ein Termin auf ben 24.: 
und 28. 1875 von uns anberaumt 
worden ift. ir fordern diejenigen Lehrer, welche ſich 
biejer Prüfung zu unterziehen -beabfictigen, hitrdurch 
auf, unter Einseihung eines Lebenslaufes, in welchem ı 
infonderheit bie Angabe über die Vorbereitung zu dem 
fremdiprachligen Unterricht enthalten: fein muß und! 
des Zengniffes über die Lehrbefähigung, fih bis zum 
13. Februar mittels jchriftfihen Antrages bei uns 
zu melden. "Berlin, ben 29. December 1874. f 
Königl. Provinzial-Sthul-Collegium. i 
AnfnahmesPrüfung im Renigligen"Säullehte-Geminor au 
id. 


3 Die biesfäprige AufnahmesPräfung im 
Königlihen Schullehrer · Seminar zu Cöpenid wird am 
18. und 19. Februar d. %; abgehalten werden. Die 
Anmeldungen find an den Heren Seminars Director 
Sqaller in Cipenid zu richten und demſelben beis 
aufügen: 1) ein Lebenslauf; 2) das Taufzeugniß;! 
3) ein Impfſchein, ein Revaccinationsihein und ein 
Geſundyeits atteſt, ausgeſtellt von einem zur Führung 
eines Dienſtſiegels berechtigten Arztez 4 die Erflärung: 
des Vaters oder an deſſen Stelle des Haͤchſtverpflichteten, 
Daß er die Mittel zum Unterhalte des Yapiranten | 
während ber Dauer feines Seminarcurfus gewähren 
werbe, mit ber Defiheinigung ber Orisbehoͤrde, daß 
er über bie dazu nöthigen Mittel verfüge. | 
Berlin, den 2. Januar 1875. H 
Konigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Bekannimachungen der Königlichen . 
Saupt:Berwaltung der Staatsfchulden | 
und Neichs:Schulden: Verwaltung. 
Beſchreibnag der Reichs: Gaflenfcheine. 
2. Gemäß $ 7 des Gejeges vom 30. April d. J. 
betreffend die Ausgabe von Reich» Eaffenicheinen | 
(Reiche-Gejeg- Blatt Seite 40) wirb bie anliegende 
Beſchreibung der Reiche Caſſenſcheine zu 5, 20 und 
50 Mark Hiermit deldunt gemacht “ 
Berlin, den 24. December 1874. 
V he⸗Schulden · Verwaltung. 


Y 





Bekanntmachungen bes König! Preußifchen 
1 Bungen bes Aönigt: Pe — 
Die Auegede von Nofen ber Bern Biicen Bank zu 100 Marl 


br . 
1. Bom 1. Januar 1875 ab werden zunächft bei 
ber Hauptbanf Noten der Preußiſchen Bank zu 
100 Mark ausgegeben werben, deren Beicreibung 
wir nachflepend zur Öffentlichen Kenniniß beingen. 
Berlin, den 29. Drsember 1874, 
Rönigt. Preußiſches Haupi-Banf-Diregerium. 


: : 4* BASE 

Befchreibung der Noten ‚Preußischen 
Bank zu 100 Mart. . , 

Die Noten find 10,25 Cm. hoch, 16 Um. breit 
unb befiefen aus Hanfpapier wit dem BWafiergeihen: 
„100 oben und den Buchſtaben „H. B. D.“ unten. 

Der untere Theil des Zertes, die Nummern und” 
Ramensunterfchriften find mittek Buchdruds hergeſtellt, 

5 gehrigen Theile mittelſt Kupferdruds in blauer 
arbt. 

Die Schaufeite zeigt auf hellem reich geruſtertem 
Unterdrud, welder in drei Selber. geiheilt und von 
einem dunkel erſcheinenden Rave eingefaßt ift: 

1) in der Mitte bie guillochirte Werthzahl „100 

mit ber in Reliefmanier ausgeführten Umjchrift 
„Ein Hundert Mark WReichs- : 
währung, umgeben von Mer! 

in vier hafbfreisförmigen Zwickeln und folgenden 
Tert: 


Preussische Banknote. 
- Ein 


Mundert Mark 
zahlt die Haupt-Bänk-Casse in Berlinohne 
Legitimations - Prüfmg dem Einlieferer 
dieser Banknote. " 

Berlin, den 4. Mai 1874. 
Hanpt-Bank-Directorium. 
v. Dechend. Boese. Rotth. 
Gallenkamp. Herrmann. Koch. 
v. Koenen, 

links das große Preußiſche Wappen, 
rechts den u der Minerva in Reliefmanier. 
umgeben von Lorbeers und Eichenzweigen, 
darüber Schilder mit der Bezeichnung 
‚100 Mark 100°, darunter 
aͤngliche guillochirte Rofetten mit der weiß 
erſcheinenden Zapl „ARD“, 
als Rahmen ein le wand mit dem Worte 
„Banknote‘, als Randverzierung 
die Zahl „LOD* in vielfacher Wiederholung. 
Dben im Rahmen befindet fih ein Schild 
mit ber Inſchrift: „Ein Mundert 
Mark“, untn in Diamantſchrift die 
‚Steafandrohung: 
Wer Banknoten nachmacht oder vertan, 
oder nachgemachte ober verfälichte ſich ver⸗ 
haft und in Verkehr bringt, wird mit 
Zuchthaus nicht unter zwei Jahren -beftraft, 


2 
3) 


4 


S 


’ 


Pr 
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Die Nüdfeite geigt auf guillochictem Untergrund 
1) in ber Mitte in einem breiten Rahmen zwei 
Inieende geflügelte Knaben, welde einen Kranz 
halten, defien Inneres eine Rofette mit ber 


Inforif 100 Si 
n t? et, 
Mark 


larl 

2 links und rechts die Strafandrohung in 
dreimaliger Wiederhafung, 

3) oben den Stempel und die unterſchriften der 
Königligen Immebiat= Commilfion wur Eon: 
mölitung der Banknoten, 

4) unten das Wort „Ai efertigt“ und ben 
Namen des audfertigenden  Beaniten, ſowie 
sweimal die Nummer mit ber Litera (a.b. c. d.). 

————— de⸗ —ãa vom Privatperfonen bei ber 
ſrendiſchen 


jeipofienen Gayitals. 
2. Pr Kaiſers und Kinige Bit haben. durch 


Allerhoͤchſten Exrlap vom: 21. d. M. auf den Bericht 
des Staats-Minifteriums und auf Grund des 8 16 
der Bankordnung (Gei.-Sammi. 1846 ©. 439), des 
9.12 es —8 som 28. Januar 1856 (Geſ.⸗S. 
1856 ©. 340), des 6 2 des Gelege vom 7. Mai 
Be Tr Bath 
jammlung ber Mei der Bankant! 

ars am 2. mir Io en * Bene 

janen ber enehmigten Be jeö 
über die Künl —X der Sanforhnang und bes Capitals 
der Sanfantpeieigner anguorbnen geruht, daß zum 
1.- em: 1876 die Berk des geſammten 
Fe —— pay Kader dab — hen Bank einge⸗ 

offenen als fattzufinden hab 
Berlin, je den 25. December 1874. 

Der Ninifer für Hanbel, Gewerbe u, gfentige Arbeiten, 

Chef der Preugiigen Be 

. ‚Dr. yenes igl. Ei ti 

nigl. Direction 
der Befquntwachuingen Der Binig s ifenbahn. 


Antänbigung eines Nastrags jum Tarife CH Ki Beförderung 


2. Vom 15. d. MR “ Ey jem Tarife für die Ber 
förderung don Gütern ıc. zwiſchen Berlin und Frankfurt 
a. O. einerfeits und Stationen der Breslau— ibnige 
& Eiſenbahn via Kohlfurt umd via Reppen 
anbererfeits vom 1. September d. J. ein Nachtrag III 
in Kraft getreten, welcher Tarifjäge für bie Beförderung 
von Coats in Wagenladungen enthält. Druderemplare 
dieſes Nachtrages find bei unferen Güter-Erpebitionen 


in Berlin, Frankfurt a. D., Guben und Liegnig uns | 


entgeltlich zu haben. Berlin, den 23. December 1874. 
Königl. Direction 


der Niederfgtefig-Därfifgen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Tarifnachtrages 
für des Bremen» reip. —e— — Güter-Berfehr. 


2 | Som Pr 3. ab ift zum Tarife für 


den Bremen- reip. Hamburg-Schlefiihen Büter-Berfehr 
(Route Welgen-Stenbal-Beslin) vom 1. Oxiober 1873 
ein Naqchtrag X in Kraft. getvesen, welcher Ausnahme⸗ 


| Bragıfäge für ben Transport von Butter ab Nyslowig, 
Tariffäge für bie Station lag, ſowie andermeite 
Tarifmeilen für- Münferberg, Sixehlen und Wart h 
enthaͤlt. Druderemplare dieſes Ratrages find 
unferen Güter-Erpebitionen in Breslau unb- Berim 
unentgeltlich zu haben. 

erlin den 2 Desenber 1874. 


der Butrigun- tie Eifenbapn. 
Antün! g,sinee Red; 
um Ofbeutic ein —s 
4. Zu dem TR ‚Rheinischen Verband⸗Güter⸗ 
Tarif vom 1. Auguſt b. iR ein dritter Nachtrag in 
Kraft Berichtigungen ber in ber 
Teril achtrage angegebenen Beast, 
Erpöpung veip. Aufhebung einzelner Frachtſate fü 
Lodz md Frachtſate für rohe Baumwolle im Bertehr 
wit Station Warſchau enthält. Draderemplare 
biejed Nachtrages find bei unſeren Güter-Expebitionen 
in Berlin und Frankfurt a. D. unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 25. December 1874. 
Königl. Direstion 
ber Rieder \g-Märtien if Eiſenbahn. 
im Dune Bel — —* den Ber Werbandeertet. 
8 Bom 1. le 75 ab tritt im Deutſch⸗ 
Belgiſch⸗ Franzöfiigen Berbandverlepr für Ropsint- 
transporte in nen von Breslau nad Paris 
via Berlin « Schöningen « Holgminben « Bieyberg_ cin 
Frachtſatz von 55 Free. pro 1000 Kilogramm in Kraft. 
Berlin, den 29. December 1874. 
Königl. Direction 
ber Wien Därtiigen Eiſenbahn. 


«ii 
6 Bir Geingen bierburg ur Mentlichen Kenuts 


2 daß bie laut unferer Befannimadung vom 15. Juli 
1871 für Eieriendungen aus Galizien und Polen 
bei Aufgabe von 100 Ctr. und mehr auf einen Fracht⸗ 
brief von ben Gtationen Oswieciin, Myslowig nnd 
Katiowig nad Berlin bedingungsweiſe beivilli igte en: Er⸗ 
maͤßigung der Tarifſäze um 2, Sgr. pro 

Ende des Jahres 187: Prolongirt worden if. 

Berlin, den 29. December 1874. 
Königl. Direction 
ber Rirerföiene Märkiihen Eiſenbahn. 
Allan 5 geee Aut Nachtrags. 
7. Vom 25. d b iſt zum Tarif für den 
biresten eher hmifchen Stationen ber dies⸗ 
feitigen Eifenbahn einerjeits und ber Berlin⸗Anhaltiſchen 
Eiſenbahn andererjeits vom 1. Januar 1871 ein 
Nachtrag VI in Kraft geireten, welder ermäßigte 
Srachtfäge für den Verkehr zwiſchen Fürſtenwalde und 
Leipzig und die Aufhebung ber Krachtiäge zwiſchen 
Leipzig und Franffurt a. D, enthält. Druderemplare 
des Nachtrages find bei unieren Verband « Stationen 
unentgeltlich) zu haben, . : 
Berlin, den 29. Desember 1874 
Konigl. Direction 
ber Niederichleſi —ES «iienbapn. 


jetreten, well 
ee zum 2. 








Berauntmacungen der Königlichen 


Zarifizung des Artilele Traubenzuder . 
Bom 1. Januar 1875 ab wird der Artilel 


- 


ı 


} auf eine die Verſtopfung verhindernde Vor⸗ 
} richtung an ben das Leuchigas aus ben Retorten 
} abfeitenden Röhren in der durch Zeichnung 
und Beihreibung nachgewieſenen 2°" men= 


Ra ubenzuder (Glycoſe)“ im Hamburgs fegung, Ohne Am noung von 
ÿᷣreußiſ xx x — — ⸗ — gu vergranfen, . 
Verband» Güterverfehe, jedoch nur im Berfehr mit|auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
der Station Cuſtrin zu den Frachtſäten ber Claffe C. den Umfang des Preußziſchen Staats ertheilt worden. 
reſp. A. beförbert. R Dem Kaufmann 5. 9. 8. Prillwig zu Berlin . 


Bromberg, den 25. Desember 1874. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Vrachtfäge zur Beförderung von Deljamen. 
5 Vom 1. Januar 1875 ab treten im Magdeburg⸗ 
Preußiſchen Verband = Berfehre für bie Beförderung 
von Dellamen in Duantitäten von 5000 Kilogramm 
und barüber, an Stelle ber bisher erhobenen, ander⸗ 


weite bireste Säge zwiſchen ben in ber Tabelle des 


Hanpttarifes genannten Verband - Stationen in Kraft. 
Eremplare des bezüglihen 12. Nachtrages find von 
den Berbandfationen w begichen. 
Bromberg, ben 16. December 1874. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
6 Zariftrung des Artitels „Wein“. 
Oftdahn⸗ Local⸗Gutertarif iR den daſelbſt aufgeführten 
Artiteln noch anzureihen: 7. „Wein (in Kiften und 
Tälern)” Die Frachtſätze für biefen Artifel betragen 
für Sendungen von 5000 Silogramm und barüber 
sotfhen Danzig reſp. Neufahrwaſſer und Kotomierz 
refp. Bromberg 18,6 Mark, im Berfehr mit Ehulig 
reſp. Thorn 19,4 Mark pro 1000 Kilogramm. Den 
sub 5 dufgeführten Artileln ift noch ber Artifel „Pe⸗ 
trofeum“ bei; n. 

Bromberg, den 23. December 1874. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 

Directer Berfonens und Gepäd:Verkchr. 
7. Der birecte Perſonen⸗ und Gepäd - Verkehr 
wilgen Station Bialyfiot der Petersburg ⸗Warſchauer 
Eifenbahn einerſeits, den Stationen Königsberg, Danzig, 
Bromberg, Kreuz, Frankfurt, Berlin der Königlichen 
Dfbapn und Station Stettin ber Berlin » Stettiner 
Bahn andererfeits, wird vom 1. Januar 1875 ab 


aufgehoben. 
Bromberg, den 25. December 1874, 
Königl. Direction der Ofbahn. 
Beförderung von Gütern von umd nad) ber Halteflelfe 


J iedmaunsdorf 

8. Mit dem 5. Januar 1875 werden Güter 
jeder Art von und nach der Halteſtelle Tiedmanns— 
dorf mit der Maßgabe befördert, dag Sendungen nad 
der genannten Halteftelle nur franfirt und ohne 
Nachnahmebelaftung; dagegen Sendungen von ber 
Halteftelle nur unfrancirt und ebenfalls ohne Nach—⸗ 
nahmebelaftung angenommen werden. 
Bromkirg, den 29. December 1874. 

Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 

Patent⸗Ertheilungen. 


Dem Herrn John Biythe Robinſon in Beverley 


England) it unter dem 22. December 1874 ein Patent 





In der Tariftabelle des 4. Rachtrags zum: 


iſt unter dem 31. December 1874 ein Patent 
i auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewiejene Vorrihtung zum Bremen von 
Eifenbahnzügen, ſoweit dieſelbe für neu und 
H eigenthümlich erfannt if, _ 
auf drei Jahre, von jenem geg an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Pateni-Verlängerungen. 
I Das dem Heren I. Reimann zu Dresden unter 
dem 3. Januar 1872 auf die Dauer von brei Jahren 
«für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staates 
ertheilte Patent j 
' auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene felbftthätige Vorrihtung an 
Bandırebeftüplen zum Spannen und Abwicheln 
der Gewebefette, ohne Jemanden in ber Ans 
, menbung befannter Theile zu hindern, 

ift auf zwei fernere Jahre, bis zum 3. Jannar 1877 
verlängert worden. ö 

Patent-Nufhbebungen 

Das dem Director bes Baltiſchen Lloyd zu Stettin 
H. Shulg unter dem 21. October 1873 erteilte 
tent 

-auf ein Trodendod in ber durch Zeichnung 

und Beſchreibung nachgewieſenen Eonftruction, 

ſoweit bafjelbe als nen und eigenthümlich 
erfannt ifl, 
ift aufgehoben. 
1 Das dem 8. Erespel und ©. Borquet zu 
Paris unter dem 24. October 1873 eriheilte Patent: 

„auf ein Verfahren, bie Rübenzuder« Melafje 

für bie Gährung vorzubereiten” 
iſt aufgehoben. 

Das dem Fabrifanten Albert von Szabel zu 
Wien unter dem 29. Auguf 1873 ertheilte Patent 

auf eine durd Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſene Typendrudvorrichtung an Schreib- 
maſchinen, foweit dieſelbe ald neu und eigen- 
thümlich anerfannt ift, und ohne Jcmanden 
in der Benugung befannter Theile zu ber 
ihränfen, 
iſt aufgehoben. 
Perfonal⸗CEChronik. 

Der bisherige Regierungs-Secretariats-Affiftent 
Alerander Körner if zum Regierungs⸗Secretair 
ernannt worden. 

Dem Oberförfter-Candidaten Zoch if bie einft- 
weilige Berwaltung der. durch Todesfall erledigten 
Oberforſterſtelle zu Porsdam- übertragen worben, 


! 


' 
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Der Magiſtrais⸗Secretair Wolff zu Neuſtadt⸗ 
Eberswalde " der, von der Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung zu Liebenwalde getroffenen Wahl gemäß, 
als Bärgermeifter der Stadt Tiebenwalde für die ges 
fegtiche zwölffährige Amtödauer beſtätigt und am 
. November 1874 in das Amt eingeführt worden. 
Dem Oberamtmann Schmidt zu Bornim iſt der 
Character „Aratsrath“ und ben Domainenpädtern 
erner zu Linum, Schrader zu Alt-Landsberg und 
Hauptmann a. D. Eisleben zu Cafelow der Character 
„Koͤniglicher Oberamtmann“ verlichen worden. 
Zu Mitgliedern des Curatoriumd ber Kreis— 
Sparcafie des Kreiſes Oftpriegnig für das Jahr 1875 


find 1) der Landrath, Geh. Regierungs-Rath von! 


Grävenig als Borfigender, 2) der Nittmeifter a. D. 
und Nittergutöbefiger Brandt von Yindau auf 
Drewen und 3) der Bürgermeifter Speer zu Kyrig 
ald Beifiger, und zu Stellvertretern 1) ber Nittergute- 
befiger Baron Adolf von Kröcher auf Lohm I, 
2 der Nittergutöbefiger Weber auf Kioflerhof und 
3) ber Kaufmann Conrad zu Kyrig gewählt und dies⸗ 
feits beflätigt worden. 

Der bisherige Diaconus Ernft Wilhelm Gottfrieb 
Sauberzweig zu Lychen, Didzefe Templin, ift zum 
Pfarrer bei den evangeliihen Gemeinden der Parodie 
Bergedorf, Diözefe Zehdenick, beſtellt worden. 

Der Diaconus Carl Ludwig Berthold Dieftel- 
tamp, bisher an ber Cliabeth=Kiche zu Berlin, 
Dideeje Berlin II, if zum Pfarrer an der Nazareth: 
Kirche zu Berlin in derielben Diöcefe ernannt worden. 

Die unter dem Patronat ber Königlichen Hofe 
Iammer ber Königlichen Familiengüter ftebende Pfarr- 
ſtelle zu Heinersdorf, Diöcefe Schwedt a. D., ift durch 
das Ableben. ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Geiler, zur Erledigung gekommen. 

Am Königlihen Joachimsthalſchen Gymnaſium zu 
Berlin ift der Dberlehrer Dr. Imelmann zum Pros 
fefjor, der Adjunkt Dr. Heller zum Oberlehrer bes 
fördert und der Echulamts-Candidat Dr. Roehl als 
Adjunkt und orbentliher Lehrer angeflellt worden. 

Der Schulamts-Candidat Ernft ift als ordentlicher 
Lehrer an dem Oymnafium in Neu-Ruppin angefellt 
worden. ’ 

Perjonal-Beränderungen 
im Bezirfe der Kaiſerl. Ober-Pof-Dirertion 
zu Potsdam. 

Im Monate December v. 3. find im Bezirke der 
Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsdam folgende Perfonal- 
Veränderungen vorgefommen: 


Es wurden angenommen: ber Handelsmann 
Schönfeld in Groß-Döfn zum Poft-Agenten; 
ernannt: der PoR-Secretair Nöthling in Poisdam 
zum Ober- Pofl-Directiond»Gecretair; die Poſt⸗ 
Secretaire Blume. in Zehdenid, Brandt in Kyrig, 
Dabinter in Storfow, Hedemann in Belzig, 
Helbig in Glöwen, Jüriſch in Neuſtadt a. D. 
Bhf, Naud in Dahme, Nötpling in Straßburg 
Ufm., Thamm in Granfee, Wolff in Strausberg 
Stadt zu Poftmeiftern; die Poſt-⸗Eleven Schäfer 
und Görlig in Potsdam zu Pof-Practifanten; 
angeftellt: die Por-Amts-Afiftenten Hoffmann in 
| Templin, Nöthling in Granſee und Wegel in 


Kyrigz J 
beſtätigt: der Ober⸗Poſt⸗Secretair Heinebrodt in 
Brandenburg a. H. als Boft-Caffirer. s 
Freiwillig ıft auegefcbieben: der Poſt⸗ Agent 
Warmuth in Groß-Döln. 
Verzeichniß 
der im Reſſort der Intendantur des Garde— 
Corps eingetretenen Perſonak⸗ 
Veränderungen. 

A. Beförderungen: Pauly, Intendantur 
Secretair, mit dem Character ald Geheimer expebirenber 
Secretair und Calculator zum Geheimen expedirenden 
Secretair und Calculator Feim Kriegs Minifterium 
ernannt, Stehert deögleihen, Weiß, Imtenbanturs 
Regiftratur-Afiftent zum ctatsmäßigen Intenbanturs 
| Regiftrator ernannt. 

! B. Berfegungen: von Heſſe, Intendantur⸗ 
'Secretariats » Alfiftent vom 3. Armee = Eorps . zum 
Garde⸗ Corps, Noy, Lazareth-Inipector in Potsdam 
nach Stralſund, Gründel, Lazareth-Inſpector in 
Neiße nah Potsdam. 

C. Penſionirungen: Vacat. 
! D. Todesfälle: vacat. 
VBermifchte Nachrichten. 

Führung der Handels und GenefienfrhaftesRegifer. 

Für das Geſchaͤfts jahr 1875 find mit ber Ber 
arbeitung der auf bie Führung ber Genoſſenſchafts⸗ 
Regifter bezüglichen Geſchaͤfte: 1) der Herr Kreis⸗ 
gerichtsrath Schwahn als Richter-Commiſſarius, 
D) der Herr Kanzleirath Nieper als Secretair, ber 
‚auftragt worden, Tie Publicationen aus dem Ges 
inoffenicpafts » Negifter erfolgen durch den Deutihen 
Reihe: und Königlich Preußiſchen Staats « Anzeiger, 
die Berliner Börfenzeitung, -die Bank⸗ und Handels⸗ 








‚zeitung und den Ruppiner Kreisanzeiger. 
’ Keu-Ruppin, den 14. December 1874. 


Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Beſchreibung der Reichs-Caſſenſcheine zu 5, 10 und 20 Marf, 


fowie Zwei Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Druckzelle 20 Piennige R.:M. 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 Pfennigen R.:M. berät‘) 


__Redigirt von der Königlichen Regierung zu Botsbam. 
Borsvom, Yucdrnderei der 9. D. vayn ſchen Grben. 





Amtsblatt 


der Rönigliben Negierung zu Potsdam 


und der HMndt 


Berlin. 





Stüd Er 


Reichsgefesblatt. 

(Stid 30) X 1029. Befanntmachung, betreffenb 
die Außerkursiegung verſchiedener Landes- Silber 
und Kupfermänzen. Vom 19, December 1874. 

NE 1030. Belanntmahung, das Verbot des Umlaufes 
fremder Silber⸗ und Kupfermüngen betreffend. 
Bom 19. December 1874. \ 

(Städ 31) N? 1031. Geleg, betreffend die Fehr 
fellung des Hauspaltd-Etats des Deutichen Reiche 
für das Jahr 1875. Bom 27. December 1874 

(Std 32) N 1032. Beet, betreffend die Ausgabe 
son Banknoten. -Bom 21. December 1874. 

N? 1083. Gefetz, betreffend bie geſchäftliche Behand- 
fung ber Enttsürfe eines Gerichtsverfaſſungegeletzes, 
pi See und —— 

dnung, ſowie ber zugebörigen Einführungegeſehe. 
Sn 3. Desember Tara. 


— 
zeiten Cileee bei Drai nee rn Binon-Ganal' erforsertigen 


Iranbftüdefläde 

Auf Ihren Beriht vom 14. December d. J. 
gemehmige ic, daß in Bezug auf bie in dem zurüde 
erfolgenden Eituationsplane mit Zinnober umgogene, 
zum Bau ber zweiten Schleufe bei Drathhammer am 
Finow-Eanal von der Waflerbauverwaltung auf Staats⸗ 
£often zu erwerbende, 45 Are 65 Meter große Fläche 
Des den Ziegeleibefigern Louis Lieffert und Friedrich 
Macdıer zu Berlin gehörigen Grundftüds das 
i verfahren zur Anwendung gebracht werde. 

jerlin, den 19. December 1874, 

” ga. Wilhelm. 

gger. Dr. Achenbach. 
An ben Miniſter für Handel, Gewerbe und Öffentliche 
Arbeiten. - 


Bekanntmachungen der Königl. Minifterien. 
Gröffunug der beiden Hänfer des Landtags der Nouarchie. 
3. Mit Bezug auf die Aderhöchfte Verordnung 
vom 5. d. M., durch melde bie beiden Häufer des 
Zandtagd der Monarchie, das Herrenhaus und bas 

16 ber Abgeorbneten, auf den 16. Januar 

. 3. in die Haupte und Reſidenzſtadt Berlin zus 

Game fen — fu, — berurv be⸗ 
annt, daß die beſondere Benachrichtigung über ben 
OSri und bie Zeit der Eröffnungsfigung in dem Büreau 
des Herrenhaufes und in bem Büreau bed Hauſes ber 
Vgeordaua am 15. d. M. in den Stunden von 


Den 15. Januar 








1875.. 


[8 uhr fräg 6is 8 Upr Abends und am 16. d. M. in 


den Morgenftunden von 8 Upr ab offen Tiegen wird. 

In diefen Büreau’s werben auch bie Legitimations⸗ 
farten zu ber Eröffnungsfigung anagräeben und alle 
ſonſt erforderlichen Mittheilungen in Bezug anf diefelbe 
gemacht werden. - 

Berlin, den 7. Januar 1875. 

Der Minifter des Innern, 
Graf Eulenburg. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Böniglichen Negierung: u 
a. welde den Regierungsbezirk Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen: 

Betreffend die Borm der ärztlichen AiteRe der Mcdicknal- Beamten. 
5 - . Durch das Gircular-Reicript vom 20, Januar 
1853 hat der Herr Minifer der geiflichen, Unter 
richts⸗ und MebicinalsAngelegenpeiten von Raumer, 
Excellenz, für die ärptlichen Atteſte der Mebieinale 
Beamten vorgeirieben, daß bie amtlihen Atteſte 
und Gutachten ber Mebdicinal-Beamten jedesmal ent⸗ 
hatten follen: v 

1) die beſtimmte Angabe der Veranlaſſung zur Auss 
ſtellung des Atteſtes, des Zwedes, zu welchem 
daſſelbe gebraucht, und der Behoͤrde, welcher es 
vorgelegt werben 'oll; 

2) die etmanigen Angaben bes Kranken ober ber 
Angehörigen befielben über feinen Zuftand; 

3) beſtimmt gefondert von den Angaben zu 2, bie 
eigenen thatlählihen Wahrnehmungen bes 
Beamten über den Zuſtand des Rranfen; 

4) die aufgefundenen wirklichen Krankheits⸗ Erſchei⸗ 


nungen; 
5) das MWatfählih und wiſſenſchaftlich mottvirte 
Urtheil über bie Kranfpeit, über die Zuläffigkeit 
eines Transports oder einer Haft, oder über die 
fonft geftellten Fragen; 

bie bienfleiblihe Verſicherung, daß bie Mits 
theilungen bes Kranken ober feiner Angehörigen 
(ad 2) richtig in das Atteſt aufgenommen find, 
daß die eigenen Wahrnehmungen bes Ausflellers 
(ad 3 und A) überall der Wahrheit gemäß find 
und daß das Gutachten auf Grund der eigenen 
Wahrnehmungen des Ausſtellers nach deſſen 
beſtem Wiſſen abgegeben if. 

Außerdem můſſen bie Atteſte mit volländigem 
Datum, voliſtaͤndiger Ramens⸗Unterſchrift, inebeſondere 
mit dem Amts⸗Character des Auoſtellers und mit einem 
Abbruck des Dieuſtſiegels verſehen fein, 


6) 


Ss 


a 


Mittelſt Referipte vom 11. Februar 1856 if 
überbies noch angeorbnet, daß die gedachten Atteſte in 
Zufunft jedesmal, außer dem volfftändigen Datum’ der 

fellung, auch den Ort und ben, Tag ber .flatte 
gefundenen Arztlichen Unterfuhungen enthafter witiffen, 


und daß obige Beftimmungen aud) auf biefenigen Atleſte 


der Medicinal-Beamten Anwendung finden, welche von 
ihnen in ihrer Eigenſchaft als practiiche Aerzte zum 
brauch vor Berichtsbehörden ausgeſtellt werben. 
Indem wir Vorſtehendes Hiermit zur Kenntniß 
bringen, machen wir den Herren Medicinal-Beamten 
die genaue Befolgung dieſer Vorſchrift zur Pflicht, 
indem wir biejelben daranf aufmerfiam machen, daß 
bei Austellung von Zeugnifien in Haft-Angelegenpeiten 
die Wahrſcheinlichkeit einer Verfhlimmerung 
des Zuftandes eines Arreftaten bei fofortiger Freiheits⸗ 
Entziehung fein genügender Grund iſt, die einftmeilige 
Ausjegung der Stralvollſtreckung oder Schuldhaft ale 
nothiwendig zu bezeichnen. - N 
Es müfen vielmehr die MedicinalsBeamten felbft 
überzeugt fein und nad den Grumdfägen ber Wilfen- 
ſchafi durch bie ſelbſt wahrgenommenen - Kranfheits- 
Eriheinungen motiviren fönnen, daß von ber Haft- 
Vollſtreckung eine nahe, bedeutende und nit 
wieder gut zu machende Gefahr für Leben und 
Gefundpeit zw beforgen if. J 
Potsdam und Berlin, den 26. März 1856. 
Königl. Regierung. . ‚Königl. 
Abtheilung bes Innern. Polizei⸗Praͤſtdium. 


* 
Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur Des 
achtung wiederholt in Erinnerung gebradt. 

Potsdam und Berlin, den 8. Zannar 1875. 

Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. | Polizei-Präfibium. 
Darfgnitte-Marfipreife von Berlin 

für den Menat December 1874. 

6 Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen 
Getreide-Arten, der Erbjen, des Rauchfutters ıc., haben 
im Monat December. v. 3. auf dem Markte zu Berlin 


betragen und zwar: : 

für 50 Kilogramm Weizen 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf, 
⸗2 5 Roggen 2: U =» Br 
.. 5 woße Gerfle 2 -» 26 » 8 « 
se. ⸗ line = — 2.20. 
es ⸗ Hafer 3410⸗ 
⸗ ⸗ Erbſen 3415 ⸗— ⸗ 
« das Schock Stroh 13 ⸗1867 
» den Genmer Heu 1-1» 9- 


was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Potsdam, den 8. Janum 1875. © - 
Könige. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Sqhluß ver Heinen Jagd. 
7 Auf Grund der und durch $ 2 des Geſetzes 
über die Schonzeiten bes Wildes vom 26. Februar 1870 
Geſ.⸗S. ©. 120) beigelegten Befugniß beflimmen wir 
dierdurch, daß in Betreff der im $ 1 sub 12. 1. c. 
aufgeführten Wildarten die Jagd für den Regierungs⸗ 


* Vetadam Ham Montag, den 25. d. M. 
(einſchließlich) ab geſchloſſen wird, was wir hierdurch 
zur AN en ud a ers, 
“ dam, den. 6. Januax R nt 
"Rönigt. Snegterufg, ‚Abfpelfung dt3° Innern. 
b, weldeiben Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 

Die Landgemeinde Schöneberg im Kreife. Teltow ab. 
8. Des Rönige — 
Höchften Ertaffes vom 7. d. M. zu genehmigen gerupt, 
daß die im Kreife Teltow belegenen beiden Gemeinden 
Alte und Neu» Schöneberg zu Einem Gemeinbebezirfe 
mit dem Namen „Schöneberg” vereinigt werben. 
Dies wird gemäß $ 1. des Landgemeinde-Befeges 
vom 14. April 1856 Hierdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. Potsdam, den 24. December 1874. 

Königl. Regierung. Abtpeilung bes Innern. 

. Veränderung von Bezikögtenzen. 
®. "Der Seitend des Königt. Domainen - Fiscus 

. "23. December 1873 

mittelft Betrages vom m era am den Schiffer 
W. Gladow zu Jehdenick veräußerte, im Grundbuche 
von Zehdenick Band X Blatt 346 N? 264 verzeichnete, 
im’ Grundfteuerbuge Blatt 8° Abſchnitt MP 419 der 
Gemarkungsfarte von Zehbenid eingetragene kleine 
Garten von 0,0332 Hectaren Slächen-Inpalt iſt unter 
Genehmigung des Herrn Minifterd ded Innern vom 





! 





»|23. d. M. in communafer und polizeilichtr Beziehung 


von dem fiscaliihen Gutsbeurle bed Amtes Zehdenic 
abgetrennt und mit dem Stabibezirf Zehbenid.vereinigt 
worden. Potsdam, ven 31. December 18974." 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 
Aufforderung zur Bewerbung um eine Kreistbierarztitelle. 
10. Die Stelle des Kreisthierarztes im SKreife 
Ruppin fol wieber bejegt werden. Oualifieirte Bes 
werber werden aufgefordert, ihre Zeugniffe und einen 
Lebenslauf binnen 6 Wochen ums einzureichen. 
Potsdam, den 5. Januar 1875: 
Königl. Regierung. Alltheilung bes Innern. 
Dachdeckung mit Dachvappe aus ber Bari von 
3 * onis Kraufe in Wittenberge: 
11. Nachdem über die Feuerſicherheit der in der 
Fabrik des Herrn Louis Krauſe zu Wittenberge 
gefertigten Dachpappe bei deren Anwendung von Dach⸗ 
dedungen unter Zuziehung von Sachverſtandigen um⸗ 
faſſende Verſuche angeſtellt worden find, bringen wir 
hierdurch auf Grund des techniſcher Seits abgegebenen 
Gutachtens zur Kenntniß des Publitums, daß diefe 
Dachpappen als feuerſicheres Dedungsmaterial geeignet 
find und die mit denſelben gededten Dächer hinßchtlich 
ihrer Feuerſicherheit ben Jiegei⸗Spließbãchern mindeffens 
gleihftehen. Das Fabrifat wird mit dem’ hier abge⸗ 
drudten Zeichen ": Li K. , . 


verjeben — Orte: ih BR in 

ämmtliche Orts» Polizei = fen machen wii 

hierauf beſonders aufmerffan, ae . u 
Potsdam, den 7. Januar 1975. 
Königi,Regierung. Abiheilung des Innern. 
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BVekaun gen 

des Rönigl. —S— zu Berlin. 
Abhaltung von Bedenmirtin auf dem Gartenplage in Berlin. 

Um ben. Bewohnern bes Webdings bie Ver- 
forgung mit” enmarkis⸗ Artifeln zu erleichtern, 
werben vom 3. Februar d. J. ab, wit Ausnahme ber 
Feſt⸗ und Feiertage, an jedem Mittwoch und Senn- 
abenb auf dem Gartenplage Worhenmärkte abgehalten 
werben, Für ben Verkeht auf denſel fominen die 
Beriärihen” ber Wogenmarkt-Drbuung vom 9, Fer 
bruar 1848 überall in Anwendung. Berfäufer, welche | 
dieſe Märkte zu ven Beabfihtigen, haben fih bis 


fpäteflgus den 27. Januar d. 3. bei dem mit ber 

Leit Den etpaiglBeauisagten Bla Panpimann 

von Kr Den uijen eier A? 2b, w melden. 
Berlin, dei Januar 1: 


Königl. —ãS— 

Straßen in Berlin, in denen, die Bürgerheige und Sirapengerinue 

ae Der Krkemee kocen Pie, Bei 
4. Zn’ Gemäßheit bed $ 3 der Polizei-Berorbnung 
vom 17. Januar, 1873 werben hiermit nad) Verein⸗ 
barung. mit bew hiefigen ‚Gemeinbe-Borfande diejenigen 
Stwaßenfiseden zur Öffentluhen. Kenntniß, gebradt, in 
denen die Buͤrgerſteige und Straßengerinne nach den 
Borjchriften der 88 5 und 6. der genannten Polizei⸗ 
Verordnung im Jahre 1875 im 3 lmmenpange ver⸗ 
beflert werden follen: 

1} Alerandrinenftraße,. von Waſſerthorſtraße bis 
Dresdenerſtraße, Oſtſeite, NE 184. bis 64, Waſſer⸗ 
thorfiraße „A@ 35, Ritterfirage M 84; 

2) Belle» Alliance Plag, von ——— bis 
Königgri ügerkenße, Weſtſeite, NF 11a. big 2: I 

ir ei er von Friedrichſtraße bis” Mark: 
ee Sübjeite, N? ſ bis 12, Markgrafenftraße 
aM 

4) Bioffraße, son Rioferfaße bis Spandauer- 
firafe, Nordieite, 7 1 bis 15, und Neue Markt; 

5) Brüdenftraße, von Köpniderftrage bis Jannowitz⸗ 
brüde, Offeite, N 1 bie 6, Köpniderftrage NF 76; 

6) Eharloitenfirake, von Beffeifraße bis Rochftraße, 
Oſtſeite, NF 1 bis 12, Kochſtraße N 22; 

7 Dresdenerfiraße, von Annenfiraße bis Oranien⸗ 
plap, Oſtſeite, NE 21 bie 68, Budowerfireße A? 10 
und a Prinzenfiraße M 54, Annenſtraße NE 28; 

5) orten, e, um Lügomfrape bis Stegliger- 
ſtraße, Weftfeite, 8 

1) aber een), yon Landsberger⸗ 
ſtraße bis Große ee O0 Oſiſeite, 
bis 12, Landsbergerſtraße NF 

16) Friedrichſtraße (Neue), von Stralauer Brüde 
bis Königfivaße, Oftfeite, AN? 1 51820, Königftraße N 31; 

11) Orenadierfirage, von Minzfrage bis dinien 


ſtraße, Dffeite, A? 25 bis 51, Müngftrage A 22, | 


Hirtenftrage N? 11; 


12) Facodfraße (Ate), von Dresdenerſtraße bie 


Sebaftianfraße, Sübjeite, M 62 bis 73, Dresdener: | 
ſtraße X 


3 | Monbinugarten, Südjeite, JM 51 bie 76a, 


A; 


5 


Canal big Moabit, Norfeie, Hamburger Bahnhof, 
Lehrter Bahnhof, Zellen» Gefängniß, Ulanen⸗Kaſerne 
und Garten-Anlagen neben berjelben; 

14) Junferftvaße, von Marigrafenſtraße bie 
ehe, Sübdfeite, N? 1 bis 10, Lindenſtraße 

15) Königftraße (Neue), von Friedens ſtraße bis 
Aexanderfiraße, Norbiveffeite, N? 1 bis 45, Linien- 
Be * 4 Alte Schůbenſtraße a1, Alerander- 
ra| e N 
.16) Gankäbergerftcafe, von Landsbergerplag Bis 
AR" 35, Nordfeite, N? 1.6i8:35 und Bühhingsplap; 
“ 417) Linienſtraße, von Öraniendurgerfiraße bis 
Kleine Bamburgerfraße, Fudſeite, Pi 136 bis 160, 
Dranienburgerftraße M 
18) Linienftraße, I Bensa bis Roſenthaler⸗ 
ſtraße, Südſeite, AF 194 bis 202; 

19). —E von. Tempelhofer Ufer 
bis Schönebergerffrafie, beide Seiten, NP 1 bis 13, 
Te Ufer N? 31 und 32, Dresdener Bahnhof; 

20) Lũtzower Ufer, von Gentpinerftraße big Land» 
grafenftraße, Süpfeite, N? 1 bis 24, Landgrafenſtraße 
N 10 und am’ Lügowplag; 
.. 21) Mariannenſtraße, von Mariannenplag bi 
Skalitzerſtraße, Weftfeite, NF 1 bis 11, Oranienftraße 
M 15 und 194, Staligerfiraße M 192; 

22) Moabit (Straße), von Werfiftrage bie Kr 
ſtraße, Säpfeite, N7 26 bis 40, Werftſtraße MM 15 

23) Mühlenftraße, von Fruchtftraße bis Kummelds 
burgerplag, Norboftjeite, AT 31 bis A6; 

24) Mülferftraße, von gorbbingplaß bis Lindower⸗ 
ſtraße, Nordoſtfeite, Me 6 bis 115 

- 25) Reanberfnße, von Annenftrafe bis Koͤpenicker⸗ 

frage, Oſtſeite, M 18 bis 38; 

26) Neue Dia, Sen Yapenftrafe "sis Biſchof⸗ 
ſtraße, Weſtſeite, N 10 bis 16, Papenftraße „NF 16, 


Biſchofſtraße 2 1 


27) De eherfenge, von Friedrichſtraße bis 


Friedrich⸗ 
ſtraße NE 113: 
23) Dranienkrae, von Dranienplag bis Sfaliger- 
froße, Südfeite, 7 165. bis 206; 
29) Papenftraße, von Spandauerftraße bis Kofler 
firaße, Südjeite, N7 14 bis 24, und Neue Markt; 
30) Präfidentenftraße (Große), yon Oranienburger: 
‚fivaße bis Monbijouplag, Nordieite, AM? 1 bis 3, 
| Oranienburgerftraße N? 92 und Monbijoupfag „N? 1; 
31) Präfibentenftraße (Kleine), von Neue Prome⸗ 
nade bis Große Präfibentenftrage, Oftfeite, 7 1 bis 3, 
Neue Promenade N 9/1053 
32) Prenzlauerftraße, von Serpringerftraße bis 
Alexanderſiraße, Weftjeite, M 1a. bis 31; 

33) Roſenſtraße, von yapenflonge bis Neue 
eiebeiäftraße, Sffeite, N 14 bis 30, Neue Friedrich⸗ 
raße AT 64,65; 

34) Schönebergerftraße, von Tempelhofer Ufer bie 





13) rochivenfrage, son Spandauer ſhifffahris⸗ 


JZudenwalderfraße beide Seiten, „VE bis 19 und 
Potsdamer Bahnhofʒ 


16 


35) 6 vo ringerſtraße bis 
Bra We Ka ide, Kt 188, 

hrbelli erſtraße 

36) —— — (une), u von ae hrabe 


bis Weinmeiſterſtraße, Weſtſeite, AT 

37) Sebaftianftraße, von Seranbrinenfraße bis 
Ludauerfiraße, Sübweffeite, A764 bis 87; 

38) Stettinerfiraße, von Badftraße bie Straße 
FR a8 X2, Süboffeite, N? 1 bis 32, 

aße N 

39) hnwerkrefe, von Belle⸗Allianceſtraße bie 
Mödernftrage, Nordieite, N? 1 si 37, Lankwigfrafe | fr 
M * Sroßbeerenſtraße M 1 

a) Tempelhofer Ufer, I Beule/Alliancefttaße 
bis Schöncbergerfirage, Sudſeite, M — bis ge Belle: 
Allianceſtraße NP 1/2, Lankwigftrage N? 

1 Trebbinerfiraße, von ee Ufer bis 
Anhaltiſche —X beide Seiten, N? 1 bis 15 und 
Anhattiihe Bahn! 

42) ee rape, von Aleranbrinenfiraße bie 
LouifenzUfer, Südfeite, N 36 bis 76, Aesanbrinen- 
firaße NE 18, Brandenburgerfiraße NP 16. 

Außer den nah ben Hausnummern vorflehend 
beſonders bezeichneten Häufern werden von dieſem 
Aufruf noch ale die mit den Fronten in den hier aufs 
gefüprten Straßenfireden —8 Eckhaͤuſer, melde 
in anderen Straßen zählen, jedoch nur bezüglich dieſer 
Fronten betroffen. 

Die vorihriftsmäßige Herflelung ber Bürgerfleige 
muß, foweit nicht durch befondere Verfügungen ein 
früherer Termin bereits fehgefegt ift, bi zum 1. Auguſt 
1875 vollendet fein. 

Die in Kolge dieſes Aufrufs auszuführenden Ar 
beiten find von den Vorſchriften bes. $ 1 der Polizei |1. 
Berorbnung vom 12. November 1866 befreit und 
tönnen daher auch bei Tage ohne weitere deshalb ein- 
zuholende biesjeitige e Erlaubniß ausgeführt werden. 

Berlin, den 20. December 1874. 

Königl. Poligei-Präfibium. 
Bauausführangen in Berlin. 
5 Die bisperige Duldung des Erbauens von 
Haͤuſern an unregulirten, ungepflafterten, jeder orbente 
lien Entwäflerung entbehrenden, ja meift nicht einmal 


durchweg freigelegten Straßenfireden, da fo erhebliche |. 


Vachtheile im geſundheits⸗und feuerpolizeilichen 
Intereſſe zur Folge gehabt, und gleißneitig dur die 
nur fehr ſelten im Voraus genau zu Pefiimmende 
Höhenlage ber Schwellen fo —— zur Verunſtaltung 
der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt beigetragen, daß das 
unterzeichnete Poligei-Präfibium nad Beratbung und 
im Einverftändniffe mit dem unterzeichneten Magiftrate 
zu dem wohlermogenen, in ben Gelegen begründeten 
Eniſchluſſe ‚gelangt iR, in Zufunft und ſpeciell vom 
1.April 1875 ab derartige Bauten nicht ferner zu geflatten. 

Zur Befriedigung der berechtigten Baulu wird 
ber unterzeichnete Magifivas fortfahren, geeignete frei- 
geieate Straßenſtreden im Boraus zu in und 

mit Entwäflerungsanlagen zu —— außerdem aber 





durch einen ti zu enden öffentlichen Aufruf 
— an —ES zit De geantihe 
Straßen zu bezeichnen, ae für den Fall der 
unentgeidlichen Hergabe des Straßenlandes, 
im Laufe bes naͤchſtfolgenden Jahres gepflaftert md 
entwäflert werben follen. 

Die unterzeichneten Behörben geben der 
zuver fichtlichen Erwartung hin, daß dieſe aus Gründen 
der Öffentlichen Wohlfahrt getroffenen Maßnahmen bei 
der Einwohnerfchaft, und insbeſondere Bei bein grund⸗ 
ki enden Theile berſelben — Virdiguns und 


je Unteritäi finden werben 
u. PR das Je n "1875 wird n 
Befonbere befannt gemacht —— we °s 


tlin, den 24. December 1874. 


Lil Magiftrat Raiferl. 
Bot im. | Ba un Helbenpat 
a amts 
des Raiferlichen 


Poſtamts. 
Nacjrichten für das Publiku: ı 5 
richten für di *. — it In a en ungen innerhalb des 
8. Aus der Poftare und der neuen Poſtordnung 
iſt ein Auszug der weſentlichſten Befimmungen 
in möglichflee Kürze unter dem Titel: „Nachrichien 
für das Publitum bei Berfendungen innerhalb 
des Deutſchen Reichs⸗Poſtgebieis“ auf einem 
Quartblatt hergeftellt worden, welcher Auszug bei allen 
Poſtanſtalten, Annie dur bie Briefträger und Land⸗ 
briefträger zum Preife von 10 Pf. das Stüd bezogen 
werben fann. Berlin W., den 8.- Januar 1875. 
Kaiſerl. Generat-PoRamt. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober⸗ 
pft-Direction zu Pots dam. 
ei ber Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗ Direction in 
Potsdam lagern folgende unbeflellbare Poſtſendungen, 
welche ben Abfenbern nicht haben zurüi ——— werden 
lonnen: 1) ein überſponnener Rohrſtock, aufgefunden 
am 19. September v. J. in Templin im Wagen ber 
Witmeredorf » Templiner Perfonenpoft, 2) eine PoR« 
Anweifung über1 Thlr. 20 Ser. an Agus in Havel- 
berg, aufgeliefert im Juli v. 3. in Neufladt a. D. 
Stabt von ı. Rubisnad, 3) eine bergleihen über 
1 Tylt. an Roth in Berlin, aufgeliefert am 27. Juni 
3. in Erfner, 4) eine dergleichen über 15 Thlr. 
an Michaloski in Bilewo, aufgeliefert am 5. Juli 
v. J. in Könige-Wuflerhaufen, 5) eine Poſt⸗Anweiſung 
über 5 Thlr. an ac. Will in Bremen, aufgeliefert 
am 14. Juli v. 3. in Falfenberg i. M., 6) eine ber= 
gleichen über 1 Thir. an Ernft Sahmanı in Samburp, 
poste restante aufgeliefert am 3. Auguft v. 9. 
Spanbau von Wilhelm Lahmann. 
Die Ei Fa werben anfgeforbert, binnen 
4 Wochen zu melden, wibrigenfald mit den 
Begenfländen 5 Maßgabe der gefeglichen Be- 
fimmungen verfahren werden wird. 
Potsdam, den 8. Januar 1875. . 
Der Raiferlihe Ober-PoR-Director, 
Geheime Poſt⸗Ratj Balde, 
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Belanutmachungen der Kgl. Direction der 
Nentenbant: für die Pro Brandenburg. 
" Berloofte Rentendriefe. 
1. Bei der in Folge unferer Befanntmahung vom 
27. October d. 3. am heutigen Tage ftattgefundenen 
öffentlichen BVerloofung von Rentenbriefen ber 
Provinz Brandenburg find folgende Apoints ge: 
zogen worben: 
Lite. A. zu 1000 Thir. — 3000 Mark 58 Stüd 
und zwar bie Nummern: 
33. 185. 205. 214. 240. 281. 527. 
819. 835. 1081. 1168. 1206. 1283. 
. 2818. 3079. 3762. 3812. 3842. 4001. 
. 4357. 5012. 5205. 5207. 5215. 
. 5588. 6466. 6486. 6571. 6605. 6626. 
6781. 6788. 6814. 6859. 7284. 7650. 
. 8215. 8220. 8307. 8418. 8452. 8563, 
8612. 


8642. 
Littr. B. zu 500 Tple. = 1500 Mark 25 Stüf 
und zwar bie Nummern: 
64. 170, 189. 231. 569. 870. 883. 1295. 
1316. 1360. 1386. 1725. 1943. 2076. 2425. 2731. 


2792. 3081. 3115. 3171. 3209. 3323. 3328. 3497. | 


3646. 
Lite. C. zu 100 Thir. = 300 Mark 62 Stud 
und zwar die Nummern: 
5%. 87. 681. . 1661. 


7. 1181. 
1963. 1997. . 2411. 2734. 2782. . 3162. 
3354. 3516. . 3637. 3876. 4206. . 4416. 
416. 5031. . 5341. 5401. 5552. . 5754, 
5295. 5796. . 5898. 6161. 6192. . 6415. 
6419, 6597. . 7070. 7163. 7346, . 7508. 
7647. 7751. . 7915. 7964. 8049. . 8210. 
8457. 8521. 8569. 8836. 9018. 9034. 

Litt. D. zu 25 Thle. = 75 Marf 48 Stüd 

und zwar bie Rummern: 

13. 108. 286. 379. 771. 1019. 1025. 1055. 
1097. 1101. 1421. 1651. . 1990. 2125. 
2217. 2569. 2865. 2929. . . 3395. 3406. 
3431. 3466. 3503. 37°” 3833. 4141. 4224. 4278, 
4554. 4562. 4628. ».. 4852. 5221. 5393. 5565. 
5619. 5891. 6140. 6421. 6540. 7251. 7333. 7339. 

Die Inhaber der vorbegeichneten Rentenbriefe 
werden aufgefordert, gegen Ouittung und Einlieferung 
der Rentenbriefe_ in coursfäpigem Zuftande und ber 
dazu gehörigen Coupons Serie IV NE 2-16 nebft 
Talond den Nenmwerth ber Erſteren bei ber hiefigen 
Rentenbank⸗Caſſe, Unterwaflerfiraße Nr. 5, vom 
4. April 8. 3. ab an den Worhentagen von 9 bie 
1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Som 1. April F. J. ab hört bie Berzinſung ber 
vorbe zeichneten Rentenbriefe anf. Diefe ſelbſt verführen 
Er dem Schluſſe des Jahres 1885 zum Vortheil der 

aftalt. B 

Den Inhabern von ausgelooſeten und gefündigten 
Rentenbriefen ift geflattet, die zu realifirenden Remen⸗ 
briefe mit der Pont an bie Rentenbank⸗Caſſe portofrei 
eingufenden und zu verlangen, daß Die Uebermittelung 





.|Röniglih Vreußiſchen Staats-Anzeigers herai ne 
Allgemeine Verlooſungstabelle ſowohl im Er 

.\aud im November jeden Jahres veröffentlicht werben 
und daß das betreffende Stüd dieſer Tabelle ‚bei der 





des Geldbetrages auf gleichem Wege und )oweit ſolcher 
die Summe von 50 The. ni erſteigt, durch Polls 
Anweiſung, jeboh auf Gefahr und Koſten bes 
Empfängers, erfolge. . 

Einem folgen Antrage if alsdann, ſoſern es ſich 
um die Erhebung von Summen über 50 Thlr. handelt, 
eine orbnungsmäßige Quittung beizufügen, 

Endlich mayen wir darauf aufmertjam,. daß die 
Nummern aller gefündigten jowie der mod eüdRandigen 
Rentenbriefe dur die Seitens ber Redaction des 


als 


gedachten Redaction zum Preiſe von 21/2 Sgr. bezogen 
werden kann. S 5 FV 
Berlin, ben 16. November 1874. 
önigl. Direction 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg: ; 
Belauntm: 33 ber Königl. Diveclin m 
der Miederjchlefitih-Märkifchen Eifenbabn. 
Antündigung eines Nachtrags zum Hamburg-Oberjhleflihen 
Verband: Chter:Tarff. J 
8. Vom 15. Januar f. J. ab tritt zum Hamburg⸗ 
Oberſchlefiſchen Verband» Güter-Tarife vom 13. 
1872 ein Nadtrag XIII mit directen Kradtfägen für 
den Berfehr mit der Station Blag ber Obetichlefiichen 
Eıfenbahn in Kraft. Druderempfare biefes Rachirages 
werben von unferen Güter-Erpebitonen in Berlin und 
Breslau auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 25. December 1874. 
einer Direction 
der Niederſchleſich⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Antündigung eines Nachtrags zum Deuiſch ⸗Oeſterreich⸗ 
Ungarifchen Derbanb-Zarıfe. 
2 Zum Dewich-Deferreich-Ungariichen Berband⸗ 
Tarife vom 1. Detober 1874 if ein Nachtrag III in 
Kraft getreten, welcher bie Verlängerung ber Gültige 
feitöbauer der durch ben Nadhtrag I Fingefüßrien 
Brachtermäßigungen für einzelne Ärtilel bis zum 
31. d. M. ſowie Beſtimmungen über Tarifirung ges 
brauchter Ieerer zum Transport von Flüſſigkeiten be⸗ 
fimmter Faſſer und zerlegter Möbel in Kiſten verpadt 
enthält. Druderemplare dieſes Narhtra; fund bei 
unferen Güter=Erpebitionen in Berlin, Breslau und 
Liebau anenigehlih zu haben. B 
Berlin, den 5. Januar 1875. - 
. Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
._ „Tarifermäßigungen. 
10. Die durch den Nachtrag I zum Norddeutſch⸗ 
reſp. Nordweſtdeuiſch⸗ Ungariſchen Verband= Tarif für 
einzelne Artikel im Verkehr mit Per, Steinbruch bie 
zum 31. December v. 3. Ratıgepabien Ermäßigungen 
leiden bie auf Weiteres noch bis incl. 21. Januar 
d. 3. in Geltung. 
Berlin, den 4. Januar 1875. 
König. Direetion - 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


" Bekanntmachun: 
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Befanntmachungen der Königlichen 
BE Direetion ber Orts nie ß 
Ankündigung eines Rahtcage am Ofbeuti-Sähfifcgen 
erband:Tarif. 
9 Der zum Ofßdeutſch⸗Sächſiſchen Verbandtarif 
vom 1. Auguf 1872 erlaflene 7. Nachtrag, enthaltend 
Siaffificationg-Henderungen reip. Berihtigungen der 
Tarifjäge und der Zn abirungsvorichriften 20, ac. iſt 


von den Berbandfiationen kanfiich zu beziehen. - 


Bromberg, den 5. Januar 1875. 
Koͤnigl. Direction ber Oſtbahn. 
der Kaiſerl. General⸗ 


ction der Telegraphen zu Berlin. 
* "Cinführung neise degrapben zu % 


 » Am 1. Zanitar 1875 werden im Reihe-Telegrapfen- | 


Telegraphen-Sreimarfen zu den Werth-Beträgen von 

3, 5, 10, 25, 40, 50 und 80 Pfennigen, ſowie von 

. 1, 2 und 3 Mark 

eingeführt, j 

et Der Berfauf biefer neuen Telegraphen-Freimarfen 

Beginit bei ben Reich6-Telegranhen- Stationen am 

1. Januar 1875 und Fönnen von diefem Tage ab die 
n Seitend_ber Corres⸗ 
Depeſchen nicht mehr 


Gebiete neue, auf die Reitperhant- Wahrung Tautende 


geflattet fein, die nach 
ıen Händen befindlichen 
m vom 1. Januar bis 
_ eue Freimarfen umzu⸗ 
saufen, wobei 
eine ber bisherigen Marken zu 6 Pf, gleich einer 
neuen Marke zu 5 Pf, eine der bisherigen Marken 
zu 14 Sgr. gleich je einer neuen Marfe zu 10 Pf. 
und zu 3 ®f., eine ber bieperigen Marken 
2'/ Spr. glei einer neuen Marke zu 25 Pf., eine 
ber bisperigen Marken zu A Es; glei einer neuen 
"Marke zu 40 Pf., eine ber bisherigen Marken zu 
5 ©gr. gleich einer neuen Marke zu 50 Pf., -eine 
ber bisherigen Marfen zu 8 gr. gleich einer neuen 
Marke zu 80 Pf., eine ber bisherigen Marken zu 
10 Egr. glei einer nenen Marke zu 1 Mark, eine 
der Bißherigen Marken zu 30 Sgr. gleich einer neuen 
° Mare zu 3 Marf 
zu rechnen iſt. 
Eine Einlöfung ber bisherigen Marken gegen 
Baarzahlung findet nit flatt. 
Berlin, ben 12. December 1874. 
Kaiſeri. General-Direction der Telegraphen. 


Stationirung der Landbefchäler 
im Jahre 1875. 

‚ Im Regierungs⸗Bezirk Potsdam follen auf ben 
nachſtehend genannten Stationen in dieſem Frühjahr 
Beihäler des Brandenburgiichen Sanbgefg aufgeftellt 
werben unb fann bie Bedeckung der Stuten bald nad 
dem Eintreffen der Königfjpen Hengſte, welde am 
1. Sebruar d. 3. den Mari dahin antreten, daſelbſt 
ipren Anfang. nehmen. 











®| Beigärkation. Kreis... ja 
1 Lindenau Ruppin 8 
2 Lindow bo. 4 
3 Blandifow. Oſt⸗Priegnitz 3 
4 Frehue do. 2 
5 Premslin Wef-Priegnig '!. 3 
6 Lenzen do. 3 
7 Grube | do. 3 
8 Havelberg | "do. . ‚3 
9. Cumloſen be 2 
10|. Nauen Dil: Havelland 4 
11 Kotzen Weſt⸗Havelland 2 
12], Michendorf Zauch⸗Belzig 2 
13] Fallenberg Sber⸗Barnim 2 
44 Neu-Trebbin . . bo. 4 
15 Blanfenfee Templin 2 
16 Lychen do. 2 
17 Angermünde | Angermünde 4 
18 Gramzow I 2 
19 Prenzlau Prenzlau 4 
20 Lübbenow do. 3 
21 Roſſow do, "4 
22 Beeskow Beeslow⸗Storkow. 2 


Hinſichtuch der Bedingungen, unter welchen bie 
Bebedung der Stuten flastfinden fann, wird von 
Seiten der Herren Stationshalter die desjallg nöthige. 
| Auskunft gegeben werben, im Uebrigen aber auf bie 
unterm 3. Februgr 1851 bieferhalb erlaſſene Belannt⸗ 
machung aufmerfam gemadt. 

Außerdem deden im Koͤniglichen Friedrich 
Wilhelms» Geftüt bei Neuftabt a. D. fremde, Stuten 
während der näcften Beihälzeit, vom 1. Februar bie 


Ende Juni d. J.: 


Bacchus, Vollblut, hellbraun, 168 Emt., gezogen 
in Georgenburg 1861 vom Sir Pallion a. d, Balance, 
Bollbluiftuten zu 90 Marf, Halbblutſtuten zu 60 Mark, 
2) Gabardine, Vollblut, \hrwagybraun, 166 Emt., ge⸗ 
zogen in England 1858 vom Newmünster a, d. The 
Jewess, Vollblutſtuten zu 90 Mark, Halbblutfuten zu 
60 Marf, 3) The Colonel, jhwarzbraun, 169 Emt. 
gezogen in England 1863 von Knight of Kars a. d. 
Boadicea (Halbblus), zu 90 Mark, &) Sonntag, Voll⸗ 
blut, Goldſuchs, 167 Gmt., gezogen in @rabig 1869 
vom Rustic a. b. Selima, Vollblütſtuten zu 60 Mark, 
Halbblutfiuten zu 30 Mark. ’ 
| Fur jede zu bedende Stute find 3 Mark in den 
| Stall zu zahlen. 

Soweit es der Raum geftattet, können die bier 
Im bebedenden Stuten vom 3. Februar d. 3. ab Huf 
|nahme und Verpflegung finden; daſſelbe gift Betreffs 
der Wartung, fofern es nicht vorgezogen wird, einen 
Wärter mitzufenden. 

i Die Zutterfoften werben nad dem Selbſtkoſteu— 
preiſe und für Wartung pro Pferd und Tag 40 Mark: 
pfennige berechnet. Fulter⸗ und Wartungsfoflen, fowie 
ı Sprunggelder, find vor Abholung der Stutenzuberinptigen. 





V 
Alle Anmeldungen zur Aufnahme werden ſpäteſtens 
drei unge vor Ankunft der Stuten unter Angabe des 
zu verabreichenden Rationsfages, Abfohlungstages zc. ! 
erbeten und find an bie Königliche Gefüt- Divertion | 
bierſelbſt zu richten. 
Friedrich Wilpelms-Geftät, den 2. Januar 1875. 
Der Königl. Landſtallmeiſter Weit ich. 
Befanntmachn: der Königl. Prüfungs: 
Commiftfen für einjährig Freiwilli; es | 
Anmeldungen zum einjährig freiwiligen Miltatevfenite. , 
Bon den  hierfelbft und im Negierungöbezirk 
Yorsdam fih aufpaltenden jungen Leuten, welche ſich 
zum einfaprig freiwilligen Militairdienſte melden wollen, 
darf die Berechtigung dazu nicht vor bem vollendeten 
1Tten Lebensjahre, Tann aber von biefem Alter an, 
und muß bei Berluft bes Anrechts auf dieſen Dienft 
fpäteRene bis zum 1. Februar des Rafenderfahres, in 
welchem das 20fle Lebensjahr vollendet wird, bei ber 
unterzeichneten Commiſſion nachgeſucht werden. Mit 
der ſchriftlichen Anmeldung zu biefem Dienfte, welcher 
nah ss 152-ad 4 und 154 der durch das Amtöblatt 
Süd 34 unter dem 21. Auguft 1868 publicirten 
Niltair-Erfag-Infruction vom 26. März 1868 a. ein 
Seourts-Zeugmip (Tanfigein), b. ein Einmwilligungd- 
Aueſt des Vaters, besiehungsmweile des Vormundes, 
deſſen Unterfrift von einem zur Führung eines 
Dienſtfiegels berechtigten Beamten begfaubigt fein muß, 
c. ein Nubeſcholtenheits⸗Jeugniß, welches für Zöglinge 
von Höheren Schulen (Gpmnafien, Realſchulen, Pros 


pmnaften und höheren Bürgerihulen) von dem) ' 
n tor ber betreffenden 


ireetot, beziehungsweiſe dem i 
Lehranſtalt, für ade übrigen jungen Leute von ber 
Holizei-Obrigfeit auszuftellen iR, und d. ein Schul: 
zeugniß beigefügt fein müllen, iſt die Aufgabe des 
Rechts, am der Looſung Theil zu nehmen, verbunden. 
„Die unterzeichnete Commiſſion, welche im Monat 
März d. 3. zufammentritt, fordert Diejenigen, welde 
die Vergünftigung des einjährig freiwilligen Mititair- 
dienftes nachſuchen wollen, reſp. die Eltern oder Vor⸗ 
münder derſelben "hierdurch auf, die durch Die Militairz | 
Erſatz⸗ Inſtr netion vorgefehriebenen vier Attefte bis zum 
1. 1. M. in unſerem Geſchaͤftslocale Niederwallftrage 
Mr. 39 einzurcichen. Diejenigen, welche den Rach⸗ 
weis det wiſſenſchaftlichen Dualification durch Ablegung 
einer beſonderen Prüfung führen müſſen, haben Ian 
Gefuchen, auf welche zu dem anguberaumenden Ter⸗ 
minen feiner Zeit bejondere Vorladungen ergehen 
werden, auch ihre amtlich atteflirte Photographie bei- 
zufügen. Später eingehende Geſuche werden erft für, 
den nädftfolgenden Prüfunge>-Termiit berüdfichtigt. | 
Ver feine wiſſenſchaftliche Oxakifrcation durch Schul- 
seugniffe nachweift, iſt von der perfönlichen Geftellung | 
vor ber unterzeichneten Prüfungs - Commiſſion ent⸗ 
bunden und erhält auf Grund derſelben den Berechti— 
gungsicein zum einkährig freiwilligen Militairdienft : 
zugefertigt. 

Berlin, den 4. Januar 18758. 
Koͤnigl. Prufungs⸗ Commiſſion für einjährig Freiwillig e. 





auf drei Jahre, von jenem Tage an g 
den Umfang bes Preußifchen 


u: 
Patent⸗-Ertbeilungen. 
Dem Ober⸗Telegraphiſten Heilem ann zu Berlin 
iſt unter dem 31. December 1874 ein Patent 
ö auf ein Spflem unterirdiſcher Teicgraphen⸗ 
leitungen, joweit baffelbe nach ber vorgelegten 
Beſchreibung und den Yroben für nem und 
eigenthũmlich erachtet worden il, ' " 
et, und für 
taatd ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Julius Schülke zu Berlin if 
unter dem 31. December 1874 ein Patent 
auf eine buch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſene Umfleuerungsvorrichtung für 
trodene Gasmeſſer, . 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiihen Staats ertpeilt worden. 
Dem Kaufmann Adolf Schwarg zu Berlin if 
unter dem 2. Januar 1875 ein Patent 
- auf eine durch Zeichnung und Beicreibung 
nachgewieſene jelbftthätige Vorrichtung zum 
Schmieren der Spurfräme von Locomotiv⸗ 
räbern beim Befahren von Eurven - 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußischen Giants ertheilt worden. 
Dem: Ober » Mafchinenmeifter.. der - Magbeburgs 
Leipziger Eifenbapn Theodor Lange zu Buclau bei 
Magdeburg if unter dem 4. Januar 1875 ein Patent 
auf eine Sompenfationgoorrictung für eine 
face Drahtleitungen optiſcher @ifenbahnfignale, 
ſoweit biejelbe nad) der vorgelegten Zei 
und Beſchreibung für new und eigenthümlie 
erachtet worden if, J 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Jngenier Dito Bleichert zu Schkeuditz iſt 
unter dem 31. December 1874 ein PL e 
auf eine Kuppelungsvorrichtung an Drahtfeil⸗ 
bahnen in. der durch Zeichnung und Ber 
ſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
und ohne Jemanden in der’ Anwendung "bes 
kannter Theile zu befgränfen, ni 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt: worden. 
Dem Ingenieur und Fabrik⸗Director €. Kefleler 
zu Greifswald ift unter dem 5. Januar 1875 em Patent 
auf eine Torfpreffe im der durch Zeichnung 
und Beireibung nachgewieſenen Zufammens 
jegung‘, ohne Jemanben in ber Anwendung 
befannter fie zu befchränfen, j 
auf,brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Peußiſchen Staats ertheilt werben. 
„Der Deutfihen Eilenbapnban-&efeii aft zu Berlin 
if unter dem 6. Januar 1875. ein Patent 
auf eine Borritung zur Führung und 
Anipannung des Drahtieiles auf Seildampfern 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zufammenjegung und one Jemane 
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den in der Anmenbung befannser Tpeife zu 


- beſchraͤnken, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
" . Patent-Aufpebungen. 
as dem ieur Herrn Adolph Ernſt zu 
Berlin unter dem 21. Mai 1873 auf bie Dauer von 
drei Jahren für. den ganzen Umfang bed Preußiichen 
Staates ersheilte Patent auf 
einen Maiſchkuhlapparat in der durch Zeichnung 
und Beihreibung nachgewieſenen ganzen Zus 
jammenfegung und opne Jemanden in der 
ö Inmwendung bekannter Theile defjelben zu bes 
ſchränken. 
iſt aufgeboben. 
a6 dem Herrn Louis Benoit Mitchell in 
Molenbeck bei Brüffel unter dem 27. Detober v. J. 
ertheilte Patent 
auf einen Dampfmafchinenfolden in der 
durch Zeihnung und Beſchreibung erläuterten 
' Bufammenfegung, oyne Jemanden in ber Ans 
wendung befannter Theile deſſelben zu bes 
ſchranten, 
iſt aufgehoben. — 
PerſonalEhronik. 

Die Inſpeetionsbeamtenſtelie für die zum Forſt⸗ 
beyivte YorsdamsBeelig gehörigen Forſtreviere Zinna, 
Scharfenbrũd, Zofſen, Dippinanusdorf, Lehnin, Cuners⸗ 
dorf und Granau iſti dem Forſtmeiſter Hauſchild 
übertragen worden. Drrſelbe wird in Potedam wohnen 
mb an ten Eeſchaäften der Forfiverwaltung im 
Regierungs =Eollegie als doſſen techniſches Mitglieb 

eil nehmen. 
er Der Privat Secretair Guſtav Adolf Törlig aus 
Belyig if zum Begierungs=Gioil- Supernumeraruus 
ernannt worden. ‚ 

Der Lehramts »Candivat Dr. Adolph Staby ift 
aum Gewerl — ernannt und als ſolcher bei 
der Provinzial⸗Gewerbeſchule in Potsdam beſtellt worden. 

Die Dideeſen Havelberg und Wilsnack find zu 
einer Diöceje mit bem Ephoralfig in Havelberg ver- 
einigt worben. Zur Zeit iſt die Ephoralverwaltung 
für bie ehemalige Didcefe Wilsnack dem zum Super⸗ 
intendenturs Affiitenten ernannten Pfarrer Korth zu 
Gr.⸗Welle übertragen worben. . 

Der biöherige Eiſenbahn · Betriebs⸗Seeretait Reich 
iſt deſinitiv · als ſolcher bei ber Niederſchleſiſch Maͤrliſchen 
Gifenban angeftelt worden. . 

en PO ⸗ gränberungen im Bezirke der 
Kaiferligen Ober: Pof-Direction in Berlin. 

Im Laufe des Monats December 1874 find: 

ernannt: ber Poflecretair Theinert zum Ober 
Poffecretair, die Pofeleven Gomolka, Maki⸗ 





olezyk, Dubnack, Fielig, Rüpland und Donat 
zu Poflpracticanten,. bie Poflanwärter Tunfel, 
Schwarg und ber Pofgepilfe Merghaus zu Poſt⸗ 
amis · Aſſiſtenten; 
angenommen: der Stud. med. Rückert und ber 
Abiturient Hoͤnſch als Poſteleven; 7 
verſetzt: der Poßſecretair Holfeld von Berlin nah 
Carlzruhe in Baden; 
entlaffen: der Doffesretair Beer; 
6 ben: die Poſiſecretaire Welzel, Israel und 
anneberg, jowie ber Poſtamts Aſſiſtent H. 3. €. 
Teſchendorf. 
Nachwei ſun 8 
der im Monat December 1874 im Bepartement 
des Königliden Kammergerichts . 
vorgefommenen PerjonalsBerändberungen. 

1. Richter. Der Kammergerichts⸗Rath Schütte 
iſt geſtorben. Der Kreisgerichtä⸗Rath Minzlaff zu 
BWriegen iſt auf feinen Antrag aus bem Juſtizdienſte 
entlaflen. Der Kreisrichter Lilienhain in Spandau 
ift geftorhen. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Holdheim ıf zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Ortelsburg, der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Hinze zum Kreisrichter bei dem 
Kreiögericht in Pr. Stargardt und ber Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Goldmann zum Kreisrichter bei dem Kreis⸗ 
gericht in _Wreichen ernannt. 

H. Gerichts: Uffefforen. Zu Gerichts⸗Aſſef⸗ 
foren find ernannt die Kammergerichts⸗Referendarien: 
PET aaa Blend, Goldmann, Karbe und 

ollad. 

. „Hl. Meferendarien. Der früpere Appellations⸗ 
gerichtö-Referendarius-Dr. Gründier if ald Kammers 
geräte Referendar wieder verpflichtet. Der Referendare 

Ir. Benedir if aus dem Drpartement des Appellations⸗ 
gerichts Magdeburg und die Neferendarien Conrad 
und Freiherr von der Red aus bem Departement 
des AppeNationsgerihte Waumburg a. S. in das. des 
Kammergerichts übernommen. Zu Kammergerichtds 
Neferendarien find ernannt die Rechtscandidaten 
Meyer, Ludwig, Haendiy und Kalifcher. 

IV. ubaltern:Beamte. ‚Der Rreisgerihtös 
Secretair van Blechen in Eöpnid ik unter Ber» 
teipung des Charaktere als Kanzleirarp mit Penfion 
in ben Ruheſtand verſetzt. Der Kreiögerichte-Serreiain 
Rechnungs-Ratd Elsholz zu Berlin iR unter Ber- 
leihung bes Rothen Adler-Orbeng IV. Claſſe vom 
1. April 1875 mit Penfion in den Ruhefand vrsisgt. 
Der Büreau⸗Aſſiſtent Bergmann iſt zum Kreigggeichts= 
Secretair bei der Gerihie-Tommilfon in Föpnid er- 
nannt. Der Civil-Supernumerar Reinike iR zum 
Büreau⸗Aſſiſtenten bei bem iögericht in Prenzlau 
mit ber Zunction bei der Gerichte⸗Commiſſion in 
Strasburg ernannt. 
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Stüf a. 


Betanutmachungen 
des Königlichen RAegierungs⸗Präſidiums. 
Anlage eines Berbindungs-Ganals. 
1. Herr Bufav Grofſe in Berlin beabfichtigt, 
einen neuen BerbindungsrGanal zwifthen ber Ober: und 
Spree anzul und will die zur Entwerfung bes 
Projectd nöthigen Vorarbeiten vornehmen laſſen. Es 
ift feine Abſicht; zu diefem Behufe zwei Linien vermeſſen 
zu laſſen, die eine nördlich der Oſtbahn zwischen 
Kienig und Tegel, die andere füblid der. genannien 
Bahn zwiſchen Küftrin, Müncheberg, dem vorhen Luc, 
den Kalkbergen, Wöpenid und Berlin. . . 
Auf den Antrag des ac. Groſſe wird ihm die 
Bornahme biejer- Vorarbeiten mit Ruͤdſicht auf die 
Boriärift bes 6.5 des Beiepes über die Enteignung 
von rumbeigentpum vom 11. Juni v. 3. (Geſ.⸗S. 
©. 21) geftattet. u Es 
Potsdam, den 18. Januar 1875. 
Königl. Regierungs-Präfdium. 
Berorbuungen. Bekanntmachungen ber 
Königlichen Hegierung: ‚ 
a. welde den Regierungsbezirk Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen: 
Eonfulat ver Vereinigten Staaten von Venezuela. 
12. Es wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß ber Raufmanı M. Friedheim zum 
Tonſui der Vereinigten Staaten von "Benezuela in 
Berlin ernannt und ihm das Erequatur ertheilt 
worden if. 
Potsdam, den 6. Januar 1875. 
Koͤnigl. Regierung. Abrheilung des Innern. 
b. welde den Regierungsbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 

Aufforderung zu Bewerbungen um eine KreissThierarzt-Stelle. 
13. Durch das Ableben des Kreis⸗Thierarztes 
König zu Kyritz if die Kreis- Thierarzt- Stelle des 
Oſt⸗ Priegnigipen Kreiſes erledigt. Qualificirte Ber 
werber werben aufgefordert, fih unter Dertegung ihrer 
Zeugniffe und eines Lebenslaufes binnen 6 Woden bei 
und zu melden. Die Beflimmung bed Amtsfiges des 
neu anzuftellenden Kreis⸗Thierarztes bleibt vorbehalten. 

Potsdam, den 9. Januar 1874. 
.Rönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Tatnleßrer-Prüfung in ber Königlichen Ventral⸗Turn ⸗Anſtalt · 


30 Berlin, 
14, Bir bringen den nachſtehenden Erlaß des 
Harn Minifers der geiflihen ac. Angelegenheiten 
hiermir/zur Renntnig ber Lehrer unferes Reſſorts und 


bemerten dabei, daß Meldungen wegen Zuiaſſung zu 





Den 22. Januar 








1875. 


der beregten Prüfung bie zum 8. k. M. bei uns ein⸗ 
zureichen find. 
Porödam, den 16. Januar 1875. 
Königl. Regierung, 
. Abtheiluns für Kirchen · und Schulweſen. en 


* . 

Nah den 88 1 und 3 des Reglemente für die 
Turnlehrer-Prüfung, vom 29. März 1866 :(Gentral- 
blatt der Unt. Ber. ©. 199) findet alljährlich im 
Mongt März zu Berlin im Local der Königlichen 
Cepiral-Turn-Anfalt (Scharnh age Nr. 1) eime - 
Zurnichren-Prüfung ſtatt. In diejem Jahre wird. bieje, 
gewöhnlich zwei Tage in Anſpruch nehmende Prüfun; 
am $reitap, den 19. März beginnen, und haben pr} 
an biejem Tage Vormittags 9 Uhr bie Aspiranten in 
dem. bezeichneten Local vor dem Vorfipenden der 
Prüfungs » Commiſſion Herem , Geheimen ÜDber- 
Regierungs-Rath Waetz oldt einzufinden. 

Mit Bezug auf $ A des Reglementd beſtimme 
ich, daß hie Meldungen zu biefer Prüfung bie zum 
15. Februar d. 3. dur die Königlichen Provinzial- 
Schul-Eollegien bezw. die Königlichen Regierungen bei: 


-| mie zu erfolgen haben, 


Berlin, den 7. Januar 1875, 
Der Minifter der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medicinal-Angelegenpeiten. 
I 8; Greiff. S 
Aufpebung einer Bichiperre. 
18. Nachdem die Lungenſeuche unter dem Rindvieh⸗ 
ftande der Gemeinde Stafehe feit Ende October ver⸗ 
gangenen Jahres erloſchen ift, wird bie wegen dieſer 
Sende unterm 12. October 1874 angeordnete Sperre 
der bezüglihen Feldmark hiermit aufgehoben. 
Polsdam, den 15. Januar 1875. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
Rüdzahlung einer Caution. 
16. Der Raufmann Louis Schmidt zu Straf- 
burg Ulm. hat den Betrich jeiner bisherigen Agentur. 
zur Vermittelung von Pafiage-Berträgen mit Aus- 
wanderern ald Bevollmächtigter des Unternehmers 
von Trügfhler-Kalfenftein zu Berlin mit dem 
Schluß des Jahres 1874 aufgegeben. Alle Diejenigen, 
weiche aus dieſem Geſchaͤftsbetriebe des Agenten Louis 
Schmidt Anſprüche auf die bei unſerer Haupt⸗ Caſſe 
niedergelegte Caution von 300 Thlr. zu erheben ſich 
für berechtigt halten, toerben, hierdurch aufgefordert 
dieſe Anſpruͤche unter Angabe der Beweismittel binnen 
einer A2monatlichen Friſt bei und anzumelden, wibrigens 


& 


falls fe die Freigebung und Ruchahlung ber ‚Sanfion 
an den Empfangsberedtigten zu Rersärtigen haben. 
Yorsbam, den 18. Januar 1875. 1 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung. bed Innern. - 
“ Auflöfung des Schulamtes Iemchimstgal. 
17. In doige der Durchführung der Ryeis-Drenung 
‚im Kreiſe Angermünde ift das bisherige Schulamt 
Joacht vom 20. Juni 1874 ab aufgelöſt und 
mit der Erledigung derjenigen Geſchaͤfte dieſes Amtes, 
welche nah den Beftiminungen der Kreis Ordnung 
nicht anf die Kreis-Berwältung übergegangen jind, der 
Herr Domainen-Rentmeifter Pople zu Joachimethal 
beauftragt worden.” Potsbam, den"9: Januar 1875. 
. Königl- Regierung. 
Abtheilung fuͤr directe Steuern, Domaine’. Forſten. 
Veraͤnderung von Vezirkagrenzen. 
18. Das‘ im Beſibe der 


Jüterbog-Tudenwatde belegene, auf Blatt 3 der 
Gemärkungsfarte von Treuenbriegen, Flaächenabſchnitt 
NE 2und 18 verzeichnete, communaifreie Forſigrundſtüch, 
die Birtheide genannt, im Umfange von 11 Hectaren 
22 Ar. 11 OM., ıft unter Öemehntigumg des Herin 
Minifterd des Innern vom 30; December v. 3. dem 


Siadibezirke Treuendriegen einoerleibt worden. Nach 


dan Vorfcpriften int $ 3 alin. 4 der Kreis-Drbnung 


vom- 13. December 1672 ſcheidet, in Folge der 


vorflependen Veränderung der Gemeinbebegitfögrenze 


die vorbegeichnete Birfheide aus dem Kreiſe Jüterbog⸗ 


Luckenwalde aus und tritt in den Verband bes Kreiſes 
Zauc-Belzig uber. . 
Yorsdam, den 12.’ Januar 1875. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
J Bekanntmachungen 
des Königl. Polizei-Praͤſidiums zu Berlin. 
„Bauaustührungen in Berhn. 
6 Die bisperige Duldung- des Erbauend von 
- Häufern an unreguhrten, ungepfafterten, jeder ordent⸗ 
uͤchen Entwäflerung entbehrenden, je meiſt nicht cinmal 
durchweg freigelegten Straßenftreden, hat jo erhebliche 
Nachtheile im geſundheits⸗ und  fewerpolizeilichen 
Intereſſe zur Folge gehabt, und gleichzeitig durch die 
nur jehr felten im Voraus genau zu beftimmende 
Höpenlage der Schwellen jo weſentlich zur Verunſtaltung 
der Haupt: and Refidenzftabt beigetragen, daß das 
unterzeichnete. Polizei-Präfibium nach Beratyung und 
im Einverfländniffe mit dem unterzeichneten Magiftrate 
zu dem moplermwogenen, in den Gejegen begründeten 
Eutſchluſſe gelangt ift, in Zukunft und fpeciell vom 
1. April 1875 ab derartige Bauten nicht ferner zu geftatten. 
Zur Befriedigung ter berechtigten Bauluft wird 
der unterzeichnete Magiftrat fortfahren, geeignete freie 
gelegte. Straßenftreden im Boraus zu pflaftern und 
nit Entwäfjerungsanlagen zu verfehen, Außerdem aber 
dur einen alljährlich zu erlaffenden öffentlichen Aufruf 
einzelne ganz oder theihweife im Prinarbefige befindliche 


-\zupetfigtligien. Euwartung 


tädtgemeinde Treuen⸗ 
briegen, Kreiſes Zauch⸗ Belzig, befindliche, im Kreiſe 


im Baufe des ni olgenben. Jahres gepflaftert und 


J entwſſert werben Sollen. 


"Die unterzeichneten Behörden geben fih der 
Hrtigen.Eumastung pin, dep Micie-ausfßpinben . 
der Sfenslihen Wohlfahr getroffehet Maßnahmen bei 
ber Srumopnenkhaft, und insbejondere bei dem grund⸗ 
befigenden Theile derfelben . richtige Würdigung und 
krafuge Unterſtützung finden werden. 
Der Aufruf rn das Jahr: 4875 wird noch 
bejonders befannt gemacht werden. “ 
Berlin, den 24. Deiember 1874. 
 -Rönigl." Mögifrat: hiefiger Kaiſerl. 
Polizei-Prafivium. | Haupt: und Reſidenzſtadt. 
Den 4, Ra m Statut der Bank d 
ee 
a — — 
un er) aß: u 
‚Huf den Bericht vom 27. September b. J. ger 
nehmige Ic hierdurch den zurügferfolgenden, von ber 
" Direction und dem Verwaltungsrath der Bank des 
"Berliner Cafjen= Vereins fraft der ihnen im ber 
General-Berfammlung ‘vom 11. Februar d. 3. er- 
“ theilten Ermächtigung zu dem $ 13 des durch Die 
Erlaffe vom 15. April 1850, 27. März 1860, 
22. Mai 1868 und 12. März 18%0 genehmigten 
Statuts ber Bank bes Berliner  Gaffen-Bereins be⸗ 
ſchloſſenen Nachtrag vom 20. Auguft d. J. und er⸗ 
mädtige Sie, dıclen ‚Nachtrag zu jenem Statut 
nebft diefem Meinem Erlaſſe auf dem durch das 
Geſetz vom 10. Aprit 1872 (Gei.-Samm. 6. 357) 
vorgeſchriebenen Wege zur Öffentlichen Kenntnig zu 
bringen. Baden-Baden, den 2. Scivber 1874. 
ö ga. Wilhelm. ö 
Für den Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentlihe Arbeiten. 
ge. Camphauſen. Graf zu Eufenburg, 
An den Sinanz-Minifer und den Diner für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
wird Deus in beglanbigter Form mit dem Bemerfen. 
ausgefertigt, daB die Urichrift deſſelben im Geheimen 
Staats-Ariv niebergelegt if. \ 
Berlin, den 28. October 1874. 
(L. S,) 
Der Minifter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
. Dr. Achenbach. 
nebft dem vierten Nachtrage zum Statut ber Banf 
des Berliner Caflen-Bereins vom-20. Auguft 1874. 
Bierter Nachtrag zum Stasute 
der Bank des Berliner Cafjen-Bereins 
vom 15. April 1850, 
Der 8 13 des Statuts erhält folgenden Zuſatz: 
Die Bank hat das Recht, an Stelle der nach 
Art. 18 des Münzgefeges vom -9. Juli 1873 ein- 
zugiehenden, in Thalerwährung ausgeftellten Noten 
unverzinsbare auf jeden. „Inhaber Aautende Noten 





7, 





Straßen zu bezeichnen, welde, für den Ball der 
unentgelbliden Hergabe bes Straßenlandes, 


— 


bis zum Betrage von drei Millionen Mark auszu⸗ 
fertigen und in Umlauf zu ſetzen. 
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Die Roten bürfen nur auf Beträge von 100, 
200, 500, 1000 usb 2000 Märt:Neihemimge aus- 
geßetn werben, und ber Geſammtbetrag ber. zu 
00 Mark auögefeilien fol die Summe .. von 
750,000 Mark, bie zu 200 Mark ausgeflellten hürfen 
die Summe. von 600,000 Marf und die zu 500 Mark 
ausg eſtellten ‚die Summe von 500,000 Marf nit 
überfleigen ac. 
—* den mwahugen Au uſt Achtzehnhundert 
vier und ſiebzig. 
(L. S.). 
ges. Richard Carl Wilke, 
Juſtizrath und Notar im Departement des 
N 8* niefigen. Kr “ sh 
wird hierdurch zur öffegtlihen Fenniniß gebra 
erlin, den 11. Samuar 18 1875. Beben 
Königt. Polizei-Präftvium. 
Abhaltung non Bogenmärkten anf dem Barteuplape Tu Berlin. 
8 Um den Bervopnern bes Weddings bie Ber- 
forgung .mit Wocenmarkts » Artifeln . zu erleichtern, 
erden vom 3. Februar d. 3. ab, mit Ausnahme ber 





Gef> und Feiertage, an jedem Mittwoch und Sonn- 


abend auf dem Gartenplage Wochenmaͤrlte abgehalten 
werben. Für ben Verfepr auf denſelben kommen bie 
Borfchriften. der Wogenmarke · Ordnung vom 9. Fe⸗ 
bruar 1848 Oberall in Anmwendung.. Verkäufer, melde 
diefe Märkte zu begieden beabfichtigen, haben fid) bis 
fpäteftens den 27. Januar db. J. bei dem mit der 
Leitung der Marktpolizei beauftragten Polizel-Hauptmann 
von Wolffsburg, Louifen-Ufer AP 2b, zu meiben. 

Berlin, den 7. Januar 1875. 

Koͤnigl. Polizei-Yräfldium. - 
Berfündigung erißpofeitiger Berordnungen für den Bezirk des 
Bolitei-Amts Charlottenbur: 

®: Auf Grund de6 5 5 des Geieges über bie 
Polizei- Verwaltung vom 41. März 1850 wird bie 
verbindliche Kraft zur . Berfündigung ortspolizeilicher 
Beroranungen für den — des Polizei-Amtd Char⸗ 
lottenburg ber unter dem Titel 
„de eued Charlottenburger Antelligeuzblatt" 
in Charlottenburg erſcheinenden Zeitf mit Vor⸗ 
behalt des. Widerrufs hierdurch beigelegt. 

Berlin, den 13. Januar 1875. 

. Koͤnigl. Polizei-Präfidium. 





Die anf dem Schiffiahrtocauale ‚reip. auf dem Brrlin-Spandauer Schifffahrtscanale vom 1. Januar 1875 ab zur Erhebung gelangenven 
Schifffahrte-Adgaben betreffend. 


10. 


Der nach unſerer Bekanntmachung vom 6. Juli 1857 für bie Benutzung und reſp. Unterhaltung 


von Anlagen am Schifffahrtscanal fefgeiegte, an das Domainen-Nent-Amt Berlin zu entrichtende Zins wird 


nad Maßgabe des Reichsmünzgeſetzes vom 9. Juli 1873 und zufol; 
vom 1. Januar 1875 zu nachflependen er 
A. für bie Senupung der öffentlichen Ein- und Anslabeftellen: 
Heit 


Finanzen und für Handel, 


ine Kühne 


a. für eine Woge - — Mark 38 Pf. 
b. = die zweite Woche — ⸗ 178 * 
c. =» bie dritte Woche —.:% = 
d.' = Die vierte Bode — .: 71%» 
e. =_ ben zweiten Monat _—.:. Dr 
fe = jeden folgenden Monat 1 =» 50 = 


deögleichen ift für bie 


Genehmigung der Herren Miniſter der 
trägen erhoben: 


‚für mittlere Kähne für große gähne 
— 175 Pf. 5 H Markt 50 Pf. 
1 = 50°. or, 
1 :50% 3. — ⸗ 
1 =: 50 = 3 2 — > 
1» 50. Is — . 
I — + 6 


nlegung und Unterhaltung einer Wafjertreppe ein jährliher Zins von 38 Dart, und 


für die Anlage einer Ein- und Auslade-Vorrichtung ein jährliher Zins von 15.Marf zu entrichten. 


Berlin, den 14. Januar 1875. 
Koönigl. Polizei⸗Präſidium. 


11. 


Bef 


Koͤnigl. Miniferial-Bau-Commiff on. 
anntmadung. 
Der nach unjerer Belanntmachung vom 30. October 1865, Amtsblatt Seite 434 für bie Benugung 


König, Domainen-Rentamt Berlin. 


und refp. Unterpaltung von Anlagen am Berlin-Spandauer Schifffaprtscanal feftgeiegte, an das Domainen- 
Rent-Amt Berlin zu entrichtende Zins wird nad) Maßgabe des Keicpemünsgejegee vom 9. Juli 1873 und 


den Beträgen erhoben , : 


Motge Genehmigung der Herren Minifter der Finanzen und für Handel, vom 1 


. Januar 1875 zu nachſtehen ⸗ 


A. für bie Benugung der öffentlichen Ein- und Auslabeftellen: 


für Heine Kähne 


a. für eine Woche — Mark 38 Fr 
b. = ‚die zweite Woche — ⸗ 78 
e. = 'bie dritte Woche — : 7%: 
d. = bie vierte Woche — 1:11: 
e. = ben zweiten Mont . — = 75 - 
f. = feben folgenten Monat 1 = 50 


für mittlere Räpıe für große Kähne 


— Mat 75 a 1 Mark 50 Pf. 
1 = 50 3 = — . 
1 = 50 = 33.» 
1 = 50 « I 2 — . 
1 +, 50» 3 2 —e* 
3 = ⸗ 6 


desgleichen iſt für eine Karrbahn oder eine —— von den Vefidern ein jährlicher Ei son 15° Marl, 


und für eine Waſſertreppe ein jährliher Zins von 3 
Berlin, den 14. Januar 1875. 
König. Polizei-Präfidium: 


Koͤnigl. Minifterial-Bau-Eommilfon. 


art zu entrichten. 
Königl. Domainen-Rentams (Berlin, 
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Rüdgabe einer Caution. Bu 

12. Der YuswanderungssUnternehmer Louis Fer⸗ 
dinand von Trützſchler⸗Fallenſtein hierſelbſt hat 
das bisher von ihm betriebene Geſchaͤft der Beförberung 
son Auswanberern nad Rußland, Afien, Aufralien 
und Amerifa von ben Einſchiffungshäfen ber Elbe, 
Weſer, Stettin und Antwerpen aus mit dem 1. Januar 
d. 3. aufgegeben. Die demielben unter dem 19. Mär; 
1868 ertheilte Conceſſion iſt demnach erloſchen und if 
berfelbe vom 1. Januar d. I. ab nicht mehr befugt, 
Berträge mit Auswanderern abzuſchließen. . 

Nah S 14 des Reglemente vom 6. September 
4853, betreffend die Geichäftsführung ber zur Ber 
förderung. von: Auswanderern concejfionirten Perfonen, 
wird bied mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennuniß 
gebracht, daß etwaige aus dem Gelpäftäbetricbe des 
x. von Trügihler- Falkenfein herzuleitende An- 
ſprüche un die von demielben befteüte Cauion binnen 
einer Erik von 12 Monaten bei dem PoligeisPräfidio 
angemeidet werben müfjen, wibrigenfalls bie Caution 
nad Ablauf dieſer Frift an ben Empfangsberechtigten 
zurüdgegeben wird, 

Berlin, den 10. Januar 1875. 

. Königl. Poligei-Präfdium. 
Bekanntmachungen 
. des Raiferlichen General:Poftamts. 
oſtweribzeiche n. . J 

A. Zum 1. Januar 1875 find im Reichspoſtgebiete 
neue, in der Reichsmarkwaͤhrung lautende Poſtwerth⸗ 
zeichen eingeführt, und zwar: Freimarken zu 3, 5, 10, 
20, 25 und 50 Pfennigen R.⸗M., Franco⸗Couveris zu 
10 Pf. in feinem und großem format, geflempelte 
Poffarten, einfache und-mit Rüdantwort, je zu 5 Pf., 
und geflempelte Streifbänber zu 3 Pfy Diele legtere 
Sorte nur bei beftimmten größeren Poftanftalten. Die 
Sreimarfen und geftempelten Pofllarten werben zum 
Nennwerthe, die Franco⸗Couveris mit einem Auffchlage 
von 1 Pf. RM, pro Stüd, und bie geſtempelten 
Streifbänder” in Partien von 100 Stück zum Preiſe 
von 3 Mark 35 Pf. verkauft. Der BVerfauf biefer 
neuen Poſtwerthzeichen hat bei ben Poftanftalten am 
10. December begonnen, jedoch mit ber Maßgabe, daß 
in den Bezirken der Tpalerwährung bie neuen Frei⸗ 
marfen zu 5, 10, 20, 25 und 50 Pf., ſowie die neuen 
Branco-&ouyerts und Poffarten ext dann abgegeben 
werben, wenn die vorhandenen Vorräte ber genau 
entſprechenden Bisperigen Sorten zu Ya, 1,2%, 2a 
und 5 Sgr.bei den betreffenden Poftanftalten ausver- 
tauft find. Die biöherigen Poſtwerthzeichen zu 1, 2, 
3, 7, 9 und 18 Kreugern, diejenigen zu '« und 
Y Sır. und die Hamburger Stabtpoftmarfen zu 
Y. Schilling find vom 1. Januar 1875 ab zur 
Sranfirung ungüftig. Sie Tönnen in ber Zeit vom 
1. Januar bis 15. Februar k. J. bei den Poffanſtalten 
gegen neue Marken u. f. w. ‘in gleihem Gefammt- 
werth umgetaufht werden. ine Einlöfung gegen 
"Baar finder nicht ftatt. Die — eines Terinins 
zur Außertoursſetzung und Einiöſung ber bisherigen 


Voftwerihzeichen zu Ya, 1, 2, 22/ und 5 Sgr. bleibt 
verbehalien; ein eifen iennen —* auch im neuen 
Jahre zur Frant 


rung gültig verwendei werben. Die 
Poſtanweiſungen nf vom 1. Jannar 1875 ab 
ſãmmtlich auf Mark und Pfennige Keichsmünze lauten, 
zu welchem Zwede bei den Poflanftalten neue Formu⸗ 
bare mit emſprechendem Bordrude verlauft werben. 
Poftanweifungs-Formulare, auf welchen der Borbrud 
für die Geldfumme in Tpaler, Sitbergrofen und 
Pfennigen oder in Gulden und Kreuzern S. W. lautet, 
dürfen nad bem 31. December 1874 nicht mehr ver- 
wendet werben. — 
Berlin W., den 15. Januar 1875. 

Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗ Po ection zu Berlin. 

2. Die unbekannten Abjender ber nachſtehend 
verzeichneten unanbringlichen Poftanweifungen, welche 
in Berlin aufgeliefert find, und zwar an - 

Kepler, 22 @r. 6 Pf., 18. Aug. 1874, Pauls 
3 Thlr., A. Septbr. 1874, Buncel 5 Thlx. 8. Septbr., 
1874, Kohle 1 Thlr., 30. Juli 1874, Pauls 
3 Tplr., 1. Detbr. 1874, Scala 10 Tfir., 12. Octbr. 
1874, Meyer 7 Gar. 6 Pf., 12. Dctbr._ 1874, 
Pitruſchka 45 ©r., 12. Deibr. 1874, Simon 
15 ©r., 27. Detbr. 1874, Vogel 2 Tplr., A. Noobr. 
1874, ſämmtlich mit dem Defimmungborte Berlin; 
ferner an Albrecht in Raftenburg 12 Tplr., 24. Aug. 
1874, Diezibinsfa in Neuſtadt bei Pinne 1 Thlr., 
15. Aug. 1874, Wobdtfe in Leipgig 3 Chir, 13. Mai 
1874, Greyer in Cuſtrin 15 Gr, 9. Septbr. 1874, 
Sranz in Rogau bei Zobten 5 Thle., 8. Septbr. 
1874, Münnig in Stendal f Tpfr., 11. Aug. 1874, 
Brünngräber in Bennzhaufen 7 Thlr. 13 Gr. 
11. Jul 1874, Faber in Stuitgart 25 Tplr,, 
29. Sepibr. 1874, Lorenz in Quedlinburg 36 Thlr., 
31. Aug. 1874, Beyer in Altihönhaufen 1 Thlr., 
18. Detbr. 1874, Teufel in Poly 5 Tor, 
20. Detbr. 1874, Caſino des Dragdner⸗Regiments 
in Frankfurt a. DO. 5 Thlr, 9. Detbr.. 1874, 
Sperling in Langenfeld bei Norbenderg 3 Thlr., 
5. Octbr. 1874, Schleuß in Poisdbam 8 Tpir. 
21 ©r., 7. Octbr. 1874, Rauderer in Gtutigart 
1 Thlr., 25. Septbr. 1874, Nugelsfy-in Rawicz 
15 Thle., 8. Septbr. 1874, 
werben erſucht, fpäteftend innerhalb vier Wochen vom 
Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Befannimahung 
an gerechnet, bei der hiefigen Ober⸗Poſt⸗Direction ſich 
au melden, wibrigenfalls die Oelbbeträge der Poſt⸗ 
Armen-Cafje anheimfallen. 
Berlin O., den 7. Januar 1875. 
Der Kaiſerliche Ober-Poft-Dirertor Sachße. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Schul:Eollegiums. 
- Rectoratepräfung. 
A Die Rectoratspräfung wird hier Anfangs 
Mai d. 3. abgehalten werden, Zu biejer Prüfung 
werben zugelaffen: 1) Geiſtliche, dehrer, Candidaten 





ber Theologie ober ber Philologie, welche das Eramen 


als Lehrer am Mittelfhulen ober dasjenige für das 


höhere Lehramt befanden haben und wenigſtens brei 
Jahre im öffentlihen Schuldienft thätig geweien find; 
2) Geiflihe, Lehrer, Candidaten der Theologie oder 
der Ppitologie, welche in eins der im $ 1 der Prufungs⸗ 
ordnung vom 15. Detober 1872 bezeichneten Aemter 
berufen und auf Grund anderweitig nachgewieſener 
Tügtigkeit von ber vorgängigen Präfung für cin 
Lehramt an Mitteljepulen entbunden worden find; 
3) Geiſtliche, Lehrer, Candidaten der Tpeologie ober 
der Ppilologie, welde zur Leitung einer Schule be> 
rufen worden find, die geringere Ziele als die Mittels 
ſchule verfolgt, aber herfömmlih von einem Rector 
geleitet wird, ſowie Vorſteher von Privatſchulen, welche 
den Gharaster von Volisſchulen haben. Die Ans 
meldungen find bis zum 1. März d. I. an und ein 
aureihen und benfelben beizufügen: 1) ein ſelbſt⸗ 
per jenslauf, auf deſſen Titelblatt ber volle 
— Name, der Geburisort, das Alter, die 
Gonfejfion und das augenblidlihe Amisrerhältniß des 
Eraminanden angegeben iſt; 2) bie Zeugnifje über bie 
bieper empfangene Squl⸗ oder Univerfitätsbildung und 
über bie bisher abgelegten theologiſchen, philologiſchen 
ober Geminar- Prüfungen; 3) cin Zeugniß des zu⸗ 
Ründigen Borgefegten über bie bisherige Thätigfeit 
des Eraminanden im oͤffentlichen Schuldienſte. Dies 
jenigen, welche noch fein öffentliches Amt bekleiden, 
haben außerdem einzureichen: 4) ein amtliches Führungd- 
atteR; 5) ein von einem zur Führung eines Dienft« 
ſiegels berechtigten Arzte ausgeſtelltes Arte über 
normalen Geſundheitszuſtand. 
Berlin, den 11. Januar 1875. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Brüfung für ein Lehramt an Mittelfchulen. 
5 ‚Die Prüfung für ein Lehramt an Mittels 
ſchulen wird hier Anfangs Mai d. 3: abgehalten 
werden. Die Anmeldungen Seitens der wiſſenſchaftlich 
gebildeten noch nicht als Lehrer fungivenden Gandidaten 
And unmittelbar, Seitens der im Amte ſtehenden 
Lehrer durch die bezüglichen Kreis⸗Schulinſpecioren bis 
zum 1. Mär, d. I. an ums einzureihen und denſelben 
beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf defien 
Titelblatt der vollftändige Name, ber Geburtsort, 
das Alter, die Eonfeifion und das augenblidliche Amts- 
verhältnig des Candidaten angegeben ift; 2) die 
Zeugniffe über bie bisher empfangene Edhuf- oder 
Univerfitätshildbung und über ‚die bisher abgelegten 
theologiſchen, philologifgen oder Seminar-Prüfungen; 
3) ein Zeugniß des zufländigen Vorgeſetzten über die 
bisherige Thätigfeit des Eraminanden im öffentlichen 
Schuldienfte. Diejenigen, welde fein öffentliches Amt 
beffeiden, haben außerdem einzureien: 4) ein amt 
liches Ffhrungsatteft und 5) ein von einem zur 
Zührung eined Dienfifiegels berechtigten Arzte aus⸗ 
geftellted Atteſt über normalen Gefundheitszuftand, 
Berlin, den 11. Januar 1875. 
König. Provinzial-SchulEollegium. 


zu haben. 





Aufnahme: Prüfung im Kintaliänn Geminar für Siadtſchulen 
au Berlin. J 
6. Die diesjährige Aufnahme» Prüfung im 
hiefigen Königlihen Seminar für Stabtihulen wird 
am 2. und 3. März d. J. abgehalten werben. 
Die Anmeldungen find an den Heren Seininar-Director 
Shulge hierſelbſi, Oranienburgerſtraße Nr. 29 zu 
richten und benfelben beizufügen: 1) ein Lebenslauf; 
2) das Taufzeugniß; 3) ein Impfſchein, ein Revaccina⸗ 
tionsſchein und ein Gejundpeitö-Attef, ausgeftellt von 
einem zur Führung eined Dienffiegeld echtigten 
Arzte; A) cin Führungsatteſt; 5) die Erflärung des 
Vaters oder an deſſen Stelle des Naͤchſtverpflichteten, 
daß er bie Mittel zum Unterhalte bed Aspiranten 
während ber Dauer — Seminar⸗ Curſus gewaͤhren 
werde mit der Beſcheinigung ber Orisbehörde, daß er 
über die dazu nöthigen Mittel verfüge. 
Berlin, den 11. Januar 1875. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Befanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederfchl Kb Märkifchen Eiſenbahn. 

Tarifabänderungen. 
11. Der im Rachtrag V zum Hamburg ⸗-Ober⸗ 
ſchleſiſchen Berband-Tarif enthaltene Frachtſatz des 
Sperial-Tarifs III Hamburg Ölogau wird fortan in 
Höhe von 17,1 Sgr. ftatt 17,3 Sgr. in Anwendung 
gebracht. 

Berlin, den 9. Januar 1875. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Tarif⸗Nachtrags. 
12. Dom id SM. ab iM zum Tarife für den 
Verband⸗ Gůter ·Verlehr zwiſchen Stationen der Rechte 
Sder⸗Ufer Eiſenbahn und Stationen der dieſſeitigen 
Eiſenbahn vom 1. October 1870 ein Nagtrag IX in 
Kraft getreten, welder Erweiterung bed Verkehrs auf 
mehrere Stationen beider Bahnen, anderweite Fracht⸗ 
fäge für Roheiſen und Drudfehfer-Berigtigungen zum 
Nachtrage VIII enthalt. Druderemplare dieſes Nach⸗ 
trages find bei dem Güter Erpeditionen unferer 
Verband-Stationen zum Preife von 0,20 Mark käuflich 
Berlin, den 8. Januar 1875. 
Königl. Direction 
der Nicderichteffg-Märtifcen Eifenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Special-Tarif für den 
Transpest von Salz aller Art. 





13. Vom 15. db. M. ab tritt zum Special- Tarif - 


für den- Transport von Salz aller Art von Station 
Linden (Fiſcherhof und Kücengarten) der Hannorere 
Aftenbefener Eiſenbahn nach Stationen ber Dbers 
ſchleſiſchen Eiſenbahn via Berlin vom 10. September 
1874 ein Nachtrag I in Kraft, welcher Brachtfäge für 
den Verkehr nad den Stationen Königshütte und 
Myslowig der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn enthält. Der 
gu. Nachtrag Fann bei unferen Güter-Erpebitionen in 
Berlin und Breslau eingejchen werden. 
Berlin, den 12. Januar 1875. 
Koͤnigl. Direction, ( 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
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Gröffnung der Halteſtellen Weißenſee und Treptow. 


14. 


Am 1. Februar d. 3. werben bie Stationen Weißenjee und Treptow ber Berliner Verbindungs- 


bapn für den Perfonen-Verfehr eröffnet und fommen von dieſem Tage ab Tour-Billets, ſowie Abonnements- 


farten I. und II. Ctaffe von und nad den acnannten 
Bon Weigeniee 











reifen zur Ausgabe: 


Stationen au den nachflehenden 


Ron Frentom . 








Gewö q Nbenarmene: 
et 
Nach gu 
_ R M. RR. 
Lehrter Bahnhof . 0,4 | 0,3 40 
Moabit 0,3| 0,2] 2,4 | 1,6 [Moabit 0,4| 0,24 32 
Weddin; 02) 01| 1,6 | 08 |Weting _ - 04102] 32 
Gefundbrunnen 0,2 | 0,1] 1,6 | 0,8 |&efundbrunnen 03| 0,2] 234 
Friedrichsberg 02 0,1 } 1,6 | 0,8 Weißenſee . 031023 24 
Stralau 0,2 | 0,1 | 1,6°) 0,8 Friedrichsberg 0,2] 01} 1,6 
Niederſchl.⸗Maͤrf. Bahnhof 0,4 | 0,2] 3,2 | 1,6 |Strafau . > 02| 041.16 
Treptom 0,31 0,2 | 3,4 | 1,6 [Miederichl.-Märt. Bahnhef | 0,3 |-0,2 | 24 
Nirdorf 0,3 | 0,2 | 2,4 | 1,6 [Rirdorf 021 0,11 1,6 
Tempelhof 0,4| 0,2 | 3,2 | 1,6 IXempelhof 03| 0,21 24 
Sq oͤneberg 04 0,3 | 3,2 | 2,4 [Schöneberg 0,3|.0,2| 34 
Potsdamer Bahnhof 0,5 | 0,4 | 4,0 | 3,2 |Yotödamer Bahnhof . 041 031 3,2 
Berlin, den 11. Januar 1875. Königl. Direction der. Niederihlefiih-Märkiihen Eiſenbabn. 





Tarifirung des Artitels „Tretteirplatten“. ° 
15. Vom 15. Januar d. 3. ab mird im biefjeitigen 
Localverfehr der Artifel Trottoirpfatten (ließen) bei! 
Ausnugung der Tragfähigfeit der verwendeten Wagen 
du den Sägen des Specialtarifs für rohe und roh 
behauene Steine, Ziegelfteine ıc., Seite 105 des Local⸗ 
tarifs_ vom 1. Kugufl 1874, beförbert. ! 
Berlin, den 8. Januar 1875. ! 
. Königl. Direetion ö | 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eijenbahn. | 

Anfündgung eines Nacıtrags zum directen Güter-Tarif. 

. Zum directen Güter-Tarif zwiſchen dieffeitigen 
und Stationen der Berlin-Hamburger Eijenbahn vom 
20. September 1874 if ein Nachtrag II in Sraft ges | 
treten, welcher einige Srachtermäßigungen im Berfchr 
mit den Stationen Hansdorf und Rauſcha enthält. 
Druderemplare des Nachtrages werben bei unſeren 
Verbandftationen Hansdorf und Rauſcha, jowie in 
Berlin unentgeltlich verabfolgt. \ 

Berlin, den 9. Januar 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſche Markiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction der Oſtbahn. 

Brachtfäge für den Transport-ven Steinfohlen und Coals. 
10. Vom 7. Januar d. 3. ab treten für den 
Transport von Steinfoplen und Coals in Duantitäten | 
von je 10,000 Kilogramm im Berfehr von Stationen 
des Berlin-Cölner Eifenbabn-Verbantes nad den Oſt⸗ 
bapnftationen Neuenhagen, Fredersdorf und Straußberg 


Befanntwachungen der General:Direction 
der Königlichen allgemeinen Wittwen- 
erpflegungs:AUnftalt.. 

Die in Bezug auf den Beitritt zur KRönigligen 
allgemeinen Wittwen- Berpflegungs=Anflalt zu beob- 
achtenden allgemeinen Vorſchriften werden nachſtehend 
mit dem Bemerken befannt gemacht, daß cd im eigenen 
Intereſſe der betheiligten Perfonen liegt, fih zur Ber- 
meidung von Verzögerungen ber Aufnahme, Portofoften 
und fonfligen Weiterungen genau nad dieſen Vors 
ſchriften zu richten. 

I. Aufnapmefähig find: 

1) alle im unmittelbaren Staatsbienfte an— 
geftellte Civilbeamte, welche nad dem Gefeg vom 
27. März 1872 (Gei.-S. ©. 268) penfionsberedhtigt find. 

Die unter dem Vorbehalte des Widerrufs oder 
ber Kündigung angeftellten Beamten haben einen An⸗ 
ſpruch auf Penfion und folglich auf die Aufnahme nur - 
bann, wenn fie eine in den Bejoldungs- Etats aufge- 
führte Stelle bekleiden. 

2) Die Civilbeamten des Deutſchen Reiches 
welche Preußiſche Unterthanen und vom Kaiſer anges 
ſtellt find, oder zu denjenigen Poſt- oder Telegraphen= 
beamten gehören, teren Anftellung verfajlungsgemäß 
der Preußiſchen Lantesregierung zufteht (Art. 50 der 
Reichsverfaſſung). Diejenigen von bey unter 1 und 2 
bezeichneten Beamten, beren penfionsberechtigted Dienſt⸗ 
Einfommen bie Summe von 250 Tplr. nicht über— 
fleigt, dürfen nur eine Wittwen-Penfion von höchſtens 
50 Tyalern verfiern. 





bis Kreuz, ſowie Danzig und Neufahrwaſſer neue er= 
mäßigte Frachtſätze in Kraft. Die Tarife fönnen aufı 
den Güter » Erpeditionen der vorgenannten Oſtbahn⸗ 
Stationen eingeſehen werben. 
Bromberg, den 13. Januar 1875. | 
Königl. Dirertion ber Oſtbahn. 


3) Affeiforen bei den Regierungen, Obergerichten, 
Rheiniſchen Landgericpten und Bergämtern, welde noch 
fein Dienfteinfommen aus der. Staatd-Gaffe beziehen, 
ſowie die bei den Auseinanderſetzungs · Behörden dauernd 
beſchaͤftigten Deconomie- Commiffarien, denen ein Ans 


ſpruch auf Penfion noch nicht beigelegt it, — alle 
dieſe jedoch mit ber Beihränfung auf die Verſicherung 
einer Witiwen⸗ Penfion von Höcftens 100 Thalern, 
vorbehaltlich fpäterer Erhöhung berfelben. > 

4) Die Profefforen bri den Univerfitäten, wenn 
fie mit einer ſixirten Beſoldung angeftellt find. ” 

5) Die im, eigentlihen Seeljorger-Amte ſowohl 
unter Königlichen als unter Privat-Patronaten an- 
geftellten Geiſtlichen, ſowie die ordinirten und zu einem 
SeeljorgersAmse berufenen Hälfegeiftlihen. 

6). Die im unmittelbaren Stantsdienft angeſtellten, 
nach $ 6 bes Geſetzes vom 27. März 1872 .penfione- 
derechtigten Lehrer und Beamten an Gymnaflen, 
Grogramnafien, Realjchulen, Schullehrer⸗ Seminarien, 
Taubftummen ⸗ und . Blinden» Anftanen, Kunſt⸗ und 
höperen Bürgerfchulen, jowie auch 

7). andere on Gymnaſien und biefen gleichzuachten⸗ 
den Anfakten, an Schulleprer-Seminarien, an höheren 
und am dlgemeinen Stadiſchulen angefiellte wirkliche 
Leyrer, mit Ausſchluß der Huffsleprer und der Lehrer 
an ſoichen Ciafjen derſelben, melde als eigentliche 
Elementarclaffen nur die Stelle einer mit jenen An- 
falten verbundenen Elementarſchule erjegen. 

In Berreff ‚derjenigen Beamten und Hülfs- 
Lehrer der umier 6 bezeupneten Anftalten, fowie der 
ihrer an den mit letzieren verbundenen Elementare 
Glajjen deren penſionsberechtigtes Dienſteinkommen die 
Summit von 250'.Thalern nicht überfteigt, findet die 
Veſtimmung zu 2 a. E. Anwendung. 

8) Die reitenden Feldfager. 

Die wegen Anfnayme der Hofbiener und einiger 
anderer Beamtens Clafſen beſtehenden befonderen Ber 
fimmungen tommen hier nicht ın Betracht. 

MU. Wer der Koöͤniglichen allgemeinen Wittwens 
————— beitreten will, hat vorzulegen: 

a) em Atieſt feiner vorgefegten Behörde, daß er 
gu einer ber genannten Gallen gehöre, alſo zu I. 1 

ausdrudlich darüber, daß er eın penfionsfähiges Gehalt 
und event. zu welhem jährlichem Betrage beziehe, zu 
4. 2 darüber, daß er entweder Preußiſcher Unterihan 
und bush Seine Majeftät den Kaiſer angeftellt fei, 
oder bag er zu denjenigen Reichsbeamten gehöre, deren 
Anftelung der Preußiſchen Landesregierung vorbehalten 
if, und über das Gehalt; zu J. 3 wegen der Deconomie= 
Commiffarıen, daß er ber einer Auseinanderfegungd- 
Bepörde dauernd beſchäftigt ſei; zu 1. 5 wegen ber 
H.lögeifliden ein Atteft des betreffenden Superintens 
denten oder Conſiſtoriums; zu I. 6 und 7 ein Arteft 
der Regierung oder des Provinzial Schul>Eollegiums 
„ darüber, daß der Aufzunehmende ſich in dem betreffen« 
den, zur Aufnahme berechtigten Verhältnifje befinde 
u. f mw Nur die Gerflihen und die bei ben 

Regierungen und Obergerichten oder anderen Landes» 
Kollegien als wirkliche Räthe angeftellten Staatsbeamten 
bedürfen über ihre Stellung feines beſonderen 
Nachweiſes. 

Heiraths⸗Conſenſe koͤnnen nur dann die Stelle 
folder Atie ſte vertreten, wenn in denſelben das Ver⸗ 
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haͤltniß, welches den. obigen Beſtimmungen zur Auf⸗ 
nahme in unfere Anftalt berechiigt, bejonders und 
beftimmt ausgedrüdt, aud event. das penftongfähige 
Dienfteinfommen des Beamten (I. 1, 2 und 6) ans 
egeben iſt. Verſicherungen, welche die Recipienden 
Fk über ihre Gtellung, abgeben oder einfache 
Befcpeinigungen ‚einzelner Behörden: „bag N. N. 
berechtigt oder verpflichtet fei, der Königlichen 
allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anfalt beizutreten”, 
genügen uicht. 

) Foͤrmliche Geburts⸗-Atteſte beider Gatten und 
einen Copulationsſchein. Die in dieſen Documenten 
vorkommenden Zahlen müſſen mit Buchſtaben aus— 
geſchrieben ſein und bie-Bor« und Zunamen beider 
Epeleute in den Geburtsſcheinen müffen mit ben 
Angaben des Copulationsſcheins genau übereinfimmen. 

Bloße Taufſcheine ohne beftimmte Angabe ber 
Geburtgzeis find ungenügend; find ſolche Angaben im 
Copulationsſcheine vorhanden, fo Fönnen fie ald-Erfag 
etwa fehlender befonderer Geburtsattefte nur dann 
gelten, wenn die Trauung in derjelben Kirche erfolgt 
ft, in welcher die Taufe vollzogen wurde, und wenn 
die Copulaiions⸗ und Geburts-Angaben ausdrůcklich 
Mauf Orund der Kirchenbücher einer und derfe'ben Kirche 
gemadt werben. - - 

“ Der -Unterfchrift und ber Characterbezeihnung des 
Ausſtellers der Kirhenzeugnifie muß das Kirchenfiegel 
deutiich beigedrudt fein. Wenn die Ausſteller die 
Recipienden felbft find oder zu dem Recipienden in 
verwandticaftlihen Deaiehungen ſtehen, jo muß das 
betreffende Attet von ber Ortsobtigleit unter Bei⸗ 
druckung bed Dienftfiegeld beglaubigt oder von einem 
andern Geiflien unter Beidrudung des demſelben 
zuftependen Kirchenſiegels mit vollzogen fein... Auch 
find diefe Documente flempelftei, den Predigern aber 
iſt es nachgelaffen, für Ausfertigung eines jeden folder 
Zeugniffe tirchliche Gebühren, jedoch hoͤchſtens im 
Derzage von 7 Sgr. 6 Pf, zu fordern. 

a bie Kirchenzeugniſſe bis nad) Beendigung der 
Mitgliedſchaft bei unfern Acten verbleiben mälfen, fo 
iſt denfenigen Recipienden, die fie etwa auf Stempel- 
papier. einreichen und alſo fpäter auch zu anderen 
Zwecken ald zum Einfauf in unfere Anftalt benugen 
fönnen, beionders anzurathen, von vorn herein und 
zu unfern Acten nicht die Originalien, fondern flempels 
freie beglaubigte Abfchriften zugehen zu laſſen, jedoch 
mit dem ausdrücklichen Vermerke des vidimirenden 
Beamten, daß den Originalien bie Kirchenfiegel beis 
gedrudt ſeien. . 

“ e) Ein ärgtliches, von einem approbirten practiſchen 
Arzte ausgeſtelltes, ebenfalls ſtempelfreies Atteſt in 
folgender Faſſung: 

AAch (dev Arzt) verfihere hierdurch guf meine Pflicht 

und an Eidesftatt, daß näch meiner beften Wilfens 
ſchaft Herr N. N. weder mit der Schwindſucht, 

Waſſerſucht, noch einer anderen chroniſchen Serankheit, 

die ein baldiges Abflerben befürdten ließe, behaftet, 
auch überhaupt nicht Trank, noch bettlägerig, ſondern 





gefund, nad Verhaͤltniß feines Alters bei Rräften 
und fähig ift, feine Geſchaͤfte zu verrichten.” 

Dieſes Atteft des Arztes muß von vier Mitgliedern 
unſerer Anftalt, oder, wenn ſolche nicht vorhanden find, 
von vier andern befannten vedfihen Männern dahin 
befräftigt werden: \ 

„daß ihnen der Aufzunehmende befannt ſei und fie 
das Gegentheil von dem, was ber Arzt atteflirt 
+ habe, nicht wiſſen.“ 
Wohnt der Recipiend außerhalb Berlin, jo ift no 
außerdem ein Certificat hinzuzufügen, dahin lautend: 
daB ſowohl der Arzt, ald die vier Zeugen das Aiteft 
eigenhändig unterſchrieben haben, auch Feiner von 
ihnen ein Bater, Bruder, Sohn, Schwiegerjofh ober 
Schwager des Aufzunehmenden oder ber Frau bed- 
ſelben ſei.“ N 

Dieſes Certificat darf nur yon Notar und Zeugen, 
yon einem Gerichte oder: von ber Drtöpoligei-Behörbe 
Extpeitt werben; bei den Geſundheits-Atteſten für aufs 
zunehmende Gendarmen find feboh ausnahmsweiſe 
auch die Certificate von Gendarmerie- Officieren und 
für im Auslande angelette Beamte biefenigert ihrer 
vorgejegten Dienftbehörde zulälfig, wenn die Beipeini- 
gung der Driöpolizeibehörde nur mit befonderen 
Umfoften oder überhaupt nicht zu erlangen ift. 

Das Atteſt, die Zeugen-Ausfagen und bag Certi⸗ 
ficat dürfen nie vor dem 16. Januar oder 16. Juli 
datirt fein, je nachdem die Aufnahme zum 1. April 
oder 1. Detober ‚erfolgen foll, und die oben vorges 
ſchriebene Form muß in allen Tpeilen Wort für Wort 
gendu beobachtet werden. 

II. Die Aufnapme-Termine find der 1. April 
und 1. October eines jeden Jahres. 

Wer alſo nach I zur Reception berechtigt ift und 
diefe durch eine Königliche Regierungs vefp. Bezirks⸗ 
Haupt- oder Inſtituten⸗Caſſe, oder durch einen unferer 
Commiflarien bewirken will, hat an biefelben feinen 
Antrag und die zu II genannten Documente vor bem 
4. Aprit ober 1. October fo zeitig einzureichen, daß fie 
fpäteftens bis zum 15. März oder 15. September von 
dort aug bei und eingehen können. Unträge, welche 
nicht bis zu biefem Zeitpunfte gemacht und bis dahin 
nicht vollftändig belegt worden find, werben von ben 
Königliden Caſſen und Commifjarien zurückgewieſen 


und fönnen nur noch bis zum Ablaufe der Monate| . 


März und September in portofreien Briefen unmittel- 
bar an uns ſelbſt eingeſandt werden, bergeftalt, daß 
fie ſpaͤteſtens am 31. März oder 30. September hier 
eingeben. . 

In der Zmifchenzeit der vorgeſchriebenen Termine 
werben feine Receptiond » Anträge angenommen und 
feine Aufnahmen vollzogen. 

IV. Den zu II genannten Ateften find wo⸗ 
möglich glei bie erſten pränumerando zu zahlenden 

jährigen Beiträge beizufügen, die nad bem Tarife 
au bein Gefege vom 17. Mai 1856 fehr leicht ber 
rechnet werben fönnen. Diefer Tarif iſt in ber Geſetz⸗ 
Samrilung für 1856 ©. 479 ff. abgebrudt und Jehers 





mann zugänglich. Bei Berechnung ber Alter ift jeboch 
der 5 5 des Neglements zu beachten, wonach einzelne 
Monate unter Sechs gar nicht, vollendete Sechs Mo- 
nate aber. und darüber als ein ganzes Jahr gerechnet 
werben. 

Stundungen ber erflen Beiträge ober einzelne 
Tpeilgahlungen zur Tilgung berielben find unftatthaft, 
und -vor vollftändiger Einſendung ber tarifmäßigen 
Gelder und der vorgeichriebenen Atteſte Tann unter 
feinen Umftänden eine Reception bewirkt werben. 

V. Was die Feſtſetzung des Betrages der zu 
verfihernden Penfionen betrifft, jo haben hierüber nicht 
wir, fondern bie den Recipienden vorgefegten Dienft- 
behörben zu befiimmen. Es fann daher hier nur im 
Allgemeinen bemerkt „werden, daß nad) den höheren 
Drts erlaffenen Verordnungen bie Penfion minbeftend 
dem fünften Theile ‚des Tienfteinfommens gleich fein 
muß wobei jedoch zu berüdfichtigen ik, daß bie Ver 
fiderungen nur von 25 Thlr. bis 500 Thlr. inch, 
immer mit 25 Tplr. feigend, ftattfinden können. 

VI. Bei ipäteren Penfiond + Erhöhungen, bie 
in Beziehung auf die Beiträge, Probejahre u. |. w. 
ald-neue, von den älteren unabhängige Berfiherungen 
und nur in fofern mit dieſen gemeinichaftlid betrachtet 
werden, ale ihr Geinmmtbetrag die Summe von 50 Tpir. 
tefp. 100 Thir. (zu 1 1 bis 3) und 500 Thir. (gu V) 
nicht überfleigen darf, if die abermalige Beibringung 
der Kirchenzeugniffe nicht erforderlich, fondern nur die 
Anzeige ber älteren Receptiond- Nummer, ein neues 
vorigriftsmäßiges Gelundpeitsatteft und, wenn bie zu 
L 1 bis 3 bezeichneten Grenzen überfchritten werden 
ſollen, ein amtliches Atteft über die veränderte Stellung 
und Befolbung, reſp. über bie etwa erlangte Penfiönds 
Berechligung. Auch die Beträge der Erhöhungen müſſen 
mie die erften Berfiherungen durch 2% ohne Brud 
theilbar fein. . 

VI Da wir im Schlußjage der Receptiond- 
Documente ſtets förmlich und rechtsgültig -Aber bie 
erſten halbjäprlihen Beiträge quittiren, fo werden be 
fondere Ouittungen über biefelben, wie fie ſehr häufig 
von und verlangt werben, unter feinen Umftänden 
ertheilt. Berlin, den 17. September 1872, 

General⸗Direction ber Königlichen allgemeinen 

Wittwen-Verpflegungs-Anflalt. 


Feuercafiengelder-Ausichreiben 

für die Land-Beuer » Societät der Kurmarf Brandenburg, des 

Marfgrafthums Nieberlaufip und der Diſtricte Füterbog und Belzig 
für das 2. Halbjahr 1874. 

- Für das Jahr 1874 find von den Societäts⸗ 
Mitgliedern überhaupt aufzubringen: a, Vergütigungs⸗ 
gelder für Immobiliar-Brandihäden, incl. —— 
foften, 1,112,749 Mf. 99 Pf., b. dergl. für Mobiliar⸗ 
Brandihäden 21,291 Mf., c. Sprigen » Prämien 
18,705 ME, d. Waflerwagen - Prämien 5910 ME, 
e. Pertinenziäden-Vergütigungen 27,228 ME. 09 Pf., 
BVerwaltungsfoften 73,037 ME. (28, 9f., gi „Extra 
ordinarien 9467 ME. 99 Pf. h. Neifekoften‘ 2007 Mt. 
90 9., auiammen 1,270,397 RE, 25 . Hiervon 


Autsblett. 


tommen in Abzug: a. das nad dem Ausſchreiben pro! 
1. Semefter 1873 verbliebene Guthaben von 
101,451 Mf. 63 Pf., b, bie bereite pro I Semefter 
1874 aufgebradten 514,908 Mf. 67 Pf, c. die Bei⸗ 
träge ber Mobiliar «-Verfiherten pro 1874 von 
19,998 Mf. 80 Pf., d. Zinſen 18,510 Mf. 83 Pf., 
e. extraordinaire Einnahmen 4023 ME. 49 Pf., zu⸗ 
jammen 658,893 Mf. 42 Pf, ſo daß noch aufzubringen 
Bleiben 611,503 Mt. 83 Pf. ' 
Zur Dedung diefer Summe werben für Gebäude 
der 1. Glaffe 20 Sf, der I. Claffe 40 Pf., der, 
HL. Claſſe 1,00 Mt., der IV. Claſſe 2,00 Mi. für je; 
300 Mf. Verſicherung ausgejgrieben und find demnad) | 
aufzubringen für Gebäude der I. Claſſe von. 
176,900,250, Mf. BVerfiherungscapitat 117,933 ME. ı 
50 9, der II, Claſſe von 119,659,725 ME. Ver⸗ 
figerungscapital 159,546 Mf..30 Pf., der III. Claſſe 
von 103,592,250 Mf. Verfiherungscapital 345,307 ME. 
50 Pf., der IV. Claſſe von 755,700 Df. Berfiherungs- 
capitg| 5038 Mk., zufammen von 400,907,925 er. 
Verſiche xungscapital 627,825 Mf. 30 Pf., aljo gegen 
obige Bebarfsfjumme von 611,503 Mi. 83 Pf. mehr, 
16,321 Mf. 47 Pf, welder Betrag den Sorietäte- 
genofjen bei Erlaß des Feuercafiengelder-Ausihreibens 
pro I. Semefter 1875 zu Gute gerechnet werden wird. 
Die Sogietätsmitglieder werden hierdurch ver⸗ 
anlaßt, die von ihnen zu leiſtenden Beiträge nad 
Maßgabe der bejonderen Aufforderungen der he 
treffenden Kreis⸗ Feuer⸗Societäts⸗Directionen beziehungs⸗ 
weiſe Ortserheber ungefäumt zu entrichten. 
Berlin, den 13. Januar 1875. 
Ständifhe General-Direction der Land-Feuer-Societät 
der Kurmarf und der Nieberlaufis. 
Patent-Ertheilungen. 
Dem Medanifer Ropert Weiſe zu Magdeburg: 
iſt unter dem 7. Januar 6. 3. ein Patent | 
auf eine Eifenbahnwagenfuppelung in der durch 
Zeignung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung \ 
auf drei Jahre, von jenem Zug an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Hersn J. T. Couſin aus Vieur-Conde 
(Erankreig) ift unter dem 7. Januar 1875 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Fangvorrichtung mit Fangejeil, 
ohne Zemanden in Anwendung befannter 
Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. | 
Dem Dr. Dtto Braun zu Moabit iſt unter dem | 
11. Januar d. 5. ein Patent . 
auf eine burd Zeichnung und Beihreibung | 
nachgewieſene Vorrichtung an Gentrifugen, 
um das Schwanken der Are zu verhüten, ſo⸗ 
weit diefelbe als neu und eigenthümlich 
erfannt ift, 1 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
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| Oberpfarrftelle zu Lenzen in ber 


Berfonal: Chronik. 

Dem mit ber Verwaltung des Forſtreviers 
Yorsbam-Bornim beauftragten Dberförfter- Eandidaten 
Zyoch zu Potsdam ift die Polizei-Anwaltichaft für Forft- 
und Jagd⸗Strafſachen innerhalb des gedachten Reviers 

übertragen worden. . 
Der bisherige Prediger bei der deutſchen evan- 
geligen Gemeinde im Haag Carl Emil Wilheln 
wandte ift zum Pfarrer bei der evangeliſchen Gemeinde 


der Gfijabeth-Kirche zu Berlin, Superintendentur 


Berlin II, beftelli worden. 

‚Der bisherige Hülfsprebiger, Ernft Theodor 
Geyer if zum Pfarrer bei den Evangeliſchen 
Gemeinden der Parodie Kuhz, Diöceje Prenzlau I, 
beftellt worden. oo 

Der bisperige Hülfsprediger Guftav Paul Reinhold 
Gloag ift zum Diaconus bei ber evangeliſchen Ge- 
meinde zu Dahme in der Diözefe gleichen Namens 
beftellt worden. . 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
elle zu Groß⸗Schoͤnebeck, Diöceſe Bernau, wird zum 
1. October d. 3, durch Emeritirung ihres bisherigen 
Inhabers varant und ift nach dem Ällerhöchſten Erlaß 
vom 2, December 1874 unter Comturrenz einer 
Gemeinbewahl -in_ber daſelbſt vorgeſchriebenen Form 
zu beiegen. Das Gejammteinfommen - if auf 
1942 Thlr. veraniglagt. Meldungen find an den 
Gemeinbe-Rirhenratp, zu Händen des Herrn Pfarrers 
Kallenbach in Größ⸗Schönebeck, zu richten. 

Die unter Röniglihem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Brebbin, Didceje Havelberg, fommt durch die 
Emeritirung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Todt, zum 4. October d. 3. zur Erledigung. Die 
Wiederbejegung dieſer Stelle erfolgt durch Gemeinde: 
wahl nad Maßgabe der unterm 2. December 1874 
ergangenen Verordnung zur Ansführung des $ 32 
N 2 der Kirchengemeinde- und Synodal⸗Ordnung 
vom, eo September 1873 (©.-©. d. 3. 1874 NP 25 

Die_unter Königlidem Patronat flehende. Pfarr⸗ 
ftelle zu Zühlen, Diöceje Lindow⸗Granſee, kommt durch 
die Berfegung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Laue, zum 3. Februar d. I. zur Erledigung: Die 
Wiederbejegung dieſer Stelle, erfolgt durch Gemeinde: 
wahl nah Maßgabe der unterm 2. December 1874 
ergangenen Berorbnung zur Ausführung des $ 32 
AR 2 der Kirdengemeinde- und Synodal⸗Ordnung 
en September 1873 (G.S. d. 3 1874 N? 28 

Die unter magiſtratualiſchem Patronat fichende 

i gleifpnamigen Dioceſe 
ihres bisherigen Inhabers, 
Weinmann, zur Erledigung 


iſt durch das Ableben 
des Superintendenten 
gekommen. 

Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Bieſenbrow, Diöcefe Angermünde, iſt durch den Tod 
des bisherigen Inhabers, des Pjfarrers Fittbogen 





den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


zur Erledigung gefommen. 


. ..n.! 
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Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin iſt dammer zu Prenben, 2. Stellvertreter für ben 
der bisherige Hülfsbote Franz Adolph Kundius zum 15. Tändfihen Bezirk, verpflichtet am 27. November 
Boten und Exerutor befördert worben. 1874; 8) Bauergutöbefiger Sraedrich zu Lichtenberg, 

. Nachweifung Schiebsmann für den ländlichen Bezirk M 24A., 
der in dem Bezirke der Kaiferlihen Tele- 9 Kunſtgärtner Drawiel daſelbſt, 1. Stellvertreter 
grapben=Diveetion- Berlin vorgekommenen fuͤr denſeiben Bezirk, beide verpflichtet am 7. December 
Perjonal-Beränderuigen. 1187410) Schornfteinfegermeifter Le pmann.ebendafelbft, 
Ernaunt find: zum Ober-Telegrappiften der Tele⸗ 2. Stellvertreter für denjeiben Bezirk, verpflihtet am 
graphiſt Boettcher in Berlin, zu Telegraphiften 8. December 1874; 11) Raufınann und Schöffe Cohn 
die Telegrappen-Gandibaten Lindner Mehlhorn,!zu Sriennigaberg, Schiedsmann für ben ländlichen 
Schicht, Chriſtian Hermann Schmidt, Liepe, Bezitt NM 24B., 12) Steindrudereibefiger Koch 
Niche und Ganz in Berlin, zu Xelegrappenboten daſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
die Botenprobiften Wilfe und Erfurtb in Berfin.'13) Bahnbeamte Jordan am Lichtenberger Kietz, 
Verſetzt find: der Telegraphen⸗Secretair Schaum- 2. Gtevertreter für denjelben Bezirf, 14) Rentier 
burg von. der Telegraphen- Station im Börſen⸗ Ehlert zu Friedrichsberg, Schiedsmann für ben länd- 
gebäude zur Telegraphen-Central- Station, Tele⸗ lichen Bezirk NP 240., 15) Bauunternehmer Petit 
grappen-Serretair Niewerth von ber Telegraphen- daſelbſt, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 16) Erb⸗ 
- Gentral- Station nad der Telegraphen- Station im paächter Krüger ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für den- 
Börfengebäude, Telegrappen-Serretaiv Dfdenburg ſelben Bezirk, 17) Nentier Eifemann zu Stralau, 
von der Telegrappen-Station im Börfengebäude als Schiedömann für den 26. ländlichen Bezirk, 18) Gafl- 
Vorſteher zur Telegrappen-Station in der Chauſſee- wirth Schlicht zu Nummelsburg, 1. Stellvertreter für 
ſtraße, Ober-Telegrappift Le m ke von ber Telegraphen⸗ denſelben Bezirk, alfe 8 verpflichtet am 7. December 
Station in ‘der Chauſſeeſtraße zur Telegraphen- | 1874. .* J 
Centrai⸗Station in Berlin, Ober-Telegrappift Heinrich | Kreis Oft-Priegnig. 19) Ortsvorſteher Voll⸗ 
Eduard Ephraim Wichmann von Berlin nach mann zu Sieden Zechlin, Schiebemann für ven 
Stolp. 7. ländlichen Bezirk, 20) Gaſtwirth und Rathmann 
Entlafſen iſt: der Telegraphenbote Bedurke in Müller bafelbſt, 1. Stelfvertreter für denſelben Bes 
Berlin. ee en !zieh, beide verpflichtet am 8. December 1874. 
Verſtorben iſt: der Telegrappenbote Meyer in. Mreis Muppin. 21) Rentier Jacob zn Wufter- 
Berlin. J hauſen a. D., 2. Stellvertreter für die Stadt Wufter- 
‚Nehweifung _ hauſen a. D., verpflichtet am 18. December 1874. 
der im Monat December 1874 mit Beſtallung Kreis Teltow. 22) Fabrikant Correus zu No⸗ 
verfepenen  Schiedömannsbeamten im De⸗ wawes, 1 Stellvertreter für den 2. Bezirf'der Kolonie 
partement des Kammergerichts. Nowawes, verpflichtet am 23: December 1874. 

Stadt Berlin. 1) Hef⸗ Uhrmacher Feiſing, Unter Kreis Templin. 23) Schule Mehlberg zu 
den Linden 20, 1. Stellvertreter für den Pariſer Plays; Herzfelde, 1. Stellvertreter für den 4. Tändlichen Be— 
Bezirk NP 22, verpflichtet am 9. December 1874. ‚zieh, verpflichtet am 9. December 1874; 24) Schulze 

Kreis Angermünde. 2) Eigentpümer und 'Rehfelde zu Gerswalde, Schiebemann für dem 
Stadtverordneter Gaertner zu Greiffenberg, 2. Stell: 5. Ländlichen Bezirk, verpflichtete am A. December 
vertreter für die Stabt Greiffenberg, vervflichtet am 1874; 25) Amtmann Sommermeyer zu Görfhen- 
7. December 1874. dorf, 1. Stellvertreter für den. 7. ländlichen Bezirk, 

- Kreiß Nieder-Baenim. 3) Apothefer Böhme | verpflichtet am 9. December 1874; 26) Mühfenbefiger 
zu Bernau, Schiedsmann für bei 3; und A. BezirtiBeder zu Himmelpfort, Schiebemann für dem 
der Stadt Bernau, verpflichtet am 19: December 18745! 11. Yändlichen Bezirk, 27) Gutöbefiger Baer zu Neu— 
4) Bauer und Gerihtemann Blanke zu Schmachten⸗ Tipynien, 1. Stelfvertreter für denfelben Bezirf, beide 
hagen, Schiedsmann für den 7. ländlichen Bezirk, verz | verpflichtet am 8. December 1874; 28) Lehnſchulzenguts⸗ 
pflihtet am 28. November 1874; 5) Guisbefiger | befiger Schreyer" zu Bergöborf, Schiebemann für den 
Müller zu Blankenburg, 2. Stellvertreter für den 13. ländlichen Bezirk, 29) Lehnſchulzengutsbeſitzer Lan = 
12. —8 Bezirk, 6) Eigenthümer und Kammer⸗ precht zu Klein⸗Mutz, 1. Stellvertreter für denſelben 
gerichts ⸗Neferendar a. D. Wille zu Pankow, Schieds- Bezirk, 30) Schulze Roſenberg zu Falkenthal, 2. Stell- 
mann für ben 14. ländlichen Bezirk, beide verpflichtet vertreier für denſelben Bezirk, alle 3 verpflichtet am 
am 7. Deceniber 1874; 7) Müplenmeifler Golt-!3. December 1874. - 

(Hierzu. Drei Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die Imferlionsarbäßten betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Piennige RM. 
clageblätter werten ter Bogen mit 10 Piennigen RM. berechnet, 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Poledam, Buchdruckerei der A. W. Hayn’jden Ciben. 
“ J 
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Stück 5. 
2, Neihögefegblett. 
(Stüd 1.) AF 1034. Geiep, betreffend Einführun 
der Maaß⸗ und Gewichtrordnung vom 17. Kuga 
* in Elſaß⸗ Lothringen. Bom 19. December 


N? 1035. Verordnung, betreffend den Verkehr mit 

en, em rn Sanuer, Prähn ieh 
esfamınlun ir die Rönigli 
——— Staaten. 

(Stüd 1.) M8248 Verordnung wegen Einberufung 
der beiden Häufer des Landtages ber Monarchie. 
Vom 5, Januar 1875, . 

NE 8249. Aherhöcfter Erlaß vom 30. December 
1874, beweffend bie Einfügung der Kreisſpnoden 
Stolberg Wernigerode, Stolberg und Roßla in 
den Eynodalverband der Provinz Sachſen. 

Ein yerbranntes Auswandernugstchiff. 
Ueber die bereits vor mehreren Wochen von 

Madeira aus telegraphiſch aemeldeie, am 17. November 

». 3. auf offener Sec erfolge des Aus⸗ 

wanderungoſchiffes -,„Conpatrick“,. woburd bis auf 

3 gerettete Perfonen die ſämmilichen Paſſagiere und 

Manuſchaft von mehr als 400 Perjonen ihren Tod 

gefunden haben, liegt, nachdem jene 3 geretteten 

derſonen in Plymouth mit dem „Nyanza‘ gelandet 
fad, nad Mittheilung der Voſſiſchen und ‚anderer 

Zeitungen folgender näverer Bericht vor: 5 
Das Feuer brach am 17. November nad, Mitter- 

naht 37 Gr. 15° |. Br. und 12 Gr; 25. öfl, & bei 

leichtem Nord⸗ Nordweſtwind und rübiger See aus 

Aus der Vorderluke drang Rauch hervor, und Allee 

fürzee dorhin, um Waller hinunserzugießem, leid 

jeitig wurde verſucht das Schiff fo. zu Ienfen, daß es 





weniger dem Einfluß des Windes ausgelegt war. 


Beides war Yergebend; die Flammen griffen-um ſich 
und ſchlugen im. wilder Lobe ‚zu dem Rufen heraus 
Der Anbfid fagte- die Pallagiere in Schreden, -die in 
witder Angf- umverfiefen und-die Mannidyaft in ihrem 
Toun flörte. „Alles rannte -jegt nach den Pooten, und 
Nichts Eonnte die-Pallagirre .abpalten, fie au überfüllen, 
Picht weniger: ald.eipa”80,"meıftens Frauen, befanden 
fich im. Stewerbordbgete, ais die Hütten unter der Laſt 
nachgaben, das Boot in die Sce fiel, umſchlug und 
Alle begrub; ſie zu zeiten, war unmöglich. NIE der. 
Todmaft frl und die Flammen. wilder hervorbracen, 
fagte. der in a neben Gartin, Sopn und Arzt, 
am Gtenessande - Rand, daß jedt Jeder fein eigenes 


Den 29. Januar 
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1875. 


Leben zu retten. verfuchen müſſe. Der Lieutenant, 
Hoqbootsmann u. A. verfuchten die große Pinafje Bort 
zu maden, aber während fie ſich bemüpten, gerieth das 
Fahrzeug in Brand. Tas Hadborbboor wurde jegt in 
die Eee gelaſſen und ber Gerettete zweite Offizier Mac 
Donalp begab ſich in dafjelbe und ruderte von bem 
brennenden Echiffe weg. Der erſte Offnier iprang 
ing Meer. und wurde ebenfp wie ein weiblicher Paflagıer 
von bem entlommenen Boote aufgenommen, Miber , 
diefed war überladen, denn nicht weniger ald 34 Meufchen - 
befanden fi in demielben. Das Bopt blieh in eınger 
Entfernung yon dem ſich ſchnell vergchrenden Cospatrick. 
Der Hanptmaft fiel. und mußte eine große Anzapl an 
Bord getödter paben. ‚Der Gapitain warf feine Frau 
ins Waſſer und.fprang iyr nad, und ihnen folgte der. 
Arzt, mit dem Sohne des Gapitaıns in ben Armen. - 
Alle ver ertranken. Jetzt fiel auch der Beſanmaſt, 
aber. noch immer hielt das. Badborbtoot in der-Nupe 
des Schiffes und nahm noch einen Unulädhdhin, der 
fi) lange Zeit auf eıner Planke erhalten hatte, auf. 
Mütterwerle war das vorher umgeſtürzte Voot von 
einigen Matrofen aufgerühtet und” ——— mit 
Männern befegt worden. "Da fie feinen Offizier hatten, 
baten fie Herrn Mas Donald, die Yenfung des Booted 
zu übernehmen. Das that er. und nahm, ba das 
Badbordkoot gar zu: überfüht war, drei Männer ig 
das andere Boot mit. Die beiden Boote klicben bei 
dem Schiffe, bis es am 19ten 5 Uhr Nachmittags fanf, 
und versheilten dann die Ruder unter ſich. Tas Root 
Mac Donalds erhielt nur 1Y/. Ruder:und fein Steuer,‘ 
beiaß weder Maft noch Segel und hatte nicht einmal 
Waller und Lebensmittel. - Eine junge Irlindertin aus 
dem andern Boote gab ihren Unterroͤd her, und‘ biefer 
diente als Ergel. Man verfuhte dem Rap der guten 
Hoffnung’ zuzufteuern. Beide Vovte hielten am en 
und 2iften sufammen, dann erhob fih ein’ Wand, und " 
in der Nacht hatten’ bie Boote einander verloren und 
weder Pfeifen noch Schreien konnte fie zuſammenbringen. 
Jetzt beginne Die eigentliche Leidensgeſchichte des. Mac 
Donaldiden Bootes, "in imelbem ſich 30 Männer,‘ :’ 
darumter 23 Paſſagiere ‚befanden. Am 2öften Ange 

die Unglüdlihen über Durft ſehr zu lagen an.. Ein . 
Mann, der fleuerte, fiel über Bord und drei Männer 
ſtarben, nachdem fie in Folge des Genuſſes von See⸗ 
waſſer wahnſinnig geworben waren. Am 2IRen ging . 
die See hoch, ein Wind erhob fih, und man mußte 
ſchwer arbeiten, um das Fabrzeug von Waſſer frei zu | 
Bier Maͤnner farben an dieſem Tage, aber 


33% 


fo pungrig und burflig waren mittlerweilgz die Schif- 
brüdigen geworben, daß ſie es ükce ſich gewanne n, 
in Din der Ka teinfen und“ Fi Lebern zu 
eſſen. An bemielben verlox dag. Bppt das einzi 

Ruder das dem he der beim Sieuern neh 
jefunfen war, entfiel. Am Dienſtag wurde her Sturm 
Peftiger und ſechs Perfonen Karben. Am Mittwoch, 
den 25ſten, wehte ein milder Wind, aber es mar 
fi ie: heiß und durch den Tod eınıger Inſaſſen mar 
die Zapf der Ueberlebenden auf adıt reducirt, unb von 
diefen ionren drei wahnſinnig. Der Tag laſtete ſchwer 
auf ben ‚Unglüdtihen, fruh am Donnerfläg wurden 
ihre Leiden mod erhöht, denn eine Barke fegelte an thnen 
vorbei, opne- ie trotz ihrer Anrufe zu bemerken. Wieder 
farb einer und die Ueberlebenden fuhren fort, das Blut 
des Todten gu fangen: "Am Freitäg waren bie 5 Ueber- 
Tebenden nur noch ſtark genug, eine Leiche über Bord 
zu werfen, bie zweite mußte im Boote Bleiben. Nur 
ein Palfagier von Din 23 war nod am Leben, aber 
wahnfinnig und er hatte dreimal bereit8 den Selbſtmord 
veriucht. : Zegt tranken Alle Serwaſſer. An biefem 


Tage lam bet Brikih Sceptre ihnen: gu Hilfe. Mac. 


Donald ſchlief gerade und wurde burg den Biß eines 
Wähnfinnigen geweckt, als er das iff bemerkte. 
Fünf wırden an-Borb genommen, über trog der beſten 
Pflege farben zwei. en 





gen der 


am und 


26 
n folgende Befimmungen: 
treten folge Divection = Geielliänät. . 
Artitet 12. Die. Gripäfte der - Orfelicaft 
werden von einer aus 
vier Directoren und 
Directoren · 


ven Dimcior· 


Yirectoren ug . 
t_ eigenthümlich 
für bie Dauer | 


en zu beſtellende 
on . 

toxen, “ 

: Director oder 
t bie General» 


werden durch 
ın bie geſammte 


x Direetoren. > 


- > irn 20 68). 
r 29, 30,. 39 und 45 in der bieperigen Faffung 





Wndi:die voll⸗ 


Pehenben Bieten, 'werben von ber @eneral-Ber- 
mmlung gewählt zu Wahl eınes Directors muſſen 
von der gelammten Direction vier Actionaıre in Bors 


Bracht-tugrben; Beisbez, et! Id; 
fein genügt der Vor va ner ra 
— Dmettion als geeignet erachteten Perjöns 

ichkeit. 
Nur die vorgeſchlagenen ober ſolcht, welde 
mitte eined von mindeflend 20 Actienairen vor der 
jeneral-Berfammtang: fhrifrkich, Ba Antrages 
in Vorſchlag gebtacht Find, Tönnen zur Wahl geftelit 
werden. Wiederwahl ift flatthaft. ö 
Rechte und Pflichten der geſammten Direchion. 

Artifel 20. Die gelatminte Direetion leltet bie 
Angelegenheiten der Geſellſchaft im Allgemeinen rad 
dem Inhalt diefer Verfaſſungs⸗Artikel, wie des von 
der General-Berfammtang genehmigten: Geſchafteplans 
und nad. den: Beichläfien der geeigneten Jallo von ihr 
su garden Generale Berjammtang (Artitel 32 
und 35): — “ . 

Sie enticheidet: ' 
4) über die Aufnahme won-Actionaiven, wie über 
die Zahl der jedem -von ihnen zuguthelenden- - 
Artiem und vollzieht diefelben; Cie beiglieft 
über die Benugung der Fonds, prüft und 
vollzieht die jaͤhrlichen Ablchüſſe und BDilancen, 
ertheilt die erforderlichen Gefchäfts- Inftructionen 
und- -beRänmt : Aber - die den -Verniäktenden 
Direetiond » Mitglievern zu _- gebenden Vor⸗ 
ſchriften, ſowie über alle. Gegenftände, über 
welche dieſe - Berfaffungs - Artikel und der 
Geſchaͤſts⸗Plan feine ſpecielle Aaweiſumg ent ⸗ 
halten, inſoſern folche nicht ausdrüi dem 
Beſchluffe der "General -Berfammlung vor⸗ 
behalten find. . ' 

Ste enticheidetz 

- 2) über bie bedingte oder. unbedingte -Annabme, 
reſp. über die Zurückweiſung der ———— 
Anträge, über bie Belethimg ober den-Näd- 
auf von Policen, beſchließt Über die Namens 
der: Geſellſchaft einzugehenden Verttäge, ſowie 
über die Anftellung und: Entlaffung der Bes 
amten und. Agenten, beſtimmt die Gehalte, 
Remunerationen und Agentur Prooifionen und” 
conirolirt die. fattgefundenen Geſchaͤfte, wie 

» ud den Caſſenbeſtand und das Poricfeuille. 

Sie ift ermägtigt, "einzelne der unter AP 2 'ges 
dachten: Bunttionen nah Maßgabe einer von ihr zu 
erlaffenden Inſtruction durch bie verwaltende oder die 
vollziehende Direction ausüben zu laſſen. 

Bie geſammte Direction verſammelt fi unter 
Vorſitßz des verwaltenden Directors regelmähig alle 
act Tage im Geſchaͤftslocale ber Geſellſchaft zu- einer 
feftzufegenden Zeit und fonft,- jo oft ein Directions⸗ 
Mitgfieb: auf ihre Zuſammenberufung anträgt⸗ELegtere 
erfolgt in diefem Falle dur ven verwaltenden Direttor.- 


"| Jedes-Mihgfied‘ at eine" Stimme, fo-Jebudg, Dub wenn 
n —2*2 2 


zwei veiiehende / Ditectoren auwe fend ſinb 


. :83 
volegımen nur eine: Gtismme..verireisn, die durch den Welbenden zu ‚prüfen In zweitelbalren Yällen hat er 


ten volhichenden Direcior „abgegeben wird. - Bri 
—c peit entſcheidet bie Stimme. des Vor⸗ 
genden. 

Zur Faſſung gültiger Beiglüffe ift die Anweſenheit 
von wenigſtens zwei Directoren und einem vollgiehenden 
Director ober dem benfelben vertretenden Director 
erforderlich; doc -müffen zu einer außerordentlichen 
Zerfammlung alle in Berlin anmejenden Mitglieder 
oder Fr —— — ſein. ger oeoll· 

ie: gefaßten Beſchlũſſe werben in ein Protocol 
bus) eingetragen und non den anmwejenden Direstiond« 
Mitgliedern unterſchrieben. 
Ste llerttetuug der Dire etions⸗ Mitglieder. 

Artikel 21. Die vollnehenden Directoren ver⸗ 
treten in -Abiwefenpeit oder Kranlheitsfaͤllen ſich gegen⸗ 
feitig; bei Berhinderung Beiber :erfolgt ihre Bertretung 
dur ein. anderes - Divestiong- Mitglied. 

Zur Vertretung der übrigen Directoren für den 
Salt fortdauernder Krankheit oder Abweſenheit werden 
von der GSeneral⸗ Verſammlung aus ber Zanl der 
Acrionatte vier Stellvertreter gewählt. Jeder Director, 
welcher lauger als vierzehn Tage hindurch den Sitzungen 
der Direction -beizumohnen behindert wird, bat bies 
dem verrältenden Director (Art. 24) ammzeigen. 
Der Legtere iſt dann ermächtigt, einen der gemwäplten 
Sie llverneter, melhem in diefem Falle gleiche Bes 
fugriſſe, wie dem burch ihn vertretenen Director zus 
leben, zu den Sigungen einzuladen und hat darüber 
ver gefammten Direction in der nädften Sigung 
Sericht zu erflatten umb deren fernere Beſchlüſſe eine 

10) 


len. B . 
u Hinſtchtlich der Wahl, der Functionsdauer und des 
Aus ſcheidens der Stellvertreter gelten die Beftimmungen 
der Art. 15, 18 und 19. 

Ri die Zeit von drei Monaten’ überfäreitende 
Krankheit oder Abweienpeit eines Directors berechtigt 
die übrigen Directionsmitglieder, bei ber 
Berfammlung auf, feine Entlafjung anzutragen. 

Hat ein Stellvertreter gehandelt, jo kann dritten 
Yerjonen ber Einwand, daß der Fall der Gtellverrrerung 
nicht vorgelegen habe, nicht entgegen gehalten werben, 

Außellung eines Gynvicns und deſſen Amtspflichten. 

Arsifel 2. Der Direction ſteht ein rcchtsver⸗ 
Rändiger Syndicus zur Seite. Er ift die Geſellſchaft 
in allen Rechtsangelegenheiten mit feinem geg au 
rien und in ben geeigneten Fällen vor Gericht 
und jonft ald Bevollmäctigter zu vertreten verbunden, 
Vm liegt ob, nicht mur den orbentlihen und aufer« 
ordentlichen General» Berfammlungen ber Actionaire, 
fondern auch allen ordentlichen Sigungen ber Direction, 
owie denjenigen außerorbentlihen Sigungen derſelben 
beizumohnen, zu welden er eingeladen wird. Jeder 
Antrag auf Auszahlung der verficherten Summe nah 
dem Tode eines bei der Geſellſchaft Verſicherten muß 
ipm zur Durgſicht zugefelt werden und Liegt. ihm 
vorgugeweile ob, fowopl bie Zulälfigfeit bes Antrags 
überhaupt, als inäbefönbere bie Pegitimation des 





Generale |f 





ver Direstion darüber Vortrag, zu halten, Er hat bie 
zur Erledigung der ſich etwa ergebenden Bedenfen er⸗ 
forderlichen Verfügungen zu entwerfen und eingehende 
Anträge auf Ertpeilung von Darlehnen jeder. Art in 
rechtlicher Beziehung, ſowie in Bezug auf die Sicher⸗ 
heit zu prüfen ud zu begutachten. BE 

Der Syndieus wirb von ber gefaumten Direction 
gewählt, die mit ihm die Bebingungen feiner Anftellung 
vertragemäßig feRftelt. 

Anftellung eines Auıtes. 

Artifel 23. Zur Erlebigung aller, bei.ben 
Geichäften der Geſellſchaft in Atztliher Beziehung etwa 
vorfommenben Zweifel, bedient fi die Direction bes 
fortdauernden Beiflandes eines von. ipr zu wählenben, 
in vorzügiih zuiem Rufe fichenden, vom Gtaate 
approbirten Arzies gegen ein beihjelben ausraſehendes 
jaͤhrlies Honorar. j . 

Derfelbe prüft die von ben zu Berfihernden: eins 
gehenden ärztligen Astefte, erſtattet über die ihen vorge⸗ 
legten Fälle fein ärztliges Gutachten, wohnt ben 
Sigungen ‚der Direction dei und unterzieht ſich, auf 
Werlängen der Iegteren, Inmerpatb_des Polizei» Bezirts 
von Berlin der perſonlichen Unterſuchung bes Gefund- 

its⸗ Zuſtandes der Berficherten oder zur Verſicherung 
gemeldeten, desgleichen ber. etwa ziveifelhaften 
Todesurſache vi jener Berfiberten. j 

Der Divestion bleibt es überluffen, wenn fie es 
nöthig findet, ſowohl Hier als an anderen Orten gegen 
ein von ihr zu beftimmendes Honorar noch mehrere 
Uerjte für die Geſeilſchaft anzufiellen. 

Berwaltende Direction. 

Artitel 24. Die_verwaltende Direetion befte 
aus dem vollziehenden Direetor (oder, wenn zwei voll« 
siehende Directoren gewählt find, aus beiden voll⸗ 
ziehenden Directören) und eindm ber Übrigen Dircctoren, 
melde unter fih die Reihenfolge der Amesfüprung 


en. m 
g Geſellſchaft wird us die verwaltende Dis 
teetion gerichtlich und außergerichtlich vertreten. 

Jede die Geſeltſchaft verpflichtende Erflärung muß 
mit der Unterſchrift: 

Direcioh der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 

Selellicaft . 
serfehen und von einem Director und einem volle 
zichenden Director oder deren Stellvertreter in folgender 
Art unterzeichnet in 

a 


ber 


N.N. 
Vollziehe nder Director. 


Director. 
bi NN. N. N. 
Director. Director in Stellvertretung 


des vollziehenden Directors, 
Legilimatlon berfelben. 
Artikel 25. Die Namen der Directiond- Mit⸗ 
gie und bie in den Perfonen berjelben vorfallenden 
jeränderungen werben durch „bie Geſellſchafteblätter 
(&rt. 45) befannt gemacht. . 


‚ und bie Agenten der Geſeilſchaft. 


IL 


sr 


Die Legitimation der Direcetiong-Meitgkieber als 
Vertreter der Geſellſchaft wird burd den Nachweis 
der Eintragung in das Handels⸗Regißer geführt, 

Bıfondere Bflichten der vellichenden Directosen. 

Artifel 26. Die vollzichende Direction leitet 
unter der Mitwirkung, reſp. ber Aufſicht des vers 
waltenden Director den täglichen Betrieb der Geſchafte 
und die Ausführung der Beſchiüſſe der Direction. Sie 
empfängt und eröffnet die an die Direction eingehenden 
Anmeldungen und Schreiben, beforgt die Erpebition 
und Correipondenz, die Führung der Bücher und den 
Abſchluß derſelben beim Jahresſchluß, die Anfertigung 
der Bilanz, wie die Unlegung der Balnationen. 

Sie führt die Auffiht Über die Geihuftögepäffen 
Im Allgemeinen 
iſt fie für das Intereſſe und die Giderheit der Geſell⸗ 
ſchaft im weitefen Umfange zu wachen verpflictet. 

Soweit zwei vollziehende Direcıoren vorhanden 
find, wird die Bertheilung der Beichäfte unter diefelben 
dur eine Inſtruction geregeft, welche durch bie ger 
ſaminte Direction —X wird. 

Agenten ver Geſe Uſchaft 

Artikel 29, Außerdem wird die Geſellſchaft an 
Drten, wo fie es für medmäßig hält, befannte redliche 
Männer zu Agenten befellen, um ihre Geſchaͤfte nach 
Vorſchrift der ihnen kejonders zu ertheilenden Boll 
macht und Inftruction zu betreiben. 

Sie find dazu beſtimmt, Berfiherungs-Anmeltungen 
anzunehmen, an die Dırection zu befördern, die von 
biefer ihnen zugehenden Verſicherungsſcheine den Vers 
ſicherten zuguftellen, die von den Iegteren zu zahlenden 
Beiträge zu erheben und der Direction zu übermaden, 
die nad ihrer Inſtruction ihnen obliegenden, oder 
ſpeciell von der Direction aufzutragenden Recherchen 
anzuftellen und überhaupt in dem ihnen angem ejenen 


Geſchäftsbezirk das Intereife der Geſellſchaft wahr- 


sunehmen. J 

Laſſe n⸗Verwaltung 

Artikel 30. Die durch den Fonds der Geſellſchaft 
ebildete Hauptcaſſe wird in einem moͤglichſt aefiherten 
ocale aufbewahrt und ſteht unter dem gemeinſchaftlichen 
Verichluſſe des verwaltenden Directors, der vollziehenden 
Direction und des Caſſirers, von denen jeder einen 
beſonderen Schlüſſel hat. Die Tagescaſſe, in melde 
alle eingehenden Gelder zunächft fließen, ſteht unter 
dem Berihluß des Caſſirers. Sie wird .von den volls 
ziehenden Directoren contrölirt und allmonatlih von 
dem mitverwaltenden Director revidirt. Der zu ben 
laufenden Geichälten nicht erforderlihe Betrag wird 


"zur Haupteaffe genommen. 


Gewinn; Betheilung und Zeitsunft berfelben. - 
Artikel 39. Bis zum Ablaufe des Jahres 1841 

wird der reine Gewinn aufgefammelt und, glei dem 
übrigen Geſellſchafts-Vermögen, verzindlid) benugt. 
Na dem Jahresihluffe pro 1841 erfolgt bie erſte 
GewinnsBertheilung und zwar zuvoͤrderſt 

für den Heft des Japııs 1836 und -für das 

Jahr 1837, welde für ein Jahr gerechnet 

werden. 





Nac) dem Yapresiätuffe 1882 wird der Cerwinn 
des Jahres 1838 vertheitt, nad dem Jahresichluſſe 
1843 der Gewinn bes Jahres 1839 und in gleicher 

Bon bdieiem Gewinne erhalten: . 
2 die Actionaire ein Dritttheil, 
2) die auf Lebenszeit Berficherten, unter ben 
ficationen, zwei Drütpeite, 
5 

Wenn bei fünftigen Geiwian-Bertpeifngen für die 
Actionaire fih ein Jahresgeminn von mehr ald zwanzig 
fo erhalten biefelben von dem Mehrbetrage nur bie 
Hälfte, die „andere Hälfte wird dem Ueberichuffe, 
welder für die mit: Gewinn» Antheil Berfiherten im 

(ef. Beihlug der General: Verſammlung vom 
29. Aprit 1867.) 

2. Sufap 

Benn nah den Vorausſetzungen von 
Antbeil von mehr als fünf und zwanzig Procent, 
einſchließlich der Zinfen ihrer Einlage, “ergiebt, fo 
erhalten diefelben von dem Meprbetrage wiederum nur 
Ueberfchuffe, welcher für die mit Gewinn-Antheil Bere 
ſicherten im naͤchſtfolgenden Jahre ermittelt wird, ferner 
zugetheilt. 

Iufag-Artifel 45. 
machungen erfolgen durch den Deutichen Reichs- und 
Königl. Preußiſchen Staats-Anzeiger, durch die Voſſiſche 
Zeuung und die Berliner "Pörfen-Zeitung. 
unzugänglid, jo bat bie gefammte Tirection vorbe⸗ 
haltlich der Beichlußfafjung durch die nächſte General: 
Verfammlung ein anderes Geſellſchafts⸗Blatt zu be 

Jede in den Gefelichafts- Blättern eintretende 
Aenderung ift in dem übrig bleibenden iind dem neus 
gewäplten Blatte bekannt wu maden. 

Generals Berfammlungen vom 21. November 1874 
reſp. 29 April 1872 aufgeftellien Nachtrage zu den 
Berfaflungs-Artifeln der 
wird hierdurch bie ſtaatiiche Genehmigung erteilt. 
Berlin, den 4. Sannar 1875. ei 
Der Minfter des Innern, 

Borftehender Nachtrag wird hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenninth gebraqt. J 

Hotsdam, ben 19. Januar 1878 


Folge ferner alljährlich. 

im Geichäftsplan 5 29 befimmten Mobdir 
Procent, einſchließlich der Zinfen ihrer Einlage, ergiebt, 
nädffolgenden Jahre ermittelt -wird, augeibrieben. 

. fi, na öjegungen 
Artitel 39. und Zuf , für die Actionaire ein Gewinn⸗ 
die eine Hälfte und ed wird die andere Hälfte dem 

Die von ber Geiellihaft ausgehenden Bekannt⸗ 
Geht eines diefer Blätter eın oder wird ein ſolches 
fimmen. 

Dem vorflehenden, in Folge. ber Beihlüffe der 
Berlinifchen Lebens:Berficherungs: 
Sefellichaft 

Im Auftrage: Ribbed. . 

Rönigl, Regierung. Abtheilung bed Innern. 


b. welde den Regierungsbezirk Potsdaw 
x ausfhließlich betreffen: 
Die Gebübrentarife zur —S L der aus den Grundſtener⸗ 
fataſter⸗ Karten zm ertheilenden Anszüge ober Eopien; IL der 
Sehufs ver Fortſchreibung der Grundfteuerbücher und Kartın aus⸗ 
inführennen Bermeflungsarbeiten. 
20. Die nadfichenden Gebühren» Tarife vom 
24. December 1874 und zwar: 

1. zur Bezahlung der aus den Grundſteuerlataſter⸗ 
Karten zu ertheilenden Auszüge oder Copien, 

1. zue Begabung der Behufs der Portihreibung 
der Ornudfteuerbüder und Karten auszuführenden 
Bermeffungsarbeiten , 

werden hierdurch unter Hinweis auf unſere Bekannt ⸗ 
mahung vom 17. Juli 1865 im 30. Stüde bes 
Amtsblattes vom Jabre 1865 Pag. 329-332 zur 
Kenntnignahme veröffentlicht. 
Poisdam, den 16. Januar 1875. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für birecte Steuern, Domainen u. Forſten. 
* * 





* 

Gebũhren⸗Tarif (I. 

euer hr) 

ie Berdhlung der ans dm Grunpkeucrfotafters Kartın in ben 

"Bropingen Prenben, Brandenbura (aueſchließlich B xlın), 

Bommern, Bofen, Schleſten und Sachſen zu erthilunden 
J Auszüge oder Copien. 

. Wegen Bezahlung ‚der Auszüge oder Copien ber 
Grundfeuerfatafter-Rarten in den Provinzen Preußen, 
Srandenburg (ausigließtih Berlin), Pommern, Polen, 
Schlleſien umd Sachſen, welche auf Verlangen ber bes 
theiligten Grund» Eigenthümer ober im Jntereffe dere 
felben auf Verlangen einer öffentlihen Vehörde ın dem 
KRatafter-Bürean der Regierung angefertigt erden, 
wird Folgendes befimmt: 

- Borbemerfung. 

Die in diefem Tarife feſtgeſtellien Bezablungsfäge 
find in allen Fällen zu ermäßigen, in welden deren 
Anwendung zu einer unverhälnigmäßig hohen Bes 
zahlung führen würde. 

s. 1. Gebühren für die Anfertigung von 

Rartenaussünen. 
| Gebühr 
Mart 

1) wenn der Auszug eınerieite umter und 

bis 10 Parzellen beziehungsweiſe Flaͤchen⸗ 

abicpnitte, andererfeits unter und bis 


5 Hectare umfaßt, im Ganzen ....J 2,00 
2) bei größeren Auszügen außerdem 
a fir jene Parzelle — jeden Flaͤchen⸗ 
abſchnitt über zehn noch ....1 0,04 
b. für jedes Hectar fiber fünf noch.. I 0,10 


Iſt mit der Anfertigung des Auszuges bie mittel 
des Pantograpfen zu bewirfenbe Uebertragung in einen 
anderen Mafftab verbunden, fo können ale En) aͤdigung 


82. Gebühren für die Anfertigung ber Copie 
ganzer Kartenblätter oder der Karten ganzer 


Gemarkungen oder größerer Theile von 
Rartenb'ättern bezw. Gemarkungen. 
Gebühr 
Bert 


1) für jebe Parzelle begiehungsweife jeden 
Flaäche nabſchnitt . . .. en 0,02 
2) für jedes Hectar, wenn 








zeichnet iſt 

a. im Maßſtabe 1: 625... 

b. > ⸗121000 ... . 

as ⸗121250 ..x . 

d. » s 1:1500 ... . 

e. ⸗ ⸗122000 ... 

fe » :1:2500 ... . 

€ ⸗ 1:3000 ... . 

£ ⸗ ⸗ 1:3500 ... 

i.⸗ ⸗ 1:4000 ....... 190 
k « 5 1:5000 22.2.2... 1 0,02 


Für das Gopiren von Karten, bie in einem 
Maßftabe gezeichnet find, welder vorftehend nicht aufe 
geführe ıft, find die Gebühren nad) denfenigen Sägen 
zu birechnen, welde für den nähft Fleineren ber 
vorftepend bezeichneten Mapftäbe ausgemorfen find. 
Es find hiernach beifpielsweife die Gebühren für bie 
Eopırung einer im Mafftabe 1:3300 gezeichneten Karte 
nach den Sägen für den Mafiftab 1:3500 zu berechnen. 

Dagegen wırd fir das Copiren von Karten, welche 
in einem größeren Maßſtabe als 1:625, ober in einem 
klemeren Maßſtabe als 1:5000 entworfen find, ber 
Gebüprenjag ın einem angemefjenen Berhälmiß zu ben 
vorfiehend-aufgeftellten Gebüprenfägen von ber Res 
gierung beſonders feftgeftellt. 

IR mit der Copirung einer Karte die mittelſt des 
Pantographen zu bemirfende Uebertragung in einen 
anderen Mafftab verbunden, fo fönnen ald Entihädigung 
für bie pierdurd bedingte Mehrarbeit die nach den vor⸗ 
ſtehenden Sugen für den Maßſtab, in melden die Ucher- 
tragung erfolat, und nad) Maßgabe ber durch die Ueber⸗ 
tragung betroffenen Fläche zu beredhnenden Gebühren: 

a. wenn dıe Uebertragung aus einem fleineren in 
einen größeren Mapftab (3. B. aus dem Mafftabe 
1:5000 in den Maßſtab 1:2500) erfolgt, um 50 Procent, 

b. wenn die Uebertragung aus einem gen in einen 
kleineren Maßſtab (3.3. aus dem Maßſtabe 1:2500 in den 
Maß ſtab 1:5000) erfolgt, um 75 Procent erhöht werben. 

$ 3. Die Gebühren unter AP 1 im s 1 und 
unter A? 1 im 8 2 werden angelegt: 

a. nach der Anzahl der Parzellen (Culturabſchnitte) - 
wenn die Einihägungs-Ergebnifie in den Auszug nicht 
mit aufjunehmen find; 

b. nad ber Anzaplber Flaͤchenabſchnitte (Cultur⸗ und 
Elaffen-Abfchnitte), wenn die Einichägungs-Ergebnifie — 
was befonders beantragt fein muß — mit gu copiten find. 
$ 4. Die Gebühren der S$,1 und 2 gelten (für 





für bie yierbund bedingte Meprarbeit die vorftehenden 
Sebuhren um 50 Procent erhöht werben. 


Kartenauszäge und Eopien in einfacher Linenrzeihnung 


‚ber. Bemeinbegrengen u. f. iw., ferner ber Ei 
engen, wo ſolches nothwendig oder zwedmäßig iſt, 


unter Kolorirung der Wege, Eiienbahnen, Fluſſe, vage, 


tum 


owie unter Eintragung ber in den Fortſchreibungs⸗ 
entlarten nachgewieſenen Veränderungen. 

Wird verlangt, oder für nöthig erachtet, daß bie 
Auszüge ober Copien noch meiter colorirt oder ſonſt 
mit beionderen Gintragungen verſehen, oder durch 
Kartirung aus den Meffungszahlen ın einen anderen 
Maßſtab übertragen werden, fo fann die · hierdurch ent- 
Rehende Mehrarbeit entweder nad dem, Gage von 
5.Mark für. aptfündige Arbeit, oder nah ben von 
der Regierung unter Zugrundelegung dieſes Diäten- 
fage®_beionders aufzuflellenden Gebühreniägen in an⸗ 
gemefiiner Weiſe pergäiet werben. 

'$.5, In den Gebühren ift die Vergütung für 
bas.. erforderliche Zeidhenpapier und das ‚ Einfaflen 
de ſſelben mit Band, fowie für ſonſtige Zeigenmaterialien 
wit enthalten. J 

Wird gewäniht, daß zu den Kartenauszügen ober 

ten auf Kattun ober Leinwand gezogenes Zeichen 
papier verwendet werde, jo fann hierfür der Betrag 
von 0,50 Mark für je 0,1 Quadratmeter" beſonders 
liquiditt werben. \ 

Sar bie etwa verlangte Beſchaffung von Karten- 
behälsern werben die durch Ouutung, zu belegenden 
Auslagen ebenfalls bejonders vergütet. 


6. Für Kartencopien auf Gopirleinwand oder , 


transparentem Papier ift nur ein der Art der Eopirung 
entiprecpender Theil ber Gebühren nah SS 1 und 2 
au gewähren. 

s 7. Kartenauszüge ober Gopien, deren Ans 
fertigung zum Behufe von Fortihreibungsvermefjungen 
von den Katafler-Gontroleuren beantragt wird, werden 
nad dem hierfür beſtehenden befonderen Gebühren» 
tarife bezaplı. 

. Gegenmwärtiger Gehührentarif tritt mit bem 
1. Yanuar 1875 in Kraft, und werben von demfelben 
Tage ab bie bisherigen Gebühren-Befimmungen außer 
Bırkfamkeit gefegt. 
Berlin, den 24. December 1874. 
Der Finanz Minifter. 
Camphauſen. 


par * 
Gebübrentarif (II.) 
vom 24 Decımbır 1878 
sur Bezahlung der Benufe Fortſchreibung der Orundftewerbücher 
und Rorten auszuführenden Bern Jungsarbeiten in ven Provinzen 
Prousgen, Branı nbarg (auefchlielich Berlin), Pommern, Posen 
Schlesien und Sachsen. 


Zur Bezahlung der gemäß Ser Anweiſung (I) 


‚für das Verfahren bei den Bermeffungen Behufs der 


Gorsigreibung der Grundſteuerbücher und Karten in 
den Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, 
Pofen, Schlefien und Sachſen vom 17. 
an bewirtenden Vermeffungsarbeiten — ſoweit dieſelben 
auf den Antrag der Grundeigenthümer oder von Amts⸗ 
vn durch den Cataſter-Controleur oder in 
deſſen Auftrage ausgeführt werden, und zur vorſchrifts⸗ 


januar 1865 1.7 5 





mäßigen Feftſtelung ber unter a, bis g. im 9.1 ber 
Anmetiung (F) für das Berfahren bei der Fortſchreibung 
der Grundfteuerbüher und Karten vom 17. Januar 
1865 näher bezeichneten Beränderungen erforberfih 
find — wird nachſtehender Gebührentarif erlafien. 
Borbemerfung. 

Die in diefem Tarife fefigeftellten Bezaplungsfäge 
find in allen Fällen zu ermäßigen, in welchen beren 
Anwendung zu einer unverhälmigmäßig hohen Be⸗ 
sahlung führen würde. " 

51. Gebühren für die Anfertigung ber 
Auszüge aus den Driginal-Bemarfungsfarten. 












ie feben Glädpenabihaut 
bei einem — deſſelben von: 






unter und bis 50 Are .... . 0,10 

über 50 bis io⸗ RR ... 0 
8, .. ectare. 
-24 0,40 
ee A=:6 e. . 0,50 
: 6:9» .. 0,60 
9:1 =. 0,0 
ET 0,9 
».15-. 18 » 0% 
Be 2 * 1,0 
e 2 = 26 = 1,10 
= 2%. 30 = 1,20 
0. 3 = 1,0 
3:0 - 140 
» 40 =» 45 = .. .. 1,50 
«= Mb << 60 = .... .. 1,60 

für je 10 Hectare mehr 2222200... 1 040 


$ 2. 1) a. Erreichen die nach den Sägen im $1 
berechneten Gebühren für bie zu gleicher Zeit gezeichneten 
Flächenabſchnitte einer und berfelben Gemarkung zu 
fammengenommen nicht den Betrag von 0,70 Matt, jo 
können dieſelben, fofern- zu dem bdiesfälligen Kaztens 
augzuge ein beionderes Blatt Kartenpapier ($ 8 Nr. 2 
der Anweifung II vom 17, Januar. 1865) nothwendig 
verwendet werden muß, auf den genannten Betrag 
von 0,70 Mark an Ganzen erhöht. werden. 

“ bi Falls es der Verwendung eines befonderen 
Blattes Kartenpapier nicht bebarf unb die Gebühren 
zuſammen ben Betrag von 0,40 Mark nicht erreiden, 
fönnen diejelben auf den Iegteren Betrag im Ganzen 
erhöht werben. 

2) die Gebühr im $ 1 wird nur fir die wirklich 
der Formveränderung unterliegenden: in Spalte 9: bet 
Bermefjungsanmeldenadhiweilung ($ 6 der Aumeilung II 
vom 17. Januar 1865) eingerragenen Abſchnitte 
berechnet, während für die nad der Befinmung unter 
im$s8a a. O. mi ichnenden benadr 
barten Abfcpnitte eine befondere Entihädigung. nit 
gewährt wird. . J 

3) Wenn an. dem Umfangs eines großen Abinittd 
eine Heine Fläche obzumefjen,. bezw, abgurpeilen. iR; FR 





die Gebühren‘ des 5 1 nur nach der Fläche gu ber 
teen, weldye ber gezeichnete Umfangstheil af’ Umfang 
eines Quadrats umſchließen würde. 

A) In der Gebüpe ım $ 1 iſt bie Enihädigung 
für das Kartenpavier, für das Einfafien deffelben mit 
Band, ingleichen für das etwa erforderlide Ueberiragen 
det Zeichnung in einen größeren Maßſtab (.N7 8 im 
$ 8 der Anweifung IT vom 17. Januar 1865) und 
für atie anderen mit der Anfertigung bes Kartens 
eren g etbunderen fonfigen Arbeiten mitenthalten. 

’ wenn das ’Webertragen ber Zeihnung in 
—* Maßſiab mitteiſt Kartirung aus ben 

jahlen ober das Beſchreiben und Reduciren 

der 55* ngszahlen in Metermaß aus den Stüd- 
effungoͤbandri en, oder aus den Supplementhand⸗ 

en früherer. Jahre verlangt oder für nothwendig 
erachtet wird, Kann die hierdurch entflehende Mehrarbeıt 
enrweder nad dein Sage von 5 Mark für achtitündige 


Arbeit, oder nad den von ber. Regierung unter Zu: 
Erin dieſes Diätenfage® aufzuftellenden Ges 
öl in angemeffener Weife beſonders vergütet 


Ye Suppiementirungsgebühren bei 
Genferung der Veränderungen durch Ber- 
mefjung.an Ört und Stelle. ', 


Gebäpr 


4] Bert! Kart 













ufmı 
änderungen, meideemen Eig en ⸗ 
ty ae (Dismembrar 
vun; Grenyver⸗ 
Hr data Gegen» 


Fi 

4) für pe ‚dur Die aufge⸗ 
meſſene Veränderung be⸗ 
Ey bezw. nen‘ entfiandene 


keinen ergatıe deffefsen. von: 
— unter -und bie 1 Hectar 
b. über 1 bis 5 Hectare . 

2) fürfefanberriereriigeber 

je ig ia jeder 
„geirueniund: Weſſmige⸗ 









1. Bei ver —— * j von „los 
—S— Runen und Haus⸗ 
gärten 


— Hoflage innerhalb eines 
Sefigfüde des im Ganzen 
m. be "er —— neu angelegier 


Eifen 
1) für * von ber Anlage der Eijen« 
Serüprte‘ umd ' veränderte! 


tr. $& 











hundert Meter der Lange 

der Eiienbapn 

3) für jeden en diachenabſchnit 

. bei der Aufmeſſung neu angelegter 
Chauffeen, Wege oder Eanäle 

1) für jedes von der Anlage ber 


Chauſſee, des Weges oder Ganales 
berüprte und veränderte Befigfüd 

2) für je hundert Meter Länge ber 
Chauffee, des Weges oder Canales 

3) für jeden berechneten Flãcenabſchnitt 

bei der Aufmeſſung anderer, ale ber |. 

unter UI, IIE und IV bezeichneten 

Beflandsveränderungen, 

4) für jedes von der Veränderung 
betroffene Befigfüd ... . 

2) für je hundert Meter Länge ber 
durch die Beränherung entRandenen ö 
neuen Grenjlinien . ...... 039 

3) für jeden —E diachenalſchaim .: 0,20, 

SA Gupplementirungs-Gebähren bei 

Entnahme der. Beränderungen aus. beige 

dradten Karten, 


. 0,50 


00. 
0,20 


| X57 


Kl 

T. wenn die Veränderung, eınen Tigen: j 
tpumswedfel (Bisniembradion, ab⸗ 
- Aveigung,, Örenzveränberung u. f. w.) 
‘zum Gegenſtande hat, 

1) für — durch bie Veränderung 
— bezw. neu eniſtandenẽ 
eſi 

bei einem — — beffefßen von: J 

a. unter und bis 1 Hettar . ... . 
b. über 1 bis 5 Hectare . . 
ec. über 5 Hettare — — — 
2) für jeden brxechneien Bräenabienit 

II. bei der Nataftrirung von Hoflagen- 
en ragen, Hofräumen und — 

rten) 

ei ber Kataftricung neu ang 4 

Eiſenbahnen, Chauſſeen, Wege, Canäte 

oder anderer Beſtandsveraͤnderungen, 

1) ein’ Sechstheil der Gebühren zu 
Mi un, 2 unter Zifer lii begw. 
IV over V im 6 3, 

2) für fe hundert Meter Ränge ber 1 
Conſiruciions⸗ ( Meſſungs⸗) Linien, | - 
welche etwa Behufs der zur ſach⸗ 

jemäßen Eintragung ber Ber 
berungen aus ben beigebracht 
Karten in die —ãã 
forderlichen Anſchlußmefſungen ‚ge .OYC 
meſſen werden mußten, ..... 
3) für jeden berechneten Flägenaöfgnitt we 








Er 


$ 5. 1) Die Gebahren des 5 3 kommen zur 
Anwendung, wenn bie Beränderungen durch vorſchrifts⸗ 
mäßig ausgeführte Vermeilungen an Ort und Stelle 
aufgenommen worden find; die Gebühren des 5 4 
dagegen, wenn bie veränderten ober neu enıflandenen 
Grenzlinien aus beigebrachten brauchbaren Karten ents 
nommen werben fonnten. -. 

2) Die Gebüpren unter A. im 5 3 zu I find zu 
gewaͤhren: 

a. wenn bie aufgemeſſenen Grenzen im Felde bereite 
vorhanden waren, ober 

b. zen die Zpeilung re . 
egebenem Breitenverhältniß ‘ohne t am 
FR Flaͤchen verhaͤltniß auszufähren war. 


In dem Falle zu b fönnen bei Anwendung des 
Sage unter 20.0. D. die gemefjenen Grundftüds⸗ 
breiten bis zum Doppelten ihrer Ränge in Aniag ge⸗ 


bracht werben. 

Finder: in den Fällen zu a und b die Narural- 
teilung eines Grandflüdes unter die Erben des bie- 
berigen Beſihers Matt, fo_fönnen die Säge unter 
N? 1b, ic und 2 a. a. D. bis auf fe 0,50 Marf 
ermäßigt werben, — 

3) Die Gebühren unter B im 6 3 zu I werden 
zewäprt, wenn bie Teilung eines Geundſtücks nach 

jegebenen Flächen verhältniß zu bewirken war, jedoch 

—E ausgeführt werben konnte, daß dieſelbe auf 
der Karte ſeſigeſtellt und darnach in das Feld über⸗ 
tragen wurde." * Zu 

4) Die Gebühren unter C. im 53 zu I fommen 
zur Anwendung, wenn Behufs Erlangung des erforder- 
lichen Genauigfeitgrabes vorab eine neue Aufnahme 
des zu theilenden Grundftüdes ausgeführt werben 
mußte und hiernad die Theilungslinien beftimmt und 
in das Feld übertragen wurden. 

Die Behufs der neuen Aufnahme gemeſſenen 
Conſtructions⸗ (Meffunge-) Linien dürfen hierbei nicht 
zum Anjag fommen. 

5) Bei den Gebühren unter AP 2 im 5 3 zu I 
werden nur die notwendig zu meſſen geweſenen und 

* wirklich gemeffenen Conſtructions⸗ (Meſſungs-) Linien 
berüdiichtigt, Insbeſondere bleiben die lediglich Behufe 

i ;ber-. zur fahgemäßen Kartirung der Ver⸗ 
meſſungslinien — Anſchlüſſe an Pete Punkte 
oder Behufs Erlangung ſonſtiger Prüfungsmittel für 
die Richtigkeit der Meflungsoperationen zu meſſen ge⸗ 
weſenen Lırten außer Anfag. , , 

Es if-aber auch für die übrigen, an ſich liqui— 
dationsfähigen Meffungslinien eine Entihäbigung nicht 
Ju gemähren, wenn die Mefjung der An'ſchlüſſe oder 
Prüfungelinen da, wo fie zur Erreihung fiherer 
Mefjungsergebnifje geboten geweſen wäre, unter- 

blieben iR... , . FR 
6) Für die Arbeiten zu IT im 8 3 wird eine 
Entſchaͤdigung nit gerwährt, wenn bie Aufmeflung der 
Hoflage gleilhzeitig mit der Vermeflung anderer Ber- 
, welche daſſelbe Befigftüd betreffen, ohne 

eepehlige Mehrieikungen ausgeführt werben fonnte, 


" 7) Die Flachenabichnitisgebühren im 8 3 unter 1 
20 A SV ——— 
$ 4 unter I 2 und III AP 3 bürfen nur für 
diejenigen Abicpnitte gewährt werben, von welden eine 
Slägeninpalss» Berechnung norhwendig geweſen und 
wirklich ausgefüprt iſt. 

8) Wo in den 88 3 und A bie Gebuͤhrenſaͤge auf 
Hunderte von Metern lauten, werden für Tpeile von . 
een die Gebühren mit ber ent\prechenden Duote 

rechnet. - E 
9) Die Gebüprenfäge der 5 3 und 4 bilden die 


Bergitung. j . 

a. für die Börbereitung -und Ausführung ber 
Vermiffungen an Ort und Stelle mit Einſchluß der 
Ausfeimung oder ſonſtigen dauerpaften Grenzvermarkung 
für die Vervoliſtandigung bezw. Fertigſtellung der 
Supplemensfarte, für die erforderlichen Beregmunge- 
und Regifterarbeiten, ſoweit die Grundeigenthümer 
nad. den. beftehenden Befimmungen zur Lıeferung 
diefer Materialen verpflubtet find; , . 

b. für die bei der Bermeljung etwa erforderlihen 
Ermittelungen Behufs Feſtſte üung einer genügenden 
Uebereinftimmung zwiſchen der Kartencopie des Stamm: 
Rüde und dem wirklichen Befigfande im Selbe u. dgl. in.; 

©. für ale mit Aueführung der, bezüglühen 
Arbeiten verkundenen Auslagen, wie für. Garit- 
wechſel, Reifetoften, Arbeits⸗ (Kettenzieher-) und Botens 
löhne, für Inftrumente, Zeihenmaterialien-u. |. w. 

s 6. Ueber die Ausführung umfangreicher Vers 
mellungen zur Aufnahme neu angelegter Kifendapnem, 
Chauſſeen, Wege, : Ganäle kann unter. Benepmigung 
der Regierung von dem Catafterr Controieur wit den 
zur Beibringung her Fortigpreibungematerialien ver⸗ 
pflichteten Eigenthümern ſolcher Anlagen ein beiänberes 
Abkommen getroffen und hierbei eine. yon den Ber 
ſtimmungen unter III und IV im $ 3 abwenhende 
Bezahlung vereinbart werben. Fans 

ST. Hat eine Vermeſſung wegen beſonderer 
Schwierigkeiten der oͤrtlichen Arbeiten ober ber zu 
ihrer Vorbereitung bezw. für ihren Abichluß erforderlihen 
Ermürtelungen und Berpandlungen, ober wegen der 
mit derfetben verkuntensn,. auf die Fortjchreibung 
nicht bezüglichen beionderun Leiſtungen einen derartig 
außergemöbnluhen Zeuaufwand bedingt, daß die ange⸗ 
meſſene Entſchädigung durch die —— Gebuͤhren⸗ 
fäge nicht erreicht wird, io fann außer den Legteren 
für den Mepraufwand auſsnahmsweiſe noch eine mäßige 
— Eniſchaͤdigung gewährt merben, deren Ber 
meſſung u r .. J 

4) wenn ber Cataſtercontroleur die auswättigen 
Arbeiten perjönlih bewirkt hat, ein Tagegelderjag. von 
neun Mark, an ne 

2) wenn diefe Arbeiten durch einen Hülfsarbeiter 
bes Gatafercontroleurs ausgeführt find, ein Tagegeids 
eriag von ſechs Marf zum Grunde gelegt werden 





fann. “ B 
$ 8.. 1) Die Säge, der 36 3 und 4 behiehen 


fich auf die im gewöhnlichen Turnus yon kam Gagaflers 


Umtöblait. ne. 
Controleur se deffen Hftfenrbeitern autgefährten und ber‘ halben Ränge bed Rehemtgeh vnDn m 


Bermeffen; Drt sie sur Rüdfehr nah dem Seationsere zu 
ii ae auf va —e— der Zubeng ten. m R fehjnfegente ri 
6 u anderer ermeſſün— arnaq event. Entipädigung 

tem Gatafter A eonirafent erweislich einen — auf die einzelnen Vermeffungen jen zu verteilen. 
Aufwand an Reiſekoſten oder Reiſezeit, fo lann hier⸗ 5) In einer unb derſeiben effunge| darf; 
a ENT 

werden, Li 
Feen wie, anne, sewähnt, " ‚Reijefoften und Reifegeit nur einmal gewährt werden, 


wenn.bie jernung des Ortes, in deſſen Besirke! es fei denn, dag von ben Betheili nachträglich vor- 
die zu an Grmbfrüde Yie, en, A) Geatione« | genommene, bezw. beaniprugte ——— der zuerſ 


orte des Cataſter⸗Controleurs bi "aufgemeflenen oder abgefledten Grenzen eine wieder⸗ 
a über 2 5 Romane, euf R Dart ‚holte — der Arbeit erforderlich gemacht haben. 
b = 5unb = 10 6 eiligung einer Geionderen € jung 
0 410 = = 15 ⸗ ⸗ —e und Reijezeit iſt für bie 
d. = 8 m s : 10 = om Beflanböneränberungen niemale, (m Uebrigen aber 
e. ee u 3 : 412 = a: denn zuläffig, wenn 
EB re * 5 sl - a. der ansträdfihe Antrag der tem auf 


Bei weiteren Guferaungen fleigt jede Stufe um; leunige Ausführung der eigen außerhatd des 
ie 5 Kilometer und die Entſchädigung für in Stufe gewögnligen Turnus ber ibungevermeifungen 
um je 2 Darf. Bei Entfernungen von 2 Kilometern. von ben Berheiligten 55 Vrotocci oder 
me weniger darf an befonderer Enticäbigung nur vonktig KH —* —* en werben if; 


er von hoͤchſtene Y Mark für befondere Aus⸗ im Felbe 

Be —— R and: für 8 — in hi —e— —* 
12 

ai, i (lem IR sup, Ir ur 2 I eine dem Werthe ber Geſammitleitung ent 


im 
—— mein vo art wi: de Et —* jchon bar ie Sch , 
Dan Der — nenn 
Pe R , ſo ei ie. 

kun für ben —* m Reifegeit nicht über ein. ver iu 3 ——* —— u meiden. de Fr 
Liertheil v anter ten währt ti u] ie eren n x befchleu: 

3 u euelgneien Sate gemahr —E der Vermeſſungen guedraclich aufmeriſam 


die Betheiligten das Fuhrwerk ennweder zu machen find, ein alfgemeines Formular vorzuſchreiben, 


Geſlellen 
nur für die Zureiſe oder nur für dic Müdreife, fo Fönnen auch näpere Beflimmungen bazüber zu treffen, ob und 
als befondere Entihäbigung für die Reiſezeit und für welche weiteren Aueweiſe über Zeit- amd Koſtenaufwand 
die Koſten der Rüd- bezw. Zureiſe zuſammen höchſtens u. f. w. von dem Rataftercontrofeur mit der diquibation 
drei Bieripeite der unter „NE 1 begeichneren Säge zus vorzneragn find. 
ge ne werden. die ei je Bervollftändi; der von 
Kann: der Weg nad dem Orte, in deſſen den Grunbeigenthümern beigebrachten Wort! ge⸗ 
Sup die Bermeffung auszuführen ift, auf ber Eifen-ivermeilungs- Materialien if ein, entiprerhender 
bahn ober mit dem Dampfichiff zu eisgt werden, der Gebühren dieſes Tarifs mı Zasabe der ſtatt⸗ 
fo darf bie beſondere Entjchädigung für dteiſekoſten gehadten Müpewaltungen zu b 
und Reifezeit hoͤchſtens auf ein Viertpeil des Beireffenben ' Muß wegen jetretener Bindernie oder auf 
Satzes unter 4 bemeſſen werden. ‚den Antrag ber — eine dem Rataftercontroleur 
Kann ber — zum Theil auf der Eiſen⸗ übertragene und von ihm vorbereitete oder begonnene 
dahn ober mit dem Dampficiff gurüdgelegt werden, Bermeilumgsarbeit unterbleiben oder abgebrochen iverben, 
fo bleibt bie vergebanite Ermäßi ns ein Bieripeil ſo lann dem Kataſtercontroleur neben den Gebühren 
auf ige Quote bes — nden Satzes unter für die wirklich geleiſtete Arbeit auch eine mäßige Ent- 
Mi —* welche ſich aus dem Berhaltniß der ſchädigung für den entſtandenen Zeitwerluft wugebikligt 
Länge des auf” bie Eiſenbdahn oder Dampfſchiffahri eut ⸗ werben. 
fallenden" Theites des ganzen Reiſeweges ergiebt. 8 10. De cRetierung bleibt aberlaſſen, zum 
) Werben mehrere Vermeſſungen, melde uf den Anhalt für bie Fälle, in deren es einer Zerlegung der 
Antrag der Jutereſſenten fofort und außerhalb des | Säge des ge⸗ gegemmärngen Tarife für einzelne Coeite 
8Bu. Turnus der —— —————— der Serien ber Oaye u teoie bedarf, eine Unter⸗ 
ige iwerden müffen, auf einer und ige zu bewirken und allgemein feſt⸗ 
e. Fri fo —— die amternumg vom —— In, 
s Befimmung dee: Gere rtiger Tarif tritt mit bein 
läikgen Helfen Brrages Dr ber befonberen Entfpäbigung |1. Sim 1895 Kraft, amd werden yon demſelben 


Tage: ab::die bitherigen ebauhronbeſtimaungen außer 
Birffemkit. ‚giebt. 

Die Arbeiten Behufs Anfertigung neuer Grund ⸗ 
Beuerbürher .ic. aus. Autaß umſajfender Veraͤnderungen 
bed: —— innerhalb eined @emeinber, felbf- 
Rüudigen - oder Grunbflewer - Exhobungabezirks 
en 

re ehe! deren Veſtinimungen 
berabit. Berlin, den 24. December 1874. © . 
Der. Finanz: Minifter. 
Kamppanfen. ö 
„et die Meuwähl eines Reiketage.iiägesriueten. - ; 
Kachdem dad Mandat des biäperigen Bezirls⸗ 
Bass ernten: von Lethringen, Grafen. von Arnim 

—E in Folge ſeiner Ernennung zum. Ober⸗ 

räfitenten der Provinz Schleſien erloſchen hat für 
an 3. bieffeitigen Wabikreis, welher ans ben Kreiſen 
Ruppin. usa Komplin beſteht, zine Reuwahl ſtattzufinden. 

Auf rund des * dee Wahige ſetzes für: den 
Rei⸗e som At. Mai 1869 and ber. $5 24 und 34, 


des Reglemente uom 28: Mai 1870 bringen wir hier⸗ 


mit zus offentlichen Kenntuiß, daß wir zum. Wahl- 
Commiflarius für diefe Neuwahl dem Koͤniglichen 
Landrath von Arnim 38 Teinplin ernannt haben, 
fowie daß der Tag, an- teldjem ‚die Auslegung . bee 
wägterliden wei esinmen. Hat, : \ 

auf den suar.d. 


2 
euwahl eines Reigitagt- 
erdete dei 
Br Ent Dienfiag han 16. Mikes Diäns. 3 


tif. 
—ERE den 20. Jaunar 1875... , 
Konigl. Regierung., Abtpeilung. bes Innern, 
Eeledigte Kreisihierarztkelle. 
3. ‚Die ‚Rreiöthieraptfelle des Nreiied . 
Behzig mit dem Wohnfg in Belzig, welche durch den | die 
Tod des bisherigen Inhabers zur tledigung jefonmen 
iR, ſoll baldigſt befegt werben und werben qualfficivie Bes 
werber aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Zeug- 
niſſe bis ſpaͤteſtens um. 1. April d. tr ‚bei und ju melden. 
Potsdam, den 20. Januar 1875. 
Koͤnigl. Regierung: aeg des Janern. 
Bea bung. 
233. Die unterm 8..: September vorigen Jahres 
wegen ausgebrochener em über das Gehöft 
— Templin verhaͤngte Viehſperre wirb, nach⸗ 
dem ‚die Seuche völlig erioſchen iR, Hiermit aufgehoben. 
Yoröham, den 21. Jamiar 1875. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
ee ——— uhbiegfande der Ort 
Nachdem u al inde ts 
We Dyneb Kreis ne die Eu ſeuche er» 
Ioipem if, wird bie Sperre für. den Berker mit 
Biche,, Dünger und Haucpfutter, welche über bie Felde 
mark bes. genannten. Dries dieſer Seuche wegen ver⸗ 
hängt worden war, hiermit aufgehoben, 
. Potsdam, den:;25. 3 4875, . 
"Rönigl- Regiezung. Aieilung. des Innen. - 


und der Termin Fr 





95.1 Der Pr —X kn au — 
har. bie Sieben, von ihm geführte Agentur vum zum Abſchlu 
von —R Verträgen mit Yustwanderern für ben zu 
diefem Grihältsberriebe bis Ende 1874 canceifionirt 
geweicnen Uniernepmer von Frügkäler-GaltenBein 
zu Berlin mit dem 34. Deyember 187, ‚iiebengeisat 
Alle. Dieferugen, welche aus dieſem ——— 
ded Raufmanng Friebrig Abt Anfhr he ‚om ‚ihm zu 
jahen werden hierdurch. fördert, ie 
fprü “ hinnen eine, jwdðifmonailichen ‚Frif unter 

Beibringung der. Beweiömittel m; der unferzeichneten 
Koͤniglichen Regierung anzumelden, wibrigenfall® bie 
von dem ———— Abt für den oͤrdnuugs⸗ 
mäßigen Seinäfrekeiieh diefer Agentur beflellte Gantıon 
wieder zu feiner Dispofition. geftellt Zerden wird. 

Potsdam, den 25. Januar 1875 

” Königl, Regierung. Abtpeilung des Innern. 


a welche den ‚Regierungsbezirk Potodam und 
die Stadt Derlin betueifen:  - _ 
Auer tichung der neuen Bins-Koupors Ger. ‚ri in ben 
Breußiicen Siaatsſamid ſche iner 
26. Die neuen Coupons zu Stanteftgulb- 
fcheinen Serie XVII NE bis 8 über die Zinfen 
für die ‚vier. Jahre 1875 bie 1878 nebſt Talons 
werben, vom 16...d..M, ab von ber: Controle der 
Stoassemmi, Hierferäft, · Oranienftzaße: Nr. „92 waren 
rechts, Bor: 6 von 9 Bis 1 Upn, mit Auonahme 
der Spin» und. und ber. Lafien-Revifionstage, 
außgereicht erden. 

Die Coupons konnen bei ber Controle ſelbſt in 
- [Empfang genommen ober durch bie Regierun, —8 
oaffen, die Bezirts⸗Haupteafſen in Hannover, rüd 
und Lüneburg. oder bie Kreiscaffe in Franffurt a. / M. 
ame. ing werben. Wer bad Erftere wümſcht, Bat. 

lons vom 19. Februar 1869 mit einem Ber 
zeichniſſe, gu wehhem Formulare bei, der ‚gedachten 
Eontrofe und in Hamburg bei der Kaiſerlichen Ober 
Voſteaſſe ‚unentgeltlich zu paben find, bei ber. Controle 
perfönlig ober durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreiher cine numerirte Marle 
als Empfangsbeiheinigung, fo if das Berʒeichniß 
nur einfach, bagegen von denen, wilde eine Bes 
ſcheinigung über die Abgabe der Taland zu. scpalten 
wünfden, doppelt vorzulegen. Im Icpierem 5 je ers 
halten die Einreiher das eine Exemplar mit enter 
Emspfangsbeicheinigung . veriehen,. ſofort zurüd. Die 
‚Marke ober Emplaugebefipeinigun iſt bei. ber Aus⸗ 
|reiung der. neuen Coupons zuräi —ã— 

In Schriftwechſel — die —e der 
Staatsyepiere ſich mit.ben .innerhaih der 
Monarchie gpohnenden Inhabern der Talone 
nicht din ein la ſſen. 

Wer ‚die Goupnus, durch eine der oben genauäten 
Brovingialskaflen beziepen will, ‚hat: berieiben- Die ınltem 
Talons mit: einem — Berzeichnille einzureichen. 
Des | eine. Verzeichniß void mit’.eiwer Emmpfangs 
Beſcheinigung verfehen — nurũdgegeben ·und iſt 








Sei: Aushänbigung. bee ‚neuen: Coupons wieder .abaue 
Kebern:;:Gormulare ‚gu vieſen —e— ſnd bei 
dem gedagtan ¶Prowingzial⸗Caſſen und dem yon den 
23 —— en ‚in ‚ben :Amöplätterg'. zu be⸗ 
‚Aafien ungmgeltlip gu haben. 
es Einreifpen 8 der Sphuldverigreibungen fepbp|t 
Ri aur Erlangung der neuen Coupons nur 
ten Talons abyanden geforuggen 
nd bie betreffenden Dogımente.an 
— Hier a ‚eine Der ge» 
—— 
zerxcichen. Berlin, den 2. Yorruiber 1874. 
Peering | der, Stiaateſchuwen. 


orhſe hende —— wird ierdurch zur 
e⸗Awen⸗ —* brachte mu dem ‚Biemerien, daß 
Termnlare: Haupt · Cafſe den Mahen 
an) Den: nennen zu: haben: ſud. 
Vetsdam den 9. Nonember 17 
Königl. Regierung. 


Bekanntmachungen 
des jeisraniume. zu Merlin. 
Abkeliung. von Wor.nmär tu auf dım Go in Berlin 
13. Um den Vewohnem des Webdings die Vera 


ſergung ‚mit ‚Wenenmarfiss Artikeln zu —8 

werk vom RKFebrnar d. J. ab mit Auenahme de 
‚Gebe Zeicciage :a „pedem:Mitnuod) und Sonn» 
abend auf dem Barıeuplage Wochenmarite abgrpälten 
werden. Für ben Verkehr anf. deniriben fommen. bie 
Borfchriften : der: Moche umartt⸗Ordnuug vom ;d. fies 
brmarı- 1848 überall in Ampendung. Brerfäufer, weiche 
biefe Märkte: zu bezieben .beabfichtigen, haben ſich bie 
Ipäteflend. ven 27, Januar. d. ). bei bem.mit der 
des Marlwoligei brauftragten Polizei-Hanptmann 
olflehurg, Lenfen-Ufer AR 2b, zu melden. 
ſerun den 7. Januar 1875 J 
* Koͤnigl. Portizei⸗Praͤſidium. 
Eee So Beueranug einer neuen '@traße im Berlin - 
:Kaflerd und Könige Majeſtät voben 

Mi Allespöäfer Gobineis-Dinre vom 31. Ders 
ber 1874 den Bol ei⸗Revicr belegenen die 
Berfängeräng bi bildenden beiden 
Stwaßenzügen, — der — wiſchen ber, En 

FR und, eliperuae, fowie ‚der "Straße 

1 des. Bebauungs-Planes von der Staligers 
vu bis zum ‚Görliger Ufer igale der Namen 


digſt 6 
u Br en 200 Jahr | 1875. 
"Baia Volizei⸗ Praͤſidium. 
— en 
:de6: ‚Maifech . 


4 Zonuar: 1 rg nd im, Reihöpafgebiete 
‚a Reihamarkwäpenng ———— 
von eingeführt, und war: Freimarlen zu 3, 9, 10, 

25 und 50. Ekbennigen R.⸗., geſtempelte Brief 
umfgläge ıgu:10: Pi.,:enfempelta Pahlonien, einfache 


vom 


* 


ar 


en vuttaiſ befenkexer Eingabe eins: 


„1 Ya Sling. 
‚| ungülng.: 


511150 Marf oder 75 Gulden Oeſterr. W. zuläffig. 


3 
PVoſtvor je‘ umge! 
oder Padetiorm ein H 





und mü Rückanuvort, je zu 5 Pr unb gefempelte 
Streilbäuder zu :3 Pf., biefe-. — Sorte nur. bei 
beflimmten größeren Poftanflalten, Die Freimarken ·und 
geſtempelten Poſttarten iverben um Rennweribe, bie 
gehepeien Sriefumſchlã⸗ zag nit einen ee son 
MR DM, für dag Stüd en „big, ‚getem 
Sereifbänder in’ Bunden yon Ho.‘ ek um fie 
von 3. Mark 35"%f. netfauft: Der Verlauf diefer 
12 Poſtwerthzeichen has, bei ben. Poßanflalten am 
; Desember ‚begonnen, jenob mis der Maßgabe, dafı 
m den Bezirken der Thalerwaͤhruug die neuen Kreis 
marfen zu 5, 10, 20, 25 und 50 Pi., ſawie die neuen 
getempelten "Brielymispläge und Poſtiarien exf bann 
abgegeben merben,. wenn bie ‚uorpandenen orräthe 
der genau ensiprecpenben. ‚bisherigen: Eorten gu Vz, 
1,2, ai und 5 PER, bei den betreffenden Poftauftalten 
ausıı orrkduft: find." Die bißheriin ° of werm richen zu 
, 2 3, 7, Fund’ 38 Rretgeir dielenigen zu und 
Ya Sgr. “und ‚bie "Hamburger Etabipoflmarfen zu 
find feit 1.:Iamuae- 1R76 zur Frankirang 
—* bia zum 15. Februar di: J. bea den 
Pollen! aka gegen. neue ER few. an gleichem 
Ge qmmtnwerih enge dauſcht we Cine Einlöhung 
gBegen Baar ſindet nicht ſtatt. Tie Fchisgung ‚ib 
Sempunfies zur Mußereouräfcuung. und Cintöfng 


‚diegerigen Peßwertpeuhen zu Ur, 4, 2, 2% und. F% a 


bleibt, vordeholteng inſweuer Hören Dirleiken aut - 
Tmanfırung gülng weter:nemrendet werten. TFrie-Mofts 
enwerjungen müſſen ſeu 3. Januar 1875 fümmlıd 
auf Markt und Pfenniae Reihemänze fanten, 
zu welchen Zwede bei den Poſſankalter nrue Rermu- 
fare mat antiprecendem -Berbfude verkauft werden. 
Peflanweriungdıfprmulare, auf meisten. der Vordruc 
für die Geldſuwme ım Thaler; Silbergroſchen und 
Wenzigen oder: an Qulden und Kreuern S = Ian, 
‚bikrfen undht mehr. verwendest werben... .: 
Berlin W., :ven 26. Jaunar!1875. ; 
5 > Radest, General · Poſtamt. 
Einführung bes. "Pohanmveifungs »-. wad Poſworſchuß⸗ Berichte 
. an Deutigplops una Defgrreihlfngem.  - 
6 Bom 1. Februar ab find..im Verkehr zwiſchen 
Deutfgland un ODeßerreich ⸗Ungarn Poſtan⸗ 
weiſungen und: Poſtvorſchüfſe bie zur Höhe son 
Ne 
Gebühr beträgt für Poſt an weiſungen? im Bewage 
bis 75 Dart einflieplig 20 f., über 78:6i8:150 Mark 
40 Pf; für. Po vertantie: für je 8.Marf 6. Pf., 
Pf., außerbem kommt für bie 
N je nachdem ſie in Brief⸗ 
ext werden, das für Briefe 
mit Werthangabe 8 für Paren : im: Verkehr mit 
Defterreichs Ungarn: beftehende Porto zur ‚Erhebung. 
Die allgemeinen Berfendungd-Bebiugun, Mr entxrechen 
im Uebrigen denen für den inneren des Reichs· 
biete, ‚Die —— — —E 
beträge auf Genpungen- weistlngern möüflen 
auf .bie:; DRlinamerheähmenn. Tanne die Umwandlung 
in. bie Deſterreichiſche Wahrung wird Seitens der 


aa 


Yofvertonttung bei Uebernahme ber 
Sendu awar anf Grund des evetmaligen | 
Wiener Tagescurſes bewirkt. 
7 Berlin W., ben 19. Januar 1875. 
Kaiferliges General⸗Poſtamt. 


Bekannt de Rei X Shen: 
machungen | ber fer! ipen 


Bote ‚Veränderung —ã Tellow und Wnen. ! 
. Bom 1. 8. M. ab wird bie IE erſonen⸗Poſt 
wilden — und Zehlendorf and Teltow um a! Upr 
40 Min. Nachm. und aus Zehlendorf um 2 ihr! 
fertigt werden. 


ei 
Potsdam, den Ei Januar 1875. 
Der Eesierlige Ober· Poft⸗Director. 
"Geheime Poſt ·Rath Balde. 


intel en ea Aömiglichen 


Brhfung für Fire an — ſewie au mitiferen EN 


zen kvpen! 
7. Die ya für — an Vollsſchulen, 
ſewle an mittleren N wen Madthenſchulen wird 
hier am 13. abgehalten werden. 
3a derſelben werben nur u Bewerberinnen auge: | 
Taffen, welche das achtzehnte Lebensjahr vellenbet Haben. | 
Die en find an u unter der beftimmten 
Yrüfung für Vollkeſchulen oder für. 
mittlere and hoͤhert Nabchenſchulen erfolgen ſoll, bie’ 
u 15. März d, I. einzureigen und verfelben beizu⸗ 
fügen: 4) ein feibgefertigter Gebenslanf, auf deflen:; 
Titelblatt der voländige Rame, ber Geburtsort, das | 
Alter, vie Confeſſton und ber Wohnort dev Bewerberin | 
augenehen iſt au ein Taufs bezw. ein Gebartsſchein, 8) das ! 
Feugni die empfangene Schulbildung und bie! 
eva ſchon beſtandenen Präfungen, 4) ein amtlies 
Fahrungs⸗Aiteſt und 5) ein von einem zur Fuhrung des 
eines Dienffiegels berechtigten Arzte ausgeflelltes Aite| 
über den Gefundpritszuftand. Vor Beginn ber ſchrifi⸗ 
lichen Arbeiten haben bie Bewerberinnen eine von ihnen. 
felöfigefettigte Probefgrift auf einem halben Bogen | 
— —— 

ine ſelbſtgefertigte 

Berlin, den 11. Sara 1875. 

Königl. Provinzial⸗Schul · Collegtum. 
8. Die Sahfang für Cdulsorkeh N 
” ie ang für loorfeperinuen wird | 
bier am 17. April d. J. abgehalten werben. Zu 8 
diefer Prüfung werben nur ſolche Lehrerimmen zuge⸗ 
Yaflen, welche ben Nachweis einer minbeftens fünfs 
üahrigen AH ag iu führen vermögen und 
in Schulen untı tet haben. ; 
ie Ai — et d. 3. an uns einzureichen⸗ 
ven Anmeldungen find außerdem beizufügen: 1) ein 
het fertigen, Bebenstauf, auf beffen Titelblatte der 


i 
hau 


i 


\ 
1 





«Lebensjahr 


:3) bn6 Tauheugaip, 8) Da Be 


} 


und —5— Settern, ſowie | verfüge, 


5 


amtliches Füßrunge-Biteft und 5) ein von einem zur 
führung eines Dienffiegels berechtigten Arzie ausge: 
tes Auteſt über den undpeitszuftand. 
thin, den 11. Januar 1875. 
- Rönigl. Provinzial-Schul-Eollegium.. 
|ntafunge-Peifeng im Senigtihen Seminer für Stadtjchuler 


9 Die Entlafiungs-Prafung im piefigen 
Königligen Seminar ir Gtadifäuten. wird 
38 21. bis 16. Mär b . J. abgehalten. werben. 
du Si jet Prüfung werde —*8 nicht im Seminar ge- 
bildete ——— welche das pwanzigſte 
pelcat Men uugel Die An 
Fra) bie zum 1 ‚März. . an un ein 
weichen und denſelben beigufügen: 1). ein Lebenslauf, 
"eines zur Fabrung 
au Dienftfiegelö an (7123 — ad 
eſundheits u⸗ amtit 18 
a salen, 5) eine —— 6) eine 
robeſchrift. 
Berti, ben. 48. Januar BAR ’ 
—  Königk Provingial-Scpulgkollegim.. 
Aufuathme⸗ Prüfung in Kimi, an EulicheriWeiriner 


10. Die ae —— — im 


meldungen 


Rönigligen ‚Seminar. zu Ruppin 
(&sternat) : wird —— und 10 — — * J ˖ 
abgehalten werden. Die Fe an ben 


Dieigenten ber Anſtalt Herrn: Seminarichrer Frie ſe 
zu Reu⸗Ruppin zu richten und denſelben beigufügen: 4) ein 
Lebenslauf; 2) das Taufgengniß; 3) ein Sı ein, ein 
Nevaccinationsichein und ein Befundpeits-Atteft, aus⸗ 
gefledlt won einem zur Führung eines Dienffiegels be⸗ 
rechtigten Arzte; A) ein Beprungtaneh; 9 bie Klar 
des. : Baterd oder an befien Gtelle bes Maͤchſtver⸗ 
pflichteten, daß er bie. Mitiel a. Unterhalte des bes 


‚A6piranten während ber Dauer feines * 


Curſus ähren werde mit der 
Orts behorde, daß er über die dazu nðihigen 


Berti, den 18. Januar 1825, 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Gutlefjungspräfung in Königlichen Schullehrer-Semitar gu Göpenid. 
11. Die EnttaffungerPrüfung im iglichen 
Squ rer⸗Seminar zu Cöpenid wird vom 18. bis 

ärz d. 3. abgehalten werben. Zu dieſer 
—R werben auch nicht in einem Seminar gebildete 
ehramte-Eandidaten, welche das zwanzigſte Lebens⸗ 
jahr zurüdgelegt baben zugelaſſen. Die Aumeldun en 
‚find bis zum 5. März d. J. an ung einzu 
und denfelben, Se n: 1).ein Lebenslauf, 2) as 


ib eines zur Fuhrimg eines 
Dienfifiegele® —8 Arztes übt ee, Ges 


Name, der Geburisort, das Alter, die ſundheitezuſtand, 4) ein amtkides über das 
Genre uns der Wohnort der Beiverberin ange eben Kae i vs eine dm und 6) eine 
: 2). ein Taufs bezw. ein Grburtsfchein, 3) die 1 Sn, Breianmg, 
miffe über die. bisher empfangene in bas! Berlin, den 18. Januar 1876. 
Zeugm über die beRanbene Tehrerin-Prüfung, 4) ein] König, Provinpinisshui-ieigen, 


Welaundi adtıngen. der Bänigsiden -!fieflen, in Fällen der Ablöfung von · Theilrenten da⸗ 
Staatöapiere. } Denfenü mittelbar audzureichen, weiche bie 
Unfgebet von —— —* een 4 een Eoptttyaptung geieier ya. . ' * 
om Jahıe . a: 4 

Du SEE 

. Jun eg-Sammlun WR per. . 0 . 
Beach Belannı gerne. Voß im Stanfaffe bes am, Der äenienbauf für bie Yrovin Dranbeaburg 
7. December {874 zu Candöberg_a, d. Wartpe vers; Mnsseihung ber vierten Gerie Binssompons mh Kalos ın _ 
orbenen Amtör Vanaıy bie Eulverfcpreibungen |, * er ee IV AR 1 
der confolibixten d1/, %ei —E von 180153 a ——— —* 
Lit. B. M 33,80. 33841 unb 50,276 a 1000 pie, 08 16 nzöR Tatons zu ben Rentenbeiefen der Lrevn 
-"0..%8 27,259 über 500 Tple. und "Brandenburg iſt ein großer Tpeil bei und mod nicht 
DM AlA6S über 200 Th. mw. ; in Enpfang genommen, Die Juhaber ber betzeffenben 
omgeblig vermißt werben. 8 werben Diejenigen, | Kenterbisfe —— ker ad auf unlae Du 
AR "See biefer Documente befiben, Pier» ce GTA N? 214, Ymtsblatt der Rönigligen 
mit aufgefordert, foldies der unterzeichneten Conirole eg dam de 1874 Gtüd 38, Amteblatt 
der Gtaate-Baplere oder hem Herrn Bea | me Kerung ju Franffurt a. ©. Bra 
Eimer zuunbäberg a.d.Barthe angngeigen, wibrigen" | 414 37 -— aufmerfiam * t und wieberpoit auf⸗ 
en —eS— Amortiſationg /Verfahren einge: | gefordert, mach Maßgabe berieben bie Abpebung ber 





n —W Toupons zu.beiwirken. - 
Berlig, ben.20, Iannar 4875. \ ormulare zu den Rachweiſungen, welche nad 
Königl. Eontrole der Siaatspapiere. "der ae Yereanndne ven nennen 


Bekanntmachungen des Rönigl.Preufsifchen Talons beizufügen find, werden von ber en 
—— j ; Rentenbanf-Gafle, Unterwafferfitaße Nr. 5, und 
Berfemmitung der Meifbetheiligtem der Preubijchen Bank ıs. 'fämmtligen Kreis = Kafjen ‚der Proving Brandenburg 
3° Nah 5 61 der Danforbnung vom 5. Detober | gnensgelrlich verabfofgt. . 
1BAG (Befeg-Sammlung Geite 435) wirb bie Ber! _ Berlin, den 18. Januar‘ 1875. , 
fampılung der Meibetheiligten durch diejenigen Bank ·⸗· . „‚Rulg. Direction 
ame lan & — mel am age Fe der Rentenbani für die Provinz Brandenburg. 
1 B * “ 
Pen fen Bank die größte Anjapı von Banfantpeilen ; Bekannim ungen des Königlichen 


figen. . J J zi gu Date. . 
Bag die Wäplberleit der Miglieper des Gentzal- | Fihruna von Berignifen Bektms der Sünfgtigen Bergreier 
Ausſchuſſes ber Bank, ſowie der, Zur Kennmiß der Berpeitgien bringen wir 
und der Beiggernsten der Provingial-Banf-Eomtoire | Hierdurch, daß von den Königlichen Bergrevierbeamten 
iR von bei ezung in die Stammbaqger dor Dank | Berzeihniffe von allen in ihren. Gef irien ger 
ebräneh (86 66, 105, 109 der Banforbnung.)  ifegenen verlichenen Bergerfen geführt werden, worin 
Out diefe Veſtimmungen werden Hierbuch Die die Namen der in Gemäßpeit der 96 117 fi. de6 
jenigen . aufmerfam gemacht, welche Bankantpeile er⸗ | Aigemeinen Berggefepes vom 24. Jum 1865 befellten 
werben, die Eintragung in bie Gtammbüder aber |Mepräfentanten beziw. -Brußenvorflänbe eingemragen 
noch it bewirkt . find, daß die genannten Bergbehörben auf Bertengen 
Beifin, den 15. Januar 182s. mündlich oder ſchrifilich Ausfunft barüber erteilen, 
Könige. Preuß. Haupt-Banl-Directorium. melde Weronen als Repräfentanten oder Gruben: 
Bekanntmachung der Königl. Dieeetion dee vorßandsmitglieder beſielli find, und daß aud bie 
Aentenban? für die Provinz Brandenburg. perſönliche Einſichmahme von den bezüglichen Ein 
Ausbändigung dee Onittungen fiber abgelöfte Renten. “ teagungen in den Bergeichnifien, ſowie won den Wapl- 
2.  Denfenigen Rentepflihtigen, für deren Grund“, protocollen in- den Büreaur der Königlihen Berg- 
Rüde bezüglich der an die Rentenbanf zu entrichtenben | vevierbeamten geflattet ift. 
Renten am .30: September d. I. Ablöfungen durch Halle, den 14. Januar 1875. - 
ege —E haben, Fa Hi de Konigl. Oberbergamt. Bu 
fannt , von und in it. be ach; A ; 
822 Ss Mentubant-Gefeyes vom 2. Min, 1050 Be ammmachungen ber Mönigl. Dieseticn 
*X m Entiafungs-Duittungen ben bemreſſenden tucieeen eince‘ —— 
auge ſandt worden find, um folge, ſoweit Verdand ⸗iter Tarife 
fie bie Ablöfung voller Renten betreffen, den zuſiäudigen 17.Vom 20. Janunar d. J. ab tritt zum —— 
⸗Aenuern Behufs. der koßenfreien Löſchung Wärkiſchen Berband-@ütersTarife vom. 1. Sciober 
des Sermierls der Rentepflicht im Grundbuche u ein Nachtrag XII mit einem directen Frachtſate 
demnähfiigen Ausreichung am die Intereſſenten zuzu⸗ |für Holgirangpeste von Sosnewice nach Berlin in 





Kraft. Diniferempfäre werben von unferen @üter-] 
Erpedttionen in Berlin und Breslau auf Werlangen | 
unentgeltli verabfolgt. \ B 
Berlin, den 9. Sannar 1875. 
opigl. Diveetion 
" ber-NieberfärfefichMächicen Eitenkapn. 

"We einch Rachtrage zum Bremen: zeip. — 
enden en V 
18.  Bom 20. Januar d. I. ab tritt zum Bremen 
hiefiſchen Berband- Güter» Tarif via 
erlın vom 20. Seprember 187% ein 
ft, welcher Aenderungen det Tarif 
» dei Gläffificanon enthält. Druck⸗ 
padtengs werben dom unfferen 
ft Berlin, $ranffürt a. D., Biegnig, 
Ditersbad und Liebau auf Ver⸗ 

[sera j 

. Januar 1875. 
"Königl: Ditection 
der Nieberfsplefiß-Rärkiihen Eiſenbahn. 


ann al " . * 
a 77 Tee 
38. 'Bom 1, Februar d. J. ab tritt zum Tarife) 


für ‚Ben‘ Hamburg Oberſchleſiſchen Berband » Güter 
erlehtr vom 15. Aprıl 1872 ein Nachtrag XIV mit 
einem birecten Bradtfage für Holziransporte "von 
Sosnowice nad Hamburg in Kraft. Drud-Eremplare 
werben von majeren GütersErpeditionen in Berlin und 
Breslau auf Berlangen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin,’ den. 12: Zanem 1876.  - - 
Wuoͤnigl. Dirrction 
der Niederflefig-Märtiihen Eiſenbahn. 
Asfünbigang- eines. Mechtrags gum Rı chDeſterrrichiſchen 
and Water, Tarife. 
2. Zum Norddeutſch- Dei 
Bürer-Zarif vom 1. October 1 
in - Kraft ‚getreten, welder ..ai 
‚Stajfificasiond=Yenderungen directe Srachtfäge für ben 
Verkehr mit Alt-Paka enthält.  Drudesemplare bes 
Rachtrags werden bei unjerer hiefigen Güter-Erpebition ; 
ipwie in Liebau unenigeitlich verabfolgt, ſoweit ſolche 
vorhanden find. 
Berlin, den 20. Januar 1875. 
Koͤnigl. Direction 
der Niedesiplefiih-Märfiihen Eiſenbahn. 
Braarfäge für Befiphälige Gteintohlen. 
21. Am 7. Januar d. I. find für Weſtphaliſche 
Steinfoplen von Stationen der Eöln-Mindener Eiſen⸗ 
bahn nad unſeren Stationen Coepenich, Erkner, ! 
Yerkamın Briefen und Frankfurt a, D. via Lehrte! 
riin ermäßigte.Grachtjäge in Kraft getreten. | 
Tarifere mplare werden bei unferen Glter-Erpebitionen 
Fürftenwalde und Franffurt a. D., ſowie in Berlin 


4 iR ein Nagtrag II 
gi verſchiedenen 





u. 
| Grund des 347 alin. 3 bes Betriehe-Meglemente Für 


h 


"find bei ben‘ Berband:Stationen Fänflid 


fermeihilgen Berbands |. 


TV VBeberatnachungen bee. Binigliien 
Blesetion:der +Ofibabe; : 
Belörberimg von Sräffgätern. J 

Wir machen hiermit befannt, daß wir auf 


die Eilenbapnen Deumplands vom 11, Mai 1874 
fämmtlige bei dieffeitigen Stationen zur 
Aufgabe selangenden Stüdgäter fomop! ‚in 
Eilfradt als wie in’ gewöhnlicher Fragt 
vom 15. Februar 1875 ab nıy' dann zur 
Beförderung ‚Überhehmen, wenn folhe Aprfer mit ber 
Signatur, au mit der Bezeichnung ter im Frgwibriefe 
angegebenen Beftimmungs- Etation veriehen find, 
fofern bie Beſchaffenheit ber Colli dies ohne beſondere 
Schwierigkeuen geflarte. Eine Aunnafme hiervon 
machen nur Pirjemgen Güter, welche fceirätis ein⸗ 


gegangen find mid vach deren goflamslcher Bebandlung 


kei den reſp. Hafen» Stationen zum MeittesItansport 
aufgegeben werben, ae 
Bromberg, den 14. Januar 1875." 
. Königt. Direction der Offbaht, 
. U einge Tarif-Raybtrage, B 
2 om Ale 1875 13 Wr ale die 
Station Mudawicc der Warfchau⸗ Terebpoler Erſenbahn 
füg directe Güter» Sendungen von und näd ben 
fätionen Berlin, Frankfurt a. D., Thorn, Nufahr⸗ 
waffer, Danzig und Efbing' ber Königlichen Ofibahn 
in ben’ Deu Ruffiigen ¶ Eiſenbahn · Verband aufs 
enommen. Grömplare des 1. Nachtrages zu Tarii- 
eft La. des Deutih-Nufifcen Eiſenbahn-Verbandes 


du haben. 
Bromberg, den.19. Januar 1875. , \ 
Die geihpäfteführende Verwaltung des Deütſch⸗ Ruſſi ſchen 
7 Erfenbahn-Verbändes. . 
Re amıtmachangen, ber Kreis aus ſchaͤſſe. 

Gommunal: Beyrla-Veränverum B 
1. Selum Drd.Seridefinakhufes bed Rreifee DR: 
Havelland. iſt im IV Quartal 1874 seuchmi t, daß die 
Seitens des Forſt⸗Fiscus an den Coloniſten Sche lzaus 
zu Erampnig vertauſchten Flaäͤchen von 0,932 H. reſp. 
0,243 H. dem Gemeinde⸗Verbande Crampnitz und bie 
Seitens des Schelzius an ben Forſſſigcus abge 





‚tretenen Slägen von 0,251 9. veip. 0,033.9.. dem 
forffiscaliihen Gutsbezirk zugelegt werden. " 


Nauen, den 20. Januar 1875. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Der Landrath Grf. Königemard. 


Bekanntmachungen ber Raifexlichen 
Kelegraphen:Directiomen. 
Die Beſchädigung der Zelcgı apben:Unlagen bedee fftud. 
Die lange den Cpauffeen und anderen: Land- 
fragen anpelegten Reichs ⸗Te en Linien find. hau fi 
vorjägfihen oder faprläifigen:Bejhäbigungen, namentl 


unentgel verabfolgt,. fo lan e vorhanden find. di Trüi ber NYolatoren :mittelft. Stein» 
4 —* den —* ae bs — mag Fr durch ‚biefen: —— Be⸗ 
Eonigl. Divation audung der. Telegtaphen⸗ Anſtalten werfinbertzoder ge⸗ 
der ee Eiſenhahr. fiert wird, ſo Wird hiordiurch af vie darch Aid iuraf ⸗ 


— 


‘ 


für das Deutiche Wei nons. 15. Mai 1871Pruͤfun 


eftgelegten Eixafen wegen. dergleichen Beichädigungen 
aufmeztiam gemadt. - | 
 _Gleipgewig wird bemerkt, daß Demjenigen, welder 

die Zhäsgr vorläglicher pbex fahrlaͤſſiget Beihädigungen 
der Zehrgraphen-Anlagen ber Ars ermittelt und zur 
Unzeige bringt, daß dieſelben zum Grjage und ‚zur 
Sırafe gezogen werben Tönnen, Belohnungen bis zur 
Höhe von 5 Thlr. in jedem einzelnen: Falle ans dem 
Bondg der Reichs · Telegraphen⸗Verwaliung werden ges 
sahle werben, Dieſe Belohnungen werden auch dann 
renden werden, wenn bie. Squldigen wegen -Ingends 
figen Alters ober wegen jonfliger perfönlier Gründe 
geſe zlich xicht haben befixaft oder zum Erjage herange⸗ 
sogen werden Fönnen; desgleichen wenn bie Beſchädigung 
0% nicht wirtlich ausgeführt, jondern durch reptzeitiges 
Einſchreiten der zu belopnenden Perfon verhindert | 
worden ifl, ber gegen bie Telsgrappen» Anlage vorübte | 
Unfug: aber foweit ‚feffteht, daß die Behralung bes; 
Schuldigen erfolgen kann. 
Die Befimmungen in dem Straigeſetzbuche für 
das De Rei vom 15, Mai 1871 lauten: -. - | 
5317. Wer gen eine zu Öffenslihen Zmeden ; 
dienende Telegrappen-Anftalt porjäglip Hand- ; 


N 
‚Ankalt verhindern odor flören, wird mit 
‚  Gelängniß_von Einem Mpnat bie zu Drei 
Iebren beftaft. -. I J 
8 318. Wer gegen eine zu öffentlichen Zweden dieneude 


— — 


begeht, weiche bie Benutzung bieier | @ 


von BehänbesBeiipreikungen, Jowie bed Yoft- 
Pories ne. erforderlich 5,974 M. 19 9. Mithin Ber 
0° Die Ubeibtfe ab ben vonfrigen Sao 
ie rſchüſſe aus den vorherigen Aus 
big ult. Juni v. 3. und die Zinſen von ben ki der 
Königlichen Haupt = Banf_ belegt - geweſenen Taſſen- 
BeRänden deden 6,893 M. 95 Pf: Es find- ſonach 
nod 235,369 M. 80 Pf. durch die von -den Ipeil- 
neimzen der Soeietaͤt zu enirichtenden Beitraͤge guf- 
ubringen. 


v 


v 
3 
bi 
& 


I. Halbjahr 1875. J 

Die Magiſträte der afſociirten Städte wellm 
hiernach die von ben. Theilnepmern der Societät zu 
entrichtenden Beiträge ungefäumt, einziehen. und. Finnen 





„Telegrappen-Anftalt faprläffiger Weiſe · Hand⸗ 
‚tungen. begeht, welche bie Benubung dieſer 
— verhindern ober ſtören, wird wit 
Gefängniß bis zu Einem Jahre oder mit, 
Geidſtrafe bis zu Dreihundert Thalern beftraft. , 
Hannoyer, den 20. Januar 1875, 


Kaiſerl. Telegraphen⸗Direction. ! 

. Aus ſchreiben 

der von’ ben Theilnehmern der Etäbte-Feuer-Gocietät der Kur⸗ 
aud Rewmert, der Ricderlanfig und ber Memter Senflenberg und 

Finferwalde für das Il. Halbjahr 1874 zu entrichtenden 

Gener-Societäts-Beiträge. 

In den Monaten Zuli bie mit December 1874 
belief ſich die Anzahl der Schadenfeuer, für welde die: 
Societät Vergütung zu leiſten hat, auf 76. 

Es wurden total eingeälhert: 14 Wohnpäufer, 
34 Hofgebände, 18 Scheunen, 1 Mühle, 5 Fabrik⸗ 
gebäude, partiell beſchädigt: 59 Wohnhäufer, 43 Hof⸗ 
gehäube, 3 Scheunen, I Mühle, 11 Zabrifgebäude. ! 

lußerdem erlitten 11 Wohnhäufer und 2 Sorgehäudei 
dur Einſchlagen des Blitzes, ohne daß derjelbe ge⸗ 
zündet bat, partielle Beihädigungen. \ 

Der Betrag der Bergütung für dieſe Brand» und 
Vligichäden, einſchließlich der Sprigen- und Waſſer⸗ 
magen-Prämien und ber Diäten für. die Abſchägung 
der Schäden ift fefigeiegt reſp. anzunehmen .auf | 
236,269 M. 56 Pf. und außerdem find für Schäben | 
an unverfierten Gegenfländen und zur Berichtigung 
der Gebühren der vereideten Sacverfländigen für bie | 


4 Wochen — $ 21 des revidirten Reglements von 
1871 — an uniere Haupt⸗Caſſe hierſelbſt abführen 
laſſen. Berlin, den 9. Januar 1875. 
Ständiihe Städte-Feuer-Soeietät-Direction der 
Kur und Neumark und ber Nieberlaufig. 


PatentsErtheilungen. 


Dem Herin J. ©. Bolette zu Pepinfter in 


Belgien iſt unter dem 18. Januar 1875 ein Patent 
auf eine VBorrihtung an Wollkrempeln zum 
Zerlegen "des Wollvñeßes in Bänder, ſoweit 
diefelbe nach der vorgelegten Zeichnung und 
Beſchreibung als nen und eigentbümtih er 
achtet worden iſt, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden 

Dem Herrn Earl Adolf Wagner zu Berlin iſt 
unter dem 20. Januar d. 3. ein Patent 

. auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Eifenbapnwagen-Ruppelung,, ſo⸗ 
weit dieſelbe als neu und eigentpümlich erfannt 
worden ift, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang. des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Der Ingenieur Bleichert zu Schkeuditz, weldem 
unter dem ei Desember 18074. ein Patent 

auf eine Kuppelungsvorrihtung an Drahtſeil⸗ 

bahnen in. der durch Zeichnung und Befchreibung 

ngchgewieſenen Zufommenfegung und Cohne 


Zermanden in der Amvendung bekannter Theile 
zu beſchraͤnken, Da 
ertheilt worden ift, heißt mit Vornamen nicht Dito, 
fondern Adolph. Es if daper unter dem 20. Jar 
nuar 1875 da6 Patent anderweit für ben’ Ingenieur 
AdolphBleichert zu Schleudig ausgefertigt. | 

Dem Heren Royer de la Baftie zu Ridentont 

iR unter dem 21. Januar d. I. ein Patent 
auf’ ein Verfahten zum- Härten von: Glas, 
ſoweit dafjelbe als neu und eigenthütalich er⸗ 

"+ Sannt werben, 'fowie anf einen Dusch Ber, 

, IL — und - Ztihmung erlaͤuterten Glass 
irteofen, 
auf brei Japre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preitßiſchen Staats ertheili worben. 
‚ParentsAufpebungen- 

Das den ZuderfiebereisDirestoren Carl Jacob 
Rau yu Bromberg und Merig Kraufe zu Dobrzelin 
in Polen unter dem 11. ‚November 1873 auf bie 
Dauer von drei Jahren für den ganzen Umfang des 
Preußiſchen Staates: ertheilte- Patent 

. auf eine Formmaſchine für Rübenmafle in ber: 
durch Zeihnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wiefenen Zufammenfegung und ohne Jemanden 
in der Benugung befannter Theile zu bee 
Pon ſchränken, 
aufgehoben. 
Pexrſonal⸗Thronik. | 

Dem Regierange» Secretair Cuno hierſelbſt iſt 
ber Cdyaratier als Kamleirath verliehen worden. - 
“= Der bisherige Regierungs⸗Secretariats⸗ Alfiftent , 
Momberg ift zum Regierungs-Seeretair ernannt, 
worden. " ! 


die Bauführer' Gar! Auguſt Aber Wariboganß und 
Ludiwig Auguft Kuode vereidigt worben.. 

Der Feidmeſſer Julius NReinpold - Zieger: zu 
Berlin ift am 16. d. M. ale ſolcher vereibigt. 

Bei der Koͤniglichen Direction-für bie altung 
der directen Steuern "in Berlin find 1) der Mifitaire 
Anwärter Hamelmann -ald KanzleisDiätar anges 
nommen und 2) der Militain- Anwärter -Rraufe ale 
Kanzfeidiener angefleikt worden, - J 

Der Prediger Guftav Adolf Fiſcher, disher zu 
Bagnig, iſt zum Pfarrer bei den evangeliſchen 
miemben der Parodie kabnitz, Dideeſe Belzig, beſtellt 
worden. - - ‘ 

Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarſtelle zu 
Berlitt, Didcefe Ryrig, fommt Pa Juni: d. 3. 


durch die Emerktirung ihres biherigen Inhabers, des 


Pfatrers Steffens, zur Erledigung. 
Der Schulamtscandivat Dr. Meder iR als 
ordentlicher Lehrer am Coͤlniſchen Gymnaſium gn Berlin 
angeſtelli worden. £ 
R nie en -Dr. Mn * F ass 
orbentlü ehrer an der Doron tifche « 
ſchule zu Berlin angeficht age Mer J 
Der bisherige Locomotiofährer Albrecht Conrad 
Louis Glie ſch in Copenid iR definitiv als folder bei 
— Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn angeftellt 
orden. —— 
Der bisherige Kanzliſt Herforth if deſinitiv als 
ſolcher bei der Niederjchiefiſch Märtiſaen Eiſenbahn 


angeſtellt worden. 


Dei dem Koͤnigli— Stadtgericht zu Berlin ii 
ber bisherige‘ eher Fate Biken nie 
Fürftenberg zum Stadigerichts-Boten und Ererutor 





Die Regierungs· Hauptcaſſen ⸗ Aſſiſtenten Schuette 
und von Gries heim find zu Regierungs⸗Secreiariats⸗ 
Aififtenten und die Regierung = Supernumerare : 
Nuebejam und Dito Wille zu RegierungssHaupt- 
Cafjen-Aififtenten ernannt worden. ; 

Der Militair + Anwärter Ernſt Franz Otto 
Heinemann ift zum Regierungs - Militair = Supers' 
aumerariug ernannt worben. . 

Im Laufe des vierten Quartals v. J. find bei 
der Königlichen Miniſterial⸗Bau⸗Commiſſion zu Berlin 





befördert worden. 
Bermifchte Nachrichten. 
Schifffahrtisſperre. 

Wegen Erneuerung der Leitwände muß Die 
Schifffahrt durch bie Baumgartenbräde vom L, Fer 
beuar bis 1. März b. 3. an den Wochent 
geiperrt werben. An ben Sonntagen wirb —— 
durchlaß frei fein. 

Yorsdam, den 25. Januar 1875. 

Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu Drei Deffensliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebähren betragen für eine 


einfpaltige Dendreile 20 Biennige RAM. 


ver Bogen mit 10 Pfeunigen M.:M. berechnet) 


Redigirt von der Könlglichen Regierun 


gan Botsdam, 





Botsvam, Buhdenderei ver 9. @. Dayn’jm Fre. 


Amtsblatt 
iben Negierung 
der Stadt. Berlin. 


der Königl 













zu Botsbam 
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Februar. 




















J a unge — 
des Königlichen Ober⸗ Praſibiunis 
der Provinz Brandenburg. 
Hlfeppdiger, der Lurherifchen Barochie Anaırimünde. 
1._ Der bisherige Predigtamtẽ· Candidat Catl’Seibel, 
deffen Duatificaren viach N? A ber Genetal⸗Conceſſion 
für die von der Gemrinſchaft der evangeliſchen Landes: 
Kirche fi getrennt haltenden Lutheraner nachgewieſen 
worden, ift von dem Ober⸗Kirchen⸗Collegium zu Breslau 
zum Hilfeprediger der evangeliſchlutheriſchen Parodie 
Angermünde vorirt nnd beſtaͤtigt worden. ’ 
Potsbam, den 26. Januar 1875. ° 
Der Ober-Präfibent der Provinz Brandenburg. 
Wirklihe Geheime Rath von’ Iadgom. _ 
‚.,. Befanntmachungen  , : - 
des Königlichen Regierungs: diums, 
Die Anlage einer von der Grete Gharlotten vurg⸗ Spandau ber 

Be —— Bahn ih ii igendın Bahn nad) 
hartotienbueg beireffind. - . 
2. Der Herr Mınifter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten hat der Dirention der Berlin⸗ 
Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft die Genebmigung zur 
Anfertigung der generellen Vorarbeiten für eine von 
der Sirede (harlottenburg » Spandau ber Berlins 
Hamburger "Bahn fi abzweigende Bahn nad Char⸗ 
Iottenburg zum Anflug an die für die Berliner 
Stadibahn, die Staatebahn Berlin: Weplar und die 
Berliner Berbindungsbahn projectirtien Bahnhofs 
Anlagen .bid zum 31. December 1875 ertheilt. 

In Gemaßheit des $ 5 des Gefrges vom 11. Juni 
1874 über die Enteignung von Grundeigenshum ver- 
ordnen wir daher hiermit, daß die betheiligten Grund» 
befiger der @emarfungen Tharlottenburg, Wilmersdorf, 
Könglihen Spandauer Forft (Grunewald), Ruhleben 
und Spandau den’ mit ‚der Bornahme der Vorarbeiten 
beauftragten Technifern und. beren Gehülfen die Ber 
tretung ihres Grund und Bodens unmeigerlid zu ge 
ſtatten haben. Es muß jedoch von jeder Borarbeit! 
unter Bezeichnung ber Zeit und ber Stelle, wo fie 
ſtattzuſinden hat, mindeſtens zwei Tage ziwor ber; 
Vorſtand des betreffenden ‚Gute oder Gemeindebezirke 
in Kenntniß gejegt werden, welcher dann bie betheiligten 
©rundbefiger ſpeeiell oder in-ofssAblicher Weiſe weiter 
au benachrichtigen Hat. - - j 

Eva vorkommende Beihädigungen find fefert 
durch einen auf. Koften des Bauunternehmerd Seitens 
des Drtsvorſtandes zugugichenden vereibigten Tarator 
abzufgägen, umb hat der Bauunternehmer den auf 





bjeje Weiſe ermittelten Schadensbetrag jofort aus⸗ 
jugablen, widrigenfalls der —— anf dem 
Antrag des Berherligten die Fortiegung der Vorarbeiten 
au hindern verpflichtet iſt. Eine Zerfirung nen 
Baulicfeiten jeder Art, ſowie das Fällen von Bänmen 
iſt nur mit unierer Benepmigung zufälfig. 

Porsbam, den 2. Februar 1875. 

_Rönigl. Regierungs-Präfibium. 

Die neue Berliner Verkindungebshn betreffend. 

3 ° Nachdem der Herr Miniſter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten’ die Königliche Direction der 


"  Riederigleflih-Märkiden Eiſenbahn mit der Forıfegung - 


der neuen Berliner Berbindungsbahn, ſowie einiger 
Geleisanſchlüſſe beauftragt hat, v. tordnen wir hierdurch 
auf Grund des 55 des Enteignungsgeſetzes vom 


111. Juni 1874, daß die betpeiligten Grundbefiger auf 


den Feldmarken Lichtenberg, Friedrichefelde, Borhagen 
und Rummelsburg den mit ber Vornahme der Vor—⸗ 
arbeiten von der vorgedachten Rönigl. Direction be⸗ 
auftragten Technikern Und beren Gehülfen Die Bes. 
tretung ihres Grund und Bodens unweigerlich zu 
geſtatten haben. R 

Es muß jedoch von jeder Vorarbeit unter Bes 
zeich nung ber Zeit und der Stefle, wo fie flattzufinden 
bat, mindeftend zwei Tage zuvor der Vorftand des 
etreffenden Guss oder Gemeindebezirks in Kenntuiß 
geſetzt werben, welcher dann die beiheiligten Brunds 
befiger fpeciell oder in ortsüblicher Weile weiter zu 
benachrichtigen hat. “ 

Erma vorfommende Beihäbigungen ſind ſofort 
durch einen auf Koften des Bauunternehmers Seitens 
des Ortsvorſtandes zuzuziehenden vereidigten QTarator 
abzufchägen und hat der Bauunternehmer den fo ers 
mirrölten Schabensbetrag fofort auszuzahlen, wibrigen- 
falls ver Örtsvorftand auf den Antrag des Betpeiligten 
die Fortſetzung der Vorarbeiten zu hindern ver⸗ 
pflichtet if. ine Zerſtörung von Baulichfeiten jeder 
Art, fomie das Fällen von Bäumen, iſt nur mit 


{unferer Genehmigung zuläffig. 


Potsdam, den 2. Februar 1875. 
Koͤnigl. Regierungs- Präfbium. u 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
. Röniglichen Negierung: 
a, welde ben Regierungsbezirk Jotsdam und 
‚bie Stadt Berlin betreffen: 
General: Eonfulat ‚von Bern. 
27. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der bisherige Conſul Peru's in Berlin 
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v 
Sigismund Levin, zum General-@onful ernannt und 
{pm das Erequatur ertheilt worden iſt ö 
Porebam, den 29. Januar 1875, . 
Königl. Regierung. Abtheilung-bes Innern. 
Den Verlehr wit Spiellarten betreffend. 
8, . Mir: Bezug auf die Denen, in. dem 
diefleitigen Amtsblatte für dad Jahr EB (aid 35 
Seite 287) wird zufolge höherer Anorbnung bierdurd 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Königlich 
Bayeriühe, Regierung die im rechisrheimiſchen Bayern 
beftepende -"Kartenftemnelgebüpe unter gleichzeitiger 
Erhöyung bderjelben, mit dem 1. d. M. auch in der 
Malz zur Einfüprung gebracht und bie Stempelung 
ber nach Bayerh_ eingeführten Spielfarten allgemein 
den Drganen der Zolfverwaltung übertragen hat. Aus 
diefer Veranlaſſung find von ihr, unter Aufhebung der 
in votgenanntet Bekanntmachung mitgetheilten Vor⸗ 
ſchriften, fotgenoe Beſtimmungen erlaffen worden: 

$ 1. Die zum Verbleibe nad Bayern eingehenden 
Spielfarten unterliegen, wie die dajefbft angefertigten, 
neben ber tarifmiäßigen Fingangsabgabe im Falle der 
Einfupr ‘aus dem Zöllarislande, einer Stempelgeküpr, 
welche beträgt und zwar in den Landestheilen rechis 
des En vom 1. Auguf 1874 angefangen und in 
der Pfalz vom 1: Januar 1875 ab: - 

a. für jedes Spiel deutſche Karten mit 36 oder 
n zehn ‚Kreuzer... zwei. ‚Pfennige, 
< Reichewähtung); —.. a 
E ae Men pP N; 
Pfennige Reihewährung). 
a Gebrauche ald Ohleten eine 
gerichtete Karten werden ftemipelfrei behandelt, wenn 
die Blätter derſelben in der Höhe nicht mehr ale, 
35 Millimeter und zugleich in der Breite nicht mehr 
als 27 Millimeter weiten. j J 

$ 2. Vor erfolgter Stempelung birfen die cin- 
gehenden Spielfarten, wenngleih der hierauf etwa 
haftende Sellanfbrug volftändig erledigt fein ſollte, 
nit ih den freien Verkehr gefegt oder nad Abnahme 
des amtlichen Verſchluſſes außer Aufficht und Controfe 
gelafien werben. \ 

Bei Borlegung der Rarten zur Stempelung müfjen 
dieſelben fo gepadt fein, dag bad zur Stempelung 
beflimmte Blatt, daß Herzaß, oben aufliegt. Außerdem 
muß jedes Spiel mit einem Umſchlage verfehen fein, 
deſſen Form zwar im Uebrigen dem ;Steuerpflichtigen 
überlaffen bfeibt, der jedoch die Angabe der Karten 
gettung enthalten und fo eingerichtet fein muß, daß 
das Kartenſpiel volfändig zufammengehalten wird und 
die vorihriftsmäßige Stempelung des oben ‚aufliegenden 
Blattes ohne Löfung des Umſchlages bewirft werben fann. 

Entipriht die Padung der Karten und ber 
Umſchlag derfelben nicht den vorflehend bezeichneten 
Erforderniffen, fo fann die Stempelung jo lange ver- 





jagt werden, bis die obwaltenden Mängel unter amt- | 


ücher Aufficht befeitigt find. 
$ 3. Zur Kartenſtemptlung gegen Erlegung der 
Stempelgebühr find 


182. die Hauptjollämter: 


Augsburg, Ludwigshafen a. Rp, 
"Müngen, Yürnberg, Hegensburg Hr 
bane.. .. ü 

— das. Rebenzollamt Landshut 

ermädsigt. . ; V 

* rw Die Einfuße begie hangoweiſe · Durchſubt von 


ielfaxten nach und durch Bayern darf 
Mi inferoit ſich um noch zollpflichtige Spielfarten 
handelt 


— nur unter JZollcontrole; u 

b. iaſoweit bie. Spielfarten verzollt find oder 
fonft aus dem Gebiete eined anderen Bundes 
Staates zur Beriendung gelangen . 
— nur unter Ucbergangsjgeincontrole 


erfolgen, 

ie ad b bezeichneten Trandporte müflen fon 
im Berfendungsorte oder bei der Abfertigungöflehe, 
an. weldre der BVeriendungsort in dieler ‚Beziehung 
gewielen iſt, angemeldet und mit Ucbergangejgeinen 
verjeben werden. — 

Zur Erledigung ber hier nach ertheilten Begettelung 
find ſämmuliche, fc die ın Frage fommende Zol- oder 
übergangsfeuerlihe Ubfertigung überhaupt, zufändigen 
f. Zotl⸗ und Stewerbepörden ermächtigi. er 

Die ſchließliche Abfertigung der Spielfarten: 
Sendungen zum Verbleibe in Bayern fann ındep bie 
von den im ð 3 bezeichneten Zollbeyoͤrden worgengmmen 
werden:!t Kur DE Pen V Feen 222 . 

‘* Sollten dalıer Spielfarten-Sendungen, welche unter 


„ Z0lf- ober Uebergangsſcheincontrole bei andern Zoll: 


und Steuer: Behörden. eintreffen, nachträglich die Bes 
Rimmung zum Berbfeibe in Bayern erpalten, fo find 
dieſelben mittels Uebergangsſcheines einem der für bie 
Stempelung zufländigen. Armter zu überweiien. 
Das Grade hat auch von ben Kartenſtempelaͤmiern 
zu geliehen, wenn die Stempelung bei einem anderen, 
ald dem uriprüngligen Empfangeamte in, Antrag 
gebracht wird. . 
Spielfarten, welche bereitd ben ‚Stempel eine 
anderen Staates tragen, find, was die Stempelpflicht 
in Bayern und die Jolls oder Uebergangsſcheinconirole 
betriffe, glei) den ungeftempelten Karten zu behandeln. 
$ 5. Spiellarten, welche aus einem Theile des 
Koͤnigreichs in einen andern Theil deſſelben mit Ber 
rührung des Zolfauslandes oder bed Gebietes anderer 
Bundesfansen verjendet werben, müſſen von. einem 
Uebergaugsigein begleitet fein. 
$ 6. Der Betrag der bieffeitigen Stempelabgabe 
ft von dem Extrahenten der - Controls Bezettelung 
(Begleiticpein, Ueberganggicein u. f. w.) im gleicher 
Were, wie eventuell auch der Zollanſpruch, ſicher zu 
ſtellen und hiernach die Verpflichtungs⸗ und Annahme⸗ 
Erklaͤrung in den gebrudten Formularen entiprehend 
abzuändern und beziehungsweiſe zu exgängen. 
! Der ficher zu fiellende Abgabenbetrag if, wenn 
die Anzapl und. Gattung ber abzufertigenden Karten 
dur ſpecielle Reviſion feſtgeſtellt And, nad ‚den im 
51 angegebenen Stempeljägen zu bemeſſen, 
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aber mit 3:4. 80 fr: -(6 MR.) für das Zolfpfund des 
Bruttogewichis gu berechnen. J 
Potsdam, den 26. Januar 1876. 
Knigl. Regierung. — für indixecte Steuern. 
0 Eummlehret-Behfndg.: © > 0 9 
29. Nad ben SS 1 und 3 ded Reglemente für 
die Turnlehrerprůſung vom 29. März 1866 (Eentral- 
blate ber. Unserrigts-Berwaltung &. 199) findet all- 
jãprlich im Monat März zu Berlin im docal der 
Königigen Gentral= Turn + Anſtalt (Scharnhorfiftraße 
Wr. 1) eine Turnlehrer⸗ Prüfung flat. In dieſem 
Jahre wirb dieſe gewöpulig zwei Tage in Anſpruch 
nehmende Prül am. Freitag, den 19. März, 
beginnen, und haben ſich an bielem Tage Vormittags 
9 Uhr. die Aspiranten in dem begeichneten Local vor 


3 ——e der Prüfungs » Tommiſſion, Herrn 


ersegierungs-Raib Waetzoldt, einzu- 
finden. Meldungen yu- biefer Prüfung find under! 
Einreichung 1) des Taufſcheins, 2) des Lebenslaufs, 
3). des Zeugniſſes über die ‚erworbene Schul: und 
Lehrer Bildung, 4) der Zeugniſſe über bisherige Wirk⸗ 
ſamkeit als Lehrer oder Beihältigung ald Turnichrer, | 
bis zum 18. Februar d. an biejenige der 
unterzeipneten Provinzial-Behörben, beren Refiort der 
Aspiramt angehört, einzureichen. 


' , | Potsdam, 
ben 26. Januar 1875. den 29. Januar 1875. 
Königl. Provinzial: 1NMgl. Regierung. Abtheilung 
Spul-Eokegium. |für Kirden- u. Schuimeſem, 
b. welde den Regierungssezirf Potsdam | 
"ausf Tele. betreffen: ! 
abvüicht der Kinder. H 
30. Wir Haben Beranlaffung, darauf hinzuweiſen, 
daß die Schulpflicht ber Kinder in Gemaßheit der 
Beſtimmung des Aüg. LM. TH. W Tit. 12 95 48, 
46 erſt mit dem Zeitpunft aufhört, „mo dieſelben nad! 
dem Urtheil des Lotalſchulinſperiors fi die einem 


jeden vernünftigen Menihen ihres Standes mothe 


wendigen Kennmiffe angeeignet haben. Selbfiderftänd- 
lich if, daß die Entlaffungdtermine nur der Schluß 
der Sautyalbjahre,. alſo Ofen und Michaelis, fein 
dürfen, cbenfo daß die Einwirlung des Loraiſchul⸗ 
inſpecers auf die Entlaſſung bed Schuͤlers nicht 
erforderlich if, wenn der Schüler zur Confitmation 
augelaffen ifl, da biefeiden in der bezeichneten geſez⸗ 
lichen Beftimmung erforderten Reifegrad vorausjegt. 
Sollten‘ dagegen Fälle vorfommen, daß lern bie, 
Eonfirmmion ihrer Kinder ablehnen, fo kommen bie! 
vorerwäßnten gefeglihen Borſchriſten bergeftalt zur 
Anwendung, daß die Entkaffumg ans ber Schule in 
der Regel aus am stufe desienigen Schulhalojahres, 
in welches ol lerzehuten Lebensj⸗ 

des betr⸗ffenden Schulers fält, ausnahmoweiſe früber 
aber: nur: auf Grund einer von dem kLoralſchulinſpeetor 
ee Dei, und immer nur am Schluffe 
dei 0.17] m darf. ° 

n ia, "den 3 and 1878. - 


ı 


[LEERE 


Setkauntmachun N 

des Raiferlichen General poamis. . 
Aushändigung von Briefen auf. im Bahnbofe ummiktelbas ma 
! Da “ Auhınft ber —S e u 
17. Im · Yatereife eihed beicgfeunigien Brie erfehre 
ift die Einrichrang geträffen worden, daß gewöhnliche 
‚franfirte Briefe alsbald nad Ankunft der in den 
| Eiienbahnzügen befindlichen Bahnpoften an ben Bahn⸗ 
Ihöfen in Empfang ensmmen werden fönnen. , 

Die befonderen Bebingimgen, ımter welchen bie 
Annahme und Beförderung folder Briefe Bahnhofs⸗ 
briefe), ſowie deren Aushaͤndigung an den Bahnhöfen 
erfolgt, werben auf Berlangen yon den Poſtanſtalten 
mitgetheilt. 
Berlin W., den 27. Januar 1875. 

geiſeruches Generat-Pofamt. 

Wethangabe bei Beifenbunnen nach Belgien uͤnd darüber binaus. 
8. Anf Werthſendungen nad Belgien und 
darüber hinaus, nah England und Franfreid, 
foweit deren Inhalt aus Bold und Silber (in Barren 
oder gemänzt), Platina, Banknoten oder Papiergeld, 
Schmuchſachen, Edelfteinen sc. befteht, muß ter volle 
Werth der zu verſendenden Gegenſtaͤndeẽ angegeben 
werden. Bei unrichtiger Werthangabe wird für 


! f 
: ben zu wenig angegebenen Werihbetrag das doppelte 
Vorto 


für die ganze Beförberungsfizede berechnet, 
abgejehen von der etwaigen Verfolgung nach den in 
Belgien beſtehenden Etrafgeiegen. 











Berlin W., den 29. Januar 1875. 
Kaiſerl. General-Yoflaı a a 
Bekanntmachungen der. Raiferliche 
ae Bieeehion Berlin. 
n Unbeftelibare eingefchriebene Bricf B 
a." Bei der Raterligen Dber- Polt-Diseelisn,in 


Berlin lagern folgende, in Berlin zur Poft gegebene, 
unaubringlicye „eingeiriebene” (vecommandirte).. 
Retourbriefe: " 22 » Pi ae 
almit bem Beflimmungsorte Berlin: auf, 
geliehen am 6. Mai 1874 an Koppe,.am 9. Mai 
874 an Mayer, am 12, Mai 1874 an Haberbin, 
am A. Mai 1874 an Hengel, am 13. Mai 1874 an 
Koppe, am 28. Mai 1871 an Köhler, am 8. Mai 
1872 an Meyer Kog & Eo,, am 24. Mai 1874 au 
Rückert, am 19. Mai 1874 an Waltz, am 13. Mai 
1874 an Matfiber, am 27, Juni 1874 an Weiter, 
am 20. Mai 1874 an Kaufmann, am 29, Juni 
1874 an Kleued, am 29. Inni 1874 an Barfiic, 
am 27. Mai 1874 an Weber, am 6. Apr. 1874 an 
Gauſel, am 27. Juni 1874 an — am 3. Mat 
1874, an Schmidt, am 1. Juui 1874 au Brandt, 
am 4. Juli 1874 an den Verein der Droihfen-Unter: .. 
nehmer, am 4. Juli 1872 an Lehmann, am 14. Mai. 
1874 an Stein, am ’5.. Juni 1874 an Dietrig, 
am 9. Juni 1874 an Rec, aut A. Juni 1874 an 
Adupeim, ar 13, uni 1874 ar Rampe, qm 
6. Smi 112 an Mrreht,öam 46. Mai 1874) an 
Plum, am 2: Juni 1874 ar das Stabtgericht ⸗ am 





Aal. Regierung. Abıpeilüng für Kirhen- u, Shutweien. 


7. Juni 1874 an Reed, am 12, Juni [874 an Tabo, 


am 30. Juni 1874 an Gelwiſch, am 12. Juni 1874 
an Finfter, am 1. Juni 1874 an Jacoby, am 
22. Apr. an. Ehrlich, am 10. Mai 1874 an Daue, 
am 13. Mai 1874 an Held, am 20. Mai 1874 an 
Bergemann, am 28, Mai 1874 an Brandt, am 
5. Juni 1874 an Weiß, am 9. Juni 1874 an 
Heymann (Victoriaftrage), am 2. Juni 1874 am 
Niftep, am 13. Juni 1874 an Lauberti, am 
3. Juni 1874 an Grüneberg, am 24. Juni 1874 
an Wohlmuth, am 22. Juni 1874 an Wendt, am 
22. Juni 1874 an Hartwig, am 15. Juni 1874 an 
Silber, am. 25. Juni 1874 an Hartmann, am 
29. Juni 1874 au. Littmann, am 29. Juni 1874 an 
Dppenpeim, am 30. Juni 1874 an man am 
30. Juni 1874 an den Verein der Droichfen« Unter- 
nehmer, am 30, Zuni.1874 an Möbes, am 30. Zun. 
1874 an Böfer, am 26. Juni 1874 an Schreiber, 
am 27. Zuni 1874 an Schreiber, am 30. Juni 1874 
an Prilwig, am 27. Juni 1874 an Aibredt, am 
15. Juni 1874 an. Pohl, am 30. Juni 1874 an 
Sränfel, am 22. Juni 1874 an Möller, am 
29. Zuni 1874 an Elers, am 12. Juni 1874 an 
Noad, am 30. Zuni 1874 an Schmidt, am 23. Zunı 
1874 an Brifoff, am 28. Juni 1874 an Dett- 
mann, am 30, Juni 18674 an Schumann, am 
27. Zuni 1874 an Benkhalm, am 18. Juni 1874, 
an Brinknow, am 15. Juni 1874 an Braun, am 
12. Juni 1874 an Johm, am 23. Juni 1874 an 
Mofawa, am 27. Juni 1874 an Helmfe, am 
2. Juni 1874 an Schultze, am 29. Juni 1874 an 
Sfifinsty, am 22. Juni 1874 an Winfler, am 
26. Juni 1874 an Schneider, am 28. Juni 1874 
an Budoninsfy, am 28. uni 1874 an Abel 
Bittfoweti, am 23. Apr. 1874 an Molenar & 
Co., am 23. Apr. 1874 an Regenthal Erben, am 
233. Apr. 1874 an Hirih & Eo., am 23. Apr. 1874 
an Levenz & Eo,, am 23. Apr. 1874 an Agrippimo 
am 23. Apr. 1874 an Jaques, am 23. Apr. 1874 
an Schneider, am 23, Apr. 1874 an Arienda 
assiowa-trice di Triest, Oranienburgerfir. Nr. 13/14, 
am 23. Apr. 1874 an Cibulski, am 23. Apr. 1874 
an Meyer, am 23. Apr. 1874 an Halle &.Co., 
am 18. Juli 1874 an Pflugbeil, am 28. Zum, 
1874 an Urban & Marg, am 21. Juni 1874 an 
Pieper, am 21. Juni 1874 an Fauſer; 

b. mit anderen Beftimmungsorten: aufge 
liefert am 12. Apr. 1874 an Soldat ın Kanısgandern 
a Insterhurg, am 19. Apr. 1874 an Kaiſerin v. 
Defterreich in Salzburg, am.12, Apr. 1874 an Alt- 
haus in Breitenworbis, am 20. Apr. 1874 an Raft 
in Breslau, am 9, Apr. an Dibtelt in Greenod, am 
26. Apr. 1874 an Hartwid in Annen-Aue b. Lüpfe, 
am 15. Apr. 1874 an Campbelt in Wien, am 
17. Apr. 1874 an Rösler in Niederfinom bei mupan 
Eberswalbe, am 24. an 1874 an Emmerid in 
Dresden, am 26. Apr. 1874 an Simgon in London, 
am 17. Mai 1874 an Bigfe in Opotſchno, am 
30. Mai 1874 an Wipenpujen in Oppeln, om 


115. Apr. 1874 an Kraenzel in Chobzieien, am 
4. Mai: 1874 an Schmalz in Lauenburg i Pem., 
am .25. Apr. 1874 an Müller in Rofod, am 
10. März 1874 an Berndt in Rom, am 20. Mai 
1874 an Erning in Staffurt, am 23. Mai 1874 an 
Theiß in Müfen 5, Eiegen, am 25. Mai 1674 an 
Wahrſchach in Neufalz a. ©., am 14. März 1874 
an Srompold in New-Jork, am 18. März 1674-an 
Guſſiſch. Adreſſe) in Peteröturg, am 4. Juli 1874 
an Braun in Sfaut, am 19. Mai 1874 an Künzel 
in Klathau, am 30. Maı 1874 an Thiele in Eınum, 
am 414. Mai 1874 an Nolte in Dresden, am 
23.. März 1874 an ©. B. in Aſchers leben, am 
29. Mat 1874 at Bılling in Robensteben b. Drei: 
leben, am 5. Juni 1874 an Ney in. Prenzlan, am 
17. Juni 1874 an Fittig in Charlottenburg, am 
26. Juni 1874 an Mannerheim in Wiesbaden, am 
31. März 1874 an Scharf in Moskau, am 22; Juni 
1874 an Wilte in Groß-Shönbel, am 30. Juni 
1974 an Hedert in Charlottenburg, am 18. Juni 
1874 an Lehnert in Dresden, am 23. Juni 1874 an 
Eigelfraut in Teltow, am 11. Juli: 1874 an 
Caftillo in Potsdam, am 1. Juli 1874 an Seidel 
in Steinfurt R./M., am 17. Juni 1874 an -Pererpen 
in Koftewig.p. Dur, am 5. Mai 1874 an Schäge 
ın Nemw-Yorf, am 30. Juni 1874 an Schulz in 
Koffenblatt, am. 29. Juni 1874 an Jacoby in Polın, 
am 27.-Zuni 1874 an Dtto in Cöpenid, am 1. Apr. 
1874 an Horrer in Dortmund, am.3. Zuti 1874 
an Tpommwalo in Gneien, am 7. Mai 1874 an 
Bohrmann in Pifeg, Polen, am 22. Juni 1874 an 
Kühne in Teplig, am. 15. Juli 1874 an Lüttigan 
in $reienwalde, am 29. Juni 1874 an Nofjad in 
Dipenfee bei R.-Wufterkaufen, am 18. Juni 1874 an 
Ernft in Franffurt a,.D., am 30. Juni 1874 an 
Eidner in Kraichen bei Guhrau, am 12, Zumi 1874 
an,Enis in Lemberg, am 6, Juli 1874 an Kühn in 
Yaris, am 24. Juli 1874 an Noſeck in Breslau, am 
16. Juli 1874 an Bohlendorf in At-Ruppin, am 
14. Juli 1874 an Laue in Oplau,.am 17, Juli 1874 
an Wins in Steglig, am 27. Juli 1874: an Gudſche 
fin Duisburg, am 22. Juli 1874 an Gluhr in R.⸗ 
Lehme K. W,, am 18. Zulı 1874 an Berbich in Laucha. 
8 Eu unselannien Abſender —— —— 
Briefe werden aufgefordert, zur Empfangnähme der⸗ 
ſelben fpäteftene® vier Bposhen, vom Tage des 
Erigpeinens gegenmwärtiger Befanntmadung an gerechnet, 
bei der Kaiterlihen Ober⸗Poſt-Direction in Bertin fih 
zu, melden, twidrigenfalld wit den Briefen na ben 
‚geieglien Befimmungen verfahren werben wird. 
Berlin O., den WB. Januar 1875. . 

Der Kailerlihe Ober PoRDirester. Sachße. 
Bekanntmachungen der Königl. Tireetion 
der Niederichleiiieb: Märkischen: ab. 
[Aarau eines Nachtrage ann Tarife füz ben Gktm-Berteht. 
22. Bom 1. Februar d. J. ab tritt, an Tarı 
für den nachbarlichen Güter» Verkehr. mir der Balin- 
Pots dam Magdeburger und Magdeburg Halberſtadter 





” Ss 

Eifenbapn vom 15. April 1872 ein Nachtrag XII in auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
Kraft, weiber Ausnabmefradriäge für Holztranspotte den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
von · Stationen ber. Dberiglefünen Eiſenbahn enthalt. . Dem Civil-Ingenieur Rouis Guſtäve Bodel, dein 


lare bes Nachtrages werben von unſeren 
Gater⸗ Erpeditienes ur Bern und Breslau anf Ber- 
langen wmentgellich verabfolgt. 
Berlin, den 28. Januar 1875. h 
Kgl. Dircetion der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
Beranntmachungen der Koniglichen 
- Direction der Oſtbahn. | 
Dizccte Tariflöge für die Beförerung von Gütern. } 
13. Vom 1. Aprü d. J. neuen Styls treten unter! 
Zugrundelegung der durch unjere Befanntmadung vom | 
4. November 1874 publicirten reglementariſchen Be— 
Aimmungen und Baarenclaifification für den Deutid- 
Ruffisen Erienbahn » Verband directe Tarıffüge für! 
bie Beförderung won Gütern alier Art zmwifcen! 
Stationen der Königlichen Preußiſchen Sſtbahn, 
Station Pıllau "der Oſtpreußiſchen Südbahn, ben: 
Stationen Poſen und Inowraziaw (lestere nur für! 
Salz), der Oberſchleſiſchen Eiſenbabn, Station Stettin ! 
der Berfin-Stettiner Eiſenbahn einerſeits und Stationen 
der Großen Ruſſiſchen Eiſenbahn, der MosfausBrefter 
Eiſenbasn, der Witeböf-Drefer Eıfenbahn, der Libauer 
Erſendahn, der Drel-Griafi Cıjenbabn, der Griaſi— 
Zarizguer Eiſenbahn, der NKurofe Charkom + Afoner : 
Eiherdupn, der Balltiſchen Eifenbabn, ver Dünaburg⸗ 
Sitebsler Eifenbahn; Ver Riga-Dünaturger Eiſenbahn, 
der Mitauer Eiſenbahn, der Landwarowo-Komner 
Eiſenbabn, der Warihau-Terespoler Eiſenbahn anderer⸗ 
ſeus an Stelle des Oſtdeutſch-Ruſſiſchen Tarifs vom 
15. Rovember 1871, des Oſtdeutſch⸗ Moskauer-Tarifs 
vom 10. April 1872, des Stettin⸗Schleſiſch⸗Ruſſiſchen 
Tarifs vom 1. Aprıl 1872, mit Ausnahme der ın! 
dieſen Tarifen enthaltenen Säge für die Stationen | 
Breslau ber Oberſchleſiſchen Bahn, Walpenburg der! 
Breslau⸗ Schweiding- Kreiburger Eiſenbahn, der Sta— 
tionen der Niederſchleſiſch⸗ Märkiihen Eiſenbahn, reſp. 
der Schle ſiſchen Gebirgsbapn und der Stationen ber, 
Deſterreichiſchen Nordweſtbahn und Südnorddeutſchen 
Verbindungsbahn unter ber Bezeichnung Tarifyeft I! 
¶ Deuiſch⸗Ruſſiſchen Eiienbahn-Berband) in Kraft. Für| 
vie zuletzt ! 





genannten Stationen bleiben bis auf 
Weiteres die bisherigen Tarifbefliinmungen ꝛc. in, 
Kraft. Eremplare ber reglementariſchen Beftimmungen , 
und Waaren » Glaffifieation bes Deutich - Nuifiichen : 
Eienbahn⸗ Verbands find bereits jegt, Eremplare des 
Zarifveftes I vom 15. Februar d. 3. ab hei den! 
Stationscaffen ber Verband » Stationen käuflich zu 
habın. DBromberg, den 25. Januar 1875. R 
‚Königl. Direction ber Ofibabn a 

als geihäfteführende Bermaltung des Dentid;: | 
Ruffihen Eiſenbahn⸗Verbands. ! 
„pBatent-Ertpeilungen. ! 

Dem Zabrifanten E. Heinjon Hu zu Brauns! 
jchweig iſt unier dem 26. Januar 1875 ein Patent i 
auf ein Verfahren zur Conſervirung yon Blut, 

durch ungeloͤſchten Kalt . i 


Manufaeturier Jacques Mäffe und dem Rentier 
BWılllan Webſſter, ſämmtlich zu Paris, ift unter dem 
26. Januar 1875 eim Patent \ “ 
auf einen Apparat zym Stempeln und Drucken 
in der dur Zeichnung und Beſchreibung er⸗ 
fäuterten Zuiammenfegung, ohne Jemanden 
in ber Benngung befannter Theile zu ber 
ſchränken, J —— 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Fabrikanten Herrn H. A. Schuſter zu 
Rehme-Oeynhauſen iſt unter dem 23. Januar 1875 
ein Patent 

auf einen durd Zeichnung und Beſchreibung 

nachgewieſenen Mechanismus, durch 1 

Torpedos auf einer genuffen Tiefe unter bem 
Niveau des Waſſers erhalten werden, 

auf drei Jabre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußischen Staats ertbeilt worden, 

Dem Mechaniker Aerander Stenger und dem 
Malzfabrıfangen Alfred Walther, beide zu Straßburg 
i. €, iſt unfer dem 26. Januar 1875 ein Patent 

auf einen Malz⸗Keim⸗ und Darr⸗Cylinder in 
der durch Zeichnung und Beihreibung nachge⸗ 
wieſenen Zufammeniegung, ohne Jemanden in 
der Anwendung befannter Theile beffelben zu 
beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Patent Aufhbebungen 
Das dem Louis Bois fils in Lyon unter dem 
October 1873 ertheilte Patent 

„auf ein burd Zeichnung und Beichreibung 

erläutertes Verfahren der Leuchtgas⸗Bereitung, 

ohne Jemanden in der Benugung befannter 
Theile zu beihränfen” 
it aufgehoben. 
Das dem Civif-Ingenieur A. Büttner und dem 
Nadelfabrifanten H. Freimuth zu Nahen 
auf eine Maſchine zum Fohrden von Näh— 
maſchinennadeln in dev dur Zeichnung und 
Beſchreibung nadgewiefenen Zufammenjegung 
unter dem 12, Terember 1873 auf die Dauer 
von drei Jahren, für den ganzen Umfang des 
Preußifchen Staats ertpeilte Patent . 

ift aufgeboben. . 
Das dem Herin Henry Siffon zu Goole in 
Yorkihire, Großbritannien, unter dem 20. November 
1873 ertheilte Patent: 
auf eine Propfenvorrihtung zum Stopfen 
ſchadhafter Keſſelrohre, ſoweit diefelbe für neu 
und eigenthämlih erachtet ift, und ohue 
Jemanden in der Anwendung befannter Tyrile 
derfelben zu beihränfen, 

if aufgehoben, 


31. 


er 
[7% u 
vo. Berfonals&hronit. u ot 
*. Geitbem bie Bekanntmachungen über bie Biſdung der Amitsbezirle, fowie bie Erneunung der Aum⸗ 
vorſteher und Stellvertreter in ben einzelnen Kreiſen des hiefigen Regierungsbezirls erlaffen worben, haben 
mehrfach Wechſel in den. Peripnen ‚der eher: und Stellverireter ſtattgefunden, reiche bis fegt wicht 
befannt gemadt find. Das nachſtehende Verzeichniß enihaͤlt die Namen der gegenwärtig fi‘ ben- beszefienden 
Amtöbszirten fungixenden Beamten, ſoweit nicht etwa die Kreisausſchüſſe in den uriprüngfich von tunen auf 
Grund des $ 57 al. A der Kreisordnung getroffenen Anordnungen fpäter Abänderungen haben eintreten fallen. 






Amtsvorfieher. \ Stellvertreter. 


Bisperiger Amtevorftcher-Srell-[JSchutze Mägtom zu Hopenkinom. 
vertreter Thiele zu Hohen! . 


finow. 
-- Forſter Köpnemann zu Borne⸗ 
mannspfuhl. 
— Foͤrſter Laue zu Sonnenburg. 


Kreisſchulze Schulhe zuſInſpector Schmidt zu Summt. 


Kreiſe. 
Oberbarnım. 


Amtsbezirke, 
2. Hohenfirtow. 










127. Forfirevier Sonnen⸗ 
burg⸗ Torgelow. 
Niederbarnim. 28. Sgoner linde 


Schoͤnerlinde. 
30. Hexmsdorf. — kehnnhulin Rofentreter zu Dal 
: or. 
32, Tegel. Kreisausſchuß⸗ Secretair Brus — 
now zu Berlin. 
33. Heiligenſee. Kreisausſchuß⸗ Secretair Bru⸗ — 
now zu Berlin. 
Beeslow. 26. Mükeofer Forfi. _ Börfter Lydemann gu Neubräl. 
Prenzlau. 14, Debelow, _ Lieutenant Beis zu Holjendorf. 
130. Damerow b. 9. Nittergutöbeflger Satow zuſLieutenant von Winterfeldt u 
' Rollwitz. Damerow b. P. 
ODſtpriegnitz. 10. Drewen. Rittmeifter a. D. von Platen _ 
zu Wunde. 
124. Gut Meyenburg. — Nreistags⸗Abgeordneter Voß MM 
molde. 
36. Kunow. — Recnungsführer Mathies au 
Hoppenrade. 
139, Berlitt. — Rechnungsführer Saf ſe zu Berlitt. 
Weſtpriegnitz. 16. Gadow. — MRegnunseũhrer Sumtow iu 
adow. 
Teltow. 5. Neuendorf. Regier.⸗Secretariats⸗ Aſſiſtent — 
6. Dremig. | Bollmann zu Potsdam. 


11. Glienicke b. 3. 
12. Sperenberg. 
13. En id 
14. Jachzenbrück. 
30. Gr. Schulzendorf. — Lieutenant a. D. Friedr. von 
dem Anefebed zu Zühnsberf. 


Der Stabtierretair Tübe zu Wriegen a. D. iſt, Der biöberige Betriebe > Serretair Schöpfe if 
der von ber Stabtverorbneten-Berfammlung zu Niemegk|pefinitiv ais folder bei der Niederichlefich- Martijchen 
getroffenen Wahl gemäß, zum Bürgermeifter der Stadt Eifenbahn angeflelit worden. 

Nismegf für die geieglihe L2jüprige Amisdaner ber) m, Teiegrappen-Bote Delfenbüttel if von 
fätige und am 12. Januar d. I. in das Amt ein rs grap 
geführt „worden, Potsdam nad Hannover verfegt. 


(Hierzu eine Außerordentliche Beilage, enthaltend bie im Regierungsbezirk Potsdam geltenden retlihen Be 
fimmungen in Schulſachen, foweit dieſe den Kreis-Ausihüfien lberwiejen find, forie Vier Deffentliche Anzeiger) 
Die Infertionsgebühren betragen für eine einipaltige Drudzelle 20 Pienmige RM. 
Belageblätter wersen der Dogen mit 10 Bicumigen RM. berechnet.) € 
Redigirt von ver Königlichen Regierung au Botsdam. 
Potsdam, Bucharmderei der A. W. Hayn'ihen Erben. 





Regierungs-Supernum. Linke 
wm Bolen, 














1 
Außerordentliche Beilage 


zum 6ten Stüd des Amtsblatts 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt 


Den 





5. Februar 1875, 


Berlin. 








Die im Negierungs:Bezirt Potsdam. geltenden rechtlichen 


Beftimmungen in Schulfachen, foweit diefe den Kreis: Ansjchüffen 
überwiefen find. _ 


Zufammengeftellt von der Königlichen Regierung 


Abtheilung für Kirchen: un 
E. Eompetenz des Rreis:Ausichufles in 
Schulfachen. 
5 135X. der Kreisorbnung. 


’) 
Erecution ſofort vollfiredbar if. Es bleibe 


d Schulweien zu Potsdam. 


Die Entfheidung gilt als Interimifticum, 
welches im Wege der adminjftrativen 


Zum Wirkungsfreije des Kreisausfguffes, dem Betheiligten dabei ber ordentliche Rechts- 


gehören ') in Schulſachen der Landgemeinden] 
und felbffländigen Gutsbezirke: . 


weg gegen denjenigen, welden er zu ber ibm 
angefonnenen Leitung oder zur Entſchädigung, 


1) die Entfgeidung von Beſchwerden über für verpflichtet erachtet, vorbehalten. 


die Heranziehung zu Schulbeiträgen, die Be⸗ 
ihwerbe mag auf gänzliche Befreiung oder: 
Ermäßigung geridtet fein, mit Vorbehalt! 
des orbentlihen Rechtsweges in Gemüßheit: 
5 15 bes Gefeges vom 24. Mai 1861; 

2) die Feftfiellung des Geldwerthes der 
Naturalien und des Ertrages der Ländereien: 
bei NRegulirung bes Einfommens der 
Elementarlehrer im Falle eines Streites 
unter ben Betheiligten; 

3) die reſolutoriſche veip. interimiftiihe 
Entſcheidung in folden fireitigen Schulbau— 
jachen, welde nicht gleichzeitig die Küfterei: 
betreffen. ' 

Der Kreisausſchuß enſcheidet: 

a. Über die Nothwendigkeit ) und Art der 
Ausführung von Schul⸗, Neu- und Reparaturz. 
bauten. . . 

Gegen die Entiheidung if mit Ausſchluß 
des ordentlihen Rechtsweges nur die Be— 
rufung an bad Berwaltungsgeriht zuläfiig. 

b. über die Berpflihtung, zu ben Bau— 
foſten beizutragen, und über bie Bertbeilung 
dieser Koften unter ben hierzu Berpflichteren.| 


') Bergleiche über die Eompetenz des Kreisausſchuſſes 
die Refer. d. Min. der geift., U.- u. M.⸗A. vom 
11. Mai 1874 — Min.Bl. f. d. i. V. Seite 253 
-- Gentralblatt Seite 502 -— und vom 14. Sep: 
tember 1874 — Gentralblatt Seite 574 - - fowie 
unten Anmerkung zu 8 37 II. 12 Allg. Land-Rechts. 

?) Für den Fall, daß die Beihränftgeit der Schuls 
Locafitäten den Neubau nothivendig macht. Bergfeiche 
die Allgemeinen Befimmungen des Minifters ber 

eifl,, U. u. M.⸗A. vom 15. October 1872. — 
Gensrarbtant Seite 5%. — 

Nach 8 2 dieler- Beftimmungen über das Volke: 
ſchulweſen beträgt die Marimalzahl der Schüler 
einer Claſſe 80. Nah 5 8 muß das Schulimmer 
fo groß fein, daß auf cin jedes Kind cin Blächen- 
raum von 0,6 Meter fommt. Bei der Erinittelung 
der Schullinderzahl kommen alfe wirklich recipirten 
in Betradt, d. 9. die zeitweiſe durch Krankheit ıc. 
am Schulbejuch behinderten mülfen mitgezählt werden. 

(Minift.:Rejer. vom 19. Juni 1873. —-. Gensral- 
blatt Seite 503. - -) 

3) Zwed der reſolutoriſchen Entſcheidung iſt: durch 
die interimiſtiſche Feſtſezung die Ausfuͤhrung einer 
baulichen Herſtellung und die Befriedigung der 
Bauunternehmer zu beſchleunigen. 

Iſt die Befriedigung ber Dauglänbigen bereits 
erfolgt (3. B. vorſchußweiſe durch einen Dritten), jo 
fann nicht mehr reſolutoriſch entſchieden werden. 
Es handelt fh Tann lediglich um Privatredelihe 








. 
* derungen, über welche nur bie Gerichte entſcheiden 
nnen, 
(Min. Refer. vom 29. Aprit und 28. Juni 1861, 
— Eentrafblatt Seite 257 u. 452. —) - 


II. Vertretung der Schule. 
Plenarbeſchluß des Ober-Tribunals 
vom 20ften Juni 1853. 
— Gutjeheid. Band XXV. Seite 301. -- . 
Eine durd die competente Staatöbehörbe 
für den Öffentliden Elementar- Unterrigt:! 
eingerichtete, mit einem Borftande *) ver! 
ſehene Schuljocietät oder Schulgemeinbe hat 
bie Eigenfgaft einer Eorporation. 
*) Bergleiche Min.-Refer. vom 22ften Auguft 1863. — ! 

Min.-Bl. f. d. i. V. Seite 196, — welches beftimmt: ' 

die Schulvorfteher vertreten die Schule nit nur 
in ihren inneren, ſondern aud in ihren Vermögend- | 
Angelegenheiten nah Außen hin. Ingbefondere | 
liegt dem Schulvorftande der Betrieb der Proceffe ! 
ob. Außer. dem Approbationsbeerete zur Anftellung | 
der Klage bedarf es daher zur Legitimation bes, 
Schulvorſtandes nur eines Atieſtes der Segierung, 
daß die beireffenden Perfonen wirklich den Vorftand 
der Schule bilden. 

In Anwendung dieſes Erlaſſes ordnen die Min. | 
Reſcr. vom 11. Mai 1874 — Min.Bl. f. i. Berw. 
Seite 253 — und vom 14. Sei 
Gentralblatt Seite 574 — an: ! 

Hinfichtlich derjenigen Sachen, welche zur Zufändige : 
teit des Kreisausſchuſſes gehören, ift, ſoweit 465 
Betreibung nicht einfach den Betheiligien überlaſſen 
werden kann — wo alſo ein öffentliches Intereſſe 
obwaltet — daran feſtzuhalten, daß als Organ für | 
die Wahrnehmung der den Schulaufſichtsbehörden 
anvertrauten Intereffen der Schulvorftand einzus 
treten verpflichtet if. Im Kalle einer Weigerung 
des Schulvorftandes hat die Regierung einen bes 
fondern Mandatar zur Herbeiführung der Entſchei⸗ 
dung des Kreisausſchuſſes zu ernennen. — 

Wenn ein Streit zwifden den Vertretern ber 
Schule und der Schulgemeinde entfleht, was ſowohl 
bei Bauten, wie bei der Regulirung bes Lehrer⸗ 
einfommens Statt finden kann, fo find von der 
Schulgemeinde Repräfentanten zu ihrer Vertretung 
zu erwählen, außer wenn bucd ein beflätigtes — 
iommen bie Laſten der Schulgemeinde von ber 
Ortsgemeinde übernommen find. Hier wirb bie 
Schulgemeinde, als Gegnerin des Schulvorftandes, 
von dem Gemeinbevorftande vertreten. x 


III. Schulunterhaltungslaft. 
Allgemeines Landrecht, Theil II Titel 12. 
Unterhalt der Schullehrer. 
529. Bo feine Stiftungen ir die ge⸗ 


ptember 1874 — | 


| 
| 
! 
| 





meinen Schulen vorhanden find, Tiegt bie 
Unterhaltung der Lehrer ') den fämmtliden 
2) Hausrätern ?) jedes Drts *) ohne Unter: 
ihied, ob fie Kinder haben ober nit, und 
ohneunterſchied des@laubensbefenntnifies ot. 


j 1) Ebenfo, wie das Gehalt des Lehrers, find die Re— 


munerationen ber für den Handarbeitsslinterricht der- 
Mädchen beftellten Lehrerin und bie Koſten des 
Turnunterrichts aufzubringen. 
(Erf. des Gerichtsh. zur Entſch. ber Comp.Confl. 
vom 13. März 1869 — Centralblatt Seite 309.), 

3) a. Die Koften des Elementarſchulweſens find feine 
Communalz, fondern eine Societätslaſt des Schul: 
ezirks. 

(Min.Reic. vom 17, September 1838 — 
Kampg Ann. Band XXI Seite 661.) 
b. Die pofitiichen Gemeinden find befugt, bie 
Schul⸗ Unterhaltungsbeiträge als Raften ber pofitifchen 
Gemeinde zu übernehmen. Ein jolder Beſchiuß 
bedarf der Genehmigung des Kreisausſchuſſes und 
u Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schul⸗ 
weten. 
(Erf. des Gerichtsh. 3. Entich. der Comp. = Confl. 
vom 10. December 1870 — Centralblatt de 1871 
Seite 493.) 
c. So lange nicht von Seiten der politifchen Gemeinde 
die Schul-Unterhaltungsfoftlen auf den Kommunal 
Etat übernommen worden find, findet eine Befreiung 
der Staatsbeamten im Sinne der 96 1—3 Geſ. 
vom 11. Juli 1822 bezüglich der Schul⸗ Societaͤts⸗ 
Taften nicht. Statt. 
(Refer. der Minifter des. J. und der geifl. ꝛc. A. 
vom 5. September 1872 — Eentralblatt Seite 707.) 

3) Hausvater ift jeder Vorſteher eines ſelbſtſtaͤndigen 
Haushalts, gleichviel, ob verheirathet ober nicht, 
männlichen oder weiblihen Geſchlechts. Nur der 
Gutsherr, deſſen giuerun die Gutsherrſchaft in 
Anſehung der Schule bildet, flieht der Schule ald 
ſolcher —— Im Uebrigen ift es unerheblich, 
ob die jelbfftändigen Einwohner im Bezirk des Gute 
ober in bem Dorfe wohnen, fofern Gut und Dori 
zu derſelben Schule gehören. 

(Min.Refer. vom 24, September 1873 — Gentral- 
blatt Seite 727 und vom 10. October 1874 — 
Centralblatt Seite 663.) 

4) Wer im Sinne ber Allgemeinen Gerihtsorbnung 
(dl, 2 86 8, 11, 15) einen boppelten Wopnfig in 
zwei Schulbezirken hat, trägt zu den Schullafen 
beider Schulbezirle bei. Der bloße Betrieb ber 
Landwirthſchaft oder einer Fabrik begründer an fi 
jedoch einen doppelten Wohnfig nicht. 

(kin Beier, vom 3. September 1861 — Central: 
“blatt Seite 557 und vom 8. October 1872 — 
Eentrafblatt de 1873 Seite 184.) 


$ 30. Sind jedod für ‚die, Einwohner 
verihiedenen Glaubens - Befenntnifjes an 


von 


einem Ort mehrere gemeine Schulen errichtet, 
fo if jeder Einwohner nur zur Unterhaltung: 
des Schullehrers von feiner Religionspartei| 
beizutragen verbunden. 


$ 31. Die Beiträge, fie beſtehen nun in 
Gelde oder Nainralien‘), mülfen unter bie 
Hauspäter?) nah Verhältniß ihrer Bes 
figungen®) und Raprungen®) bilfig nertheilt:) 
und von der Obrigkeit ausgeſchrieben werben. 


) Die Anfuhr des Deputatholzes für den Bedarf dee 
Lehrers und des Holzes zur Heizung der Schulftuben 
liegt in manden Sculbezirfen vermöge Bertrags | 
oder Herfommens den beipannten Wirthen ob, 
während‘ bie unbeipannten unb bie übrigen Haus- 
väter das Schnlhoiz für Heizung der Sqchulſtube zu! 
zerfleinern und aufzufegen haben. Wo eine berartige | 
Einrihtung durch ansdrüdlihe Vereinbarung ober, 
durch Herfommen nicht kggründet if, muß in; 

Ermangelung einer Einigung der Betheiligten, die 

Anfupr durch Lohnfuhren und die Zerkleinerung und 

das Aufiegen auf Tagelohn beſchafft werden, während , 

die dadurch entſtehenden Koften in derfelben Beil, } 

wie die fonftigen Edulunterhaltungsfoften auf! 

Kimmitie Hausväter des Schulbezirks zu vertheilen 
n 


(Min.:Refer. v. 2. Februar 1863. .— Centr.⸗Bl. 
Seite 99. Min.⸗Bl. f. d. i..B. Seite 48 MM 30. 
— Refer. v. 13. Auguft 1873. — Centr.⸗Bl. 
Seite 685. — Reſer. dv. 6. November 1860. — 
Centr.⸗Bl. Seite 742. —) 

?) Der Gutöherr if nicht perſönlich Mitglied der Schule 
gemeinde, doch liegt ihm Hinfihtlih der einge 
jogenen Bauerhöfe die Erfüllung derjenigen Pflichten 
0b, welche einem Befiger ber vor ihm beieffenen 
bäuerlien Grundftüde obgelegen haben wuͤrden, 
infofern berfelbe zur Gchulgemeinde gehörte. 

(Girf.:Verf. des Minifterd ber geifl, Ur u. M.- 
A. vom 24. April 1842, — Min.Bl. f. d. i. V. 
Seite 196.) 
Die vor dem Jahre 1624 eingezogenen bäuerlichen 
Stellen find, falls fle in dem Katafter von 1624 
nicht als fleuerbar aufgefüßrt werben, ald bem 
Rittergut ſelbſt einverleibt anzufehen, ſo daß bes 
zůglich derſelben der Gutsherr frei von Schullaſten 
Provinzialre 


if 
Scholtz, t, Ausgabe II, Theil II, 
A irguegeect, Auchabe un, 


Diejenigen Gutsherren im Schulbezirke, welche nicht 
Gutsherten des Schulortes find, jedoch im Schui⸗ 
bezirke wohnen, gehören gleich den übrigen laͤndlichen 
Befigern zu den beitragspflichtigen Hausvätern. 

N #. d. Ob.:Trib. vom 14. Juli 1865. Central⸗ 

latt de 1866, Seite 50. Reſer. vom 11. Novem⸗ 
ber 1863, — Gentralblatt Seite 766 und vom 
10, Mai 1864, — Eentralblait Seite 371.) 


| 


1 





Leiftungen eines Butöheren als Inhaber ber Guts⸗ 
herrſchaft über feine Ortsſchule fchließen daher nicht 
aus, daß er bei einer andern confellionellen 
Schule ald Hausvater beitragspflichtig if. 

(Refer. vom 5. Auguft 1861. — Gentrafklatt 
Excite 555. — Refer. vom 9. Auguf 1859. — 
Gentralblatt, Seite 625.) 

a. Forenſen, d. h. Grundbefiger, welche außerhalb 
des Schulbezirks wohnen, mithin nicht Mitglieder 
der Schulſocietät find, find wegen ihres im Schul: 
bezirke belegenen Grundbefiges allein nicht beitrags⸗ 


) 


pflictig. 
(Erf. des Gerichtsh. z. Entſch. der Comp. Eonfl. 
vom 14. Detober 1865. — Centralblatt Seite 699.—) 
b. Ein Pächter faun bei Aufbringung der Schulbei⸗ 
träge nur nach der perfönlichen Steuer heranges 
zogen werben, auch wenn er die Grundſteuer con= 
tractlich übernommen hat. 

Refc. vom 18, November 1864. — Gentralblatt 

eite 683. —) 

*) Unter Nahrung if jedes Gewerbe ober Vermögen 
zu verftehen, das ein Einfommen gewährt. 

Best, Erf. des Ob.-Trib. vom 8. October 1866. 

— Arch. für Rechtsf. Band LXV Seite 54. —) 
>) Die Feſtſetzung der Gehaltsverhältniſſe ber Lehrer, 

fowie bie Beftimmung darüber, melde Koften zur 
Beſtreitung der Schulbebärfniffe überhaupt erforderlich 
find, feht der Schulauffichtebehörde, nicht dem Kreis- 
Ausſchuſſe, zu. 

(Min. Refer. vom 17. Juni 1874. Min.Bl. f. i. 

Verw. Seite 254. Centralblatt Seite 503.) 
Auch die Mändberung der Beitragsart unter den 
Bonigten bebarf der Zuftimmung ber Auffihte- 
ehörbe. ” j 

(efr. oben Anmerkung ?b. zu 8 29.) 

5 32. Gegen Erlegung dieſer Beiträge 
find alsdann die Kinder der Eontribnenten 
von Entrihtung eines Schulgeldbes für 
immer ) frei 9) 

') „für immer” d. h. fo lange fie die Beiträge zahlen 
und Mitglieder der Schulgemeinde find. 

(Erf. des Ob.-Trib. vom 7. Septeinber 1848. — 

Rechtsfaͤlle Band IV Seite 335.) 

2) Die Forterhebung des Schulgeldes, wo es in ber 
bisherigen Berfaflung der Schufe begründet if, iſt 
beizubehalten, ſo fange ed nicht unter Zuftimmung 
der Regierung aufgehoben. 

(Reise. vom 17. März 1869. — Min.Bl. f. d. 

i. V. Seite 122.) 

5 33. Gutsherrſchaften auf dem Lande 
find verpflichtet, ihre Untertanen '), welde 
sur Aufbringung ihres ſchuldigen Beitrags 
ganz oder zum Theil auf eine Zeit lang un« 
vermögend find, babeinnadı Nothdurft zu 
unterflägen. ?) 





a 


) d. h. der gutsherrlichen Tagelöhner.  ' J 
Reſer. des Miniſters der geifil. sc. A. vom 2. No⸗ 
vember 1837. v. Kamph Annalen Band XXI 
Seite 997.) 

?) bezieht ſich nicht auf Baubeiträge. 

(Min.:Reier. vom 8. Detember 1860. — Central: 
Matt de 1861 Geite 38.) 
. Schulgebäude. 
$ 34. Auch die Unterhaltung ) ber Schul: 
gebäude und Schulmeiftler-Wohnungen muß, 
als gemeine Laf?) von-allen zu einer folden 

Säule gewiejenen Einwohnern ?) ohne Unter» 

fhied getragen *) werben. 

) Die Schulleprer haben Feine Reparaturen auf eigene 

Koften zu beſorgen, 
(Cire.⸗Verf. des Minifters der geiſtl. :c. A. vom 
ir. März 1842 -- Min.=Bl. für i. Verw. 
Seite 111,) 

aber bei der Benugung der Gebäude bie Pflicht 

eines guten Hausvaters, 

?) gemeine Laft, d. h. nicht eine auf dem bürgerlichen 
jemeindeverbande berupende, fondern eine „gee 

meinfame“ auf ber perjönlihen Zugehörigkeit zur 
Schulfocietät beruhende. 
—— des Ob.Trib. N? 1536 vom 23. Detober 
) 


1843. 
) Dazu gehört der Gutoherr nicht, Diejer dar zu 


der gemeinfamen Unterhaltungsfaft nicht beigufteuern “ 


(vir. als Ausnahme oben Anmerkung 2 zu $ 31). 


Seine Verpflichtung beſchränlt fih auf die im 5 36: 


bezeichnete. J 
9 Als Zeitpunkt, von welchem ab die perſönliche Ver⸗ 
. vflihtung des einzelnen Mitgliedes einer Schulge⸗ 
mieinde oder des cinzelnen Gutsherrn zur Ent 
richtung von Baubeiträgen beginnt und aud bei 
etwaigem Auoſcheiden aus dem Schulverkande er- 
füllt werden Muß, ift der Zeitpunkt zu erachten, 
mit welchem die Ausichreibung der Beiträge erfolgt 
iſt. 
(Rejer. vom A. Februar 1864. — Centralblatt 
Seite 370 — und vom 12. September 1863. — 
Eentrafblatt Seite 561.) 


$ 35 Doch trägt das Mitglied einer 
fremden *) zugeſchlagenen Gemeine zur 

Unterhaltung der Gebäude nur halb ſoviel 

bei, als ein Einwohner von gleiher Claſſe 

an dem Orte, wo bie Schute befindlich ifl. 

*) Unter einer fremden Gemeinde ift nicht jede außer- 
balb des Schulorts befindliche Gemeinde, fondern 
eine bisher für ſich beflehende, nun aber gaſtweiſe 

zugeſchlagene Schulgemeindegu verflehen. Plen.-Beichl. 


des Ob. Trib. vom 20. Juni 1853 — Striethork, 


Archiv. Band IX Seite 289 — 


(ef. Min.-Refer. vom 31. März 1860 — Mine: 


Bl. f. di i. Verw. Seite 167) 


Nicht als eine frembe Gemeinde, fondern als zum 
eugern Schulverband gehörig ift eine durch Ein- 
ſchulungs⸗Berfügung ber Regierung einer benachbarten 
Schule zugewiejene oder von Alters her unter Zu: 
fiimmung oder ſtillſchweigender Genehmigung der 
i Regierung baran partieipirende anzufehen. 
(Min.Refer. vom 8. Januar 1869 — Min. 
f. d. i. Berw. Seite 121.) 


s 36. ) Bei Bauen und Reparaturen der 
‚Schulgebäude müſſen die Magifträte in den 
‚Städten und bie Gutsherrſchaften ?) auf dem 
"Lande bie auf dem Gute :) oder KRämmerei- 
‚Eigenthume, wo die Schule fi befindet, ge: 
wachſenen oder gewonnen Materialien, *) jo- 
weit jelbige hinreichend °) vorhanden unt- 
‚zum Baue ©) nothwendig find, unentgeltlid 
verabfolgen. 


:1) Eine Obſervanz gegen 8 36 findet nicht ſiau 
Eine Befreiung Farm vielmehr aus früherer Richt- 
leifung .nur da folgen, two. mit Nidfiht auf bie 
Beftimmungen ber 66 543. 544. I. 9. Ag. U R. 
und mit Rüdfiht darauf, daß hier nur ſolche Falle. 
gesäpft werden fönnen, wo erweislih Materialien 
der zum Bau erforderligen Art anf dem Gut er- 
zeugt twaren, bie Guteherrſchaft eine foͤrmliche Ver 
täbrung nachzuweiſen vermag. 5 
(Min.-Refer. an die Regierung zu Potsdam vom 
24. Januar 1825 — abgebrude bei Roenne 
Amterrichtöwefen. Seite 849.) . 
Die 65 543. 544. 1. 9. Allg. L. R. lauten: 
Gegen Rechte, welche nur bei gewiſſen Gelegen 
heciten ausgeübt werben können, fängt bie Der 
hrung ern von der Zeit an, da fid eine ſolche 
Gelegenbeit ereignet hat. 

Auch mäffen, wenn folde Rechte durch den 
bloßen Nichigebrauch erlöihen follen, Seit dem 
Anfange der Verjährung wenigſtens noch zwe 
Gelegenheiten, wo die Ausübung des Rechts hätit 
ſtattfinden können, vorgefommen fein. . 

) Die Verpflichtung des Gutöperen zur umen‘ 
geltlihen Beradfolgung der Materialien tritt ein 
aud — er nicht zugleich Inhaber ber Gericht 
arfeit iſt. BEE 

(Erf. des Ob.Trib. vom 4. September 1850 — 

Entfch. Band XX Seite 385.) - 
In früheren Zeiten war (vergl, A, €. 9. II. 17 
55 19 ff.) mit'dem Befige eines Nitterguis in Der 
Regel die volle Gerihtöbarfeit verbunden. Die H 
welche die Rechtſprechung und bie Derigei-Dbrgin 
umfaßte, ift aufgehoben burdh Artifel 42 der Ber’ 
faffungsurfunde vom 31. Januar 1850. Die Polner 
obrigfeit ift wieber eingeführt durch das Geſth, — 
14. April 1856, jegt aber burg 5 46 der Art 
ordnung definitiv aufgehoben. 


Dieje Wandlungen der Geſetggebung berühren bie: 
Schullaſt des Guisbeſitzers nicht. 


537. *) Wo das Schulhaus zugleich die 


Küſterwohnung ift, muß in der Regel bie 


(Ext. des Db.-Teib, vom 4. Januar 1865 — Auserhaltung deifelben auf eben die Art, wie 


Arch. für Rechtsf. Band LVIII Seite 47.) 
) Die zu einer Herricaft vereinigten und older: 


„|bei Pfarrbauten vorgeſchrieben ift, beforgt 


gefalt auf ein gemeinfames Blatt des Grundbuchs werben. 
eingetragenen mehreren Güter deſſelben Befigerd ;») Beſchraͤnkt durch das Geſetz vom-21. Juli 1846 


find dadurch auch in Beziehung auf bie geſetzliche 
Berpflichtung des Gutsbeſitzers gegen bie in biejer 
Herrichaft vorhandenen Schulen zu einem Ganzen 


geworden, und es kann insbefondere der Befiger - 


aus dem in der Herrichaft vorhandenen Walde das. 
für diefe Schulen erforderliche Material nach Maf- 
gabe obigen $ berzugeben angehalten werben, ſofern 
er nicht nachweiſt, daß biefer Wald ſpeciell zu einem 
der einzelnen früher jelbfiftändigen @üter gehört. 
Ext, des Ob.Trib. vom 12. November 1852, 
Entſch. Band XXIV Seite 138.) 5 
Für den Gefammtbefig einer Stabt gilt biefer 
Grundſatz jedoch nicht. 
Refer. vom 3. Juni 1871 — Centralblatt 
Seite 566. 


+) Nur die auf dem Gute gewonnenen oder gewachſenen 
Materialien, d. h. NRohmaterialien. Dagegen er⸗ 
ftredt ſich dieſe Verpflichtung nicht daranf, für Foͤr⸗ 
ung deg Meterials, Brechen der Steine, Schachten 
von Sand ıc. aufzufommen, . . 
(Refer: vom 31: December 1862 — Gentralhlatt 

de 1863, Seite 118..119 —) _ 
ober verarbeitete Materialien, wie Ziegel, Dochſteine, 


Glas oder einen Raum zum Ziegelbrennen, Behauen \ 


des Holzes ıc. zu gewähren. \ 
Erf. des Sen. vom .3. Juli 1857 — 
ich. Band XXX VI Seite 331 —) 

) Hinreigend vorhanden find die Baumaterialien nur, : 
wenn nah Beftreitung ber gegenwärtigen Wirth⸗ 
ſchaftsbedürfniſſe des Gutsheren noch ein Ueberſchuß 
daran befteht. — 

86 des Ob.⸗Trib. Ad 341 vom 25. September 


) Die Zäune und Gehege ꝛc. der Schulgepöfte und 
Gärten gehören nicht zu ben eigentlihen Gebäuden, ' 
jo daß Pr die Berpflichtung der Schulgemeinde ohne 
Concurrenz der Gutsherrichaft 2c. eintritt. 

(Erf. des Ob.⸗Trib. vom 17. Juli 1840 — abs 
gedruckt in Koch's Schleſ. Ach. Band IV 
Seite 150 — vergl. Min.Refer. vom 30. Mai: 
1866 — Eentralblatt Seite 437.) 
oagegen gehören Schulbrunnen zu den Gebäuden 
im Sinne bed 8 36. 
(Bergl. Min.Refer. vom 17. März 1866 — 
Gentralblatt Seite 509.) 
Subjelien aber gehören ſelbſtverſtaͤndlich überhaupt 
nicht zu ben Gebäuden und find von ber Schul⸗ 
gemeinde zu beſchaffen. \ 
(Refer. vom 22. Zuni 1847 — Min.⸗Bl. f. d. i. 
erw. Seite 269. — Refer. vom 12. Januar , 
1870 — Centralblatt Seite 181.) | 


betreffend den Bau und bie Unterhaltung der Schul- 
und Küfterhäufer. Dafjelbe beftimmt im Wefentlichen: 
41). Ale diefenigen baulichen Erweiterungen, bei den 
vereinigten Küfterfchulen, welche allein durch das 
Bebürfniß der Schulanflalt veranlaßt werben, müſſen 
ebigtic von den Schul-Intereifenten beſchafft werben. 
2) Bei Herfiellungen, welde das alte Käfterhaus 
mitbetreffen, 3. B einem Neubau mit Erweiterung 
der Schulldcale, find die Beitragsquoten der kirch⸗ 
lichen und ber Schulinterefienten auf Grund fachver- 
Rändiger Ermittelungen feſtzuſtellen. 3) IR cine 
Schule in Gemäßheit des $ 101 der Gemeinheits⸗ 
theifungs-Orbnung_vom 7. Juni 1821 mit Land 
dotirt worden, fo find nur die zur Unterhaltung ber 
Schule Verpflichteten ſchuldig, die dem Schullehrer 
zur Benugung jenes Landes etwa nöthigen Wirth: 
ſchaftsraͤume: als Scheune und Stalung zu bauen 
und zu unterhalten. ‚ 


Dieſes Gefeg unterſcheidet bei der Baulaſt das 
Bedürfniß der Küfterei und. das Bedürfniß der 
Schulſtelle, und zwar nur in Beziehung auf die 
nad feiner Publifation eintretenden Baufälle, der— 
efalt, daß der in dieſein Zeitpunfte thatſächlich 
efehende Zuftand für. die Bebärfnißfrage ent- 
ſcheidet und ſpätere Ermeiterungsbauten für 
Schulzwecke nicht mehr, wie Pfarrbauten, ben 
Kirchengemeinden und Patronen, fondern Tediglich 
der betreffenden Ortöfchulgemeinde obliegen ſollen. 
(Erf, des Ob.-Trib. vom 4. December 1863 (Arc. 
f. Rechtöi, Band LIT Seite 144).) . 


Das neue Princip dieſes Geſetzes findet auf alle 
fpäteren Fälle einer Erweiteriing von Küfterhäufern 
zu Schulzweden Anwendung, und Küfterhäufer, die 
erſt ſpäter zugleich die Beſtimmung von Schulpäufern 
erhalten, find von dem Princip nicht ausgeſchloſſen. 

Ert. des Ob.Trib. vom 16. April 1866. -- 
Arch. f. Rechtsf. Band LXIV Seite 81.) 


Anmerkung. Die Gompeten des Kreisausſchuſſes 
bei den in ebigem ejeg behandelten Bauten 
wird davon abhängen, ob ber Bau als ein 
ſelbſtſtaͤndiger Schubau anzufehen iſt. Der 
Kreisausſchuß wird nicht in “allen Fällen gu 
entidpeiden haben, wo nah Maßgabe des Ge⸗ 
ſetzes bie Koſten von ben Schulinterejjenien allein 
aufzubringen find, fondern nur in denjenigen, 
wo die Küfterei bei dem Bau nicht mitbetrofen 
wird, 3. B. bei einem Ban oder einer Unter 
haltung eines zweiten Schulhauſes, welches ledig⸗ 
iich für Schulzwecke hergeſtelli if. 


538. Doch kann Fein Mitgliev der Ger! s 40 Dieſe Berbindlichkeit erſtredt ſich 
meinde wegen Verſchiedenheit des Religions- auch auf bie zur Familie des Schulmeifter! 
befenntniffes dem Beitrage zur Unterhaltung gebörenden Perfonen und was bderfelbe an 


ſolcher Gebäude fig entziehen. IMeidung, Wäſche, Hausrath und Betten 
‚mitbringt. 


Pflicht der Schufgemeinde zur Gerbeiholung neuer Schulmeiſtet. 


$ 39. Die Gemeinen find in der Regel 
verbunden, einen neuen Schulmeifter*) herz 
beigupolen. 
*)Es iſt gleichgiltig, ob der Lehrer ein befinitiv ober 


nur proviforiich angeftellter Lehrer FH 
(Min.-Refer. vom 13. Januar 1864 —- Central.⸗ 
Seite 87.) . . 





Ss 41. Dog finder dabei, in Anfehung 
der Entfernung eben die Einſchränkung aui 
zwei Tagereiſen“), wie bei Abholung der 
Pfarrer burd.die Kirdengemeine, flatt. - 
|?) D. 9. 10 Meilen. Derlaration über Die Verbind- 
lichkeit der Gemeinen und Schulſocietäten wegen 
unentgeltcher Herbeiholung ihres Schullehrer von 
21. ‚Juni 1790. . J 
| (Scholtz, Provinzialreht, Ausgabe II $ 417.) 


Beifpiel eines Nefolute. 


Im Namen des Königs. 

In Sachen betreffend ben Rreitigen Schulbau zu 
Waldheim Hat ber Kreisausſchuß des Kreiſes X. in 
ber öffentfihen Sigung vom ....... 
Theil genommen haben: 


inser, bie Mitglieder 


nad Lage der Acten und flattgehabten mündlichen 
Verhandlung reſolvirt: 


daß 


1) der Neubau des Schulhauſes zu Waldheim 
nothwendig, 

2) die Ausführung beffelben nad Mafigabe des 
von dem Kreisbaumeifter X. agerertigten Bauplans und 
Koſtenanſchlages vom 1. v. M. zu erfolgen, 

3) das zur Herftellung des Schulhauſes anichlage- 

mäßig erforderliche Holz von dem Kitiergutsbeſiger 
von K. zu Waldheim unentgeltlich zu verabfolgen, 
die übrigen Baufoften aber von fämmslihen Hauss 
vätern zu] Waldheim, Värenthal, zu welchen Tegteren 
au der Rittergutsbefiger von Sch. zu Bärenthal 
ehört, und Lindenberg in ber Weife nah dem Maß⸗ 
abe . . . (des Grund, Gebäudes, Einfommen- und 
Gtaffenfteuer) aufzubringen, daß jedes Mitglied ber 
Gemeinde zu Rindenberg nur halb fo viel beizutragen 
hat, als ein Einwohner von gleicher Claſſe in Waldheim 
oder Bacrenthal, 

4) die” Koften des Verfahrens mit Ausnahme 
der erwacienen Auslagen für Zeugengebühren dem 
Nittergutsbefiger von K., den Hausvätern zu Waldheim 
und den Hausvätern zu Därenthal zu je "s, bie 
Erſtattung ber Zeugengebühren aber dem Rittergutes 
befiger von K. allein aufzuerlegen. 


; Gründe 
j Die Schule zu Waldheim wird außer von ben 
i Kindern ber Ortseinwohner von den Kindern aus ben 
Image liegenden Dörfern VBärenthal- und Lindenberg 
beſucht. Das Schulhaus iſt nach den übereinftimmenden 
| &rflärungen der Betheiligten: dem jetzigen Stande der 
:Schülerzapf gegenäber zur Hein. Der Schufvorand 
Iyalt in Uebereinftimmung mit dem · Gulskem 
ivon Waldheim, Dittergutöbefiper von % anf 
ı Waldpeimr Friedrichshoͤh einen erweiternden Umbau 
deſſelben für unmöglich, da es ſich in einem ehr bau: 
‚fälligen Zuſtande befinde. Die Schulgemeinde — 
erachtet einen Neubau nicht für erforderlich, vielmehr 
\einen Erweiterungebau für möglich und im Intereſſe 
der Xofteneriparung geboten. . 
! Eventuell it man mit dem für einen Neubau 
Ivon dem Kreisbaumeiſter X. gemachten Bauprojecte 
und Anſchlage einverflanden. ’ un 
Ein fernerer Streit beſteht indeſſen bezüglich der 
Aufbringung ber Beiträge. , 
| J. Die Schulgemeinde verlangt von dem Ritter 
;qutöbefiger von K. bie unentgeltliche Hergabe bed zum 
jan nothwendigen Holyes, indem ie zugiebt, dah 
fonfige Baumaterialien über den Wirthichgftöbebari 
| hinaus auf den Befigungen deſfelben nicht vorpanden 
ſeien. von R. beſtreitet feine Verpflichtung, indem er 
behauptet, daß einerſeits die Gutöherrigaft Bau⸗ 
materialien objervanzmäßig niemals‘ hergegeben halt, 
andrerjeite aber eine Berbinblihfeit besbaib nicht u 
comfruiren fei, weil der Walbbeftand wicht zu bem 
Gute Waldheim, fondern zu Friedrichshöh E 
Event. aber habe er nicht das ganze Holz zu icfern, 
fondern es müffe der Bittergutöbefiger, von Cd. x 
Bärenthal die Hälfte beitragen. “Diejer und die Schul⸗ 
‚gemeinde beftreiten bie vorfehenden Behauptungen. 





7 


I; Die Einwohner von Lindenberg und Bärenthal 
wollen als fremde Gemeinden auf Grund des 6 35 
11. 12 Allgem. Landr. nur verpflichtet fein, die Hälfte 
der von den Einwohnern von Waldheim beizutragenben 
Koften auf fi zu nehmen, während die legteren dies 
zwar ber Gemeinde Lindenberg zugeftehen, welche in 
Folge des Nieberbrennens ihres eigenen Schulhauſes 
nur vorläufig zur Schule Waldheim gewielen jei, für 
Pärenthal aber eine gleichmäßige Repartition verkangen, 


weil diefer Ort feit Men [hengebenfen zur Schule au 


Baldheim gehört habe, 
macht dem gegenüber 
von Bärenthal nah 
gebabt babe. 


1. Endlid behauptet der Rittergutäbefiger von 
Sqh., daß er zum Schulbau Feine Beiträge zu Teiften 
babe, weil er Fatholiiher Confeſſion jei und deshalb 
zu den Baufoften der katholiſchen Schule in Grund 
beizutragen habe. 

Es mußte gemäß den Beftimmungen ber SS 34-38 
11. 12 Allgemeinen Land-Rechts, wie geſchehen, ent- 
ſchieden werben. 


Was zunähft die Frage des Um⸗ oder Neubaues 
betrifft, jo hat der Sachverſtändige, Kreisbaumeifter X 
einen erweiternden Umbau für unmöglich erachtet, weil 
bei der Befichtigung ſich herausgeftellt habe, daß das 


ie Gemeinde Bärenthal 
eltend, daß eine Einihulung 
jaldheim Fisher nicht Statt 


ale Haus derartig baufällig fei, daß, auch abgejehen 


von der jegigen Erweiterung, ber Neubau eine Frage 
der näcften 2. Jahre hätte werben müſſen. Da die 
Bedürfnißfrage allgemein anerkannt wird und nad den 
Algemeinen Beftimmungen des Miniſters der_geiftl., 
Ur u M.⸗A. vom 15. October 1872 bei der Schüler 
zahl von 123 bedenkenlos ift, fo mußte der Neubau 
dem allgemein gebilligten Profecte-und Anichlage gemäß 
ür nothwendig erachtet werben. 


Die Verpflichtung des Rittergutsbefigers von K. 
wur Gewährung des Bauholzes iſt außer Zweifel. 
Gegen 36 II. 12 Allgemeinen Land- Rechts findet 
eine Berufung auf Objervanz nicht Statt, ine 
Befreiung Tann vielmehr aus früherer Nichtleiſtung 
nur ba Potgen, wo die Gutsherrſchaft eine foͤrmliche 
Verjährung gemäß 56 543, 544 1. 9 Allgem. Landr. 
und mit Rüdficht darauf, daß ‚hier nur folhe Fälle 
gegäplt werben fönnen, wo erweislich Materialien 
vorhanden waren, nachnuweiſen vermag. 

Gergl. Min. Rec. vom 24. Januar 1825, abger 
drudt bei v. Roenne Unterrichisweſen Seite 849.) 

In diefer Beziehung if nicht einmal eine Bes 
bauptung aufgeftcht. Was dagegen die Behauptung 
betrifft, der Bafobefand gehöre zu Friebri d, ſo 
iſt der angetretene Beweis mißglüdt, indem Die vor- 
geihlagenen Zeugen nichts Belimmied zu befunden 
verinochten. Da aber bie Güter Waldheim und 
Friedrichshoͤh nah dem Zugefländnifie des Befigers 
zu einer Herrfchaft vereinigt und als ſolche auf ein 
gemeinfames Grundbuchblatt eingetragen find, jo muß 


Mangels Beweiſes, daß der Wald zu Friedrichshoͤh 
gehört, das Holz aus dem Walde der Herrichaft 
gewährt werben. 
(Ext. des Ob.⸗Trib. vom 12. November. 1852. — 
Entſch. Band XXIV Seite 138.) - 


Der’ Gutöbefiger von Sch. hat an ber Lieferung 
der Baumaterialien nicht zu participiven, weil er nicht 
Gutsherr des Schulortes if. Dagegen ift er ver- 
pflichtet, in gleicher Weife, wie jeder andere Hausvater 

Grentpat zu den Koſten beizutragen (vergl. Ext. 
Ides Ob.-Trib. vom 14. Juli 1865 —. Eentralblatt 
de 1866 Seite 50) und hiervon befreit ihn gemäß 
8 38 II. 12 Allg. &.-Rechts auch nicht feine Eonfeffton 
‚und feine Verpflichtung zu Baubeiträgen für bie 
fathotiiche Schule zu Grund. Der aus 5 35 IT. 12 
Allgemeinen Land » Rechts hergeleitete Aniprud der 
Gemeinde Sindenberg AM begründet und allfeitig aner- 
!fannt, der ber Gemeinde Bärenthal unbegründet. 
!Unter einer fremben Gemeinde ift nicht jede außerhalb 
des Schulortes befindliche Gemeinde, fondern eine bisher 
für fi beſtehende, nun aber gaftweife zugeſchlagene 
Schulgemeinde zu verfiehen. (Plenarbeſchl. bes Ob.-Trib, 
vom 20. Juni 1853. Striethorft Ar. Band IX 
Seite 289. — Min.⸗Reſc. vom 31. März 1860. — 
Min.Bl. f. d. i. 8. Seite 167.) 

Das iſt bei Bärenthal nicht der Fall. Die 
Kinder aus Bärenthal beſuchten vielmehr nach amt⸗ 
licher Auskunft der Königl. Regierung zu P. bie 
Waldyeimſche Schule bereits im vorigen Jahrhundert, 
und dieſer Zuftand hat notoriſch ununterbrochen bie jest 
unter ſtillſchweigender Genehmigung der Auffichtsbehörde 
|fortgedauert, fo daß es eines Törmlichen Einjhufungs« 
decrets zur Herftellung des Schulverbandes nicht bedurfte. 

(min zmet: vom 8. Januar 1869. — Min. Bl. 
ti. V. Seite 121.) : 

Der Bertheilungsmaßftab eniſpricht der Verhand⸗ 
lung vom 6. v. M. . . 

\ Der Koftenpunft ift der Sachlage und dem 5 162 
der KreissOrbnung gemäß geregelt, 

Gegen dieſe Entſcheidung ift, ſoweit fie (ad 1, 2, 
5 des Tenors) bie Nothwendigkeit des Baues und die 
Art der Ausführung nebft Koftenfrage des Verfahrens 
betrifft, ber Rechtsweg ausgeſchloſſen und nur bie 
Berufung an das Berwaltungsgeriht zu P. innerhalb 
einer Prächufivfrift von 21 Tagen zuläffig. 

Soweit die Entſcheidung jedoch (ad 3 bes Tenors) 
bie Verpflichtung zu ben Baubeiträgen betrifft, bleibt 
den Zeibeitigten nur der ordentliche Rechtsweg offen, 
Die Entipeidung gilt ald Interimifticum, welches im 
Wege der Adminifirativ-Erecution ſofort vollſtreckbar iſt. 

N. N., den ......... 187 

(L. S.) 
Der Kreis⸗Aueſchuß. 


i 
| 
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Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Serlin. 


” 

Stück 7. 

Geſetzſammlung für die Königlich 
Veerßifhen Staaten. 

(Städt 2.) N? 8250. Allerpöcfter Erlag vom 
30. December 1874, betreffend die Tarife, nad 
welchen in ben fiscaliihen Häfen ber Provinzen 
Preußen, Pommern und Schleswig⸗ Holftein 
CommunicationdsAbgaben vom 1. Januar 1875 

ab zu erheben find. 

(Stüd 3.) 8251. Verordnung, betreffend bie 
Auflöfung der Berghypotheken⸗ Commiſſion zu 
Dortmund und die Abgabe der dortigen Grund» 
büder an die Grundbuchämter. Bom 14. Der 
semter 1874, 

M 8252. Verordnung, betreffend die Mittwirfung 
des Communallandtages und des Landesausſchuſſes 
der Soben:ollernichen Lande bei Verwaltung und 
Beauffihtigung der Spar- und Leihcaſſe. Vom 
16. Januar 1875. 

NM 8253. Vertrag zwiſchen Preußen und Brauns 
ſchweig wegen Herftellung einer directen Eiſen⸗ 
bahnverbindung zwiſchen dem Bergiich- Märfiihen 
und dem Braumjchweigiichen Eiſenbahnnetze. Vom 
9. December 1874. 

A? 8254. Bekanntmachnng, betreffend das Ergebniß 
der Glaffenfteuer-Veranlagung für dad Jahr 1875. 
Bom 23. Januar 1875. 

Verordnungen und Befanntmachungen der 

* Königlichen Regierung: 

a welhe den Regierungsbezirk Potsdam und 

die Stadt Berlin betreffen: 5 
Die Beſtellungen auf das Amtebl.tt und ven Deffentlihen 
Anz iner für dax Yahı 1875 betrffend. 

3. Wider Erwarten iſt ungeachtet unierer, in 

den Amreblättern Stück A9, Seite 385 und Stüd 50, 

Seite 393 abgedrusten Bekanntmachung vom 30. No— 

vember v. 3. bisher nur eine geringe, gegen bad 

vorge Jahr weit zurüdblebende Anzahl von Ber 
feltungen auf umfer biesfipriges Amtsblatt Seitens 
der freiwilligen Intereifenten, indbejondere der Beamten, 
fonsie der Gaſt⸗ und Schanfwirthe gemacht worden. 
Wir nehmen daher Beranlafjung, wicberhoft 
daxanf hinzumweiien, daB die Befellungen auf unfer 





Armteblatt von Freiwilligen Intereffenten bei ben PoR- 
pro 1875 Stüd 1 Seite 1/2 — hierdurd zur Öffente 


Arz haften alljährlich erneuert werben müffen. 

. Die bisher unterbliebenen Befellungen auf das 

VesgfäprigeAmtöbfatt find hiernad) macnrägtih ſchleunigſt 
WE den Vegirie⸗ Poft⸗ Anfiailen auszuführen. Wenn 
dieſelben nicht fpäteftens innerhalb acht Tagen bewirkt 


Den 12. 








1875, 


jein fölten, würden wir genöthigt fein, die Diesfäprige 
Auflage unfered Amtoblattes herabzuiegen und bie 
Interefienten hätten es ſich dann felbft zuzuſchreiben, 
wenn fie bei fpäteren Beſtellungen nicht mehr bie 
bereits ausgegebenen Stüde des laufenden Jahrgangs 
erhalten fönnen. Porödam, den 3. Februar 1875. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Scugpoden:Impfung bett ff nv. 
32. Die Könglihe Regierung ıc. wird in Vers 
folg der Eircular-®rfünung vom 23. v. M. und 9. 
(N? 6040 M) zur weiteren Beranlaifung hierdurch 
benachrichtigt, daß mit Rückſicht auf die Beſchiüſſe des 
Bundısratbe Über den Drud der Impfformulare I. 
und II. auf rothem und grünem Papier die Impfs 
formulare fortan unter nachfolgender Bezeichnung bei 
der- Königlichen Staarsdruderei zu beziehen find: 
1) rothe Impfſcheine nad Kormular I, 4 Stüd pro 
Bogen unter N? 45 für 100 Bogın 2,90 M., 
2) grüne Impficheine nad Formular I., 4 Stüd pro 
Bogen unter N? 46 für 100 Bogen 2,90 M., 
3) rorhe Impfſcheine nad Formular II, 4 Stüd pro . 
Bogen unter N? 47 für 100 Bogen 2,90 M., 
4) grüne Impfſcheine nad $ormufar IL, 4 Stüd pro 
Bogen unter N? 48 für 100 Bogen 2,90 M., 
5) 
6) 
2 
8 


Sebruar 


Zeugniffe nad Formular III. 4 Stüd pro Bogen 
umer N? 49 für 100 Bogen 2,90 M., 
Zeugniffe nad Formular IV., 4 Stüd pro Bogen 
unter .M 50 für 100 Boaen 2,90 M., 
Impflifte nah Formular V., Titelbogen unter 
M 51 für 100 Bogen 3,20 M., 
Impffte nad. Formular V., Einfagebogen unter 
N? 52 für 100 Bogen 2,60 M., 
9) Ucberfiht nah Formular VI, unter NP 53 
für 100 Bogen 3,50 M. 
Berlin, den 28. Januar 1875. 
Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinals 
Angeleg.nbeiten, 
In Vertretung: Spdow. 


Vorſtehender Erlaß des Herrn Miniſters der 
geiſtlichhen, Unterrichts⸗ und Medicinal-Angelegenheiten 
vom 28. v. M. wird unter Bezugnahme auf die Bes 
fanntmahung vom 29. December v. 3. — Amtsblatt 


lichen Kenntniß gebradt. 
Potsdam und Berlin, den 3. Februar, 1875, 
Königt. 


Königl. Regierung. 
Polizei⸗ Praͤfidium. 


Abtheilung des Innern. 


84 


























O0 2,14 ı 0,50 0,70 |, 0,24 
058 , 220 | 048 072 | 024 
0,62 | 2,20 | 048 0,72 | 0,24 
0,62 | 320 | 048 0,72 | 024 
060 | 2,20 | 0,44 . 0,72 | 0,24 
080 | 220 | 0,40 ' 072 | 085 
1,96 | 0,60 | 228 | 048 074 | 0,8 
199 | 0,58 | 38 | 050 O6 | 0,86 
201 | 0,65 | 228 | 060 : 0,78 | 0,8 
1,99 | 0,58 | 228 | 052 ! 0,28 | 0,29 
1,99 | 0,65 | 228 | 0,52 | 0728 | 0,29 
201 | 0,65 | 330 | 052 ' 0,76 | 0,30 
201 | 065 | 232°] 0,42 0,74 | 0,30 
21 | 068 | 232 | 0,52 : 0,74 | 0,30 


3 5 
201 1.060 | 334 0,52 ; 0,76 ı 0,1 
204 ı 060 ° 2,34 052 0,76 ! 0,31 
2,04 | 080 , 234 0,45 0.6 0,33 
201 | 060 | 234 044 0,6 0,33 
199 | 058 | 234 052 0,76 | 0,33 
1,39 | 0,55 | 234 0,58 | 0,76 | 0,33 
199 | 0,58 | 234 0,58 | 0,76 | 0,33 
196 | 0,60 | 334 0,58 | 0,76 | 0,33 
196 | 0,60 1 234 058 076 | 0,34 


Porsdam, den 2. Februar 1875. 


Chauſſee geld⸗Erbebung auf der Bernau⸗Weiß nfeeer 
stienchauffee. 

3A. Auf der Bernau-Wrißenfeeer Actienchauffee ift 
nahe bei Weißenſee, zwiſchen den Stationen 89 und 90, 
eine britte Hebeſtelle errichtet, bei welder vom 1. März 
d. 3. ab eın halbmeiliges Chauffergeld erhoben wird. 
Derjenige Berfehr, welder von den nad den Zicgeleien 
bei Maſchow und Weißenjee füprenden Wegen zmifchen 
Station 98 und 99 bezw. zwiſchen Stationen 106 und 
107 auf die Cyhauſſee übergeht reip. dieielbe dort ver- 
laͤßt, hat bei der neuen Hebeſt lle für hin und zurüd 
aur einmal das Chauffeegeld für eine halbe Meile zu 
entrichten, während die Einwohner von Malchow bei 
derjelben ganz frei paffiren. 

Potsdam, den 7. Februar 1875, 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern, 
umrechnung der Thrlfe von den GommumnicationesAbgaben nach 
der Rrichemartwährung. 

35 Nach einem Alerhöchften Erlafie vom 31. Des 








ber an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Berlin. _|__Spandan. | gporg, | Baum |_ 
Ober: Ünters | Dbers Unters dam. ti 
Waſſer. | Waſſer. | Waſſer. Wafler. 
Meter: Meter. | Meter. Meier | Weter. 


Rahmweifun 


Decemter 1874 beobachteten BVafferflände. 











Brandenburg, arhenow. | Haver. Hauer 
Obers | Untere ü Bere 
after. | Dafler. 
Meter. ! Meter. Deter. 














1,58 0,78 0,98 
‚ 1,61 4 078 | 0,8 
1,61 138 024 0,72 | 0,8 
1,61 1,38 024 072 | 0% 
1,61 1,38 026 0,20 | 0,98 
1,61 1,38 0,24. ı 0,56° | 0,98 
1,56 | 0,31 | 138 02% 0,78 | 0,98 
156 | 0,31 | 136 02 0,72 | 0,8 
1,58 | 0,31 | 1356 024 072 | 0,98 
161 | 0,31 | 136 024 0,76 | 0,98 
1,61 | 0,33 | 1,38 0,22 : 0,76 | 0,98 
1,61 | 0,33 | 1,38 0,2% 0,76 | 098 
161 | 0,33 | 1,38 026 0,76 | 1,02 
1,61 | 0,33 | 138 0,26 , 0,76 | 1,02 
138 0,28 j 0,80 | 1,04 

1,8 0,8 | 0,80 | 1,04 

140 0,28 ' 0,80 | 1,06 

140 0,28 . 0,80 | 1,06 

142 02% 0,78 | 1,06 

5 142 0,24 | 046 | 1,06 
6 1,32 | 0,46 | 0,46 | 1,06 
6 1,356 0,46 : 0,56 | 1,6 
13 0,33 | 1,40 0,44 : 0,56 | 1,8 
183 0,33 | 148 052 0,62 | 1,10 
163 0,33 | 1,52 052 0,62 ' 1,12 
163 0,33 | 1,52 052 0,72 | 1,14 
- 1,63 ; 0,33 | 1,52 052 0,86 | 1,16 
1,63 | 0,33 | 152 0,54 1,00 | 1,16 
1,63 | 0,33 | 1,52 054 1,00 | 1,16 
1,63 | 0,33 | 1,54 0,54 . 1,00 | 1,16 
1,63 1 0,33 1 154 0,54 ! 1,00 I 1,16 





Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


cember v. 5. follen in den Tarifen, nad welden 
Eommunicationg-Abgabın erhoben merben, vom 1. Ja⸗ 
nuar d. J. ab an Stelle der bisherigen in bandes⸗ 
wävrung feſtgeſtellten Einheitsiäge die nach Anleitung 
des Reichsmünzgeſe hes vom 9. Juli 1873 (Reihögel.: 
8. ©. 233) in Reihemarfwährung umgerechneten 
und abgerundeten Beträge treten. Mit Ausnahme 
des Tarifes über die Erhebung einer Argabe für das 
Befapren der Waſſerſtraßen zmiihen ber Elbe und 
der Over vom 27. December 1871, welcher, foweit 
es fih um die Abgabe von geflößtem Holje handelt, 
durch den in der Geſegſammlung verörfentlipten Aller: 
böcften Erlaß vom 31. December v. 3. andermeit 
geregelt ift, erleiden bie im bieffeitigen Verwaltungs⸗ 
bezirfe zur Zeit beflepender Tarife über Abgaben für 
bie Benugung von Schleufen, Brüden, Dämmen, 
Segelbaumfräßnen und Ablageplägen eine Yenberung 
dahin, bag an Gtelle des biöherigen Tarife Einpeitd- 
ſatzes von 
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vom laufenden Jahre ab zur Erhebung gelangt 
Poisdam, den 8, Februar 1875. 


b. welde den Regierungsbezirk Potsdam 

ausigliehtih betreffen: 
Das giſchereige ſeh vom 30: Mai 1874 betreffend. - 
36. Das beiheiligte Publifum, in&belondere bie 
Fiſchereiberechtigten und bie betreffenden Gemeinden, 
machen wir hierdurch auf bie wichtigen Beſtimmungen 
des neuen Siigpereigeieges vom 30. Mai d. J. Geſetz⸗ 
Sammlung ©. 1 


merffam. Indem wir auf das Geſetz ſelbſt Bezug 
nehmen, weilen wir noch befonders hin auf die Vor— 
ſchriften: 
a ehenden Kite beregti 
wonach die bei iſchereiberechtigungen 
den einſchränkenden Vorſchriſten dieſes — 82 
unterliegen; 
Yes, 


nah weichein diejenigen Fiſchereiberechtigungen, 
welche, ohne mit einem befimmten Grundbefig 
verbunden zu fein, biöher von allen Ein 
wohnern oder Mitgliedern einer Ge— 
meinde ausgeübt werben fonnten, fünftig in 
dem bisherigen Umfange der politifden Ge⸗ 
meinde zuflehen folen; 

3) des 5 7, ber beftimmi: 

daß das Recht zur Ausübung der Fiſcherei in 
folhen Gewäflern, melde bisher dem freien 
Fiſchfange unterlagen, den politiiden Ge— 
meinden in ben innerhalb ihrer Gemarkung be 
legenen Gewäaſſern zufchen ſoll; 

4) dee 58, 

wonach die Gemeinden bie ihnen zuſtehende 
Binnenfliherei nur durch angeftellte Fiſcher 
oder buch Berpadtung nägen können; 


7) zur genauen Beachtung aufs! 





5) des 59: 

über die Bildung von Genoſſenſchaften unter 
den Fiſchereiberechtigten; 

und 6) des 8 11, 

wonach Derjenige, welcher die Fiſcherei in den 
Nevieren anderer Berechtigten oder über bie 
Grenzen der eigenen Berechtigung beziehungsweiſe 
des freien Fiſchfanges hinaus betreiben will, mit 
einem bei Ausübung der Fiſcherei ſtets mit fih 
zu graprenben Erlaubnißfgein verjehen fein 
muß. 


Es wird hier befonders von uns darauf aufs 
merfjam gemacht, daß nad) den Vorſchriften der 88 11 
bis 17 das Geſetz folgende Fälle unterſcheidet: 

a feiner Legitimation bedarf, wer bie Fiſcherei in 
Nevieren, welche dem freien Fiſchfange unters 
liegen, oder in geſchloſſenen Gewäflern als deren 
Eigenthümer ober Pächter betreibt; 

b. wer die Fiſcherei in Revieren anderer Berechtigter 
ausübt, muß mit einem von den Beredtigten 
ausgeſtellten und von der Ortspolizei⸗Behoͤrde 
oder dem Genoſſen chafts · Vorſtande beglanbigten 
Erlaubniß ſcheine verſehen fein; 


Kinigt. Megierung. Mbeheilung für indirecte Steuer a) ec wer endlich die Fiicherei aus eigenem Rechte ober 


als Pächter in nicht geichloffenen Gemwäflern be 
treibt, hat ſich durch eine Beiceinigung der Auf- 
fichtsbehoͤrde (Amtsvorſteher, ſtaͤdtiſche Polizei⸗ 
Verwaltung) zu legitimiren; 

d. das in Gegenwart einer gebörig legitimirten 


Perfönlickeit beim Fiſchfange beſchäftigie Hülfe-, 


perſonal ift von ber Führung ciner Legitimation 

entbunben. 

Zuroiderhandlungen gegen dieie in den 88 11—17 
des Geſetzes gegebenen Befimmungen werden nad 
S 49 mit Geloftrafe bis zu 30 Mark Reihemünze 
ober mit Haft bis zu einer Woche beftraft. 

MD) Ferner weifen wir auf bie Beſtimmung bes 


wegen Befeitigung ber Hinderniffe für den Wechſel 
der Fiſche beziebungsmeife Beichränfung der ſtän⸗ 
pi digen Fiſcherei⸗Vorrichtungen 
in. 

7) Mit Ruckſicht auf die Vorschrift des $ 22, 
wonach bis zum Erlafle der in dieſem Paragraphen 
vorgeſehenen landesherrlichen Verordnungen bie 
bezůglichen zur Zeit beflehenden, auf Geſetz oder 
Verordnung beruhenden Borforiken in Kraft 
bleiben ſollen, 

müffen wir hervorheben, dah bis auf Weiteres 
die von uns fur den Negierungs : Bezirk 
Potsdam erlaffene Fifcherei- Polizei: Orbd: 
nung vom 16. März 1867 (Amtsblatt 
S. 102) mit ber Nachtragss Verordnung 
vom 9. Juni 1868 (Umtsblatt &. 196) 
ihre Gültigkeit behält, wohcı jedoch zu beachten 
iſt, daß anflatt der Strafbeftimmungen dieſer Verord⸗ 
nungen bie Strafbeflimmungen ker 88 80 MM Aund 


86 


51 des neuen Fifhereigefeges fofort mit Erlaß beffelben 
in Wırffamfeit getreten find. 

8) Indem wir ſchließlich noch darauf hinweiſen, 
daß in Betreff der weiteren Vorſchriften des Geſetzes, 
insbeſondere ber Bildung von Schonrevieren 
($ 29 seq.), von Laihihonrevieren ($ 31), von 
Fiſchpäſſen (6 35) ac. die erforderlichen weiteren 
Mapregeln demnächft getroffen werden jollen, bemerken 
mir mit Rüdfiht auf die Beftimmung des $ 46, daß 
die bisher eingeiegten Fiſcherei⸗Aufſichtsbeamten bis zur 
Anftellung anderweirer Aufſichtsbeamten in ihren 
Bunctionen verbleiben. 

Die Ortsobrigfeiten, fowie bie Amts-Vorſteher 
werden angewiefen, die Befolgung der wichtigen" Ber 
Rimmungen des neuen Gefeges genau zu controliren 
und dafür Sorge zu tragen, daß etwaige Contra⸗ 
ventionen auf Grund ber $$ 48 und folg. befraft 
werben. Potödam, ben 24. November 1874. 

Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 





BolizeiBerordnung, 
betreffend die Dampffchleppfhifffarst auf der umtern Spree von 
der Berliner Wıigbilvsgrenge bei Moabit bis zur Ginmündung in 
die Havel und anf der untern Havel von Ehandau bis zur { 
mündung in die Cibe. 

837. Auf Grund des 8 11 des Geſetzes über bie 
Polizei - Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſ.S. 
©. 265) verorbnen wir hiermit im Anſchluß an die 
Befimmung unter N? 5 unierer Polzei-Berordnung 
vom A. April 1874 (Amteblatt von 1874 Städ 15 
©. 117), betreffend die Dampfichleppſchifffabrt auf der 
unteren Spree von der Berliner Weichbildsgrenze bei 
Moabit bis zur Einmündung in bie Havel und auf 
ber unteren Havel von Spandau bis zur Einmündung 
in die Elbe, Folgendes: 

Scleppdampfer dürfen die Eifenbahnhrüde über 
die Havel bei Rathenow fromabwärts mit vollem Ans 
hange paifiren. 

Yorsdam, den 5. Februar 1875. _ 

Königl. Regierung. Abıheilung des Innern. 





Bränderıngen von G.meindebazittogrenzen. 


38. 


In Gemäßpeit des 5 1 des Gefeges vom 14. April 1856, betreffend bie Landgemeinde Ber: 


faſſungen zc., wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß bie nadhkenannten Grundflüde: 
j Bezeihnung des 








Kreifes | Grundſtücks 


Fünftigen 


| Erwerbers GemeinderBerbanded 


Niederbarnım. 0,0096 HA. der fiscalijhen Dorf: Prneeanishefiger Simon zuj@utebezirt Maldom. 


firaße zu Malchow. 


alchow. 
Eine vom Koͤniglichen Forſtreviere Eigenthümer Hecht zu Schmach⸗ Dorf Schmachten⸗ 


do. 
Tiebenwalde abgezweigte, bei] lenhagen. hagen. 
Bernöwe belegene Wieſenparzelle 
von 0,580 HA. 

de. Die vom Koͤnigl. Forſtreviere lieben: |Rrüger Sens zu Schmachten⸗ do. 
walde abgezweigte ehemal. Ablage hagen. 
am Malzer-Canal von 0,184HA. 

do, 10,01019 HA. der fiscaliſchen Dorfe|®utsbefiger Iſidor Schneide] Dorf Biesdorf. 
aue zu Bıesbort. mühl zu Biesdorf. 

bo. - 0,0227 HA. der fiscaliichen Dorf: |Baurrguröbefiger Friedr. Wil-|Dorf Rojenthal. 
aue zu Rofenthal. helm Noad zu Roſenthal. 4 

Angermünde. Die fogen. Weinbergswieſen, zum|Bürger 4. Strebe und W. Stadt Joachimsthal. 

Königlichen Forfirevier Grimng) Lüdicke zu Joachimethal. 
gehörig, von 0,894 HA. 

do. Trift aus Jagen 86 des König⸗ Koſſäth Grunze zu Golzow. |Dorf Golzow. 
lichen Forſtreviers Grimnitz von 
0,449 HA. 


von ben bisherigen Gus= Verbänden abgezweigt und den in ber legten Cofonne errähnten Guts- und reſp. 


Gemernde-Berbänden einverleibt worden find, 
Potsdam, den 30. Januar 1875. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Befanntmachungen 
des Königl. Polizei: Prardinms zu Berlin. 


Goncifionirung einer mımm Apothele in Berlin. 


18. 


| 3eugnifie des Bewerbers, 3) der Natchweis der zu ber 


Anlage erforterlihen Mittel. Der Bewerber hat 
außerdem pflihtmäßig zu verfihern, daß er eine Apo⸗ 
tbefe bisher nicht beſeſſen hat, oder, wofern dies ber 


Da die Eonceifionirung einer neuen Apotbefe Fall fein follte, die befonderen Verhäimiſſe, durch 


in dee neuen Hochftraße beſchloſſen worden ıft, fo werden | welche er ſich beſſen ungeachtet zu ber Bewerbung 
qualıfieirte Bewerber aufgeforbert, fid binnen 4 Wochen berechtigt glanbt, anzugeben. 


au melden. Der Meldung find beizufügen: 1) das 
ourrioulum vitae, 2) die Approbation und die übrigen 


Berlin, den 6. Februar 1875. 
Koͤnigl. Polizei · Praͤſidium. 
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des -Reiferlihen General-Boftamts. 
Werthangobe bei Gelbfennungen nad; Belaicn und varüb-t hinans. 
9. Auf Wertpfendungen nah Belgien und 
darüber hinaus, nach England und Frankreich, 
fomeit deren Inhalt aus Gold und Silber (im Barren 
oder gemänzt), Platina, Banfnoten ober Papiergeld, 
Schmuchach n, Edelſteinen zc. beſteht, muß der volle 
Werth der zu verfendenden Gegenflände angegeben 
werden. Bei unrichtiger Werthangabe mird für 
den zu wenig angegebenen Werihbetrag das doppelte 
Porto für die ganze Beförderungotrecke berechnet, 
abgeiehen von der etwaigen Verfolgung nach den in 
Belgien befichenden Strafgeiegen. 
Berlin W., den 29. Januar 1875. 
Kaiſerl. General-Poftamt. 
Eileichteruugen bei der Bücherpaft. 

10. Gegen das ermäßigte Porto für Drudjachen 
fönnen auh Bücher, Landfarten und Muſitalien, 
gleichviel ob gebunden, gefalzt oder gehrftet, unter 
Band bz. Berignürung, in offnen Brifumiglägen 
oder einfach gefaltet mit der Poſt verfandt werden. 
Die Sendungen müffen jvdob nad ihrer äußeren 
Beihaffenheit zur Beförderung mıt der Brief- 
poft geeignet fein; insbeiondere find unförmliche 
Bunde oder Rollen von der Berfendung ausges 
ihleffen. Es ift geflattet, bei Büchern und Mufis 
falien eine Widmung handieriftlih einzutragen; auch 
fann den Sendungen eine Rechnung beigefägt werben. 
Das vorauszubezaplende Porto beträgt auf alle 
Entfernungen im Reichspoftgebiete: 


is 50 Gramm einfafitin 3 Hennig, 


über 50 - 250 = 
= %0 = 50 = 5 20 ⸗ 
und über 500 ⸗bis zum Meif- 


gewichte von 1 Kilogramm einſchließlich 320 = 
Durch die Bücherpoſt wird ber directe Bezug von 
Buchern u, |. w. auf ſchnellftem Wege ermöglicht, 
Berlin W., den 3. Februar 1875. 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 
Voſtwerthie ichen. 
11. Zum 1. Januar 1875 find im Reichspoſtgebiete 
neue, in der Reichsmarkwährung lautende Poſtwerth⸗ 
zeichen eingeführt, nnd zwar: Freimarfen zu 3, 5, 10, 
20, 25 und 50 Piennigen R.M., geftempelte Brief⸗ 
umfhläge zu 10 Pf., geſtempelte Poflfarten, einfache 
und mit Rückantwori, je zu 5 PM, und geflempelte 
Streiſbänder zu 3 P., dieſe Iegtere Eorte nur bei 
beftimmten größeren Boftanftalten. Die Freimarfen und 


geſtempelien Poffarten merden zum Nennwerthe, die 1 


geflempehten Sriefumſchläge mit einem Anfichlage von 
Pf. RM. für das Stüd, und die geftempelten 
Streifbänder in Bunden von 100 Stüd zum Preiſe 
von 3 Mark 35 Pf. verkauft. Der Berfauf dieſer 
neuen Poſtwerthzeichen hat bei den Poſtanſtalten am 
10. December begonnen, ſedoch mit ber Maßgabe, daß 
in ben Bezirken der Thalerwährung Die neuen Frei 
marfen yu5, 10, 20, 25 und 50 Pf., fowie bie nenen 





geftempelten Briefumſchläge und Voffarten erfi dann 
abgegeben werden, wenn bie vorhandenen Be 
der genau entſprechenden bisherigen Sorten zu "A, 
1,2, 2 und 5 Egr. bei den betr fenden Poftanfalten 
ausverkauft find. Die bisberigen Poſtwerthzeichen zu 
1, 2, 3, 7, 9 und 18 Kreuzern, biefenigen zu "/, und 
Ys Sar. und die Kamkurger Stadipoſtmarken zu 
Ya. Schilling find jet 1. Januar 1875 zur Franfirung 
ungültig. Sie können bis zum 15. Februar d. 3. bei den 
Yoßanftalten gegen neue Marien u. ſ. mw. in gleichem 
Gelammtwerth umgetauiht werden. ine Einlöfung 
egen Baar finder ‚nit flat. Die Feſtſetzung eines 
—E zur Außercdursfegung und Einloͤſung ber 
bisherigen Poſtwerthzeichen zu Ya, 1, 2, 2/2 und 5 Gar. 
bleibt vorbehalten; einfiweilen fönnen biefelben zur 
Frankirung gälng weiter verwendet werden. Tie Poſt⸗ 
anmweifungen mäflın feit 1. Januar 1875 ſaͤmmtlich 
auf Mark und Pfennine Reihsmünze lauten, 
zu welchem Zmede bei den Pohanftalten neue Kormus 
lare mit emſptechendem Bordrude verfauft werden. 
Poſtanweiſungẽ · Formulare, auf welchen ber Borbrud 
für die Geldſumme in Thaler, Silbergroſchen und 
Pfennigen oder in Gulden und Areugern ©. W. lantet, 
dürfen nicht mehr verwendet werben. u 

Berlin W., den 26. Januar 1875. 

Bet Railerl. a ee k 

anntmachungen der Rai chen 
Ober⸗Poñ⸗Direetion zn Berlin. 
Unanbringlicde Poſtſendungen. 

62 Bei der Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin lagern: 

A. Packete in Berlin zur PoR gegeben: 
an Raak in Schwerienz, 1 Kilog., den 19. Ocibr. 
1874, an Wagner in Potsdam, 1 Kilog., d. 5 Detbr. 
1874, an Werner in Berlin, 1 Kilog., d. 15 Det. 
1874, an Pauls in Weimar, 1 Kilog., d. 3, Ocibr. 
1874, an Eolberg in Stettin, 16 Kilog., d. 30, Septbr. 
1874, an Melzere in Labes, 3 Kilog., d. 3. Ocibr. 
1874, an Plenn in Oldenburg, 4 Kılag., d. 22. Mai 
1874, an Biederbeck in Berlin, Kilog. d. 
‚30. Septbr. 1874, an Gräfer in Dolzig, 1 Lilog., 
d. 12. Sepibr. 1874, an Wolf in Berlin, '/ Kilog., 
im Zuli 1874, an Schanenburg in Altona, Yz Rilog., 


d. 9, Ocibr. 1874, an Kopelent: in Dannenberg, 


3.Rtlog., d. 14. Novbr. 1874, an Engelbredt 

Dresden, 7 Kilog., d. 20. Aug. 1874, an Ripter in 
Randeshut i. Schi., Y Rilog., d. 8. Decbr. 1874, m 
Sqchaper in Berlin, Yz Kilog., d. 4. Decbr. 1874, 
an Raabe in Freiburg. i. Schl., 1 Kilog., d. 20.:Dechr. 
10m an Dabell in Berlin, Vs Kilog., d. 30. Novbr. 


B. Padete ohne Adreſſen und ohne Sig⸗ 
natur, ſowie aus Padeten entfallene und bei hiefigen 
Poftankalten aufgefundene Gegenflände: 1 grauwollene 
Dede, Zaplentypen von 19, 8 Tauben, Tuch⸗ und 
Zudöfinproben, 2 Mandeitenfnöpfe, 1 Wechſelſtempel⸗ 
marke v. 1Ys Gr., 1 Taſchenmeſſer, 6 Leberfiüde, 
Beintrauben, 6 Stränge Golbperlen, 6_ Stränge 
Stahiperien, 14 Stränge lleinere Sorte, Lebensmittel 


und 1 Thir. Eour., 1 Eräd Seiderfioff, 1 alter 
Kinderhut, 1 Süd fhmarzer Wollatias, 1 Gans, 
3 Meaſchinentheile, 1 Signatpfeife, 2 Plättbolen, 
Sedeen, 3 Dbderhemden, 1 Rolle weiß Seil mit Stearin 
gerät, 1 Buch Elementar-@eometrie, 1 Vorlegeſchloß, 
Stück braun Wachsleinen, 1 Padden mit 14 Photo- 
grapbien, 2 Schlüſſel 1 Bieiftift-Hülfe, 1 fitberner 
Uprigläffeı, Frubtgummi, mehrere Stränge Verlen, 
Gerberwolle, 1 Schere, 1 ihwarze Feder, 1 Blechbuchſe, 
1 Ente, 1 Stüd Krümmerftoft, 4 Rebhühner, Caviar, 
1 Mefler, 2 Bücher, 1 Denfmänze, 1 Spazierftod, 
2 Regenihirme, 1 Haismch, 1 Uhrſchlüſſel, 1 meifingnes 
Vorlegeſchloß, 1 Muferfarte, 1 Pader mit 6 Taſchen⸗ 
ümmen, 1 Vader mit Abziehbildern, 1 Klotz mit 
icdmung zu 1 Stempel, 1 Pader Meifing-Eharniere, 
Bader mit 4 feidenen Damen⸗Shawls, 1 Stod, 
1 vaar Handichupe, 1 Städ eiferne Waarenprobe, 
1 weißer Etrumpf, 1 Portemonnaie. 
ie unbefannten Eigenthümer der vorbezeichneten 
Gegenftände werden erfucht, zur Enfpfangnahme der- 
:felben fpäreftens innerhalb vier Wochen vom Tage 
des Erjcheinens gegenmärtiger Befanntmadung an 
Berechnet, bei der hiefigen Ober-Pof-Direction fich zu 
melden, widrigenfals der Inhalt der Sendungen und 
die aufgefundenen Gegenfände zum Beften des Poft- 
Armenfonds öffentlich meifbietend werben verfleigert 
werden. Berlin C., den 6. Februar 1875. 
Der Koiferl, Ober⸗Poſt⸗Director. 
Sadße. 
Befanntma umge des Königlichen 
Provinzial:Schul-Eollegiums. 
Prüfung für Schrerinnen an Volleſchulen, ſowie an mittleren und 
höheren Töchteriehulen. 
32. Die Prüfung für Lehrerinnen an Bolfe- 
ſchulen, ſowie an mittleren und höheren Töchterſchulen 
wird zu Potsdam som 7. bis 9. April d. 2. 
abgehalten werden. Zu berielben werben nur ſoiche 
Bewerberinnen zugelaflen, welche das achtzehnte Lebens⸗ 
jahr vollendet haben. Die Anmeldungen find an uns 
unter der befiimmten Angabe, ob bie Prüfung für 
Boiföihulen oder für mittlere und höhere Mädchen- 
ſchulen erfolgen fol, bis zum 15. März d. 9. eins 
yireicen und denfelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter 
ebenslauf, auf deflen Titerblatt der vollfändige Mame, 
der Geburtsvre, das Alter, die Confeffion und ber 
Wohnort der Beverberin angegeben iR; 2) ein Tauf- 
begiehungsmweile ein Geburtsihein; 3) die Zeugnifie 
über. bie bisher empfangene Schulbildung und die ewa 
ſchon beftandenen Prüfungen; A) ein amtliches Führunge- 
aiteſt und 5) ein von einem zur Kührung eines Dienft- 
flegels berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteft über den 
Gelunppeitszufand. Bor ginn der ſchriftlichen 
Arbeiten haben die Bewerberinnen eine von ihnen 
"felbfigefertigte Probeſchrift anf einem halben Bogen 
Duerfolio mit beutichen und lateiniſchen Leitern, ſowie 
eine felbfigefertigte Jeichnung abzugeben. 
Berkn, den 1. Februar 1875. 
Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


Bekauntmachungen der Ebniglichen 
Sontrvie der ©; 
Bieder aufgefunbene ESulverlärciiungen der Ernafä:Mulike 


von 
8 Die nad unſerer Belanntmahung vom 
28. Auguſt 1873 angeblih qus dem Süreau ber 
Befannepmefelt zu Kirtorf im Großherzogthum 
effen geſtohlenen Schuldverſchreibungen der Staats: 
Anh ipe von 1852 Littr. D. A 625 und 7833 
a 100 Thlr. find wieder zum Vorſchein gekommen. 

Berlin, den 5. Februar 1875. 

Königl. Eontrole der Staatd-Papiere. 
Patent-Ertheilungen. 

Dem Betriebs⸗Director Julius Buch zu 
Bölftinger Eiſenbutte bei Saarbräden if unter dem 
30. Januar 1875 ein Patent: 

auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Nıhtmaicine für gemalite 
Metallſtaͤbe auf excentrifchen Walzen, ſoweit 
diefefke für nen und eigenthümlich erfannt 
worden if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Ingenieur und Fabrildirecior, Herm 
&. Keffeler zu Greifewald iR unter dem 3. Februar 
1875 ein Patent: 

auf eine Torfs Berfofungsvorrichtung in ber 
durch Zeichnung und Beidreiung nagge⸗ 
iiefenen Anorbnung und ohne Jemanden in 
! ber Anwendung befannter Tpeile zu bejchränten, 
'auf drei Jahre, von jenem Tage an geredet und für 
den Umfang bes Preußiihen Staates ertheilt wurden. 

Dem Maicinenfabrifanten Leopold Küden au 
Bielefeld it unter dem A. Februar 1875 ein Patent 

auf eine durch Zen und Beiihreibung 

nachgewieſene Steuerung für Dampfmaldinen 

und ohne Jemanden in ber Benugung befannter 

Theile zu behindern J 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiſchen Staates ertheili worden. 
Patent-Aufhebungen. 

Das dem Ingenieur Joſ. Thoma zu Geislingen 
6. Ulm, jest zu Ravensburg, unter dem 23. Juni 
1873 auf die Dauer von drei Japren für den ganzen 
Umfang des Preußiſchen Staates erıheilte Batent: 

auf eine Bentil» Eomfiruction für einſach 

wirfende Pumpen, fomeit biejelbe ald neu und 

eigenthümlich anerfannt if, ohne Jemanden 

in ber Benugung befannser Tpeile zu beſchränlen, 
ift aufgehoben. 

Das den Herren F. Ermund Thode & RnopP 
gu Dresden unter dem 24 November 1873 ertheilte 


Patent: f einen durch Zeichn d - Beicreibung 
auf einen burı eihnung und - 
nachgewieſenen —E an Eiſenhochofen 

iſt aufgehoben. 
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Befanntmachungen der Königlichen 
Direction der Oftbabn. 
Anfündigung eines Tarif:Ractrage 

14. Der zum —E—— Verbandstar f 
vom 1. Auguft 1874 erlaſſene 4. Nachtrag, enthaltend: 
2) Deriegung des Artikels Traubenzuder aus ber 
Cloffe IIB, in die Claſſe A. C., 2) Fradtermäßigungen 
für die Artilel: a. Petroleum im Verkehr zwiſchen 
Bremen und Warſchau, b. rohe Yaummolle ım Verkehr 
zwiſchen Bremen, Bremerbafen und Geeſtemünde einer 
ſeits und Warſchau andererfeits, 3) Aufnabme ber 
Stationen: a. Vorwohle, für Asphaittransporte nad 
Warſchau, b. Wattenſcheid, für ale Tarifelaffen, 
ec. Bochum, für Schienentransporte nah Alexandrowo, 
d Eafiel, "für Schwellentransporie nah Schulitz unt 
Elbing, e. Heinrichsbütte bei Hattingen und Steele für 
Scienentransporte nad Marienburg und Pr. Eylaı, 
4) Einführung des neuen Frachebrief- Formulars im 
Berkepr mit Warſchau und Lodz, ift von ben Berband- 
ſtationen fäuflih zu beziehen. 

Bromberg, den 30. Januar 1875. 

Kön gl. Direction der Oſtbahn. 
PBPerfonal:CEhbronik, 

Die Körfterficlle zu Krummenluch in der Ober- 
förſterei Friederedorf if dem v.riorgungäheregrigten 
Jäger Reinhardt unter Ernennung zum Königlichen 
Förfter vom 1. April d. 3. ab übertragen worden. 

Die Förfterftelle zu Schmöckwitz, in ber Dber- 
förfterei Ehpnid, ift dem Förfter Krüger, zur Zeit in 
Krummenluch, Oberförfterei Sriedersdorf, vom 1. April 
d. 3. ab übertragen worden. 

Der Adjunct Ritter, am Pädagogium zu Putbus, 
iſt als Adjunct und ordentlicher Lehrer am Königlichen 
Joaspmöigarigen Gymnaſium zu Berlin angeftellt 
worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Uhlbach an ber 
Beierih aBernericuen Gewerbeſchule zu Berlin iſt zum 

riehrer befördert worden. 

J Herjonal- Beränderungen 
im Bezirke des Rönıglihen Ober- Bergamts 
zu Halle während des IV. Duartals 1874. 

er Berghauptmann Dr. Huyſſen iſt zum Bor: 
figenden und der’ Geheime Bergrath Cramer, Ober: 
bergratbp Fleckſer und die Profeſſoren Gepeimer 
Regierungsrath Dr. Knoblauch, Dr. Heing und 
Dr. v. Sritich find zu Mitgliedern der in Halle bes 
Rehenden Commiſſion für die Berg-Neferendariats- 
Prüfung auf bie Jahre 1875 bis mit 1877 berufen 
worden. · 

Der conceifienirte Markſcheider Kirchhoff von 
Halberſtadt if unter Ernennung zum Oberbergamte- 
Marficheider als Bezirkö-Markiheider beim Oberberg: 
amte angeftellt. 

Der«Oberbergamts-Büreaxaffiftent Brauer ift 
sam Oberbergamtö-Seeretair ernannt worden. 

Dem Bergiwerfö-Directpr Mengel von Erfurt, 
bisher Schon commiffariich zu Dürrenberg, ift die Stelle 
des Sauinen⸗Direciors daſelbſt feft überträgen. 





Der Salzamts- Caſſenrendant, Rechnungsrath 
Grunow zu Saodnebeck iſt in den Ruheſtand verſett 
und ſtatt feiner der bisherige Salinen-Secretait 
Sqhmidt daſelbſt unter Ernennung zum Safınenfactor 
zum affenrendanten beſtimmt worden. 

PerjonalsBeränderungen 

im Bezirke der Käiferl. Dber-PofsDirection 

zu Potsdam. 

Im Monate Januar d. 3. find folgende Perſonal⸗ 
Veränderungen im Bezirke ber Obers Poft- Direction 
zu Pordbam vorgefommen: 

Es wurden beftätigt der Hauptmann a. D. 
Reuter und der Seconde-Lieutenant a. D. Hüffell 
unter Ernennung zu Poh-Directoren als Vorfteher 
der Poft-Aemrer im Havelberg und bezw.. Prigmwalf; 

verfeßt: der Pofl-Secretair Vecke nſte dt von Bran 
denburg a. H. nah Deilau, ber Poft-Secretair 
Jung von N.uftadt a. Toffe Buf. nad Spandau, 
der Pof-Practitant Schröder von Spandau nad 
Rathenow, die Poſt-Practikauten Kuhlow und 
Schafer von Potstam nad Berlin, ber Poſtamte⸗ 
Aſſiſtent Albrecht von Rathenow nah Brandın 
burg a. H., der Poftamie-Afiftent Bredapi von 
Veliig nah Wittenberg Bhf. 

Freiwillig ift ausgerchieden ber PofteEcpediteur 
Thiele ın Daolwih 

Rabweifung. 
ber im Departement des Kammergerichts 
vorgefommenen PerfonalsBeränderungen 
pro Monat Januar 1875. 

J. Nichter. 1) Dem Kammergerichts-Rath 
Heder if der Character ald Gebermer Zuftz- Rat 
verliehen worden, 2) die Stadtgerichts Räthe Yerner 
und Lüty ın Berlin fÜ.d zu Kammergerichts-Räthen 
ernannt, 3) der Stadigerichts-Rath Korn in Berlin 
ft zum Appelationsgerihts-Rath in Poien ernannt, 
4) die Kreierichter Röfiel in Glogau, Baath in 
Trebbin, Giefe in Cöpesid find in gleicher Amter 
eigenfgaft an das Rresgeriät in Berln, und der 
Kreisrichter Winterfeld ın Pr. Friedland iſt an die 
Kreisgerichis⸗ Commiſſion jn Coöpenick veriegt, 5) der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Wirfowsfy ı zum Kresructer 
bei dem Kreisgericht in Berlin mit der Functjon bei 
der Gerihre-Commiffion in Eöpenid ernannt, 6) der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Braken hauſen ift zum Kreisrigter 
bei dem Kreißgericht- in Spandau ernannt. J 

EN. Gerichts⸗Afſſaſſoren. 1) Dem Gerichts⸗ 
Aſſeſſor von Rabenan ft zum Zweck feines Ueber 
trius zur Staats⸗Eiſenbaym Bermalsung die nachgeluhte 
Emfaffung ans dem Juſtizdienſt "bewilligt worden, 
2) zu Gerichts-Affefjoren "find ernannt die bisherigen 
Referendarien Dr. Scholz und Bergmann. 

III. Neferendarien. 1) Dem biägerigen 
Kammergerichts- Referendat Grafen von Redern if 
in Folge feiner Ernennung zum Köͤniglichen Legations⸗ 
Sectetair die nachgeſuchte Entfaifung aus bem Jufis‘ 
dienft ertpeift worden, 2) gu Referenbarien pub ernannt 
die bisperigen Rechtscandidaten: a. Freiherr von 








Uutsblatt. 6 . 
Grabow, b. Traugoit Friedrich Karl Schulge, 19) Kaufmann Brig Dorn, Kleine Hamburgerficaße 
©. Bredered, d. de Cuvry, e. Gtamer, Rt. 25, 2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
f. Wölbling, g. Kliging, h. Kallmann, 20) Eigenthümer Adalbert Meyer, Neue Hochſtraße 


i. Lamprechi, k Regeler, 1. Schneider, Nr. 21, Sciedemann für den Geenzfiraßenbezirt 
m. Bugholg, n. Feliſch, 0. Grelling, p.Weng, N? 182, 21) Maler Wilhelm Serdinand” Auguf' 
3) der Referendarius Dr. Leonhards if aus dem Mäſſig, Marienfrafe Nr. 3, 2. Stellvertreter für 
Departement des - Appellationsgerichts -zu Frankfurt , den Marienfvabenbegirt „N? 187, alle 21 verpflichtet 

a. D. in das. des Kammergerichte verſetzi. am 13. Januar 1875. , “ 
EV. Oubaltern Beamte, Der Eivil-Super-: Kreis. Rieder: Barnim. 22): Votſenmaller 
numeros Fleiihhauer zu Belsig if zum Birean- ; Maul Blaue zu Rieder⸗ Schonhauſen, 4. Stellvertreter 
Alfißenten bei dem Kreisgericht in Perleberg ernannt, Tür den 30. ländlichen Bezirk, verpflihtet am 18. De- 
. . :cember 1874; 23) Baron Hermann v. Rürleben au 
. RNabweifung. . ıBiesborf, Schiebömann für ben 31. ländlichen Bezirt, 

der im Monat Januar. 1875 mit Befallung'nerpflihtet am 11. -Janımz 1875. “ 

verfehenen Schiedsmaindbeauiten im e⸗ Kreis Ofi⸗Haveaud. 24) :Maurermeifter 
partement des Kammergerichts. Heinrih Weigel zu Ketin, Schiebsmann für. die 
Stadt Berlin. 1) Baumeifter Friedrich GuRav Stadt ſtetzin, 25) Ziegeleibefiger Dito Dietrich 
Albert Koch, Sigismundfraße Nr, 6, 1, Stellver- daſelbſt, 1, Stellvertreter für. denſelben Beyirk, 
sreier für den Dorstheenlirgbezirt AM 20, 2) Hof: 26) Aderbürger Carl Wafmannsdorf dafelhf, 
Unrwager Hermann Madfeld, Unter, den Linden 2. Stellvertreter für denſelben Bezirf, 27) Drisichulge 
Nr. 48/49, 2. Stellvertreter für den Pariſerplatzbezirk Carl Andreas Friedrich Mahnkopf zu Staafen bei 
MN, 3). Fabrikant Friedrich Roſenfeld, Leipziger Nauen, Schiedsmann für den 7. ländlichen Bezirk, 
frage Nr. 17, 2, Stellvertreter. für den Leipzigerplag- !alle 4 verpfliptet. am 4. Januar 1875. B 
beziet AR 23, 4) Oaitpofobefiger Friedrich Auguſt reis Weſt⸗Savelland. 28) Kaufmann 
Richter, Krauſenfiraße Nr. 15, 1. Stellvertreter für Ludwig Horn zu Ratpenow, Schiedsmann für den 
den Lerpzigerfiraßenbezirt „A..27, 5) Nentier Carl,1. Siadibezirk der Stadt Rathenow, 29) Kaufmann 
Auguft — Hoene, Waldemarſiraße Nr. 80, Carl Köppe daſelbſt, 2. Stellvertreter für benjelben 
2. Stelvertseter_ für den Geſamnibezirk AM 783/74, Bezirk, 30) Kaufmann Guſftav Baumgarten. zit 
6) Drechslermeiſter Heinrich Meyer, Beilnesfirage Rathenow, Schiedsmann für ‚den 2., Stadtbezirk der 
Nr. 11, 2. Stellvertreter für den Jacobikirchbezirk Stadt Rathenow, 31) Kaufmann Konrad Luce dajetkft, 
A? 55, 7) Broncewaaren- Fabrifant Peter Schem, 1. Stellveriveter. für benjelben Behirk, alle 4 verpflichtet 
Pringenfizaße Nr. 70, 2. Stellvertreter für den Stall ;am 30. December 1874; 32) Kanfmann Karl’ Käper- 
fopreiberftraßenbegist Ad 88, 8) Kaufmann Max Ernſt nick daſelbſt, 2, Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
Hermann Wuftandt, Alte Jacobſtraße Nr. 71, 33) Apotheker Aulius Gundelach daſelbſt, Schiebe- 
2. Etellvertreter für den Sehaftianftragenbezirf A 98, mann für den 3. Gtabtbezirf der Stadi Rathenow, - 


9) Holzhändler Friedrih Wilhelm Adolph Frier, 
Große Frantfurterftraße Nr. 102a., Schiedsmann für 
den Blumenſiraßenbezirk NE 104, 10) Tiichlermeifter 
Heinrih Andreas Oppel, Große Frankfurterfir. 42a, ! 
2. Stellvertreter. für_ demielben Bezirk, 41) Materi 
Friedrich Heinrich Daſe, Andreaöfrafe Nr. 71, 
1. Stellvertreter für den Andreasftraßenbezirf A 108, 
12) Glaſermeiſter Johann Friedrich Schmidt, Lange: ' 
frage Nr. 29, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, : 
13) Stabtgerihtö-Depofitalcafien- Buchhalter Berthold: 
Heinrih Friedrich Burmeifter, Grüner Hair 94, 
Shiebswaun. für den Krautfiraßenbegiet N 109,, 


beide verpflihtet am 23. December 1874; 34) Kauf- 
mann Wilpelm Stiegel dafelbfi,-1. Steflvertreter für 
denjelben Bezirk, verpflichtet am 30. Disember 1874; 
35) Kaufmann Hermann Anton daſelbſt, 2, Gtell- 
vertveter für denſelben Bezirk, verpflichtet am 23. De- 
sember 1874, . . . 

Kreis Königsberg. 36) Ober-Amtmann 
Carl Adolph Gerlach zu Ferbinandspof, Schiedsmann 
für ben 9, ländlichen Bezirk, verpflichtet am 21. Ja- 
nuar 1875. . . 

. Kreis Prenzlau. 37) Nentier. Wilhelm 
Schneider, 1. Stellvertreter für den Johannisbezirf 


14) Appreteur Carl Eltz, Krautſtraße Nr. 48, der Gtabt Prenzlau, verpflichtet am 20. Januar 1875; - 
1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 15) Pojamentier 38) Zimmermeifter- Heinrich Kooſch daſelbſt, 2. Stell- 
Johann Friedrich Wilhelm Dölg, Grüner Weg Nr. 98, vertreter für den Ravitbezirk der Stadt Prenplau, ver- 
2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 16) Kaufmann pflichtet am 15. Januar 1875. 
Ernſt Samuel Heinrich Alft, Friedrichſiraße Nr. 131B., Kreis Oft: Prieguig. 39) Bürgermeifter 
Sciedemann „für den Johannisſtraßenbezirk AT 148, Bernhard Regler zu Meyenburg, Schiebsmann fiir 
17) Kaufmann Emil Robert Shommarg, Friebrids die Stadt Meyenburg nebft Eolonie Milbenhagen, ver- 
frage Nr. 113a., Schiedsmann für den Dranienburger- ‚pflichtet am 26. Januar 1875. 

frafienbeziet NE 149, 18) Steinmegmeifter Cart, Kreis Teltow. 40) Bauerguisdefiger Carl 
Albert Julius Hertel, Augufftraße Nr. 63, Schiede- Die trich zu Brig, Schiedsmann für den, 7. iandlichen 
mann für den Kleine Hamburgerſtraßenbeziri AF 151, Bezirk, verpflichtet am 20. Januar 1875. “ 


j Belannimahnnz. 
Die durch Tod des Körfers Treller erlebigte 
Zörflerfele Buſchmeierei in der Oberförfterei Hammer 
iſt vom 1. Februar d. I. ab dem bishe 


worden. Berlin, den 28. Januar 1875. 
König. Hoffammer der Königl. Familiengüter. 
Bermifhte Nachrichten. 
Schifffaprtsiperre. 


Die Schifffahrisiperre bei der Schleufe zu Rathenom ı 


iſt aufgehoben. Potsdam, den 5. Februar 1875. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheil 
Geſchenke au 
Ea iſt vermacht worden: 


des Innern. 
en ꝛe. 


in der Guyerintendentur Berlin Land, der Kirche zu 


rigen Borfl 
auffeher, nunmehrigen Foͤrſter Wilke übertragen: 


{in der Superintendentur 


Gottlieb Dumchen daſelbſt 2 Aftarleuchter nebſt 
Kerzen, zum Werthe von 8 Thlr. 10 Spr., b. der 
Kirche zu Zirdorf, vom Ortsſchulzen und Kirchen⸗ 
Aelteften Friedrich Schulze daſelbſt 2 Altarleuchter 
nebſt Kerzen, zum Werihe von 10 Thlr., durch Liebes⸗ 
gaben von Gemeindegliedern if für die ad b. ger 
dachte Kirche eine neue Altar⸗ und Tauffteindede 
beichafft, ferner hat eine vollſtändige Kenovirung 
des Altars ſtattgefunden umb endlich find die jämmt: 
lichen Chöre und Stühle, ſowie bie Kanzel mit einem 
weißen Delanſtrich verjehen worden; 

emplin: a. der er 
Grunewald 2 Altarlichte und b. der Kirche zu Groß⸗ 
Doͤlln 12 Kerzen für den Kronleuchter von ünge⸗ 
nannten Familien; 


Nieder-Schönhaufen, von bem verftorbenen Fräulein -in der Superintendentur Zoffen, der Kirche zu Witſtoch 


Friederile Engels, insbefondere zur Unterhaltung 
einer würbigen Aus ſchinuckun 
Alpard, unterm 18. Juli 18: 
805 Tplr. 21 Sgr. augewachſenes -Legat: 


der Kanzel und bed 


ein inzwiſchen auf: 


von einem ungenannten Gemeindegliede eine Taufe 
tifhdede von Achtem blauen Sammet mit filbernem 
Kreuz und Franzen und eine Yorzellane Kanne zum 
Tauftvaffer; - " ö 


in ber Superintendentur Altkadt Brandenburg, dem in der Superintendentur Dom Brandenburg, der Kirche 


Verein für die Klein Kinder -Bewahr »Anftalten zu! 


Brandenburg, von dem verforbenen Kaufmann 
Riedel cin Legat von 50 Thlr. 
Es iſt geſchenlt worden: 


in der. Superintendentur Templin, der Kirche zu Ringen⸗ 
walde, von ber Frau Gräfin von Ahlimb-Saldern' 


En Kopenbetrng von 63 Thlrn. für Reparatur der 

rgel; “ . 

in ber Superintendentur Könige-Wufterhaufen, der 
En B Schulzendorf, von dem Rittergutsbefiger 

aco 

füberne Armleuchter zu fe 3 Lichten; 

in der Superintendentur Prenzlau I, der St. Nicolais 
Kirche zu Prenzlau, ‚von mehreren Gemeindemit⸗ 
gliedern: 1) cine Altar» Befleidun, 
Sammet mit Silberfrangen, 2) eine 
von grimem Sammet mit Bolofrangen, 3) eine Dede 
für den Taufftein von ſchwarzem Sammet mit Gilber- 
frangen, A) ein großer Brüſſeler Teppich vor dem 
Altar, 5) ein filberner, innen vergolbeter Abendmahls⸗ 
kelch mit filderner Patene, 6) eine Abendmahlskanne, 


7) ein Erucifir auf dem Altar, 8) desgleichen für 
den Altar in der Sacriftei, 9) A Altarleuchter, 10) ein’ 


Taufftein, 11) eine Bibel, 12) 8 Wachsllhte für bie 
Leuchter auf dem Altar; . 
in der Superintendentur Templin, der Kirche zu 


Hindenburg, von einem Gemeinde: Mitglicde zwei: 


Altarferzen; 


in der Superintendentur Belzig: a. der Kirche zu 


Hobenwerbig, 1) aus ber Mitte des Gemeinde 
Kirchenratho ein Erucifir zum Werthe von 10 Tpien., 
2) von dem Ortsſchutzen und Kirchen⸗Aelteſten 


in der 


von ſchwarzem 
mzel⸗Bekleldung 


zu Gollwitz, von einem Ungenannten ein neuer Taufs 
tiſch im gothifchen Styl und eine Dede zu letzterem 
aus rothem Tuch, reich belegt mit ſeidener Borte 
altfirchligen Styles und mit feidenen Franzen; 

er Superrintendentur Neuftadt Brandenburg, der 
Kirche zu Damedorf, von der Gemeinde vaſelbſt 
eine neue Altarbefleidbung von ſchwarzem Tuch mit 
weißfeidener Borte und filbernem Kreuz, im J 
von 43 Thlrn,, 


t ‚in der Superintendentur Lucenwalbe: a. ber Kirche zu 
on daſeibſt ein kleiner Teppich und zwei’ 


Pedüle, 1) von der dortigen Hüfner-@emeinbe eine 
neue Altarz, Ranzele und Taufflein-Belleidung von 
bfauem Tuch mit filbernen Franzen und Kreuzen, 
im Werthe von 43 The. 10 Sgr., 2) von einem 
Ungenannten ein Aliarteppich, im Werthe von 
7 Thlen., b. ber Kirche zu Bardenitz, von ber 
dortigen Gemeinde die Summe von 168 Tplr. 
2 Sgr. 6 Pf. zum Neuguß einer Glode; 


!in ber Superintendentur Beesfow, der Kirche zu 


Krügersborff, vom Patronat und der Kirchengemeinde 
eine große Altarbibel in Prachtband, im Werthe von 
12 Thir. 27%, Sgr., fowie ein Kronleuchter von 
golbbroneirtem Meſſing zu 18 Lichten, im Wertbe 
von 42 Tylr., 


in ber Superintendentur Straßburg Ukm., der Kirche 


zu Lübbenow, von der Arbeiterfran F. Samuel 
daſelbſt ein Altarlicht; j 


in ber Superintendentur Zehbenid, ber Kirche zu Groß- 


Mug, von ber bertigen Gemeinde eine rothe Tuch⸗ 

Altar⸗ und Sanzeldede mit Goldborten und Kreuzen 

und Jain Teppich vor dem Altar im Werthe von 
r. 





(Hierzu eine Seilage, entpaftend die PoRorbnung vom 18. Derember 1874, jowie drei 
Die 


Deffentliche Yngeiger.) 


fageblätter werden der Bogen mit 10 Pfennigen R.:M. beredgnet; 


tionsgebähren betragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Bieunige RR. 


_Redigirf von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Yorerom, Buchrenderei der A. W. Hayn'ihen Erben. 


Beilage: 
. zum 7ten Stüd des Amtsblatts pro 1875 
Der. Königlichen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
— m —— 


. — — ——— Bean werben zum Breife von 5 Pf. für 

. abgelaffen. 
Poſtordnung x 10 welche nicht von der Poſt bezogen 
vom 18. December 1874. _ werben, mäffen in Größe, Farbe und Stärfe bed Papiers, 


ſowie im Vordruck mit den von der Poft gelieferten 
Formularen genau übereinfiimmen. 


Auf Grund der Borſchrift des 550 des v Devanber detabreffe beſindliche Abſchnitt 
über er} Poftweien vom PA risk 11 ee ann vom len —— —— xc. 
fepenbe Voltordnang erlaffen. Mittheil benugt w 

2 - vi Die —— muß bei 
Abchnitt I. digung des Pauets an bie 
ö v - beftellenden Boten yurditgegeien, der oft. am 
Porfenbungen. jmd bürc, ben, Gmpfnger abgeisemmt un — 
$ 1. Aligeneine Beſch af fenhein ber Poſt⸗ ——e— 
en I Die Poßfendungen müflen nach ben 55. Mehrere Packete zu einer » 
{eigenen — — —e— und halıbariabreife. 1 Mehr als fünf Paceie 
verpadt uud verfe einer Be; leitabreffe gehören. . And ik es nicht a 
u 6 beträgt das — “ läffig, ‚Yodrte.mit wit ® e und ſolche Werih⸗ 
eines Briefes 250 Gramm, 16 — mittel einer ® ee 3 
einer Drudſache 1 Rilograiem, - | © 11 Gehören mehrere Me mil Berhangabe au 
einer Snarenprobe ‚250. Oramm, . jeimer Begleitabrefie, fo —* anf derſelben · ber: Werih 
eines Jadets 50 —R Bu . eines jeden Packets befonders angegeben fein. 
Fimarendort un br Sürefant fe Drkinmi bahnen, (an nes Yadıs mıß die weenißt ** 
im + jaten- numt men, ines entlichen em: 
daß feber Lngewißpeit vorgebeugt wird. v Begleitabreffe enthalten, fo ie) nöthigenfulls das 


11 Dies gilt auch bei folgen mit 1 poßlagerm bes — auch ohne Die Beste tabrefie eſtelli werben fann.. 
zeichneten Begenänten, fü welche die Port Gewähr u Die Aufiärift eines Packets muß in haltbaver 
u leiſten hat. eren. Gegenftänben mit dem Weiſe unmittelbar auf ber Umhallung angebradjt mexben. 
ermerl po Be rt Matt des Namens des Advefla=] If dies nicht ausfährbar, fo ift bie Auftchrift auf einem 
iem, sine Angabe in Buchſtaben oder Ziffern angewen⸗ der ganzen Fläche nach aufgeflehten ober fonft unldsbar 
Di. Kufenf Huf er Ban Kerala ae a 
ußenſeite. 1 Auf r Außenſeite einer r 7 Li 
Yoffendung darf außer. ben auf bie Deiör derung ve Holz oder aha ff feften ern zu —— 
Angaben nur ber Name ober die Firma des 97T. Werthangabe. ı Wenn der Werth einer 
Abſenders enthalten fein, W: ber: befonderen Be⸗ Sendung angegeben werden fol, fo muß derſelbe bei 
—— für —S fen, Poſtkarten, Druck⸗ Briefen 87 ber Adreſſe, und bei anderen Genbunger 
y M aarenmt * oben und Poſtanweiſungen fiche 5 A, — auf de — auf dem aegehbtlãen 
, 15 un 
u Die Serimasten find in die obere rechte PA un Die Angabe des Werthes einer Sendung. Hat 
der Adreſſe gu kl in der Reigsmar kwaͤhrung zu erfolgen. Der angegebene - 
$4 Behteltadreffe mu Yadeten. 1 Jeder Betrag folk den gemeinen Werth ber Sendung wicht. 
Yadetfendung muß: eine Begleitabreffe (Pop Pader- | überfteigen 
abrefie) in ber von ber —E vorgeſchriebenen ni vei der Verſendung von turbhabenden Vapieren 


Form beigegeben ſein. iſt der Kurswerth, meinen biefelben zur. Zeit ber Ein⸗ 
DR ski au Doft« Padetadrefien tönnen bei lieferung haben, bei der Berſendung von hypothelariſchen 
a alten bezogen werben. Papieren, Wechſeln und ähnlichen Dofumanten berfenige- 


41 Für Formulare, melde mit Greimasten beflebs\ Bearag angugeben, welcher wordusfichtiih zu verwenden 
find, wird zur der —S Freimarke erhoben. ſein würde, um eine neue regiti liuge Ausfertigung 


des Documents m erlangen, ober um bie Hinberniffe melsſtrichen barf zum Verſchluß Stegellad ober ein 

au Ma welche fi der Einziehung ber Forderung | anderer, durch Birne fi auflöfender dir nicht benugt 

entgegenftellen würden, wenn bas Document verloren | w 

ginge. IR aus der Werthangabe zu erfehen, daß dieſelbe 11 ‚Bel Padeten mit Werthangabe hat bie 

den vorfiependen Regeln nicht entfpriht, fo fann bie fetigung der Schlüffe ſtets durch —2 mit — 

Sendung zur Berichtigung zurüdgegeben werben. IR|eines ordentlichen Perichafts ftattzufinden. 

Iepteres aber. au nicht Ei jehen, ſo basf be denno hr IV Bei Yadeten ohme SBerifangate Tann von 
er tertfhmlich zu yopen ngabe ein Au] einem Verſchiuß mitieft Siegel ober Bleie: abgeichen 

Fer Erſtattung entſprechenden Theiles der id werben, wenn durch ben fonfl en Beiätuß ober durd 

eleitet werben. die — des Inhalts dee de Sendung 
nahme von Poſtvorſchuß gilt nicht ats reichend gefichert erſcheint. Bei Sendungen deze 

Bertfängabr. Borihußfendungen werben haber. n ur [Umbälung aus Packpapier befteht, fann der Berfgtus | 

dann als Werthfenbungen behandelt, wenn neben ber\mittelft eines guten Klebeſtoffes ober mittelſt Giegel- 

Angabe des Vorfchuffes auf ber Sendung ausdrücdlich De aus Papier oder einem ähnlichen feſteren Stoffe 

ein Werth angegeben ift. jergeftellt werden. Auch bei anderen Padeten Fünnen 
V Ueber Sendungen mit Werthangabe wird ein + elmarfen in Anwendung kommen, fofern dieſe mit 

Einlieferungsſchein ertheilt. ——c uf den zur Verpadung benugten Stoff fo 
$8. Berpadung I der Safer en, daß dadurch ein haltbarer Verſchluß er- 

Senbui muß nad Maßgabe der Di Berpadung dr 

des Umfangs der Sendung und ber Beſchaffenheit dei" v — Reiſeta ſchen, Koffern und Kiſten, welche mit 

haltbar und fihernd „eingeriitet fein. Schlöffern verfehen find, ſowie bei gut Be zei nt 
je ent on geringerem Werthe, verſpundeten Faſſern, aud feſt vernagelten 

*8* Fr Drud Teiden und nicht Yeit..oder|es ebenfalls Feines "weiteren Berfgluffes — — 

Feuchtigkeit abfegen, ferner bei Acten⸗ oder. Schriften oder Bleie. 

— Pair bei einem Gewicht bis zw ungefähr VI Deögleigen können gut umhüllte Mafchinen- 

ogramm, wenn die Dauer ber Ping theile, größere Waffen und Iufrumente, Rartenfafen, 

ei Blende kurz if, eine Hülle von Padpapier mit| einzelne Gtüde Wilbpret, z. B. Hafen, Rehe ı., ohne 
angemefner Berſchnurung. Siegel⸗ ober Bleiverſchluß angenommen werden. 

I Auf gi Entfernungen zu verfendende ober $ 10. Befondere Auforberungen, bezüglih 
ſchwerere Gegen! muͤſfen, infofern nicht deu Inhalt der Werthſendungen. 1 Briefe mit Werthangahe 
und Umfang eine andere feſtere Verpadung erfordern, (Gold, Silber, Papiergeld, Fe a.) 
— in mehrfagen Umfchlägen vom Marten Pas: | müflen mit einem haltbaren ee bestehen. unb-mit 

fer verpach imehreren, durch baffelbe Petfpaft in Lad berg: 
ar Ce von bebeutenberem ‚Werthe, ind«|flellten Giegelabbräden bergefiatt asien fein, daß 
beſondere ſolche, welche Durch Näffe, Reibung ober Druck eine Verlegung bes Inhalte 0) tem 
leicht Schaden Teiden, 3. B. Spigen, Seibenwaaren ıc.,|bare Beihäbigung bes Umfotages oder 2.8 elver⸗ 
fen nach Maßgabe ihres X Umfangs unb Ge ſchluſſes nicht möglich if. 
8 in genügend fihherer Weiſe in — 11 Geidſtüde, —— in Briefen verſandt werben, 
gerne, oder in gut beſchaffenen, nach Umſtaͤnden mit|müfen in Papier o * —F lagen 
Seinen überzogenen Kiften ıc. v fein. innerhalb bes ichs ſo befeftigt fein — 
V Sendungen mit einem te, Wiher anderen |änberung ihrer Lage während ber Befürberung mg: 
Hoßfendungen ſchaͤdlich werben fönnte, müflen fo vers | fattfinden Tann. 
padt fen, daß eine ſolche Beſchaͤdigung fern gehalten 1 Schwerere Gerbfungen find_in Packete, Beutel, 
wird. Fäfler mie Stüfigteiten mi fen mit arten Reifen | Kiften ober Fäfler feft zu verpaden. 
verſehen fein. it Flüſſigkeiten angefülte Gefäße IV Sendungen 5 zum ut von H Kilo 
(auigen, Rage) And mg ghrer in feſten Kiſten, 16000 bürfen, fofern ber Wert 
then zu verwal 0,000 Darf und bei raarem ie wat Bet 
Ren Wenn in Folge ie Berpadung einer üserfeigt, in Padeten von ſtarkem, mehrfach umge 
Sendung während der Beförderung eine neue Ber-|ihlagenem und gut verſchnürtem Papier eingeliefert 
packung nöthig “ee fo werden die Koften bafür von | werben. 
dem Adreffaten —X demſelben aber erſtattet VBei ſchwererem Gewichte und bei groößeren 
wenn ber — —EX nachtraͤglich über- Summen A} die äußere Berpadung in galaren 
Leinen, in Wachsleinwand über Leber befiehen, gut 
99. —A 1 Der Berſchluß der Poſt⸗ — 5 — und vernäht, ſowie die Naht hinlänglich oft 
fendungen — halibar und ſo —e — ee dag verfiegelt 
Beiipäbigung oder Eröffnung beffelben ber * ieuei und Saͤce, welche nicht in Fafern 
beigufommen if. . w. verfandt werden, Fännen in bem Bee aus 
Be ien nach Gegenden unter heißen Him⸗ einfacher faster Leinwand beſtehen, wenn 0 


B 3 
darin — Ka ober zu Paͤckchen vereinigt ent- 
Eu — falls mäflen KA Aa — wen! 
Yen —8 Leinwand hergeſtell⸗ 
darf nicht auswendig und Ver Rropf Sr zu 38 ſein. 
Da, wo der Knoten geſchürzt iſt, und außerdem über 
beiden Schnur⸗Enden muß das Siegel deutlich aufge 
dei fein. Die Schnur, — den Kropf umgiebt, 
muß durch den Kropf felbſt hindurch gezo; on werben. 
Deratehöen Senbungen follen nicht über 25 Kilogramm 


f 
ve Die Geldti di ⸗ 
gefertigt, gut gefügt Far en von, Rem Sal an 
haben; dürfen nicht Ei een 
See en ken Ki I andere —* 
’ in! en e 
ef : fönnen. Ueber 25 : 


niät } Kilogramm ſchwere 
Kiften mi gut bereift und mit Handhaben ver⸗ 
fehen fein. 


vin Die Gnldfaͤſſer müffen gut —e die 
Sqe lußreifen angenagelt und an Keen © Böden derge- 
Balı verſchnurt und verflegelt fein, db ß ein Oeffnen 
FR ——— PP der umſch rung oder bes 
t mi 
a 33 mit Banrem Gele in 1 größeren 
Beieägen muß der Inhalt gerollt fein. 


Faͤſſern oder Kiften müſſe fen 6" Besen ober Faden © 
verpadt fen. 


11. Bon der ‚poRbefärberung ausge: 
wi; fene Gegenftände. I Zur 
börfen nicht auf 


va Beförderung mit A Na verbun 
lich alle dir Reibun zudrang, Drud u ‚fur 
vie entzündliche Sachen, ſowle gende Bit 
u Die Poftanfalten find befugt, in Fal pe des 
daß bie Sendungen Gegenftände der obigen 
At enthalten, vom Aufgeber die Angabe bes Inhalts 
zu Seslangen und, falls dieſelbe verweigert wirb, bie 
Annahme ber Sendung abzulehnen. 

— Diejenigen, ei —X —æ 
un jer Angabe oder mit ung bes 
aufgeben, haben — Frag ver Behrafun nad 

Gefegen — für jeben entflehenden 

au 5 
Iv Die Poſtanßalten Können die Annahme und 
von Poſtſendungen ablehnen, fofern nad 
porpanbenen oftverbindungen und Poft- 
gemittel die zur ing derfelben an den Be: 
Pr ei if. 
Zur Bohbeförberu: 


ng bedingt 
gela hen Gegenftände. 1. Stuffgteiten, Saden, 
die dem Berberben und der — ausge: 
—E ferner lebende 
von den Poflanſtalten zurüdgewiefen | mi 


dergleichen Gegenſtande ꝛc., wenn die⸗ 
Ken Part Deftrberun angenommen terben, 
t xerbrecht und für in 


In verpadte En leiſtet — 


Berfendung mit 
en: fände, | Di 
inden iſt, nament« 


Befkerungen 
Mimmungs 





Sih | — 


Teinen Exfag, wenn durch die Natur bes Inhalts ber 

Sendung m 2 die — der Serpadung 
Beförberung eine Beſchaͤdigung o! 

Verluſt — en if. 


m Zünbpütcen oder Zündfpiegel müflen in Kiſten 
feft von augen und innen verpadt und als folde, fos 
wohl auf der Begleitabreffe als aud auf ber Senbung 
ſelbſt, bezeichnet fein. Der Abfender iſt, wenn er dieſe 
Bebingungen nicht eingehalten hat fr den aut ei⸗ 


nie Entzändun; den 

IV — ni Chan ſpro me Be: 
niß der Poſtanſtalien erit aus in folchen Fällen ein, 

in welchen Grund zu ber Annahme vorliegt, gend bie bie 
Sendungen Flüffigfeiten, dem ſchnellen Berberben 

der dauniß audgefe fe Enden Ieende Thiere ar 


A Zn eniha 
$ 13. —52 — I Dean feite ber DR 
Tarte if für bie Die Rüdfeite Taın 
zu fchriftlichen Mi langen "ermgt. werben. Die 
Adteffe und bie Mitt eilngen —— mit Tinte, Blei⸗ 


der ober farbigem ©: ſch werden; nur 
—— de Schrift n aften — Se fi fein 
Die Pofftarten Fönnen aue 
yon 6 14) als Formulare m Din Ki 
en; in Sefem ehe gen auf 


m üffen die Die 
— —F 
mechaniſchem = e en fie bürfen_ Keine 
weitergehenben fi "2 nem Entötingen oder Zufäe 
amtpalken, als nach $ 14 bei Druchſachen geflattet fen 

ni Anfügung von Waarenproben zu Poſtkarten 


an "Zu den Poftfarten mit Rüdantwort 
ten. |befonbene dazu eingerichtete Formulare vertvenbet, von 
denen bie de Sale zur Rüdantwort dient 

1v Poſtkarten m franftet werben, Für PoR- 
Tarten mit Rüdantwort iſt aud für bie Rädantivort 
das Porto voranszubezahlen. annframfiete oder umus 
reichend frankirte hoſtiarten werben nicht beföͤrdert. 

Die Gebühr beträgt met Unterfehted der Ent» 

fermung 5%. für jede Po) Für Poſtkarten mit 
Rüdantwort — 10 Pf. —* Bei ber Ber⸗ 
vun von Ban als Kormulare m Druchſſachen 
beträgt Porto 3 

vᷣi — 3 gliarten Können bei allen 
Poſtanſtalten bezogen werden 

vu Auge hen Formutae zu pen werben 
zum reife von 5 Pf. für je 10 ‚Pofifasten mit 
Rüdantwort zum Preife von 5 * für je 5 Stüd ver- 
abfolgt. Für ee Ber un Poßlarten wirb 
nur der Betrag 

vni Bormulare, wel Br von der Poft bes 
’ em ‚een, men in Orb je u Snäste bes 4 

mit den yon jelieferten reinfimmen, au 

auf der Borberfette mit ber en ober geiüriebenen 
———— „Poſtkarte“ verſehen fein, durfen aber nicht 

914. ndiahe eh. 1 Begen die für Drud- 
ſachen feſtgeſetzte ermäßigte Tart „Finnen befördert 


des Documents zu erlangen, ober um bie Hinderniſſe 
zu beten weiche fih der Einziehung der Forderung 
entgegenflellen würben, wenn das Document verloren | wi 
sun IR aus ber Bertpangabe zu erfchen, daß dieſelbe 

rftependen Regeln nicht entſpricht, fo —8 die 


melsſtrichen darf zum Verſchluß Siegellack oder ein 
ame, duch Wärme ſich auflöfender Stoff nicht benugt 


Mi Bei Padeten mit Werihangabe hat die Be⸗ 
feftigung ber Schluſſe ſtets durch —2 mit Abdrud 
td 


—8 zur Berichtigung zurüdgegeben werben. Iſt eines ordenilichen iden. 
entered ber auch nicht —8 ð darf | ei IV Bei Padeten ohne Werthangabe kann von 
ich zu Hohen Werthangabe ein Auſpruch |einem Verſchluß mitteit ober Biete bg 
auf —— bes entfprespenben Theiles ber Ber werben, me wenn dur ben fonftigen Defhtug oder Burg 
hergeleitet werben. Ibie Unspeilbarfeit des Juhalts felhR bie 
nahme son ——— gilt nicht alsreichend gefichert Kein. Bei Sendungen, 
Berigamg abe. Boricußfend: werben haher nur Umpüthune aus Parkpapier befteht, kann der Bean 
dann ale Aöertpienbungen Sepanbet, wenn neben ber |mittelft eines guten Klebeſtoffes ober mittelft Siegel- 
Angabe des Vorſchuſſes auf ber Sendung ausbrüdtih — aus Papier oder einem feſteren Stoffe 


ein Bert angegeben iR. (8 Werthangade wird 

endungen mi X e ird ein 
Eintiferungefgein ertheilt. ® 
$ e Berpadung. 
Sendin uf nach Maßg 
bes Um unge vr — der Beſch 
haltbar un! 

J enſtäͤnden Werthe, 


wie nicht unter Drud Teiben und nicht Weit oder 
Search a abiegen, ferner bei Acten= oder Schriften⸗ 
Fre va sig genügt bei einem Gewicht bis zu ungefähr 
m, wenn bie Dauer ber Beeerung 

turz if, ei eine Huͤlle von Padpapier 


Die Berpa ber |bef 
abe der eine, 
ſerhen des 





fein 

Sendungen von bedeutenderem· Werthe, ind- 
Velonbere ſolche, welche durch ale, Reibung ober Drud 

leicht Schaben Teiden, 3. B. Spigen, Seibenwaar: 
fen nach Maßgabe ihres Werths, Umfangs und Den 

zen in genügend ficherer Weiſe in Wachsleinwand, 
Bappe, ober in gut befhaffenen, nach Umftänden mit 
dehnen übergogenen aiten m x. verpadt fein. 

einem Indalte, welcher anberen 


Yoßfendung I en Töunte, müſſen fo vers 
yadt en, Ba ee jolche — (em fern —2 
wird, Sie mie ‚Bram Seen 
en ten ——— e 


a Bam Pay nen befonbers in feſten Kiften, 


vertvahren. 
- VI Wenn in $ Bolge —*5 — Berpadung einer 
Sendung während ber Beförderung eine neue Ber- 


hergeſtellt werden. Au bei —S—— koͤnnen 
Siegelmarfen in Sinsenbung tommen, fofern biefe m 
sad en den zur Berpadung benugten Stoff fo 
an find, daß dadurch ein haltbarer —E er⸗ 
A, 


v Bei Reifetafhen, Koffern und Kiften, welche mit 
Siem verfehen fin, fon Bei gut bereiften und fef 
veripunbeten Käffern, feft vernagelten 
3 eenfadie Feine. "weiteren Berfgluffes durch Siegel 
oder 
VI De — Kann gut umhüllte Mafe 
theile ga a und Inſtrumente, Raı 
eingelne St hide Seen +2. Hafen, Re ohne ” 
1077 aber Bleiverſchluß angenommen wer! 
Befondere — en Fin agliqh 
der — en. Bi —2 
(Go, Silber, Papı Ber hpaplren = — 
mäffen mit einem tın Halsberen Um ſchlage Beiden und-mit 
mehreren, durch baffelbe Petſchaft in gutem Lat berge- 
— hei Se 5 fein, A 
e bes Inhalt 
Beihäbigung des Umſchlages oder ——— einer: 
ia nicht möglich if. 
tüdte, mei in Briefen verfanbt werben, 


en, 


wäfen in 9 Papier ober dergleichen eingeſchlagen und. 
innerhalb des Brite jo fein, ine Ver⸗ 
änberung il Rage während ber "Beförderung nit 
fattfinden Tann. 


11 Schwerere Gelbfungen a. in Packete, Beutel, 
der Fi 
ee ae hm von 2 Bil 


dungen bis 
Kamm fen, Sofern der ern bei Papiergeld ni 
.0,000 Fe FAN baasem Oelde Bi 1000 Pr 
überfeigt, in Padeten von flarfem, mehrfach umge⸗ 
ſchlagenem und gut verſchnürtem Papier eingeliefert 


nöthig wirb, fo werden bie Koflen bafür von | werden. 


demfelben ab , 
a na 
5% BR 1 Be — u Bol 
fendungen ingeriätet | fein, daß ohne |vı 
Beigängung oder Eröffnung beflisen Dem Snpali niht 


ft 
u Dei Orlfen nad Gegeben unter Jeifen Sins 


v Bei ſchwererem Gewidte und je größeren 
Summen muß bie —8 Berpadumg — 
Leinen, in wand dder L— beftehen, 
— 5— — Ind — ſowie die Sen Hinlängtich er 

iegelt 

vI Gelbbeutel und Säde, welche nicht in 
u. f. w. verfandt_ werden, fönnen in dem 
Enfager faster Leinwand beftchen, wenn 


us 


Bas om 





3 
eingeroflt oder zu Paͤckchen vereinigt ent- 
kai LAB, — en en Beutel us wenige 

Pr (ter Leinwan! ie Naht 
zart nicht —E und e kurz fein. 
Da, wo ber Kuo— t iſt, und außerdem über 
beiden Sanur En, muß das Siegel deutlich aufge 
dedidt fein. Die Sohn 2 „reihe den Kropf umgiebt, 
muß vu den Kropf felbſt hindurch gezogen werben. 
—— Sendungen ſollen nicht über 25 Kilogramm 
}, ‚gut gefügt und feft vern Me fein, oder gute 

— S var deren mr mt - überftepenben 


befchläge müffen feſt und 

—— —** fein, daß fie andere Gegenſtaͤnde 
nicht gerſcheuern Ueber 25 Kilogramm ſchwere 
Kifen möfen gut beveift und mit Handhaben ver⸗ 


vn Die 1 
Sälußreifen angenagelt und an derge- 

(3 mürt elt ß ein 
Im ss ohne ee ber "Umkonhnung Fr 


& 
Kr gr N mit baarem Gelbe in größeren 
Becken — der Zn gest fein. Gelder in 
oder Kiften mi 


"Bon der Wofbeförberung ausge: 
fsıs An Gegenſtaͤnde. I Zur Berfenbung mit 
Dinfen nit auf jeben werben: Gegenflänbe, 
fahr verbunden w namente 
lich alle — Lufizudrang, Drud oder ‚ga 
Id, —2 — Enden, fake, * dit 
Die Poſtanſtaiten find_ befugt, in gi a des 
—8 daß die — Gegenfänbe ber 
Art enthalten, vom Aufgeber die Angabe des — 
zu verlangen und, falls dieſelbe verweigert wird, bie 
Annahme ber Sendung abzulehnen. 
ig ——e——————— —ãe 
un ‚er An; oder mit ung bes 6 
aufgeben, len — vorbehaltlich der Befrafum nad 
fenden Gefegen — für jeden entflehenben 
Shan zu haften 
Die WoRanfalten Können die ka und 
Berg von Poftfendungen ablehnen, fo nad 
Maßgabe der vorhandenen Pofverbindungen und Poſt⸗ 
— — die BE derfelben an den Be⸗ 


Aimmungsort mi 

— En befördern ‚ging 
getaife fene Gegenſtände. 1. Flüffigfeiten, Sa 

die dem ſchnellen Berberben und der Faͤulniß ausge 
ſetzt find, unförmlidh große —E ferner lebende 
werden. 


Die Gelbdtiſten muſſen von ſtarkem Hol; ans 


Sa 





Thiere können von den Poftanftalten zurüdgemwiefen 


n der; n Gegen c., wenn Dies 
fm PR. ae N werden, 
jowie für le h jerberstiße d für in 
Schachteln je Sachen leifiet die Fofverwahtung 


Ontofäffer möffen gut berefft, biela 
beiben Böden 


in Beuteln ober Yadkten der. 


keinen Erſatz, wenn durch die Natur des Inhalts ber 
Sendung ober durch bie Beſchaffenheit der Berpadung 
während ber Deo erung eine Beſchaͤdigung ober 
Bertuft entftanden {| 
— ober Zündfpiegel muſſen in Kiſten 
feſt von außen und innen verpadt und als ſolche, fos 
wohl auf der Begleitabreffe als auch auf der Sendung 
ſelbſt, bezeichnet Kin. Der Abfender if, wenn er biefe 
Bedingungen nicht ein, — hat, für vn aus ei⸗ 
waiger Entzändun; ai Schaden 
IV Die im bſ. er ansgeipr: 
niß der Sehnen —* auch in ſolchen Fällen ein, 
in welchen Grund zu ber Annahme vorliegt, Dup bie die 
Sendungen Flüffigteiten, dem fi — Berderben und 
der — ausgefehte ‚Sagen, 1 be There, Zund⸗ 
vu FE Foktat nn hehe fit ber Yoß- 
offarten. I or te 
je beftimmt. Di Aidehe 2 


fungen bemagt — 
Adreffe und die Mitiyeilungen Kamen mit Tinte, PH 
feber ober farbigem Stifte geförieben werben; nur 
muß die Schrift haften und deutlich fein. 


1 Die farten fönnen auch gegen ermäßigtes 
Yorto ($ 14) als Formulare zu Dru Benugt 
werden; in biefem Su müffen die Mitiheilungen auf 
ne 
me 
weitergehenden ſchriftli⸗ va Einfaltung jen oder Zufäge 


27 
ten, als 14 bei Id. 
den Me a ud 4 he Dein —E 


ung en 
m Zu ben Poffarten mit Rädantwort werben 
feiten. | befonders dazu eingerichtete Formulare zertuenbe, von 
denen bie zweite Sarf A arm Rüdantwort dient. Büro vr 
ıv  Poftfarten mi amfirt werben. 
tarten mit Rüdantwort ift auch für bie Rückantwort 
das Porto voranszubezahlen. Unfranffete vder unu⸗ 
relchead franfite Poflarten werben nicht befördert. 
beträgt ohne Unterfehteb ber Ent⸗ 
tung — = iede Poſtkarie. Für Poflfarten mit 
Rüdantiwort werben 10 Pf. erhoben. Bei ber Ber- 
en — —R als Formulare zu Drudjaden 
6 Porto 


tt 
*X go entre zu offanten loͤnnen bei allen 


vi 
Poſtanſtalten Bezogen werben 
- vi Üng at Formula u Peer werben 
zum reife von 5 Pf. für je 1 ‚Poßtasten mit 
Rüdantwort zum Preife von 5 8 für je 5 Stüd ver- 
„|abfelgt. Für ae — re au  Pofttarten wirb 
, | nur der 

vni —— ee Een von der P 
zogen werden, mäffen in © Stärke des * 
mit den von ber Poſt gelieferten übereinſtimmen, auı 
auf der Borberfelte mit der gebruiften ober gef — 
— —ãe ſehen fein, dürfen aber nicht 


das Reichswapypen tragı 
$14 Drudiahe en. Li@egen die für) Drud⸗ 
ſachen fefgefegte ermaͤßigte Tare koͤnnen befördert 
1° 


werben: alle gebrudte, lithographirte, metallographirte, 
phoiographirte oder fonft auf mechaniſchem Wege her 
Rellte, nad) ihrem Format und ihrer fonfligen Be: 
Peofengeit ur Beförderung mit.derBriefpoft geeignete 
jegenftände. Ausgenommen hiervon find die mittel 
der CTopirmaſchine oder mittelft Durchdruds hergeſtelllen 


Schriftftüde, ſowie bie mittelft der fogenannten iin | 


denſchrift hergeſtellten Gegenſtaͤnde. 

& Sohlen en a Ha 
Adre mter Empfänger, ober als außer; je 
liche Beilagen folder — und Zeitihrifien. deren 
Bertrieb die Poſt beforgt, zur Einlieferung gelen en. 

u Für: bie En rung unter ber ref bes 
Rimmter Empfänger gelten bie nachſtehend unter IV 
bis 1X gegebenen Vorſchriften; bagegen für bie Ein- 
Heferung als außergewöhnliche Zeitungsbeilagen bie 
unter X bis XIII folgenden Vorſchriften 

a) Bei der-Einlieferung unter der Abreffe 
beklwmter Empfänger. IV, Die Sendungen müflen 
offen usb zwar entweder unter Streif⸗ oder Srenzband, 
oder. umfchnürk, ober in einen offenen Umſchlag gelegt, 
ober aber bergealt einfach unfemmeng el eingeliefert 
werben, bap ihr Inhalt leit. geprüft werben Fann. 
Unter Band KBerfonärung) fönnen auch Büder, gleich⸗ 
viel ‚ob gebunden, gefalzt 
Dos. Band ..myB dergeftalt angelegt fein, daß daſſelbe 
abgefreift und bie Sehäräntung, des Inhalts der Sen- 
bung auf Gegenftände, deren Verſendung unter Band 

- ‚geftattet iR, leicht erkannt merben kann. . 

V Der Sendung fann eine innere, mit ber äußern 
übereinfiimmende Adreffe beigefügt werben. 

vi Mehrere Drudfachen dürfen unter einer Um⸗ 
Hülung verfendet werben; bie einzelnen Gegenftände 
dürfen aber nicht mit verſchiedenen Adreſſen ober be 
fonderen Adreß⸗ Umſchlägen verfehen fein. 

vu Die Berfenbung von Drudiachen gegen bie 

. ermäßigte Taxe il unzuläffig, wenn biefelben, nad 


ihrer Sertigung duch Drud u. f. w., irgenb welche 
Zufäge ober Aenderungen am Inhalte erhalten haben, 
es feinen Unterfäied macht, ob die Zufäge oder 


Aenderungen geihrieben oder auf andere Weife bewirkt 
find, z. B. dur Stempel, durch Drud, durch Ueber 
Heben von Worten, Ziffern oder Zeichen, durch Punk 
tiren, Unterfireihen, Durchftreihen, Ausradiren, Durch⸗ 
Abs oder Ausfchneiden einjelner Worte, Ziffern 

oder u. ſ. w. — Es foll jedoch geftattet fein: 
1) ber äußern Seite bed Bandes ben Namen, 
die Firma und ben Wohnort des Abfenders an⸗ 


a 

2) pr ber Druchſache felbft den Ort, das Datum 

und bie Namensunterfärift bz. Firmazeichnung, 
fowie den Stand des Abfenders handſchriftlich 
ober auf mechaniſchem Wege anzugeben oder ab» 


39 Yngelne teten des Snpalts, auf welche bie Au 


merffamfeit gelenkt werben fell, durch Striche 


kennilich zu machen; 
4) Druckfehler zu, berichtigen; 


— 


x geheftet, verfanbt werden. 20 


5) bei Preisliſten, Börfenzetteln und Handelscireu⸗ 
laren bie Preiſe, ſowie den Namen bes Reifen- 
den handſchriftlich oder auf mechaniſchem Wege 
einzutragen ober abzuänbern; . 

6) bei Büern, Mufilatien, Jeitſchriften und Bil- 
bern eine Widmung handihriftlih einzutr 
und eine Rechnung beizufügen; . 

7) den Corresturbogen bas nufeript heizufügen 
und in benfelben Aenderungen und Zuläte zu 
maden, welde die Gorvectur, bie ‚Ausflattung 
und den Drud betreffen, folhe Zufäge auch in 
Grmangelung bes Raumes anf beſonderen Zetteln 


3) Bei Saleryeiea (ofenen gerudten Befeungen 
ei zei offenen gebrudten 

auf — Zeitſchriften, Bilder und Muffalien) 
bie Werke, welche verlangt werden, auf ber Rüds 
fette hanbſchrifnlich zu bezeichnen und ben Vor⸗ 
drug ganz oder theilmeife zu durchſtreichen ‚ober 

zu unterftteichen; " B e 

9) Modebilder, Lanbfarten u. ſ. tv. andzumalen. 
“VL Drudfachen müflen frankirt fein. ‚Das 
Porto beträgt auf ale Entferaungen: bis 50 Bram 
einſchließlich Apf., über 50 bis 250. Gramm einfhlicg- 
Ki 10 9f., über 250 bie 500 Gramm einfhliehtic 
Hr 500 Gramm bis l Kilogramm einſchließlich 


1X Für Drudhachen his zum Gewichte yon 250 
Gramm ift, wenn fie den vorfiehenden Befimmungen 
nicht entſprechen ober wenn fie, unfranfirt ober unzu- 
veichend franfist find, das Porto für unfvanficte Briefe, 
Fried unter, Anschnung hr regen 

oſtwerthzeichen, zu entrichten. Dergleigen jagen 
Ir — ai 250 Gramm gelangen nicht zur 
jendung. 


b) Bei der Einliefexung als außergewöhn- 
liche Zeitungsbeilagen. X Als. außergemöl e 
Zeitungsbeilagen find Ale dem Abf. 1 entfprechenbe 
Drudſachen anzufehen: 

1) welde nicht nach Format, Papier, Drud oder 
ſonſt Beſtandtheile derfenigen Zeitung oder Zeit- 
ſchrift bilden, mit der die Verfendung. erfolgen ſoll; 

2) welche zwar ale regelmaͤßige Nebenblaͤtter zu 
Zeitungen erfcheinen, bie aber, da fie auch unab- 
hängig von der Hauptzeitung für. Pe allein be⸗ 

“zogen werben fönnen, von ber fenbung ale 
srbentlihe Zeitungsbeilagen ausgefchloffen find. 

xl Seber Berfendung außergewöhnlicher Zeitungs 
beifagen muß von dem Verleger eine der⸗ 
felben bei der Poſtanſtait bes Aufgnbeonts und bie 
Entrich des Portos für fo viele Exemplare, als 
ber betreffenden Zeitung ıc. beigelegt werben follen, 
|vorbergepen. Das Einlegen in die einzelnen Zeitunges 
x. Exemplare ift Sache des Verlegers. 

xu Außergewöhnliche Zeitungebeilagen bürfen 
„einzeln nicht Über zwei Bogen ſiark, auch nicht gepeflet, 
gefalgt ober gebunden fein, fondern mäffen, wenn fie 
aus mehreren Blättern befehen,. in der Bogenform 
aufammenpängen. Die Poflanftalten find) zur Zurüd- 


4 





weiſung folder Beilagen befugt, welche nad Größe und Karten, Drudfahen, Waarenproben, Briefe mit Be 


Belt quc Berherung In ben Be * 

te ung tungs; icht ges e 

—— — ng qepa nicht ger |ohm 
X. Das Porto für Drudfachen, «welche als| der 


außergenöpntige 


iger fonftigen Beſchaffen⸗ Pinigengefiein, Voſtoorſchuß ſendungen, foiie Pagete 


erthangabe können unter Einſchreibung beförbert 
und müfſen zu dieſem Zwede von bem Alender mit 
Bezeichnung Einſchreiben“ verfehen werben. "Bei 


obeila⸗ ur Einlieferung ges Packeten ohne Berthangabe mu diefe Bezejhnung. anf 
ü , beträgt * ſedes eine Beilage Ereapr Fan — 
Y % Ein bei” erechnung des Befammtbetrages fi | die 


Beglehabeefte und auf bem Padete angegeben fein; 
Wirkung Ber Einſchreibung in Bezug auf die Ber 


exgöbenbev Bruchtheil einer Mast wird nötpigenfals | währleiftung erſtreckt ſich in diefem Malle nur auf das 


auf eine darch 5-theifbare Pfennigfumme aufwärts ab⸗ Packet imd nicht zugleich auch auf bie Begleitadrefſe. 


gerundet. 


915. Wanrenproben. 1: Gegen die für Einlieferungsſchein ertheitt. 


11 Ueber eine eingefhriebene Sendung wird tin 


roben fefigefegte ermäßigte Tare werben nur ML Für eingefchriebene Sendungen ivird, au| 

foiche Wan A" a feinen eigenen |bem- u eine aihrebgenihe von 20 Pf. 
Kaufwerth haben und nad ihrer Befi cheit, Form Dückicht auf die Entfernung und bad Gewicht ipod. 
und ig zur Deförbetung mit ber Briefpof| 1VNWunſcht der Abfender eines eingeſchriebenen 
gei 5 ” Briefes u. [. w. eine von dem Abreffaten auszuſtellende 


et finde. N . 
11 Hinfihts der Verpadung gilt als Bebingung, 


Empfangsbefgeinigung (Rüdjchern) zu erhalien, a — 
eine? 


daß der Juhali bes Sendungen als in: Wanrenproben ein ſolches Beriaugen durg die Bemerfung: „Rü 


beflehere: ertannt werben Sant. Die Verpadun; 
briefform ‚ober Saͤce ſolgen. 
"u as, —— Y 


Ubreffaten und des Beftiminungserts, :ben- Berinerk |Abfender 


7 “X, “). Kten:" der Abrefie 
an 
en eng 
s oder mdelszeichen, U der 

näeren Bezeichmung ber Waare, 
die ern und ö 

die Preife. ' 
IV Diele Angaben dürfen, ſtatt auf ber Adreffe, 
bei oder .an jeder Probe für fi angebracht fein. 
v Den Baarenproben dürfen Briefe nicht beiges 
fSloffen oder angehängt werden. Mehrere Waaren- 
proben dürfen unter einer Umhällung verfanbt werben, 
die einzelnen Proben dürfen aber nicht‘ mit verſchiedenen 
Anrefien voder —— re — —— Die 
Bereinigung von en mit Waarenproben zu 
einen. Bone Qegehfinbe bis zum Gewichte vi 
20 Gramm if geftattet; die Drudfachen müffen in 
diefem Halle den Beftimmungen des $ 14 entiprechen. 
v1 Die. Sendungen müffen franlirt fein. Das 
Porto beträgt, gleichviel ob bie Waarenproben für fih 
allein verfanbt werben, ober ob Druaſachen damit vers 
einige —R uUnterſchied der Entfernung und des 
8 9 

en Für Waarenproben, melde den vorftehenden 
Beſtimmungen nicht. entſprechen, oder: welche unfranfirt 


Ausg tik fein; auch mi 
Tann unter Band, .in offenen Brirfumfdlägen oder: in ſich namdaft a oder Die Mdreffe 


nicht uläffig. 


16 | auf der Adreſſe der Abfender 
welige der NädRpein wBzuffefern ft. — 
e ber in dByußie 2 
amen des | des Rückheind“ Elle Wehere dk von20 P. Vom 


Boraus zu entrichten. J 
Werthängabe it bei Einfchreibſendungen 


$ 17. poſtanweiſungen. 1’ Die Poſtverwal⸗ 
teng-Abermittelt im Wege der Poßanweiſuũg Beldbe- 
träge bis zu dreipundert Matt ———— 
n Poſtanweiſungen muſſen franfirt werben. Die 
Sebuhr Beträge ohne Unterfled der Entfernung: bie 
100 Märt 20 M., über 100 dis 200 Mark 30 Pf, 


UL Formulare zu Poftanweifungen fönnen bei 
allen "Yoftanftalten bezogen werben. . 

IV Für die mit Freimarken beffebten Formulare 
wird nur ber Betrag ber Freimarlen erhoben. Unbe⸗ 
lebte Formulare werden zum Preiſe von 5 Pf. für je 
10 Stüd verkauft. 

V Die Angabe des Belbbetrages auf der Poſtan⸗ 
mweifung hat in ber Reichsmarkwaͤhrung zu erfolgen. 
Die Markſumme muß- in Zahlen und in Buchſtaben 
ausgedrückt fein. 

vi Der der Poſtanweiſung angefügte Abſchnitt 
kann vom Abſender zu ſchriftlichen Muͤthellungen jeder 
Art benutzt werden. 

u Meber den eingezahlten Betrag wird ein 
Einlieferungsſchein ertheilt. 

VII Die Auszahlung bes angewieſenen Betrages 


v Eine 


[über 200 bis 300 Mark 40 Bf. 


oder umzureispenb franfirt And, iſt das Porto für uns|erfolgt, nachdem ber Adrefjat die auf ber Poſtanweiſung 


frankirte Briefe, eintretendenfalls unter Anrechnung ber | befindfiche Quittung vollzogen Dat, gegen Rü 
Hung angefi 


verwendeten Poſtwerth zeichen, zu entrichten. 


abe ber 


Yoflanweifung. Der der Poflanwı gte Ab⸗ 


vısı Waarenproben, weiche einen Werth haben, jchnitt kann von dem Adreſſaten zurücbehalten werben. 


achtheil 
— 


desgleichen die jenigen, deren Beförderung mit 
ober Gefahr verbunden fein wuͤrde, 3. 2. 
Glasgefaͤße, ſcharfe Infrumente, far? abfı 
u wir gelangen nicht zur Abfenbung. 


16. Einfpreibfendungen. I Briefe, Yop-|bigung ber Poſtanweiſung an ben. 


, anſtalt am Befimmungsorte muß, fol 


der Betrag 
t durch ben beftellenden Boten überbradht wird, ' 

ſpateſtens innerhalb 7 Tage, vom Tage.der Aushän- 

faten) geveihnet, 


IX Die Erhebung des —— der Poſt⸗ 


6 
erfolgen, Anbernfalls wird bie Rüdzahlung bed Geldes i thebe des mit der Quittung des ten Em- 
an den Aufgeber eingeleitet, ober, at Gerfelse nicht | pfängers verſehenen it der Duitung de, Seren 
zu erinitteln if, das für unbefellbare rer por- V Die Telegraphen-Stationen loͤnnen ermüchtigt 
gefänichene Berfahren zur Anwendung gebracht. werben, in Vertretung der Poſtanſtalten Beträge auf 
Stehen. der Tofanfatt am Ge immungsorte Poftanweifungen, welche auf telegeappifchee Wege über» 
Fi rel Gelbmittel augenblidlih nicht zur|wiefen werben follen, von ben Abfenbern entgegenzus 
fo tann bje Auszahlung erſt verlangt werben, | nehmen oder am Beftimmungeorte auszuzahlen 
—— je — der mie erfolgt 19 Poſtvorſchußſenduugen. L. Pofiner- 
jenn dem Adzefiaten eine Poftanmeifung. ab⸗ af find im Betrage bis zu einhundertfänfgig Rat 
Banden — iſt, ſo — verfeihe, ber —— einfiestih zulaͤſſig. 
am Beſtlinmungsorte von dem Verluſte rechtzeitig Mit- Hanbelt. es fih um Beförberungs · Adsiagen 
tpellung zu machen. Von dieſer Poſtanſigit wird ald-|und- Fr e Be ofen ften,. weiche auf Oeabungen, bat haften, fo 
dann vi? etwaiger Borlegung ber vom Abrefintem ale koͤnnen auf Borfepäfte wm einem. höperen: Beitage ent- 
verloren angegebenen —— ‚bie Zahlung bis aufinommen werden. 
Weiteres ausgefegt. Es if Sache des Adreffaten, burı ui en: mit Poſworſchuß — auf der 
Bermittelung, des Abfenbers bei der Aufgabe-Poftanftalt | Adreffe den —— mit den Worten: 
die Ueberſendung eines vom Abfender, auszu jenden „Vorxſchuß 908... ........- 
Doppels ber fraglichen Poflanweifung vote ©5 ung ſowie den Namen: und bie Wohnung bes Abfenders 
bes eingezahlten, Betraged.zu erwirken. Bei der Ein⸗ ck Die Angabe des Vorſchubetrages hat in 
ieferung vi Doppgis „muß ber ‚bei der Aufgabe der |ber Reichsmarlwaͤhrung 8 FR Die Markiumme 
ommenen. Polanmweifung-, ertheilte x muß in Bahlen und in fein. 
% ferum, —5 — von bem Aufgeber vorgei⸗ den. Ay. Der Einlieferer erhält PA der Aufgabe eine 
Die Ur Berenbung bes Doppels von bem A gehen nach | Befpeinigung, daß der Betrag des Borfhufles. andges 
orte af foftenfrei. zahli werden Ole, jest? die Sendung von bem Abteffaten 
no. 18. —— ſche Irfanweifungen. eingelöft worden ſei, es ſei deun, — die Zahlung des 
Auf Poſtanwei eingegaplte Beträge Tönnen a Boiſchuſſes Fr bei Ointieerung bes Geading aus⸗ 
erlangen des Fir exs durch bie Poftanftalt am Auf⸗ |napmöweife erfolgt iſt 
gabeorte auf telegraphiſchem Wege der Poflanfalt ri v Eine Vorſchußſendung darf nur gegen Berich⸗ 
Beitimmungsorte zur, Auszahlung —— werben, | tigung des Vorſchußbetrages ausgehändigt: werben. 
wenn fowopl, am Au als immungs⸗ gb | Dieelse muß ber Soon am Bufgabcorte ſpateſtens 
orie eine bean ent n Berkehr bi mende ee |? 7 Tage nach dem Eingange zurädgefandt werben, wenn 
Station ſich — —ã dieſer er at eingelöR if. - Diefes gilt 
u Im Eee ein ſolches Verlangen ausgeſprochen us von Vorſchußſendungen mit bem Bermerfe' „pofte 
win, 5, Tiegt bie Ausfertigung des Telegramms, vermittelft | Tagernb.” 

Ueberweifung erfolgt, der. Poftanftalt des vi Die 3i Zurüdgabe der nicht eingelöften Vorſchuß⸗ 
lanbeorıs ob. Wünfht der Abfender durch Diefestfendungen erfolgt an ben berechtigten Abſender, unter 
Telegramm weitere, auf die Verfügung über das Geld} Einforberung der im Abſ. ıv erwähnten Beſcheinigung 
Beate Mittheilungen zu machen, ſo muß er biefe|bez. gegen ntahtung, des empfangenen Borſchußbe⸗ 
der mſtalt am Aufgabeorte Griſtic übergeben, |traged. Iſt es eine Sendung mit Werihangabe fo 
— * e a Da abzulafiende, Telegramm mit —8 — noch bie Borſchriften des $ AO in Amwendung. 


fgeber hat zu entrichten: vu Erſt durch die Einlöfung einer Vorſchußſendung 

a) die Fer A u FR der Aufgabe-Poftanftakt bie Verbindlichkeit zur 
b) bie rap: für das Zelegramım, Auszahlung des erfäußbetenges. Bon ber erfolgten 
oy) eine t am NAufgabeorte mit 


üpe von 25 Pf. für Beforgum w Einlöfung muß der Poftanf 
a am Aufg ufgabenie von der Pot bisinächfter Poft Nachricht gegeben werben und- biefe zahlt 
‚elegrap! on, wenn bie Telı Kappen hierauf den Vorſchußbetrag an denjenigen aus, weicher 
Station re rg im Poßgebäude mit bi die nach Abi. IV eriheilte Beſcheinigung zuriktgiebt. 
außerdem kommt, infofern die Anweiſung nicht Yo- Die Poftanftalt iſt befugt, aber nicht —SeS die 
togen adreſſirt iſt, Berechtigung besfenigen zu prufen, welcher den Schein 
) das Gisehege für die Beſtellung am Beftim-| vorfegt. 
mungsorte vum Wird eine Borkhußfendung, auf weiche ber 
aur Erhebung ($ 21); diefe Gebühr fann von bem| Beitrag bes Vorſchuſſes an den Abſender geiahle wo worben 
Ypfender gezahlt oder von dem Adreffaten eingezogen if, von bem Adreflaten nicht ‚eingelöf, fo maß ber Ab⸗ 
werben. fender den erhobenen Betrag gi fen. 
. 1v Die Poſtanſtalt des Beſtimmungsorts hat gleich 1x Für Vorſchußſendungen iſt Porto und eine 
nach Empfang. bes Ueberweiſungs⸗Telegramms baffelbe Pe zu entrichten. 
dem Abreffaten durch einen befonderen Boten zu; auf iſtellen. 1) Das beträgt: 
Die Auszahlung des angerwiefenen Betrages er| ht gegen! a) für —E Woſtkarten, Druaiſechen und 


— 


7 


Waarenproben), ohne Unterf 
auf € 17 10 —— 


at ke 


3 er of alte weiteren Entfernungen 

für Poſtvorſch rieſe wird ei 
er von 10 FB. nt Bei —8* 
pfhtigen Viendſaden Faber hieſer —E — 


b) Mi Busen, das Porto m das. Dad HM 
Werthangal in! geibun, 
Pe — h, em Dazıo Di Bernderunge 5 


ebähr reibgebi 

2) Die ——— de jee Maıt oder 
jeden Theil einer Mark indeRene ed 
10 HM. Ein bei 


Berechnung 
büpr fi ergebender Bi 
—— — eine dar 5 theilbare Piennig- 


fü 

x Die —X ühr iſt auch dann zu ent⸗ 
richten, wenn ber Abdreſſat (rg MR ang vom nicht 
einlöfen ſollie. Die Zahlung der Borſchußgebuhr hat 
ſtets zugleich mit dem Porto zu erfolgen. 

20. —— 1 Im Wege des 
a ee 
ein! ei en. 
11 Dem Poftauftrage —— — 
we Se) nur —— quittirte Wechſel, — s⸗ 
rn an. benjenigen, welder 

Sg X ſoll, bein 


Das Formular ge Auftrag iR vom Auftr 
er ur Angabe. feines Namens und Wohnor: 
bed Namens und Wohnorts des Zahlun, — *2 — 
ſowie des einzugiehenden Betrages auszufüllen 
hm zup tn Zahlen "und in Buchſtaben aushe 


vrädı 
— — welcher im Falle der 
sejumg des Betrages in den Dänden der Yofk — 
nicht zu benutzen. re dürfen dem Voſtauftrag als 
Anlagen nit werben. 


v Einem Ghackrage tönnen mehrere Duitkin- 
gen, Wechſel, —* x. zur eitigen Ein⸗ 
siehung von ermfelben Zahlungs: gen beigefügt 
werden; Gefammtfumme des Sende Ber |( 
tages dar ſedoch den Betrag von Mark nicht 


vi Die Bereinigung mehrerer Poflaufträge zu einer 


Sean EA er Kin den noRauftrag nebſt 
deſſen Anlage unter rahpioten Umfdfage an bie] ®: 
Min Kon een KR wie 16) I Der 

ja ehe be —S— — ein nein 
Irak — ftet für Dr Beförderung 


Die Yohverma 
des SoRaufiragsbrirke wie für einen ein tebenen 
Brief, für den eingezogenen eg aber in demfelben 


Mittheilungen an ben Bahn 10 


weiche die ie Einniehung bewirken —* 





Umfange wie für bie auf ee eifungen sing ezahlten 

Beträge.'- Eine weitergehen! dere für 
rechtzeitige Borzeigu ing oder —*X a e Mücinbng 
oder Welterfendurig des Poſtauftrags tu — wird 
nicht geleiftet; auch übernehmen bie Poſtanſtalten feinerlei 
Bepfin —* ur Erfüllung der befonderen Vorſchriften 


u u npiehum des Betrages folgt gegen 
Pe era bes Poſtauftrags 'unb Aushänbigung der 
qufttirten Rechnung (des quittirten Wechſels ic.). Die 
Zahlung iſt entweder fofsıt an ben Poftboten ober, 
wenn der Auftraggeber nicht bie fofortige Rüdjendung. 
berfangt bat, binnen fieben 333 us der Vorzeigung 
des Poftaufttags -bei der ein joftanflalt zu 
teilen. Erfolgt bie Zahlung —— dieſer Friſt nicht, 
iſt ſo wird der Poſtauftrag vor ber Rüdkfendung dem 
Areffaten nehme, um Zaun worgezeigt, ofen 
dexfelbe nicht bi ei —* orzeigung die 
Einköfung — —E Hat. Verlangt der Auf: 
traggeber- die fofortige Rüdfendung nad eemmäliger 
vergeblicher —ã 8 ijſt ſolches durch den 
urũdꝰ a Ruckſeite zu —E Ah 
Jehlungen werden Hr angehommen. 
xl 1 Yoflauftragebriefe mäffen franfirt erben. 3 
Sebuhr für einen ‚Dofkauftragebeief beträgt 30 
Der eingezogene Betrag, ben Aaferen Abrenung ber Kr 
—— rd bem uftrag, oggebei von der ein⸗ 
ziehenden Poſtanſtalt —ã— fung übermittelt. 


Wird der Betrag ER ein, bh fo kommt außer ber 
bei ber Aufgabe entrich lyr eine, weitere Gebühr 
nit in Anbend: an \ 


Xu Dem Belien des Auftraggebers bleibt es 
Die | überfaffen, dein Poſtauftrage Br das ausgefüllte Poſt ⸗ 
anweifungs-Formular — bei Beträgen über 300 Fr 
zwei Formulare — behufs Uebermittelun; ae 
josenen” Betrages an ſeine Adreffe bein FR ’ 
2 |darf im den beizufägenden Poflanweifungs» Formularen 
nm derjenige Betrag der Forderung angegeben werden, 
meldet nach Abzug ber Poſtanweiſungsgebũhr übrig; 


xul Wird der Abreffat nicht ermittelt, ober Teiftet 
er, auch bei der zweiten Vorzeigung des Poflauftrags, 
nicht Zahlung, fo wird der potaufteag mit ber Onittung 
Ki) dem Auftragge mittelft eingeſchriebenen 


ee holdem ftraggeber frei, fi 
x ve er au verlai 

vop der Poftauftrag und deffen ne ha —* 
ergeblicher Vorzeigung nicht an ihn zurück⸗ — en 

an eine andere Perfon tveitergefandt werben foll. 
erlangen N unter Angabe ber vol 


eſandt. 


PR 
den Vermerf „Sofort at N. in N,“ 
auf vn Bug des Pofauftcage auszubrüden. 
Wänft der Auftraggeber, daß die Weiter⸗ 
jarıma am eine zur Aufnahme: bes echſelproteſtes 
befugte Perfon geſchieht, fo genügt ber Bermerf Sofort 
zum rote”, ohne daß es der en Begeiih 
mung einer ſolchen Perfon bedarf. Mit ber Weiter, be 
des Poſtauftrags und beffen — an den Seirehen: 





den Notar, Gerichtsvollzieher ıc. iR die Phliegenpeit| Milometer häträgt. Die Udreffen dararttzer Bendungen 
ber, Pofveraltu 4 — va rotefoßen ‚hat der |mäffen, unter # —— 
Auftraggeber unmittelbar an ben Erheder bed Hroieſier orts, den Vermerk enthalten: „von (Bezeichnung bes 
au entrlöpten. . I Orisnamens ber Poſtauſtalt, von welcher aus.bie Eil⸗ 
Zyi Den Auftraggebern iſt geſtattet, auf ber.|befellung erfolgen foR) durch Eilboten.” - 
Adrebfeite des Auftragsformulare das Datyuı deäfenigen vu Für die Eilbeſtellung von Voſtſendungen find 
es € 





Tages qnzugeben, an welchem bie Eimiehung des u entrichten: 

tra; — fol. für Die Befimmunge- Popanfa |? a) Bel gewoͤhnligen und bei eingefgriebenen 
if Jaug biejer Zeitpunft bezüglich, der Bprgeigung bes] .: Brichen, Yoffarten, Drudfaden und 
Pofauftragd maßgebend. Waa renproben, fowiebeiBorfhnßbriefen: 


XV An Sonntagen und an geleplichen Feiertagen 
findet die Vorzeigung von Pofaufträgen ‚nicht fait. 1) oem Die DeRehmg, dm Drisbehetbegite ber 


Poſtanſtalt erfolgt, für jede Sendung 25 Pf. 
xvii Formulare zu Poaufträgen fönnen bei ben 6 
Yoßanfallen yum Prefe von 3 9. für je 10 Eid] 7) zn ne Beleg, — für 


egdgen werden. . - 
ur 2%. Dur Eilboten zu beflellende Sen» a Sy In fer ne ſedoch nicht 
dungen. I Genbungen, ee nad der Ane| p) BeiBriefenmit Wertpangabe, beiPaceten 
funft dem Adreffaten deſonders zugeftellt, werden follen, und.bei Pokanweifnungen: °- - : 

möffen auf der Adreſſe einen Vermerk iragen, welher in allen Fallen, in welchen die Sendungen FIR, 


unzweibeutig das Berlangen ausbrüdt, daß die Beftellung forwie Geb d are 7 
an den Adrefaten — mad) ber Anfunft dus) ber durch Eiboten Gehe Weihe, ver aospiie Be, 
fonderen Boten erfolgen fole Eilbeſtelung). Diefem tag der unter’ a) f by. a) bezeichneten Bäpe. 
Zwede relpengen Telarabe, ‚vom Abfender ‚durch Unters Wenn nur die: Steine d. die —— 
Felhen bejondere Pervorubebenbe Bermerfe: „burg au Sefonberen Befellung gelangen, fo fomımt 
Cithoten‘, „durch befonderen Boten”, „hefonbers zu, ber einfade Betrag des wmter_a) 1 bj. a) 2 
beftellen”, „Iofort_ zu beflellen”.: Deylämungen, wis begeichneten CilbeRcäigefbes yet" Antvenbung. 
ai, eieime, bringen, ig x. bielben unberüde| - vr it Gehüpt für die Ciibefeftung Zen 
11 Eingeiriebene Briefe, PoRlarten, Drudfagen — Pan Biles mug be der " 


ah Bunsenpoben werben den Eilboten fets miige ⸗ fenber für die Werfltigung der Befteligebähe haften. 


Yun Hackete 0! R ewichte IX Bei det gleichzeiligen Abtragung mehrerer 
von Di tele ——— Sam Bilefe an denfelben Sr faten. duch Eilboten iſt, wenn 
518 jüm Betrage son 300 Mark. und bie zum Öewichse | dad Vefteligelb nicht vorausbezaftt fR, baffelbe.nur für 
von 5 Nilogramm werben hen’ Abreflaten bar diejeinen —8 a be ei bei anderen, Genbungen 
befonderen Boten in bie Wopnung beftelt, forveit nicht vird das Dei —R „fit jeden Gegerſtand befonders 
etton zoflamtliche Borfgriften entgegenfehen. Bei Pop, exhoden. IR das Beftellgeld vorausdezaptt, fo tritt eine 
anweiſungen werben bie — dem Eitboten eis | Erftattung nicht. ein. ‚ 244 
mitgegeben. N $ 2%, Briefe mit Behändigungsfhein. 

Iv Bei Briefen ‚mit Wexthangabe von mehr|ı Wünfgt ber Abfender eine gersößnlicen ‚ober ein« 
als 300 Marf erfireskt fih bie Werpflichtung der Ppfts|geihriebenen Briefes über bie erfolgte Seren eine 
verwaltung zur befonberen Beftellung in die Wopnung | poflamtlihe en A erhalten, fo muß bem 
des Adreffaten nur auf ben Ablieferungsigein, und bei| Briefe ein gehörig auögefüllter Behäubigungeigein 
Paderfendungen im Gewichte von mehr als 5 Küo⸗ ubeefig Beigefüge und auf ber Adrefle, vermerkt wer- 
gramm nur auf die Begleitabreffe bp ben etwalgen|ben: „Mit Behändigungsihein“. Auf bie Außenfeite 
Antieferungafdein. des „jufommpogefatzten Debänbigun aiheins iñ vom 

v Bit Der Binnahıne Fr Siefen uns, fertigen ale AR mie die 4 a 
Sendungen zur beionderen Beſtellung an eſſaten, derlige Adreſſe gu IASet er Peftellung ꝛtc. 
die im Eis‘ oder im Lanbeftelbezirfe ber Aufgabes|ber dei mit — ſiehe $ 35. . 
Poftanflalt wohnen, fowie von, folden.Briefen und 1 Für Schreiben mit Behaͤndigungoſchein werben 
fonftigen Senbungen, bie vom Aufgabeorte durch befon- | erhoben: , 
dere Boten nad anderen Poforten gefanbt werben] 1) das gewöhnliche Briefporto, 
follen, Haben die YoRanfalten ſich nicht zu befaffen. 2) eine‘ Behänblgungsgebühr J 

VI Auf Verlangen der Abſender lann bie beſon⸗ a) von SO Pf., wenn bie Abſendung von einer 
dere Befelung von Poftjendungen, welde einer PoR-| Siaats⸗ oder Gemeindebehörbe, ober von einem 
anftalt von weiterher zugehen und nach einem anderen| . Notar erfolgt, 
Poflorte gerichtet finb, Raktfinden, wenn die-Entfernung | b) von 20 Pf., wenn bie Abſendung von Privan⸗ 
weifepen den beiden Poſtanſtalten nicht über fünfzehn perfonen erfolgt, 


— 


3) das Porto von 10 Pf. für die Rüdfendung des 
nd eine. 


Dehan 

Wird die ſchreibung verlangt, fo tritt dem 
Porto zu 1) die Einſchreibgebühr von 20 Pf. hinzu. 

118 Formulare zu Behändigungäfgeinen koͤnnen 
bei den Poſtanſtalten zum Preiſe von 5 Pf. für je 
10 Städt bezogen werben. ö 

23. Behandlung ordnungswidrig bes 
ihaffener Sendungen. I Sendungen, welche nicht 
den vorflehenben Beftimmungen gemäß abreffirt, ver- 
packt und berſchloſſen find, koͤnnen dem Einlieferer zur 
vorſchriftomaͤßigen Abreffirung, Verpadung und Ver 
Tcliegumg zurüfgegeben werden. 

11 Berlangt jedoch ber Einlieferer, der ihm ge- 
ſchehenen Bedeutung ungeachtet, die Beförderung ber 
Sendung in ihrer mangelhaften Befchaffenheit, fo muß 
die — eſchehen, als aus ben gerügten 
Mängeln cin Nachtheil für andere Poſtgüter oder eine 
Störung der Ordnung im Dienftbetriebe nicht zu be⸗ 
fürchten iſt, der Einlieferer auch auf Erfag und Ent⸗ 
(ädigung verzichtet und diefe Verzichtleiſtung auf der 
Adreſſe dur die Worte: „Auf meine Gefahr“ aud« 
drädt und unterſchreibt. Wird über die Sendung ein 
Einlieferungsfdein ertheitt, fo hat die Poftanftalt über 
tie Berzichtleiftung des Einliefererd auf dem Scheine 
einen Vermerk zu machen. 

11 Iſt aber die Annahme der Sendung aud nicht 
megen mangelhafter Beihaffenheit beanflandet worden, 
fo hat dennod der Abfender alle die Nachtheile zu ver- 
teten, melde aus einer vorfhriftswidrigen Adreffirung, 
Berpadung ober Berfpliegung hervorgegangen find. 
Ebenfo hat der Abfender den Schaden zu erfegen, wel 
der durch bie Beförderung von Gegenftänden entſteht, 
die von ber Poftbeförderung ausgeſchloſſen oder zur 
Porbeförderung nur bedingt zugelaffen find (6511.12). 

$24. Ort der Einlieferung. ı Die Ein- 
tieferung ber mit ber Poſt zu beförbernden Sendungen 
muß, ſoweit dieſelben nicht in die Brieffaften zu legen 
find (Abſ. u), bei den Poſtanſtalten an der Annahmes 
ftelle geſchehen. 0 

11 Sufofern ber Umfang nub bie fonftige Be— 
ſchaffenheit der betreffenden Gegenflände nicht ein Ans 
deres bedingen, find gewöhnliche Briefe, gleichviel, ob 
frankirt oder unfrankirt, ferner Poſtlarten, Drudfadhen 
und Waarenproben vermittelft der Brieffaften zur Ein- 
Hieferung zu bringen. Es iſt auch geftastet, dergleichen 
Degenflände ben -Poftbegleitern, Poſtillonen und Poft- 
fugboten, wenn biefelben fi unterwegs im Dienft be 
finden, gu übergeben, . 

I Den Landbriefirägern dürfen auf ihren Be- 
Aellungsgängen zur Abgabe bei der Poftanftalt ihres 
Stationsorte ober zur Beſtellung unterwegs die nach⸗ 
bezeichneten Begenflände ül ‚en werben: 

gewöhnliche oder einzufcpreibende: Briefe, Poftfarten, 

Briefe mit Behänbigungsfcein, > 

Drudfaden und Waarenproben, 

Poſtanweiſungen, 





Sendungen mit Werths Jim Einzelnen bie — 
angabe, bez. Poſtvorſchubbetrage von 
Poſtvorſchußſendungen 150 Mark. 
Eine Berpflihtung zur Annahme von Paderfendungen 
liegt den Tandbriefträgern nicht ob. 

IV. Infofern in einzelnen Bezirken die Mitgabe 
von Poffendungen in einem weiteren Umfange, als im 
Abf. II und im Kr. 11T angegeben, geftattet it, bewenbet 
es vorerfi bei den desfallſigen befonderen Beſtimmun— 

vJeder Sandbrie träger führt auf feinem Beſiel⸗ 
Tungsgange ein Annahmebuch mit fih, in welches 
berjelbe bie von ihm angenommenen Sendungen mit 
Werthangate, Einſchreibſendungen, Poflanweifungen, ges 
mwöhnliche Padete und Poſtvorſchußſendungen einzutras 
gen hat. Zum intragen diefer Sendungen if auch 
der Auflieferer befugt. Die Ertheilung des. Einliefe- 
rungsfcheins über die vom Landbriefträger angenom- 
menen Sendungen mit Werthangabe, Einſchreibſendun⸗ 
gen und Poflanweifungen erfolgt erft durch bie Poſt⸗ 
anftalt; der Landbriefträger iſt verpflichtet, den Einlie⸗ 
ferungsfcpein dem Auflieferer, wenn möglich beim nach⸗ 
fen Derellungegange, zu überbringen. Diefelben Grund» 
füge gelten au in Betreff der bei Sendungen mit 
goRveriäuß nah $ 19 Abf. IV Anwendung finbenden 


ung. 
v1 33 bie von ben Landbrieftraͤgern auf Iyen 
Befellungsgängen eingefammelten portopflichtigen Ein- 
fpreibfendungen, fowie für Padete, Poſtanweiſungen 
und Briefe mit Werthangabe (Abſ. 111 und IV) Fommt, 
wenn dieſe Gegenflände zur Weiterfendung durch die 
Pofanftalt des Stationsorts des Landbriefträgers nach 
einer andern Poftanftalt beſtimmt find, außer dem Porto 
und den fonfiigen Gebühren, eine Nebengebühr von 
5 Pf., welche im Boraus entrichtet werden muß, zur 
el 


6 W. Zeit der Einlieferung. ı Die Eins 
lieferũng bei den Poſtanſtalten muß während der Dienft- 
finnden und, wenn die Berfendung bes eingelieferten 
Gegenftandes mit der nächften dazu geeigneten Po er⸗ 
folgen fol, vor der Schlußzeit diefer Por geſchehen. 

a) Dienfitunden. 1 Die Dienfkunden der 
Poftanftalten für ben Verlehr mit dem Publikum find 


im en: 
N) in dem Sommers Halbjahr (vom 1. April bis 
legten September) von 7 Uhr Morgens bie 
1 Uhr Mittage, 
2) in dem Meiner -Salbjahe (vom 1. Octeber 
bis Tegten März) von 8 Uhr Morgens bie 
1 Uhr Mittags, und - 
ten von 2 Uhr Nachmittags 
bis 8 Uhr Abende. ’ 

Die Ober⸗ Poſtdirectionen ſind jedoch ermächtigt, 
nach Maßgabe der beſtehenden Poſtverbindungen und 
der ſonſtigen örtlichen Verhaͤltniſſe die Dienſtſtunden zu 
verlegen, auszubehnen oder zu beſchraͤnlen. 

. 11 An Sonntagen fallen bie Dienfiflunden von 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags aus. An folhen 
geſehlichen Feiertagen, welche nit auf einen Sonntag 
2 


10 


treffen, werben die Dienftftunben in der Weiſe befchränft, 
daß in ber Zeit von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Rach⸗ 
mittags, ſowohl des Vormittags ald, auch des Nach⸗ 
mittags, zwei Stunden ausfallen, in ber Zwiſchenfriſt 
aber mindeflens während zwei Stunden ber Dienftver- 
kehr mit dem Publikum ununterbrochen flaitfindet. Die 
ausfallenden Stunden. werben Kür jede Poſtanſtalt durch 
die vorgeſetzte Ober « Poftdireftion beftinimt. Die Ober⸗ 
Poſtdireciionen Fönnen in beſonderen Fällen die Bes 
ſchränkung der Dienfftunden an Sonn- und gejeglichen 
Feiertagen geitweife ganz oder zum Theil aufheben. 

1V Inſofern bei einer Poftanftalt eine Einrichtung 
befteht, welche von den vorſiehenden, in Bezug auf die 
Dienfiflunden, fei es an den Sonn» und gefeglichen 
Feiertagen, fei es an den Wochentagen, als Norm gül- 
tigen Beftimmungen abweicht, kann es dabei bid auf 
Weiteres fein Bewenben behalten. : 

v Die von den Ober-Pofdirectionen in Bezug 
auf die Dienfftunden er oßanfntten getroffenen Gef: 
fegungen müffen zur Kenntniß des Püblicums gebracht 
merben. tt 

d) Schluß zeit. vi Die Schlußzeit für bie 
Einkieferung bei den Annahmeſiellen der Poſtanſtalten 
tritt ein: Bu 

1) Kür Briefe, Poſtkarten, Drudiachen ober 
Waarenproben, über welche dem Abfender ein 
Eintieferungsfpein nicht zu ertheilen ift: 

eine viertel bis eine halte Stunde vor bem 
planmäßigen Abgange oder Weitergange ber 
Poſt. 


Bei Poſtauſtalten auf den Eiſenbahnhoͤfen 
tritt für bie bezeichneten Gegenflände bie 
Schlußzeit erſt fünf Minuten vor dem plan« 
mäßigen Abgange bes betreffenden Zuges 
ein; auch fönnen biefe Gegenftände bis uns 
mittelbar vor dem Abgange des Zuges in 
die an den Eiſenbahn⸗ Poftwagen angebrach ⸗ 
ten Brieflaßen gelegt werben, foweit bie 
Petrons zugaͤnglich find. 

2) Für alle anderen Gegenſtaͤnde: 
sine Stunde vor dem planmäßigen Abgange 
ober Zeitergange der Poft. 

vi In denjenigen Faͤllen, wo bie orbnungsmäßige 
Bearbeitung ber Sendangen innerhalb ber vorflehend 
beftimmten Garen Schlußeiten wegen befonberer örtlicher 
Verhaͤltniſſe nicht ausführbar fein follte, Fönnen bie 
Ober -Poftbirectionen eine angemeffene Derlängerung 
der Schlußzeiten eintreten Yaflen. " 

vu In jedem Falle werden bei Poſtbeförderun⸗ 
gen anf Eifenbahnen die Schlußzeiten um fo viel ver- 
längert, als erforderlich if, um die Gegenftände von 
ber Poftanftalt nad dem Bahnhofe zu befördern und 
anf dem Bahnhofe ſelbſt überzuladen. 
> 1X. Für Poften, die außerhalb der gewöhnlichen 
Dienfiftunden abgehen, bildet der Ablauf der Dienfiftun- 
den die Schlußzeit, infofern nicht, nach Maßgabe des 

ange der Poſt, die Schlußgeit nach den vorftehenden 
ungen früher eintritt. 


X Die an ober in ben Poſthäuſern befindlichen 
Brieffaften müffen bei Eintritt der Schlußgeit jeder Poſt, 
und zu ben außerhalb der gewöhnlichen Dienſtſtunden 
abgehenden Poſten auch nod vor deren Abgang geleert 
werben. Bei Sendungen, welhe in Brieflahten fern 
som Poſthauſe gelegt werden, ift auf Mitbeförberung 
mit der zunächſt abgehenden Poft nur infowelt zu rech⸗ 
nen, als die Sendungen nad ber gewöhnlichen Zeit ber 
Leerung der Kaften vor Schluß der betreffenden Poſten 
zum Poftpaufe gelangen. 

926. Frankirungsvermerk. I Briefeu.f.w., 
auf deren Adreſſe der Frankirungsvermerk durchſtrichen, 
weggeſchabt oder abgeändert if, find bei der Annahme 
zurädzumeifen. Wenn derartig befehaffene Briefe, oder 
Briefe mit. dem Sranfirungsvermeife, für welde das 
Porto durch Poftwerthzeichen nicht entrichtet worden if, 
im Brieffaften vosgefunden werben, fo wird bie Un⸗ 
gültigfeit bes Franlirungsvermerks amtlich beſcheinigt, 
und die Briefe werben als unfranfirt behandelt. 

It Wenn Briefe, welche dem Frankirungszwange 
unterliegen, von ben Abfendern unfranfirt ober unge⸗ 
nügend franfirt in bie Brieflaften gelegt worben find, 
fo werden diefe Briefe am Aufgabeorte zurüdhehalten 








und bem zu ermittelnden Abfender behufs der Frankirung 


zurüdgegeben. . 

fi 7. Einlieferungsfgein. 1 Die Einlie- 
ferung folcher Sendungen, über welde bie Poſtanſtalt 
einen Einlieferungsfipein auszuftellen Hat, wird durch 
den ertheilten Schein bewieſen, und hat fich daher ber 
Einlieferer nicht zu entfernen, ohne diefen ein in 
Empfang genommen zu Haben. Bermag — gegebenen 
Falles — der Abfender diefen Schein nicht vorzulegen, 
fo wirb die Einfieferung als nicht geſchehen erachtet, 
wenn dieſelbe nicht aus den Büchern oder Karten er⸗ 
ſichtich if, oder wenn nicht in anderer Weife über- 
zeugend datgethan wird, daß die Genbung als eine 
folhe eingeliefert worden ift, für welde die Poſtver⸗ 
waltung Gewähr leiſtet. j 

IL Im Betreff der Einlieferungefcheine über bie 
von Pandbriefträgern eingefammelten Sendungen gelten 
die Borfchriften im 5 24 Abſ. V. 

528. Leitung der Poffendungen. 1 Auf 
welchem Wege bie Poffendungen zu leiten find, wird 
von der Yorbepärbe beflimmt. 

529. Zurädforderung von Poffenbungen 
dur den Abfender. I Die zur PoR eingelieferten 
Sendungen fönnen von dem Abfender vor ber Zuſtellung 
an den Adreffaten zurüdgenorhmen werben. 

11 Die Zurüdnahme fann erfolgen am Orte der 
Aufgabe oder am Beftimmungsorte, ausnahmsweiſe auch 
an einem Unterwegsorte, infofern dadurch Feine Störung 
des Dienftes herbeigeführt wird. 

11 Die Zurädgabe geſchieht an denjenigen, wel⸗ 
her den Einlieferungefdpein, werm aber ein folder nichf 
extheilt if, eine von berfelben Hand, von weicher die 
Original» Adreſſe der Sendung geſchrieben if, gefertigte 
Anfhrift ber Adreffe abgiebt. ,- _- 

1v Iſt bie Sendung bereits abgegangen, fo hat 


nu 


derjenige, welcher dieſelbe zurüdforbert, den Gegenſtand 
bei der Poflanftalt des Ahgangsorts Ihrifitih fo genau 
zu bezeichnen, daß derfelbe unzweifelhaft als der ver- 
Tangte zu erfennen if. Die gedachte Poſtanſtalt fertigt 
das Verlangſchreiben aus. 

Vv Soll bie Zurädforderung auf tetegeaphifigem 
Wege gefhehen, fo darf ein desfallſiges Telegramm 
nicht abgefandt, oder bemielben Folge gegeben werben, 
wenn nicht die Pofanftalt des Aufgabeoris amtlich be 
ſcheinigt hat, daß der Abfender fih als zur Zurüdfor- 
derung berechtigt bei derſelben ausgewielen habt; daß 
bies gefchehen, muß in dem Telegramm bemerkt fein. 

vu IR die Sendung noch nicht abgegangen, fo 
wird von der Poftanfalt das Franco bei Nüdgabe des 
Briefumſchlags bz. der Begleitadreffe erſtattet. 

vu die Sendung bereits abgeſandt, fo hat 
ber Abſender das Porto u. |. w. wie bei einer gewoͤhn⸗ 
lien Rüdfendung nah Maßgabe ber wirflich zurück⸗ 
gelegten Defärberungfreie gu entrichten. . 

30. Aushändigung von Poßfendungen 
an bie Adreffaten an Unterwegsorten. 1 Auf 
Berlangen eines fi gehoͤrig ausweiſenden Adreſſaten 
fan, fofern im einzelnen Falle Feine dem Beamten bes 
fannte 
Sendung an ben Erfteren auch an einem Ünterwegs⸗ 
orte ſtattfinden, wenn dadurch Feine Störung bes 
Dienftes herbeigeführt wird. 

u Das orte wird nah Maßgabe der wirklich 
Rattgehabten Beförderung berechnet. Eine Erflattung 
von Porto für frankirie Sendungen findet nicht fatt. 

$ 31. Herftellung des Verſchluſſes und 
Eröffnung der Sendungen durch die Poftbe- 
amten. I Hat das Siegel ober der anderweite Ver⸗ 
ſchluß einer Sendung fih 
dem Porbeamten unter Beidrüdung des Poſtſiegels und 

fügung der Namendunterfprift des betreffenden 
Porbeamten wieder hergeftellt. 

u Iſt dur die gänzlihe Löfung des Siegels 
oder · anderweiten Berfchluffes einer Sendung mit baarem 
Gelde oder mit geldwerihen Papieren die Herausnahme 
des Inhalts der Sendung möglich geworden, fo wird 
vor Herftellung bes Verſchluſſes erft feſtgeſtellt, ob der 
angegebene Betrag der Sendung noch vorhanden ift. 

in Bei Poflanftalten, bei welden zwei ober 
mehrere Beamte zugleich im Dienfte anweſend find, wird 
zur Herſtellung des Verſchluſſes und bz. zur Feſtſtellung 
des Juhalts ſofort ein zweiter Beamter als Zeuge hin⸗ 
augerufen. Iſt ein zweiter Beamter nicht im Dienfte, 
jeboch ein Poftunterbeamter zugegen, fo wirb biefer als 
Zeuge hinzugezogen. B , 

IV Hat nad den vorfiehenden Beflimmungen ein 
anderweiter Berihluß der Sendung flattgefunden, fo 
iR — wenn es fih um Briefe mit Werthangabe oder 


jebenfen entgegenftehen, die Auspändigung einer A 


geist, fo wird berfelbe von| 





um Padete mit over ohne Werthangabe Handelt — bei 
Ankunft der Sendung am Beftimmungsorte ber Adreſſat 
davon in Renntmiß zu fegen und zu erſuchen, zur Er⸗ 
Öffnung der Sendung in Begenwart eines Poflbeamten 
im immer innerhalb der zu beftimmenden Friſt ſich 


eingufinden. Leiftet der Adreſſat diefem Erſuchen feine 
Bolge, oder verzichtet derfelbe ausdruͤcklich auf Eroͤff⸗ 
nung der Sendung, fo it mit deren Beftellung und 
Aushändigung nach Maßgabe ber folgenden Borfhriften 
zu verfahren. Etwaize Erinnerungen, melde ber er- 
ſchienene Abreflat bei Eröffnung der Sendung gegen 
deren Inhalt erhebt, find in die. Verhandlung aufzu⸗ 
nehmen, burch welche der Befund, fergeftellt wird. 

v_ Die Poſtbeamten müflen fi jeber über den 
Zweck der Eröffnung Pinausgepenben Einfiht der Sen- 
dung enthalten; aud muß über die gefchehene Eröffnung 
eine Berhanblung aufgenommen werben, in welcher bie 
Veranlaſſang der Mafregel, der Hergang bei derſelben 
und der Erfolg anzugeben find. Bu 

VI Sendungen mit Druchſachen oder mit Waaren- 
proben ($$ 14 und 15) zum Zwecke der Prüfung über 
bie Zufälfigfeit des ermäßigten Portos zu öffnen und 
einzufehen, find bie Poftbeamten auch opne, weiteres 
Verfahren befugt. B 

$ 32. Beftellung. I Die Verbindlichkeit der 
VPoſtverwaltung, bie angelommenen Gegenflände den 
abreffalen ind Haus .fenden (beflellen) zu laſſen, er⸗ 


1) auf gemöhnliche und eingefchriebene Briefe und 
ai 


Poſtkarten, 
2) auf gewoͤhnliche und eingeſchriebene Drudſachen und 
Waarenproben, or 
3) auf Poftanmweifungen, : rn 

4) auf'die Anlagen zu den Poflaufträgen, - 

5) auf Benleitabrefien zu gewöhnlichen. Padeten, 

6) auf Ablieferungsiceine Poſi⸗ Packetadreſſen) über 
sen mit Werthangabe und über. Eiufcpreib- 

ete. x 

11 Soweit bie Pohvermaltung die Beftellung nicht 

übernimmt, müffen Briefe mit Werthangabe, Pakete 

mit Wertpangabe, fowie Einſchreib⸗ VYackeie und ferner 

die Gelbbeträge auf Grund bes Ablieferungsſcheins (dev 

Voſt⸗ Padetadrefie, der Poflanweifung), gewöhnliche 

Dadete dagegen auf Grund ber behändigten Begleit- 

adreffe, von der Poft abgeholt werben. ö 

17 Siüt die Beſtellung der gewöhnlichen Packete 
im Ortöbeftellbezirfe wird erhoben: 

1) Ken gi ſchuehucch 

a) für Padete bis 5 Kilogr. einſchließlich 
N für ſchwerere Badete . 

2) bei den übrigen Pofanflalten: ö 

a) für Padete bis 5 Kilogr. einſchließlich. 5 =» 

b) für ſchwerere Padete.... 10 » 
Gehören zwei oder mehr Sendungen zu einer Begleit- 
adreſſe, Tb if für jedes Padet der Sag von 5 Pf., 
jedod im Ganzen mindeftens fo viel, wie für eine 
Pe Sendung im Gewichte über 5 Kilogramm zu 
erheben. : 

IV Für bie Betellung ber Briefe mit Wertfangabe 
bis zum Betrage von 1500 Mark im Ortsbeſtellbezirke 
werben allgemein 5 f. erhoben. 

v An Orten, wo Briefe mit höherer Wertpangabe 

q* 


10 pf. 
15 - 


a2 . 


und Padete mit Wertpangabe durch bie beſtellenden 
SBoten ausgetragen werden, find zu erheben: 

a) für Briefe mit Wertpangabe über 1500 bis 3000 Mark 
10 Pf., über 3000 Marf 20 Pf., 

b) für Padete mit Wertpangabe: die Säge für Briefe 
mit Werthangabe; wenn aber der Tarif für die 
Beftellung der gewöhnlichen Packete höhere Säge 
ergiebt, biefe Tegteren. 

VI Für die Ueberbringung von Poflanweifungen 
nebft den dazu gehörigen Gelbbeträgen im Orts beſtell⸗ 


bezirke wirb für jede Poſtanweiſung eine Gebühr von 
5 Pf. erhoben. 

vu Für das Abtragen der Briefe mit Werthangabe, 
Packete mit oder ohne thangabe, reib⸗ Packete 


und Poſtanweiſungen nebſt den zugehörigen Geldbetraͤgen 

nach dem Landbeftellbegirte wird ohne-Nüdficht auf das 
‚Bericht ‚oder den. Werth der beftellten Gegenflände ein 
Beſtell geld von 10 f. erhoben. 


©) bei Zeitungen, welche mehrmals, aber nicht öfter 
als einmal tat) beftellt werben 1 Mark 60 Pi., 
d) bei Zeitungen, welche zweimal taͤglich beflellt. were 

den 2. Matt, “ 

©) für die amtlihen Verorbnungsblätter 6O Pf. 
Das Zeitungsbeftellgelb wird für denfenigen Zeitraum 
im Boraus erhoben, für’ melden die Borausbezaplung 
für bie betreffende Zeitung ac. erfolgt if.” Die Zahl der 
Beellungen richtet ſich danach, tie oft Gelegenheit zur 
Beftellung vorhanden if. Der bei Berehnumg des De: 
ſteligeldes ſich ergebende Bruchtheil einer Mark if ein- 
tretendenfalld ar eine durch 5 tpeilbare Pfennigfumme 
aufwärts abzurunden. \ . 
‚533. Zeit der Beſtellung. 1 Die Pof- 
behörde beftimmt, wie oft täglich und In welchen Friſten 
die Drtöbriefträger die eingegangenen Briefe u. |. w. 
zu beftellen und wie oft die Landbriefträger Beſtellungen 
nad) Orten, an welden fi Pofanftakten nicht. befinden, 


vinu Die Beſtellgebuhren werben aud von portor|zu bewirken haben. 


freien Sendungen erhoben. 
IX:An Chme er im Orts⸗ ober Landbeſtellbezirke 


ber Aufgabe-Poftanftalt werben Poftfendungen in gleichem ir 


Umfange wie an üdreſſaten im Bereiche. anderer Poft- 


orte angenommen. Wegen der Ausnahme in Betreff Abſender oder Adrefiaten 
„ber. buch Eilboten zu beftellenden „Sendungen fiehe| fimmt if. ö 


9210. v. 
X Für Briefe an Einwohner: im Drts⸗ oder Band- 
beſtellbezirke der Aufgabe Poſtanſtalt Eommt im Fran 
Krungefali, fowie für Dieefibriefe,. eine Gebühr von 
5.9, im Nigtfranfirungsfalle eine-Gebühr von 10 Pf. 
ur"@rhehung, ſoweit nicht abweichende Säge durch 
„Sefonbere ‚Verfügung angeordnet find. Bei Briefen mit 
Wehandigungs ſchein wird für bie Nüdfendung des Ber 
haͤndigungsſcheins Feine weitere Gebühr erhoben. Bei 
‚ehugelchriebenen . Briefen tritt den vorſtehenden Sägen 
‚bie Einſchreibgebühr ($ 16 Abf. 111) und bz. die Ge⸗ 
häpe für Beihaffung des Raſcheins ($ 16 Abf. ıv) 
mzu. 
Alle Übrigen Sendungen, welche an Einwohner 
im Ortd« oder Landbeſtellbezirie ber Aufgabe-Poflanftalt 
eingeliefert werben, unterliegen benfelben Zaren (ein 
fällen der Beftellgebühren), wie die mit den Poften 
von weiterher eingegangenen gleihartigen Sendungen 
mit der Maßgabe, daß, ſoweit bei den Taren bie Ent- 
Emm mit in Betracht kommt, der für die geringfte 
fertuneRufe beftimmte Sag in Anwendung zu 
bringen iſt 

Our Eine Porto: und Gebührenfreiheit findet bei 
Beforgungen an Einwohner im Drts- oder Randbefell- 
bezirke ber, AufgabePoftanftalt nicht. flatt. 

Xu Für die Abtragung der im Pofligege bezoge- 
nen Zeitungen und ——— find jowohl nach dem 
Ortsbeſtellbe zirke als auch nach dem Lanbbeſtellezirke 
für jedes Exemplar jaͤhrlich zu entrichten: 

a) bei Zeituugen, welde woͤchenilich einmal ober feltener 
beflelft werden 60 pf 

b) bei Zeitungen, welche zwei⸗ ober dreimal wöchentlich, 
beftellt werben 1 Mat, 


11 Die nad dem, Berlangen der Abfenber „durch 
Eilboten“ zu beftellenden Gegenftände‘ (6 1) müffen 
in allen ‚Fällen, au wenn fie zur 9 ange eins 
treffen, ohne Verzug beftellt werben, fofern nicht vom 
ein Anderes ausbrädlich be⸗ 


111 Sendungen mit dem Vermerk auf ber; Adreſſe 
poftfagernb‘‘ werben bei der Poſtanſtalt bes Be— 
mmungsorts einftweilen auſbewahrt ($ 39°, Abf. ı 
Yunft 3 und 4) und dem Adreffaten behaͤndigt, wenn 
ſich — zur Empfangnahme meldet und auf Erfordern 
ausweih. 

$ 34. Un wen die Beſtellung gefhehen 
muß. ı Die Beftellung durch die Pofgnftalten erfolgt 
an den Adrefiaten felbft oder an beffen Bevollmächtigten. 
Der Abreffat, welcher einen Dritten zur Empfangnahme 
der an ihn zu beflellenden ‚Begenfände bevoilmaͤchtigen 
will, muß die Vollmacht ſchriftlich ausftellen und in 
diefer die Gegenftände genau bezeichnen, zu deren 
Empfangnahme der Berolimächtigte befugt fein foll. 
Infefern die Landesgefege nicht eine befondere Form 
der Bollmachten voriepreiben, muß die Unterſchrift bes 
Machtgebers unter der Vollmacht, wenn beren Richtig» 
feit nicht ganz außer Zweifel flieht, von einem Beamten, 
welcher zur Führung eines amtlichen Siegels berechtigi 
iR, unter Beidrädung deſſelben beglaubigt fein. Die 
Vollmacht muß bei der Poftanftalt, welche die Beſtellung 
ausführen läßt, niedergelegt werden. 

11 IR außer dem Adreffaten noch ein Anderer, 
wenn auch nur zur näheren Bezeichnung der Wohnung 
des Adrefiaten, auf der Adreſſe genannt, 3. B. an A. 
bei B., jo if bieſer zweite Adreſſat auch ‚ohne ansbrüd- 
liche Ermaͤchtigung als Bevolmägtigter des Adreſſaten 
zur Empfangnahme von gewöhnlichen Briefen, Poſtkarten, 
Drudjaden und Waarenproben anzufehen. R ein 
Gaſthof ald Wohnung des Adreffaten auf der Apreffe 
gegeben, fo Tann die Beftellung dieſer Gegehflände 
an den Gaſtwirth auch in bem Falle erfolgen, daß der 
Adreffat noch nicht eingetroffen ft. C 


8 


HT Wird ber Adreſſat oder deſſen nad ben vor⸗ 
fiehenden Beftimmungen beflellter Bevollmächtigter in 
feiner Wohnung nicht angetroffe, oder wird dem Brief- 
träger oder Boten der Zutritt zu ihm nicht geflattet, jo 
erfolgt die Beftellung ö 

der gewöhnlichen Briefe, Poffarten, Drudiacdhen und 
Waarenproben, forwie ber Begleitadreffen zu ger 
Een Paketen ($ 32 Abf. 1) by. der Padete 
eb 
an einen Haus⸗ oder Gefchäftsbeamten, ein erwachſenes 
Samifienglied ober fonftigen Angehörigen, oder an einen 
Dienfiboten bes Adreffaten bz. des Bevollmächtigten 
deſſelben. Wird Niemand angetroffen, an den hiernach 
die Beſtellung gefchehen kann, fo erfolgt biefelbe an den 
Hauswirth oder an den Wohnungsgeber oder an den 
Ihürhüter des Haufe. 

Iv Hat der Abreffat oder deffen Bevollmächtigter 
(Abf. 1) an feiner Wohnung einen Brieffaften anbringen 
Taffen, fo werben gewöhnliche franfirte Briefe, Poftfarten, 
Drudſachen und Waarenproben durch die beflellenden 
Boten infoweit in den Brieffaften gelegt,’ als deſſen 
Beſchaffenheit ſolches geſtattet. 

vDie Behändigung an dritte Perſonen iſt unzu⸗ 
laͤffig, wenn es ſich um die Beſtellung von 

Einſchreibſendungen ($ 16), 

2) Poftanweilungen ($ 17), 

3) Telegraphiſchen Poftanweifungen ($ 18), 

4) PoRaufträgen ($ 20), 

5) Ablieferungsſcheinen ($ 32 Abſ. 1), 

6) PoR : Padetadrefien zu eingefriebenen Padceten 

und zu Padeten mit Werthangabe ($ 32 Abf. 1) 
handelt, vielmehr müflen dieſe Gegenſtaͤnde ſtets an ben 
Adreffaten oder deſſen Bevollmächtigten ſelbſt beftellt 
werden. Sind bei Poftaufträgen‘ mehrere Perfonen 
bezeichnet, ſo erfolgt die Borzeigung nur an den zuerft 
genannten Adreffaten oder deſſen Bevollmächtigten. 

Lautet die Abreffe: 

„An A. zu erfragen bei B.“ 

„An A. abzugeben bei B.“ | 
„an A. im Haufe des B.“ 
„An A. wohnhaft bei B.“ 
„An A. fogirt bei B.“ 

Lautet die Adrefie: 

„An A. zu Händen bee B.“ 

„An A. abzugeben an B.“ 

„An A. aux soins de B.“ \ genannten Adreffaten 

„An A. care of B.“ (B.) erfolgen. 
Wenn die Adreffe Tantet: „An A. per adresse des B.“, 
fo darf die Beftellung ſowohl an den zuerfi genannten 
Adreſſaten (A.), als auch an ben zulegt genannten 
Adreflaten (B.) fattfinden. “ j 

vi Die Beſtellung von Einfdreibfendungen darf 
nur gegen Empfangsbelenntniß geſchehen, und hat der 
Aoreffat bz. deffen Bevollmaͤchtigter zu dieſem Behufe 
den Ablteferungsfcheln bz. die auf ber Nüdfeite ber 

»Padetadreffe vorgedrudte Quittung zu unters 

reiben. ‚ 
l vn Die Befellung der Poftfendungen an Militair · 


fo muß die Beftellung 

jedesmal an den zuerft 

genannten Adreflaten 
(A.) erfolgen. 


fo muß’ die Beftellung 
jedesmal an den zulegt 


perfonen, ſowie an Zöglinge von Erziehungägnftalten, 
Penſionaten ꝛtc. auf Grund der mit den Militair⸗ 
behörben by. den Vorſtehern ber Erziehungsanftalten 
jetroffenen befonderen Abkommen an die von den Mir 
fitairbehörden bz. den Anfaltsvorftepern beauftragten 
Perſonen. 

VII Die an Kranke in öffentlichen Krankenanſtalten 
erichteten Poffendungen dürfen an den Borfland der 

‚anfenanftalt "behändigt werden, fofern dem Brief- 

träger oder Boten der Zutritt zu dem Kranken nicht 
geſtattet wird. j 

1X_ In Betreff ber Behändigung von Sendungen 
durch Eilboten gelten biefelden Beſtimmungen, weiche 
bezüglich der im gewoöhnlichen Wege zur Beftellung ge⸗ 
Tangenden Sendungen maßgebend find. 

$ 35. Beftellung der Schreiben mit Be— 





pändigungsfdein. 1 Auf die Beflellung von außer- 
erihtlihen Schreiben mit Behändigungsfgein finden 
Pgende Beſtimmungen Annenbung: 
1) Die Behändigungen follen in ber Behaufung ders 
jenigen, an melde fie zu bewirfen find, und bei 
Handelöleuten in ihren Läden und Schreibſtuben 


gelegen. 
2) Die Behändigung muß an den, auf dem Schreiben 
benannten Adreflaten erfolgen. Wird ber bezeich⸗ 





nete Adreſſat nicht perfönlich angetroffen, fo find 

gewöhnliche Scpreiben mit an ngefgrin 

a) einem feiner ermachfenen Angehörigen, 

b) in deren Ermangelung einem feiner’ Dienfiboten, 

e) wenn ed an dergleichen Perfonen fehlt, und das 
Sgreiben an einen Haus: oder Grundeigen- 
thümer gerichtet iſt, dem Verwalter oder dem 
Pächter des Tandgutes des Adreffaten, endlich 

d) in Ermangelung aller diefer Perfonen 

dem Hauswirth 

zu bepändigen. Die Zuftellung darf nicht an un« 

erwachſene Kinder, an Miether oder an Fremde 

geſchrhen. Bei eingefehriebenen Briefen mit Ber 
händigungsfchein darf die Behändigung nur an den 

Adreffaten ſelbſt ober deflen Bevollmächtigten er⸗ 

folgen. Den Perfonen, an welche flatt bes Adref- 

faten behändigt wird, ift . empfehlen, das Schrei⸗ 
ben dem Adreſſaten ungefäumt zuzuftelen. 

Der beflellende Bote muß den Bepändigungsfcyein 

dem Abrefiaten oder in deſſen Abwefenheit berje⸗ 

nigen Perfon, an welche nad) den Beftimmungen 
unter 2 die Behändigung auszufüpren if, vorlegen 
und dur Namensunterfhrift den Empfang des 

Schreibens anerfennen laflen. 

A) Verweigert der Adreffat, oder in deſſen Abtvefen- 
peit eine der unter Nr. 2 zu a bis d begeilpneten 
Yerfonen die Beſcheinigung ded Empfanges, fo ift 

dies von bem beftellenden Boten auf dein Behän- 
digungsfiheine unter näherer Angabe des rundes 
au vermerken. . 

5) Wird bie Annahme bes Schreibens aus dein Grunde 
verweigert, weil der Adreffat bie etwa zum Anfab, 


3) 





gefommänen Beträge an orte, Brhandigungege⸗ 


1 


büpr ıc. nicht zahlen will, fo hindert biefer Umfland 

allein die Aushändigung an den Adreffaten nicht, 

und werben bie Deräge in ſolchem Falie vom Abs 
ſender eingegogen. ird die Annahme dagegen 
aus einem anderen Grunde verweigert, oder tritt 

der Ball ein, daß Niemand von den unter Nr. 2 

zu a bie d bezeichneten Perfonen angetroffen wird: 

fo find die von Behörden oder Notaren auögehens 
den Schreiben an bie Stuben« oder Hausthuͤr des 

Apreffaten zu beſeſtigen, die von Privatperfonen 

ausgehenden Schreiben aber als unbeſtellbar zu er⸗ 

achten und zurüdzufenden. Bevor ber beftellende 

Bote die Befeftigung an die Thür bewirkt, muß 

er fih davon überzeugen, baß die Wohnung, an 

deren Thür die Befeftigung erfolgen fol, dem 

Adreffaten wirklich (ald Miether, Nutznießer oder 

Eigentpämer 16.) gehört. 

N, In Betreff der Beftellung von gerichtlichen 
Schreiben mit Behänbigungsfchein bewendet es bei den 
hierüber beftehenden befonderen Beftimmungen. 

11 Die Portor bez. fonfiigen Beträge für ein 
Schreiben mit Behändigungsfchein müffen fämmtlich ent» 
weder von dem Abfender oder von dem Adreffaten ents 
richtet werden. Will der Abfender die Gebühren tra⸗ 
gen, fo zahlt er bei der Einlieferung des Schreibens 
zunäft nur das Porto für die Beförderung bes Schrei⸗ 
bens nad dem BeRimmungsorte, die anderen Beträge 
werben erft auf Grund bes solaogen aurüdfommenden 
Behändigungsiceind von dem Abfender eingezogen. 
Falls die Behändigung nicht ausgeführt werden fan, 
fommt nur bad Porto für die Beförderung des Schreis 
bens nach dem Beftimmungsorte und bz. die Einfchreib- 
gebühr zum Anſatz. 

$36. Berehtigung des Abreffaten zur Ab⸗ 
holung ber Briefe u.f. mw. I Der Abreffat, welcher 
von ber Befugnid, feine Poftfendungen abzuholen oder 
abholen zu laſſen, Gebrauch maden will, muß ſolches in 
einer fhriftlichen Erklärung ausſprechen und dieſe Er- 
Härung, in welder die abzuholenden Gegenflände genau 
bezeichnet fein mäffen, bei ber Poſtanſtalt niederlegen. Die 
fgeittihe Erklärung muß auf gleiche Weile beglaubigt 
fein, wie die Vollmacht im Fall des $ 34 Abſ. 1. Die 
Auspändigung erfolgt alddann innerhalb der für den 
Ba (28). mit dem Publifum fefgefegten Dienft- 

unden . 
"1 Imfoweit die Poſtverwaltung bie Beflellung 
von Paderen ohne Werthangabe, oder von eingefchries 
benen Packeten, oder von Sendungen mit Werthangabe, 
oder von baaren Gelbbeträgen zu Poftanweifungen übere 
nommen hat, find bezüglich der Beflellung: 

a) die gewöhnlichen und eingeſchriebenen Padete, fowie 
die Dadete mit Werthangabe und bie bazu gehörigen 
Begleitadreffen, ſowie etwaige Ablieferungsfcheine, 

b) die Briefe mit Werihangabe nebft ben dazu ger 
hörigen Ablieferungsfceinen, 

e) hie Poſtanweiſungen nebft den dazu gehörigen 
Geldbetraͤgen 

je als eine zuſammengehörige Sendung anzuſehen. 


— 





un Die mit den Poſten ankommenden gewoͤhn⸗ 
lichen Briefe, Poſtkarten, Drucſachen und Waarenproben 
muͤſſen für bie Abholer cine halbe Stunde nad ber 
Ankunft zur Ausgabe geftellt werden. Cine Verlängerung 
diefer Friſt iſt nur mit Opnchmigung der oberften Pof- 
behoͤrde zulaͤſſig 

IV Bei eingeſchriebenen Briefen und Briefen mit 
Werthangabe wird zunähft nur der Ablieferungsfgein, 
bei gewöhntigen und eingefpriebenen Padeten, fowie 
bei Padeten mit Werthangabe zunaͤchſt nur bie Vegleit- 
adreſſe bz. der etwaige Ablieferungsfchein an den Ab: 
holer verabfolgt. Bei Poflanweifungen mird zunägft 
nur bie Poftanmeifung ohne ‚den Betrag dem Abholer 
ausgehändigt. . 

V Die Beftellung erfolgt jedoch, der abaegebenen 
Erflärung des Adreffaten ungeachtet, durch Boten der 
Poſtanſtalt: 

1) wenn der Abſender es verlangt und dieſes Ver 
langen auf der Adreffe, 3. B. duch den Vermerk 
durch Eifboten‘‘ ꝛc. ausdrũcklich ausgeſprochen hat 


21); 

2) wenn ed auf bie Beftellung von Briefen mit Ber 
haͤndigungsſchein anfommı ($ 35); 

3) wenn ber Adreffat wicht am Tage nach ber Ankunft, 
oder wenn er außerhalb des Ortöbeftellbezirtö der 
Voſtanſtalt wohnt, nicht innerhalb der naͤchſten drei 
auge den zu beflellenden Gegenſtand abholen läßt. 
$ 37. Auspändigung der Sendungen nad 

erfolgter Behändigung der Begleitadreffen 
und der Ablieferungsfgeine, fowie Auszah- 
tung baarer Beträge. 1 Die Auspändigung ber 
gewöhnlichen Padete, ſoweit diefelben dem Adreflaten 
nicht in die Wohnung beftellt werden, erfolgt während 
der Dienfiftunden in der. Poflanflalt an Denjenigen, 
welcher ſich zur Abholung meldet und die zu bem Padete 
gehörige Begleitadreffe zurüdgiebt. 

1 ingefriebene Sendungen und Sendungen 
mit Werthangabe, ferner bei Poftanweifungen bie aus⸗ 
zuzahlenden Gelbbeträge werben, infofern bie Abholung 
von der Por erfolgt, an Denjenigen ausgehändigt, 
welcher der Poftanftalt den mit dem Namen bed Em 
pfangsberechtigten unterfchriebenen Ablieferungsſchein, 
bie quittirte Poſt ⸗Padetadreſſe oder bz. die unterſchriebene 
Poſtanweiſung überbringt und aushaͤndigt. 

au ine Unterfuhung über die Aecchtheit ber 
Unterfhrift und des etwa hinzugefügten Siegels unter 
dem Ablieferungsfcpeine u. |. w., fowie eine weitere 
Prüfung der Berecptigung Desjenigen, welcher dieſen 
Schein oder bie Begleitabrefie überbringt, Liegt ber 
Ei — nad) $ 49 des Gefebes über das Poftweien 

t 0b. 


nich 
IV Wo die Pofverwaltung die Beſtellung von 
Zafcen ohne Werihangabe oder von Sendungen mit 
jerthangabe übernommen hat, kommen bie obigen Be 
Rimmungen nicht zur Anwendung, vielmehr erfolgt als⸗ 
dann die Aushändigung der geröpnligen Padete nah 
Maßgabe der Vorſchriften iım $ 34 Abſ. Ih wogegen 
die Beftellung der Sendungen mit Werthangabe, der 
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eingefpriebenen Padete und der Pofanweifungsbeträge, _ 


an ben Adrefiaten oder an deſſen Bevollmächtigten gegen 
Quittung beffelben flattfiubet. 

$ 38. Nachfendung ber Poſtfendungen. 
1 Hat der Adrefiat feinen Aufenthalis⸗ oder Wohn- 
ort verändert, und if fein neuer Aufenthalts« ober 
Wohnort befannt, fo werden ihm gewöhnliche und ein 
gefchriebene Briefe, Poſtlarten, Drudiachen und Waaren⸗ 
proben, ferner Poflantweifungen nachgefendet, wenn er 
nicht eine andere Beſtimmung getroffen hat. Daffelbe 
gu von ben Poftaufträgen nebf ihren agen, falls 

Abſender nicht die fofortige Rüdfendung ober bie 

Weitergabe zur Protefterhebung oder bie Abfendung an 
eime andere, namentlich bezeichnete Perfon verlangt hat. 

11 Bei Paderen, bei Briefen mit Werthangabe, 

ſowie bei Briefen mit Poſtvorſchüſſen, erfolgt die Nach 
fendung nur auf erlangen bes Abfendere oder, bei 
vorhandener Sicperheit für Porto und Andlagen, auch 
des Adreffaten. Der Adreſſat if, wenn nicht ſchon der 
Abfender die Nachſendung verlangt hat, von dem Bor 
liegen einer Sendung amtlich und portofrei in Kennt« 
niß zu fegen. 

nt Für Padete, für Briefe mit Werthangabe 

und für Briefe mit Poftvorfepug wird im alle ber 
Nahfendung das Yorto und by. auch die Verficherungs⸗ 
gebühe von Beflimmungsort zu Belimmungsort zuge 
plagen; der Portozuſchiag von 10 Pf. wird jedoch fh 
bie Nachſendung nicht erhoben. Kür andere Gegenftände 
findet ein neuer Anfag nicht ſtatit. Einfchreib-, Poft- 
enweifungs-, Poſtauftrags⸗ und Poſtvorſchuß ⸗ Gebühren 
werben bei ber Nachſendung nicht noch einmal ängejegt. 

iv Wenn eine Perfon, welche eine Zeitung bei 

einer Poſtanſtalt bezieht, im Laufe der Bezugsgeit die 
Ueberweilung ber Zeitung auf eine andere Poftanftalt 
verlangt, fo erfolgt die Weberweifung gegen eine Bes 
bühe von 50 Pf. Die Ueberweifungdgebüpr kommt 
ebenfo oft in Anfag, als der Bezieher im Laufe der 
Bezugszeit die Beſtimmungs⸗ Poftanftalt gewechſelt zu 
fehen wũnſcht. Inſofern jedoch die Zeitung wieder nad 
dem Drte überwiefen wird, mo der Bezug urſprünglich 
ſtatigefunden hat, if für-die desfallfige Urbermeilung 
eine nochmalige Gebühr nicht zu erheben. 

$ 39. Behandlung unbefellbarer Poft- 

fendungen am Befimmungsorte. I Poſtſendungen 
find für unbeſtellbar zu erachten: 

1) wenn ber Adrefiat am Befimmungsorte nicht 
zu ermitteln und die Nachſendung nad) den Bor- 
a im $. 38 nicht möglich oder nicht zu⸗ 

iſt; 

2) wenn die Annahme verweigert wird; 

3) wenn die Senbdung mit dem Vermerfe „poſt⸗ 
Iagernd” verfehen it und nicht binnen 3 Monate, 
vom Tage des Eintreffend an gerechnet, von der 
Poſt abgeholt wird; 

4) wenn es fih um eine Sendung mit Poſtvor⸗ 
ſchuß handelt, auch wenn fie mit „Hoftlagernd“ bes 
zeichnet IR, und bie Sendung nicht innerhalb 





7 Tage: nad iprer Ankunft am Beſtimmunge⸗ 
orte eingelö wirb; 

5) wenn bei Poſtanweiſungen innerhalb 7 Tage 
nach ihrer Beſtellung oder Abholung der Geld⸗ 
beirag nicht in Empfang genommen wird; 

6) wenn die Sendung Loofe oder Anerbietungen 
u einem Glüdsfpiele entpält, an welchem ber 

dreſſat nach den für ihn geltenden Landesge⸗ 
fegen ſich nicht betheiligen darf, und wenn eine 
folde Sendung fofort nach geſchehener Exöff- 
nung an die Poſt aurüdgegeben wird; 

7) wenn es fih um einen Poflauftrag an einen 
Adreffaten handelt, über deſſen Bermögen das 
Gemeinfchuldverfahren eröffnet if, und ber Abs 
fender weder bie Weitergabe zur Protefterhebung, 
noch die Abfendung an eine andere, namentlich 
bezeichnete Perjon verlangt hat. 

1 Bevor in dem Falle zu Abf. 1 Punft 1 eine 
mit einer Begleitadrefie verfehene Sendung deshalb als 
unbeftellbar angefehen wird, weil mehrere dem Adreffaten 
gleichbenannte Perfonen im Orte fi befinden, und 
der wirlliche Adreffat nicht fiher zu unterſcheiden iſt, 
muß die Begleitadrefle nach dem Aufgabeorte zurüdge: 
fandt werben, um den Abfender, wenn berjelbe auf 
Grund der Begleitabreffe ermittelt werden fann, zur 
nägeren Bezeichnung des Adreſſaten zu veranlaffen. 

m Alle anderen Poffendungen find, wenn fie 
als unbeſtellbar erfannı worden, ohne Verzug nad dem 
Aufgabeorte zurüdzufenden. Nur bei Sendungen, die 
einem ſchnellen Berderben unterliegen, muß, fofern nad 
dem Ermefien der Poftanfalt bes Beflimmungsorts 
Grund zu der Beforgniß vorhanden iſt, daß das Ver⸗ 
derben auf dem Nüdwege eintreten werde, von ber 
Nüdfendung abgefehen werben, und bie Veräußerung 
des Inhalts für Rechnung des Abfenders erfolgen. 

IV In allen vorgedachten Fällen iſt ber Grund 
der Zurädiendung oder eintretendenfalls, daß und wes⸗ 
Halb. die Veräußerung erfolgt fei, auf dem Briefe bz. 
auf ber Begleitabreffe zu vermerken. 

V Die zurüdzufendenden Gegenftände bürfen nicht 
eröffnet fein. ine Ausnahme Hiervon tritt nur ein 
bezüglich der Briefe, welche von einer mit bem Adreflaten 

eihnamigen Perſon irethümlich geöffnet wurden, und 
ezüglich der im Abf. ı unter 6 bezeichneten Briefe. 

Bei irrthümlicher Eröffnung von Briefen durch gleich⸗ 

namige Perfonen if übrigens, fofern Died möglich if, 

eine von biefen Perfonen felbR unter Namensunter 
ſchrift auf die Rüdfeite des Briefes nieberzufcpreibende 
bezügliche Bemerfung beizubringen. 

vi Wenn Abfender gewöhnlicher ober eingeſchriebe ⸗ 
ner Padete im Falle der Undeftellbarfeit Verkiben bie 
fofortige Rüdfendung vermieden zu eben wünſchen, fo 
iſt ſeitens der Abfender auf der Adrepfeite der Begieit⸗ 
abreffe in hervortrerender Weile der Vermerk: „Wenn 
unbeſtellbar, Nachricht‘ niederzuſchreiben, ſowie Name 
und Wohnung anzugeben. Der Vermerk fann auch 
mittelt Stempelabdruds hergeftellt werden. Bleibt cin 
ſolches Pader demnaͤchſt am Beſtimmungsorte unbeftelf« 


B 


bar, fo muß die Poſtanſtalt des Beſtimmungsorts bei 
dem Abſender anfragen, ob das Packet zurüdgefchict 
ober an eine andere Perfon, fei es an demſelben oder 
an einem anderen Orte des Reichs-Poftgebiets, aus: 
gehändigt werden fol. Für die Benachrichtigung wird 
das einfage Briefporto in Anfag gebracht. Die Antwort 
muß an bie rüdfagende Poftanflalt franfirt abgefchict 
werben und eine Mare Berfügung über das Padet 
enthalten. Die Bezeichnung mehrerer Perfonen, welchen 
das Packet der Reihe nach zuzuführen ſei, if nicht 
geftattet. Geht bei der Poflanflalt innerhalb 10 Tage 
nad Abfendung ihrer Anfrage eine Antwort nicht ein, 
fo_wirb das Padet nad dem Aufgabeorte zurüdgefchiet. 
IA das Packet aud an den zweiten Adreſſaten under 
Nellbar, fo kann, wenn ber Abfender ein bezügliches 
Verlangen ausgefprochen hat, vor der Rüdfendung noch 
einmal in derfelben Weiſe die anderweite Befimmung 
des Abfenders durch die Poflanflalt eingeholt werben. 
Sollte alddann die Beſtellung an den dritten Adreffaten 
ebenfalls ohne Erfolg bleiben, fo muß bie Rüdfendung 
eintreten. - 

yn Für zurüdzufendende Padete, Briefe mit 
Werthangabe und Briefe mit Poſtvorſchuß iſt das Porto 
ba. auch bie Berfiherungsgebühr für die Hin⸗ und für 
die Rüdfendung zu entrichten; der Portozuſchlag von 
10 Bf. wird jedoch für die Nüdfendung nicht erhoben. 
Für andere Gegenſtaͤnde findet ein neuer Anfag nicht 
Katt. Einfchreib-, Poftanweifunge-, Poſtauftrags ⸗ und 
Poſtvorſchuß · Gebühren werben bei der Rüdfendung nicht 

einmal angefegt. . 
$ 40. Behandlung unbeftellbarer Poſt⸗ 
fendungen am Aufgabeorte. ı Die nah Maßgabe 
des 8 39 unbeſtellbaren und deshalb nach dem Abgange- 


orte zurüdgehenden Sendungen werben an den Abfender 
zurüdgegeben. j 
7 Bei der Beftellung und Behänbigung giner 


surüdgefommenen Sendung an den ermittelten Abfender 
wird nah den für die FeRrung und Auspändigung 
einer Sendung an ben Abreflaten gegebenen Vorſchriften 
verfahren. Der über eine Sendung dem Abfender er⸗ 
theilte Einlieſerungoſchein muß bei der Wiederanshän- 
bigung ber Sendung zurädgegeben werden. 

IT Kann die Pofanftalt am Abgangsorte den 
Abfender nicht ermitteln, fo wird die Sendung an bie 
vorgefegte Ober-Poftdireciion eingefandt, ‚welche dieſelbe 
mittel Stempels als unbefeftbar zu bezeid nen und 
dur Eröffnung den Abfender zu ermitteln hat. Die 
mit der Eröffnung beauftragten, zur Beobachtung firenger 
Berfhwiegenheit befonders verpflichteten Beamten neh⸗ 
men Renntniß von der Unterſchrift und von dem Orte, 
mäffen jedoch jeder weiteren Durchficht ſich enthalten. 
Die Sendung wird hiernaͤchſt mittelft Siegelmarfe ober 
Dienffiegel, welche eine entſprechende —2— tragen, 
wieder verſchloſſen. 

IV Wird der Abſender ermittelt, verweigert der⸗ 
felbe aber die Annahme, oder Täßt er innerhalb IA Tage 
nah Behändigung der Begleitadreffe oder des Ab» 
Meferungsfeprind ober ber Poſtanweifung bie Sendung 


— 


bz. den Geldbetrag nicht abholen, fo können bie 
Gegenſtãnde zum Beſten ber Poſtarmen- by. Poſt⸗ 
Unterkägungsfaffe verfauft, Briefe und die zum Verkauf 
zit geeigneten werthlofen Gegenſtände aber vernichtet 
werben. 

YIſt der Abfender nicht zu ermitteln, fo werben 
gewöhnliche Briefe und bie zum Verkauf nicht geeignes 
ten werthlofen Gegenftände. nad Verlauf von drei 
Monaten, vom Tage des Eingangs berfelben bei der 
Ober⸗ Poſtdireltion gerechnet; tet; dagegen wird 

1) bei eiugeſchriebenen Sendungen, ferner bet Briefen 

mit Werthangabe, oder bei Briefen, in benen ſich 

bei der Eröffnung Gegenflände von Werth vorge 
funden haben, ohne daß biefer angegeben worden 
ift, ſowie bei Poftanweilungen, 

2) bei Packeten mit oder ohne Werthangabe 
der Adſender öffentlich aufgefordert, innerhalb vier 
Wochen die unbekellbaren Gegenfänbe in Empfang zu 
nehmen. Die zu erlaffende öffentliche Aufforderung, 
welche eine genaue. Bezeichnung bes Gegenflandes unter 
Angabe des Abgange- und Befliimmungsortd, der Perſon 
des Adreffaten und des Tages der Einlieferung enthalten 
muß, wird durch Aushang bei der Poftanftalt des Ab- 
gangsorts und durch Kinmatige Einrüdung in ein dazu 
| geeignetes amtliches Blatt bekannt gemadı. 

VI Inzwiſchen Tagern die Sendungen auf Gefahr 
des Abfenders. Sachen, welche dem Berberben aus: 
gefegt find, fönnen fofort verfauft werden. 

vin Bleibe die Öffentliche Aufforderung one Er: 
folg, fo werben bie Saden verkauft. . 

vu Sind unbeftellbare Sendungen in einen 
fremden Poftgebiete zur Poſt gegeben, fo werben fie 
dorthin zurüdgefgict und es bleibt das weitere Ver: 
fahren der fremden Poftanftalt überlaffen. 

$ Al. Laufſchreiben wegen Poftfendungen. 
ı Die Gebüpr für den Erlaß eines daufſchreibens be⸗ 
ne eines zur Poſt gelieferten Gegenflandes beträgt 


11 Für Laufſchreiben wegen gewöhnlicher Briefe, 
Hofkarten, Drudſachen oder Waarenproben ſoll biefe 
Gebühr erſt nachträglich und nur in denjenigen Fällen 
erhoben werden, in melden bie richtig erfolgte Aus⸗ 
hänbigung der Sendung an den Adcehaten feſtgeſtellt 


wird. 

7 Für Laufſchreiben wegen anderer Gegenflänbe 
iſt die Gebühr vor dem Erla des Laufſchreibens zu 
‚entrichten; bie Rüderflattung erfolgt, wenn ſich ergiebt, 
daß die Nachfrage durch Verſchulden der Poſt herbei: 
geführt worden " 

"1 Für Lauffepreiben, welche portofreie Gegen: 

fände betreffen, wird eine Gebühr nicht erhoben. 

$ 42. Verkauf von Poſiwerthzeichen: 
a) Sreimarfen. 1 Die Freimarken werben zu bem 
Nennmerthe bes Stempels an bas Publifum abgelaffen. 

b)_ Gefempelte Briefumſchläge. IT Der 
‘Verfaufspreis der geflempelten Briefumſchlaͤge beträgt 
aufer dem Nennwerihe 1 Pf. für das Stud: _ 
! 0) Geſtempelte Porfarten. HI Die geſte mpelten 


F 
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Poftfarten werben zu dem Nennwerlhe bes Stempels Zwede an bie Poſtanſtali zurüdgegeben, das Porto 


an das Publifum abgelaffen. 

d) Gefempelte Streifbänder. ıv Bei ein 
zelnen größeren Poſtauſtalten werden geflempelte Streif- 
bänder zu 3 MM. zum Verkaufe geftellt. Der Abfag 
finder nur in Mengen von 100 Stüd flatt, und zwar 
mit einem Zuſchlage von 35 Pf. für je 100 Städ. 

e) Abflempelung von Briefbogen, Brief- 
umſchlägen, Streifbändern und Poſtlarten für 
Privatperfonen. V Die Königlich Preußiſche Staats- 
druderei in Berlin übernimmt bie Abflempelung von 
Briefbogen, Briefumſchlägen, Streifbändern und Poſt⸗ 
farten mit dem Freimarkenſtempel für das Publitum 
unter ben bei jeder Poſtanſtalt zu erfragenden näheren 


Bebin; gen. 

fü ._ Entrigtung des Portos und der 
ſonſtigen Bebüpren. 1. Die Poſtſendungen können, 
fofern nicht das eilt ausdrüdtih beftimmt iſt, 
nach der Wahl des AÄbſenders franfirt ober unfranfirt 
zur PoR eingeliefert werben. Zur Franlirung der durch 
die Brieffaften einzuliefernden Gegenftände (& 24 Abf. ı1) 
müffen Poftwerihgeichen benugt werben. 

11 Reicht das am Abgangsorte entrichtete Franco 
nicht aus, fo wird der Ergänzungsbetrag und bz. das 
Zuflagporto vom Adreffaten erhoben. Bei gewöhnlichen 
Briefen, Maarenproben und Drudſachen bis zum Ger 
wiäte von 250 Gramm, ſowie bei allen Sendungen 
vom Auslande gilt die Verweigerung der Nachzahlung 
des Portos für eine Verweigerung der Annahme bes 
Beiefes ıc. Bei anderen Sendungen fann ber Adreffat 
Ye Ausfolgung ohne Portogaplung verlangen, wenn er 
ten Abfender namhaft macht und ba. den Briefum⸗ 
(lag oder eine Abſchrift Davon zurüdzunehmen geflattet. 
Der fehlende Betrag wird alsdann vom Abfender eine 
gezogen. 

11 Sendungen, welche mit. Poftwerthzeichen einer 
fremden Poftverwaltung franfirt aufgeliefert werben, 
find als unfranfirt zu behandeln und bie Poftwerthzeichen 
als ungültig au bezeichnen. 

IV Wird die Annahme eines Gegenſtandes von 
dem Adreffaten verweigert, oder fann ber Adreſſat 
nicht ermittelt werden, jo iſt der Abfender, felbft wenn 
er den Begenftand der Eendung nicht yurücnehmen will, 
verbunden, das Porto und bie Gebühren zu zahlen. 

v Für Sendungen, welche erweislih auf ber 
Voſt verloren gegangen find, wird fein Porto gezaplt 
und daß etwa gezahlte erſtattet. Daffelbe gilt von 
folgen Sendungen, deren Annahme wegen vorgefommer 
ner Beſchadigung vom Abrefleten verweigert wird, ins 

fofern die Befchäbigung von der Poflvermaltung zu 
vertreten iſt. 

vı Hat der Adreffat die Sendung angenommen, fo 
iſt er, fofern in Vorftehendem nicht ein Anderes beftimmt 
iR, zur Entrichtung bes Portos und ber Bebühren ver- 
pflihtet, und kann ſich davon surg fpätere Rüdgabe 
der Sendung nicht befreien. Die Staatsbehörden find 
jedoch befugt, auch nach erfolgter Annahme und Eröffnung 
portopfligtiger Sendungen, bie Briefumfchläge zu dem 


von dem Abfender nachträglich einzuziehen, bj. bei’ 
Yadeten ſich dieſerhalb ſchriſtlich an die Poſtanſtalt zu 
wenden. 

vu In Fällen, in welchen das Porto geſtundet wird, 
if dafür monatlich eine Stundungsgebühr zu erheben. 
andehe beträgt 5 Pf. für jede Mark, mindeſtens aber 


vır In denjenigen Fällen, in welchen auf Antrag 
des Berheiligten zur VBermittelung dir Abgabe der für 
ihn eingehenden bz. der Einlieferung der von ihm abs 
zuſendenden gewöhnlichen Briefe, Poffarten, Drudfacen, 
Waarenproben und Zeitungen mit den vorbeifahrenben 
Poften verfgloffene Taſchen befördert werben, if für 
diefe Vermittelung eine Gebühr von 50 Pf. für den 
Monat zu erheben. 


Abſchnitt MU. 
Efafettenfendungen. 


gu a) Annahme der Eftafettenfendungen. 
1 Briefe und andere Gegenftände Fönnen zur efinfetten- 
mäßigen Beförderung nur bei folhen Poftanftalten ein- 

elicfert werben, welche an Orten mit Eflafeiten-Station 
1” befinden, oder welche an Eifenbahnen liegen, deren 
Züge zur Beförderung der eingelieferten Sendung zwed⸗ 
mäßig benugt werden Fönnen. . 

U Sendungen, welche ausſchließlich auf der Eifen- 
bahn zu befördern find, werben zur eflafettenmäßigen 
Beförderung nicht angenommen. A 

b) Gewicht und Befhaffenheit der Sen- 
dungen. Ul Mit Eflafetten werden nur Orgenfände 
bis zum Gefammtgewicht von 10 Kilogramm befördert. 
Briefe bis zum Gewichte von 250 Gramm mäflen in 
haltbares Papier eingefhlagen, ſchwerere Briefe und 
Padete aber in Wacheieinwand verpadt, auch müffen 
die Briefe und Padete in einem folhen Format zur 
got eingeliefert werben, daß fle in ber Eſtafettentaſche 

aum finden. . 

IV Die Adreffe muß der Vorſchrift des $ 2 ent- 
ſprechen. 

vVEine Werthangabe iſt bei Eſtafettenſendungen 
nicht zulaͤſſig. 

VI Ueber bie Eſtafetienſendung erhält der Abſender 
einen Einlieferungsſchein. . B 

c) Beförderungsweife. vVIuI Die Beförderung 
geigient zu Pferbe oder mittelft eines Kariols. Eifens 
jahnzüge werben, infofern ber Abfender nicht eine andere 


Beförberungswelfe verlangt hat, benugt, mem berechnet 
werben kann, dag die Eftafetteniendungen mit denfelben 
ihren Beftimmungsort eher ober wenigftend ebenfo früh 


erreichen, als bei der Beförderung zu Pferde. 

d) Beftellung am Beftimmungsorte. VI 
Die durch Eftafette eingegangenen Gegenftände müſſen 
ohne Verzug beftellt werden, fofern vom Abfender ober 
Adreffaen nicht ein Anderes beftimmt if! Sie müffen 
derjenigen Perfon behändigt werben, an welche bie 
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Adreſſe lautet. Wird dies durch befondere Umſtände 
verhindert, fo kann die Aushaͤndigung an Haus⸗ und 
Gefpäftsbeamte oder erwachiene Bamilienmitglieter des 
Adreffaten geſchehen. Der Empfänger muß dem Ueber- 
bringer quittiren und die Stunde des Empfanges ber) b) das Perfonengeld für bie Nüdreiie bes Begleiter 
ſcheinigen. auf einem Plage dritter Klaſſe, 

e) Zahlungsfäge für Efafetten, melde! c) die Tagegelder des Begleiters für jeben angefan- 
zu Pferde ober mittelſt Kariols befördert wers genen Tag, welcher zur Hinreife des Begleiters 
den. IX. Für jeden Gegenſtand ıc. ift das Porto und | und zur Rüdreife deffelben mit dem nächften Zuge 
für jede Eflafette außerdem eine Abfertigungögebithr! erforderlich if. 
von 1 Marf 50 Pf. zu entrichten. 8) Berichtigung der Koſten. XIx Der Ab: 

x, Nur bie Poranftalt des Abfendungdorts, oder, !fender einer Eflafettenfendung muß fänmtliche Koften, 
wenn bie Eftafeite aus einem fremden Poftgebiete Fommt, |mit Ausnahme des BeRelfgeldes, bei der Abfenbung 
die zuerſt berührte Poftftation if zur Anfegung ber | bezahlen. Können diefelben von der abfendenden Pofl- 
Aöfertigumgsgebih berechtigt. anſtalt nicht genau angegeben werden, fo muß ein an- 

xt Die Zahlung für ein Eflafettenpferd, eins gemeſſener Geldbetrag hinterlegt werben. 
ſchließlich bes etwa zu benugenden Kariols, erfolgt nad | 
demfelben Sage, welcher für ein Kurierpferb beſtimmt B 

| Abfchnitt WEN. 


it (fiehe $ 58. af. 1). . 
A Das etiwaige Ehauffeegeld, ſowie ſonſtige gerfonenbeförderung mittelſt der Poſten. 
$ 45. Meldung zur Reife. I Die Melbung 


Weges ıc. Abgaben werden nad ben. betreffenden, zur, 
Öffentlichen Kenntniß gebrachten Tarifen erhoben. : 
xIU Die Rittgebühren werben nad ber poſt- zur Reiſe mit den ordentlichen Poften Fann Raitfinden: 
mäßigen Entfernung auf bem wirklich zu benugenden! a) bei den Poflanftalten, ober 
Wege berechnet. | b) bei den unterwegs befegenien Halteftellen, melde 
xiv Bei Eftafetten nach Orten, melde weniger | von ben Ober» Pofdirectionen öffentlich befannt 
als fünfzehn Kilometer entfernt find, erfolgt die Bes gemacht werben. - 
rechnung der Gebfhren nach den im $ 58 für Ertra- a) Bei den Pofanftalten, 11 Bei den Poft: 
poften ac. vorgefchriebenen bezüglichen Orundfägen. ‚anflalten fann bie Meldung früheftens acht Tage vor 
. XV Wuaͤnſcht der Abfender einer Eſtafeite, welche dem Tage der Abreife und fpäteflens bei Schluß ber 
nur bis zur naͤchſten Station eber nach eimem Orte; Por für die Perfonenbefärberung geſchehen. 
geht, der ohne Pferdewechſel erveid werben fan, die I Der Schluß der Poſt für die Perfonenbeför- 
Rüdbeförderung der Antwort dur: dei Poſtillon, wels | derung tritt ein: 
der die Eftaferte überbradht hat, fo ift dieſes zuläſſig, wenn im Hauptiwagen ober in ben bereits ge⸗ 
wenn der Poſtillon den Nüdtrict innerhalb feche Stuns ſtellten Beimagen noch Pläge offen find: 
den nach feiner Anfunft antreten Fann, und zwifchen fünf Minuten, und 
der Ankunft uud dem Rückritt mindeſtens eine Ruhezeit wenn biefes nicht der Fall ift, fondern bie 
von ber Dauer der einfachen Beförberungsfrift gewährt: ©eftellung von Beiwagen erforderlich wird: 
wird. Der Abfender der Eftafette muß feinen Wunſch fünfzehn Minuten 
aber gleich bei Aufgabe derſelben der Poſtanſtalt zu vor ber fefgefegten Abgangdgeit der betreffenden Poſt. 
erfenmen geben. Für den Rüdritt wird dann bie Hälfte iv Die Meldung muß innerhalb der für den 
der Rittgebühren entrichtet. Geſchaͤftsverkehr mit dem Publifum befimmten Dienf: 
xXVI Die Erhebung des Chaufleegeldes und der Runden ($ 25) geſchehen, kann aber, wenn bie Poft 


auf einem Plage brütter Klaſſe, ober wenn mit 
dem_ betreffenden Zuge Perfonen in ber britten 
Klaffe nicht beförbert werden, auf einem Plage ber 
vorhandenen nächft höheren Klaffe, 





fonfigen Wege: 2c. Abgaben geſchieht im Falle der Rüd- 
benugung (Abf. XV) ſowohl für den Hin- als für den 
Nüdweg. Die Abfertigungsgebühr iſt dagegen nur eins 


‚bie Zeit ber Abfertigung ber betreffenden 


außerhalb der Dienfiftunden abgeht, auch noch gegen 
oft erfolgen. 


Uebrigens darf bie Meldung — über bie gewöhnliche 


mal zu entrichten. 


Schlußzeit der Poſt für Lie Perfonenbeförderung hinaus — 
xvu Kür die Beflellung einer jeden mit Eſtafette 


ausnahmsweiſe noch unmittelbar bis zum Abgange 
henden Sendung werden am Beflimmungsorte ber Poſt flattfinden, ſoweit dadurch die pünftliche Abfen- 
f. erhoben. dung derſelben nad dem Ermeffen der Poflanftalt nicht 
t) Zahlungsfäge für Efafetten, welche verzögert wird. 
auf der Eifenbahn beförbert werben. Xvu Für! V Erfolgt die Meldung bei einer Poßanftalt mil 
die firedenweife Beförderung von Eftafettenfendungen Station, fo Fann dic Annahme nur dann wegen man- 
auf Eifenbahnen werden, wenn wegen mangelnder PoR- ;gelnden Plages beanflandet werben, wenn zu der be- 
begfeitung ein befonderer Begleiter zur Sicherung ber treffenden Poft Beimagen überhaupt nicht geftellt wer⸗ 
Sendung mitgegeben werben muß, an Begleitungsfoften den, und die Pläge im Haupimagen fhon vergeben 
erhoben: ober auf ben lnterwegs- Stationen bei Ankunft ber 
u) das ‘Perfonengeld für bie Pinreife des Vegleiters Por ſchon befegt find, oder wenn anf, der beizeffenden 


ein, 
s0 





10 


Station nur eine befränfte Geflellung von Beiwagen 
Battfinber, 


vı Erfolgt die Meldung bei einer Poſtanſtalt 
ohne Station, fo findet die Annahme nur unter dem 
Vorbehalt flatt, daß in dem Hauptwagen und in ben 
etwa mitfommenben Beimagen noch unbefegte Pläge 
vorhanden find. _ 

vu Bei folhen Poſten, zu welden Beiwagen 
überhaupt nicht geftellt werden, fönnen Pläge nad) einem 
vor ber nähen Station belegenen Zwiſchenorte nur 
infoweit vergeben werden, als fi bi6 zum Abgange 
der Poſt zu den vorhandenen Plägen nicht Perfonen 
gemeldet haben, welche bis zur naͤchſten Station oder 
darüber hinaus reifen wollen. Dod fann ber Reifende 
einen vorhandenen Pag fi dadurch fihern, dag er 
bei feiner Meldung fogleih das Perfonengeld bis zur 
nachſten Station bezapit. 

b) An Halteftellen. vi Die Meldung an 
Halteftellen Tann nur dann berüdfichtigt werden, wenn 
noch unbefepte Pläge im Hauptwagen oder in den Beir 
wagen offen find. Der Keifende muß an biefen Halte« 
Keen, wenn die Por anpält, fofort einſteigen. Gepät 
von folchen Neifenden kann nur infoweit zugelaflen 
werden, als baffelbg ohne Beläftigung ber anderen Reis 
fenden im ie leicht untergebracht werden 
tann. Die Padräume des Wagens dürfen dabei nicht 

öffnet werden. 
ef Ratihaft. 

IX Wunſchen Reifende fih die Beförderung mit 
ber Yo von einer Poſianſtali opne Station oder von 
einer Halteftelle ab zu ſichern, fo müffen fie ſich bei ber 
sorhiegenden Poftanflalt mit Station melden, von dort 
ab einen Plag nehmen. und das Perfonengeld dafür er- 


gen. 

34 Perſonen, welche von ber Reife mit 
der Poft ausgefhloifen find: 1 Bon der Beife 
mit der Por find ausgeichloffen: 

1) Rranfe, welche mit epileptiſchen oder Gemüths, 
Teiden, mit auſtedenden oder Efel erregenden Uebeln 
behaftet find, 

2) Perfonen, welche durch Trunfenpeit, durch unan« 
Händiges oder rohes Benehmen, oder durch unans 

tändigen oder unreinlihen Anzug Anſtoß erregen, 

3) Gefangene, 

4) exrblindete Perfonen ohne Begleiter, und B 

5) Perfonen, welche Hunde oder geladene Schießwaffen 
mit ſich führen. R 
4 AT. Fahrſchein. Geſchieht bie Meldung 

zur Reife bei einer Poftanflalt, fo erhält der Reifende 
gegen Entrihtung des Perſoneugeldes den Fabrſchein. 

11 Bei durchgeheuden Poften kann die Abfahrtszeit 
nur mit Rüdfiht auf bie Zeit des Eintreffens der an⸗ 
fließenden Poften oder Eifenbahnzüge angegeben werden 
und es liegt ben Reifenden ob, die möglihh frühe Abs 
gangszeit zur Richtſchnur zu nehmen. 

IU Die Nummer des Fahrſcheins richtet fih nad 
der Reihenfolge, in welcher bie Meldung zur Mitreife 
geſchehen if; doc ſteht es Jedermann frei, bei ber 


Auch if jedes längere Anhalten ber 





Meldung unter den im Hauptwagen noch unbeſetzten 
lägen fi einen beftimmten Plag zu wählen. 

IV Perfonen, die ſich an Halteftellen gemeldet haben 
und aufgenommen. worden find, Fönnen einen Fahrſchein 
erſt bei der nädften Poftanftalt ausgeſtellt erhalten und 
haben das Perfonengeld bei diefer Poftanftalt oder, wenn 
fie nicht fo weit fahren, an den Poſtſchaffner oder Poſtillon 
zu entrichten. 

$ 48. Orundfäge der Perfonengeld-Er: 
hebung. 1 Das Perfonengeld wird erhoben, entweder 

a) nad der von dem Reiſenden mit der For uräd- 
zulegenden Entfernung, umter Anwendung bes bei 
dem Kurfe für das Kilometer angeordneten Sages, 

der 


oꝛ 
b) nach dem für einen beſtimmten Kurs angeordneten 
befonderen Sage. 

1 Das Perionengeld kommt bei der Meldung bie 
zum Beflimmungsorte zur Erhebung, fofern biefer auf 
dem Kurie Legt und fi) dafelbft eine Poſtanſtalt befindet. 

mu der Reiſende feine Reife über den Kurs 
hinaus oder auf einem Geitenfurfe fortfegen, fo fann 
das Perfonengeld ‚nur bis zu dem Endpunfte oder big 
zu bem Webergangspunfte des Kurſes erlegt werden; 
der Reiſende fann aud nur bis zu biefen Punkten den 
Fahrſchein erhalten und muß ſich dort wegen Fortfegung 
der Reife von Neuem melden und einen Platz Iöfen, 
fofern nicht Einricptungen- zur Durcherhebung bes Pers 
fonengelbes getroffen worden find. . 

a) Beifeifen nad Zwifchenorten. IV Für 
läge, welche bei einer Poftanftalt zur Reiſe bis zu 
einem zwiſchen zwei Stationen auf dem Kurſe geege 
nen Orte (gwiſchenorte) genommen werden, fommt, 

leichviel, ob ſich in dieſem Zwiſchenorte eine Poanftalt 

Befindet ober nicht, das Perfonengeld nach der wirkig 
urädzulegenten Kilometerzahl, mindeftene febod der 
etrag von 30 Pf., zur Erhebung. 

b) Bei Reifen von Halteftellen aus. V Für 
die Beförderung von Halteftellen ab wird, fofern bie dort 
zugehenden Perfonen fih nit etwa einen Plag von 
der vorliegenden Station ab gefihert haben, das Per⸗ 
fonengeld nad Maßgabe ber wirklichen Entfernung bis 
zur nächſten Station, oder, wenn die Reifenden ſchon 
vorher an einem Zmifchenorte abgehen, bis zu biefem 
erhoben. In jedem Falle kommt jedoch mindeſtens der 
Berrag von 30 Pf. zur Erhebung. . 

VI Wollen an Halteftellen zugegangene Perſonen 
mit derſelben Poft von ber nächften Station ab weiter 
befördert werden, fo haben fie dort den Plag für die 
weitere Reife zu loͤſen. 

ec) Für Kinder. VI Für ein Rind in dem Alter 
unter und bis zu brei Jahren wird Perfonengeld nicht 
erhoben. Das Kind darf jedoch feinen befonderen Wa- 
genplag einnehmen, jondern. mug auf dem Schooße einer 
erwachlenen Perſon, unter deren Obhut es reift, mit⸗ 
genommen werben. 

vi Für ein Kind in dem Alter von mehr als - 
drei Jahren ift das volle Perfonengelb zu erheben, und 
ein befonderer Platz au beflimmen. Nehmen jedoch 

. 3. 


. E 
Famitien einen der abgeſchloſſenen Wagenräume oder dies, ſobald ex feinen urſprünglichen Platz im Haupt⸗ 


auch nur eine Sitzbank ganz ein, fo fann ein Kind bie 
zum Alter von 8 Jahren unentgeltlich, zwei Kinder 
aber können für das Perfonengelb für nur einc Perfon 
beförbert werden, infofern die betreffenden Perfonen 
mit ben Kindern fi auf die von ihnen bezahlen Sitz ⸗ 
pläge_beichränfen, Diefe Vergünftigung fann nur für 
den Hauptwagen unbedingt, für Beimagen aber nur 
infoweit zugeflanden werben, als auf Beibehaltung ber 
urfprüngliden Pläge zu rechnen if. 

$. 49. Erfiattung von Perfonengelbd. I Die 
Erftattung von Perjonengeld an die Reifenden findet 
ſtets ſtatt, wenn die Poſtanſtalt die durch die Annahme 
des Reiſenden eingegangene Verbindlichkeit ohne deſſen 
Verſchulden nicht erfüllen fann. Die Erflattung von 
Yerfonengeld fol auch dann zuläffig fein, wenn ber 
Reifende an der Benugung der Poft aus irgend einem 
anderen Grunde verhindert iſt und die Erflattung min- 
deſtens 15 Minuten vor dem planmäßigen Abgange der 
Poſt beantragt. 

u Die Erflettung_erfolgt, gegen Rüdgabe bes 
Fahrſcheins und gegen Ouittung, mit bemjenigen Bes 
trage des Perfonengelves, weldher von dem Reifenben 
für die mit der Poſt noch nicht zurüdgelegte Strecke er- 
hoben worden ift. 

$ 50. Berbindlichkeit der Reifenden in 
Betreff der Abreife. ı Die Reifenden müſſen vor 
dem Poſthauſe oder an den fonft dazu beffimmten Stellen 
den Wagen befteigen und an biefen Stellen zu ber im 
Fahrſchein bezeichneten Abgangezeit ſich zur Abreife bereit 
alten, aud den Fahrſchein zu ihrem Ausweis bei ſich 
führen, widrigenfalls fie es fich ſelbſt beizumefien haben, 
wenn aus bem Grunde, weil fie fih auf das vom 
Poſtillon gegebene gegen zur Abfahrt nicht gemeldet 
haben, oder weil fie ſich über ihre Berechtigung zur 
Mitreife nicht ausweiſen Finnen, die Ausſchließung 
von der Mit» und Weiterreile erfolgt und fie des be» 
zahlten Perfonengeldes verluftig gehen. Haben der⸗ 

leihen Perſonen Neifegepäd auf ber Por, fo wirb 
—8* bis zu der Poſtanſtalt, auf welche der Fahrſchein 
lauiet, befördert und bis zum Eingange ber weiteren 
Beſtimmung von Seiten der zurückgebliebenen Perſonen 
aufbewahrt. 

851. Plaͤtze der Reiſenden. I Die Ordnung 
der. Pläge im Hauptwagen ergiebt fi aus den Nummern 
über den Sigplägen. 

1 Im Abſicht auf die Folge der Pläge in ben 
Beimagen gilt ald Regel, daß zuerft die Edpläge des 
Borberraumes, dann ber Borderbanf und ber Rüdbanf 
des Mittelraumes, zulegt in derſelben Reihenfolge die 
Mittelpläge kommen. 

1 Geht unterwegs ein Reifender ab, fo rüden 
die nach ihm folgenden Perfonen fämmtlih um eine 
Nummer in dem Hauptwagen und in ben Beiwagen 
vor. Leiſtet ein Reiſender bei einem unterwegs eins 
tretenden Wechfel in den Plägen auf das Borrüden 
Berziht, um ben bei feiner Anmeldung gewählten oder 
ihm ertheilten bisherigen Play zu behalten, fo ift ihm 





wagen bat, unbedingt, wenn fi jedoch ber Plag in 
einem Beimagen befindet, nur fo lange geſtatiet, a's 
nad Maßgabe der Geſammtzahl der Reifenden noch 
Beiwagen geftellt werben mäflen. Der erledigte Pag 
geht alsdann auf den in der Reihenfolge der Fahrſcheint 
zunädft fommenden Reifenden über, bergeftalt, daß 
bei weiterer Berzichtleiftung der zulegt eingeſchriebene 
Neifende verpflichtet iſt, den fonft Tedig bleibenden Plag 
einzunehmen. Ein Reiiender, welcher auf das Vorrüden 
verzichtet hat, fann bei einer fpäteren Veränderung in 
der Perfonenzapl und namentlih, wenn die Beiwagen 
ganz eingehen, auf die frühere Reihenfolge keinen An- 
ſpruch machen, fondern nur nach der freiwillig beibehal- 
tenen Nummer vorrüden. 

a) Bei dem Zugange auf einer unterwegs 
gelegenen Pofanftalt. IV Die bei einer unter 
wegs gelegenen Poſtanſtalt hinzutretenden Perfonen 
ſtehen den vom Kurſe fommenden und weiter einge⸗ 
ſchriebenen Reiſenden in der Reihenfolge der Pläge nad. 
Läpt fi ein mit der Poft angefommener Reifender zu 
derfelben Poft weiter einſchreiben, fo verliert er den bis 
dahin eingenommenen Plag und muß den legten Plag 
nach den dort hinzutretenden und bereits vor Ihm an⸗ 
genommenen Reifenden einnehmen. 

b) Bei dem Uebergange auf einen anderen 
Kurs. V Die Neifenden, welche von einem Kurfe 
auf einen anderen übergepen, ſtehen den für ben Tegtgren 
Kurs bereits eingeſchriebenen Neifenden hinfichtlich des 
Pages nad. Etwaige Abweichungen hiervon bei Kurfen 
mit fremden Poſtanſtalten, ſowie bei ſolchen Kurien, 
wo eine Durcerhebung des Perfonengelbes fattfindet, 
richten fih nach den für folche Kurfe gegebenen befon- 
deren Beftimmungen. , 

©) Bei Reifen nad Zwifgenorten. VI Rei⸗ 
fende, welche die Poft mach einem zwiſchen zwei Sta- 
tionen belegenen Orte benugen wollen, müflen, fobald 
dur ihren Abgang unterm: ein Beiwagen ein- 
gehen Tann, allen bis zur naͤchſten Station eingefchrie- 
benen Reifenden nachftehen und die Pläge in dem Bei⸗ 
wagen einnehmen. 

d) Bei Reifen von Halteftellen aus. 
vit Neifende, welche von den Poſtſchaffnern oder 
Yoftillonen unterwegs an Halteftellen aufgenommen 
worden finb, flehen bei ber Weiterreife über bie nächſte 
Station hinaus den bei diefer zutretenden Reiſenden 
hinſichtlich des Platzes nad. 

vi Ueber Meinungsverfchiedenpeiten zwifchen den 
Neifenden wegen ber von ihnen einzunehmenden Pläge 
Hat der abfertigende Bexinte der Poſtanſtalt nach ben 
vorangeſchidten Grundfägen zu entſcheiben. Beruhigen , 
fid, die Reifenden bei biefer Enefeheibung nicht, fo ſieht 
ihnen frei, die nochmalige Erörterung ber Meinungs“ 
verſchiedenheit bei dem Vorſteher der Poſtanſtalt nad 
aufugen, fofern ſolches, ohne den Lauf der Poſt zu ver- 
zögern, thunlich ift. Der getroffenen Entfiheidung haben 
ſich die betreffenden Reifenden, vorbepaltfih der Ber 
ſchwerde, zu unterwerfen. 


952. Reifegepäd. 1 Sebem Neifenben iſt die 
Mitnapme feines Reifegepäds infoweit unbefchränft ge- 
fiattet, als die einzelnen Gegenftände zur Berfendung 
mit der Poſt geeignet find (vergl. 88 1, 11 und 12). 

1 Kleine Reifebebürfniffe, welche opne Beläftigung 
der anderen Reifenden in den Negen und Taſchen bed 
Wagens oder zwifchen den Fügen und unter den Sigen 
untergebracht werden fönnen, dürfen die Reifenden unter 
eigener Auffiht bei ſich führen. 

11 Anderes Reifegepäd muß der Poſtanſtalt je 
Berladung übergeben werben. Die Uebergabe beffelben 
von den Reifenden an Poſtſchaffner und Poſtillone iſt 
an Drten, an welchen fi Poftanftalten befinden, unzu⸗ 
fäjfig. Das Reifegepäl muß, wenn dafür ein beftimmter 
Werth angegeben wird, den für andere mit der Poft zu 
verfendende Werthgegenftände gegebenen Beftimmungen 
entfprechend verpadt, verfiegelt und bezeichnet fein; die 
Bezeichnung muß, außer dem Worte: „Reiſegepaͤd“, 
den Namen des Reifenden, den Drt, bis zu weldem 
die Einſchreibung erfolgt ift, und die Werthangabe ent⸗ 
halten. Bei Reifegepäk ohne Werthangabe bedarf es 
einer Beaeihmung nicht. 

IV Das Reiſegepaͤck, ſoweit daſſelbe nicht aus 
Meinen Reieberürininen befteht, muß fpäteftens 15 Mi- 
nuten vor ber Abfahrt der betreffenden Poſi, unter Bor- 
zeigung bes Fahrſcheins, bei ber Poftanftalt eingeliefert 
werden. Erfolgt die Einlieferung fpäter, fo hat ber 
Reiſende auf die Mirbefoͤrderung des Gepäds nur dann 
zu rechnen, wenn durch deſſen Annahme und Verladung 
ber Abgang ber Pot nicht verzögert zu werben braucht. 
Soweit Reifende von einer Hoſt auf die andere oder 
von einem Bahnzuge auf die Poft unmittelbar über- 
sehen, wird das Gepäd ſtets umgefchrieben, fo lange 
es überhaupt noch möglich ift, den Reiſenden zu der 
Weiterfahrt mit der Port, ohne Verfäumiß, anzunehmen. 

V Der Reifende erhält über das eingelieferte Reiſe⸗ 

epãck eine Beſcheinigung (Oepädichein). Der Reifende 

I den Gepaͤchſchein aufzubewahren. Die Auslieferung 
N erfolgt nur gegen Rüdgabe des Ges 
p ind. 

$53. Ueberfrachtporto und Berfiherungs- 
gebüpr. 1 Jedem Reiſenden if auf das der Por 
Übergebene Reifegepäd ein Freigewicht von 15 Kilo- 
gramm, bewilligt. — 

U Für das Mehrgewicht des Reiſegepaͤcks iſt bei 
der Einlieferung Ueberfrachtporto zu entrichten. Daſſelbe 
beträgt, nad ahgabe derjenigen Entfernung, welche 
der Perfonengeld- Erhebung zum Grunde gelegt wird, 
für jedes Kilogramm ober den überfhießenden Theil 
eines Kilogramme: .5 

1) bei Beförderungen bis 75 Kilometer 5 Pf., min- 

deflens 25 Pf.; . 

2) bei Beförderungen über 75 Kilometer 10 Pf., mins 
deftend 50 Pf. 

U Wird der Werth des Reiſegepäcks angegeben, 
fo wird die Berficherungsgebüht für jedes Stüd ſelbſt⸗ 
Rändig erhoben. Diefe Gebühr beträgt ohne Unterſchied 
der jernung und zu jeder Höhe der Werthangabe 








5’. für je 300 Mark oder einen Tpeil von 300 Matt, 
mindeftens jedoch 10 Bf. 

IV Iſt das Gepäd mehrerer Reifenden, welche ihre 
Platze auf einen Faprfchein genommen haben, zufanmen- 
gepadt, fo ift bei Ermittelung bes Ueberfrachtportos 
das Freigewicht für die auf dem Fahrſcheine vermerkte 
Anzahl von Perfonen nur dann von dem Gefammir 
gewichte des Gepäds in Abzug zu bringen, wenn die 
Perfonen zu einer und derfelben Familie oder zu einem 
und bemfelben Hausftande gehören. 

v Die Erfattung von Ueberfrachtporto und etwaiger 
Verfierungsgebühr regelt fih nad denſelben Grund- 
fügen, wie die Erflattung von Perfonengelr. 

$ 54. Berfügung des Reifenden über das 
NReifegepäd unterwegs. 1 Dem Reifenden kann 
die Verfügung über das der Poſt übergebene Reifegepäd 
nur während des Aufenthalis an Orten, wo fih eine 
Poſtanſtalt befindet, und gegen Rückgabe oder Hinter- 
legung des Gepachſcheins geftattet werben. 

11 Reifende nad Zwiſchenorten müflen ipr Reife 
gepäd bei der vorliegenden Poſtanſtalt in Empfang 
nehmen, von two. ab die Poftverwaltung dafür Gewähr 
nicht mehr leiſtet. 

$ 55. Wartezimmer ber Pofanfalten. 
L Bei den Pofanfalten werben nad Bedürfniß Warte- 
immer unterhalten. Der Aufenthalt in den Warter 
zimmern der Poftanftalten if den Reifenden geflattet: 

1) am Abgangsorte: eine Stunde vor ber Abgangszeit, 
2) auf der Reife mit derfelben Poft: während der 

Abfertigung auf jeder Station, 

3) an den Endpunften der Reife: eine Stunde nad 
der Anfunft, und 

4) beim Webergange von einer Poft auf die andere: 
während 3 Stunden. 

u Perfonen, welde die Reifenden zur Poft ber 
gleiten oder welche die Ankunft der Poſt erwarten 
wollen, fann ber Aufentpalt in den Wartezimmern 
— ausnahmsweiſe und in geringer Zahl geſtattet 
werden. ‘ 

II Beſchwerden, welche die Reifenden nicht unmittele 
bar bei einer Pofbehörde anbringen tollen, fönmen in 
ein Beſchwerdebuch eingetragen werben. Diefed Bud 
befindet fi) im Poſtdienſizimmer und wird den Reifenden 
auf Verlangen vorgelegt. 

$ 56. Berhalten der Reifenden auf den 
Poſten. I Jeder Reifende ſteht unter dem Schuge ber 
Pofbehörben. , 

IL Andererfeits iR es die Pflicht eines jeden 
Neifenden, ſich in die zur Aufrechthaliung des Anftandes, 
der Ordnung und der Sicherheit auf den Poſten und 
in ben Wartegimmern getroffenen Anorbnungen zu fügen. 

11 Das Rauden im Poſtwagen ift nur geftutter, 
wenn fi in demſelben Raume Perfonen weiblichen 
Geſchlechis nicht befinden und die anderen Mitreifenden 
ihre Zuftimmung zum Rauchen gegeben haben. 

IV Reifende, welde die für Aufrechthaltung des 
Anftandes, der Ordnung und ber Fr auf den 
Yoften und in den Wartezimmern getroffenen Anord- 


nungen verlegen, Können — vorbehaltlich der Beſtrafung 
nad den Randesgefegen — von der betreffenden Poſt- 
anflalt, unterwegs von dem Poſtſchaffner, von der Mit 
oder Weiterreife ausgefchloflen und aus dem Poſtwagen 
entfernt werden. Ertolgt die Sueishfiehun unterwegs, 
fo haben dergleichen Reifende ihr Gepäd bei der naͤch⸗ 
ſten Poſtanſtalt abzupolen. Sie gehen des gezahlten 
Beafenengetben und des etwaigen Ueberfrachtportos ver⸗ 
ig· 


Abfchnitt IV. 
Ertrapoft- und Kurierbeförderung. 


57. Wllgemeine Beflimmungen. ı Die 
Geſtei von Exrtrapoft« und Kurierpferden kann nur 
auf den Straßen verlangt iverden, auf welchen bie Poſt⸗ 
verwaltung ed übernommen hat, Reifende mit Erirapoft« 
und Rurierpferben zu befördern.“ 

11 Auf diefen Straßen erſtrect fi die Verpflichtung 
der Boflpalter zur Geftellung von Ertrapoft- und Kurier- 
pferden nur auf die Beförderung von Reifenden mit 
ihrem Gepäd. 

II Ausnahmemeife fönnen jedoch auch zu Fuhren, 
bei welchen die Beförderung von Gegenfländen bie 
Hauptfahe if, Extrapoſt⸗ und Kurierpferde geftcht 
werben, fofern die Gegenſtände von einer Perfon ber 
gelten und besuffini, t werben, und ihre Beförderung 

berhaupt ohne Ahr und Nachtheil bewerkſtelligi 
werden kann 

TV Die Poſthalter find nicht verpflichtet, zu den 
eigenen oder gemieiheten Pferben der Reiſenden Bor 
ſpannpferde herzugeben. 

58. Zahlungsfäge. a) Kür bie Pferde 
ı An Pferbegeid find für jedes Kilometer zu zahlen: 
für ein Ertrapofipferd 20 Pf., 
für ein Kurierpferd 25 Ei 

b) Wagengeld. ı1 Das Wagengeld beträgt ohne 

Unterſchied der Gattung des Wagens oder Schlittens 
für das Kilometer 10 Pf. . 

DI Größere als vierfigige Wagen oder Schlitten 
bergugeben, find die Poſthalier nicht verpflichtet. 

IV Die Befugnig, Stationswagen zur Weiter- 
reife über den Punkt hinaus zu benugen, wo der nächfte 
Pferdewechſel fattfindet, fönnen Reifende nur durch 
‘ein Abkommen mit dem Poſthalter erlangen, welcher 
den Wagen berzugeben ſich bereit finden läßt, und deffen 
Sorge es überlaffen bleibt, die Rüdbeförderung des 
ledigen Wagens auf feine Koften zu bewirfen. 

0) Beftellgebühr. v Das Beftellgelb beträgt 
für jeden Erırapoft- oder Karierwagen auf jeder Station 
25 Auf anderen Punkten, ald den wirklichen Star 
tionen, findet die Erhebung der Beftellgebüpr nicht flatt. 

d) Schmiergeld. VI Für bad Schmieren eines 
jeden Wagens, ber nicht von der Poſt geſtellt if, find 
25 Pf. zu zahlen. 

e) Erleugtungstoften. 
der Reifenden find bie Poſthalter verpflichtet, die Wagen 


vu Auf Berlangen |. 





zu erleuchten. Fur die Erleuchtung zweier Laternen 
werden 20 Pf. für jede Stunde der vorfchriftsmäßigen 
VBeförberumgszeit erhoben. Ueberfchiegende Minuten 
werden für eine halbe Stunde gerechnet. Die Er- 
leuchtungskoſten müffen ſtationsweiſe da, wo die Er- 
leuchtung verlangt wird, von den Neifenden vor ber 
Anfahrt mit den anderen Gebühren berichtigt werben. 
f) Epauffeegeld uud ſonſtige Wege- ıc. Ab⸗ 
aben. YIII Das etwaige Chaufſeegeld, ſowie bie 
fonftigen Weges ıc. Abgaben werden nad den betreffen 
den, zur äffentlihen Kenntnig gebrachten Tarifen er 
hoben. Unentgeltlich Hergegebene Mehrbefpannung fommt 
bei Berechnung des Chauſſeegeldes nicht in Betragt. 

6) PoRilfonstrinfgeld. 1X Das Poſtillons⸗ 
trinkgeld beirägt ohne Unterſchied der Befpannung für 
jeden Poftillon für das Kilometer 10 Pf. 

h) Rüdbenugung einer Ertrapofl. X Er 
trapoftreifende, die fih am Beftimmungsorte ihrer 
Neife nicht über fee Stunden aufhalten, haben, wenn 
fie mit den auf der Hinreife benugten Pferden bj. 
Wagen einer Station die Rüdfahrt bis zu biefer Station 
bewirten wollen und fih vor der Abfahrt barüber er⸗ 
Hären, für die Rüdfahrt nur die Hälfte der nach den 


[Sägen unter a, b, c und g ſich ergebenden Berräge 


au entrichten, mindeftens jedoch für die ganze Fahrt 
die Koften für eine Hinbeförberung von 15 Kilometern. 
Eine Entſchaͤdigung für das fehsRändige Stilllager 
des Geipannd und des Poſtillons iſt nicht um Japlen. 
Zwiſchen der Ankunft und dem Antritt der Rüdfahrt 
muß den Pferden eine Ruhezeit mindeftend von ber 
Dauer ber einfachen Befdrberungsfrift gewaͤhrt werden. 
WIN der Reifende auf der Ruͤckfahrt eine andere Straße 
nehmen, ald auf der Hinfahrt, fo wird die ganze Fahrt 
als eine Rundreife angefehen, auf melde vorftehende 
Beftimmungen nicht Anwendung finden. Bei Kurier⸗ 
en „fnben die Vergänftigungen für bie Rücfahrt 
nicht flatt. " 

i) Voransbeftellung von Ertrapofl- oder 
Kurierpferden. XI Reifende Fönnen durch Lauf- 
zettel, Extrapoft- oder Kurierpferde vorausbeftellen. 
Die Wirkung der Pferbebeftellung befcgränft ſich auf 
24 Stunden, für welche der Reilende auch bei unter 
bliebener Benugung der Pferde nur das Bartegelo 
u zahlen verbunden if. In dem Laufzettel muß J 

ig und Stunde der Abfahrt, die Zahl ber Pferde 
und ber Reiferoeg mit Benennung der Stationen anger 
geben, auch bemerft werden, ob bie Reife im eigenen 
Wagen erfolgt, oder ob ein offener, ein gang» ober 
halbverdedter Stationswagen verlangt wird, fowie ob 
und mit welden Unterbredungen bie Reife fastfinden 
fol. Die Abfaffung folher Laufzettel iſt Sage des 
Reifenden. Die Poftverwaltung hält fih an Denfenigen, 
welcher den Raufzettel unterfehrieden hat. Iſt der Kei⸗ 
fende nicht am Orte anfälfig oder fonft nit pinläng- 
fi befannt, fo muß er feinen Stand umd Wohnort 
angeben. Für Seförberung eines Laufzettels mit ben 

0 behufs Borausbeflellung von Ertrapoft= ober 

urierpferben iſt eine Gebühr nicht zu entrichten. 


k) Wartegeld. XU Jeder Extrapoſtreiſende, 
welcher fich an einem unterwegs gelegenen Orte län⸗ 
ger ale eine halbe Stunde aufpalten will, iſt ver 
richtet, hiervon der betreffenden Poſtanſtait vor der 
Abfahrt Nachricht zu geben. Dauert ber Aufenthalt 
über eine Stunde, fo iſt von ber fünften Biertelftunde 
an eim Martegeld von 25 Pf. für 
zu entrichten. Ein längerer Aufenthalt als 24 Stunden 
darf nicht flattfinden. R 

NH Für vorausbeftellte Pferde if, wenn von 
denfelben wicht zu der Zeit Gebrauch gemacht wird, für 
welche die Beftellung erfolgt if, für Pferd und Stunde 
ein Wartegeld von 25 Pf. auf Die Zeit des vergeblichen 


a) bei weiterher lommenden Reifenden von ber ſieb⸗ 
zehnten ndbe an gerechnet, 

b) bei im Orte befindlichen Reiſenden von ber fünften 
Viertelſtande an gerechnet, J 

wm entrichten. 

I) Übbekellung von Ertrapoften. XIV Bes 
nutzt ein im Orte beſindlicher Reifender die beftellten 
Extrapoftpferbe nicht, fo hat derſelbe, wenn bie Abbe 
Rellung vor der Anfpannung erfolgt, keine Entſchaͤdi⸗ 
gung, wenn dagegen bie Pferde zur Zeit der Abbefiels 
lung bereits angelpannt waren, den Betrag des beftims 
mnngemäßigen Exirapoſt⸗ :c., Wagen» und Trinkgeldes 
für fünf Kilometer, fowie die Beſtellgebühr als Ent 

äl zu entrichten. . 

m) Entgegenfendung von Ertrapoftpferden 
und Bagen. XV Der Reifende fann verlangen, 
daß ihm auf langen oder fonft beſchwerlichen Stationen 
auf vorhergegangene fehriftliche Beftellung Pferde und 
Wagen entgegengefandt und moͤglichſt auf ber Hälfte 
des ‚ infofern dort ein Unterfommen zu -finden 
iR, aufgerellt werden. Für die Beförderung folder 
Beftellungen mit den Poften iR eine Gebühr nicht zu 
entsihten. Die Befellung muß die Stunde enthalten, 
zu welcher die Pferde und Wagen auf dem Ums 
Ipannungsorte bereit fein follen. Trifft der Reifende 
fpäter ein, fo ift von ber fiebzehnten Bierteltunde an 
das beftimmungsmäßige Wartegeld zu zahlen. 
hob XVI Für entgegengeſandie Extrapoften wird er⸗ 
oben: 

1) das beflimmungsmäßtge Ertrapoſt⸗ ıc., Wagen- 
und Trinfgeid, 

a) wenn bie Entfernung von einem Pferdewechſel 
zum anderen 15 Kilometer oder mehr beträgt, 
nach ber wirklichen Entfernung, 

b) wenn ſolche weniger als 15 Kilometer ‚beträgt, 
nad dem Sage für 15 Kilometer, 

2} die einfache Beftellgebüpr, welche von ber Poſtan⸗ 
falt am Stations -Abgangsorte der Ertrapoft zu 
berechnen if. ’ 

Kür das Hinfenden ber Iedigen Pferde und Wagen 
wird, wenn mit benfelben bie Fahrt nad derjenigen 
Station, wohin die Pferde gehören, zurüdgelegt 
feine Vergütung gezahlt. Gept aber bie Fahrt nad 
irgend einem anderen. Orte, gleihwiel, ob auf einer 


Pferd und Stunde] 





Yoftraße ober außerhalb berfelben, fo müffen entrichtet 
* 


im H 
1) für das Hinfenden ber ledigen Pferde und Wagen 
von ber Station bis zum Drte ber Br die 
Hälfte des beftimmungsmäßigen Extrapoſt⸗ :c., 
— und Trinkgeldes nach der wirklichen Ent⸗ 
rnung 

2) für die Beförderung des Reiſenden ber volle Betrag 
diefer beftimmungsmäßigen Gebühren, 

3) für das Zurüdgehen ber ledigen Pferde und Wagen 
von dem Drte ab, wohin bie Ertrapoft ıc. gebracht 
worden ift, bis zu ber Station, zu melder bie 
Hferde gehören, die Hälfte des befimmungemäßi, 
gen Extrapoſt⸗ ., Wagen- und Trinfge ir 
denjenigen Theil des Ruͤckweges, der übrig bleibt, 
wenn die Entfernung abgereehnet wird, auf welcher 
die Extrapoſt · ıc. Beförderung flattgefunden hat. 
0) Ertrapoften ıc. auf Entfernungen unter 

15 Kilometern. xXvm Für Ertrapoflen ꝛc. auf 
Entfernungen unter 15 Kilometern werben bie Ges 
büpren für eine Entfernung von 15 Kilometern erhoben. 

0) Ertrapoften :c., welde über eine Sta— 
tion hinaus benugt werden. XNYMI Wenn bie 
Reife an einem Orte endigt, welder nicht über 10 Ki- 
Iometer hinter oder feitwärte einer Station Tiegt, fo 
hat der Reifende nicht nöthig, auf der Tegien Poſtſtation 
die Pferde zu wechfeln, vielmehr müffen ihm auf ber 
vorlegten Station die Pferbe glei bie zum Beftim- 
mungdorte gegen Entrichiung ber vorgefchriebenen Säge 
für die wirkliche Entfernung, jedoch mindeftens für 
15 Kifometer, gegeben werben. 

XIX_ Geht die Fahrt von einer Station bi. von 
einem Eifenbahn-Haltepunkte ab und über eine Station 
hinaus, welche nicht über 10 Kilometer vom Abfahrts- 
Drte entfernt liegt, fo fan über biefe Station ohne 
Pferdewechſel ebenfalls ‚gegen Entrihtung der vorge 
ſchriebenen Säge für die wirkliche Entfernung, jedoch 
mindeftens für 15 Kilometer, hinausgefahren werden. 

p) Ertrapofitarif. XX Indem Pofdienfzimmer 
einer jeden zur Geflellung von Exrtrapofl- oder Kurier- _ 
pferden beflimmten Station befinde fih ein Extra- 
poſttarif, deſſen Borlegung ter Reiſende verlangen 
und aus welchem berielbe den für jede Station zu 
‚zahlenden Betrag des Pofgeldes und afler Nebenfoften 

jehen Tann. 

$ 59. Zahlung und Onittung. I Die Ges 
bühren für die Extrapoſt- und Kurierreifen müffen, 
mit Ausſchluß des Trinfgefdes, welches erſt nad zurüd- 
gelegter Fahrt dem Poftillon gezahlt zu werben braucht, 
in der Regel flationdweife vor der Abfahrt entrichtet 
werben. 

71 Jedem Reifenden muß über bie gezahlten Extras 
poſt⸗ ıc. Gelder und Nebenfoflen unaufgefordert eine 
Quittung ertheilt werben. Der Reifende muß fi auf 
Erfordern über die gefchehene Bezahlung ber Extra» 


db, poſt⸗ ıc. Gelder und Nebenkofen durch Borzeigung ber 


Duitfung aue weiſen und bat ſolche daher zur Ver⸗ 
meidung von Weitlaͤufigkeiten bie zu dein Orte dei ſich 


2a 


zu führen, bis wohin bie Koſten bezahlt find. Unter- 
Täßt er folches, fo hat er unter Umfländen zu gewär⸗ 
ü daß in zweilelpaften Faͤllen feine Beförderung 
bis zur Aufflärung über die Höhe des eingezahlten 
Betrages unterbrochen‘ oder nochmalige Zahlung von 
ihm verlangt wird. 

II Die Entrichtung der Ertrapof- ıc. Gelder für 
alle Stationen eines gewiſſen Kurſes auf einmal bei der 
Abfahrt am Abgangsorte iR nur auf folgen Kurfen 
ſtalthaft, auf welden wegen ber Vorausbezahlung hier⸗ 
auf berechnete Einrichtungen beſtehen. 

IV Macht der Reiſende von einer folhen Ver⸗ 
günftigung Gebrauch, fo hat berfelbe für bie Beiorgung 
des Drecmungagefihäfte, und zwar für jede Beförberung, 
welche bie Ausftellung eines befonderen Begleitzettels 
erfordert, eine gleichzeitig mit dem Ertrapofigelde zu 
erhebende Gebühr zu zahlen. Diefe Rechnungsgebühr 
beträgt für Extrapoſten und Kuriere 1 Mark. 

v Im Fall der Borausbezahlung werben das 
Estrapofts ıc. Gelb und fämmtliche Nebenkoften, ale 
Wagengelb, Befteligebühr, Epauffee-, Damm-, Brüden- 
und Fahrgeld von. der Poftanftalt am Abgangsorte für 
alle Stationen, fomweit der Reiſende ſolches wünſcht, 
voraus erhoben; das Pofillonstrinfgelb jedoch nur dann, 
wenn beflen Borausbezahlung von dem Reifenden ge⸗ 
wunſcht wird. Das Schmiergeld und bie Erleuchtungs⸗ 
foften werben ba bezahlt, wo der Wagen des Reifenden 
wirklich geſchmiert wirb, ba. wo ber Poftpalter auf Ber- 
langen des Reifenden für Erleuchtung des Wagens forgt. 

vi Bindet der Reiſende fi veranlaßt, unterwegs 
ten urfprünglich beabfichtigten Weg vor der Anfunft 
in dem Drie, bis wohin die Borausbegahlun Aatige 
funden Hat, zu verlaflen, oder auf einer Iwiſchenſtanon 
zurüchzubleiben, opne bie Reife bis zum Beſtimmungs ⸗ 
erte fortzufegen, fo wird das zu viel bezahlte Extras 
poſtgeld 2c. ohne Abzug, jedoch mit Ausnahme der 
Rehnungsgebühr, dem Reifenden von derjenigen Poſt⸗ 


anflalt, wo berfelke feine Reife ändert oder cinftellt,. 


gaen Nüdgabe der ihm crtheilten Duittung und gegen 
mpfangsbefcheinigung über ben betreffenden Betrag, 
erflaitet. j 
$ 60. Befpannung. I Die Befpannung richtet 
fih nach der Beidaffenheit der Wege und der Wagen, 
ſowie nach dem Umfange und ber Schwere der Labung. 
u Findet ber Poftfchaffner oder ber Poſthalter 
die von bem Neifenden beflellte Anzapl Pferde für 
eine normalmäßige Beförderung nicht ausreichend, fo 
iſt ſolches zunächkt dem abfertigenden Beamten und von 
diefem tem Reiſenden vorzuflellen. Kommt feine Vers 
einigung zu Stande. fo fieht dem Vorfleher der Poft⸗ 
Anftalt die Entfcpeidung zu und bei dieſer behält es, 
unbeſchadet des fowohl dem Neifenden als auch dem 
VoRpalter zufchenden Rechtes der Befchwerbefüprung 
bei der Ober-Poftdirection, fein Bewenden. 
ur Bei mehr ale vier Pferden müflen zwei Por 
ſtillone geftellt werden. 
61. Abfertigung a) Bei vorausbe- 
Rellten Ertrapoften und Kurieren. ı Sind die 





Verde bz. Wagen vorausbefellt worben, fo mäffen fie 
dergeflalt bereit gehalten werden, daß zur beſtimmten 
Zeit abgefahren werben Tann, 

11 $ür weiterher kommende Reifende müſſen bie 
Pferde fhon vor der Ankunft aufgeſchirrt fliehen, und 
auf Stationen, auf welden die Pofthalterei Über 200 
Schritte vom Poſthaufe enıfernt liegt, in ber Nähe bes 
Tegteren aufgeneit werben. 

m Die Abfertigung muß, fofern der Reifende 
fich nicht Tänger aufhalten will, bei vorausbeftellten 
Extrapoften innerhalb 10 Minnten, bei Kurieren inner⸗ 
halb 5 Minuten erfolgen. Wirb ein Stationswagen 
verwendet, fo tritt dieſen Friſten noch fo viel Zeit hinzu, 


als zur orbnungsmäßigen Aufpadung und Befeftigung 


des Reifegevät erforderlich -if. - 

p} ei nicht vorausbeftellten Ertrapoften 
und Kurieren. IV Sind Pferde und Wagen nit 
voraus beſtellt worden, fo müſſen Ertrapoften, wenn ber 
Neifende einen Wagen mit ſich führt, innerhalb einer 
Biertelftunde, und wenn ein GStationswagen geftellt 
werben muß, innerhalb einer halben Stunde, Kurier: 
teifende dagegen, welche einen Wagen mit fih führen, 
innerhalb 10 Minuten, und wenn ein Stationdwagen 
geſtel Hd wird, innerhalb 20 Minuten weiterbefördert 
werben. 
Yv Auf Stationen, bei welchen felten Ertrapoften 
und Ruriere vorkommen, und wo zu deren Beförderung 
Poſtpferde nicht befonders unterhalten werben Fönnen, 
möüffen die Reiſenden fi denjenigen Aufenthalt ge- 
fallen laſſen, welcher zur Beihaffung der Pferde noih⸗ 


wendig if. . 

9 Reihenfolge. vi Kuriere gehen hinſichilich 
der Abfertigung den Extrapoften vor. 

$62. Beförderungszeit. I Die Beförderung 
muß innerhalb der Friften, melde durch die oberfe 
Poftbehörde für die Beförderung ber Extrapoften und 
Kuriere allgemein vorgeſchrieben find, erfolgen. Eine, 
jene Beförberungsfriften enthaltende Ueberfiht muß ſich 
in’ dem Dienftzimmer einer jeden zur Gefellung von 
Extrapoft= oder Kurierpferben beſtimmien Station bes 
finden und bem Reifenden -auf Verlangen zur Einficht 
vorgelegt werben. 

a) Beförderungszeit bei nit normal» 
mäßiger Befpannung. II Hat auf Berlangen des 
Neifenden eine Einigung dahin flattgefunden, daß der 
Neifende durch eine geringere Anzahi von Pferden ber 
förbert wird, als nad) dem Umfange der Ladung, ſowie 
nad der Befchaffenpeit der Wege und ber Wagen 
eigentlich erforberiich waren, fo Fann derfelbe auf dad 
Einhalten der normalmäßigen Beförderungsgeit feinen 
Anſpruch maden. 

b) Anhalten unterwegs. II Beträgt ber 
zurüdzulegente Weg nicht über 20 Kilometer, h darf 
der Pofillon ohne Verlangen des Reifenden unterwegs 
nicht anhalten. Bei größerer Entfernung iſt ihm zwar 
geftattet, zur Erholung der Pferde einmal anzuhalten, 
jebod darf dies nicht über eine/Biertelftunde „dauern. 
Auf diefen Aufenthalt iſt bei Feſtſtellung der Befoͤrde⸗ 


2 
feiß gerkifihtigt worden, uab c6 daher eins|fieheude Aufentpakt muß bei der Fahrt wieder einge 


rungt 

jtießtih deffelben die vorgefdrichene it. werden. Das Trinfgeld erhält derjenige Pofilien, 
hal Terten. Mähread des npaltens Wet |eiher ven Seifen anf Die Gtnslon brtagt ” 
Yofıkion die Pferde nicht ohne laſſen. d) Borfahren beim Yoh- oder Gaſthauſe. 


—* — teidung. I Der — —S—— aber set 
on mu die von mäßige Dienffleidung tragen Station, aufe_ p) einem Bafl- 
Fr mit dem Pofthorn verfehen fein. Die — je oder bei einem nem Pivarpanfe vorgefahren werben 
foänner haben zu ihrem Ausweis ein von ber oberfien|jol. Wird nicht beim Pofpaufe vorgefahren, fo muß 
Ponkehön: —E Abʒeichen zu tragen. der Poſtillon, weun der Reifende es verlangt, die Pferde 
Eis des pokiutone, 1 ũ Bei zweifpännigem | zur Weiterreiſe beftellen. 
Sarnen ba Yin da Eig auf dem Wagen. e) Füprung der Dferde. vV Dem option 
fein Plag für ihn, fo muß der Reiſende ein drittes allein gebührt es, die Pferde zu führen. 
Peard nehmen. Bei ganz leichtem Fuhrwerk und wenn |Reifende oder beflen Leute an ben —XX re 
leichie Wagen etwa nur mit einem Reiſenden be: |feiten veräben, fo hat der Poſtillon die Befugniß, for 
fege iR, der fein umfangreiches Gepack mit fid führt, |gleih ausyufpaumen, Dafebe fit, wenn ber Reifende 
Iann jedech bei kurzen Stationen eine Imafpännige Bee |die Pferde durch Schläge antreiben follte, 
fıdern.g auch dann ſtaitſinden, wenn der Poſtillon $ 64. Beſgwerden. 1 Sofern ber Extra⸗ 
vom Eattel fahren muß. Bei reis und und vierfpännigem |poft- zc. Reifende Ares zur Beſchwerde hat, ſteht ihm 
hrwert muß der Poñillon vom Sattel fahren, wenn |die Wahl zu, dieſelbe in den Begleitzettei einzutragen, 
ibm der Reife: de feinen Ping auf dem Wagen geſtatiet. oder fih dazu des Beſchwerdebuchs ($ 55 Apf. Lu) 
Bei einer Befrannung von mehr ald vier Pferden muß |zu bedienen. 
par lang geipannı und vom Sattel gefahren werben, 965. 1 Begenwärtige Por-Drbnung tritt dm 
fefern nicht der Neifende das Fahren vom Bodeli. Sn 1a in 
verlangt. —z enthaltenen Gebührenfäge find 
cd) Wechfeln mit den Pferden. IM Daslin Kat und Pfennii en ber Reichewäprung ausgedrädt. 
Beekin der — mit Te ano Hoflen| Berlin, den 18. December 1 
dorf gar ni begeanenden Erirapoften aber 


2 
h 
h 
* 
* 
X 
h 


u, 


zur mit ane —X —e der beiverfeitigen Der R eichs Kanzler. 
Heifenden geigehen. Der durch das Wechſeln ent- ' Fürft v. Bismarck. 


— — — — — ——— —— — 
Potodam, Buchdruderei der A. W. Dapn' ſchen Erben (C. Hayn, Dof⸗Buchdrudtr) 
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Empfänger Bezeichnung Betrag 

Rreis der des 6 ee] Elaatnuigufe s 
often 
Unterftügung Wegebaues a 
eizig Gemeinde Borne erftellung von Pflafter auf ben] 7300 || 
Begen der Belbmart bezw. Ber Jahresraien) 
— derſelben mů Lehm) 

2 do. —— Verde tere bes 1412 Meter langen] 7250 000 . 1 


Weges von ber Stadt nad dei 
ö Berlin Magdeburger. Chauffee ö 
3 lin Benciote Alt⸗Thomen Anie guug von Lehmbahnen auf| 250 10 | 
den nah Fürftenberg, — 
und Dabelow führenden Wegen] 


4 pin Wemeinde Zechow fafterung der Wege von Zechow/ 100 50 — 
nad Braunsberg " 
5 [OR-Priegnig Gemeinde umie legung von 282 Meter Pflaſterſ 169 80 |— 
Mautbeerwalde eupflafterung einer 94 Meter) ’ 


Hangen Sirecke in dem Wege von] 
. Maufbeerwalde nah Witiſtock . 
6 do. ° [Gemeinde @r. „PantowHerftellung eines 113 Meter langen] 101 3 —— 
Steindammes in dem Wege von 
Gr.Panlow nah Nupedorf 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntuiß gebracht. ‚ . 
Potsdam, den 9. Februar 1875. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Gtaatsbeibülfen fon von Lehrern ober kebrerinnen. |etgiebt, daß bie zur Befriebigung der Schulbedũrfniſſe 
Nach den beftchenden Borſchriften find jäprliche | Verpflichteien in ben Stand gelangt find, die gedachten 
Staatsbeihülfen oder Bebürfniggufhüffe, welche er⸗ Beträge ganz ober tpeilweile aus eigenen Mitteln zu 
gämungeieiie 1 zur Befoldung von Lehrern oberibeftreiten. Berlin, den 8. September 1874. 
hrerinnen m ährt werben, jederzeit wiberruflich, Miniferium dev geifllihen, Unterrihte- und 
of 





und, um bie Nothwendigkeit berartiger Unterftügungn + Re jelegenpeiten. 
ie nad den conereten Berhälmifien bes Einzelfalles | trage . 
nach Verlauf einiger Zeit von Neuem zu prüfen, event. m rue: 


entbehrlich werdende Beträge anberweit beffimmunge- | An die König, Regierungen ıc. 
mäßig serwe en zu kun, aus gehyähligen Bei Borfichendes da je ir 
waltangeri ven mit beſtimmten illigungeperioben | 01 Re d r öffent« 
his 1U sch Jahren zahfbar zu machen. ® detzteres lichen Kenntnig gebradt. derdurtch gar öffent 
eticht ball der aus, Tolhe Stantsunterftügungen auch Yorsdam, ven 20 Bebruar 1875, 

der Bewilligungsperioden gan - önigt, Regierung, 
Im ee zurüdjuziehen, wenn fi inzwitchen | Abtheilung ir hene und Schulweſen. 


Verwaltung ber Domainen 





Kirgen-Patconate- 4 —Bu— — — ichen M Au. v 
2 i 9— eu⸗ Langerwiſch, Alt⸗Langer⸗ 
a1. Nachdem in Folge Einfügen: der Reid, Phoeben u Kopie, Heu 
Fra vom 13. ‚Becember 1872 die Könii en Be, Bornim «Bo Rede, Eige, en, 
ds Hahies ’ugiereh: In tet {hoıs,. Goim, — Ninidc Sacsom, 
bisherigen 23 dufge elöft worden A jalen wi, De Drewi , Maptporft, Klein Otienide, 
die ze auf die Rreiöverwaltung. jegangenth, J on; Meuendorf, Philippsthal, Schenkendorf 
38 der unterzeichneten Rönigfigen, Wegungı Sputendorf, Stolpez 
* Tate > veffortirenden Gefdäfte, namentlich: der 11) dem Königl. Domainen- Hai, 2} 1 fien 
omalnen=" und der fiecaliihen Kirchen» Vatrönal⸗ _. Renbanten. Herin. Schu —A 
Verwaltung vom 1. Zanuar 8.3. ab folgenden er | in_bem ehemaligen —E —E 
ſonen übertragen: deffen’ ganzem ümfangez 
1) dem Bürgermeifter Heren Taphert win ‘dem Königl. Demainen-Math, Gerfcalfen- 
Alt-Ruppin: in den ehemals Ruppiner Amis⸗ Rendanten, Herrn Böhmer zu Storkow: 
aurhaßen. Granfendorf, Alt-Friefad, Krangen, in dem ehemaligen Amtsbezirk Stortow nad deſſen 
: Liptenderg, Molchow Nietwerder, Pfatjpeim, | ganzem Umfanges . 
Behow, Zippeldr 13Y.dem. Königl gorftealizue Kendanten 
"" foerde und AR-Ruppin; Herrn Brayn zu Zehdenid: a. in den —* 
2) dem Königl. Decongmie = Rah Hrn! 


mals: Zehdenicker Am̃tsortſchaften Amisfre 
Scherz au Kränzlin: in den ehemals Rup iner 


Badihgen, Beberjee, Beutel, Camp, Cappe, Eli er 
Amtsortigaiten Bechlin, Darrig, Dabergog, walde, Erewelin, Curiſchlag, Damm, Haft, Döflen, 
im, Ranter, Baftyon md ihterg; | 


ber ” ‚ Grunewald, Pammelipring, Hinden⸗ 
3) dem Emil. Kreis-Seeretalr Herrn EB} | barg, Mitvenderg,, Marientyal, Klein-Mug, 
"zu Belgig: in dem ehemaligen Amsshezirke, Röddetin, Siorlow, Groß. Bäter, Bogeliang, 
Belzig nad deſſen ganzem Umfange; | , Wefandorf, Zabelsdorfz b. in den ehemals Lieben⸗ 
4) dem 9 mtsvorkeper. Herrn Schrim au| . Wafber Amtsortſchaften "Hammer, ‚Holländiihe 
Lepnin: in den ehemals Lehniner — aften apiermuhle mit Werbelliner Canal-Colonie, 
Bochow, Erielow, Dahmedorf, Damelang, ‚Derp,; Hanborf, Kreuzbruch, Liebenthal, Mariefiwerber, 
— Freienthal, Goelsdorf, Goch, Leynin, Neuholland, Ruhlsdorf, Ba Groß⸗Schoenebeck; 
Kalten! un: a, Napmig, Negen, Rädel, | 14) Pr Ainigt Sorfleafien-Rendanten Herten 
i 


yes ‚ Eaputh, Gpettin, @linbow, 
ei 


Rietz, ergow, Schwina; Wilke zu Zinna: in dem ehemaligen Amtebegirfe 
5) dem, Bürgermeifter Herrn Heybdert | una nad deſſen ganzem Umfange; 

Prig herbe: in ben ehemals Lepniner Amtsort-'15) bem Amts=BVorfeher "Herem Linke zu 
len Verhefar, Fohrde, Moͤgelin, Weſeram Zofſen; in dem ehemaligen Amtsbezirke Zoſſen 
und der Stadt Ki e; nad deſſen gan; um Umfange; 

6) dem Koͤnigl. For caflen- Renbanten Herrn| 10) dem, Amts-Borfieher Herrn Kreig zu 

Kreilin zu Neufladt- Eberswalde: in dem: Lengen: in ben ehemals Lenzener Amtsortſchaften 


ehemaligen Amtsbezirk Neuſtadt⸗ Eberswalde nach 
deſſen ganzem Umfange; 

7) dem Koͤnigl. Borfcalfen-Rendanıen Herten‘ 
Schulze zu Oranienburg: a. in dem Am: 


Birkpolz, Baeckern, Breeg, Eldenburg, Gandow, 
. Kürbig, Lanz, Sengesfige, Mödlih, Moor, Reu- 
Pinnow, Rudow, Seedorf, Steeſow, Sterbig, 
Ferbig, Zuggelrade; 


maligen Amtöbezirfe Dranienburg, nad deſſen 17) dem Amts» Borfleher Herrn Erf zu 
} 


ganzem Umfarige; b. in ben ehemals Liebenwaider 
Amssortiaften Kioferfelde mit Marienwalde, . 


Dalmin: in den ehemald Lenzener Amtsort- 
ſchaften Redenzin und Boberow; 


Stolgenhagen, Zeplendorf, Wanblig und Bernöwe;;18) dem Beigeorbneteu Herrn Dppermann zu 


8) dem Bürgermeifer Herrn Geimede zu: 
Treuenbriegen: in dem ehemals Potsdamer 


Wriegen a. D,: in bem ehemaligen Amtobezirke 
Wriegen nach deſſen ganzem Umfange; 


Amtsorsicaften Prachwig/ Berghorſt, Buchholz, 19) dem Bürgermeiſter Herru Lau zu Havel- 


Deurhbort, Lühsborf, Nicel, Niebel, Niebeihorft, 

Raesdorf, Schlalach, Sanbrunn , Styaepe, j 

Wendiſchbork; 

9) dem Bürgermeifter Herren Lehmann zu 
Beelig: in den ehemals Potsdamer Amtsort- 


berg: in den chemald Havelberger Anteorsidaften 
Baupof, YBandelin, Daplen, Dom ⸗Havelberg, 
;derig, Koeperberg, Lehmkuhle, Neuberg, Netzow, 
itzow, Schoenberg, Sperlingöberg, Toppel, 
Wendeberg; 


jchaften Elsholz, Fraesdorf, Kaehnedorf, Seddin, 20) dem Bürgermeifter Herrn Speer zu Kyrig: 


Rieben, Schlunfendorf, Schiaß, Schoenefelbt, 
Tremsdorf, Witibriegen, Zangınig Wübdenbruch; 


10) dem Amts⸗Vorſteher Hersn Bollmann zu 
Yotsbam: in den shemale. Porktnmırr Wanisorte 121) dem BmtörBorfen 


in den ehemals Havelberger Amtsorsihaften 
Breddin, Doelln, Goeride, Granzow, Gumtorm, 

Shönermarf, he Barentpinz 
her Deren von Der Hunds 





| 


zu Näbersborf: in dem ehemaligen Amtöbegirfe 
Nüdersborf nach defien ganzem Umfange; - - 

22) dem Amts- Vorſteher Herrn Gaeriner gu 
Fleden Zechlin: in’ ben emale Zechliner 
Amtsortſchafte n Berlinchen, Dranſee, At-Rutterom, | 
Veu⸗Lutterow, Gäwidow, Schweinrich, Weiße 
Glashütte, Ichlin, . Zempow, Klein » erlang, , 
Herzdorf, Kunfelberg, Assdorf, Braunsberg, 


Güblen» Glienicke — ⸗Glienicle, Kagar, 
Linow, Rorlin, | Gallip, Zählen; . 
23) dem Domainenpägter Herrn; 


i 
—— ——— dem spemaligen Amte-, 
ezirl rat nach beffen, ganzem Lmfange 

24) dem König t Dberammann. errn —V 
u. Beestew: in dem ehemaligen Amtsbezirke 

jeedfon nad) deſſen ‚gene ——* 

25) bein Königi. Amtörath Herrn Rerong zu 
Brüffow: in den ehemald Bruͤſſower Amtsort⸗ 
ſchaften Bergholz, Brüſſow, Caſelow, Fahren⸗ 
walde, Grimm, Roſſow, Woiſchow, Zerrenthin;. 

26) im Königk Amtsrash Herrn Saenger zu 

Schmölln: in den ehemals Brüflower Amtsort⸗ 
föafien gasemähl, Bartin, Shmöln, Walmöw; 
Könige. Ober-Amtwann „Herrn, 
Barıhold Ju Dahme: in dem ehemaligen Amts: 
berirke Dahme nad deſſen ganzem Umfange; 

28) dem Königl. Domainenpädter Herrn! 
Beupel: zu Fahrland: in bem ehemaligen 
Amtsbezirle Fahrland nach deſſen ganzem Umfange; 

29) dem Königi. Amtsrath Herrn Keppier zu 
Fehrbellin: indem ehemaligen - Amtsbezirke 
Fehrbellin nach deſſen ganzem Umfange; 

30) dem Königt. Domainenpädter" Herrn 
Müller zu Königshorſt: in dem ehemaligen 
Amtsbezivfe Koͤnigshorſt nach deſſen ganzem 
Umfange; 

31) dem K nigt. Dberamtmann Herrn Schrader 
zu Altslandsberg: 
bezirfe Alt⸗Landsberg, jedoch mit Ausihluß der 
Stadt Werneuchen ; 

32) dem Königt. Domainenpädter Herrn Frieſe 
zu Berge: in dem, ehemaligen Amtsbezirk Nauen | 
nach deſſen ganzem Unnfange; 

33) dem Königl. beramtmanu Herrn Cogius) 
au Dreeg: in dem 
Neuftadt a. D. nach deſſen ganzem Umfange; 

34) dem Königl. Domainenpäßter Seren 
Koenemann au Goldbed: a, in dem heiligen 
Amtöbezirfe Goldbeck nach deſſen ganzem Umfange 


b. in der ehemals Jechliner —SeS — 





35) dem Könige. Domainenpädter 
Schmidt zu Löhme: a. dr dem ehemaligen; 
Amtsbezirle Löpme nach beffen ganzem Umfange;: 


b. in der ehemals Alt-Randaberger Anssonfhaft| 


Stabt Werneuden; 

36) dem KönigL Forkcaifen-Rendanten Heren; 
Willud z. Granſee: a. in ben — 
Bepbenicen: Amtsoriſchalzen Tangeredorf, Denjow, 


in dem ehemaligen Amts⸗ 


ehemaligen Amtsbezirk 


Brebereihe, ‚ ‚Himmelyfort, Kutenberg, 
. AltsChymen, Gro ‚Bpttersderf, NeusLögom, als 
-Lübersdorf, Neu⸗Ludersdorf, Buberow, Kran, 

7 . Bilgermaii; b. in den chemala Ruppiner. Amts⸗ 
oriſchaften Syulzendorf, Rönnebed, Kipferheibe, 

j Keller, Steubenien, Serbed, Groß⸗Mutz, Blambed, 

17 „Linde, Grieben, — Fe Bet, 

i — no —— F — — 

nigßedt und Lindom; c. in pen chemal er 
Amssortfhaften Neu + Giohlon, „ WerGtchie, 

Burow, Den unb Dolgew. 

! Jur Vermeidung von iöggrfändniffen bemerken 

wir, daß ſich der den uerflehend genannten Beamten 

iertpeilte Aufirag auf dielenigen Ker nicht bejpndere 

i —& gemachten Etablifiemente, Gutebezirke, Colonieen 





und Ortsgemeinden ausbepnt, weiche innerhalb der von 
den voraufgefühzten Opticaften.-bezeihneten geogre⸗ 
phiſchen Grenzen belegen. find. 

I Potedam, ben 2,10. dh 18 1875. 

. ie 

Abtheilung für directe ne, SD Smainen u. Forſten. 


Polizei Verordnung, 
\ ven: en Hand ns. und Bestigseide 
Auf Grab. — ES des 2 bla über ;bie 





iM 

: Poligei-Berwaltung vom 1 Ri 850 wird Hi his 
A heeaktung —ã — n. Sciffefahe — 
und Fiößen dur, die. Ki * die „Ober Has 
ee und über die X hei Greitenhagen nes 


den Umfang der epeifigen 6 am nafbeiite 6 
verorbnet: 
\ $ 4, Die ss 11, 13 uud. 15.ber ie 
ordnung, betreffend bie Regelung bed vorerwähnten 
Verkehrs vom 25. April 1860 (Amtsblatt, S. 83), 
werben aufgehoben. 

$ 2. An die Stelle derſelhen treten. bie, nach⸗ 
|ogenden Beftimmungen: 

11. Beim Durafafren durch die Brüden 
dürfen Dampficpiffe ſtromaufwaͤrts nicht mehr als fünf, 
ſtromabwärts nice mehr ale drei Fahrzeuge im 
ea mit durchführen. 

13. Das Definen der Brädentiappen. und 
das Durataften von Fahrzeugen durch das ‚geöffnete 
Brůckenjoch findet, Ratt: 

a, regelmäßig in der Zeit son Sonnenaufgang bie 
' Sonnenuntergang bei der Dderbrücke und per 
, Reglihbrüde, 
b. ausnahmsweiſe in der Zeit von Sonnenuntergang 
ji 6i8 Sonnenaufgang Nei ber: Orerbrüde, Jobald 
N das Eintreffen ‚rines burchgulafienden Fahrzeuges 
bem Brüdenaufzieher bejondere gemeldet wird. 
Diefe Meldung if entweder an Bord bes Fahr⸗ 

zeuges durch ein lautes und ni anfaltenet Gloden⸗ 
ſignal ober bur: —— ianne in, De in ber um 
. nung bed Brüdenayfjie u. maden. 
i Deffnung der Dridentlaypen werben “ıkann vi die 
ahnt mäß $ 5 der Orbnüng 

23. April föco mit pier ‚weihen Lichtern 





. 

: Beet Werben. Die ber@ulaflenben Bebruenge Die Landgemeinte Deutſch· Wilmetodotf im Keriſe Teltow Behrefene, 
waßſen .eine -heifbrennende Xaterne mit weißem| 15, Des Könige Majeſtät haben mittelſt Allers 
&igt am Mafte in der Höhe von ſechs Metern | pönften Erlaſſes von 27. Januar d. 3. die Bereinigung 
über dem Wafleripiegef fügren und bünfen ohne | des Gussbezirle Deutih-Wilmereborf mit dem gleidh- 
dieſes ſowie vor erfolgter Belenptung der Duich. namigen Gemeinbebegiife im NKteile Teltom zu ger 
yeah nit durch das Riappenjod paffiren.|mepmigen geruht. Died wirb gemäß $ 1 bes Land⸗ 

6. An Sonn» und Fefttagen Bleiben bie, emeinbe-ejeges vom 14. Apr 1866 Hierdurch zur 
Bridetiarpen beider Brüden während ber Zeit von, Semstichen Kenntmiß gebracht 
Fra un ee im Allgemeinen geſchloſſen yolsbam, ben 1875. " 
zegeim fig a. i — — hihf, welche mit feſtftehen⸗ Koͤnigl. Regierung. Wtheilung des Innern. 
Ben Serien Ihren, zu der fahrplan | Die Claffenkener-Beranlagung für das Jahr 1875 betreifent. 
» Ai en Zeit, 48. ° Da’ in Gemäßheit der Bekanntmachung bee 
’ It Dampfieifte diefer Wet bei Bere Heren Par 23. Januar d. Z., ber 
pärangen oben bei zu frühem Ein⸗ treffend das Ergebniß-der Elaffen euer Bremnlagung 
„ teilen, auf Sefondere Meldung beilfür das Jahr 187 ©.:6. ©. &4 Stüd 3 de 
dem Brüdenaufzieher, 11875 —, im laufenden n Jahre auf je d Matt der ver 
c. ausnahmöweife für andere Dampf-| anlagten Zahreöfteuer nur 2,80 Darf zu erheben find, 
Kbiffe und für alle Segelſahrzeuge fo wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gerad, 
nur beim Nachweiſe von Dringlid« daß die in Rebe flehende Steuer in den in Epalte A 
feitöfällen auf befonbere Mefbung Dei der nachfolgenden Ueberficht für die 12 Gfaffenfiener- 
bem Brüdmaufzieper. Aufen vermerften berihtigten Mohatöbeträgen yon den 
$ 3. Zumiderhandlungen gegen bie Vorſchriften einzelnen Steuerpflictigen zu zahlen if: 
der gegentwärtigen een, a und ber vorgedachten - 
Verordnung vom 25. April 1860 werben mit Geid⸗ 1 
ſtrafe bis zu dreißig Mark, im Unvermögensfalle mit 






[Bon dem Betrage in Spalte 3 And 





serhätnißmäiger Da bfrat, Ka 520277 EB Te 
er vorſtehende 6 3 tritt an bie Gtelle —8 Monat [Osert. Monat. 
des Berturd aufgehobenen Abjag 2 $ 19 der Vers R. RW N Wi RB. 
ordnung vom 25. April 1860. 1 3 2 0, -- 24 — 123 
Stettin, den 28. Januar 1875. iu 6 5 600 — || — 146 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bed Imern. ‚ u] 12 1 200 — [6 — 92 
IV 15 14 — 1 120 1 115 
Borſtehende polizei⸗ Verorduung ber Königlichen VI 18 16 80 41 4 1 38 
Regierung, Abteilung des Innern, zu Stettin wird Vi 24 22 40 1 92 1 84 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. ' vi 30 2 — 2 440 2 _|30 
oisdam, ben 13. Februar 1875. vn 36 33 60 2 68 2 |%6 
migl. Regierung. Abteilung des Innern. i x 2 a 20 3 86 3 8 

Betrifft die Anwendung des Metermaßes bei Berechnung det * 
mn us x 60 | 55 1] & ol 4 |60 
43. Gemäß Anordnung des Heren Minifters bes| XII 72 67 20 5 176 5 152 


Innern ift fortan bei Berechnung ber Transpertfoften | 2. 
dleidfal dab Metermaß im Berpätmmifie von I Melle Denia Reperung. 


gleich 7,5 Kilometer in Anwendung zu bringen und | ir 
der in Rechnung kommende Bruchtheil einer Meile Wiheilung für dirette Steuern, Domainen u. Borfen. 


auf die entiprechende Quote von 7,5 Kilometern, nach Drudfehlerberihtigung. 
Fünfteln dieſes Maßes — 1,5 Kilometern abgerundet, ! In dem im 5. Stüd des biesjäßrigen Amtsblatts 
du vebuciten. zum Abdrud gelangten @ebührentarif II vom 24. De⸗ 
Yotsdam, ben-3. Februar 1875. ıcenber 1874 haben fi felgende Drudfehler einge: 
Rönigl Regierung. Abtheilung des Innern. ſchlichen: 1) auf Seite 37 iſt im $ 3, I, 3, Spalte c. 
Aufhebung einer Biehfverre. zu Teen: „für jeben berechneten gä abſchnitt 
AU Die unterm 18. December vorigen Jahres duo Mark’ anftatt 940 Mark, 2) derſelben 


Imisblatt Stüd 52) über das Gehöft des Aderbürgers | Seite ik im 8 3, III, 2 zu Teen: „für je hundert 
ibier zu Furſtenwerder wegen Ausbruches von Meter Länge ber Eiſenbahn“ anſtatt für ie hundert 
orten F verhängte Bichfperte wird hiermit nach Meter der Länge ber Eiſenbahn. 
eriofene Sein aufge! eeghe Potsdam, den 6. Februar 1875. 
otsdam, den 11. ebruar 1875. Königl. Regierung. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. IMbtpeitung für directe Gteuern, Doinainen u. Sorfen. 








67 
achuugen . lottenburg ruͤchkſichtlich des gur Verbreiterung ber 
des 1. Woltel-Bedhbirme zu Berlin. ‚Lügowerfraße — —E Terrains das 


Wie derhoite Boliz 8 wegen bee MWollabgänge in ven Enteignungsrecht beigelegt worden, iſt zur commiſſa⸗ 
16 N Bollipinmreien. riſchen Verhandlung mit den Intereffenten und zur 
. dachſtebende ibſchaͤgung nachbe nannter Grundftüdätheite: 1) der 


„Polizei Verordnung: - auf dem, von dem vereibigten deldmeſſer Büdting- 
von ee aa —D Zinte gefertigten Situationsplan von ber in Eparlotten« 
* ion du Nie Sehen inbun — fo. Burg helegenen Lügonerfiraße mit blauer Farbe ſhraffirten 
verorbnet vas Weihe Prapbiun für Sen FAT ie sen Bußflaben el 9 run 
und weiteren Polizei⸗Bezirk und den Bezirk a am etraße belegen, im Grund» 
Hay? In Spastottensurg nf Bun, des Gugpe don Charlottenburg Vol cont. 2 NR 105 und 
Som 1 Digi 50, ie u izei⸗ Verwaltung go], 18 1018_ verzeichneten gene 

si. Die Eigentpümer folder Fabrilen inı96 DM. und 4 Dom, Te " ne 
welchen bei ber Verarbeitung der Wolle auf Mafinen | ingalt, 2) ber auf bemfet le fm an b, 
fogenannter Dafhinen-Muspus und andere dor. are —ãA und Mit an us Ihe Ioparm 
abgänge fi Bilden, find verpflctet, für bie ee —8 en in ver gomerfiraße 
Reinigung der Arbeiseräume von dieſen Asgängen |fefegenen im Grundbude von Charlottenburg Bol. 11 
. wi v ini Sa Aufbewahrung des Maſchinen ⸗ AM 643 Pop „5230 eingetragenen Grunbftüfs von 
Auspuges innerhalb der Gebäude darf ie on 58 DOM. Blägeninpalt, 3) ber auf, bemfelken 
kommen feuerfiheren Gefäßen Ratifinden. — Außer. © hen mit Blauer Zarbe ebenen 
h 9 en haben x, y,.aa, z unl i 
ah ⏑ Fer der tapethgen St. Bebmigsfirge 
gelegt und iger bebedt werben. TE I" — er re at GE ss 
nn. „burg Bol. um of. cont. 
m, Alf, FR Done Geziat an 
felbe fofort auszummafcen und von ger und Det 36 IM. Slägeninpalt ein Termin auf den 2. März 
möglich zu einigen, jarf aber auch dann nicht in 1STD, ke an abe nen, vor 
. H . miglichen ei⸗ Am 
15 Ban gehoiäkt, bielmehr nur 3 5i 4 Ile —— ommifjarius des Konigl. Polizei⸗ 
be Pi ah Gar wer! er . - Präfibii für Enteignungsfachen anberaumt worden. 
Darf Serfeibe ngleih Opinen-Auspng ariapeen, Io: Die Sntereffenten, fotweit biefelben nicht bereits 
ohne —— —— Eigenthumers der legteren wid! |verföntige Dortabung exgalten haben, werben in Orr 
yadt werben. — For müffen Wagen, welge mit |mapheit bes Gefeges vom 1. Juni 1814 $ 25 
Maiginen-Auspug_ befragtet. find, die Nähe von nn ie en ar — ee Ber aung 
Pr n echte e 
Sadungen, und leicht entzünblicgen Orenhinden tag bei Im —* ohne ihr gaben die au 
. . u ober 
S 5. Wollobgänge jeder Met, umgefetzete ſo⸗ ung feßgeſtent und weoen Zpezaruns 
wohl, als gefettete, Fürfen in den Arbeiscäumen | Prrnebung Der Te k Werben wird. 
vn —— Zn a Oele beramneen rn | ‚Der Colnmiffarius des Königt. Polizei⸗ praͤſidii 
jänge müflen vielmehr in feuerficheren Räumen|q für Enteignungsfagen Zellemann. 
au ah rt werben. ! Gnteiguungs-Berfahren bezüglich der vroje ctirten Berliner Stadtbahn. 
$ 6. Uebertretungen der vorſtehenden Bor. I8- Du Bemäßpeit bed $ 19 bes Seiepes über 
föriften werden mit Gerbsuge bis zu 10 Soalern Yo wi anne —— — — — 
2 7 * 3 J nei J ui entliche: ei 1 
Ober verhäfmißmäßiger Oefängnißftrafe geähndet yap für bie Sirea⸗ Mer projectirten Stadıbapn vom 


werben, R 
en {alten Cpaufieehaufe an der Berlin» Eharlottenburger 
Berlin, ven 6. Januar 1863. ig fee bis an die Königliche Korft Grunewald 
Konigl. Potigei-Präfblum, MR “ Kon 803 5 808 und Seaion 8 4 Station118) 
R R ‚in ber Feldmark Charlotteneurg die im $ es citirten 
wird Ft aa beat. Geſetzes vorgeſchriebenen Planauszäge nebſt Beilagen 


Konigl Poligei-Präfibium. ‚für bie Dauer von vierzehn Tagen während ber Dienſt⸗ 
Aukei u —— Werbreiterung der Münden von 9 Uhr Bor- bis 3 Uhr Nagmittags an 

noerfzaße in Charlottenburg erforberliher Barzelen. dem Wochentagen in dem Dienfigebäube des Königlichen 
37. Raghbem mittelft Aberhoͤchſter Gabinete-Orbre ; Polizei-Amts zu Charlottenburg zu Jedermanns Einſicht 
vom 24. September 1874 der Stabigemeinde Char⸗ offen ausliegen werben. 
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Erwaige ſchriftliche Einwendungen find innerhalb | Befauntmartumgen der Abnigl. Direction 
ber Katäpigen Friſt an den unterzeichneten Potizeiri ber Niederichtefifch-Mrärfifchen @tferibahn. 
Präfidenten zu richten. „Mündlide Einwendungen Berjenenzugs und Rıtent-Dillete, 
önnen mit gleicher Frift im Secretariat des Yolizei-| 23. Bom 15. d. M. ab treten für Perſonenzug ⸗ 
Prafdinms zu Berlin, Molfenmarft Nr. 1, Dienk-| Billetd 1. II, und JIE. CL., fomie für Metour sDileis 


immer Nr. 15, tofoll b rben. {II und BIT. @L. zwiſchen Berlin und reſp. Frankfurt 
u Berlin, den Kr Februar ee !a, D. einerfeits und den Stationen Breslau, Liegnig, 
Der Polizei-Präfident von Madai. Frankenſtein, Gnadenfrei, Reichenbach, Echreridnip, 


Freiburg, Strlegau und Jauer andererſeits ermäßigte, 
——S——— — — der oa sie —S—— 
des Kaiferlichen General Poftamts. |gleihgeftellte Fahrpreiſe in Kraft und werben m Ver 

Vorausbezahlung ber B-tellgebühr für frankitte Poſtſendaugen. bindung hiermit von dieſem Zeitpunfte ab and für 

32, Nachdem durch die Porordnung vom 18. De-Teittige dieffeitige Imiienfationen bie Fahrpreiſe ent- 

cember 1874 die Beftelgebüprenfäge für das Reichspoſt⸗ ſprechend ermäßigt. 

gebiet einheitlich geregelt worden find, Fann beim Verfehr ° Berlin, den 1. Februar 1875. ... 

innerhalb des Reichspoſigebiets: a. für Poflanmeifungen, , .. , Königt, Direction ö 

für franfirte Briefe mit Werthangabe bis 1500 Mark, der Niederjchleſiſc⸗Markiſchen Eüenbahn. 

und für frankirte Packete ohne Werthangabe nach dem Poſen-⸗Caſſeler Eiſenbahn-Veiband⸗Tarif 

Drtöbeftellbezirfe der Beftimmungs-Poltanftalt, und 24. Vom 20. Januar d.. 3. ab ift für bie Ber 

b. für biefenigen franfirten Sendungen nach dem Sand» |förberung von Gütern zmilgen Stationen der Dber- 

beftellbegirfe, deren Abtragung ben Landbriefträgern | Ihleflihen Eiſenbahn und der Magdeburg-Eörhen-Halle- 

befimmungsmäßig_ obliegt, "die Befteltgebüpr! Leipziger Eifenbahn via Hansborf-Eottbus-Detigfh cin 
leid) mit dem Granco voransbezapft werben. neuer Tarif uner ber —A „Poſen-Cafſeler 
0 ‚in einzelnen Ober-Vofdirectionöbezirfen weiter⸗ Eiſenbahn-Verbande Tarif” in Kraft getreten. 

‚gehende Beftellungseinrichtungen beflehen, fann inner-  Eremplare des Tarife find bei unſerer gran Güterz 

halb dieler Bezirfe auch für bie ‚hierher gehörigen | Expebition zum Preiie von 20 Mark-Pfennigen pro 

Sendungen bie Vorausbezaplung der verordneten Exemplar käuflich zu haben. 

Dehelgebügeen Ratfinden, Sol die Beflellgebüpr erlin, ben 5. Februar 1875. 

voraus bezahlt werden, jo find bie Sendungen auf, .„Königl. Direetion 

der Abreije mit der Vezeimung: „frei einfhlieglid | „der Niederſchleſi ch⸗Martiſchen Eifenbapn. 

en Pf. Befelfgeld” zu verfehen. Bei ofts|Antindigung eines Cpeeinitarife für den Transport von Setz 


F an: fer Art ac. 
anweiſungen und Poft-Padetabreffen ift dieſer Bermerfi ag Vom 15. rn d. I. ab tritt ein Special 
auf ben zugebörigen Abipnitten zu twieberhofen, tarif für ven: —e ei aller Art in u en: 
Berlin W., ven 10. Bebruar 1875. “Iodungen von den Stationen Schönebet, Staßfurt, 
Kaiſerl. General-Poſtamt. Helle und Sangerhaufen der Moßbeburg Cöthen Hole⸗ 


efanntına. n des Königl. Breußifchen | Leipziger Eiſenbabn nach der Etation Glag der Ober⸗ 
v Fe — wife ſchleſiſchen Eiſenbahn in Kraft. Druderemplare werden 
von unjeren Güter Erpebitionen in Berlin, Breslau 


General-Berfammlung. ° T 
A. Die diesjährige ordentliche General-Berfammlung jr en Da ee) verabfolgt. 


der Meifbetheiligten der Preußiſchen Bank wird auf! Königl. Direetion 


Mittwoch, den 24. März d. 3. Nachmittans; per Niedericleiih-Märfücen Eiſenbahn. 
8 Uhr, bierdurch einberufen, um für bad Jahr, gntünrigung eines Rachtrage zum Tarif für ven Lranspert von 
1874 den Verwaltungsbericht und den Jahresabſchluͤß Dbrrihlefiihen Steinfoblen. 


nebft der Nachricht über die Dividende zu empfangen] 26. Bom 1. Februar d. 5. if zum Tarif für den 
und die für den Central-Ausſchuß nöthigen Wahlen Transport von Oberfchlefiichen Steinfoplen von Sta- 
vorzunehmen (Banforbnung vom 5. Ociober 1846 | tionen der Rechte-OberUfer-Eifenbahn nad) dies ſeitigen 
ss 62, 65, 67, 68, 97 und. Allerhöchfter Erlaß vom| Stationen vom 1. Auguft 1874 ein Nachtrag I in 
30. März 1857, Geleg- Sammlung Seite 240). Die! Kraft getreten, welder die Aufnahme der Reppener 
Verſammlung findet im hiefigen Banfgebäude, Ober! Route in den Tarif enthält. Drud-Eremplare werben 
wallſtraße Nr. 10 und 11 ftatt.- Die neipbetheitigten ‘auf Berlangen von unſerer Güter-Erpebition Frankfurt 


- werben zu berfelben durch befonbere, der PoR zu uber⸗ a. D. unentgeltlich verabfolgt. 





gebende Anſchreiben eingeladen werden. Berlin, den 8. Februat 1875. 
Berlin, den 9. Feoͤruar 1875. ' Koͤnigl. Direction 
Der Miniſter der Niederſchleſiſch⸗Maärliſchen Eiſenbahn. 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Anfündigung eine Gpecialtarife für Holztraneporte 
Chef der Preußiſchen Bank. 27. Bom 1. Februar d. 3. ab if, ein Special⸗ 
Adenbad. | Tarif für Holptransporie in Wagenladungen zwilhen 





8 


Stastenen. dar Lemberg =-Sgernomig - Jafſy Eifenbahn, werden bei unferer hiefigen Güter» Erpebition unent- 
(öfterr. Linien) der Criheraog⸗ Nibreht-,. Galiziſchen geltlich verabfolgt. 
Tarl· Ludwig · und Kailersigerdinand-Nordhahn einerſeits Berlin, den 18. Februar 1875. 
und Stationen des Preußiſch⸗Braunſchweigiſchen, Berlins Königl, Direstion 
Cölner und des Norbbeutihen Eiienbahn « Verbandes der Niederſchleſiſch-Markiſchen Eiſenbahn. 
via Myslowitz⸗ Breslau⸗ Berlin unter ber Firma; Bekanntmachungen der Königlichen 
Nyeiniſch Norddeutſch· Galiziſcher Eijenbapn-Berband“ ; Direction der Oſtbahn. 
in Araft ‚getreten. Die bezügliichen Säge fönnen bei} ‚ Fractbrief-Bormulare. ‚ 
unfeyen Güter-« Expeditionen. in-Berlin und Bredfau 13. In Bolge Einfüprung des neuen Betriebs⸗ 
eingejeßen werben. - . Reglemenis vom 11. Mai 1874 fonımen, dem emanirten 
Berlin, den 8: Februar 1875; deuiſchen Frachtbrief- Formulare entſprechend, in den 
\ Ki Direstion. deftehenden Verband Verfehren zwiſchen deutſchen und 
. ber Niederjglefiih-Mäckfhen Eiſenbahn. polniſchen Stationen, fortab an Stelle ber bisherigen, 
— ——————— andexweite in deutſcher und ruſſiſcher Sprache gebrudte 
*8 —— — * 
28. Am 1. Februar d. I. if zum Schleſiſch- Polniſchen, 


Frachtbrief⸗Formulate und zwar: für den Preußiſch⸗ 

Hamburg⸗ Polniſchen, Magdeburg⸗ Polniſchen, 

Rpeinifgen ¶ Verbando⸗ Gluer⸗ Tarif vom 1. October Stettin-Ponifcen, Cäcfiich-Polnifhen und Oftbentjchr 
1872 ein Nachtrag XV in Kraft getreten, welde er⸗ Rbeiniſ hen Eiſenbahn⸗Verband zur —ã— 

— Beachtfäge für Holptnansporte im Verfepr mit, ift der" Aufbraud der bisherigen Frachtbrief⸗gormularẽ 

er, 





Jedoch 


Dderderg enthält. Druderempiare des Nachtrages ‚nach handſchriftlicher Abänderung der deutſchen Geld- 
werden bei unfesen Berbaubfationen, ſowie in Berlin , und Gewichte. Gotonnen fast, 
unensgeltlich verabfolgt. . Brom ep, den 3, Februar 1875. ' 
rin, den 10. Februar 1875. i Königt. Direction ber Oſtbahn. 
Konigl. Direction Pafent-Ertpeilunge 


i Dem Heren Alerander Berny in Pont Aubenas 
ı(Ardece) ift unter dem 1. Februar 1875 ein Patent 
- auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
grläuterte Maſchine zum eiden von Papier 
auf Maß, joweit fie als neu und eigenthümlich 


der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

jung‘ iſe 
a ng Aa, 
29. Bom 1. Februar d. 3. ab iſt zum Tarife für 
den Nordweſtdeutſch⸗ Ungariſchen Berband-Güter-Berfehr : 
vom 1, October 1874 .ein Nachtrag TI in Kraft ge ‚anerfannt iſt und ohne Jemanden in ber 
ireten, welcher tarifariſche und Elaffificationd-Aenderungen, ; Benugung befannter Tpeile zu behindern, 
ſowie theilweiſe anderweite Sradtiäge enthält. Druck- auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
exemplare werden von unſeren Büter-Expeditionen in, den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
Berlin und Breslau auf Verlangen unenigeltlih vers Dem Ingenieur Friedrich Bode zu Harkorten iſt 
abfolgt. Berlin, den 10. Februar 1875, iſt unter bem 8, Februar d. J. ein Patent 

, Königl. Direction ; auf ein Roͤſtofenſyſtem für Schwefelmetalle in 

ber Niederiglefiih-Märkiihen Eiſenbahn. ber — Bschnun — Be rag vos 

and i if ii — gewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Je—⸗ 

Antsrbigeng ein⸗ Be Sorten manden in der Anwendung bekannter Theile 
30.  Bom 15. Februar d. I. ab tritt im Schleſiſch⸗ zu beichränfen, 
Ryeiniſchen Eiſenbahn⸗ Verbande cin neuer Special: | anf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
tarif für Ober und Niederſchleſiſche Steinkohlen und den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Coafötransporte mit, theilweiſe anderweiten Srashtlägen ! Patent-Berlängerungen. 
in Kraft. Drusteremplare werden von unieren Kohlen⸗ Das dem Herrn Richard Uhlhorn zu Greven- 
flationen, ſowie von unjeren Güter-Erpebitionen in broich unter dem 15. October 1872 auf die Dauer von 
Berlin und Breslau auf Berfangen unentgeltlich ver-! drei Jahren für den ganzen Umfang bes Preußiſchen 


abfolgt. 
Berlin, den 12. Februar 1875. 
Königl. Direction ö 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Naghtrage zum Norddentſch- Ungariſchen 
a jerbaud- Tarife. 


Ungarifhen Berband-Tarife vom 1. Drtober 1874 ein 
Nachtrag III in Kraft getreten, welcher directe Tarifjäge 
für den Transport von Holzfohle in Wagenlabungen 
von Stationen der Kafchau-Oderberger Eiſenbahn nach 
Berlin enthaͤlt. Druckeremplare dieſes Nachtrages 


Am 10. Februar d. J. if zum Norobeutich- 


| Staates ertheilte Patent: 

auf eine Eteuerung für Dampfhämmer in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
erviefenen Zufammenjegung, ohne Jemanben 
in Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 

iR bis zum 15. October 1877 verlängert worden. 
erfonal:Chbronik, R 
Im Kreife Weſthavellaud if die Ausübung der 
olizei⸗ Anwalisgeſwaͤfie 1) für Tremmen dem Königr. 
;Domainenpägter Frie ſe zu Berge, 2). für Bugow 
junb DMarzahne dem Stabtiecretair. Grothe zu Branden⸗ 
burg und 3) für Weſeram und Slein- Kreug dem 


yo 
Domſeeretair Behrendts zu Brandenburg von jetzt Beifpiel, auf bem Wege ber Tpeorie und ber Praris 
ab übertragen worden. ‚bie Gärtnerei in unferem Vaterlande, beſonders die 
* Der Privat: Serretair Otto Ebert aus Seelow! Nusgärtnerei und namentlich ben Dbfiban zu heben . 
if zum Regierungs-Civil-Supernumerar ernenntworben. und zu fördern. 
Der — Johann Chriſtian Theodor Albrecht, Der Curſus der Gartenbauſchüler iſt ein zwei⸗ 
bisher zu Germendorf, Diöceſe Spandau, iſt zum sei er; der Unterricht umfaßt: 
Pfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinden der Parochie a) Begründende Fäher: Mathematif und ‚Rechnen, 
Schönberg, Diöcefe Lindow⸗Granſee, beftellt worden. | Phyfik, Chemie, Mineralogie, Botanif und Zoologie; 
Bon dem Königlichen Confiftorium der Provinz! b) Hauptfächer: Grundzüge der National-Deconomie, 
Brandenburg find bie nachfolgenden Candidaten: Bodenkunde, Allgemeiner Pflanzenbau, Obffultur, 
1) Paul Eduard Baarts aus Marienwerder, 2) Her⸗ insbefondere Obfibaumzucht, Obfibaumpflege, Obſt- 
mann Robert Theodor Proelß aus Gerswalde, kenntniß (Pomologie), Obfbenugung, Lehre vom 
3) Ernft Morig Hermann Rhein aus Hammelipring, : Baumfgnitt, Weinbau, Gemüfebau und Treiberei, 
4) Albrecht Guſtav Rudolph Epriftopp Romann aus Handelögewächsbau, Gehoͤlzzucht, Landſchafts⸗ 
Ziegenpals, 5) Ernſt Emil Auguſt Wachsmann aus: järtnerei, Planzeichen, Zeichnen und Malen von 
Berlin für wahlfäpig zum. Predigtamte erklärt worden. ! rächten und Blumen, Feldmeſſen und Nivelliren; 
Der ordentliche Lehrer Dr. Franzky am! c) Nebenfächer: Buchführung, Bienenzucht und Seiden- 
Gymnaſium zu Spandau if zum Oberlehrer befördert bau mit Demonftrationen. 
worden. \ ! Zur Unterfiügung des Unterrichts dienen: muſter⸗ 
Der Schulamts-Candidat Dr. Baſedow ift ald gültige Baumſchulen in großem Mafftabe, der Obſtpark, 
ordenilicher Feprer an der höheren Bürgerſchule zu der die verſchiedenzn Bormbäume enthält, der Obft- 
Neuſtadt⸗Ebers walde angeftellt worden. | muttergarten, ausgedehnte Gemüfeanlagen, Parkanlagen 
Der_bisperige Padmeifer Carl Chriſtian Andreas u. A.; ferner die Bibliothek, das phpFfaliige und 
Eduard Krenzlin In Berlin ift definitiv als folder chemiſche Cabinet, das Obftcabinet, der Modellfaal u. A.; 
bei der Niederfchleſiſch-Markiſchen Eifenbahn angeftellt | dazu treten beunnächft die wiſſenſchaftliche Verſuchoſtation 
worden. jfür gartneriſche Zwedte, Gewaͤchs hauſer für Obſitreiberei 
‚Perjonal-Beränberungen im Bezirke der und Einrigtungen zur Herftellung von Obftwein und 
Raiferlihen Dber-Poſt-Direction in Berlin! Dörrobft, \ 
Im Laufe des Monats Januar find: B Das Honorar beträgt für das erfte und zweite 
ernannt: der Dbers Poftdirertiond- Serretait Sam. : Semefter je 30 Tpfr., für das dritte und vierte fe 
Leop. Schulze zum Pofkcaffirer und der Poftfecretair!20 Thlr.; außerdem find halbjährlich 7. Thir. für 
Graumann zum Ober-Poftiecretair; Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bett und Beitwäſcht 
verjegt: der Ober Poflerretatt Eichmann von zu entrichten. ‚Für die gewährte gute und reichhaltige 


Berlin nach Cottbus; ! Belöftigung wird Nichte berechnet, dagegen finb bie 

penfionirt: der Poffesretair Bruns; | Zöglinge verpflichtet, in ben für bie praktiſchen 

eftorben: der Ober-Poftcommiffarius Sander und! Belchäftigungen beflimmten Stunden bie ihnen anzu 
der’ Poſtamts⸗Aſſiſtent Gutowsfi. meiiende ar eit ohne genänigung zu ‚verrichten. 

; ; J inmeldungen zur Aufnahme haben unter Bei: 

re bringung der Gengnifie ſchriftlich oder mündlich bei 


'dem unterzeichneten Director zu erfolgen. Derfelbe 


Die Knaben Stolge und Pieſt zu Lenzen haben | : J 
am 10. Januar d. J. den beim Schliufchuhlaufen auf: an auf portofreie Anfrage weitere Auskunft 


dem Lödnigfluffe in das Eis eingebrodenen Knaben Prosfau, den 11. Februar 1875 
eters mit Entfehloffenpeit und Umficht vom Tode des recht an: — B 
—E rei, wie wird hierdurd) befobigend | Der Director des Königt. pemofegifhen Inſtituts. 
ur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
s Porsbam, den 12. Februar 1875. Abhaltung von Beriätslagen. 


. . A “ Es wird hiermit zur Kenntniß bes betheili— 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. | Yubticume — vos der am 2. And pe it en 


Königl. pomologifches Ynftitut zu Proskau. d. J. in Lömenderg i. M. anftehende Gerichtstag auf 
Das Sommer-Semefter am Königl. pomologiſchen den 18. und 10. März d. J. verlegt worden if. 

Inſtitute in Proskau in Schleſien beginnt den 1. April” Neu-Ruppin, ben 5. Februar 1875. 

d. J. Die Anftalt hat den Zweck, durch Lehre md Koͤnigl. Kreisgericht. 


(Hierzu drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebüren betragen für eine einfpaltige Drudseile 20 Piennige RR. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pfennigen R.M. beredinet.) 
Red igirt von der Königligen Regierung zu Potsdam. 
Forsten, Baßıı der U. 38. Hayn'igen Orden. 








Amtoͤblatt 


der Königlichen 


Kegierung zu Potsdam 
md der Stadt 


Berlin. 
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Stil 9. 





Den 26, Februar 


1875. 





bes Königlichen —— 
Binz Brandenburg. 

Die Direchon der Kurmägtiichen Hilfscafje betreffend. 
2%. Son dem diesjährigen Communal-Landtage ber 
Kurmart if an Stelle des verftorbenen Königlichen 
Geheimen Cotimiſſionsraths Leif zu Wriegen a. D. 
der Gtabtrath Köppen zu Potsdam zum zweiten ſtell⸗ 
vertretenden Mitgliede ber-Direstion ber Kurmaͤrkiſchen 
Hilfscaffe auf den Ref der Wahlperiode vom 1. Zuli 
1873 bis dauin 1878 gewählt worden. 

Poröbam, den 18. Februar 1875. 

Des Dbetpräfivent der Provinz Brandenburg. 

Virktige ime Rath 0. Jagow. 
Beordmui und Bekanntmachungen ber 
Königlichen Hegierung: 
a. welde den Regierungsbezirk Potspam und 
bie Stadt Berlin betreffen: 
mitte Martiprelie von Berlin 
ae 327 — 1875. 1 

47. Die Durchſchninspreiſe der verſchiedener 
Getreide⸗Arten, ber Erbjen, des Rauchfutiers zc., haben 
im Monat Januar d. 3. auf dem Markte zu Berlin 
betragen und zwar: 


für 50 Kilogramm Weizen 9 Mark 65 Pf, 
⸗ “ ", Roggen 8 = 38 = 
u fe 8 = Th 
ss . Hafer 9 = 46 » 
⸗2 5 Exbien. 10» 42 =, 
vas Schoct Stroß A + 
» dem Gentmer Heu 4 s ⸗ 


66 
was hierburg) zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht wird. 

Yorsdam, den 18. Februar 1875. B 

Kömigl, Regierung. Abtheilung des Innern, 

De erreichtſche Bereimsihaler und Vere ias Doppe lthaler betreffend. 
As. Es wird hierdurch Behufs Bermeibung von 
Mißverfländaifien zur Öffentlichen Kenntniß gebragt, 
daß nach dem. Erlaffe des Herta Binanze Miniftere 
vom 12. d. M. hinfichtlich der in Defterreih Bis zum 
Schlufie des Jahres 1867 geprägten Bereindthaler und 
Vereins⸗ Doppeithaler das Reichsgeſetz vom 20. April 
v. I. G.⸗G.Bi. S. 35) Anwendung findet, nad 
welchem dieſelben ebenſo wie bie Ein- und Zweithaler⸗ 
Rüde Deutien Gepräges im geſammten Bundesgebiete 
an Sielle der Reichsmünzen bei allen Zahlungen an- 
zunehmen find. Zu den in der Bekanntmachung des 
Heren Reihälanzierd vom 19. December v. 3. (R.⸗ 
SB. 6. 157) genannten Münzen bes Eonvention 





fußes oͤſterreichiſchen Oepraͤges gehören bie bezeichneten 
Thaler nicht. 
Potsdam, ben 18; Februar 1875. 
König. Regierung. 


b. welde ben Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Bekanntmachung au die Aerz 
Beicefienn Die Bsfähtu von —— 
298. Es if wiperpo Dorgelommen, daß Aerzte 
bei verbächtigen Todesfällen nit nur die fofortige 
Unjeige bei ber Obrigkeit unterlafen, fondern jeibft 
willfüprlig oder, durch die Aufforderung dazu unbefugter 
Privatperjonen veranlaft, die Deffnung der Leiche vor- 
genommen haben und daß durch dieſes ungejepliche 
jerfahren die fpäter erforderlich gewordene gerichtlidye 
Erpebung des Thatbefandes erſchwert, ja unmöglich 
gemadt worden if. . 

Bir mepmen hieraus Beranlaffung, ben 6 449 
der Criminal» Ordnung in Erinnerung zu bringen, 
welder folgendermaßen lauter: 

Der Körper eines Menichen, deſſen Tod nicht 
unter den Augen feiner Hausgenofien ober anderer 
unbeſcholtener Perjonen natürlihermeife erfolgt, ſondern 
durch Gewalt, Zufall, Selbftmord oder eine bis dahin. 
unbefannte Urſache bewirkt if, barf niemals eigen 
mächtig beerdigt, fondern es muß folder Vorfall von 
Denjenigen, die ipn entbeden, jogleih, und zwar auf 
den Dörfern ber Gerichtsobrigfeit oder Denjenigen, 
welde ihre Stelle vertreten, in den Städten aber der 
Stabtobrigfeit gemeldet worden. 

Demgemäß weifen wir bie Herren Aerzte an, in 
jedem falle, welcher möglicherweife-zu einer gerichtlichen 
Leichenoͤffnung Beranlafjung geben könnte, aller unges 
hörigen, den biherigen Zuftand ber Reiche verändernden 
Eingriffe, zumal der vorſchnellen Deffnung derjelben, 
ſich zu enthalten und für die nad Vorflehendem noth⸗ 
wendige Anzeige zu forgen. Mir erinnern ferner 
daran, daß, wie gerichtsärgtliche Dbductionen nad 6 3 
des bezüglichen Regulativg vom 15. November 1858 
in der Megel. nicht: vor Ablauf von 24 Stunden nach 
dem Abflerben vorgenommen werben dürfen, auch den 
Privarärzten durch Verfügung des Herrn Miniſters 
des Innern vom 6, November 1811 die Obductionen 
von Leichen innerhalb der erfien 24 Stunden nad ers 
folgtem Tode unterſagt find. 

Yorsdam, den 17. Februar 1875: 





Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Ueberficht des guſtaades ner Elememar-Lehrer-Wittwon ⸗ und Daiſen ale für das Jahr 1874: 


Im Verfolg der früheren Bekanntmachungen, indbejondete Her vom 21. Februar v. I. — Amis⸗ 


blatt de 1874 Stüd 9 Seite 73 — wid in Betreff der Verwaltung Ser rg und 


Waiſen⸗Caſſe für das Jahr 1874 nad S 19 der renidirten Statuten vom 7, 1 & durch ngch⸗ 
E welche auch durch die Kretoblatter des Caſſcabeurkec u buſhich ax ik; FR pcachken 


Rehende Leber 
Kenntnig gebra B 









im 
A. Beſtand aus dem Jahre 1: 
" B. An laufenden Einnahmen: 
AlAnteittögelder . 2.22 20a 
21©®ehältöverbefferungdgeldver . . . . 
3|Rirhen-Collectengelder 
A|Haus-Eoklectengelder . 
SlCapitalginien . 2 2 200. 
6|Jahresbeiträge der afjenmitglieber . 
7Semeindebeittäge . 2 2 2 0200 
algenfige Einnahmen . > 2 22 000. 
H|Reubelegungen reſp. zuruckgezahlte Capitalien . 


— Ausgabe: 
¶Verwaltungskoſten .. * 
2Jur Anlegůng als 
3}Venfionen A 50 Thir. jährlich 
AlSonftige Ausgaben . 


5/Zurüdgezahlte Gapitalien. reſp. Neubelegungen un 


— Wiederholung: 
Die Einnahme pro 1874 betragt —8 
Die Ausgabe pro 1874 betraͤgt 


Näherer Nachweis.— 


pt... men. 


jecember 187 


















Summoa der Ausgabe | 


23,000.143,883 4| 6 
en 290,225 Bars] 4 
.22.2.2.5.51.23,000 Jas683l A] 6 

Bleibt Behand 1 267,225 131,732] 5|10 
Der Baarbeftand ift bereits hypothekariſch ausgeliehen. 


Potsdam, den 18. Februar 1875. 
Königl. Regierung. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 





Die Behebung der claifficieten Ginfommenteuer .und Auszahlung 
von Penfionen ıc. in Charlottenburg beirefiegd. - 

BL Nachdem. die Stadtgemeinde Charlottenburg 

vermittelt. ihrer geieglihen Derteetung 5 ‚hat. bereit 

finden laſſen, zur, Vermeidung der Verweiſüng ihrer 

betreffenden Einwobner an bie NKönigl. Teltower 

Kreis⸗Caſſe zu Berlin, einfiweilen bis zum Ablauf Diefes 

Jahres an Stelle des feit dem 1. Januar d. I. auf⸗ 

‚elöften Königligen Steueramts zu Charlottenburg für 

echnung der gedachten Kreis⸗Caſſe 

die clajfifigiste. Einfommenfleuer won Eins 
wohnern ber Stadt zu erheben, ſowie 

die fiscaliſchen Zahlungen namentlih an Civil⸗ 

and Militair-Penfionen, Wittwen-Benfionen 

a. ſ. w. an Einwohner. ber Stadt zu Teiften, 

werben zuvörberft die Einfommenflewerpfliggtigen 

der Stadt Charlottenburg is entſprechender Abänberung 

unjerer Bekannnnachung vom 16, Juli 1851 (Amts⸗ 


blatt de 1851 &: 229) hierdurch ‚andgefordert, vom 
1. EM. ab, die :claffifcinte Einkommenftener jpaͤte ſens 
zu den vorgefspriebenen älligkeitsterminen an bie 
ſtaͤdtiſche Steuer⸗Caſſe bie ouf Weiteres abinfüßren und 
die Penſions- und fonfligen. Empfänger fisca- 
liſcher Zahlungen hierdurch veranloßt, fih wegen 
Baplung ber fälligen Penfionen -ıc. gegen vorſchrifts⸗ 
mäßige Quitiung an diejelbe Caſſe yon dem ‚gedachten 
Zeitpunft ab zu. wenden. 
Poisdam, den 22, Februar 1875. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für direste Steuern, Domainen m. Forſten. 
. GemeigperfBezisie-Denänderumgen.. 

32. Unter Geuhmigung des Hera Minifters bes 
Innern vom 9. Februar. d. J. find auf Grund bes 
$ 2 Abſatz 2 der Städte-Orbnung vom 30, Mai-1853 
bie in der von dem Koͤnigl. Domaisen<Polgei- Amte 








au Senzen unter dem 27. Januar „1872 auigefellten 
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Racqhweiſung unter N? 1 bis 109 verzeichneten, zu⸗ 
ſaminen 1,8540 -Hectaren- umfallenden Grundftüde, 
die „Eurzen Länder” und „halben Stüde” genamt, 
welcye biöhen.updp Feincux Geine inde· ober felbfiffindigen 
Gutsbezirke angehört Haben, mit dem Stabibezist Lenzen 
vereinigt worden. 0 
Yersdam, den 16. debruar 1875. 
Königl. Regierung. . Abtheilung bes. Innern. 
Die Vreufiſhru Drei: und / Einpfenzighüde betreffenb. 
83. Zur Vermeidung von Jerthämern wird hier 
dierch gun :öffentlühen Keuutniß gebracht, daß nach ben 
höheren Orts ergangenen Vorſchriften gegenwärtig nur 
die alten: Preußiihen Biver und Vierpfennigſtüde zur 
Einziehung gelangen, daß aber ein gleiches Verfahren 
für die Breupiigen Ein a ne pe Rüde nicht 
angeordnet iſt, wesbalb bie lehigedagten Dtünzen au 
noch jetzt ebenſo wie bisher im Verkehre verbleiben. u 
Potsdam, dem: 18. Februar: 1875. 
= Könige; Regierung. 
Erſcheinen eines Wertes über die im ’Aegi jebt zirk Poted 
—F 
34. Die vierte vermehrte und verdeſſerte Ausgabe | 
des Buches 


„Die im ‚Regierungsbezisf Polsdam chenden | 
Poligei-Berorbnungen“, bach 
weiches bereits im Jahrgange 
— Süd .15 — Seite 117 — ‚den Poligeidehörden | 
zur Anfchaffnung empfoplen worden, ift jegt erſchienen 
und kaun zum reife von 1 Thlr. 10 pr. vom Ber: 
faffer, Bein | Regierungsrat. von Wichert hierſelbſt, 
werben. 9* 
otedam, den 19. Februar 1875. . 
önigl. Regierung. Abtheilung des Iunern. 


Bekanntmachungen 
bes König. Brlizei-Präfbiums zu Berlin. 


. gung von . . 
19. Auf Ihren Deriht vom 31. Januar d. 3. 
wid Jh der Stadtgemeinde Berlin Behufs . völliger 
Regulirung ber Streliger Straße das Enteignungsreht 
bezüglich der dem Brawereibefiger Oswald Berliner 
zu Berlin gehörigen, auf bem zurüderfolgenden Ueber⸗ 
fihisplane gelb angelegten. und.mit a, b, c, d, a 
reſpective 0. d, e, f, e umjcriebenen, im Grundbuche 
von ben Unngebungen Berlins Band 42 N 2395 und 
2396 verzeichneten beiden,. beziehungsweile 313 und 
285, zufammen :598 [I Meter großen Grundflaͤchen 
hierdurch verleihen. : . — 

Berlin, den 1. Februar 1875.- 

93. Wilhelm. 
B gen, Dr. Adenbad. . 
An den Minifer für Handel, Gewerbe und öffent- 
liche Arbeiten, . . 
Ba * ” 

Vorſte hende Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre wird hier⸗ 
durch in Gemäßpeit s 2 des Expropriationsgeſetzes 
vom 11. Juni 1874: zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 16. Bebruar 1875. oo 

Rönigt Volijei · Praͤſidium. 





1874 des Amidblaues 


6) 


. Geteigunng von .Örunpßüden., - J 
20. Nadbem auf Geunb der Alerpöchfen Cabinets⸗ 
orbre vom 16. October 1874 und aufolge Antrages 
ber hiefigen Stabtgemeinde vom 29. Januar d. J. 
das Enteignungsverfahren bezüglich folgender zur Frei⸗ 
leguug des von ber. Fehrbelliner, Chriſtinen⸗ Ziong- 
tirch⸗ und Templiner Straße umfchloffenen Pages A. 
bes Bebauungsplans Abtheilung XI. von den Um— 
gebungen ‚Berlins erforderlihen Grundflüde, nämlich: 
bes auf dem im Januar 1874 von dem Felb- 
meiler 9. Müller entworfenen von, dem tedj 
niſchen Büregu des Poligei-Präfiviums unterm 
13. Auguft 1874 vevidirten Situationsplan mit 
ad, ae, u, c, p umſchriebenen, im Hypothelen⸗ 
buche ber Stadt Berlin Band 2 7 128 einge- 
tragenen Grundſtüds des Kaufmanns Johann 
Heinrich Dito Pein von 4409,27 OM., 

des auf demfelben Situationsplan mit 1, e, k, 
b, g, m umfcriebenen, im Hypothefenbuche ber 
Stadt Berlin Vol. 60 7 3104 eingetragenen 
Grundftüds bes Zimmermeifters Johann Jacob 
Meyer von 238143 IM, . 

des auf demfelben Situationsplan mit b,, 1, m, 
f umfcgiebenen, im Hypothelenbuche von Berlin 
Bol. 2 NP 129 eingetragenen Grunbftüde- 
Abſchnitts deſſelben Befigers von 441,56 DIM., 
bes auf demfelben Situationsplan mit k, u, t, h 
umſchriebenen, im Hypothekenbuche von Berlin 
Bol, 2 N 129 eingetragenen Grundfüde« 
Abſchnitts deffelben Eigenthümers von 107,8 OM., 
bed auf bemjelben Situationsplan mit f, g, t, 
vv, a umijchriebenen, im Opotpefenbuge von 
Berlin, Bol. 137 129 A. Pag. 25 einge 
tragenen Grunbflüde deſſelben Eigenthümers 
son 2839,47. DOM, 

eingeleitet worden, ift zur commiſſariſchen Verhandlung 
mit ben Betbeiligten und zur Abſchätzung der Grund» 
füde ein Termin an Drt und Stelle auf 
den 10. Mär; 1875 Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commilfarius des Polizei» Prafiviums für 
Enteignungsſachen, Regierungs-Rath Tellemann, 
anberaums worben, zu welchem in Gemäßheit des 


2 


3 


'y 


8 25 alinea A des Gejeges vom 11. Juni 1874 alle 


biefenigen Betheiligten, welche nicht bereits perſönlich 
vorgelaben worden find, unter ber Verwarnung hier⸗ 
durch eingelaben werden, daß bei. ihrem Ausbleiben 
ohne ihr Sutbın die Entjhäbigung feſtgeſtellt und die 
Auszahlung verfügt 
werben wird. 
Berlin, den’ 15. Kebruar 1875. 
Koͤnigl. Polizei-Präfidium. 
Betrifft die pro 1875 zur Pflaſterung aufzurufenden Straßen 
. in Berlin. 

21. Die unterzeichneten Behörden bringen im 
Anſchluſſe an die gemeinſchaftliche Belanntmahung 
vom 24. December 1874 ein Verzeichniß berjenigen 
Straßen und Pläge zur öffentlichen Kennmiß, welche 
für den Fall der unenigeltfihen „Abtretung bes zur 


oder Hinterlegung derſelben 


Anlegung ber Straße erforberfihen Terrains noch im 
Sahre 1875, innerhalb der dur den Etat gezogenen 
Grenzen, init Pflafter und Entwäfferungs » Anlagen 
verfehen werben follen. Die betheiligten Grundbefiger 
werben hiermit erſucht, das Erbieten zur Sand-Abtretung 
ſchleunigſt und fpäteftens bi8 zum 31. Mai d. J. 
an das mitunterzeichnete Polizei-Präfidium vihten, und 
bie von einem Felbmeſſer gefertigten Gituationspläne 
in drei Eremplaren beifügen zu wollen. Die unter- 
zeichneten Behörden geben ſich ber zuverfichtlichen Er⸗ 
wartung hin, daß die Offerten zur Land-Abtretung, 
welche im eigenen Intereſſe der Grundbefitzer liegt, 
und allein eine orbnungsmäßige, der Haupt und 
Nefidenzftabt angemefjene Bebauung ermöglicht, recht⸗ 
zeitig eingehen werden, da es andernfalls unmöglich 
iR, die nöthigen techniſchen Vorarbeiten zu treffen. 
Berlin, den 17. Februar 1875. 


Konigl. Magiſtrat hiefiger Königt, 
Polizei⸗Praͤſidium. Haupt ⸗ und Reſidenzſtadi. 
* * 


* 
Berzeichniß. 
3 Lauſitzer Platz. - “ 
2) Wrangelftraße von ber Zeughofftraße bis zur 
Staligerftraße. 
3) Tusryſtraße von der Wrangefftraße bis zur 
Görligerftraße. 
4) Liegnigerftraße. 
5) Reichenbergerſtraße von der Forflesftraße bis 
zur Liegnigerftraße. . 
6) Straße 6 Abtheilung IT von dem Urban-Plag 
bi8 zur Grimmftraße. . : 
7) Kreugbergfiraße von der Belle» Mllianceftraße 
bis zur Großbeerenftraße. 
8) Hagelöbergerftraße vom vorhandenen Pflafter 
bis zur Großbeerenftraße. ' 
9) Straße Alt-Moabit von der Ditofirafe bis 
zur Weichbildsgrenze. 
10) Lehrterfiraße vom Zellengefängnig bis zur 
Fennſtraße. 
11) Birkenſtraße von der Stromſtraße bis zur 
udſtraße. 
12) Waldſtraße von der Thurmſtraße bis zum 
Bahnhof Moabit der Berbinbungsbahn. 
13) Gerichtsſtraße von der Müllerſtraße bis zur 
Reinidendorferftraße. 
14) Adolfſtraße von der Gerichtsſtraße Bis zur 
Marftrafe, , 
15) Marſtraße von ber Adolffirafe bis zur 
Straße 39 Abtheilung X. . 
16) Schulftrage von der Ruheplatzſtraße bie zur 


arftraße. 
17) Antonftraße von ber Ruheplatzſtraße bis zur 


abe. 
18) Straße 39 Abtheilung X’ yon ber Marftrafe 
bis zur Liebenwalderſtraße . 
19) Liebenwalberfiraße von ber Reinickendorfer⸗ 
ſtraße bis zur Straße 39 Abtheilung X, 


7a 


20) Seh: Zu \ 
20 Eoninnehrnge von der Prinzen · Allee bis gur 
a efenfrape Sohfrae 5 
iefen! von ber id zur 
Pankfrafe. - 
23) Wolgaſterſtraße. j : 
24) Smwinemünderfirage von der Ryeinsberger⸗ 
firaße bis zur Bernauerſtraße. 9* 
25) Wollinerſtraße von der Rheinsbergerſtraße 
bis zur Bernauerſtraße. 
26) Fehrbellinerſtraße von der Cyerinerſtraße bis 
zur Griebenowſtraße. J 3 
27) Weidenweg von der Palliſadenſtraße bie zur 
Straße 47 Abtbeilung XIII. 


Poliz ei⸗Verorduung 
bdas Verbot der Nißhaudlung von Schlachtvich 
und Geflügel betreffen. 
22. Auf Grund der 665, 6. und 11 des Geſetzes 
über bie Polizei Verwaltung vom 11. März 1850 
(6.6. 1850 ©. 265) verordnet das Polizei-Präfdium 
nad Berathung mit ben Gemeindevorſtaͤnden für -bie 
Städte Berlin und Charlottenburg in Ermägimg det 
HolizeiiBerorbnungen vom 1. Mai 1871 (Intekigenz- 
Blatt, M 209) und vom 1. Auguff fi (Berliner 
Intelfigenz-Blatt A? 215); was folgt: : - 
s4 De ‚miter Eifenbapn oder Fuhrwerk 
transportirten, ſowie bie auf den Rarkt gebrachten 
oder dort befinbfichen Kälber, Schafe und Schweine 
dürfen nit geriet ober gefeſſelt werben. - 

5 2. Die zur Beförderung von Vieh benupten 
Fuhrwerke müffen fo geräumig Sin, daß bie Thiere, 
ohne gepreßt ober Hefchnärt zu werben nebeneinander 
ſtehen oder liegen können, 

.An Raum ift zu nehmen: 1 Duadraimeier auf 
2 Kälber, 1 Duadbratmeter auf 3 fe, 2 Quadrate 
meter auf 3 Schweine gewöhnlicher Art. 

"5 3: Geflügel jeder Urt barf nur in Räfgen 
oder anderen laftigen Behältern befördert werben, für 
deren ausreichende Geräumigfeit die Befimmung bes 
$ 2 alinea 1 gilt. Der Transport in Gäden if 
unterfagt, ebenfo das Zufammenbinden einzelner Tiere, 
fowie das Tragen der Thiere am ben Füßen. - 

$ 4. Bei der Beförberung des Schlachtviehes, 
mag dieſelbe durch Rrage, Treiben ‚ober Fahren ſtatt⸗ 
finden, und bei der Behandlung beffelben ift jedes 
brutale Benehmen gegen die Thiere; insbefondere das 
Hegen von Hunden ohne. Maultärbe auf dieſelben, 
heftiges Zerren an Leitfeilen, Prügeln mit Anütteln, 
Stogen mit Fäuften und Füßen umterfagt. Beim Eins 
und Ausfaden find die Thiere zu heben, nicht zu werfen. 

$ 5. Zumiderpandlungen gegen vorftebenbe An- 
orbnungen werden, fomeit fie nicht auf Grund bes 
Strafgeſetzbuchs eine höhere Strafe nad fih ziehen, 
mit Geldbuße von 1 bis 30 Mark oder verhältmiß- 
mäßiger Haft geahndet. . 

Berlin, den 13. Februar 1875. 





Königt. Poligei-Praßstum, 
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Bebanutmachungen der ichen 
Scsvutrole ber &i 
Aufgebot von Siaateſchuloſche inen 
4 In Gemäßpeit des $ 6 der Verordnung vom 
16. Zum 1819 (Geieg- Sammlung ‚9. 549) wird 
hierdarch befannt gemacht, daß dem früheren Banf- 
gioät ®. Müller & Co. hierſelbſt, Behrenftrage 
r. 54 (jegt Mitieldeutſche Erebitbanf, Filiale Berlin, 
Behrenftrage 1 u. 2) die Staats ſchuldſcheine Lit. F. 
8143, 41,34% und 102,850 & 100 Ihr. im Jafre 
1870 amgebli abhanden gefommen find. Es werden 
Diefenigen, welche fih im Befige biefer Documente 
Wefinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
Eontrofe der Staats⸗ Papiere oder der Mötteldeutichen 
Creditbank, Filiale Berlin, Behrenftraße Nr. 1 u. 2 
hierſelbſt, anzuzeigen, widrigenfalis das gerichtliche 
Amortifattondverfahren eingeleitet werden wird. 
Berlin, den 15. Februar 1875. 
Königl. Eonteole der Staatd-Papiere. 


Bekanntmachungen des Königl. Preußiſchen 
Saupe laut Diecetoeiuns. ' j 
Srriggtung einer Banf-Gommanbite in Crfurt. 


8. In Gemäßpeit der Bekanntmachung des Herrn 


Chefs ‚ber. Preugifben Bank vom 2. d. M. dringen 
wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Bank« 
Eommanbite in Erfurt ihre Wirkfamfeit am 1. März 
1875 beginnen wird. ‚ ö 
Dicjeibe wird, folgende Geſchaͤfte Hetreiben:- 


9) die Discontirung von Wedfeln auf- Erfurt, | © 


Berlin und ambere bdeutihe Pläge, an melden ſich 


Filial⸗ Anftalten der Preußiſchen Bank befinden, ober |. 


auf welde nad ber Beftimmung des Haupt» Banf- 
Directoriumd außerdem Wechſel angefauft ‚werben 
dürfen, desgleihen den Ankauf von Wechſeln auf aus⸗ 
ländifche Pläge nad näherer Beftimmung des Haupts 
Bank-Directoriumg; . 

2) bie Erteilung von Darlefnen gegen Unters 
pfand von edlen Metallen, inländifhen Staates, 
Communal⸗, ſtaͤndiſchen und anderen öffentlichen, auf 
jeden Inhaber Tautenden Papieren und im Inlande 
Tagernden, dan geeigneten Kaufmanndionaren; . 

3) die Annayme von Geldfummen zur Auszahlung 
bei der Haupt⸗ Bank und beren Filial-Anftalten, ſowie 
die Auszahlung .anderwärts zur Erhebung in Erfurt 
eingegaplten: Beträge; 

4) bie Beforgung bes Ans und Berfaufs vom 
Öffentlichen Papieren für Rechnung öffentlicher Behörden 
and Supalten) 

5) die Amahme von Wechſeln und fonfligen 
zahlbaren Effecten zur Einziehung. 

- Die Berwaltung ber Röniglihen Banf-Eommandise, 
welcher vorbehaltlich anderweiter Beſtimmung die Kreife 
Erfurt, Müplpaufen 1. Th., Langenfalza, Weißenſee, 
Schienfingen und Ziegenrüd ale Geſchäftsbezirk zu⸗ 
gewiefen find, if dem Bank⸗Rendanten Seiffert ale 
erfien und dem Banf-Buchpalter Goldammer als 
interimiftifchen zweiten Vorſtands⸗Beamten gemein 
ſchaftlich Übertragen worden und find baher 





und Ausfertiguugen ber Banf-Eommandite erfor! 
.. Berlin, den 13. Behruar 1875. - . 
- Königl. Preugiihes Haupt-Banl-Direstorium. 
2? der Königl. 
« 


Unterſchriften bei alfen vechtsverbindlichen en 


Bekanntutachun Dirertion 
der Stieberichlefieh-Aärfiichen Eifenbahn. 
ß Infündigung eines Tarif-Racıtrugs. j 
82. Vom 15. ar d. 3. ab tritt zum Tarife 
für den nachbarlichen Güter« Berfehr mit der Berlin 
Yorsdams Magdeburger und Ragbeburg" Bufberhäbirr 
Eifenbapn vom 15. April 1872 ein Nachtrag IT 
in Kraft, welder birecte Frachtſäte der Ciaſſe D für 
den Berk: zwiſchen Bienenburg einerſeits nd 
mehreren Stationen der bielfeitigen, Oberſchleſiſchen 
und Breslau⸗Schweidnizz · Freiburger Eiſenbahn anderer« 
ſeits, ſowie Ausnahmefrachtſätze ffir Thontransporte 
von Trotha nach Frankfurt a. D. enthält. Druc- 
exemplare werden von unferen größeren Berbanbs 
flationen auf Verlangen umentgetih verabfolgt. 

Berlin, den 13. Februar 1875. 
Konigl. Direction 

ber Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
Anfindigung eines Radıtrans zum Turh für den Eihkfid- - 
Rbeiniicen CifınbaaBerbaxd.. 

33: Bom f.”v. M. ab if gem Tpriftärten 
SchlefigsRpeinifchen Eiienbapn-Berband vom 1. Des 
tober 1872 ein Nachtrag XVI in Kraft 2 
weicher Aenderungen reſp. Ergänzungeft ber taruſariſchen 

eſtimmun tt, Oruckeremplare diefes Rache 


gen 
tages find dei den Güter- Expeditionen unſerer Ber- 
band-Stationen unentgeltlich zu ‚gaben. ö 
‚. Berlin, den 14. Februar 1875. 
nen apa 
er Niederſchleſiſch⸗Maͤrl jenbapn. 
Anfkndigung en um ——— 

Ungarifchen Berband-@ätersZarif. 
32. Bom 15: Bebenar d. 3. ab trütt zum Deutfg- 
Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Berband⸗ Gter-Zarif vom 
1. Detober 1874 ein Nachtrag IV in Kraft, welder 
anberweite Krachtfäge für Derläiebene Artifel enthält. 
Druderemplare des Radıtra; werden bei unferen 
Expeditionen in Berlin, fi and Bredlau unent 
gelilich verabfofgt. ; 8 

Berlin, ben 16. Februar 1875. 

Konigl. Direction 

der Niederſchlefiſch · Narkiſchen Eiſenbahn. 

Billetantgabe. . 
35. Bei unferen nachbezeichneten Stationscaflen 
find fortan außer den bei benfelben feither zur Aus⸗ 
abe gelangenden Rundreife » Billets noch bergieigen 
A IL. und IIL Claſſe für folgende Touren Tauflih 

zu haben: ” 

a. in Berlin, Frankfurt a. D., Liegnig und 
Breslau (Oberfglef. und NRiederſchl.⸗Märkiſche 
BahnyHof). Tour 99. - Berlin-Berlin. über Röderau, 
Dresden, Bodenbach, Prag, Brünn, Wien, Buvapeft, 
Hatvan, Salgs-Tarfän, Ruttek, Oberberg, Breslau, 
rt a. D. oder umgekehrt (II. 1, 1OAM. 


Liegnig, 
a 


 b. In Breslau Bberigt: und Nie derſchl. 

Märtifge Bahnpof) und Goerlitz. Tour 101. 

Breslau⸗Breslau über Goerlitz, Dresden, Bodenbach, 

Prag; Brunn, Wien, Bubapeſt, Hatran, Salgs⸗Tarjan, 

Wuttek, Oderberg oder umgelehrt ¶II. Ei. oo M. Pf, 

HE&SM-00 9). °-. : rn 
Berlin, den 17. Februar 1875. 
Königl. Direetion 

der Nederfhlefiih- Märkten Eiſenbahn. 


ntind sines Rachtrage zum Zarif_ für den Morbbentfchs 

} Nana, a nen ſa 
36. Bom 1. Februar d. J. ab ift zum Tarife für 
ben. Norbdeutich-Ungariihen Verband⸗ Güter» Verfchr 
vom f. October 1874 ein. Maihteag I in Kraft getreten, 
welcher tarifariihe und Claffififationd-Aenderungen, 
ſowie anberweite Fra Mär für den Verkehr — 
Hamburg (B. H. re über und Berlin einerſeits 
und Sſjolaol — enthaͤlt. 





werben von unſeden · Güter» Eaperiuievet dr: Berlin 
und Brestau auf Verlaugen unentgkitlich · verabfolgt. 
Berlin, den 18. Fehruat 187285. 

— 
ber erſchleſiſch n Eiſenbahn. 
"Bekanntmachungen der Königlichen 
35 Direetivn der Oſtbahn. 
Defswerung von Perfonen, Beifegebäl, Loichen, Fahrzeugen uäb 


handen Thleren. . 
16, Som 1. März d. I. ab.tzeten im Localoerlehr 
der Oftbapn an Stelle der Seite XI D. 2 des Tarifs 
für die Beförderung von Perfonen, Reifegepäd, Leichen, 
Fahrzeugen und lebenden Thieren vom 15.-Auguft 1873 
angegebenen Transportpreife für ‚‚Eifenbahn-Bahrzeuge‘‘ 
anderweite, theilweile ermäßigte. Grachtfäge in. Kraft. 
Exemplare des biejerhalb herausgegebenen Aten Tarif- 
Rachtrags find bei allen Stationscaffen zu beaichen. 
Bromberg, den 14. Februar 1875. 





. Drudexemplare Koͤnigl. Direction ber. Oßbahn. 
" Bekanntmachungen der Kreldausfehfiffe. et 
FIG BER: - ‚Ma bweifung . . 
der vom Kreis⸗Ausſchuß ber Dforiegnip. im II, Seweſter 1874 auf. Grund des $ 1. des Geſetzes vom 
14. April 1856 und 6 135 IX 1 genehmigten änderungen von Gemeinde-Bezirfögienzen, 




















-Zag der: | 2i. . Bejeignung des — Bemerfungen. 
"Grmegmie 1 07, 0  Sjegigen 1 fünftigen Größe in 
ii „p: Prunbüss. | Deflsers. | \  heinde-&prhanden ® I M 












2. Mühlen-Etabliffe- Auguß und (Die Ctabliffements] - Gemeinde 86— — 
September. ment Quaslin; Cyriſtian find in Foige Re⸗Jaͤnnersdorſ. 
und Wiſſen. riet. J. gulirung der Lan⸗ 


desgrenje von 
Mecklendurg zu 


Preußen 

men. 
30 Etabliſſement Augaft |Outäbegirt 
‚December. Hildebrandshof.! Buſſe. 


Ndvritz, ben 16. Januar 1875. 





Eon Bekauntmachung . 
des Königl. Credit: Zuftituts für Schlefien. 
Aufcuf verlooker Kfandbr iefe Litte. B. 

Die Inhaber folgender in der 26. Verlooſung ger 
yogenen und in: Folge defſen in ber öffentlichen de 
anntmadhung vom 17. Juni v. I. zur Baarzahlung 
an 9 Jemuar d. 3. -gefündigten 3%. procentigen 
Gctefigen Pfandbriefe Littr. B. - . 
AR: 7A. auf WR 


auf Wilfan über 1006 Thlr., 
A 6329. =» Dubenslo =» 200 = 

. N? 5481. = Drnontowig = 200 
AR 1698. = Zujella = 200 s 
N? 16912. =» vo. = 200 = 
A 9397. = Dubensfo » 10 = 
NE 9471. = Drnontowig = 100 = 
M 973. = do. := 10 « 
"NE 9856: :> Mrieblonig = 100: = 
A 18527. = Berudau = 4100: .» 





gekom⸗ 





Gutsbezirk 16 101 6 
Königeberg. 

Namens bed Kreis⸗Ausſchuſſes · 
Der Landrath v. Graevenig. 


werben hierdurch wiederholt aufgefordert, diefe. Pfand⸗ 
briefe bei unferer Eaffe (Albrechtsſtraße Nr. 82, im 
Negierungsgebäube) hierſelbſt zu "präfentiven und da⸗ 
gegen_bie Baluta berieben in Empfang: zu nehmen. 
Sollte die Präfentation nicht. bie zum 18. Unguft 
d. 3. erfolgen,‘ fo werden die Juhaber obiger Pfand⸗ 
briefe nach 5 SO her Allerhöi Verordn vom 
8. Juni 1835 mit ihrem Realrechie auf die in den Vfand⸗ 
briefen ausgedrüdie Special-Hypothef prächubirt, die 
Piandbriefe in Anfehung ber Sperial-Hypothet für 
vernichtet erflärt, in unſerem Regifter und im. Hypo⸗ 
thefenbuche gelöͤſcht, und bie Inhaber mit. ihren 
Anfprühen wegen diefer Pfanbbriefe lediglich an bie 
in unjerem Gewahrſam befindliche Capitals sBaluta 
verwieſen werben. . 
Zugleich bringen wir bie Präfentation folgender 
in früheren -Berloofungen gezogenen Pfanbbriefe B. 
wlederholt in Erinnerung. py al J 


Ganz. 











ga 


924 
aus der T. setoofung: 
AR 61045. auf Bonoſchau über 100 Tpir. 
DXETA eent, 


„ans bey 20. ertoofung: 
„MM 18581. auf Hausdorf über 100 Thlr. 
aus ber 23, Berlönfung: 
M 18504. auf Eafimir über 100 Thlr. 










ausſ ber 24 Beriosfung‘ 
NE 25440,.00f Zuzella über le. 
‚8 15652. = Rrublowig » 200. .- 
"16596. .» Kafimir ,. = 200. = 
16791. = Raden » 200 =» 
AR 9435. =. Dubenslo » 100. = 
2. z bo. ; » 10 =» 
AR 18487. - Cafimir , = 100 * 
aus der 28. Berlonfung: . 
M BAT. auf Wüferöprsdorf über 500 Thlrx. 
A 15563." Wilkau 202 
AR 16640. = Berudau : 200 =» 
BT ”._b6 : 200 = 
MM: « Druontgwig „ 100 =» 
Mi | Wilkau 40 5: 
AR! jeblow » 100. =, 
. ».100 + 
“18519. = - :» 10 + 
X 18762. % ‚» 10 » 


= Rahen 
Breslau, den 16. Februat 1875. . . 
Konigl. Credit⸗ Inſtitut für Schlefien. . . 
Patent-Ertheilungen.. 
Dem Fabrilanten Heinrih Bernhard Heß zu 
Leipzig iR unter dem 12. Februar 1875 ein Patent 
auf eine combinirte Brüden- und ‚Tafelmaage 
in ben durch zwei Zeichnungen nachgewieſenen 
Anorbnungen ohne Jemanden in der Anwen⸗ 
Aung befannter Theile zu beicränfen, 
auf drei Jahre, yon jenem Tage an geredmet, ‚und für 
ben Umfi bed zepügen Staats. ertheilt worden. 
Dem Ingenieur E. Zimmermann zu Cöln if 
unter dem 12. Fchruar d. J. ein Patent 
auf eine Compenfation für Draptleitungen 
optifcher Signatooreitungen in der durch 
Zeichnung, Model und Beſchreibung nachge⸗ 
vieſenen Zufammenfegung 
auf.brei Jahre, von jenem Tage. an gerecpnet, und für 
den Umfang bed Preußischen Staats erteilt toprben. 
Dem Director ber „Schlefiihen Moſailplatten⸗ 
Fabrik Brieg“, F. WB. Ulffers gu Brieg, iſt unter 
dem.12. Februar 1875 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beigreibung 
nachgewieſene Zerfleinerungs-Vorrihtung 


‚auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für | & 


den Umfang des Preußiihen Stagts ertpeilt worden. 

Dem Mafdinenfabrifanten 9. Cegielski zu 
Hofer iR unter dem 12. debruar 1875 ein Patent 

. auf eine Ablegevorrichtung an Kartoffelgrabe⸗ 

RM Men in zweien, durch Zeichnungen und 

Fi Weibung nachgewieſenen Andrdnungen, 


Item 16. 8 


‚auf drei Jahre, non jenem Tage an ger 





- opme Jemanden in Anwendung ‚Krfganter 
Theile zu befcpränfen, \ j u 
auf brei Jahre, von jeugm Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußischen Staats ‚eriheilt worden. 
Dem Rittergutöbeliger Harder. .auf Ranſen if 
unter bem 12. — 1875 ein Patent u 
0 if eine durch Zeihnung, Modell und Ber 
.ſchreibung nachtewieſene ESqhneidevorrichtung 
aa Maͤhmaſchiuen FR 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und. für 
den Umfang bed Preußiſchen Staates. pet worden. 
Dem Fabrilanten Joſef Reiter in Wien iR nuter 
jebruar d. 3. ein Patent...“ . 
‚auf ein burh Zeichnung und Beſchrelbung er- 
‚fäutertes Inſtrument "zur Ausführung - von 
ſubkutanen Injectiönen, foweit daſſelbe als neu 
und eigenihümlich anerfannt if, . 
inet, und für 


ben Umfang des Preußiſchen Staates eripeilt Worben. 
Beriponal:Ebronif. 
. Im Rreife Weſthavelland find: j 
a. der Dombeihant von Brebom zu Dom Brauden⸗ 
ı bürg zum Aintevorſteher für ben Bezirk XXU Dom 
Brandenburg und. der Domſecretair Behrends zu 
Dom Brasdenkurg ‚zum , Stelugrtxgter 'beilelben 
für diefen Bezich,,  —— — 77 
‚her. Ristergufgbefiger Böehbelen zu y aren 
Bun —— fun den Baif Kr 
und ber Schulze Wolff_zu Zahaw ‚zu ” 
‚verkreter befjefben für biefen Be a it 
c. ber Vutspachter Prien zu ‚Kupe gun Etell⸗ 
‚Vertreter des Amtsvorſtehers des Berls VII diepe 
ernannt. 
Ferner iſt im Kreiſe Beeskow⸗Storkow 
der Gutspäcter. Amtmann Schade zu Buſch zum 
Amtsvorficher des Amtöbeziete XII" Göredorf 
ernannt. 
Die erledigte Oberförfterftelle zu Potsdam if dem 
Oberförfter Koch zu Wolterdborf unb die von Iptsrem 
feither verwaltete Oberfoöͤrſterſtelle Geflenbe ck zu 
Woltersdorff dem Oberfoͤrſier odber ſen zu 
Trappoenen vom 1, Mai d. J ab. Übertragen worden. 
Die, unter Koͤniglichem Patronas  Rehende Hfart⸗ 
fielle zu Raben, Diöcefe Belig,, kommt durch bie 
Emeritirung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Steifann, zum 1. Mai d. J. zur Erledigung. Die 
‚Wieberbefegung dieſer Stelle ‚erfolgt durch Bemeindes 
wahl nad Maßgabe der. unterm 2. December 1874 
er angenen Verordnung zur. Ausführung des $ 32 
x ber Kirchengemeinde⸗ nnd Spuobel - Drpuung 
vom, 20. September 1873, (G.⸗S. d. 3. 1874.17 


2 unter Röniglihem Patronat Repeisde' Diaco- 
mat zu.Zechbenid, in der Diöcefe' gleichen, Namens, 
kommt zum 1. April d. 3. durch die Verſttzugg des 
gegenwärtigen Inhabers, des Diaconus ee zur 
Erledigung., Die Wiederbefegung dieſer Stelle 'erfolgt 
durch Gemeindewahl nad Mapgabe dei Alerpikhften 
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Verordnung vom 2. December 1874. (G.⸗S. 1874 
8 23 6. 355.) on 
Die unter dein Patronat der "Königlichen" Hofe 
kammer ber Königlipen Familiengüter ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle f Schoenermärf, Diözefe ingerm de, kommt 
zum 1. Aprit d. 3. durch die Emeritirung ihres bis⸗ 
berigen Inhabers, bes Pfarrers Wilzer, zur Erledigung. 
Der bisherige * Eifenbahn ⸗ Betriebs ⸗ Secretait 
Krofer iſt definitiv als ſolcher bei der Niederſchlefiſch⸗ 
Mãrtiſchen Eiſenbahn angeſtellt tworben. 
Perfonal⸗Veränderungen im Bezirfe ber 
Rönigligen Eiſenbahn⸗ Sumittion zu Berlin. 
Berfegt find: a. der Stations⸗Aufſeher Edelbüttel 
von Gujom“ nah Neuenhagen, b.'.der Königliche 
Statlons⸗Auffeher Frey er von rebersborf nad 
Guſow, c. der Stations-Aufieher Daumlehner 
von Nittel nach Fredersporf. ü 
Es find emannt: a. ber —ã— Stations · Auf⸗ 
ſehet Freyer zum Königlichen Siations⸗Vorſteher 
I. C mit einer Anciennität vom 1. November 
1874, b. der Königliche Eiſenbahn⸗Kanzliſt Lemfe 
‚In Berlin zum Königlichen Betriebs⸗Secretair, e. der 
König ifenbai nz elegrop iſt Dannapfel in 
Berlin zum Königlichen Kiſenbahn ⸗ Kanzliſten. 
ermifchte Nachrichten. _ 
. . Ramene-Beränberumg, . 
> Dem am 13. Juni 1858 zu Magdeburg aufer- 
egeli geborenen Soyne der verwitttweten Lohnbiener 
ShHul;, Frieberife Sophie Chriſtiane Shoppmeyer, 
Carl Sammel Albert Schoppmeyer, gegenwärtig 
Ramleigepülfen in Wriezen, ift auf feinen Antrag die 
Füprung des Familien⸗Namens „Schulz“ von uns 
geflattet worden. Potsdam, den 16. Februar 1875. 


Koͤnigl. Regterung. ger des Innern. 
.. Bern chniß der 


orlefungen, 
welge im Sommer - Semefter 1875 bei 
dem mit. der Univerfität jn Desiehung fehen- 
den KRöniglihen landwirthfchäft KW Lehr» 
Jaſtitute zu Berlin (Dorotpeenftraße 38,39) 
00 fattfinden werben. 
. 1) Profeſſor Dr. Dreh: a. Ueber Ernährung: 
Montags von I—10 Upr — pablice. b. Ueber Ent 


wäflerung und Bewäfferung: Dienftags, T onnerflags | - 


und Freitags vom 9—10 Uhr — privatim. c. Specielle 
Aderbaulehre: Montags, Dienftage, Donnerftags und 
Freitags von 10—11. Uhr — privatim. d., grastihe 
Uebungen: Dienſtags und Donnerftags von 2—4 Upr 
— privatissime. e. Landwirthichaftlie Erenrfionen 
an paſſenden Tagen — publice. Lehrſaal im Univerfitäte- 
Gebäude. — Anmeldungen in ber Univerfitäts-Quäftur. 
— 2) Profeſſor Dr. Eichhorn: a. Organiſche 
Chemie und die hemiichen Grundlagen der Flitterungö⸗ 
lehre; Dienſiags, Donnerflags. unb Freitags von 
14—12 Upr — privatim. b. Anleitung zu agrieultur- 
chemiſchen Unterfuhungen, mit Mebungen im Laboras 
torium: Mittwochs und Sonnabendg von 9I—12 Uhr 
— privatim, Lehrſaal im Inftituse (Dorotheenfiraße 


Nr. 38, 39). — Anmeldungen in der Infituts-Onäftur. Di 





3) Profefior Dr. Karl Koh: d. Landwirthſchaft⸗ 
liche Botanik: Montags von '5--7 Uhr — privatim, 
b. Botanische Ercurfionen oder Denionſtrutiotien an 
Pflanzen im Königlichen botaniſchen Garten: Mittwochs 
von 5—7 Uhr — police. c. Dendrologie: Donnerftage 
von 5-6 Uhr im botaniſchen Garten — publice. 
Lehrſaal im Univerſitäts⸗Gebaͤude. — Anmeldungen in 
der Univerfitäts-Duäfhe. © 000770 8. 

4) ‚Brofeffor Dr. Kny: a @unbaßge der 
Erperimental = Phyfiologie der Pflanzen Dienſtage, 
Donnerflagd ımb Freitags von 8-9 un privatim, 
b. Anleitung zum Gebrauche des Mikrosfopes: Montags 
und Mittwochs von Ur — publice Lebrſaal 
im Infitute, — Anmeldungen in der Inftinnts-Quäftur. 

5) Profeſſor Dr. Gerfäd Ueber bie ber 
Landwirthſchaft ſchädlichen Inſecien: Mittwochs und 
Sonnabends yon’ 8-9 Upr — publice. Lehrſaal 
im Univerfitäts-Gebände. — Anmeldungen in ber 
Univerfitäts-Onäftur. ö , 

6)" Profeffor Mükler: Ueber Phyſtologie ber 
Hausthiere, verbunden mit genaromifgen ons 
firationen: Montage von A-5 Uhr, Dienſtags und 
Donnerftagd von 5—6 Uhr — publite. Eehrſaal 
in der Tyierarzueiſchule (kouiſenſtraße Nr. 56). — 
Anmeldungen in der Inftitnte-Ouäfur, 

7) Dr. Hartmann: a. Rindviehzucht: Dienſtags, 
Donnerfagd und Freitag von 4-5 Upr — publice. 
b. Algemeine Büchtungs » Prinzipien: Sonnabends 
von 12—2 Uhr — publice. c. Schafzucht: Dienſtags 
von, 12—1 Uhr — publice. Lehrſaal im Inftitut. — 
Anmeldungen in der Inftituts-Quäfur. 

8) Lehrer ber Thierheillunde Diederhöff: a. Ueber 
Krankheiten der Hausthiere: Montage von 5—6 Uhr 
und Dienflage von 6—7 Uhr — publice, b. Ber 
urtheilungslehre des Pferdes; Donnerſtags yon 6 bie 
7 Up — publice. dehrſaal in der Tyierarzneiſchule. 
— Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quaͤftur. 

9) Profeffjor Dr. Großmann: Planimetrie und 
Trigonometrie mit beionderer Berlidfiätigumg von 
Aufgaben der Feldmeßfunft: Donnerflags von 12 hie 
2 Upr — publice. Lehrfaal im Inftitut. — Anmeldungen 
in der mflituts-Quäftur. u: — 

10) Ingenieur Schotte: Landwirthſchaftliche 
Maſchinenkunde mit Zugrundelegung det Hauptlehren 
der Vaſchinen⸗Mechanit Freitags von 2A Uhr — 
ublice. Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in ber 
Enfitus-Duafım. ö . j 

11) Landbauineiſter Tudermann: Practiſche 
Uebungen im Feldmeſſen und Nivellicen, Kartiren md 
Berechnen von Flaͤchen mit Hinweiſung ‘auf Drainagen 
und Beriefelungen: Sonnabende von 31%—7 Uhr — 
publice. Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in 
der Inſtituts⸗Quäſtur. — nt 

12) Dr. Scheibler: Ueber Stärke - uind Staͤrle⸗ 
auder-Babrifation und Chemie ber Säprung-deuerke: 
Montags und Mittwochs von 12—2 Upr — publice. 
— im Inffitut. — Anmeldungen in ver Inſtituts ⸗ 

wäfur, ' “ “ 
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13) Garten-Inipector Bouchs: Ueber Gartenbau 
unter befonderer Berückſichtigung des Bemüjer und 
Obſtbaues, der Gehoͤlzzucht, der Parkanlagen, der Cou⸗ 


ſtruction von Gewähshäujern: Mittwochs von 3 bis N 


5 Uhr — publice, Lehrſaal im Inſtitut. — Anmel⸗ 
dungen in der Infituts-Onäftur. 

14) Dr. Bittmad: Ueber landwirthſchaftliche 
Sämereien ° und deren Berfälfhungen und Bers 
wechſelungen: Breitage von 5—7 Uhr — publice, 
Lehrſaal im Univerfitäts-Gebäude. — Anmeldungen 
in der Univerfitäts-Quäftur. 

15) Dr. Oscar Brefeld: a. Ueber Schimmel-, 
Gährungs- und Fäulnißpilze: 2 mal wöchentlich — 
ublice, b. Practice Webungen im Unterſuchen von 

ilzen — privatim. In näher zu verabredenden 
Stunden. Lehrſaal im Inſtitui. — Anmeldungen in 
der Inftituts-Duäfur. 

16) Bamımergeritäratß Keyßner: Preußiiches 
Recht, mit befonderer Rüdjiht auf die für den 
Landwirth wichtigen Rechtsverhaͤltniſſe: Freitags von 
12—2 Uhr — publice. Lehrjaal im Inſtitut. — 
Anmeldungen in der Infituts-Quäftur. 

17) Ober-Roßarzt Zorn: Hufbeichlagslehre, ver- 
bunden mit Demonftrationen und practiichen Uebungen: 
in einer noch zu beftimmenden Stunde — publice. 
Lehrfaal in der Tpierarzneifchule. — Anmeldungen in 
der Inſtituts⸗Quaͤſtur. - 

Hiernach find die Vorträge in folgender 
Reihenfolge geordnet: * 

Montag: 9—10 Orth, 10—11 Orth, 121 
Scheibler, 1—2 Echeibler, 2—3 Any, 3—4 Any, —5 
Müller, 5—6 Diederhoff, Koch, 6—7 Koch. 

ienflag: 8-9 Kny, 9—10 Orth, 10—11 
Orth, 11—12 Eichhorn, 12—1 Hartmann, 2—3 Orth, 
3—A Orth, 4-5 Hartmann, 56 Müller, 6-7 
Diederhoff. . 

Mittwoch: 8—9 Gerftäder, 9-10 Eichhorn, 
10-11 Eiyhorn, 11—12 Eiyhorn, 12—1 Sceibler, 
12 Sceibler, 2—3 Any, 34 Kny, Bouche, 4—-5 
Boude, 56 Rod, 6—7 Roc. 

Donnerftag: 8-9 Any, 9-10 Orth, 10—11 
Drth, 11—12 Eichhorn, 12—1 Großmann, 1—2 
Großmann, 2—3 Orth, 3—4 Orth, 4-5 Hartmann, 
5-6 Roh, Müller, 6-7 Diederhoff. 

Freitag: 8-9 Kny, 9—10 Orth, 10— 11 Orth, 
11-12 Eihhorn, 12—1 Keyßner, 1—2 Keyßner, 
2—3 Schotte, 3—4 Schotte, 4-5 Hartmann, 5—6 
Wittmad, 6—7 Wittmad. ' 

Sonnabend: 8—9 Gerftäder, 9—10 Eichhorn, 
10-11 Eichhorn, 11—12 Eichhorn, 12—1 Hartmann, 
1— 2 Hartmann, 34-4 Tadermann, 4—5 Tudermann, 
5—6 Tudermann, 6—7 Tudermann. 

Außer diefen, für die der Landwirthſchaft ber 
fliffenen Studirenden beſonders . eingerichteten Vor⸗ 
Tefungen, werden an der Univerfität und der Thier⸗ 
arzneifhule noch mehrere Vorlefungen, welche für an- 
gehende Landwirthe : von näherem Intereſſe find und 
zu welden ber Zutritt benjelben frei ſteht, oder doch 





leicht verihafft werden fann, flattfinden. Bon bem 

Vorlefungen an ber Univerfität find bejonders hervor⸗ 

zuheben: Phyff, Geologie, Mineralogie, Zoologie, 
ationaldconomie. - 

Das Sommer» Semefter beginnt, lei itig mit 
dem Sommer-Semefter an ber Königlichen Univerfität, 
am 12. April 1875. Meldungen wegen der Aufnahme 
in das Jnflitut werden vom Grofefer Dr. Eihhporn 
(Dororheenftraße Nr. 38,39) entgegengenommen. 

Die Benugung ber Bibliothef des Königlichen 
Ianbwirthichaftlihen Minifteriums im  Lefezimmer, 
Schügenftraße Nr. 48, Anmeldung hierzu Schügenftraße 
Nr. 26, if den Studirenden geflattet, ebene haben 
biefelben Zutritt zu ben Sammlungen des Königlichen 
landwirthſchaftlichen Mujeums, Schöneberger Ufer Nr. 26. 

Die Infituts- Duäfter sem ſich im Lentral⸗ 
Büreau des Königlichen Miniſteriums für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, Schügenftrafe Nr. 26, 
und if von 11—2 Uhr geöffnet. 

Bon derſelben werden fortan erhoben werben: 
a. an Einfdreibegebüpren — bisher 1 Tpfr. — jept 
6 Marf pro Semefter; b. an Auditorierfgebüpren — 
bieger 21/2 Sgr. — jept 50 Pfennige_pro Vorleſung; 
©. Gebüpr für die Ausfertigung von Stubienzeugnifien 
— bisher unentgeltlich — jegt 3 Mark pro Ausfertigung. 

Das Lertiond-Berzeihniß fann jederzeit von der 
InfitutssDirection hierſelbſt, Dorotheenſtraße Nr. 38,39, 
bezogen werben. Berlin, den 20. Februar 1875. 

Das Euratorium. 
EN SE 
nigliche Iandiwi aftliche emie 
Proskau in len. 

Verzeichniß der Borlefungen, Demonftrationen 

und practifhen Uebungen im Sommer-Semefter 1875. 
Beginn: 19. Aprit 1875. 
. Borlefungen. 

I. National-Defonomie des Aderbaues: Dr. Leo. 
I. Landwirthſchaftliche Disciplinen: 1) Landwirthſchaft⸗ 
liche Betriebslehre: Geh. Neg.-Rath Dr. Setiegaſt. 
Landgüter⸗Veranſchlagung: Dr. Dreiſch. 3) Wiefens 
bau: Derjelbe. A) Landwixrihſchaftliche Maſchinen⸗ und 
Geräthefunde: Derjelbe. 5) Handelsgewächsbau: Der- 
felbe. . 6) Specieller Pflanzenbau: Ahminiftrator 
Scänorrenpfeil. 7) Trodenlegung der Grundftüde 
und Drainage: Bauratd Engel. 8) Obfibau: Inſt.⸗ 
Gärtner Herrmann. . 9) Zeugung, Entwidelun, 
Darwiniömus: Dr. Erampe. 10) Landwirthſchaftliche 

ütterungslehre: Dr. Weiske. 11) Pfexdefenntnig: 

rt. Rabe. 12) Sinbeiehpuät: Dr. Crampe. 
13), Schweinegugt: Derfelbe. . 14) Bienenzudt: 
Rechnungs⸗Rath Schneider. III. Forſtliche Die- 
ciplinen: 1) Forſt⸗ und Jagdverwaltungskunde: Ober⸗ 
förſter Sprengel. 2) Waldbau: Derſelbe. 3) Forſt⸗ 
qug Derjelbe. IV. Naturwiſſenſchaftliche Discipiinen: 
1) Organiſche Chemie: Prof. Dr. Kroder. 2) Chemie 
der Pflanzen » Ernährung und Düngung: Derjelbe. 
2 Grundzüge ber anorganiſchen Epemie:)Dri Kellner. 
4) Allgemeine Botanif: Profeljor Dr. CHeinzel. 








so . 


5) Kranfpeiten der Kulturpflanzen: Derſelbe. 6) Die 
Tandwirthicaftliden Gramineen und Leguminoſen: 
Derjelbe, 7) Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen: 
Dr. Kirchner. 8) Erperimental- Ppyfif: Profeffor 
Dr. Dane 9). Mraturgeigicte der Hausthiere: 
Profeſſor Dr. Henfel. 10) Kandwirthigaftliche Infecte 
Funde: Derjelbe. 11) Deineralogie und Petrograpfie:! 
Dr. Gruner. 12)Orundfehrender Bodenfunde:Derjelbe. ! 
13) Chemijge und phyſikalijche Geologie: Derfelbe. | 
V. Decondomiſch⸗techniſche Disciplinen: 1) Einfeitung ! 
in bie Technologie: Dr. Sriedländer. 2) Lande 
wirthſchaftliche Technologie: Derjelte.e VI Thier⸗ 
heiffunde: 1) Die äußeren und inneren Ktankheiten 





der Hausthiere: Dr. Nabe. 2) Geſundheitspflege der 
landwirthſchaftlichen Hausthiere: Derſelbe. 3) Huf⸗ 
kunde mit Demonſtrationen: Deiſelbe. 

B. Demonſtrationen, Ereurſionen und ! 

prartiihe Uebungen. 

1) Uebungen im - pflanzenphyflofogiichen Labo⸗ 
ratorium: Profeffor Dr. Heinzel. 2) "Botanifche 
Ercurfionen: Derjelbe. 3) Uebungen im Beſtimmen 
der Pflanzen: Dr. Kirchner. 4) Uebnngen- in Lands 
wirthichaftlich ⸗ chemiſchen Arbeiten im Laboratorium: 
Profeſſor Dr. Kroder. 5) Uebungen im zodlogiſch⸗ 
ijootomiſchen Laboratorium: Profefjor Dr.- Henfel. 
6) Zoologiſche Ercurfionen: Derjelbe. 7) Zootechniſche 
Uebungen: Dr. Crampe. 8) Unterricht im Felb⸗ 
meſſen und Nivelliven: Baurath Engel: 9) Beterinär- 
tliniſche Demonftrationen: Dr. Rabe. 10) Mine 
ralogiſch⸗ pedologiſches Practicum: Dr. Gruner. 
11) Geognofifpe Ereurfionen: Derſelbe. 12) Der 
monftrationen in der Bienenzucht: Rechnungsrath 
Schneider. 13) Landwirthſchaftliche Ercurfionen: 
Adminiftrator Schnorrenpfeil. 14) Demonftrationen 
auf dem Verſuchsfelde: Dr. Dreiſch. 15) Forftliche 
Ercurjionen: Dberförfter Sprengel. 

Leprpilfsmittel. Der Unterricht wird durch 
Demonftrationen, practifhe Uehungen und Ercurfionen 
unterftügt. Hierzu dient zunächſt die gejammte Guts- 
wirthſchaft, deren technifche Berriebsanlagen (Brennerei, 
Brauerei, Ziegelei) die iechniſchen Vorträge erläutern. 

Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: die Verſuchs⸗ 
wirthſchaft und Verſuchsſtation, der botanifche Garten, 
die Anatomie, der Kranfenftall, dad chemiſche, pflanzen- 
phyfiologiiche, zootomiſche und zootechniſche Laboratorium, 
das landwirthſchaftliche Mufeum mit dem Mobell-Cabinet 
und den Woll: und Vließ⸗Sammlungen, das zoologiſche 
Cabinet, die Bibliothek und das Lejezimmer. 

Zur Erläuterung der forſtwirthſchaftlichen Vorträge | 
dient das nahe Königliche Forſtrevier. .l 

Prastiihe Gurfe und Practikanten- 
Station. Für die practiſche Erlernung der Spiritus: | 








und bairiſchen Bier-Kabrifation in bejonderen .Eurjen 
if Borforge getroffen. Zur Erlernung' der practiſchen 
Yandwirthfgen ft’ dur die mit der Mademic in 
Berbindung gebrachte Practifanten-Station Gelegenheit 
geboten. Angehende Landwirthe finden gegen te 
richtung giner Penfion in dem Haufe des Adminiftrators 
in Prosfau und des Wirtbfchafts-Infpector6 auf dem 
Departement Scimnig Aufnahmez fie werben von ihren 
Lehrherren mit dem Betriebe der Landwirthſchaft ver⸗ 
traut gemacht und in der Gutswirihſchaft practtich 
beigäftigt. . 

Aufnahme der 


Afademifer. Honorar— 


‚Zahlung. Sonftige Einrihtuiigen der Afades 


mie. Die Aufnahme erfolgt nach ſchriftlicher ober 
mündlicher Anmeldimg beim Director. Die Afademie 


| verfangt ‚von den Stubirenden Neife des Urtheils und 


Kenntniffe in dem Mafe, um akabemiſchen Verträgen 
ohne Schwierigkeit folgen und bataits den vechten 
Nugen ziehen zu Finnen. Voransgegangeite wenigſtens 
einfährige_ practiſche Thätigkeit im Landwirthſchafts⸗ 
betriebe iſt zum Berftindniß der Vorträge erforderlich. 
Der Curius iſt zweijährig, der Studirende verpflichtet 
fi bei jeinem Eintritt jedoch nur für das laufende 
Semefter. —8 

Gengen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar 
können junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ihnen den 


Aufenthalt an der Afademie während eines vollen 


Semefters nicht geftatten, als Hofpitanten zugelaſſen 


werben. 


Es beträgt das Gintrittögeld 18 Mark, das 
Studienhonorar für das erfle Semeſter 120 Mark, 
für das zweite 90 Mark, für das dritte 60 Mark, 
für das vierte und jedes folgende Semefter 30 Mark. 

Beim Schluß eines jeden Semeſters finden. Ab- 
gangsprüfungen flat. Um zur Prüfung zugelaffen zu 
werden, n der Studirende vier Scmefter auf der 
Afademie abjolvirt haben. Die Zeit jeines Studiums 
an einer anderen Hochſchule kommt dabei-in Anrechnung. 

Nähere Nachrichten über die Afademie, deren Ein⸗ 
richtungen und Lehr = Hilfemittel enthält bie bei 
Wiegandt & Hempel in Berlin erfchienene und 
dur alle Buchhandlungen zu beziehende Schrift: Die 
Rönigtige landwirthſchaftliche Afabemie Proskau, ferner 
die Schrift: Der Tandwirthicaftliche Unterricht, vor 
H. Settegaft, Breslau 1873; auch if der unter- 
zeichnete Director gern bereit, auf Anfragen weitere 
Ausfunft zu ertheilen. 

Prosfau, den 1. Februar 1875. 

Der Director 
der Koͤniglichen landwirthſchaftlichen Afabemie 
Geheimer Regierungs-Rath Dr. Settegaft. 





(Hierzu vier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Iufertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Druckelle 20 Piennige R.R. 
laneblätter werben ber- Vogen mit 10 Piennigen R.R. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung an Botsdam. 





Potsdam, Bußbrüderei ter W, W. Hayn 


"Feen Erben (E. Hayn, Hofducpruder). 


Amtsblatt 


der Aösniglichen Negieruug zu Potsdam 


und der Stadt Kerlin. 





Std 10. 





Den 5. März 








Neichsgeſetzblatt. 

(Stüd 2.) A 1036. Geſetz, betreffend die Deutſche 
Seewarte. Bom 9. Januar 1875. 

A 1037. Additional-Vertrag zu. dem zwiſchen dem 
Norbdettichen Bunde und Belgien unterm 26. März 
1868 abgeſchloſſenen Bertrage, betreffend ben gegen- 
feitigen Austaufh von Heinen Padeten und von 
Geldjendungen. Bom 22. November 1874. 


(Stü@ 3.) A 1038. Gejeg, betreffend die Erwer⸗ 
bung von zwei in Berlin gelegenen Grundſtücken 
für das Reih. Vom 25. Januar 1875. 

NE 1039. Geſetz, betreffend die Aufnahme einer An 
leihe für. Zwede der Marines und ber Telegraphen- 
verwaltung. Vom 27. Januar 1875. 


(Std 4) A 1040.. Gejeg über die Beurfundung 
bes. Perfonenftandes und die Eheſchließung. Bom 
6. Bebruar 1875. 

(Std 5.) ‘N? 1041. Gefeg, betreffend bie Ein- 
führung bes Geſetzes des Nprbbeutichen Bundes 
über die Quartierleifung für bie bewaffnete Macht 
waͤhrend des Friedens zuſtandes vom 25. Juni 
4 im Koͤnigreiche Bayern. 

7. 

A? 1042. Gefeg, betreffend die Einführung des 
Gefeges über die Duartierleiftung für die be- 
waffnete Macht während des Friedenszuſtandes 
vom 25. Juni 1868 in Württemberg. Bom 
9. Februar 1875. 


M 1043. Geſetz über die Raturalleiftungen für die] - 


bewaffnete Mat im Sieben, Som 13. Februar 


(ont ) M 1044. Geſetz wegen Abänderung des 
Gefeges vom 8. Zuli 1872, betreffend die frans 
vinide, ide Srisgetofen- Emiaädigung. Vom 9. Fe⸗ 
ruar 1 

M 1045. Gas, betreffend die Verwendungen aus 
ber framoͤſi nen Fiegeloſten Entſchädigurg Vom 
10. Februar 18 

NE 1046. Geſetz, Setäffenb die Eontrofe des Reichs⸗ 
haushalts und bes Landeshaushalts von Elſaß⸗ 
Lothringen für das Jahr 1874. Bom 11. Fe 
bruar 1875. 

NE? 1047. Geſetz, betreffend bie Erweiterung ber, 
Umwadlung von Straßburg. Vom 14. Februar 
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Bom 9. Februar|- 





© ammlın die Königli 
a A Staaten. el 
(Stüd 4) N 8255. 


31. December 1874, bi 

in den Tarifen für 'S 

Brüden-, Pflafter-, Fat 

gaben von der Flößerei, 

urchlaßgelder, Hafens, 

und äpnlihe Abgaben 

‚der Reichsmarkrechnung 
M 8256. Alerpögfter Erlaß vom 31. December 

1874, betreffend die Aenderungen in dem Tartfe 

über die Abgaben für die Benugung des Spop⸗ 

ECanals zu Eleve und des regulirten alten Rheins 

yeilgen den Dtm Keefen und Griethauſen, vom 

Januar 1875 ab. 

A 8257. Aller er Erlaß vom 31. December 
1874, betreffend die Abänderung einiger Be- 
fimmungen ‘ber Tarife. über Scifffahrisahgaben: 
a. auf dem Ganal von ber Weichſel zum Friſchen 
Haff, b. auf den Saferfiraßen zwiſchen Oder und 
Elbe, c. für Benutzung der Elbſchleuſebei 
Magdeburg und ber Schleuſen auf der, Sml 
und Unftrut, vom 1. Januar 1875 ab. “ 
N? 8258. Allerhöchſter Etlaß vom 31. December . 
1874, betreffend die Abänderung ber Tarife für 
die Benugung der Dremwendbrüde bei Leibitjch, 
für die Benugung der Canäle und Schleuſen auf 
den Wafferfiraßen ber Zresin Preußen zwiſchen 
den Orten Oflerode, Deutih-Eylau, Saalfeld, 
Liebemühl, Hoffnungskrug, Kleppe und Elbing, 
fotwie ber geneigten Ebenen zwiſchen ben Orten 
Hoffnungsfrug und Kleppe und für die Benugung 
der Randungepläge auf beiden Ufern der Weichfel 
bei Kurzebrad und bes Hafens bajelbft, vom 
1. Januar 1875 ab. 
A 8259. Allerhoͤchſter Erlaß vom 31. Deeenher 

1874, betreffend bie Abänderung bed Tarife vom 

29. Mai 1872 über die Abgaben für das Be— 

r en at Bromberger Eanald, vom 1. Januar 
M 8260.. Allerhöchſter Erlaß vom 31. December 

1874, betreffend die Aenderung ber Abgabe für 

die Benugung der Oderſchleuſen bei Eofel, Brieg, 

Ohlay und Breslau und für bie, Benugung) des 

Klodnitz⸗ Canals, ſowie für die. Benugung bee 
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Shiffebauplages und ber 
felben, vom 1. Januar 187: 
A? 8261. 
4874, betreffend. die vsm 1. Januar 1875 ab 
eintretenden Aenderungen in dem Tarife über die 
x Abgaben für dad Befahren des Schleswig ⸗ 
Holfeinihen Canald und der Eider auf ber 
Strede zwiihen Holtenau und Rendsburg. 
8262. Tarif, nad) welhem bad Hafen und 
Lagergelb für Benugung der Sicherheitshäfen und 
Bogerpläge zu Syfernberg und Crudenburg an 
ber Lippe: im Regierungẽbezirk Düfjelborf vom 
1. Januar 1875 ab zu erheben if. Vom 
3. December 1874. j 
(Stüd 5.) N? 8263. Verordnung, betreffend bie 
Einführung des dritten Abſchnitis und bes 8. 77. 
des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875 über bie 


Lagerpläge an dem⸗ 
EIN 


Alerpöher Erlap vom 31. December! 


|? 8264. Atlerhoͤchſter Erlaß vom 9. Januar 1875 
wegen Abänderung bes zweiten — des 6 13 des 
Allerhoöͤchſten Erlaſſes vom 25. Mai 1868, betreffend 
die Verwaltung der Gymgeſiaz⸗ und Stiſtungs⸗ 
fonds zu Eöln (Gejeg-Sammt. 1868. ©. 539). 

N 8265. Belanntmadung, die Abänderung des 
Termind der Martinimele zu Franffurt a. O. 
betreffend. Bom 3. Februar 1875. 

Werord n und Bekanntmachungen der 

- Königlichen Negierung: 

a. welde Den Kegiesungebezint Aotsdam und 
» bie Stadt Berlin betreffen: 

| Die Lübeder Beuererficherungs+ Befeltfchaft zu Lühett beirefend. 

55. Diejem Stüde des Amtsbiaites ift eine Beilage, 

entpaltend das Statut und die Conceſſion ˖ der Labeder 

Feuer Berfiherungs-Gejellihaft zu Lubech Seigefügt. 

otsdam und Berlin, den 22. Februar 1875. 























Beurkundung des Perjonenftandes und bie Epe- Önigl. Regierung. | Königt. 
ſchließung. Bom 14. Februar 1875. Abtheilung des Innerũ. Holizei-Präfdium. 
36. Rabmweifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Januar 1875 beobachteten Wafjerftände. 
— 
| Plane: 
Brüde. 
Meter. 
1,30 02 2,42 Yu 77 1,30 1,05 v8 1,4  UD8 ı 4,90 1,16 
1,96 | 0,66 | 2,48 | 0,68 | 0,76 j 0,36 | 1,63 | 0,33 } 1,54 | 0,58 | 0,96 |. 1,16 
1,93 | 0,66 | 2,50 | 0,58 | 0,76 | 0,36 | 1,63 | 0,33 | 1,54 | 0,62 | 1,00 | 4,16 
1,983 } 0,70 | 2,50 | 0,66 | 0,76 | 0,36 | 1,66 | 0,64 | 1,58 | 0,62 | 4,14 | 4,16. 
1,91 0,70 | 2,50 0,68 | 0,78 | 0,37 1,06 | 0,64 | 1,58 | 0,62 | 1,20. 1,18 
1,96 | 0,20 | 3,50 | 0,68 | 0,80 | 0,37 | 1,66 | 0,64 | 1,58 | 0,58 | 1,22 | 1,22 
139 | 0,70 | 2,50 | 0,66 | 082 | 0,37 | 1,69 | 0,96 } 1,58 | 0,54 |] 1,26 | 124 
2,09 | 0,66 | 2,50 | 0,62 | 0,84 | 0,37 | 1,69 | 0,96 | 1,58 | 0,54 | 1,30 | 124 
209 | 020 | 250 | 0,60 | 0,84 | 0,38 | 1,69 | 0,96 | 1,58 ! 0,54 | 1,30 |.1,26 
209 | 0,70 | 2350 | 0,50 | 0,84 | 0,38 | 1,69 | 0,96 | 1,58 |. 0,58 1.1,30 | 1,28 
2,09 | 0,70 | 2,50 | 0,60 | 0,84 | 0,38 | 1,69 | 0,96 | 1,58 1. 0,58 | 1,34 | 1,28 
2,09 | 0,% 2,50 | 0,66 | 0,84 | 0,38 .| 1,69. | 0,96 .| 1,58.) 0,58 | 1,34 | 1,30 
2,09. | 0,72 | 2,50 | 0,68 | 0,86 | 0,39 | 1,69 | 0,96 | 1,58 ; 0,64 | 1,34 | 1,32 
312. 076 | 2.50 | 0,68 | 0,86 | 0,39 | 1,69 | 0,96 | 1,58 | 068 | 304 | 1,32 
212 | 0,78 | 23,50 | 0,68 0,86 0,39 | 1,71 | 0,99 | 1,60 i 0,68 ’; 1,88 1.141,32 
1.217 | 028 |. 250.| 0,68 | 088 | 0,41 | 1,71 | 0,99 |. 1,58 ‚0,64 j 1,56 | 4,32 
214 |. 081 |:258 |.0,68 | 0,90 | 0,41 | 1,71 | 101 | 1,58 0,62 | 1,38.} 4,32 
214 | 081 | 2358 | 0,72 ; 0,92 | 0,42 | 1,21 | 1,01 | 1,58 | 0,62 ; 1,36 | 1,32 
214 | 081 1.258 | 084 |. 006 | 044 | 1,69 | 1,04 | 1,58 ; 0,58 | 1,88 | 1,82 
217 | 086 | 258 | 088 | 100 I 047 | 169 | Lo | 158 | 08 433 13 
220 | 0,91 | 2,62 1.088 | 4,03 | 0,50 | 1,69 | 1,01 4 1/58 | 0,58 | 1,38 | 1,32 
317 | 096 | 262 | 0,88 | 1,06 | 0,52 | 1,69 | 1ot | 1,58 | 0,58 | 1,44 | 132 
22 | 096 | 2366 | 0,92 | 1,06 | 0,54 | 1,69 | 1,01: | 1,58 | 0,58 | 1,52 | 1,32 
225 | 099 | 266 | 084 | 1,08 | 0,55 | 1,69 | 1,01 } 1,58 | 0,58 | 1,60 |- 1,82 
2327 | 0,99: | 266 | 0,86 | 1,08 | 0,56 | 1,71 | 1,01 | 1,58 | 0,62 | 1,84 | 1,32 
225 | 0,96 | 372 | 0,94 | 1,14 | 0,8 | 1,71 | 0,64 | 1,60 | 0,62 | 2,08 |.1,32 
2327 | 09 | 272 | 092 | 1,14 | 0,59 | 1,74 | 0,88 | 1,60 | 0,62 | 322 | 1,36 
2,27 |. 0,8 2,172 | 0,92 | 1,12 | 0,60 | 1,74 | 0,88 | 1,60 | 0,62 | 2,22 | 1,36 
227 | 089 | 272 ı 0,94 | 1,12 | 0,61 | 1,74 | 0,88 | 1,62 | 0,62 | 2,30 I 1,36 
227 | 089 | 2,66 | 0,88 | 1112 | 0,63 | 1,74 | 088 | 1,82 ! 0,62 | 2,38 | 1,38 
250. 089 I 266 ! 0,84 ! 1,12 | 0,64 | 1,74 1 0,88 | 1,82 ; 0,62 | 9,38 2140 
Potsdam, den 25. Februar 1875. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


meet Pr 
37. 
ber aufgerufenen * 3 ni 


amortifirt nachgewieſenen Staatöpapiere. 
1. Ei ie I . 


en Eontrofe ber 
Staatspapiere im ee neiahee 1874 als gerichtlich 


Littr. A. N 35 Aber 1000 Thit. 
D. X 300 
- D “ 791 :» 300 = 
- EM 2509 = 100 + 
- FEN 2335 =: 100 =» 
- EM 7349 » 100 = 
- EM 82332, = 100 =» 
- ER 87a » 10 » 
- RN 148225 = 100 = 
- FM {8842 = 100 - 
- FM 190,673 = 100 = 
- N 19,001 5 50 = 
- EM 5957 - 50 - 
H.M 26498 = 25 = 
II veimilfige Staatsanleipe von 1848. 
ittr. D. X a über 50 The. 
- DR 4 « 
III. — von 1850, 
Littr. C. X 17,089 über 200 sh. 
- CN 182 - 20 
D. M 17,691 » 100 = 
iv. Staats- »Anfeihe von 1852. 
Littr. C. N? 10,415 über 200 Tyr. 
D. X 4,532 = 100, 
—- DM 6,018 » 4100 
- DD. 18,689 : 100 = 
- V. Staats⸗Anleihe von 1853. 
Lättr. D. N 3,666 über 100 Thir. 
- DIN 5048 - 100 + 
- DD. 5050 = 100 = 
- DM 5052 » 100 = 
VI. Staat6-Brämien-Anleihe von 1855. 
Ser. 575 57,440 über 100 Thlr. 


Val, Staats-Anleipe von 1855. 
Littr. D. M 3,112 über 100 Thir. 
VII. Staats-Anleihe von 1856. 
‚Lättr. D. XF 277 über 100 Tplr. 
IX. Sprosentige Staats-Anleihe von 


Liter. 0, A204 über 200 2. 
- 0. 12,59 200 = 
- © AR 28206 = 200 = 
- DIN VE66 = 100 - 
- DM 2323 - 10 = 
- EM 6U = 50 = 
- BE. 9041 = 50 = 
- BE. 20957 ». 50 + 
- BE. 23809 - 50 + 


x. II. Staass-Anleihe von 1859. 

Liter. D. AM? 9,363 über 100 Thfr. 
x. State: »Anfeipe von 1864. 

Littr. D, 8,266 über 100 Thlr. 
- DM 9,80 : 10 = 


1859. 


83 


XI. Staats-Anleihe von 18670. 
Littr. D. M 23,943 über 100 Thir. 
- EM 35,077 = 50 
XL. Prioritäts:Actien ver 
Rieberihteliig- ⸗Märkiſchen Eifenbapn. 
Ser. 1. N 6,065 über 10% Thlr. 


Re 6080 = 4100 

N 6086 = 100 = 
Re 6087 -.10 « 
Re 919 - 100 + 
Ne 17216 = 100: 
N 1994 = 100» 


XIV. Prioritätse Hstigationen 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 


Ser. I. N 7,025 über 100 Thlr. 
N 12286 = 100» 
Ser. III. N 14,304 = 100 = 
XV. Najjauiihes Staats-Anlehen 
vom 28. April 1860. 
Littr. A. M 1,830 über‘ 100 Gulden 
- A. 1992 = 10 = 
- A. 1,993 = 100 = 


Berlin, den 1. Februar 1875. 
Eontrole der Staatspapierr. 
.. 
* 

Die vorſtehende Lifte der Königl. Controle der 
Staatöpapiere vom 1. Februar d. J. von den im 
Jahre 1874 als gerichtlich amortiſirt nachgewieſenen 
EStaatspapieren, wird in Gemaßheit bed $ 22 der 
Allerhoͤchſien Verordnung vom 16. Juni 1819 (Gefeg- 
| Sammlung ©. 157) hierdurd zur oͤffentlichen Kenniniß 
gebracht. 

Potsdam, den 26. Februar 1875. 

Königl. Regierung. 
Dis Erſatzwahl für ein italien des Haufes der Abgeordneten 


betreffend. 
58. Nachdem das Mitglied des Haufes ber Ab- 
‚geordneten für den 3. Berliner Wahlbezirk, Geh. 
Resierungs⸗Rath a. D. Kerft zu Berlin verftorben 
iſt, if eine Erfagwapl in jenem Bezirke erforderlid. 
B Zu dieſem Zwede haben wir den Herrn Stabtrath 
Haaf zu Berlin zum Wahlcommiffarius, ſowie ben 
Herrn Stadtrath Kunz zu feinem Stelfoertreter ers 
nannt und zus Vornahme ber erforkerlien Wahl⸗ 
mãnner⸗Ergaͤnzungswahien den 24. Mär; es 
fowie zur Wahl eines. Abgeordneten den Fr April 
Id. J. befimmt. 
Potsdam, den 24. Februar 1875. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


b. welde den Regierungsbezirt Potsdam 

| ausſchließlich betreffen: 

Die umrt chauug Be, ri über Cemmunications- Abgaben uach 
———— betreffend. 

ig. Na "der Allerhoͤchſten Verordnung vom 

31. December v. J. follen rn den Tarifen, nach welchen 

von ben Eommunen, Corporationen oben (Privaten 

ı Gommunicationdabgaben, namentlich Chaufleer, Wege⸗ 


* 





Damme, Brücken⸗, Pflaſter⸗, Fähr⸗ und Stättegelber, 
Abgaben von der Flößerei, Schleuſen⸗ und Brüdens 
Durdlaßgelver, Hafen⸗, Rieger, Krahngebühren und 
ähnlihe Abgaben erhoben werden, vom -1. Januar 
1875 ab an die Stelie der bisherigen Einheitsfäge bie 
in Reichsmarkrechnung nah Artitel 14 $ 2 des 
Reichsmünzgeſetzes vom 9. Juli 1873 (Reichögefegblatt 
©. 233) umgerechneten und abgerundeten Beträge ber- 
jelben treten. Es iſt daher zu entrichten reſp. zu er⸗ 
heben an Stelle des 


bisherigen Sages von 1 Pf. der Sag von 1 R.-Pf- 
. = Ye ee,» 2 » 
. Pe a Er Se 
⸗ » 83 
⸗ -54 
68 = 2 025 r 
- = Te ee ge 6 - 
. = Bez ss Tr 
. » ge 2,2 2 8 « 
s s»s 10:2 = =» 8 = 
⸗ elle ee =. 9 * 
. » 16&g.- + = 10: + 


und fo weiter. 
Potsdam, den 24. Februar 1875. 
Käönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Abnahme der Zahl der Seminar: Präparanden. 
60. Bon einzelnen Seminar-Präparanden-Anftalten 
iſt und angezeigt, daß ſich die Zahl ihrer Zöglinge ver⸗ 
mindert habe; von denſelben ift auch bie Anfiht ge⸗ 
äußert, daß überhaupt bie Zahl erjenigen ungen 
Leute, welche fi für die Aufnahme in ein Schullehrer- 
Seminar vorzubereiten beabfihtigen, in Abnahme be⸗ 
griffen fei. 
Taffen, fo nehmen wir dbod daraus Beranlaffung, darauf 
hinzuweiſen, baß denfenigen jungen Leuten, denen barum 
zu tun if, möglihft bald und ohne Aufivendung 
größerer Koften in eine Rage zu fommen, bie ihnen einen 
zwar befcheidenen, doch ausfömmlichen Lebensunterhalt 
und eine auch fonft Iohnende und ehrenvolle Stellung 
ewährt, im Lehrerberuf dazu Gelegenheit geboten wird. 
s ift leineswegs felten, daß junge Lehrer, b. h. Lehrer, 
welche zwanzig und einige Jahre alt, und brei bie ſechs 
Jahre aus dem Seminar entlaffen find, Gehälter von 
300 Thlr. bis 400 Thlr. und darüber beziehen. 
Erwägt man zugleih, daß den Seminar- 
Präparanden, wenn fie deſſen würbig und bebürftig 
find, jährliche Unterftügungen von und gewährt werben 
und für Seminariften Freiftellen vorhanden find, ferner, 
bag die Anflelung der im Seminar ausgebildeten 
Zöglinge nach den bisperigen Erfahrungen fofort nad 
ihrer Entlaffung aus dem Seminar erfolgt und mit 
der erften Anftellung als Lehrer im Allgemeinen ein 


Hat fi letzteres auch nicht nachweiſen NT 


sa 


feinen, daß berfelbe ein Iohnender und annehmlicher 
Lift, dem fi zuzuwenden wohl empfohlen werben kann. 

Bir legen died namentlich den Lehrern unſeres 
Refforts nahe, ſowohl um fie zur reiflihen Erwägung 
|der dargelegten Berpättniffe zu veranlafien, wenn 
ihnen bie Sorge für die Zufunft ihrer Söhne entgegen 
tritt, als auch um fie in den Stand zu fegen, denjenigen 
Eltern, welche fih wegen der Berulswent ihrer Söhne 
an fie wenden, förberliche Aufklärung und bezüglichen 
guten Rath ertheilen zu Fönnen. 

Potsdam, den 26. Februar 1875. 

Koͤnigl. Regierung. 
Adtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


re 

des Königl. Polizei⸗ diums zu Berlin. 
Straßen in Berlin, in denen vie Bürgerfleige und Gtraßengerinne 

im Jahre 1875 verbefiert werden follen. 

23. In Gemäßpeit des $ 3 der Poligei-Berorbnung 
vom 17. Januar 1873 werden hiermit nach Berein- 
barung mit dem hiefigen Gemeinbe-Borftande diejenigen 
Straßenfireden zur öffentlichen Kenntniß gebracht, in 
denen bie Bürgerfleige und Straßengerinne nad den 
Borfchriften der 88 5 und 6 der gehannten Polizei⸗ 
Verordnung im Jahre 1875 im Bnlammenpange vers 
befjert werben follen: 

1) Alerandrinenftrage, von Waſſerthorſtraße bie 
Dreödenerfiraße, Offeite, N? 18a. bis 64, Waſſer⸗ 
thorftrage NE 35, Ritterfirage NF 84; 

2) Belle-Alliance-Plag, von Friedrichſtraße bie 
Königgrägerftraße, Weſtſeite, NF 11a. bis 22; 

y Beſfelſtraße, von Friedrichſtraße bis Mark- 
gyehſgabe, Südſeiie, N 1 bis 12, Markgrafenſtraße 


9 Biſchofftraße, von Kloſterſtraße bis Spandauer⸗ 
ſtraße, Nordſeite, NP 1 bis 15, und Neue Markt; 

5) Brüdenftraße, von Köpniderfirage bis Jannowig- 
brüde, Oftfeite, N 1 bis 6, Köpniderfirage N? 76; 

6) Eharlottenftraße, von Beſſelſtraße bie Kochſtraße, 
Oſtſeite, NE 1 bie 12, Kochſtraße ME 22; 

7) Dresdenerfiraße, von Annenftrafe bis Oranien⸗ 
plag, Iffeite, M 21 bie 68, Budowerfireße N? 10 
und 11, Pringenftrage N? 54, Annenfiraße MM 28; 

8) aglotmeifee je, von Lügomfiraße bis Stegliger= 
frage, Weſtſeite, 8 bie 185. 

9) Sranffurterfiraße (Kleine), von Landsberger⸗ 
ſtraße bis Große Franffurterfirage, Oftfeite, 
bis 12, Landsbergerſtraße N? 89; 
10) Friedrichſtraße (Neue), von Stralauer Brüde 
bis Königftrage, Oftfeite, N? 161820, Königſtraße 731; 

11) Grenadierſtraße, von Winjirase bis Linien 
firaße, Oſtſeite, N? 25 bie 51, Münzftraße AP 22, 


Hirienſtraße M 11; 





Gehalt von mindeſtens 200 Thlr. verbunden iſt, endlich, 
daß ber Lehrerberuf reichen Lohn in fi) hat, indem er} 
feinem Anderen in ber Darbietung 'einer ebenſo an⸗ 
ziehenden als erfolgreichen unb ehrenvollen Thätigfeit | 
nachſteht, jo bürfte die Behauptung gerechtfertigt erz 


12) Jacobſtraße (Alte), von Dresdenerfiraße bis 
he, Süpfeite, M 62 bis 73, Dresdener- 
aße 
13) Invelidenſtraße von! Spandauer Schifflahrts⸗ 
Canal bis Moabit, Rordſeite, Hamburger Bahnhof, 


ss 


Lehrter Bahnhof, Zellen⸗Gefaͤngniß, Ulanen-Kaferne 
und Garten-Anlagen. neben berjelben; " 

‚, 14) Sunterfrage, von Martgrafenfiraße bie 
Einbenfiraße, Südfeite, M 1 bis 10, Lindenſtraße 


; 9 
15) Konigſtraße (Neue), von Friedensſtraße bis 
Aleranderfirape, Nordweftfeite, AN? 1 bis 45, Finien- 
ſtraße NE 1, Alte Schügenftrage N? 1, Alerander- 
ftraße IE 46; 5 . 
16) Landsbergerſtraße, von Landsbergerplatz bis 
NE 35, Nordſeite, IF 1 bis 35 und Bü —ã— 
17) Linienſtraße, von Dranienburger 
Kleine Hamburgerfirage, Süpfeite,' 7 136 bis 160, 
Dranienburgerftrage A 50; 
18) Linienfraße, von Roppenplag bie Roſenthaler⸗ 
ſtraße, Südfeite, N? 194 bis 202; 


19) Ludenwalderfiraße, von Tempelhofer Ufer | 


bie Schönebergerftraße, beide Seiten, N? 1 bis 13, 
fer M 31 und 32, Dresdener Bahnhof; 

20) Lügower Ufer, von Genthinerfiraße bis Lands 
grafenftraße, Sübfeite, M1 bis 24, Landgrafenftraße 
A 10 und am Lützowplatz; 

21) Mariannenftraße, von Mariannenplag bis 
Staligerfiraße, Weftfeite, NF 1 bis 11, Dranienftraße 
NE 15 und 194, Sfaligerftraße IM 122; 

22) Moabit 1? von Werftftraße bis Kirch⸗ 
ſtraße, Südfeite, 26 bie 40, Werftſtraße N? 1; 

23) Mühlenftraße, von Fruchtſtraße bis Rummels⸗ 
burgerplag, Norboftjeite, NF 31 bie A6; 

24) Müllerſtraße, von Webdingplag bis Lindower⸗ 
ſtraße, Nordoſtſeite, NT 6 bie 11; 


25) Neanberftraße, von Annenfraße bis Köpenider- j 


ſtraße, Dftieite, N? 18 bis 38; 

26) Reue Markt, von Papenftraße bis Biſchof⸗ 
frage, Weftjeite, NE 10 bis 16, Papenfiraße N? 16, 
Biſchofſtraße N7 12; 

27) Dranienburgerfiraße, von Friedrichſtraße bie 
Monbilougarien, Sübdfeite, M 51 bie 76a., Friedrich⸗ 
frage 113a.;5 - 

28) Dranienftraße, von Dranienplag bie Sfaliger- 
ſtraße, Südfeite, 7 165a. bis 2065 

29) Papenftraße, von Spandauerftraße bis Kloſter⸗ 
ſtraße, Süpfeite, NF 14 bis 24, und Neue Markt; 

30) Präfidentenftraße (Große), von Oranienburger- 
ſtraße dB Monbijouplag, Nordieite, NP 1 bie 3, 
Dranienburgerfirage N? 92 und Monbijouplag NF 1; 

31) Präfidentenfiraße (Kleine), von Neue Prome- 
nade bis Große Präfidentenftrage, Offeite, A? { bis 3, 
Neue Promenade N? 9/10; 

32) Prenzlauerftrage, von Lothringerſtraße bie 
Aleranderfirage, Weftfeite, N? 1a. bie 31; - 

3) Roſenſtraße, von Papenftrafe bis Neue 
Friedrichſtraße, Oftfeite, NP 14 bis 30, Neue Friedrich 
frage NM 64/65; 

34) Schönebergerftraße, von Tempelpofer Ufer bie 
Ludenwalberftraße, beide Seiten, N# 14 bis 19 und 
Potöbamer Bahnhof; ” 

35) Schönhaufer 


ape bis! 


Auee, von Lothringerſtraße bis] 


Brauerei Befferberg, Weftfeite, N? 177 bie 188, 
Fehrbellinerſtraße 1; \ 

36) Shönhauferftraße (Alte), von Lothringerſtraße 
bie a an Wefieite, N? 1 bis 305 , 

37) Sebaftianftrage, von Alorandrinenftraße bis 
Ludauerſtraße, Südwefleite, NP 64 bie 87; 

38) Stettinerfiraße, von Badſtraße bis Straße 
M 76 Abtheilung X2, Südoftfeite, AP 1 bie 32, 
Badftrafe N 17; . 

39) Teltowerftraße, von Belle-Allianceftrage bie 
Mockernſtraße, Nordfeite, NF 1 bis 37, Lankwigfiraße 
M 7, Großbetrenftraße A? 17a.; 

40) Tempelhofer Ufer, von Belles Alliancefiraße 
bis Schönebergerfiraße, Sübjeite, AN 1 bis 37, Belle 
Allianceſtraße N? 1/2, Lankwitzſtraße A? 1; 

44) Trebbinerfivaße, von Tempelhofer Ufer bis 
Anhaltiſche Bahnhof, beide Seiten, N? 1 bie 15 und 
Anhaltiſche Bahnhof; " 

42) Baflertdorftraße, von Alesandrinenftraße bis 
Louiſen⸗Ufer, Sübfeite, AM 36 bis 76, Alerandrinens 
firaße MM 18, Brandenburgerfiraße 7 16. 

Außer den nah den Hausnummern vorftehenb 
befonders bezeichneten Häufern werben von dieſem 
Aufruf nod alle die mit den Fronten in ben hier auf 
geführten Straßenftredden ftehenden Edhäufer, welche 
in anderen Straßen zählen, jedoch nur bezüglich dieſer 
Fronten betroffen. 

Die vorſchriftsmäßige Herflellung ber Bürgerfteii 
muß, föweit nicht durch befondere Verfügungen ein 
frügerer Termin bereits feſtgefetzt if, bis zum 1. Auguſt 
1875 vollendet fein. . 

Die in Folge diefes Aufrufe auszuführenden Ars 
beiten find von den Vorſchriften des 5 1 ber Polizei» 
Verordnung vom 12. November 1866 befreit und 
fönnen daher auch bei Tage ohne weitere deshalb ein- 
zuholende diesſeitige Erlaubniß ausgeführt werben. 

Berlin, den 20. December 1874. 

Königl. Poligei-Präfidium. 


Befanntmachungen ' 
des Raiferlichen General⸗Poſtamts. 

Correſperdenz⸗Verlehr mit Pern. 
13. Iwiſchen Deutſchland und Peru tritt am 
1. März ein Poftvertrag in Kraft. Briefpoſtſendungen 
nach Peru müflen bis zum Befimmungsorte franfirt 
werben. Das Porto für Briefe beträgt für je 
15 Gramm ober einen Theil davon: bei der Beförderung 
über Hamburg 1 Mark, bei der Beförderung über 
St. Nazaire oder- Southampton 1 Marf Pf. 
Poſtkarten unterliegen denſelben Portoſätzen wie 
Briefe. Für Druckſachen und -Waarenproben, 
fowie für Handelspapiere, Correcturbogen und 
Mannfcripte beträgt das Porto gleichmäßig auf den 
verſchiedenen Beförderungswegen für je 50 Gramm 
oder einen Theil daven 15 Pfennige. Für Einſchreib⸗ 
ſendungen wird außer dem Porto wie für aewöhn 
iiche Sendungen derſelben Art eine Einjreibgebügr 
von 20 Pfennigen berechnet. Eine weitere Gebühr. von 
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30 Pfennigen fommt zur Erhebung, wenn der Abſender 
die Beſchaffung eines Rüchcheins verlangt. 
Berlin W., den 24. Februar 1875. 
Kaiſerl. Gencral-Poftamt. | 


Bekanntmachungen der Kaijerlichen _ 
Ober:-Poft:Direction zu Berlin. 
Unanbringliche Geldfendungen 
bei der Ober-Pofl-Divestion in Berlin. 


a. Sendungen, deren Werth-bei der Aufgabe ber; 
clarirt worden if: Espoto in Neapel, mit 5 Lire, 
1874, Ziehm in Burg bei Magdeburg, 1 Thlr., 
15. Dechr. 1874, Meyer in Neudamm, 2 Thlr., 
20. Decbr. 1874, Knoppic, Gefundbrunnen, 5 Thlr., 
8. Detbr. 1874, Meifel in Klingenthal, 40 Ehlr., 
8. Decbr. 1874, Periſch in Emden, 2 Thlt., 5. Dcibr. 
1874, Marquet in Charlottenburg, 1 Thir. 17. Oetbr. 
1874, Führling in Werneuden, 2 Tpfr., 6. Novkr. 
1874, Siegel in Bremen, 4 Thlr. 14 Ser. 6 Pf., 
24. Behr. 1874, Hirfeland in Hafenflein bei Straus— 
ders, 2 Thlr., 19. Novbr. 1874, Stille in Sorau N-L., 
130 Thlr. (Wedel), 15. Ocibr. 1874, Friedrich in! 
Großenhain, 3 Tplr., 8. Decbr. 1874 aufgeliefer,  ; 

b. Sendungen, deren Wertpinhalt bei der Auf- 


lieferung nicht beclarirt worden if: Bulsfi in|. 


Schildberg, 5 Thlr., 9. Septbr. 1874, Salzmann 
in Stolp, 1 Thlr., 13. Oetbr, 1874, M. O. in Berlin, 
2. Thlr., 26. Juni 1874, Schmidt in Berlin, 5 Tplr.,| 
30. Septbr. 1874, Schulz in Filchne, 1 Thle., 
13. Novbr. 1874, Pielsfi in Edildberg, 5 Thlr., 
14._Novbr. 1874, Spart in Altona, 1, Tplr., 
4, Dechr. 1874, Zimmermann in Willne, 2 Thle., 
7. Dechr. 1874, Rröning in Berlin, 1 -Thlr., 
13. Detbr. 1874, Cyudzifiewies in Wien, 3 Thlr., | 
1. Novbr. 1874, Schröder in Berlin, 5 Thlr.,! 
19. Novbr. 1874, Reiſchel in Berlin, 5 Thlr., | 
12. Octbr. 1874, Pier in Berlin, 1 Tpfr., 10. Novbr. | 
1874, Zofolofsfy in —, 1 Thlr. 5 Sgr., 3. Dctbr. 
1874, Mernig in Berlin, 1 Thlr., 29. Novbr. 1874, | 
Borchert in Verlin, 1 Thlr., 25. Sepibr. 1874, | 
Kegel in Berlin, 5 Thle., 26. Octbr. 1874, Feyer! 
in Dresden, 2 Thlr., 20. Octbr, 1874, Neumann! 
in Berlin, 1 Thlr., 20. Aug. 1874, Mangeledorf! 
in Stettin, 3 Thlr., 24, Novbr. 1874, Publ in Berlin, ! 
1 Tple,, — — Schmidt in Schönmwalde bei Bernau, | 
1 Thlr., 16. Septbr. 1874, Hartmann in Berlin, | 
1 Thle., 24. Nosbr. 1874. { 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten 
Wertblendungen werden erſucht, fpäteftens innerhalb 
vier Wochen, vom Tage bes Erſcheinens gegenwärtiger 
Bekanntmachung an gerechnet, bei der hiefigen Ober- 
Poſt⸗Direction ſich zu melden, widrigenfals_die Geld⸗ 
beträge der Sendungen dem Poft- Armen = Fond über! 
wieſen werben. | 





Berlin C., den 23. Februar 1875. | 


Der Kaiferl. Ober-Pof-Director 


Sadpe. 


‚einzufenden und zu verlangen, baß die Le 


Bekanntmachungen der Kgl. Direction ber 
Nentenban? für die Provinz Brandenburg, 
Verlooſte Rentenbriefe. 

A. Bei der in Folge unierer Bekanntmachung vom 
27. October d. J. am heutigen Tage flattgefundenen 
Öffentfihen Verloojung von Nentenbricfen ber 
Provinz Brandenburg find folgende Apoints ges 

zogen worben: 

itt. A. zu 1000 Tpfe. — 3000 Marf 58 Stüd 

und zwar bie Nummern: 

33.. 185. 205. 214. 240. 281. 527. 799. 
819. 835. 1081. 1168. 1206. 1283. 1449. 
2818. 3079. 3762. 3812. 3842. 4001. 4102. 
. 4332. 4357, 5012. 5205. 5207. 5215. 5369. 
. 5478. 5588. 6466. 6486. 6571. 6605. 6626. 
. 6711. 6781. 6788. 6814. 6859. 7284. 7650. 
. 7938. 8215. 8220. 8307. 8418. 8452. 8563. 
8612. 8642. 


Littr. B. zu 500 Tplr, — 1500 Mark 25 Stüd 
und ziwar die Nummern: 

64. 170. 189. .231. 569. 870. 883. 1295. 

1316. 1360. 1386. 1725. 1943. 2076. 2425. 2731. 

au: 3081. 3115. 3171. 3209. 3323. 3328. 3497. 

3646. Er 

Litt. C, zu 100 Tpfr. = 300 Marf 62 Stüd 
und zwar die Nummern: 

56. 87. 364. 681. 1135. 1181. 1250. 1661. 

1963. 1997. 2260. 2411. 2734. 2782. 2938. 3162. 

3354. 3516. 3608, 3637. 3876. 4206. 4255. 4416. 

4616. 5031. 5680. 5754. 


5224, 5341. 5401. 5552. 
5795. 5796. 5880. 5898. 6161. 6192. 6323. 6415. 
6419. 6597. 6938. 7070. 7163. 7346. 7486. 7508. 
7647. 7751. 7906. 7915. 7964. 8049. 8070. 8210. 

8457. 8521. 8569. 8836. 9018. 9034. 

Litt. D. zu 25 Thir. = 75 Mark 48 Stüd 

und zwar die Nummern: . 
13. 108. 286. 379. 771. 1019. 1025. 1055. 
1097. 1101. 1421. 1651. 1789. 1864. 1990. 2125. 
2217. 2569. 2865. 2929. 3348. 3384. 3395. 3406. 
3431. 3466. 3503. 3723. 3833. Af41. 4224. 4278, 
4554. A562. 4628. 4792. 4852. 5221. 5393. 5565. 
5619. 5891. 6140. 6421. 6540. 7251. 7333. 7339. 
Die Inhaber der vorbezeihneten Rentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Quittung und Einlicferung 
der Nentenbriefe in conrefähigem Zuſtande und der 
dazu gehörigen Coupons Serie IV NF 28-16 nebſt 
Talond den Nennwerth der Erfteren bei der hiefigen 
Nensenbanf -Caffe, Unterwafferftrage Nr. 5, vom 
1. Aprit 8. 3. ab an den Wochentagen von 9 bis 
1 Uyr in Empfang zu nehmen. ö 
Bom 1. April F. 3. ab Hört bie Berainfung 
vorbezeichneten Rentenbriefe auf. Dieſe felbit verjaͤh 







der 
ren 


"mit dem Schluffe des Jahres 1885 zum Bortheil ber 


Anftalt. . 
Den Inhabern von ausgelooſeten und gefündigten 
Nentenbriefen ift geflattet, die zu realijirenden Remen— 
briefe mit der Poſt an bie Mertenten gel portofrei 

erinittefung 
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des Gelbbeirages auf gleihem Wege und foweit folder 
die Summe von 50 Thle. nicht überfeigt, durch Poft- 
Anweifung, jedoh auf Gefahr und Koflen des 
Empfängers, erfolge. 

Einem folgen Antrage iſt alsdann, ſofern es ſich 
um bie Erhebung von Summen über 50 Thlr. handeli, 
eine erbnumgsmäßige Quittung beizufügen. 

Endlich mahen wir darauf aufmerffam, daß bie 
Nummern aller gefündigten ſowie der noch rüdftändigen 
Nentenbriefe durch die Seitens der Redaction des 
Königlich Preußiſchen Stants-Anzeigers herausgegebene 
Allgemeine Berloojungstabelle ſowohl im Mai als 
auch im November jeden Jahres veröffentlicht werden 
und dag das betreffende Stüd diefer Tabelle bei der 
gedachten Nedaction zum Preife von 2'/ Sgr. bezogen 
werden fann. 

Berlin, den 16. November 1874. 

Konigl. Direction 

ber Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg. 

Ber Kiederfolefigemt en der Kbnigl. Direction 


der Nied GBtärkifchen Eifenbahn. 
Tran opori⸗ — für Austellungs-@egenfände. 
87.  Hür diejenigen Gegenflände, melde nachweislich 
für die im September d. J. zu Santiayo in Chile 
Rattfindende internationale Ansftellung Gehimmt find, 
werden die tarifmäßigen Gebühren für den- Transport 
zur Ausfelung auf ber: dielleitigen Eiſenbahn um 


25 Procent ermäßigt. 
Februar 1875. 


Berlin, den 18. 
Kömgt. Direction 


der Niederſchleſtiſch⸗Maͤrkiſchen Eifendahn. 
Anfündignng ‚eines Nadtrags zum OfbentfcRfeinifchen 
ss, VerbandsCüter-Tarif. 


Zu dem Ofdentfiheftheiniichen Bprband-Güter- 
Tarife vom 4. Aagiſt 1874 ift ein Nachtrag IV. in 
Kraft ‚getreten, welder tarifarische und laffificationd- 
Änderungen, Einführung neucr directer Frachtſaͤhe für 
Eijenbapnigienen: und Eiſenbahnſchwellen ꝛc. enthält. 
Druderemplare. vieſes Nachtrages find. bei ‚unferen 
Güter-Erpebitionen in Berlin und Franffurt.a. O. 
unentgeltlich zu haben. 
lextin, den 18,. Februar 1875. 

Köngl. Direction Bu 
der Niederſchleſiſch⸗ Märkiſchen Eiſenbahn. 
Lieferfeiftuuichlag für each» und Gilgnt. 

39. , Unter Bezugnahme auf unjere Bekanntmachung 
vom 28. Juni v. 3. bringen wir hierdurd zur dffeni⸗ 
lichen Kenniniß, daß der Lieferfriſtzuſchlag von je einem 
Tage für Fraͤcht- und Eilgut mit Genehmigung des 
Herrn Haudels⸗Miniſters auch für die Ueberführung 
mittelt Rollfuhrwerks von einem Berliner 
Bahnhofe zum andern Geltung bat, 
Berlin, den 20. Februar 1875. 
Köonigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Märliſchen Eiſenbahn. 
— füt Robzudrr:Traneperte, 
20. Bon 1 aͤrz d. 6 ab tritt für Rohzucker⸗ 
Transporte in Suantitäten von minbeftens 108 Gentner 
von Breslau nah Itzehoe via Kohlfurt⸗Berlin⸗ Hagenow 


ein bireeter Frachtſatz im Kraft, welcher 1,4: Mark pro 
Gentner beträgt. 
Berlin, den 21. Februar 1875. 
Königl. Direction " 
| der Niederfchlefiih-Märfiihen Eiſeubahn. 
Beförderung don Stüdgätern. 
Ak. Wir machen hiermit bekannt, daß wir auf 
Grund des 5 47 al. 3 des Betriebs⸗Reglements für 
bie Eiſenbahnen Deutihlande vom 11. Mai. 1874 
fämmtlihe bei bieffeitigen Stationen zur Aufgabe 
gelangenden Stüdgüter fowopt in Eilftacht als in 
‚gewöhnlicher Fragt vom 15. März d. J. ab nur 
dann zur Beförberung übernehmen, wenn folde außer 
mit der Signatur auch mit ber Bezeichnung ber im, 
Frachtbriefe angegebenen Beftimmungsftation ver⸗ 
ıjehen find, fofern ‚die Beichaffenheit der Colli dies ohne 
beſondere Schwierigleiten geſtattet. 
Berlin, den 22. Februar 1875. . 
Königl. Direstion. . 
der Niederfhtehfg-Märkiiden Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Spesial · Tarifs für Getrelde Häffenfrächte, 
Mahlpreduete etc. 
A2. Vom 1. d. M. ab if ein Spetial · Tarif für 
Getreide, Hülſenfrüchte, Mahlproducie ꝛc. für den 
Verkehr zwiſchen Stationen der Rumaͤniſchen Eijenbapn, 
ber Lemberg ⸗ Sjarnowig-Jafip Bahn, der Galiziſchen 
Carl⸗ Ludwig Bahn und der Kaiſer Ferdinands Nord- 
bahn einerſeits unb ben in dem Zarif. gengnnien 
Stationen Deuticer Eiſenbahnen andererſeits in Kraft 
etreten. : Durch biefen Tarif werben. bie Speciale 
atife 8 und 9 des Rorddentſch⸗ Galiziſch⸗ Rumaͤniſchen 
Verbandes, der GetreibeTarif im, Muteldeut u 
Gatiziih-Rumänifgen Verbande und die. Epezial- 
Tarife für Getreide ı. vom 1...Aprit 1870 und 
15. Februar 1874 aufgehoben. Druderemplare des 
Special-Tariis find bei umigren.Güter-Srpeditionen. in 
Berlin, Breslau und Goͤrlitz zum Preile von, 75, 
kaͤuſtich zu hahen. 
Berlin, den 27, Februar 1875. R 
Königt. Direction : -.. B 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anlundigung eines Tarifnachtrago 
Ins. Bom 20. Februar d. 3. ab if zum Tarife 
|für den directen Güter- Verlehr zwilchen Hamburg, 
Lübeck, Stettin und Berlin einerjeits umd. Stationen 
Böpmifcer ſowie Deſterreichiſcher Eiſenbahnen auderer⸗ 
ſeits via Bodenbach, bezw. via Oderberg vom 1. De⸗ 
tober 1874 ein Nachtrag II in Kraft getreten, welcher 
Serigrigungen um Haupttarife, birecte Srahhäge: für 
Statfon Landskron der Deſterreichiſchen Staatsbahn 
und Ausnahmetarife fir verſchiedene Artikel enthält. 
Druckexempiare dieſes Nachtrages find bei unſeren 
Zanr Erpet itioenen | in Berlin und Breslau "menge 
en. 
Berlin, den :27. Februar 1875. - - 
Konigl. Direction" { J 









der Niederſchleſi rächen Eifenbapn, 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Dieeetion der SOftbahn. 
Fragtfäge für Dberſchleſiſche Gteintohlenfendungen. 
17. In dem gemeinſchaftlichen Specialtarif der 
Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗, Koͤniglich Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn und der Koͤniglichen Ofbapn vom 10. Oe⸗ 
tober 1874 für Oberſchleſiſche Steinfoplenfendungen 
nach Oftbahnftationen via Frankfurt a. O. treten vom 
15. März b. 3. ab für den Verkehr mit Ber Ofbahn- 
flation Cüſtrin anderweite ermäßigte Frachtſaͤtze in 
Kraft. Der herausgegebene Tarifnachtrag ift von den 
rbandftationen. Fäuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 23. Februar 1875. 
Königl. Direction der Oftbahn. 
Tarifirung bes Artifele Spiritne. > 
18. - Der Artifel „Spiritus“ wird bei Aufgabe in 
Quantitäten von 5000 Kilogramm. und darüber im 
Hamburg-Rufftichen, Bremen- reſp. Hamburg-Ruifiihen, 
Hamburg= Lübed-Nuffiihen und Oſtdeutſch⸗Ruſſiſchen 
Berband-Berfehr bis auf Weiteres zum Frachtſätze der 
Claſſe B befördert. . 
Bromberg, den 27. Februar 1875. 
Königl. Direction der Ofibahn. 


Batent-Ertheilungen. 


Dem Herrn Friedrid Müller zu Berlin iſt 


unter dem 18. Februar 1875 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Verſchluß an Güterwagen 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staates eriheilt worden. 
Dem. Ingenieur So zur Nedden zu Berlin ift 
unter dem 22. Februar 1875 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Kuppelung Par Eifenbahnwagen, 
ohne Jemanden in der Anmendung befannter 
Theile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
-den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den ECivil- Ingenieuren 3. Brandt & ©. W. 
son Namrodi zu Berlin ift unter dem 22. Februar 
mt 
inen durch Zeichnung und Beſchreibung 
iwiefenen Condenfationswaller - Ableiter, 
Iemanden in der Anwendung befannter 
! befielben zu beſchränken, 
‚ von jenem Tage an gerechnet, und für 
6 Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
enieuren Eduard Roſenkranz in Dort- 
eodor Zellinghaus in Camen iſt unter 
ar 1875 ein Patent 
ine durch. Zeichnung und Beſchreibung 
wiefene Schaltvorrihtung an Gefleinds 
iaſchinen 
von jenem Tage an gerechnet, und für 
bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
ren ©. Hambruc zu Berlin ift unter 
ar d. 3. ein Patent 
ine Combination der Sieber und Feuer⸗ 


röhren an Dampffeffeln in ber durch Zeihnung 
und’ Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen- 
fegung, ohne Jemanden in Anwendung befann- 
ter Theile zu beſchränken, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. 

Dem Ingenieur und Privatbaumeifter Paul 
Schönlau zu Lage in Lippe-Detmold iſt unter dem 
22. Februar 1875 ein Patent > 

auf ein durch Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewieſenes Sandfilter an abeſſiniſchen 
Brunnen, ohne Jemanden in Anivendung bes 
Tannter Theile zu beihränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang bes Preußiſchen Srante ertheilt worden. 
Dem Müplenbaumeifter Herrn ©. Zeidler zu 
Görkig if unter dem 27. Februar 1875 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Vorrichtung an rabial beauf- 
ſchlagten Turbinen zur gleichzeitigen und ſelbſi⸗ 
tätigen Berftellung der Leit- und Laufrab⸗ 
Kanäle, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den. Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Patent-Aufhbebungen. 

Das em Ingenieur ©. Sysrenderg in Marzen 
bei Winfen a. L. unter dem 26. Januar 1874 ertheilte 
Patent 

auf einen Apparat zur Erdförderung in ber 
dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 


Zufammenfegung, ohne Jemanden in ber 
Anwendung befannter Theile deſſelben zu 
bejchränten, 
iſt aufgehoben. 
Perſonal⸗CEhronik. 
Der ſeitherige Beigeordnete und Syndicus 


Mertens zu Tilfit iſt, ber von ber Stadtverordneten⸗ 
Berfammlung zu Prenzlau getroffenen Wahl gemäß, 
mittelſt Allerhoͤchſten Erkaffes Sr. Majeftät des Könige 
vom 16. December v. 3. ale Bürgermeifter der Stadt 
Prenzlau für eine Amtsdauer von 12 Jahren be- 
ätigt und am 13. d. M. in fein neues Amt einge 
führt worden. " 

Die dur die Verfegung bes Rendanten Krauſe 
zur Erledigung gefommene Stelle des Kreis: Steuer- 
Einnehmers für den Jüterbog⸗Luckenwalder Kreis zu 
Jüterbog ift vom 1. März d. I. ab dem Regierungs- 
Secretariats⸗Aſſiſtenten Stöffel einftweilen widerruflich 
übertragen worden. " 

. Die Regierungs-Secrstariatd-Affiftenten Mag de⸗ 
burg und Witte find, Erfterer zum Regierunge- 
Serretait, Scherer zum Regierungs - Haupt=Caffen- 
Buchhalter befördert, ferner die Regierungs-Haupt ⸗ 
Eaffen Aſſiſtenten Ruebe ſam und 
Secretariats⸗Aſſiſtenten ernannt worden. 

Der ‚Militeir- Anwärter Wilhelm Thomas if 
sum Regierungs - Militair- Supernumerarius, ernannt 


tt0 Wille zu 





worden, 


Amtsblatt. 
Zu ‚Mitgliedern des Curatorii der Templiner 
Kreis? Sparcalfe find, und zwar a, zu Mitgliedern: 
1) der Landrath von Arnim auf Millmersdorf, | 
2) der Kreis-Deputirte von Arnim auf Petznich, 
3) der Beigeorbnete Trieloff zu Templin, A) der 
Kreisſchulze Schaefer zu Groß-Dölln, b. zu Stelle 
vertretern: 1) der Nittergutöblfiger von Arnim auf 
Götj⸗ endorf, 2) ber Mittergutöbefiger von Arnim 
auf Gr.= Fredenwalde, 3) der Bürgermeifter Becker 
zu Lychen, 4) der Schule Dahms zu Storfow; 
gemäpt und dieſſeits beſtätigt worden. \ 
er Pfarrer Heinrich Kerdinand Mummelthey,, 
bisher zu Wuſtrow, Didcele Lenzen, iſt zum PM arrer | 
bei den evangeliihen Gemeinden zu Cumloſen und, 
Wentdorf, Diöcefe Perleberg, beftellt worden. \ 
Dem Oberlehrer Dr. Weißenborn am Soppien- 
Gymnaſfum ‚zu Berlin ift der Profeffortitel verliehen 
worden. , 
Die yrdentlichen Lehrer Friedrich und Wiech⸗ 
mann an dem Gymnaſiüm in Potsdam find zu Ober: | 
lehrern ernannt worden. f 

Der bisherige Eifenbahn-Padmeifter Carl Heinrich 
Haesler iſt definitiv als ſolcher bei der Nie derſchleſiſch⸗ 
Märkijchen. Eiſenbahn angeſtellt worden. 

Naſch wei ſun 8 I 
der in dem Bezirke der Raiferligen Tele— 
Brappen-Direction Berlin vorgefpmmenen 
Derjonal»-Beränderungen. \ 
Crnaunt find: zu Ober-Telegraphifien die Teles 
raphiften Cochoy und Nenner in Berlin; zu. 
—— — die Telegraphen⸗Candidaten Wegner, 
Bisnefsiy,. Kolrep, Saade, Ehrentraut, 
Vogel, Wunderlich, Engel, Erfert und 
Winkelmann in Berlin; zu Telegrapheuboten: bie! 
Boteyprgbiften Schlinfe und Otto Haupt in Berlin. ı 
Verfeht find: Telegrappen-Inipector Buchner von, 
Tübed als Vorfeher der Station in ber Lindenftraße 
in Berlin, Telegrappen » Seeretait Teusler in 
Berlin als Stations · Vorſteher nach Hirſchberg i. Sc. ı 
Uebertragen ift: dem Telegraphen » Direstiond- 
Secretaiv Kolb in Berlin cine Hilfsarbeiterſtelle bei 
der Kaiferlihen General-Direstion der Telegraphen, 
und bem Telcgraphen-Sceretair Mahlke in Berlin 
die commiſſariſche Verwaltung einer Telegraphen- 
Directions⸗Secretairſtelle in Berlin. | 
BVermifchte Nachrichten. ’ 
Universität Greifswald. | 
Königliche ſtaats⸗ und Iandwirtbfchaftliche 
ademie. zu Eldena. 
Borlejungen für das Sommerfemefter 1875. 
Beginn am 12. April. 

1) Ein- und Anleitung zum akademiſchen Stubium, ; 
Direstor Profeffor Dr. Baumftarf. 2) Vollswirth⸗ 
ſchaftslehre I. Theil, derſelbe. 3) Landwirthſchaftsregt, 
Prof. Dr. Haeberlin. 4) Landwirthſchaftliche Ger 
rãthe⸗ und Mafcyinenkunde, IT. Theil, Dr. Piettusky. 
5) Bodenfunde; Prof. Dr. Scholz. 6) Ueber Boden⸗ 
melioration und Düngung, Dr. Mülfer, Privat-, 








sd 


Docent. 7) Beſondere Ader- und Pflanzenbaulehre, mit 
Ausihluß der Handelsgewächſe, Prof. Dr. Nohde. 
8) ‚Banbelsgemächaban, Dr. Pietrusfy. 9) Wieſen⸗ 
bau, Prof. Dr. Rohde. 10) Landwirthſchaftliche Be- 
triebölehre and doppelte Budfüprung, Dr. Pietrusfy. 
11) ‚Demonftrationen und Erflärungen der Verſuche 
auf dem Berfuchsfelde, derſelbe. 12) Praciiſche 
Uebungen im Bonitiren des Bodens, derſelbe, und abs 
wechſelnd damit 13) Practifhe landwirthſchaftliche De- 
monftrationen, Prof. Dr. Rohde. 14) Obft: und 
Semüjebau, afademifcher Gärtner Fintelmann. 
15) Allgemeine Thierzuchtlehre, Prof. Dr. Dammann. 
16) Pferdefenntnig, Pferdezucht und Hufbeichlag, der 
jelbe, und Demonflrationen an lebenden Merden. 
17) Lehre von ben inneren Krankheiten der Hausfäuges 
thiere, berjelbe. 18) Thierärztlihe Klinik, derſelbe. 
19) Ueber Milhwirtpigaft und Müchverwerihung, Dr. 
Müller, Privat» Docent. 20) Forſtwirtſchaftliche 
Productionslepre,, alademiſcher Korftmeifter Wieſe. 
24) Forſtwirthſchaftliche Excurfionen, derjelbe. 22) Ors 
ganiige Erperimental- Chemie, Prof. Dr. Trommer. 
3) Uebungen im chemiſchen Laboratorium, -Prof. Dr. 
Scholz. f) Repetitorium ber anorganiſchen Chemie, 
derfelbe. 25) Phyff, Prof. Dr. 
26) Pflanzenipftematif, Prof, Dr Jeſſen. 27) An- 
leitung zum Beflimmen der Pflanzen, derſelbe. 
28) Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen, II. Tpeit, 
derſelbe. 29) Botanische Ercurſionen, derſelbe. 
30) Mineralogie und Geſteinslehre, Prof, Dr. Scholz. 
31) Uebungen im Beſtimmen ber Foſſilien, derſelbe. 
32) Feldmeſſen und Nivelliren, Prof, Dr. Minni- 
gerode. 33) Landwirthſchaftliche Baufunft, IT. Tpeit, 
mit Demonftrationen an ben akademiſchen Gchäuden, 
akademischer Baumeiſter Müller. .34) Wege- und 
Wafferbau für Landwirthe, derjelbe. . 
\ Lehrpilfsmittel, 
ALS Lehrmittel dient vorerft die umfangreiche Guts⸗ 
wirthſchaft mit ihren mannigfaltigen Bodenarten und 
ihren werthvollen Rindvich-, Schaf- und Schweine⸗ 
beftänden, injofern fie Gelegenheit bictet, die Vorträge 
durch Demonftrationen auf dem Felde und im Stalle 
zu erläutern. In gleicher Weiſe werden die Vorträge 
über Technologie durch die in der Wirthſchaft ber 
triebenen ökonomiſch⸗ technifchen Gewerbe, befonders 
durch die Brauerei und Ziegelei, und durch Ercurfionen 
nad Greifswald und Straljund, die forſtlichen Vor— 
träge durch Excurſiouen in die ausgebehnten angren⸗ 
zenden reihen Univerſitäts- und Königlichen Forſten 
veranſchaulicht. Das von. der Gutswirihſchaft ger 
trennte, bejonders bewirthſchaftete Verſuchöfeld giebt 
den Studirenden Gelegenheit, Verſuche, welche mit neuen 
Eulturmethoden und mit dem Anbau neuer Pflanzen- 
varietäten gemacht werben, zu verfolgen. Die Verſuchs⸗ 
fälle und der Tpierparf bieten Beobachtungen aller 
Fütterungs» und Jüchtungsverſuche, während durch ‘die 
thierärztliche Klinik in den Kranfenftällen und in freier 
Praxis des Departementd-Thierarztes die Vorleſungen 
über Pferdefenninig, Hufbeſchlag und Krankheiten der 


Trommer, 
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Hausthiere practifc erläutert werben. Das che miſche 
Laboratorium, das pflanzen-phyſiologiſche 
und thier phyſiologiſche Inftitut find zu practiſchen 
Arbeiten der, Studirenden eingerichtet. ALS ſonſtige 
Lehrhilfsmittel dienen: bie afademifhe Bibliothek, das 

afabemifche Leſeinſtitut, die landwirtoͤſchaftliche Modell-, 
Producten- und Düngerfammfung, bie Adergeräthes 
und Wollprobenfammlung, das phyſikaliſche Cabinet 
und die technologiſche Sammlung, die chemiſche Ber- 
ſuchsſtation, das botaniihe Mufeum von Pflanzen, 
Saamen und Früdten, die zoofogijhe Sammlung, das 
mikroſkopiſche Inftitut, das Mineralien Cabinet, bas 
anatomilche Mufeum und diethierärztlihen Sammlungen, 
der botaniſche Garten, das pomologiihe Inſtitut nebft 
Obftmobelfcabinet und die Gemüfegärten. — Sämmt- | 
liche Borlefungen und Demonftrationen werden in 
Eldena gehalten. Den Studirenden, welche ſämmtlich 
bei ber Univerfität iimmatriculirt werben, ftept zu ihrer 
weiteren wiſſenſchaftlichen Ausbildung das Recht zu, 
außerdem Vorlefungen an’ der Univerfität zu hören 
und alle wifjenihaftlichen Hilfsmittel der Univerfität ! 
zu benugen. Die Afademie Eldena vereinigt fomit in 
" die Vorzüge der für fih völlig ausgeftatteten 
Afad | 


emie mit denen ber Univerfität. 

Bon jedem Eintretenden wird verlangt, daß er 
diefenigen Schul-Borfenntnilfe und Gebanfenreife befige, 
welche zu dem Verſtändniß wiſſenſchaftlicher Vorträge 
erforderlich find, und, falis er eigentliher Lanbwirth 
if, daß er mindeftens ein Jahr bereits in ber land» 
wirthſchaftlichen Praxis thätig geweſen fei. Doch kann 
von Leßterem dispenſirt werden und es findet feine 
Prüfung vor der Aufnahme flat. Der Curſus iſt 
Zjäprig, ber Studirende verpflichtet fih jedoch ſtets 
nur auf ein Semeſter. Die Eintretenden müfjen zum 
Zwede der Immatrifulation cin obrigfeitfiches oder 
obrigfeittich beftätigtes Sittenzeugniß oder ein Abgangs- 
zeugniß von einer anderen Pehranftalt aus dem letzt⸗ 
verflofienen Halbfahre mitbringen. Das. Eintrittögelb | 
beträgt 6 Thlr., das Studienhonorar für das erſte 
Semefter 40 Thlr., für das zweite 30 Thlr., für, bad 
dritte 20 Tper., für das vierte und jebes folgende 
Semefter 10 Thlr. Wohnung nehmen die Studirenden 
entweder in Eldena oder in Greifswald in Privat 
Bann Koft bei den Gaftiwirthen ober bei Privat | 
peijewirthen, je nach freier Wahl. Ausnahmeweife | 
Tann bebürftigen Studirenden, die fi ein Semefter 
hindurch durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnet | 
haben, Erlaß des Honorars und Freitiſch zugeftanden ; 
werden. Die Koften des Aufenthaltes mit Einfluß 
des Honorare, jedoch mit Ausſchluß der durch Kleibung, 
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Wäfge und Bergtiügungen entſtehenden Ausgaben, 

ſtellen fi für einen fparfamen Stubirenden im erſten 

Jahre auf 270-310 Thlr., im zweiten Stubienjahre 

auf 220-260 Thlx. — Nähere Nachrichten über die 

Einrihtungen der Akademie Eldena enthält bie burd 

alfe Buchhandlungen zu beziehende Schrift: die k. flaate- 

und Iandwirthieh. Afabemie Eldena bei der Univerfität 

Greifswald, bargefclt von. ihrem Drrector Dr. Ba u m⸗ 

Rarf, Berlin 1870. Auch ift der Unterzeichnete gern 

bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu ertbeilen. 

Elvena, im Januar 1875. 
Der Director der f. ſtaats⸗ und Iandwirthiäaftlicgen 
Alademie Eldena. 
Geh. Reg.-Rath Dr. E. Baumflarf. 
Geſchenke an Kirchen ze. 
Es {ft geſchenkt worden: 

in der Superintendentur Gramzow: a. ber Kirche zu 
Zihow, 1) von rauen der Gemeinde buch 
Sammlungen in ihren Familien ein broncirter 
Kronenleuchter im Werthe von 62 Thir., 2) von 
der Oberin Gräfin von Arnim ein besgleichen 
Kronenleuchter im Werte von 62 Thlr., 4. der 
Kirche zu Drenien, von dem Paſtor Heggemann 
ein Altarteppich, c. der Kirche zu Blankenburg, von 
einem Umgenannten 2 Mtarfergen; 

in ber Superintendentur Potsdam In, der Kirche zu 
Kerbig, von dem Amtmann Beuel daſelbſi ein 
Teppich vor dem Altarz . 

in der Superintendentur Berlin Land, der nen erbauten 
Kirche zu ze zur Ausſchmückung derſelben und zu 
einer neuen Thurmuhr 1) von Ihrer Excellenz der 
Frau Staateminifter von Bülow, geb. won 
Humboldt, auf Schloß Tegel 100 Thlr. und eine 
Tofibare weiße, geftidte Dede, über die eigentliche 
Altardede IN fegen, 2) von dem Commerzien-Rath 
Shwarzfopf 100 Thlr. "und ein großes werth- 
volles Crucifir von Eifen mit vergofdetem Chriſtus⸗ 
förper und weiterer Vergoldung, 3) von ber Bes 
meinde Tegel durch Collecte (incl. 100 Thir. von 
dem Nentir Bernhard) die Summe von 
236 Thlr., 4) von dem Director Kaſelowsky aus 
Berlin 2 ſchöne Altar⸗Leuchter; “ 

in ber Superintendentur Perleberg, der Kirche zu 
Blüthen: 1) von der jegt verfiordenen Mutter des 
Drtögeiftfihen eine Kangelbibel, 2) von ber Gemeide 
durch Sammlung ein ädt broncener Kron⸗ und 
Bandleudter, 3) von Gemeindegliedern ein Feines 
Transparentbild, darſtellend bie Geburt Chriſti, 
4) von dem Maler W. Steinhaujen ein großes 
Fenſterbild, darſtellend die Auferftepung. ° 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Conceſſion zum Geſchaͤftsbetriebe in den König! 
für die Füheder Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Lübeck und das Statut dieſer 


Deffentliche 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine 


Belagshlätter werden der Bogen mit 10 Pfennigen 


Redigitt von der Koͤniglich 


is reußiſchen Staaten 
jefeltichaft, ſowie drei 
le 20 Pfennige RD. 

D) 


e 
M. beredinei 
en Regierung au Potsdam. 


Anzeiger.) 
einfpaltige Dendiei 





Potsdam, Bucdınderei ver A. W. Hayn’ihen Erben (6. Hayn, Hefbughruder). 


_ Ertra-Beilage 


\ Rönigl, Werußtfcien Wegierungs-Mmtsblatt, 
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be Eitgcier ‚Bus die DE 





De. unter, der Bring 

Lübecker —A — 
in Lubeck bomicilirten Actien · Geſeſſchaft wird ze Con⸗ 
eifim zum Gehpäfäbetviehe. in ben. ih Ban ‚Freu: 
hiſchen Staaten auf Grund der nal⸗Ver— 
jammlung vom 8 Mei 1874, be — —* 


Statuten,. worbehaltlich der in einzelnen ur B 


noch gejeglich hehsgenben Ginihränlungen  beä 
ge —e — der Privat⸗Fener⸗Verſicheratgs · Ge⸗ 


hierwmit unter nochiolgenden —S J ie 


s Ic Babe der. bei aee Beilafung, giftigen 


taten. minf: bei Werluf: der Genseffion ans) , - Agent 


2* and, che nad, denſelben verfahren werde 
darf, von ke en Staats: Batman 7* 
igt we: 


2 Vie Beröffenilihung ben Ganeifion,- her Statuen ' 


under" etwaigen Aendernugen beriefben erfolgt 
in beim Auntsblättern zefp - autlichen. Publis 
Iationaorgamen derjenigen Vegirke, in welchen die 
Geſellſchaſt Senat: zu beireiben „beabiihigt, 
auf. Kofen ver. Geſeliſchaft; 

3) .bie Seeger hat wenighens an einen be⸗ 
ſttmalten in Preußen eine dauyt · Nieder 


laſſun⸗ A einen: Gejhäftäfofale und einem ‚ost. . \ 
domicilirten ‚General: VBevollmächtigten zu, bes| - , 


gründen. 
Der: Legtere ft nerndlhke, berimnigen König⸗ 
lichen Regierung in deren Bezirk fein Wohnſit 
Belegen, In den. 
Serhkitsinhren neben dem: Vermaltungäbcrichte, 
der Zeneralbilanz unb: bem NRechnungẽabſchlůſſe 
der Geiellſchaft eine ausführliche Ueherficht der 
un verfloſſenen Jahre in Ben betriebenen 
Geſchafie einzureichen. Derſelbe hat. gleichzeitig 
nahnımeifen, dah bie Bilanz, der Rechnungsab⸗ 
ſchluß und die han Ueberfiht dur ben|. 


Deatföjen Deich: und Sreufifcien Gtanta-Mnpeiger u 


Betanıtt gemacht worden. find, 


m ber erwähnten Ueberſicht — für beren| . , 


en ut bes betreffenden Regierung, 
nähere Bekimmungen getroffen werben können — 
iR das in Preußen befindliche Activum von dem 
"Abrigen. Activum geſondert aufzuführen. 
Richtigkeit der Bilanz, bes "Red: 


— mungsasfätufes (0 (Geminme zub Deriafaägnie) 


erſten ‚brei: Monaten eines jeden | 





unb_ber Ueberficht, fee ber_von i ihm geführten 
Bücher eimguftehen, der General-Bevollmädh- 
tigte ſich fuhrt Kira erforderlichen Falls unter 
Siellung zulanglicher Sicherheit zum Vortheile 
fämmtlicher iniandiſcher Gläubiger zu verpflichten. 
Außerdem muß berfelbe auf amtliches Verlangen 
unweigerlich alle diejenigen Mtheilungen machen, 
welche ſich auf den Weichäftsbetrieb ber Geſell⸗ 
Gafe oder uf. den bes. Breußiicen Geſchaͤfts 
Niederlaſſung —ã auch die zu dieſem Bes 
4 ‚chnfe. stop. — Sörifitädt, Bücher, Rech⸗ 
nungen 2* zur Cinficht vorlegen; 
= durch ben —S—— igten pe von dem 
imlãndiſchen — — us ſind alle 
Verträge, di —A mit ven Preußiſchen 
Staatsangehörigen abzuſchließen. 
Die Geſellſchaft hat wegen aller aus. ihren 
‚Sejhäften mit Inländern ‚entftebenden Verbind⸗ 
lihfeiten, je. nad Tasigen des inländiſchen 
- Vexliggerten eutweder in bem Gerichtsſtande des 
——— — oder in bemjerligen bes 
m, en Verſichexung vermittelt 
Pet wage lecht zu. nehmen und biefe 
B Kung, in jeber für einen Inländer aus— 
Fa en Verſicherungspolice ausdrüclich aus⸗ 
up 


‚Sol er bie Streitigfeiten duch Shiebsriäter 


-: ‚geihjlipter. werben, fo wüffen biefe Tekteren mit 


Einigluß ‚Be3-Dbtnan, Preußiſche Staatsan⸗ 
gehörige. jei 


© 5) eine Kusbehiing bes Geſchafts auf audere als 


die zur. Zeit beiriebenen Verſicherungsbranchen, 

ſowie A Erhögung” des, gegemmättg Eine 

Milion Thaler betragenden, Grundlapitals darf 

nur nach · vorheriger Zuſtimmung der Preußiſchen 

Staatsregierung eintreten; 

6) Die verfügbaten- Gelber dürfen, ſofern diefelben 
gemiäh 5 37 des Statut in Etontöpapieren an⸗ 
ent werben und nicht zur Belegung ber etwa 

fremden "Staaten geforderten Kautionen 
Denen follen, que zur Ermerbung deutſcher 


“ Staat&papiere verwendet, und nur ſicher fun: 


dirte Papiere öffentlicher Anftalten und fonftiger 
riſtiſ ——— (ibid.) angelauft werben; 

7) bie noch nicht bezahlten Schäben müflen in bem_ 

vpllen Betrage der Anmeldung unter die Baffiva | 

‚geftelt werden ($ 48 IL lit. h.) bes Statuts.) 

- Die vorliegende- Gonceffion Tann zu jeder 

eit und ohne daß e8 der Angabe von Gründen 

ebarf, glich nad dem Ermeſſen der Preu- 

‚ Hihen Stantg- —5 „‚eetdgenommen und 

. für, erlofchen. erflärt werde 

Im Uebrigen if duch ieftse die Vefugniß 

Be Gewerbe ‚von  Grunbeigentfum in ben 

wiſchen Staaten nicht ertheilt. Zu ſolchem 


u: 


Ermwerbe Schar es vielmehr — jebem ein- 
zelnen Falle heſurders Hakyufadienden landes⸗ 
hertlichen Erlaubniß. 
Berttn ven 81. December 1874. 
5) 
Be an Minifter des Junern. 
Im Auftrage: 
28823 Nibbed 
T. A. 109860, 





Siatat 


Lübecker Beute eribeutge-Bgerda. 
\ Nepifion pom 1874, 
"Srriötung, ER — 


SI. Unter ber ' ' „‚Wibeder Feuer · Ver⸗ 
fiherungs — i Hetten-Gefel haft zus 
fanmengetreten, welche ige "Domich in ber Stabt 
Tübed hat. 

82, Der Zwed der Geſellſchaft iſt: für feite 

Prämien ſowohl Mobllien als Immobilien, fomeit bie 
Geſetzgebung eines Staates es geftattet, - unmittelbar 
ober durch Ddnerfigenung, oder buch” —— von 
Verbänden gegen den Schäben verfichern, welcher 
durch Brand, Buitzſchlag oder — fion, ſowie durch 
das bei deuersgefahr geſchehene Loſchen, Riederreißen 
ober erwleſen nothmendige Ausräumet verurfaät wird, 
und in der Beſchaͤdigung, Vernichtung oder dem Abs 
handenkommen verfiherter Gegenftänbe befteht. 
.., Der Zwei ver Geſellſchaft kann indeffen unter 
Erhöhung. ves Grundcapitals ($ 4) durch Beläkrh ber 
Gerreral:Berfammlung auch auf Betreibung "anderer 
Verficherungs-Branchen erweitert werben. 

Der Geſellſchaft Reht frei, ihr angetragene Ver⸗ 

a ohne Angabe von Gründen abzulehnen. 
Die Gefellice, a hat ihren Oerihtäftenb 
vor an ordentlichen Gerichten ihres Km Del Wegen 
der aus den Verficherungs⸗Vertraͤgen herzuleitenben 
Ansprüche nimmt die Gejellichaft auch Recht vor ben 
zuftänbigen‘ Geriten anderer Orte namentlich vor 


denjenigen, wo die Subbireftion ober General-Agentur, |beft 


von welder der Verſicherungs⸗ Vertrag vollzogen worden 
iſt, ihren Sitz hat, fomie auch vor. ben zufänbigen 
Gerichten der Hauptſtadt des Slaates, in welchem das 
Riſico liegt. 
1. Grundcapital, Actlen und Actionagire. 
84. Das Srundrapitat der Geſellſchaft Veträgt 
Fünfhunderttauſend — Pr: Ext. oder Ein imd ‘eine 
halbe Million Reichsmark, vertheilt “anf Füuffunbert 
Actien, jede zu Eintaufenh Thalern oder Dreitaufenb 
Reichemärt, und kaun durch Beſchluß des Verwaltungs: 
raths bis auf Eine Milton Thaler Pr. Erf. ober 
Drei Miſlionen Reichsmark erhöht werben. - 
Eine weitere Ethöhung des Srmbcayttalt 
wur duch Beſchluß ber Generab-Berfenmkäng & ur 
Baithuben, de J Pr m J And bi 
ei jeder Erhöhung 8 Orunchptials Ind bie 
Inhaber ber Actien — 2 — ſich durch geichnung 








einer, der en Actien pro rata entſprechenden 
Arngabt Waten jabe her biefeghalb vom Ver- 
a mu nmenden NN 
85. Auf Hehe Actie werben zwanzig pro Gent 
ober, Smweihundert Thaler bein Seche hundert 
Reichsmark baar eh DE ben Reft wirb ein 
De a ee 
ste em! ii 
he Borzeigung, nad dem dem Formular 


—— 
—— — in ſedech befugt, die Sicher⸗ 
heit der Wechſel jederzeit gu prüfen, und event. durch 
Ya — deren Ei Bus m veramlafien, in 
em Falle ber Baar m Gunſten bes be 
Beheben Ationeird Ms um ntrin In Fauigkeit 
— ent eh nach dem 
je Actien ' werben Formular 
Anlage A’tn fortlanfenden Aummers umf ben Namen 
ber Nehmer ausgefertigt, von einem Witgliche: des 
Verwaltungsrathes und von dem Director unterzeldimet. 
und auf ein befonberes Folium in em hierzu beftimm- 
tes Actienbuch geſehmaßig oingetragen. — Action: und 
Wedielftenpel trägt jeber Aetionatr, ebenfo bie Koſten 
der Uebertragung. 

Ueber die Etthetlang ber Aetien entſcheidot der 
Berwaltungẽerath, welcher zur Angabe van‘ Granden 
a Bermeigerung nachgeſuchter Wien. wicht ver: 

en jeber etie werben Pisibenb Disibenbenfchetne auf 

Jahre nad Formular — O in forilaufenden 
mmern- ausgegeben. — Die Ausreichung neuer 
Serien von Divibendenfheinen erfolgt an: ben Vor⸗ 
zeiger ber Actie, auf welder bie geſchehene Auelie⸗ 
ferung vermerkt wird. 

57. Eine Aetie iR untheilbar, doch tann fie ſoe 
wohl auf eine Perſon, ober auch auf eine. Sims, 
fowie auf ·eine juriſtiſche Perſon audgeſtellt werben ; 
in den letzteren Fällen können die Rechte des Actionairs 
nur von ber geſetzmäßigen Verttetung der Firma, reſp. 
ber juriſtiſchen Perfon ausgeübt werden. 

88 Kein Aetiomabe Darf mehe alt fünfzig Acten 


gen.: 
89 eher Ketionaie Hat: Antheil am au han ge= 
fammten Vermögen, ſowie an. dem Gewinn und bem' 
Verluſt der Geſellſchaft, nach Verhültniß ſeiner Actien⸗ 
zahl. Nachſchüſſe auf die Wechſel werden vom Ver⸗ 
waltungsrath durch den Director eingefordert, und iſt 
jeder Aetionair verpflichtet, den geforderten Rachſchuß 
einen Monat nad erhaltener Aufforderung (mittelit | 
directer Zuferligung ober in ben Getelitabättern) | 
an bie: Haupitaſſe der Geſellſchaft im Kübel baar und 
toftenfrei zu beſchaffen gegen Kulttung und Abſchrei- 
bung des gezahlten Betrages auf ven Speifein (& 5). 
< + Die Einforberumg: folder Nachſchaſſe darf jeboch 
innniemals eher erfolgen, als bis minbeftens- bie. Hälfte 
bes banteft -Einfhuffes oerloren it 6 Rn 85, 
alinea 2). Kein Actioncir haftet inbefien für bie Ver⸗ 
binhlichteiten der Gefelichaft ıwäter, ais re dem No: 
minalbetrage feiner Aetlen. 


«8 


1. Me Actien Können nur mit Genehmigung] 
fait neepfänbet werben. . 
a Schlages ober.. eirier | 
tatien, “auf Uctien ader durch ſolche —— Re ale 

eimeb Urkionairs, ſieht dem Verwaltungsrathe ber Ge: 
felihaft Dad Recht. zu, die betseffenden Ackien öffent: 
iich meifbietend verkaufen zu laſſen. 

:$ 14: Die Mebertragung ber Actien iſt nur init | geichne 
Genehmigung ber Geſtllſchaft zuläſſig. Doa Recht 
dieſe Genehmigung zu erheilen "ober zu verfagen, 1 
bem-Berwaltungsrathe „unbedingt zu, ohne daß 
felbe verpflichtet wäre, Grlinbe anzugeben. 

Der im Berge einer Actie hat 


Redrtännihfolger 
ver Goſellſchaft einen neuen Wedhlel über ben nicht 
baar eingegahlten Betrag . ‚der, Actie, nad dem For: [fi 
muler B. anszuftellen, und 'erfi nah Einlieferung 
deſſelben der Gejellſchaft und geickehener, Um: 
ſchreibung des Befitzwechſels auf dem Actien-Docu- 


mente felbft, tritt ber Uebergeng ber Actie au ben tigfeusesflärung 


neuen Gigenthümer in Kraft... 

812, Wenn ein Actionair bie, re 
— 69) ik Teiftet, BE die ihm zur Zah: 

ng. yräfentirten Wechſel nicht einläft, fo Pat bie 
—R das Pr entweber bie Wechſel einzu: | gegen, 
, ober den. Achionair feines Anrechts unter, 
Veobrätung bes Artikel 221 Alineg 2 he Aligem. 
Dentihen Aanbeih-Geiebudes für verluftig zu er=] 

lüren. In Ichterem, Falle wirb bie Actie von der 
— Phi meiftbietenb verkauft. 

8.13, Wenn ein Metionait, fo lange bie, ihm 
zuſtaͤndige Artie noch gicht vol eingezahit ift, in Ber- 
mögensverfall ober in Concurs geräth, oder feine 
Zahlungen fuspenbirt, wenn GErecutionen wegen’ For- 
derungen fruchilos gegen ihn vollſtredt worden find, 
ober wenn, ihm bie. jelbfftändige unbeſchränkte Der- 
waltung feines Verraögens nicht mehr a ſo fakn 
ber Berwaltungsrath den Actionair ‚oder ver, Degiehentlc 
feme Rehtöngspfolger aufforbern, entmeber Die na. 
8-5 auögefellten Eola · Wechſel durch Einzahlung des 
Betrages, worauf, fie-lauten, mit baarem Gelbe zu 
erfeben (in welchem Zalle ber Baarbetrag zu Gunften 

tseffengen - Aclionairs bis zum Einteitte ber 
— ($ 9) zinsbar angelegt wird), ober einen 
neuen Actionair vorzuſchlagen. 
-  @eihieht weder das Eine noch das Andere binnen 
viergehn Tages nad her erſten besfallfigen. Auffor: 
derung des Berwaltungsraths ober wird ber 
gang der Actie an ben Borgefälagenen nicht geneh: 
migt, fo if — Berwaltu: mascath befugt, die be 
treffende Aclie für Rechnung Kctionates oder 
feines —— alle meiftbietenb ver 

jen 

rer ‚ge folgenten Sällen: — 
V venn ein Actionair ſtirbt, 
> zen eine Firma, auf welche Actien lauten, 


ei 
By wenn "ine juriſtiſche Perfon, auf deren Namen 
Aetien —x find, zu eriſtiren aufhört, 
Rept es der Seſellſhaft frei, wenn hie Erben, resp. 
"BIEoÄRRG, resp. ber Juriiigen 





ion nicht binnen ſechs Monaten, von bem Todes⸗ 
tage ihres Erblaffers, resp. vom Aufhören ber Firma, 
‘es | resp. ber. juriftiicden Perſon am gerechnet, bie nad 
$ 11 genehmigte Mebertragung auf der GSefelfaft 
genehme Erwerber nachweiſen, ben öffentlich meift- 
bietenden Berfauf ber’ Actie zu bewirken. ' n 
$ 15, ben. burdh bie 88 12, 13 und 14 be 
en gan — u DI 1 18 hat ber 
rer di ien nebſt Disibendenfejeinen Bud 
auliefern. gt bies , binnen vier: Woden nah 
geſchehener Fin nicht, dann, ift die Geſellſchaft 
befugt, bie Actien unb BDivibenbenfeine durch brei- 


malige ——— in ben Geſellſchaftsblättern 
Me ungültig zu und an Stelle folder annnl⸗ 
irten Papiere.neue Actien uı 


Dividendenfdjeine mit 
be Beeiänugg Duplicat unter den bisherigen Num⸗ 
wern, bie Actien auf ben Namen be neuen Actionairs 
lautend, ſowie mit — bed Grupdes ber Ungül⸗ 
— — Fr er⸗ 
ſteigt der Gen —S ‚erzielte Grlös. nah Abzug 
alex. ntoften die Aniprildie ber Sejelfaft an den 
bisherigen Actionair, fo hält die Gejelihaft ben 
Mehrbetrag, zur Verfügung des Berechtigten; dedt ba= 
ber Erlös nah Wbzug aller Unkoften bie Anz 
Bde ber Geſellſchaft an ben bisherigen Actionair 
— 
pri inflegung " er 
geltend zu maden. . 

&.16.° Die -Gefelfchaft.. if ‚ver beſugt, nicht 
aber: —— d Die — dee ünterſchrifi ‚unter 
‚Berjügungen fiber. : Eigentgum ber. Actien zu 
prüfen. Die ae —E der Altien auf den 
men bes neuen Erwerberh iſt im Aetienbuche zu 

8 —— Berlorene oder vernichtete Actien können 
mittelft eines vor ben Lubediſchen Gerichten einzulei⸗ 
tenben Verfahrens nah Maßgabe der geiehlihen Be— 


9 fimmungen über bie Amortifation Lübediiher Staats- 


ſchuldſcheine amartiſirt werben. Auf Grund des 
rechtskrãftigen ArmortifationssUrtheils erfolgt bie Aus⸗ 
fertigung ‘und. Ausreichung eines neuen Actie unter 
biäpertger Nummer guf Koſten des Antragstellers, 

- Eine Amortiſatien —* oder vernichteter 
dineraee findet nicht flat 

Sind Actien ober Doederffeine zwar : nicht 
„verloren, aber beihäbigt, jeboch in ihrem wefentlichen 
Theile noch dergeftakt erhalten, daß über ihre Richtig⸗ 
keit kein Zweiſel obwaltet, fo ift die Geſellſchaft be: 
rechtigt, gegen Einlieferung ber beſchädigten Papiere 
neue gleichartige Bapiere auf Koften des Inhabers 


. Junter ‚gleihen Nummern auszufertigen "und -'ausju: 


reihen. Actien und —S weile abs be⸗ 

ſchädigt zuridgegeben werben und für welche neue 

Fapiene ausgehändigt find, müſſen in- einer Steung 
des Verwaltungsrathes verni6htet werben. "" 

8 18.' In ben Actien iſt anf (dag ſtatin⸗ ver⸗ 
wieſen und dann fi daher fein Actionair‘ mit Un⸗ 
tenniniß befjelben, entfhuldigen; jebem Attionait wird 
ein Eremplär des Statuts ũnentoeltlich verabfolgt. 





M. Die Verwaltung uub Beiäattatähenhe) 
k der Gefellihaft., 
h 819, Die Organe ber Gefellſchafi Ab: 
a) die Generaloetfanmlung der — 
b) der Bermaltungstafh, 
e) der Director. - ü ’ 
A. Die Beneraiverfämmlung. . 
8 20. Alle Generalverfammkmgen —2 in 
Lübed, als dem Site der Geſellſchaft ſiattzuſinden. 
u peteatberfemmhung. findet all⸗ 
ich im erſten jahr ſtatt. 
vn Die Einberufung — burch den Verwaltungs · 
rath in den nad) 8.57 beftimmiten Gefeuſchaftsbicuern 
zweimal; bad erfle Mal_werigftens drei Wochen, bad 
zweite Mal werigftens fieben Tage vor dem Termin, 
$ 21. Zum Erſcheinen in der Veneralverſamm ⸗ 
J lung iſt jeder im Actienbuche verzeichnete Beflger einer 
Actie berechtigt (fiehe jedoch 8 22 afin. 3), Die Ein- 
tengung in bas Actlenbuch enibindet den Aetionair 
nicht von ber Verpflihtüng, fich auf Verlangen bir 
Borzeigung feiner Actien zu _legitimtren, imb eventuel 
erhält derſelbe erſt nach geſchehener Legitimation das 
Recht, zu ſtimmen. — Die Vertretung nicht perfönlich 
erideinanber Actionaire iſt nur durch Actionaire geftattet, 
welche durch ſchri Me Balken —— 
Ehefrauen können fü iüre Ofemänner, werben: 
Minderjährige und ‘Pflege ji ohne th ihre Bor: Der Verwaltungsrath hat nur ſolche Anträge von 
mäünber ober Euratoren, Yanblungshätifer durch Art Actionatren auf die Tagesorbmung einet ordennlichen 
Brocuriften, eben und zuriftiſche Perfonen buuh | Beneral-Berfammitlung: zu ftllen, welche ihm ‚bis Ende 
ihre — ter, amd) wenn dieſe nicht März des Jahres, in welchem / he General ⸗Verſamm⸗ 
Actionaive find, in den’ Generaloerſa ſammlungen ver⸗ ſtattfindet, der. 820 altn. 27 Föriftt angenel- 
teten laſſen. Bu det werben. 
8 22. Der Smbaber von: ° 8.26. Koßerorbentfihe Bereel-Berfomnlungen 
1 Actie hat 1 Stimme, B müffen berufen werben 
F bis indl, 2 Actien Hat 2 Stimmen, 3 auf Beſchluß des Vermaltungsraths, 
® 


Alle Babtın geſche hen entweber durch einfäunnige 
Aeclamation ober vermitielſt Stummzeitel nach abſo⸗ 
huter Stimmenmeepeit. iebt fi bei Wer erften 
Fe — a folnte — fo werben; bie- 
jenigen Be bie meiften Gtinmen: erhalten 
haben, auf die‘ — Wahl gebracht. Bei Stinmen ⸗ 
gleichheit entigeibet das Looß. 

35. Der General Verſammlung ſiehi bie Ver⸗ 
Ben und‘ Beſchlußfaffung m Bber folgende Ger 


genftänd 
ı) ven Bersafssenidt tes Berbatungnatie unb 
bes Directors, 

2) ‚ben garden Rechnungeabſchlah und ea un⸗ 
erjenfgt‘ gebliebene Erinnerungen: der Reviſoren, 
— pre nittipiug des Verwaltumgerathe und 

bes Directors, 

9) He Wahl der Mitglieder des Reinaltwngniathe 

' n Widerruf biefer Stellungen, 

J re ahl der Reviforen, - - 

















den Widerruf der Stelung des Biester, 
Anträge anf Erhoͤhung bes Orundcapitals, 
7) Antrage auf Aenderungen des Gtatuts, 
8) Pate auf Aufloſuns und Liquidation ber Ge: 
ellſchaft, 
Hd) ale anderen "Antzäge, welche‘ tom Bermaltungs« 
rathe auf bie Tagesordnung gebracht 


auf Antrag bes Directors, 


nn „'n ” 
10, „2 „ 6 wenn bie Veftger von zuftimmen mindeſtens ein 
1,0 u 8% gZehntel ſammtlicher chen, unter Deponirung 
31, 33 3 „2 * berfelben mb unter Angabe ber Gründe und des 
4 gwectz "bei: —— — ſcheiftuich da⸗ 


Bei ber Berrämung bieſer Demen werden bie tauf antragen: 
eigenen Actien bes Erſchienenen, fo wie die Artien ber) - Die” Verufung ber x außerorbentlichen Geueral⸗ 
einzelnen von ihm vertreteneg Äctionaixe von einander | Verfammlurg erfolgt aiif biefeffe Meile, wie Bei ben 
gefonbert, jedoch bürfen mehr als viergmbzwangig| orbentlichen vorgefärichen itt. 
Stimmen, einſchliehßlich der eigenen, in einer und berz außetotdentlichen Seneral + Berfeittmliungen | 
selben Perſon nicht yereinigt werden. find Nıtiräge, " bie'mit'dem uffprünglichen Zwede ‘der 

Nebertrageng Actien gewähren dem Ihaber eine Berufing, nicht in Zuſammenhang ftehen, unzulaſſig. 
Stimmberechtigung erſt fieben Tage nad) geſchehenet ‚Die, Protocolle der -General- Versammlung 
Umfchreibung. ($ 11). - find in heiing glaubhafter · Form Fe und 
! 28, Die; in Ratutenmäßiger Weiſe berufene|bient eine egtatbigte Aufertigung derjelben flir die 
General -Berfammlung ift_ immer beratubfäßig. — barin Gewäßften‘ zut Segitimation. -. 
Soweit niet durch biefes Stetut ein anberes beſtimmt 8 28. Die ordentliche General⸗ Verſammlung 
‚it, (8 36, 40, 54 und 55) werben bie Beiälüffe nach | eines jeden Jahres erwäßlt: aus ber. Zahl ber Actio- 
abfoluter Stimmenmehrheit der Anmofenden gefaßt, naire ame, Neviforen, welche bie von bem Director 
und giebt bei Gleihheit ber Stimmen bie des Vor- | vorgelegte, uhin Verwaltungsrathe nenehmigte Jahres- 
figenden. ben Ausſchlag. — Die gefahten Beſchlüſſe F und Bilanz mit den Büchern zu vergloichen 
find für ale Actionaire ‚ohne Ünterſchied bindend. und den Befund auf der Bllang zu benierben haben. 

8 24. Der Vorſihende des Verwaltungbraths Die Reviforen haben jederzeit. das — 
ober befien Stelldettreter führt auch in ber General- Geisäftatofele ber Gejellichaft bie Rechnungen, , 
Verſammlung ben Borfig. Kaffenbeftände, Kapitaianlagen Und , was fie zus 


Erfüllung ihrer Difiegenheiten für nöthig finben, zu 
eontrolizen und zu begutachten. . 

Die.von ben Reviloren geprüfte Jahresrechnuug 
amd Bilanz wird mit dem Befund ber Reviſoren vom 
Bermaltungsrathe in ber General-Verfammlung vor: 
gelegt; bie. Genehmignng beriefben durch bie Beneral- 
Berfammlung bient als Quittirung für ben Verwal 
tungsrath und Director! . 

$29..: Des Mandat eines Revifors hört auf, 
ebenfo wie das eineo Bermaltnngsratfß: »Mitgliebes, 
nad) den Beftunmungen des $ 3 

Im Falle der Bersherung. "eines ber erwählten 
Reviforen Hat | ber anbere einen andern Actionair zu 


cooptiren. 
. B. Der Verwaltungsrath. 

8 30, Die obere Leitung ber. Geſelſchaft iſt dem 
Verwaltungsrathe übertragen. Derſelbe hat die Wahr⸗ 
nehmungen bed Aufſichtsraths. im Sinne des All⸗ 
gemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches und des Bunbes- 
Seſetes über die Ächien⸗Gefeſchaften vom 11. Juni 
1870 ‘auspeüben, und beicließt "endgültig in allen 
Angelegenheiten, welche nicht der General-Verfammlung 

anẽdrũdlich ‚vorbehalten find oder nicht zum ausſchließ⸗ 
lichen Gefchäftsfteiie bes ‚Directors gehören. . 

Dem Berwaltungsrathe ſteht insbefonbere zu: 

n die Anftellumg. des Dirsctord, mit Ausnahme 
do des zuerſt angeftellten & 40), ſowie die 
Anſtellung jened Stellvextreter# und des Kaflen- 

Beamten ($ i89), imgleichen die Genehmigung 

der Auftellung der auderen Veamten, mit einem 

Jehresgehalte pon über Pr. Crt. Thaler Tau⸗ 

ſend beziehenslih Dreitaufend Reichsmark, ſowie 

der General⸗Agenten und Subdirectoren, 
2) die Inſtruirung des Directors feines Stellver- 
treferß uud des. Kaſſenbeamten, ſowie bie Feſtſtel⸗ 

Tung dev Tantiemen und Cautjonen aller Beamten, 

3) die Suspendirung des Directors, bie Entlaſſung 
feines -Stollyertreterd und bes Kaſſenbeamten, 

Imeleichen die Genehmigung der Entlaffüng ber 
5 1 benamnten andern Veamten, General- 

Agenten und Gubbirectoren, - j 

8 ‚Lie Auficht über bie gefammte Gefäftsführung, 
Kira Genehmigung ber Orundfäge der Geſchäfts— 
6) die Wigelund der Brandentſchädigungen im 
zweifelhaften Fällen. bei Beträgen über Hundert 

—— Pr. Ct. beziehentlich Dreihundert Neichs⸗ 

) * —2 — der jahrlich vom Reingewinn 
bzuſezenden italreſerve, ($ 49 b.).und ber 

im $ 49 ad f, bezeichneten Nejerven, 

8) die Beilimmung der. Dividende, 

9) die Eelfeluns der, jährlichen Rechnungsablage, 

10) die Veſümmang ‚der von den Actionairen etwa 
zu leiftenden Nachſchüffe &9 

‚12) die Terpenbung und Anlegung des Grundcapi⸗ 
tale, des Refervefonds und fonftiger oisponibler 

Gelder. ua den Beilimmungen bes $ 37. 

12) Keen. und Vveiuſenma von Grund: 


entſcheidet das Loos über ben Austritt. Die 
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81. Der Dermaltungbratg 5 befteht aus fünf 
Mitgliedern, von denen mindeſtens brei ihren Wohnfig 
in Labed Haben müſſen; er wählt aus feiner Mitte 
einen Vorfigenden und einen Vertreter beffelben. 

ME Verwaltungsrath hat ſeinen Sitz in der Stadt 
Lul 

Der Verwaltungsrath verſammelt ſich, ſo oft es 
die Geſchafte erfordern. Dieſe Verſammlungen geſche⸗ 
hen, ſoweit dieſelben nicht ein für allemal durch Ver⸗ 
eindarung feftgeftelt find, auf Berufung des Vorſihen⸗ 
den ober beffen Steflvertreterß; leßteres muß gefchehen, 
wenn drei Mitglieder des Verwaltungsraths oder ber 
Director darauf‘ antragen. Sofern nit über feine 
perſbnlichen Angelegenheiten verhandelt wirb, hat ber 
Director das Recht und die Pflicht, den ESigungen des 
Verwaltungsraths beizuwohnen, doch nur mit bera⸗ 
thender Stimme. 

32. Der Verwaltungsrath wird in ber General · 
Verſammlung aus der Zahl der —S 

Kein Actionair iſt gezwungen, bie auf ihn gefal- 
Iene Wahl ge Verwaltungsrath aummehmen. Die 
Erflärung über die Annahme der Wahl muß von ben 
in der General:Berfammlung Anmwefenden sofort, von 
Abweſenden ‚binnen acht Tagen nad erhaltener Anzeige 
erfolgen. Wer fi) gar nicht.erflärt, von bem wirb 
angenommen, er lehne die Wahl ab. 

‚ Rein Mitglied bes Berwaltungsrathes darf in 
gleichet Function bei einer andern Fener-Verfiherungs: 
Gefeläutt voistfam fein. 

833. Der Bermaltungsrath iR beſchlußfaͤhig, 
wen mindeſtens brei Mitglieder anweſend find; er 
beſchließt nach abſoluter Meprheit ber Stimmen ber 
Anmefenden. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme 
—ER tzenden reſp. deſſen Stellvertreters den 

uw 

Ueber bie Verhandlungen bes Verwaltungkrathes 
werben Protocolle geführt, welche von zwei Mitgliedern 
de3 Verwaltungsraihs zu unterkhreiben und im Archive 
der Geſellſchaft aufzubewahren find. 

, Ausfetigungen gelten als von dem Verwaltungs: 
rath gültig vollzogen, wenn fie von dem Vorfigenden. 
ober deſſen Stellvertreter und neh einem Mitgliche 
des Verwallungsrathes unterzeichnet find. 

Der Verwaltungdrath führt feine Legitimation 


vurch "bie Wahlprotocolle ber. General-Berfammlung, 
] Kg af Gtund bei 


befielben- ausgefteltee no⸗ 
tarielles Fra j 
8 34. Der Verwaltungsrath wird won ber 
General:Berfammlung immer auf fünf Jahre gewählt, 
jedoch bergeftalt, daß jährlich in der ordentlichen 
General:Rerfammlung ein Mitglieb bes Bemaltungs 
rathes nad der Anciennität austritt, für welchen bie 


‚General:Berfjammlung aus zwei von bem Verwaltungs: 


rath vorgefhlagenen Actionairen ein neues Mitglieb 
auf fünf Jahre wählt. Bei gleicher Amiennität 
us: 
geihiebenen find ſofort wieber wählbar. ) Scheider im 
Laufe feiner Dienftzeit ein Mitglied bes Verwaltungs ⸗ 
rathes aus, fo ann ber Verwaltungsrat aus ber 
l der Actienaire bis zur nähften General-Berfamm- 


fung interimiſtiſch ein neues Mitglieb ſelbſt wählen. 
Dir nãchſte Geueral · Perſammlung hat diefe Wahl zu 
beftätigen, aber. eine. Neuwahl vorzunehmen. 

+ Die Erſatzwahlen gelten nur für die Dauer, für 
welche die ausgeſchiedenen Mitglieder noch zu fungiren 
gehabt peu. 

. $ 85. Mn Remungration erhält ber Verwaltungs⸗ 
ehb ber Dauer ‚ver eriten fünf Geſchäftsjahte 


rath tmähr: 
bee Gefeilſchaft (1872 bis incl 1876) eine Tanticme! 


von zehn pro Gent des jebesmaligen Reingewinnes, 
-beren ‚Wertbeilung unter feine Mitglieder ihm über 
laſſen -bleibt. Die im Jahre 1876 ftattfindende 
‚otbeniliche General-Berfammlung beiäließt über bie 
fernere Remuneration bes Berwaltungsrathe. 

Den Mitglieern bes Verwaltungsraths werben 


außerdem die durch ihre Funktionen herbeigefüßrten | Pı 


dauren Auslagen erfinttet. 

8 86. Das Amt eines Verwaltungsraths-Mit- 
aliedes erliſcht mit- feiner Infolvenz, oder menn er 
aufhört: Artionair gu fei Freiwilliger Ructritt 

ſtehi jebenn Vermaltungsraths:Mitgliebe nach voran: 
gegangener dreimonatlicher Kündigung frei. R 
Ein Verwaltungsrath muß fein Amt während ber 
Dauer deffefhert.nieherfegen, wenn zwei Drittel der in 
einer General-:Berfammlang . vertretenen. Stimmen‘ fi 
bafin” aus prechen. 

8 37. Die Benutzung ber vorhandenen verfüg- 
baren Gelber erfolgt nach dem Ermeſſen des Verwal- 
tungsraths durch hypothelariſche Belegung in. Grund⸗ 
ſliuden bis zur Hälfte ihres Tarwerthes, buch Be— 
leihung ober Ankauf von Staatspapieren, Eifenbahn: 
bad = Brioritäts = Obligationen, Papieren öffentlicher 

Anſtalten und fonftiger juriftiiher Perſonen, welche 
betreff3 ihrer Sicherheit nah Anſicht des Vermaltungs- 
zurhe voles Vertrauen verdienen. Grundſtücke bürfen 
dagegen nur erworben werben, wenn e3 fih um Be: 
ſchaffung eines. Gefchäfts-Locals oder um die Sicherung 
einer ber Gejelichaft zuſtehenden Forderung hanbelt. 
Det Verwaltungsrat iſt auch zur geitweiligen nutz⸗ 
baren. Untenbringung von- Geldern bei Baufen und 
Bankhäufern befngt. . . 

$ 38. Der Verwaltungsrath hat bie Kaffe 
monailich wenigſtens einmal fu revidiren. 

Der. Verwaltunesrath hat die Befugniß, einzelne 

ſeiner Mitgliever zur Beſorgung einzelner Funktionen, 
event. unter Ausftellung einer Special-Bollmaht zu 
belegiren. J 

Bei allen feinen Obliegenheiten handelt der Ber: 
waltnngsrath, ſowelt nicht Das gegenwärtige Statut 
ſpezielle Vorſchriften ertheilt, Ta Teer beften Einficht. 

839. Die Tagesfafe der Geſellſchaft ift unter 
Verſchluß des vom Verwaltungsrathe bazu ernannten 
und inſtruirten Kaffen-Beauten der Gefelihaft. Da- 
gegen werben bie Sauptfafie. und bie Wetthdokumente 


in einem, mit zwei verſchiedenen Schlöffern verfehenen | 


fouerfeften Behälter, unter hoppeltem Verſchluß eines 
Mitgliedes be3 "DVerwaltungsrath3 und des Directors 
aufbewahrt: : - 5 . 

— — „Der Director. 
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außen tinb bie unmittelbare Yeltung bes Ge 8 
fomeit dieſelhe nicht ausbrüdliä: der Gere 
fammlung ober dem Verwaltungsrathe vurbehalten ift, 
ift einem Director übertragen, welder im Sinne” ber 
Vorſchriften des Allgemeinen. Deutichen ⸗ 
ſebuches und bes Norddeutſchen Gefches Wer bie 
Actien · Geſellſchaften vom 11. Juni 1870 ben Mor: 
‘ftand ber Geſellſchaft bildet. . b 

Seine Stellung ift, unbeſchadet ber Entſchädi— 
gungsanſprüche aus beſtehenden Verträgen, zu jeber 
eit widerruflich, jedoch nur in einer auſerordontlichen 

eneral:Verfammlung mit Dreiviertel ber erfhienenen 
und vertretenen Stimmen. ° ' 

Derzeitiger Director ift ber Mitgründer. ber Ger 
felihaft, Herr Ed. Neuendorff. Jeder Wechſel in ber 

erfon bes Directors ift vom Verwaltungdrathe in 
den Geſellſchaftsblättern zu veroffentlichen 

Spätere Directoren werben zu notariellem Pro: 
tocoll vom Verwaltungsrathe gewählt. Der Director 
führt feine Legitimation durch gegenwärtiges Statut, 
ober durch notariell- beglaubigte Veſcheinigung bes 
Verwaltungsrath3. 

$ 41. Der Director muß Actionair ber Befell- 
Schaft fein und hat Caution zu flofen, die and. in 
Actien ber Gefellichaft beſtehen kann. Die Remune- 
ration, wie bie: fönftigen bienftlihen Berhältnife des 
Directors, find durch befonderin-Vertrag zwiſchen dem 
Berwaltungsrathe und bemfelben zu. regen: - . 

42. Der Birector verwaltet bie. Angelegen⸗ 
heiten ber Geſellſchaft nad} den vom Berwaltungsrathe 
gutgeheißenen allgemeinen Verwaltungsregeln und ben 
in bejonberen Fällen vom Bermältungsrathe 'gefaßten 
Beſchluſſen. Er Hat alle Söhriften, Urkunden unb 
Belanntmahungen der Geſellſchaft unter der Firma: 

Zübeder Feuerverficherungs-Gefelichaft“ durch Unter 
frift feines Namens und ausdrüdlicher · Dezeichnung 
feiner Verufsftellung „der Director N. N.“ zu voll« 
iehen. Bei Ausfertigung ımb Umſchreibung der Ges 
Fenfehafts-etien, bei etwaiger Veräußerung :unbeweg- 
licher Güter, jo wie von "auf Namen ber Geſellſchaft 
geſchriebenen Obligationen, Werthpapieren und Hypo⸗ 
hekpoſten iſt jedoch bie Mitunterſchrift resp. perfönliche 
Erklärung eines Mitgliedes bes Verwaltungsraths er⸗ 
forderlich ’ 

543, Der Director ernennt und entläßt bie 
Beamten und Hülfsarbeiter, die Special«, Haupt: und 
General : Agenten, fowie Gubbirectoret Xvergleiche 
jebod $ 30), und ift deren nächſter Dienfvorgefegter. ! 
Der Director ift verpfliätet, na) Cchluß des "Jahres | 
die Sahresrehnung und Bilanz dem Vermaltungsrathe | 
zur Prüfung vorlegen. s " ' 

$ 44. Zur Verfolgung der Rechte ber Gefellichaft 
vor Geriät, mit dem Rechte, baflie Subſtituten zu 
beftellen, {ff her Director fraft- biefes Statuts Iegie 
timirt. ö 

8 45. Der Director beyieht eine jährlicie] fefte 
Vefoldung, beren Höhe der Verwaltungsrath:beitintmt. 
Außerdem ift er mit einer Tantiöme von fünf pEt. 
bes jahrlichen Reingewinng bed Geidäfts nad Maf- 
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$ 46. Im Behtinberungsfällen des Directors 
wird berjelbe” Ks ein Mitglieh des Verwaltungs: 
rathes ober buch einen vom Verwaltungsrathe dazu 
ergannten,.. Beamten ber Geſelſchaft vertreten. In. 
Vertretung des Directors ont folder Subftitut für alle 
Beigäftamaprnehmungen dieſelben Rechte und Pflichten, 
wie ‚Di 
| Der Steurertxier Antereiänet: Der Director, 
\ .. beffen FItz verwẽier 


und wird durch ai ausgeftelltes Atteſt esta, alfe 

übrigen Beamten durch einfaches Atteſi des Directors. 

' W. Reänungd: Angelegenheiten. , 
8.47: Das Rechnungsjahr der Geſellſchaft ift 

daß Ralenberjaht. Die Yahresrehmmig und Bilanz 

muß innerhalb ber nachſten ſechs Monate nah Veen: 

Digung des Rechnumgsjahres aufgeftellt, von dem Ver⸗ 

waltungsrathe genehmigt, von ben — geprüft 

unb ber General⸗Verſammlung porgelegt fein. 

Abrehnung und Bilanz find buch die Gefell- 
ſchaftsblatier zu veröffentlichen. 

8.48... Die. Bildnz wird gebildet durch Gegen- 
übesftellumg, ſaͤmmtlicher Activa und fämmtlicher im. 
der Geiellihaft,: Zum Beſonderen find in ber Bil 
angajegen: 3 u 

A unter „Actina”; \ 

0) ber. Betrag fer Begiel ber Actignaire, 

- 5) die courshabenden Werthpapiere der Geleltönft, 
höchſtens zu dem Courswerthe, melden biejelben 
am 31. Dezember des betreffenden Jahres hatten, 

U. unter „Paſſiva“: 

a) ber Geſammtbetrag des emittirten Grundcapitals/ 

hjy die Reſerven für die bis zum Jahresſchluß an⸗ 
gemeldeten aber noch nicht. bezahlten Schäden, 

e) die mindeftens nach deu Zeitverhältniffen gu bes 
rechnende Prämien-Referve für die noch Ianenben 
Verſicherungen 

d) der Betrag des Capital⸗Reſervefonds. 

8 49. Der aus ber Bilanz fich ergebende nebet · 
(Haß ſammtlicher Activa über ſaͤmmtliche Paſſiva bil- 
det den Reingewinn des betr. Jahres. 

Bon dieſem Ueberſchuß werben, fo weit vorhanden, 
in folgender Reihenfolge entnommen: 

a) die dem Verwaltungsrathe in, Gemäßheit des 
835 bewilligte Remuneration, falls dieſelbe in 
Tantieme beſieht, 

b) eine Quote zur Bildung eines Capital⸗Reſerve⸗ 
fonds, deren Höhe nah Ermeſſen bes Verwal⸗ 
tungsraths, immer aber minbeftens auf zehn 
pro Cent bes bezeichneten Reingewinns feſt⸗ 

uuſtellen ift, 

6) eine Vividende big zu fünfipro Gent.de3 ein: 
ggahlien Aapjiala mit. Ausflug etwaiser ad 

. $ 5 alineg den ahlungeh, 

Bu] ii Zautidine des 4, 0:0 
e) etwaige Tantiemen der Beamen (& 30, 9, “ 
f) nad Ermeſſen des Berwaltungsraths- eiwaige 

Quoten zur Verwendung für ſpätere Geſchäfts- 

Untoften ($ 30, 7) und reſp. ober zur Verſidr⸗ 

fung ber Prämien-Rejerve (548 0.) . 








Der, danach fi ergebende Neft wirb ber Summe 
jugelegt, welche als Dividende unter bie Actionaite a 
vertheilen iſt. 

8 50. Wenn und fo lange jedoch der Capital⸗ 
reſervefond die Höhe ber geleifteten Einzahlung auf 
das Grundcapital erreicht hat, kann bie Zuſchreibung 
zu bemfelben ($ 49) nach Beihluß des Derwaltunge: 
tath3 ermäßigt ober ganz unterlaffen "werben. : 

8 51. Berlufte, welche die laufenden innahmen 
überfteigen, werben zunächſt aus dem Reſervefond, und 
wenn dieſer erſchöpft if, aus dem Grunbeapttaf ge: 
dedt. Iſt das Grundcapital angegriffen, fo darfen 
aus fpäterem Gewinne Dividenden nicht eher. vertheilt 
werben, bis das Grunbcapital vollfländig ergängt if. 

$ 52. Die Zahlung der Dividenden: erfolgt 
fpäteftens im Monat Juli eines jeven. Jahres in Lüs 
bed‘, ſowie ar ſonſt etwa noch durch den Director be- 
fimmten und durch ‘die Gefellfhaftsblätter bekannt 
gemachten Orten, gegen Einlieferung der betr. Divi- 
bendenfcheine an den ‚Ueberbringer, ohne bab die Ge— 
ſellſchaft gehalten ift, deſſen Legitimation zur Gmpfang« 
nahme zu prüfen. 

- 858. Dividendenſcheine, deren Betrag fünf Jahre 
‚nad beit Fälligkeitstermine nicht erhoben iſt, —8 — 
BP} und ihr Betrag verfäßt im Gunften ber Ges 

t. 

Wenn jedoch ein Adtionair der Geſellſchaft bas 
Abhandenfommen eines Dividenbenfcheins innerhalb 
obiger Frift anmeldet, jo wird ber Betrag des Divir 
dendenſcheins noch Innerhalb einer ferneren, vom ‚Abs 
laufe der fünf Jahre zu berechnenden ‚prächufvilchen 

ft von einem: Jahre, dem Anmeldenden nachgezahlt, 

18 nit etwa der Dividendenſchein ingwiſchen von 
einem Dtitten eingereicht und realifirt iſt. Die Ge: 
ſellſchaft wird durch Annahme der Anpige von dem 
Verluſie de3 Dividendenſcheins nicht verpflichtet, die 
2egitimation eines etwaigen Vorzeigers beiiell en zu 
prüfen und die Realiſation zu verſagen, dem Verlierer 
und dem Inhaber des Scheins bleibt. vielmehr event. 
die‘ Ausfäyrung ihrer Aniprüde auf den Betrag 
deſſelben gegen einander, lebiglich überlafien. 

V. Abanderung bes Statuts, Aufföfung 

und Liquidation. 

854 Mle Abänderungen ober Ergänzungen des 
Staſuts, namentlich auch eine Erhöhung des Grund: 
capitals, über eine Million Thaler oder drei Millionen 
Reichsmark Hinaus, ſowie bie Erftredung der Gefell- 
ſchaft auf andere Verſicherungszweige, koͤnnew nur in 
einer General-Berfammäung, in welcher mindeſtens die 
Saifte Sümintlicher Motign. : vertrefgn iſt, - Beickinffen 
werben. 

Wenn jebod in einer ſolchen General⸗Verſamm⸗ 
lung die Balfte aller Actien nicht yertreten iſt, fo 
wird eine neue einderufen, in welder, ohne Rüdfi ſicht 
auf die Anzahlender ; vertretenen Actien, mit gmei 
Drittheilen der vertretenen Actien ein gültiger Be: 
Achluh_nejoßt werben kann. 

Falls die Erlangung einer Conceſfion zum Ge 
ſchaftsbetriebe für die Geſellſchaft indeſſen von Aen- 
derungen dieſes Statuts abhängig gemacht wird, ift 


bee Detwöltunascath qusnahmsweiſe ermächtigt, ſolche Nieberlegung eines eigenen (Sola⸗) Wechfels über Acht: 
Abänderungen mit voller Rechtsverbindlichkeit für ale) hunbert Thaler beziehentlih gweitauſend Vierhunbert 


Actionaive vorzunehmen, 

8 55. .Die Auflöfung ber Geſellſchaft kann nur 
von einer unter Angabe des Zweds berufenen außer⸗ 
orbentlichen General:Beriammlung beſchloſſen werden; 


Nletztere muß zu dieſem Behufe berufen werben: 


a) wenn fih das Grundcapital ber Gefelihaft durch 
Berlufte auf die Hälfte vermindert hat, 
» auf ‚besfalfigen ſchriftlichen Antrag von Aetio⸗ 
nairen, mindefens die Hälfte ſämmtlicher 
Stimmen befi b 
Wegen —ãS—— — einer ſolchen General:Ber- 
ſammlung gelten ebenfalls die in 5 54 dieſes Statuts 
feſtgeſtell ten Beſtimmungen. 

$ 56. Die Liquidation des Geſchafts, im Falle 
der befälofienen, ober nad ben geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen nöthig. gewordenen Auflöfung der Geſellſchaft 
geidieht, ſofern nicht etwa ein gerichtliches Concurs- 
verfahren eröffnet ift, buch den Vorwaltungsrath und 
den Director. 

Die General:Terfammlung ernennt. im ihrer betr. 
Sitzung eine Commiſſion von drei Mitgliedern, mit 
ber Vollmacht. dem Verwaltungsrathe und Director 


» für bie legte Zeit ihrer Amtsführung eine angemefjene 


Remuneration zu bemiligen, und ihnen ſchließlich 
Decharge zu erteilen 

Der Beihluß her Auflöfung. entbinbet die Actio⸗ 
naire nicht von ihren Einſchüſſen quſß die Wechſel. 

VL Deffenttihe Betanntmachungen. 

8 57%: Mile öffentlichen Belanntmadningen der 
Geſelijchaft gelten als gehörig und rechtsverbindlich 
geſchehen, wenn fie in dem Lübeeler Amtsblatt, in ben 
Hamburger Rachrichten und in der Berliner Börfen- 
geitung inferirt find. Geht eines ber Geſellſchafts— 
blätter ein, ober exicheint dem Berwaltungsrathe eine 


Aenderung angemefien, fo hat berielbe an Stelle ber 


geriannten Blätter andere zu beftimmen. 

Zebe Aenderung muß durch bie bisherigen Gefell- 
f&aftsblätter, fomeit biejelben mach zugängig, find, be— 
fannt gemacht werben. Niemand darf Sich, ſobald 
diefe Form beobachtet worden, mit Anbetanntieft der 
desfalifigen Bekanntmachungen ſchiltzen. 

Genehmigt in der ordentlichen eernt-Berfasuifung 
am 8 Mei 1874. 





Unlage A. ü 
Formular ber Actie. 


y eubeder Bernherhoerange feld. 

Actie HL 

Canfend Thaler —X Coutant 
Deeilauſend Raichemarl. 


undert Thalern 
Br. ee Se st en 


o. .... 





Keichsmark iſt Herr N. N. Veſitzer dieſer Actle, und 
dadurch Mitglied der ‚Abeder Feuerverft cherungh⸗Be 
felihaft geworben. Derfelbe hat nach Inhalt des 
Gejelichafts-Statuts, den er ſich —E unter: 
wirft, verhältnigmäßigen Yutheit an bem Vermögen, 
bem Gewinn oder Verluft der Geſellſchaft. 

Diefe Actie kann nur mit Genchmigung bes 
Verwaltungsraths der Geſellſchaft veräußert ober ver= 
pfänbet werben. 

Lübel, den.....,,..... 18" . 

Lüherker. Feuerverfi cherungs⸗ Welellſchaft. 
Für den Brpratingtralg: Geſellſchafls Der Director. 





‚ Stempel) N. N. 
Gingetrngen in's Netienbud Fol.: A 
Anlage 8. ” 
Formular des aussufettenden —R 





.... .. benennen. BB. 
Einen.‘ Monat nach Borzeigung zahle . ..... jar 
dieſen .... Sola⸗-Wechſel an die Lubeder FJeuerver ⸗ 
ficherungs⸗Geſellſchaft in Lübed: sber deren bie 


Summe von Achthundert Thalern Pr. Ext. nach bem 
dreißig Thaler: zuß beziehentlih, gweitauſend Bier: 
hundert Reichsmark Der Werth-in einer Actie jener 
Geſellſchaft unter Nr...... empfangen .; . bie 
zu Verfall pronipte Zahlung. . 


Unfoge 0. 








Dividenden- Schein Ne 
Im Monat Juli 18... zahlt die — 
Geſellſchaft dem Ueberbringer bie auf die Aetie Ro. 
für das Jahr 18.. treffende Dividende. 
Lubeck, den ........... 18. 
Lübedier Feuer« Verficherungssgefefgjgft, 
Für den Verwaltungsrath: Der Diredor: 
cfimile ber Unterſchrift eines (Zacfimile ber Unter⸗ 
zerwaltungsraths · Mitgliedes.) ſwrift des Directers. 


(R fei ite.) 
dDiuidendenſchhe deren Betrag inf gap nad 
dem Fälligkeitstermin nicht erhoben ift; werden un⸗ 
gültig, und ihr Betrag verfällt (laut $ 53 bes Sta- 
tut3) zu Gunſten ber Geieligaft. u 
Eine Amortifation verlorener ober vernichteter 
Divivendenfcheine findet nad) $ 17 bes Statuts nicht fatt. 


6 








Zum General » Bevollmächtigten und 
Sub⸗Director für Berlin iſt Herr Walter 
Hoffmann, Ban, Ponte 26, ernannt 
worden. \ . 





Srad on Inline Kuppel, Berlin, Biralauerfit, 3 


Amtsblatt 


der Rönisligen Kegierung zu Botsdam 


» 


amd der Stadt Kerlin. 





"Heisgetehblatt.. 

(Std 7) N IM Seit über den · Landſturm. 

Bom 12. Febrnat 1875. 

1049. fe, ‚Nireffend bie Aueũbung der 
militairiſchen — über die Serjonen. des 
Beurlanbienfiagbes, ‚He Uebungen verfeiben, ſowie 
die gegen fie fr Migen Dis iplinarſtrafmittel. 
Vom 15. Februar 1875. 

A 1050. Geſetz, betreffend die weitere Anordnung 
über Verwenbung der Mn das Geſetz vom 
2. Zufi 1873 zum Retabliffement des Heeres 
behimmten. :106,846,810 Thlr. Vom 16. Februar 


(erig 8) MR 1051. Geieg, betteffend bie Eins 
führung. von Reichsgeſetzen in Eliaß- erbringen. 

Bom 8. Februar 1875, 

AR 1052. Gejep, betreffend dad Alter ber Bro. 
jährigfeit. Bom 17. Februgr 1875. . 

A 1053. Allerhöchſter Erlaß, ‚betreffend die einpeit- 
liege Benennung ter Reichögoldmünzen. Vom 
17. Sebruar 1875. 

(Stüd 9.) N? 1054. Auslieferungsvertrag yaligen 
dem-Deutichen Reiche und Belgien. Vom 2 
cember 1874. 

N? 1055. Poſtvertrag 
Chili. Vom 22, 


ar 1 
Gefeofammtun für die Königlich 
Preußiſchen Staaten. 
(Stüd 6). NE 8266. Berorbmng, betreffend die 
Ausübung der Befugniß zur iepenfation von 
Ehehinderniſſen. Bom 24: Februar 1875. 


° Bekanntmachungen 

der Königlichen Minifterien. 
Die funerbalb des Rupbiner Kreiſes elsgene Stredde der Neu: 

Ruppin-Fchrbefliner Ghauflee betreffend. 

3 Auf den Antrag der Königlichen Regierung zu 
Potsdam iſt die innerhalb des Ruppiner Kreiſes be⸗ 
jegene Strecke der Reu⸗Ruppin⸗Fehrbelliner Chauffee 
in das Berzeichniß derjenigen Straßen aufgenommen 


Deni 











wmilgen Deutſchland und 


worden, auf welchen der Gebrauch von Radfelgen 


unter 4 Zoll ober 10,5 Centimeter Breite auf Grund 
des $ 1. der Verordnun; vom 17. März 1839 für 
alled gewerbsmäßig betriebene Frahtfuhrwerk verboten 
iſt. Berlin, den 23. Fehruar 1875. 
‚Der Minifter für Handel, Gewerbe Und 
öffentliche Arbeiten. ' 
Im Auftrage: Marlean. 


2. März . 1875. 

| Berorbmungen und — — der 
miglichen Regieruug 

a. welde den Regitrungsbegirf-Porsdam und 

die Stadt Berlin betreffen: 

Die @inteiung — Alan Erundrentenicheine 


61. Nach einer von dem Gropperjogfie Heifiihen 
Minifterium ber Finanzen unter dem 27. Zuni d. 3. 
erlaflenen Befanntmagung iſt genehmigt: worden, : daß 
zur Einlöfung der ‚Grundientenjceine. bei der Groß: 
Jerpogfigen Staats ſchulden⸗Tilgungscaſſe, welde nach 
Ablauf ber in der Bekanmmaqhuug vom 40. Novem- 
Iber 1871 , verlängerten Prägufivirift ſeit dem ‚legten 
| Sebruar 1872 nicht mehr fattfinden konnte, abermals 
eine Friſt eröffnes werde. Demgemäß if’ die Große 
bergagliche SranssjhulbensZilgungscnlie zu Darmſtadt 
‚ermächtigt und, beauftragt ..morben,, Grefiper; Ni 
Heſſiſche —— — welche bis zum SE. 
eember 1878 bei ihr präfentirt werben, madrrägtie 
einzuldien. Vom 1. Januar 1876 as hört diefe 
Ermägtigung auf, und verbleibt es bei der Beftimmung, 
monad eine Einlöfung jener Sein Pc mehr jur 
Täffig iſt. Berlin, den 28. Zul 1874. 
Der Finanz Minifer. | Der Minifler für_ Handel, 
Im Auftrage: Gewerbe und öffentliche 
». Lentz. . Arbeiten. - 
Im Auftrage: 
Iebens, 


Borflependen Miniferial-Erlag ringen wir bier⸗ 
durch wiederholt zur allgemeinen Kenntnip. . 

Potsdam, den 6. März 1875. 

König. Regierung. 
Diraiäniln arltpreiſe von Berlin 

. , für den Monat Yebruar 1875. . 
42. Die Durchſchnittspreiſe der  verjchiedenen 
Getreide⸗Arten, ber Erbſen, des Rauchfutiers ıc., haben 
im Monat Februar d. J. auf dem Markte zu Berlin 


* en und zwar: 
für 50 Kilogramm Weizen 9 Marf 38 Pf, 











⸗ en, s 3» 
. ‚ 8 = r 
— Safer 9 = 37» 
⸗ 5 Erbin 10 = 19 = 
. das Shot Stroh M 6— 
« ben Gentner A e 02 € 


mas bierburch zur | entligen, Kenntnis gebracht wird, 


Potsdam, den 8. Mär; Lo 
| Königl. Regierung. — 5 des Innern. 





an 


‚gebracht. 
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b. welde den Regierungsbezirk Potsdam 

ausichließlih betreffen: :. . 

Aufhebung einer Viehfperre. 2: B 

63. Die wegen ber Schafpdden über das Niter- 

gut Alt⸗Placht im Kreiſe Templin unterm 24, October 

v. 3. verhängte Biehfperre (Amtsblatt S. 388), wirb 
hiermit aufgehoben. “ 

Potsdam, den 5. März 1875. 
Königl. Pegierum. Abtpeilung des Innern. 
etanntmachungen 


- önigl. Polizei Brafbiums Berlin. 
bee Bönigt CH fegerweiene in Pi betreffend. 


24. Nachſtehender $ 3 der Poligei- Verordnung 
som 9. Januar 1866, betreffend die“ anderweite 
Negulicung des Schornſteinfegerweſens in Berlin: 
Den Hauähefigern, welche nad der Beſtimmung 
im 6 368 .M 4 des Strafgeſetzbuchs für die rechts 
zeitige Reinigung der Schornfeine zu ſorgen haben, 
bleibt überlalfen, unter den Bezirks⸗Schornſteinfegern 


denjenigen auszuwählen, welchem fie die Reinigung |. 


übertragen wollen. Nah Ablauf von 14 Tagen 
nad Dertänbigun der gegenwärtigen Berorbnung 
hat jeder Hausbefiger darüber, daß bie Reinigung 
feiner Schornſteine und Abzugsroͤhren nah Maße 
gabe der Beflimmungen bed 8 1 von einem Bezirkes 
Schornſteinfeger übernommen worben ift, zu jeder 
Zeit auf Verlangen ber Poligeibehörbe oder den von 
diefer mit der Abhaltung von Feuer -Bifttationen 
beauftragten Perfonen, durch Borlegung eines noch 
in Geltung. fiehenden Kehrverirages ſich auszumwelfen.” 

wird hierdurch mieberholt zur allgemeinen Kenntniß 
Berlin, den 22. Februar 1875. 

Königl. Polizei-Präftbium. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eontrole der Sta e. 

Mieder anfgefundener Staatsjchulvfcein. - 
2 Der nah unjerer Bekanntmachung vom 
1. Juli v. 3. dem Schäfer Wilpelm Gittid zu 
Warnilam bei Ludwigsort, Kreis Heiligenbeil, angeblich 
abhanden gefommene Staatsſchulbſchein 

Littr. H. X 40,473 über 25 Thlr. 
iſt wieder zum Vorſchein gekommen. 
Berlin, den 2. März 1875. 

+ Königl. Eontrole der Staatspapiere. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Nieberfchlefiih:Märkifchen Eifenbabn. 
Sntündigung eines Nachfrage aim Deren cif für Rieberfchlefljche 

- eintchlen. 


44. Vom 1. Maͤrz d. 3. ab ift zum directen Tarif} 
für Niederſchleſiſche Steinfoplen nad Stationen_ ber | 


Berlin-Hamburger Eiſenbahn ein Nachtrag II in Kraft 
getreten, welcher birecte Frachtſätze für ben Verkehr 
mit Dannenberg und Lüneburg der Berlin-Hamburger 
Eiſenbahn, ſowie mit Bremen (R. M.) enthält. Drud«- 
Exemplare werden bei unferen Koplen-Stationen, ſowie 
in Berlin unentgeltlich verabfolgt. “ 
Berlin, den 4. März 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 


a5, Bir die 


Transport-Bsgünfligungen für Ausitellungs-Begenftände. 

b gen Thiere, Mafchinen und Geräthe, 
welthe Far, die vom 29. Mai bie 1. Zuni d. I. in 
Königeberg i. Pr! in Ausficht genommene Ausſteliung 
ı beftonppnt — dev. dirffeisigen Eifenbapn 
‚ Zransport-Begünftigungen- in’ ber Weile gewährt, daß 
für den Hintransport bie volle ——— Fracht be⸗ 


rechnet wird, ber Rücktransport auf derſelben Route 


aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borkage des Driginal- 
Frachtbriefes für bie Hintour umb durch eine Be- 
Moeimigung des "Audfellungs: reſp. Markt: Eomites 
nachgewieſen · wird, daß bie Thiere ıc. ausgeftellt aber 
unverfauft geblieben find, aud der Nüdtransport 
4. Wochen nad Schluß der Ausſtellung angetreten if. 
Außerdem wird den Begleitern des Viehes gegen 
Löfung eines Billets IV. Glaffe die Benugung der 
II. Wagenclaſſe oder der Biehwagen geflattet. 
Berlin, den 24. Februar 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Anfünbigung eines Ra 36 zum Rorbbeutfc;: reichiichen 
zu. Yen jüter-Zarif. 9Deherreisie 
26. Zum Norddeutſch-Oeſterreichiſchen Berband- 
Güter-Tarif vom 1. October 1874 ift vom 15. Februar 
d. 3. ab ein Nagtrag III in Kraft getreten, welcher 
Ausnahme-Tarife für mehrere Artifel und Inftrabirungs- 
Vorſchriften enthält. DrudsEremplare des Nachtrages 
werben bei unferer hiefigen Güter-Erpebition, ſowie 
in Liebau unentgeltlich verabfolgt. 
| Berlin, ben 24. Februar 1875. 
} Königl. Direction 
der Niederihlefiih-Märkiichen Eiſenbahn. 
Anfimbigung eines Tarifnachtrage. 
27. Vom 1. März d. I. ab ift zum Tarife für 
den nachbarlichen Güter-Berfehr mit der Berlin 
Hamburger reſp. Tübed-Bücener Eiſenbahn vom 
20. September 1874 ein Nachtrag III. in Kraft ge- 
|treten, welder außer Tarifbeſtimmungen unb Eh 
ficationsänderungen birecte Srachtfäge Für den Verkehr 
mit der Station Lüneburg der Berlin-Damburger und 
Bremen der Eöln-Mindener Eiſenbahn enthält. Drud- 
eremplare werben von unferen größeren Verband» 
Stationen auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, ben 2. März'1875. . 
Königl. Direction J 
der Niederſchleſiſch-⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eins Nachtrags zum Tarife für den directen Trans: 
vort böhmijcher Braunfohlen. 
a8. Bom 1. März.d. I. ab if zum Tarife für 
ben birecten Transport böhmiſcher Braunfohlen von 
Stationen der K. K. priv. Außig-Tepliger Eiſenbahn 
und ber K. R. priv. Oeſterreichiſchen Staate-Eifenbahn- 
Geſellſchaft nach Deutfchland via Bodenbach bei. via 
‚Mittelgrund vom 4. September 1874 ein Nachtrag 
IV. in Kraft getreten, welcher directe Frachtſätze für 
mehrere neu aufgenommene Stationen enthält. Drud- 
eremplare dieſes Nachtrages werden von; unferen 
Güter- Expeditionen in Berlin, Frankfurt Ca. D., 
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Liegnig und Breslau auf Verlangen unentgeltlich vers 
— Berlin, den 4, März 1875. 
2 Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
SBekanntmachungen ber General:Direction 
der Köni en —— Wittwen⸗ 
erpflegun: alt. 
Aukündigung einen Tabelle Mu jerechnung dee Wittwen-Eafen- 
Beiträge in Reihewährung. 

Den Betheiligten wird hierdurch befannt gemacht, 
daß im Berlage der hiefigen Königlichen Geheimen 
Dber-Hofbuhdruderei (N. 9. Deder) eine amtlich 
redigirie Tabelle zur leichteren Berechnung der Wittwen- 
caffen:Beiträge in Reihewährung erſchienen und durch 
den Buchhandel zu begiepen if. 

Berlin, den 26. Februar 1875. 
General-Direction der Koͤnigl. allgemeinen Wittwen- 
. Berpflegunge-Anftalt. 

Patent-Eripeilungen. 

Dem Heren Carl Pieper zu Dresden - if unter 
‚dem 28. Februar d. 3. ein Patent 
: auf einen durch Zeichnung unb Beſchreibung 

nachgewieſenen Dißanmefer 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ven Umfang bes Preußischen Staats ertheilt worden. 

Dem Pierre Leon Allaire in Paris if unter 
dem 28. Februar 1875 ein Patent _ 

auf einen durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgeiviefenen, in ſein ganzen Zujammen- 
fegung ala new und &.genthümlih erfannten 
Apparat zur Darftellung von Leuchtgas aus 
Mineral-Delen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 

Dem Stiefelettenfabtifanten Peter Peterjen (in 
Firma: A. Ehr. Peterſen & Co.) in Flensburg iſt 
‚anter bem 28. Februar d. 3. ein Patent 

auf eine Schneidemaſchine für Stiefelabjäge 
in ber durch Zeichnung und Beichreibung nach⸗ 
gewiejenen Zufammentegung, ohne Jemanden 
m ber Benugung befannter Teile zu be 
ſchraͤnlen, 
-auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
‚den Umfang bed Preußii Staats ertheilt worden. 
2. „Verfonal:Ebronik. 

Die Regierungs - Supernumerare Hennig und 
Saſſe find zu Regierungs- Haupt=Cafjen-Afiftenten 
‚ernannt worden. 

Der frühere Sergeant Pubwig Adolf Werner iſt zum 
Regierungs-Militair-Supernumerar ernannt worden. 

Der Pfarrer Friedrich Heinrich Theodor Stein» 
haufen, bisher zu Blüthen, Diözefe Perleberg, ift 
zum Pfarrer bei der urfpränglich lutheriſchen Ge- 
meinde zu Lindow und ber Gemeinde zu Seller, 
Didzefe Lindow-Branfee, befellt worden. 

Der Lehrer an ber Realſchule zu Goͤrlitz, 
Mehnert, ift als ordentlicher Lehrer an ber höheren 
Sargerſchule zu Rathenow angeſteilt worden. 





Die Schulamtskandidaten Kraufe und Gerlach 
find als ordentliche Lehrer an der Lonifenkädtiichen 
Gewerbeſchule zu Berlin angeſtellt worden. . 

erjonal=-Beränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober-Poſt-Direction 
j zu Potsdam. ö 

Im Monate Februar d. 3. find im Bezirke ber 
Ober⸗Poſt⸗Direction zu Yotsbam folgende Perfonale 
Veränderungen vorgelommen: Es wurde " . 
ernannt: der Poſi⸗Secretair Behrens in Potsdam 

zum Ober-Pofl-Directions-Secretair; " 
verfeßt: der Poſt⸗Secretair Schulg von Schwedt 
nad Prenzlau. 
Rahbweifung _ 
der im Departement des Rammergerichts 
vorgefommenen Perjonal-Beränderungen 
pro Monat Februar 1875. - 

I. . Des Sreiögerichts'- Director 
Slaminins in ‚Dericherg iR geftorben. Der Stadt 
gerichts⸗Rath Parthey iR geſtorben. Dem Stabts 
gerichts⸗Rath Sommer if die nachgeſuchte Entlafjung 
aus dem Juſtizdienſt ertheilt. Der Kreisrichter 
Schlötke in Düben if in gleicher Amtseigenichaft an 
das Rreisgeriit in Wriezen verſetzt. Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Dr. von der Gröben zum Kreisrichter 
bei dem Kreiegericht in Guben mit ber Funktion bei 
der Geriäts-Commilfioen in Kürflenberg erngant. 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Sieffert iſt zum Kreis⸗ 
richter bei bem Kreisgericht in Inowraclaw ernannt. 
Der Gerichte-Affelfer Adolf Neumann if zum 
Kreißrichter bei dem Kreis erh in Neu-Ötettin er⸗ 
nannt. Der Gerichts-Affefior Weidermann ift zum 
Kreisrichter bei dem Kreiögericht it Burg ernannt. 

I. Gerichts ; Affefforen. u Gerichte 
Aſſeſſoren find ernannt bie bisherigen Referenbarien: 


Lasfer, Dr. Arndt, Kießlich, Wiß, Dr. 
jTufgirnen, , 
II. Neferendarien. - Dem Kammerichts- 


Referendar Tevifon if die nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem SJuftigdienft ertpeift. er Referendarius 
Keber if aus dem Departement bes Appellations⸗ 
gerihts zu Naumburg a. S. in ‚das des Kammer» 
gerichts Übernommen. Zu Referendarien find ernannt ” 
die bisherigen Rechtscandidaten Wronfer, Steh, 


IenyiS- u 

: Subaltern-Beamte. Der Kreisgerihte- 
Calculator Ni In Wriegen iſt als Calculator an bas - 
Kreisgericht zu Berlin verfegt. " 

Vermiſchte Nachrichten. 
Studium der Landwirtbichaft an der 
Univerfität Salle. 

Das Sommer-Semefter beginnt am 12. April. 

Bon den für das Sommer-Semefter 1875 an- 
gezeigten Borlefungen der hiefigen Hniverfität finb für 
die — udirenben der Landwirthſchaft folgende hervor⸗ 
zuheben: 


a In Rucſicht auf fachwiſſenſchaftliche Bildung.! 





Bu 


Specielle Pflanzenpaulehre: Prof, Dr. Kühn. Land: 
wirtehbaftlie Betriebslehre: Derfetbe.: Bilanzen 
pathologie: Derſelbe. Waldbau: Dr.. Ewald. Sve⸗ 
eielle Thierzuchtlehre „(Nindviepgudt, Pferdezucht): 
Prof. Dr. Freytag. Landwirthſchaftliches Rechnungs: 
weien: Derfelbe. a gre Kranfeiten ber Hausthiere 
in Verbindung mit klniſchen Demonftrationen: Prof. 
Dr. Roloff. Kraͤnkheiten der .neugeborenen Haus- 
die: —8 —— ne: Derſelbe. 
lusgewählte Capitel der landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ 
und Geräthefunde: Prof. Dr. Be (ea 


" ſüſt. Elemente der 
Mechanik: Derfelbe. Die Iandwirtbichaftlihen Neben- 


gemerbe in mechaniſcher und bautechniſcher Beziehung: ! 


erſelbe. Practiihe Geometrie mit“ Uebungen im 
Feldmeſſen und oellven: Derjelbe. 
Boot, It. Theil: Brof. Dr. Knoblquch. 
über: pbyfikaliſche Gegenflände: Dexf 
Capitel der Medanik, nıtd "Mafchinenlehre: - Dr. Cor⸗ 
nelius. Meteorologie und NKlimtologie: Derſelhe. 
Drganifhe Chemie: Dr. Heing. Veiprehung über 
Gemische Gegenſtaͤnde: Derſelbe. Erperimentalhemie: 
Beof. Dr. Engler. Beiprehung über tehnologiiche 
Gegenftändes Berſelbe. Agrifultur-Ehemie, U. Theil: 
Prof. Dr. Mär cker. Geognofie: Prof.Dr. von Fritig. 
Zundgg der Geſteinslehre und Bodenkunde: Der⸗ 
elbe. Mineralogie: Dr. Brauns. Kryftallographie: 
Derſelbe. Grundzüge der Botanik; Prof. Dr. Kraus. 
Pflanzenphofiologie: Derjelbe. Die Säugethiere und 
Vögel Deutſchlands: Prof. Dr. Gtebel, Allgemeine 
Inſecte nkunde: Prof. Dr. Taſchenberg. Ueber 
Schmetterlinge, bejonders bie einheimiichen: Derſelbe. 
Ueber den Gebrauch des Mifrosfopg: Dr. Steudener. 
Nationalöconomie: Prof. Dr. Eilenpart. Volls⸗ 
wirthſchaftspolitik: Prof. Dr. Conrad. -Die Arbeiter- 
Su Derjelbe. Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. 
. om. . 

d. In Rückficht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und 
allgemeine Bildung, insbeſondere für Studirende 
Hößerer Semefter. Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. 
Eonrad., Theorie ber Steuern: Prof. Dr. Eiſen— 
gett, Handels⸗ und Wechſelrecht: Prof. Dr. Boretiug. 

eutſche Staats⸗ und Rectögefchihte: Derfelbe. 
Deutſches ımb preußiſches Staatsrecht: Prof. Dr. 
Meier. Deutſche Reichsverfaflung: Derſelbe. Preußi- 
ſches Landrecht: ©. J.R. Pröf. Dr. Witte. Einleitung 
in die Philofophie: Prof. Dr. Haym. Logik und 
Erkenntnißtheorie: of. Dr. Ulrici. Geſchichte der 
Pbiloſophie: Prof. Dr. Erdmann und Prof. Dr. 
Ulrici. Pſychologie Prof.’Dr. Erdmann und Dr. 
Asdmus...: Nepetitorium. der Geſchichte der neuern 
Philoſophie md der Logif: Dr. Asmus. Ueber Re 


Srperimentale 
Beſprechung 











eibe. "Ausgewäbtte ! 


ligion, Offenbarung :und heilige Schrift: Prof. Dr. 
Köflin. Geſchichte des deutſchen Reihe im Mittel- 
! alter: Prof. Dr. Dümmler, Ueber die ältefte Gefchichte 
der Deutſchen: Derjelbe. Geſchichte der Aufloͤſung des 
roͤmiſch⸗ deutſchen · Kaiſerthums (17861606): Dr. 
Schu in. Allgemeine Geſchichte der, neuern Zeit: Prof. 
Dr. Droyſen, Geſchichte der Freibeicskriege und des 
Wiener Congreſſes: Derſelbe. Geſchichte der erſten 
franzoͤſiſchen Revolution: Dr. Ewald. Geſchichte der 
preußiſchen Verfafſung uad Verwaltung: Derſelbe. 
Geographie von Europa mit Ausſchluß von Deutſch⸗ 
land: Prof. Dr. Kirchhoff. Geographie von Nord- 
deutichland: Derſelbe. Geſchichte der neueren deutſchen 
| Eiteratue ſeit Gottlieb: Prof. Dr. Haym. Crgtilge 
Literaturgeſchichte: Prof. Dr. Goſche. Ueber Shafe- 


ſpeares leben, Character und dramatischen Stil: Prof. 


Dr.-Ufriei. 

c. Theoretiiche und praftiiche Uebungen. Staats-⸗ 
wiſſenſchaftliches mb Statiſtiſches Seminar: Prof. Dr. 
Eonrad. Änalytiſche Uebungen im Laboratorium: 
Prof. Dr. Heing. Ugrixulturchemiſche Ercurfionen: 
Prof. Dr. Märder. Mineralogifge, geognoſtiſche 
uͤnd geologiſche Uebungen: Prof, Dr. Girard 
und. Prof. Dr. von Fritih. Kryſtallograghiſche 
Vebungen: Dr. Brauns. Phytotomiſches Prakti- 
cum: Prof. Dr. Kraus. Uebungen im Beflimmen 
ber Pflanzen: Dr. Shmig. Botanische Ex— 
eurfionen: wol, Dr. Kraus. Paläontologiihe 
Demenftrationen: Prof. Dr. Giebel. Uebungen im 
matbematichen -und naturwiſſenſchaftlichen "Seminar: 
Prof. Prof. Dr. Dr. Rofenberger,. Heine, 
Rnoblaud, Heing, Girard, Kraus, Giebel, 
Küfin. Uebungen. im landwirthſchaftlich⸗phyſiologiſchen 
Laboratorium: Prof. Dr. Kühn. Demonftrationen in 
der Tpierktinif: Prof. Dr. Roloff. Landwirthichaft- 
liche Ercurſionen und. Demonfrationen: Prof. Dr. 
Freytag. Unterricht im Zeichnen und Malen: 
Zeichenlehrer Schenf. . . 

d. Gymnaſtiſche Künſte. : Reitfunf: Stallmeifter 
Andre von Arleben-Magrus. Zanzkunft: Tanz- 
meifler Rocco. Fechtkunſt: Fechtmeiſter Löbeling. 

Nähere Auskunft über das Studium der Lande 
wirthichaft an hiefiger Univerfität ertheilt die Schrift: 
„Nachrichten über das Stubinm der Landwirthſchaft an 
der Univerfität Halle, Berlin, Wiegand, Hempel 
& Parey.” Brieflihe Anfragen wolle man- an den 
Untergeichneten richten. B 

Halle a. S., im Februar 1875. 

. Dr. Zulius Kühn, _ 
ordentl. öffentl. Profeſſor und Direstor bes landwirth⸗ 
ſchaftlichen Infituts an der Univerfität. 
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Meichsgeſetzblatt. 
(Bü. 401, lõb - Unbereikfine dem 
Deutſchen: Neich vnd den Rlederlauben, betreffend 
die Herſtellung einer Eiſenbahn von Iyrhove nach 
Wenor Scham." Bom 3, Juni 1874. 9 
AR 1087. Ucbereinfunft zwiſchen dein Deutichen Reich 
“ und- den Niederlanden, betreffend die Herſtellung 


Fi bireeten‘ Eljenbahm ⸗ Verbindung „arofichen 


en Sldbbah imd Antwerpen. Bom 13. No⸗ 


weriber FBTA, FORSCHEN, 

AR 1058. . Uchetäinkunft zwiſchen bem Oentſchen Reich 
und ben Nie derlanden Dep einiger Abanberungen 

‚der Uebereintunft vom 18. Auguft 1871, betreffend 
die Herflelfing einer. Eiſenbahn von Bortel über 


Gennep mac ‚Efeve und, Wejel: Vom 13. Nor, 
venider 1814.  — . 3 


V 1059. Aebexeinluut zwlihen denn Deuij hen herch 


und des Nicdeelauden, detteffend die Deuficlung] 
einer . bireeten Eiſenbahn = Verbindung zwiiden | 


Dortmund und Enſchebe. Vom 13. November, 
BT: : aſcytot. at . 


AR 1060.: Bekanntmachung, betreffend das Verkot 
98 Umlaufs polniſcher eindritiel und einfechetel 
Talaraflüde:, Vom 26. Februar 1875. — 
(Städt 11:) MNe1061. BVerorbmung, betreffen das 
Berber der Einfuhr don Kartöffeln aus Amerika, 
" fee von: "Abfällen und Berpadungswateriat 
ſolher Kartoffeln. Vom 26. Bebrnar 1875. 
AR 1062. : Eonbention über die Regulixung von 
Hinterlafjenihaften wöfchen dem Deutihen Reich 
und Rußlanb. „Dom 1874, 
AR 1063. Gonfälar-Bertrag zwiſchen dem Deütſchen 
Reid) nd Ruhlam. . Dom een, 1874. 
(Stüd. 12), X. 1064. Vererdäung, betreffend das 
ö bet ber" Audfupr von Pferden. ¶ Vom 4. März 
“ . FE * J LFI 
Verur du und Bekanntmachungen Der. 
fi miglichen egjerung: 
h, watge. ben Begierungs ezist Polsdam 
F ‚une iebfip beigeffen: . 
Die Tafıfe Yer Weburten, Trauuugen wud Gterbefälle betreffenb. 
63. Nachdem gemäß ber. fämmtlihen Standes- 
ämtern big das Königliche Ratififhe Bürcau unterm 
15. ee d.'%, ‚ertpeilten Anweiſung biejenigen 
Nachräipten über Erburten, Trauyfgen. und Sterber 
fälle Ginbbefondere auch ber Düfidenten und Juden), 


lunglüdungen und 
! Yolizei- Behörden au die Ranbräthe, verbleibt c8 dagegen 





welche "bisher in Tabellenform an uns einzuſenden 
Imaten, jet in Form von Zählfarten dem Königlichen 
ſtatiſtiſche n Büreau von den Gtanbesämtern birert 
1Jugehen.» Find Seitens ber Dris-Poligeis Behörden 
| einerlei auf Geburten, Trauyngen. und Sterbefälle 
‚begüglicie ſtatiſtiſche Anzeigen weder an und, noch an 
die Landrathsamter zw. erfätten. . Den Orid-Polizei- 
Behörden wird dies zur’ Nahahtung befannt gemagt. 
Wegen der Cinfenbung der Zäpfblatthen über Ber- 
elöfimorde Seitens der Oris⸗ 





bis auf Weiteres bei der Bieperigen Einrichtung. . 
Potsdam, den 11. März 1875. . 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Iuuern. 


. Betanntmarhbungen :. 

! r des Rajferlichen —— — 

Die Verſendung zen Fleiſchwaaren durch pic Bor detreftud, 
14. Nachdem in pielen Stäbtey die Schladt- 
fteuer aufgehoben worden iſt, hat die Zahl der Pop- 
ſendungen, deren Inhalt aus Fleifhwaaren. befteht, 
erheblich zugenommen. Bei einen großen Theile der 
betreffenden Serbungen erweift rl während der 
Beförderung die angewendete Verpadung als 
ungeeignet, indem bie aus Padpapier oder 
einfacher Leinwand beflchenden. da gen von 
der Feuchtigleit, welche friſches Fleiſch ablegt, der von 

Bett durddiungen und die Begettefungen . abgelöß , 
werden. So fihb 3. B. bei bem, Poflamte für Padet- | 
beftelung in Berlin iunerhalb eineg Zeitraums von 

14 Tagen 1056 Padete eingegangen, wpelde in Kolge 

deſſen undeftelfbar waren. Das Publikum wird daher - 
im eigenen ‚Interefje dringend erſucht, ‚bei Ver⸗ 

fendung von” Bleiihwaaren burg bie Poſt eine 

angemeliene Verpadung anzuwenden. Es empfiehlt 
fi, Trüces Fleiſch und ſolche Gegenſtaͤnde, toelhe 
Fett oder. Beuchtigfeit gelten mögliäft. in 
Holzfiften zu verpaden... Bine apier⸗ 
Umpüllungen find bei dergleichen Gegenſtänden 
unzuläffig. Leinwand-Verpacung genügt in 
dem Falle, daß die zu verjendenden die ie 


zunäg ſt in Stroh oder Papier feſt eingeſchlagen 


und dann erſt mit der. Leinwand-Umhüllung vrtfehen 
werden. ° Bei berartigen. Senduugen iſt bie Auffprift 
auf die Leinwand-Umhüllung ſelbſt nieber- - 
aujhreiben, ober, wo dies nicht anganglig, auf 
ſtarier Pappe oder Holz anzubringen(und dann au 
das Paket burg Aufnäpen aber Yuffpnüren. 
haltbar zu befeftigen. Die PoRanflalten find augewieſen, 
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Fleiſchwaarenſendungen, deren . Umbüllungen das 
Durqhringen von Feuchtigkeit oder Fett gefatten, zur 
Beförderung nicht ferner anzunehmen. . 


Hannover unb der Kreiscaſſe in Frankfurt a. Main 
werden Coypönd vom 20. d. M. ab, mit Aus⸗ 


nahme der üben bizeichneten Tage, eingelöt werben. 


Berlin W., ben 12. März 1875. | Die Coupöns müfen nad den einzelnen Schulden⸗ 
“.. Satferfiges Gemeraf-Poflamt. : _  - ‚Hgatungen eb Anpeinis FR 8 a ug De 
Begug von Bofmerihzeihen. . . ... jein, dig Stüdzabl und den Betrag der ver- 

15. In allen bedeutenden Wofldrten  "Keftößek ſchiedenen Appoinis entpaltendes, aufgerechnetes, unter⸗ 


amtliche Berfaufsftellen für Poſtwerthzeichen, 
welche durch ein Schild mit entſprechender Inſchrift 
erkenntlich find, und Freimarken, Poſtkarten ıc. y ben 
gleichen Preifen, tie die Poftanftalten, verfaufen. 

die Briefträger und Landbriefträger führen 
Morten ꝛc. auf ihren  Beftellgängen bei ſich zum 
Berfauf an das Publifum. Außerdem können Beftells 
zettel auf Marken ıc. portofrei ben Briefträgern und 
zanbbricfteägeen: mitgegeben oder in den naͤchſten Briefe 
Taten eingelegt werben, worauf das DBerlangte übet- 
bracht wird. Diefe Bequemlichkeiten fcheinen noch 
nit hinlaͤnglich befannt zu fein, denn das nad den 
Poſtſchaltern brängende Publikum befteht immer noch 
großentheils aus Piden Perſonen, weiche einzelne 
Marken u. f: w. kaufen wollen, anſtatt ſich gleich mit 
einem größeren Vorrath zu verjehen, wodurch ber 
Schalterdienſt erſchwert· und bie Abfertigung des 
übrigen Publikums aufgehalten wird. Es ift daher 
dringend twünfchenswerth und Tiegt im eigenen Intereſſe 
des ublitums von den oben bezeichneten Einrichtungen 
fo viel als möglich Gebraud zu machen. 

Berlin W., den 7. März 1875. . 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
Bekanntmachungen der Königlichen 


Saupt⸗Verwaitung der Staats ſchuiden. 
Aufgebot einer Sautburrfgrebung ber Staats= Prämien + Anfeihe 
on 1855. 


2. Der Kaufmann 3. ©. T. Hangen in Lubed 
bat ‘auf Umſchreibung der Schuldverſchreibung ber 
Staats « Brämien = Anleipe von 1855 Ser. 1493 
M 149,229 über 100 Thlr. angetragen, weil der 
obere Theil derſelben abgerifjen ift. 

In Gemäßpeit des $ 3 ‘des Gefeges vum A. Mai 
1843 (Geſ.⸗S. S. 177) werden Diejenigen, welche an 
diefem Papiere ein Anrecht zu haben vermeinen, aufs 
gefordert, dies binnen ſechs Monaten und ſſpaͤteſtens 

" am 1. October d. 3. 
uns ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls dad Document 
caſfitt und dem Antragfteller ein neues ausgehändigt 
werden wird. "Berlin, den 5. März 1875. 
- Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 

Ginlöfung der am 1. April 1875 fälligen Zind-Gaunone. ' 
3. Die am 1. April d. 3. fälligen Zinfen der 
Preußiihen Anleihen fönnen bei_der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungseaſſe Hierjelbft, Dranienfitage Nr. 94 unten 
tinfs, fehon vom 18.8. M. ab täglich, mit 
Ausnahme ber Sonn» und Feſttage und der Gaflen- 
NRevifiondtage, von 9 Uhr Vormittags bie 1 up 
Rach mittags gegen Ablieferung der“ Ebupons in 
Empfang genommen werben. Bon ben Regierungs- 
Hanptcaffen, den Bezirfö-Haupteaffen der Provinz, 


49. 


ſchriebenes und mit Angabe der Wohnung des Inhabers 
verſehenes Verzeichniß Beigefigt fein. “ j 
. Berlin, den 10. Märg 1875. °_ °. = 
Haupt-Verwalung der Staalsſchulbem 
Bekanntmachungen des Königl. Preufifihen : 
Saup Directsoviuuss. 
Einziehung ver Banfnoten —S 
6. Da ungeachtet unſerer Befanntmadung vom 
3. d. M, forigelegt Salfıficate von Banknoten zu 
10 Tylt. eingehen, iwelde fih son ben — Noten 
nur fhiwer unterfheiten fallen, fo haben wir bejshloffen, 
die Banknoten zu 10 Thlr. ganz dem Verlehr zu 
siehen und forbern hierdurd auf, dieſelben baldigſt bei 
einer ber. Bankcafjen hier oder. in hen Provinzen im, 
Zahlung zu geben, ober gegen. andere Bank:ınten ums 
aufaufcen, da vom 1. April d, 3. ah deren Einlöfung 
nur noch bier bei der Haupt-Bank-Cafie erfolgen wird. 
. Berlin, den 10, Märg 1875... 0... 
Königl. Preuß. Haupt-Banf-Direciprium, - 
Bekanntmachungen der Königl. Direetion 
der. Picherfeblehich-Aäckifehen Afenbahn. 
B Ankündigung eines Naqtrage zum Bremenz reſp. '. 
amburg-Schlefifchen GütemLarif,, 2. 
Am 1. März d. J. if zum Bremen «zeip. 
Hamburg-Schlefihen Güter-Tarif vom 20. September 
1874 ein Nachtrag 2 in Kraft. geizeten,. welder, außer 
Elaffificationd-Beftimmungen und Berichtigungen ander⸗ 
weite Tarifläge für Lüneburg (Hr B.) enthält. «Dex, 
Nachtrag ſelbſt kann bei unjeren Verband⸗ Stationen 
wingeleßen ‚werben, auch ‚find ben, Güter.- Erpebitignen 
zu Sranffure, Sorau, Liegnitz, Hirſchberg, Landeshut, 
Liebau und Dineretag einige Eremplare zur unem⸗ 
geltlihen Berausgabung überwiejen. -- .. 
Berlin, den 9. März 1875. 
Königl. Direction- 
der Niederihlekih-Märkiichen Eiſenbahn. 
Antündigung eines Nachtrags ip‘ i 
wa ig SSH ie 
so. Dom 15. d. M. ab tritt zum Schleſiſch⸗ 
Märkifgen Verband: Güter » Tarife vom 1. October 
1870 ein Nachtrag XIII In Kraft, "welcher directe 
Frachtſätze für den Verkehr wit den Stationen. Patjchr 
fat, Ottmadau-und Giößmanneborf:der Oberjärteiichen 
Eiſenbahn, ſowie ermäßfgte Brädtfäge der Claſſe A. 
für den Verkehr zwiſchen Maliſch einerfeltd und Glap, 
Wartha reſp. Gamenz andererſeits enthält. Drud- 
exremplare 'dieles Nachtrages werben. von .unferen, 
größeren Berbandflatipner Huf Disfanpen unenygrufih 
75. 





' 





veradfofgt., "Berlin, ben, 13, Märg 
Könige Direstion', \- \ 
ber abedetſehencſee Eiſerdahi. 








Larifirung des Arkifels Bimflein. 
81. Der Artikel „Biflein” tarifirt im directen 
Süterverfeht zwiſchen biefieitigen Stalionen einerjeits 
und Stationen ber ' Berlin - Hamburger Eiſenbahn, 
„Station. Lübet der Lübel-Bücener Eifenbapn 
anbererfeitö fortan in Duantitäten unter 100 Gir. zur 
Stoffe A,, in Duantitäten von 100 Cir. und mehr 
aux. Glaffe .C. des Tarife vom 1. Mär) 187L. 
Berkim;-bentO: März 1875. -- 
—  Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
achungen der Königlichen 
—* Directi n der ‚Oftbabn. N " 
Intünbigeng von Nahhtzägen zum Oſtdeutſch-Sächſiſchen 
Be Wer. — 


19. Bea 15. März 1875 ab treten im Special⸗ 
tarif IIa. für die Beförderung von Getreide ıc. in 
Quantitäten von 5000 Kilogramm und darüber (Nach⸗ 
trag VE ‚zwi Oſtdeutſch⸗Saͤchſiſchen Verbandtarif vom 
1. Auguſt 1872) im Verlehr zwiſchen Thüringiſchen 
und Sãachſiſchen Statibnen einerſeits und verſchiedenen 
Ofbapuflssionen. andererſeits anderweite ermäßigte 
Frachiſaͤte in Kraft. Gleichzeitig werben die Oſtbahn⸗ 
flationen Gotzow, Güldenboben, Mühlhauſen und 
Stallupönen mit biresten Fradtlägen in den qu. Ger 
treibttakif ‚aufgenommen. Bon demjelben Tage ab 
wird bie Station Plagwig ⸗Lindenau der Thüringifgen 
Eijenbahn für die Beförderung von Gütern ber 
Bagenladungsclafjen in den Dſtdeuiſch-Saͤchfiſchen 
Eiſenbahn⸗ Verband aufgenommen. Der dieferhalb zu 
vorbezeichnetem Werbanbtarif herausgegebene VIII. Nach⸗ 
trag if won allen Verbandſtationen kaͤuflich gu bezichen. 
Bromberg, den 28. Februar 1875. 

Koͤnigl. Direction der Ofbahn. 
Kranpporb@zleichhesungen für Ansfiellungs-Wegenflände.. 
20, Für die jenigen Gegenftände, welche nachweislich 
für die im September d. J. zu Santiago in Chile 
fattfindende interngtionale Ausſiellung beſtimmt find, 
werden. die tarifmäßigen Gebüpren für ben Transport 
zur Ausftellung auf den Preußiſchen Staats⸗Etſenbahnen 
und im dirceten Verlehr bes Wefdeutfden und Nord» 
Weſtdeutſchen Verbandes um 25%. ermäßigt. 

Bromberg, den 4. März 1875. 

Königl, Direction der Oſtbahn. 
Transport-Erleichterungen für Ansftellungs-Begenftänbe. 
‚Kür den Transport ‚ber zu der Ausſtellung 
igẽeberg i. Pr. vom 29 Mai bis: 1. Juni d. 9. 


zu 

beflimmten 
ber und fämmitlichen Preußiſchen Staats» 
Eiſenbahnen eine Frachtermäßigung in’ ber Weiſe ge⸗ 
waͤhrt, baß für ben Hintransport die volle tarifmäßige 
Fracht berechnet wird, der Rüdtransport. auf berfelben 


Route: aher. frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des 


Driginalfgachtbriefes für bie Hintour und durch eine 
Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗ reſp. Markt⸗ Eomites 
nachgewieſen wird, daß bie Thiexe ꝛc. ausgeſtellt aber 
unverlauft geblieben find, auch der Ruͤctransport 
4 Wogen nad; Sgluß der Ausftellüng angetreten if. 
Den Begleitern des zur Ausflelfung Sefimmien Biehes 


Thiere, Maſchinen und Geraͤthe wird auf) 
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wird gegen Löfung eines Billets IV. Claſſe auf ben 
bezüglicen Bahnſtrecker, für welche überhaupt berartige 
Billets zur Berausgabung fommen, bie Benugung ber 
IU. Wagenclaffe oder der Viehwagen gefiattet. 
Bromberg, den 3. März 1875. 5 
Königl. Direction der Oftbahn. 
ı Antündigung eines Tarij ⸗ Nachtrages im Ofbahu-Eocal:Bertehr. 
22. om 1. April d. $ ab treten im Oftbahn« 
Locals Beifehr für Transpärte von Brennholz und 
Düngungsmittel, als: Poudreite, Düngerlaik, Gass 
falt .xc., in Wagenlabungen theilweiſe ermäßigte 
Frachtſaͤbe in Kraft. Der dieſerhalb ausgegebene 
fünfte Tarif-Nachtrag iſt bei allen hations-Caffen zu 
haben. Bromberg, ben 9. März 1875. 
J Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 
Billetausgabe nad Hoppegartea. 
123. Vom 1. April.b. J. ab werben wäßrenb ber 
Pferherennen in Hoppegarten an ben Renntagen von 
den Stationen Berlin, Neuenhagen, Frebersdorf, 
Rüdersdorf, Straußberg, Müncpeberg, Trebnig, Gufow, 
Golzow und Cüſirin Perſonenzug⸗Villets zu allen 
4 Wagencafjen und Retourbillers IT und III. Claſſe 
nach Hoppegarten zur Berausgabung kommen. An 
welden Tagen umd zu welden Zügen ber Berfauf 
der qu. Billets erfolgen wird, wird durch bie auf ben 
vorgedachten Stationen auszuhängenden Befannt- 
machungen rechtzeitig publicirt werben, 
Bromberg, den 8. März 1875. 
Koͤnigl. Direction der Ofbahn. 
Anfündigung eines Tarifnadıtrags für den Transport böhmiſcher 
Brauntohlen. , 
24. Die Stationen Tſchochau⸗Hlinai und Auper⸗ 
Sin der k. k. priv. Außig-Tephger Eiſenbahn find vom 
1. März d. 3. ab ald Verbandſtationen in den Tarif 
für den diresten Transport böhmifider Braunkohlen 
von den Stationen der k. f._ priv. Außig⸗Teplitzer 
Eiſenbahn und der k. k. pr. Deſterreichiſchen Staate- 
bahn = Gefelliyaft nach Deutihland‘ aufgenommen. 
Exemplare des diejerhalb ausgegebeiten A. Nachtrages 
zum Tarif vom 1. September 1874 find bei den Ver⸗ 
banbflationen zu haben: j 
Bromberg, den 5. März 1875. 

Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 
Bekanntma ung ber Königlichen Eichungs⸗ 
Zinfpection für die Provinz Brandenburg. 

Die Ciungsimter im Königeberg Nmt. und Endau betreffend. 
Es wırd — zur Kanntniß gebracht, daß auf 
Grund der erfolgten Genehmigung St. Ercellenz des 
Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten ben Eihungsämtern zu Königsberg Nmf. und 
Ludau in Folge ihrer Ausrüflung und der Qualification 
bes. derzeitigen Eichmeiſters bie Befugniß zur Er—⸗ 
jmittelung und Beglaubigung des Taragewichts ber 
| Saßförper ertpeilt worden ift. . 
Berlin, den 8. März 1875. 
Der Königl. Eichungs⸗Inſpector 
für die Provinz Brandenburg 
Dr. Kosmann. 
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. . Bekanntmachungen ber Kreisausfchüffe. 

E Na —ã— u . FR 

der vom Kreis⸗Ausſchuß bes Kreifes Teltow im Jahre, 1874, auf Grund des 81 des Geſetzes vom 14. April 

1856 in Verbindung mit dem $ 135 IX.’NP 1 der Kreisorbnung vom 13. December 1872 genehmigten 
' Anker 4 . Se Bean 


Veränderungen von G 
_ —— r 


— - Dezeidnum B 
nn Meiradi „ feityerigen Gemeinde» |- Tünftigen Gemeinde 
in Beixacht Fommenden Orundftüds | —A— veiß. Gutöhegiche 
ne von dem Grabow'ſchen Bauergute zu Guflon — imſGemeindebezirk Guffom.|&uts 
Grundbuche dieſes Dris Bol. I: ol. 265 N? 23 ver- 5 ö 
zeichnet — abgezweigte, an Eeine Majeſtät den Kaifer und] ... . .. 4 
Koͤnig verkaufie Parceile von 44 Hectaren 20 Aren und 
40 Metern. oo. , u 
Eine Seuens der Gemeinde Grünau von dem Königlichen Gutsbezirk Köonigliche Gemeindebezirk 
Forſt⸗Fiscus erworbene 0,255 Hectare große Parcelle. Cöpenidet Forfi Grünam:! 
0,007 Hectare der fiscaliſchen Dorfaue zu Grünau, erworben]: . © 
von dem Rentier Fiering dortſelbſt. : x ° 
Der bisher nicht incommmmalifirte Wohnfig „Kleine Mäptesh · — 
bei Egedorf. “ . vu 
Eine Seitens des Schneidermeifters May in Nönige-Wufer-[Gmtöbezirt. Königs⸗ 
"Haufen in der Größe von 1570 Metern erworbene Par] Wufterhaufen. : 


celle. . 
0,0234 Hertare der fiscalijchen Dorfaue zu Lanfınig;' erworben! — 
von dem Aſſecuranz⸗ Inſpector Roßbach in Laniwit 
A Parcellen ber fiscaliſchen Dorfaue zu Rudom,'erworken von - _ 
dem Gaſtwirth Krüger, Häusler Schulg, Bauergutärl: 
befiger Schmidt und Bauergursbefiger Merten In Rudowf-. - . * 
Eine forſtfiscaliſche 30,4211 Heciare große, anf der Gemarlungs. Guisbezirk Cöpenidc. 
karte des Forſtbelaufes Kanne Flächcnabſchnitt AR 92 und]. - i &iptri 
NE 285/99 verzeichnete Parcelle. V Anth 
Berlin, den 8. Maͤrz 1875. Namers des Kreis-⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Teltew:; 
En . 5 Prinz Hanpdfery,. Landraihr — 
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"YBatent-Ertheilungen.' s auf drei Jahre, von jenem Tage an gerrchnet,n und für 

Dem 8 I. Sommer zu Landshut in Bayern den Umfang des Preußiſchen Starts erteilt ‚worden. 

iR unser. 'dem 6, Marz 1875 ein Patent ..:, Dem Kaufmann 9. 9: 5. Yri ‚an. Berlin 
..auf eig Bi Zeichnung und Beihreibung im unter dem 12, Bin 8.7, ei Pate .. .,,- 

Hadigewiefene jetößwirfende Siherfeitöbsemie) "auf eihe burth-Zeishnung, und! Behgtzlkung 

An Aufsügen, ppne Jemanden in ber Ans naghgewiefene Seinmyorr&ßkung zum "Bor 

‚wendung befannter Theile zu beſchrͤnken. +" Kereisen von Stahlartifein ‚zum 'Bärtei, ohne 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für Bemanden in.der Anwendung befainser Tpeite 

den Umfang des Preugiihen Staats eriheilt worden. , zu beiränfen, KT EE 


„ Dem Mafhinenfabrifanten und Giengießerciz! auf drei Jahre, Yon jenem Tage an gerechnet und für 

Sefiger Aber kn aa zu Cöðthen ——— at des Preußiſchen Kanes griheift worden. 

em 8. Marz Ten en Falen BR Denm Angenieue Carl Bieper . zu: Dreeben iſt 
auf eine durch Zeichnung und Zeſchreibung anter dem 12, Märy d. 3. ein Patent. — 


nachgewieſene Votrichtung zur Prüfung der! : \ 

— der Genrifugen, ohne Icmanden! " Fi fahre dur "Beichreibung, madgeinieiencn 
in ber Anwendung befannter Theile ju ber. we vn le men und eigenepimfth 
Ähränfen, J «1 biejeß Verfahren eu um n n 


; . ; ie“ erfannt merbem if, — 
anf drei Jahre, von jenem Tage an. zerechnet, und für „er jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Treußiigen Staates exiheift worden, |mf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 

Dem Dr. phil. ki A. Freund zu Berlin in den Umfang des Preußiſchen Staats. ertheint werben. 


unter dem 10. März 1875 ein Patent "Dem Louis Bollmann in Wien if untet dem 
auf einen durch Modell und Beſchreibung 23. Februar d. I. ein Patent . . 
nachgewieſenen — zum Chiffriren und auf einen, durch Zeichnung und Beſchreibung 
Dechiffriren von Depeſchen nachgewieſenen Support an Stleifmajhinen 
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mit Schmirgeliheiben ohne . Jemanden in 

Anwendung defannter Tpeile zu beſchränlen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an He und für 
den Umfang ded Preußiigen Staats eriheilt worden. 


YatentsAufhebungen. 

Das dem Ingeniene Eduard Benninghaus zu 
Gutehoffnungshütte bei Sterfrabe anter dem 22. Des 
cember 1873 extheilte Paten . 

auf einen Freiſall⸗Seilbohrer, foweit derſelbe 
eigenthümlich erfannt ift, ö 


., als neu und 
iſt· aufgehoben. 

Das dem Herrn Ingenieur Carl Pieper zu 
Dresden unter dem 22. November 1873 ertheilte Patent 
-. auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
m: nachgewichenen Schlittichuh ' - 
iſt aufgehoben. a 

J Perſonal⸗Ehronik. 
Die zum 1. April'd. J. zur Erlebigung kvmmende 
Batinipection II zu Berlin iſt dem bisherigen Bau— 
inſpector Germer im Prenzlau verliehen worden. , 

Die dur Verſetzung ihres bisherigen Inhabers 
zur , Erledigung kommende Baumſpettorſtelle in 
Premfmu iſt vom 4. April d. J. ab dem Bauinſpector 
Hoffen übertragen worden. ” 

Der Standeöbeamte Linke zu Nirborf ift zum 
Stellvertriter dad -Ahntovorfichers im’ 24. Amtsbezirk 
nRixdorf” des Teltower Kreiſes ernqum worden. 

Der practiſche Arzt, Wundarn und Oeburtshelfer 
Dr. Otto Ferdinand Immanuel Guericke if, mit 
Belaſſung feines Wohnorts in Straußberg, zum Kreis⸗ 
Wundarii des Kreiſes Oberbarnim- ernannt worden. 

Der Apotheier I. Claſſe Herr Friedrich Robert 
Lehmann zu Berlin, unterm: 19. Zuli 1852 ale 
Apoihefer in ben Königlichen Landen approbirt, ift 
am 10. März d. 5. vereidigt worden, 

Bon dem Königlichen Confiftorium der Provinz 
Brandenburg find die Gandivaten 1) Carl Auguft 
Rudolpy Wilhelm Berger aus Görlederf, 2) Adolph 
Benno Hermann Böttcher, aus Gußen, 3) Marimilian 
Franz Ferdinand Eopien aus Krügersdorf, 4) Throbor 
Ferdinand Hammerſchmidt aus Croſſen, 5) Carl 
— Alexander Conſtantin Meyer aus Beerfelde, 

) Hermantt Heinrich Ludwig Gotthilf Schwarg aus 
Jagow für wablfähig zum Predigtamte erklärt worden. 

Der Schulamts-Candivat Dr., Eduard Garl 
Schulz ift ald ordentlicher Lehrer an der Andreasichule 
(Höheren Buͤrgerſchule) zu Berlin angeflellt worden. 

Berjonals-Beränderungen im Bezirke der 


Kaiferliden Ober- Pof- Direction in Berlin. 


Im Laufe des Monats Februar ſind 
ernannt: der Ober⸗Poſtcommiſſarius Schasler zum 
aeaaunaeralb; die Poßeleven B. E. Wichert, 


Der bisherige Eiſenbahn ⸗Lademeiſter Carl Ludwig 





Schwartze in Berlin jſt definitiv als folder bei der 
Königlichen Nicderfchlefiich- Märkiicgen Eiſendahn au⸗ 
Bei dem Königlichen Stadtgericht zu 

der bisherige Bürca + Diäsagjus Friedrich Augu| 
Alfftenten 

‚befördert worden. 5 v “ 

l Nabmweifung- > 

verjehenen Schiedbsmannsbeamten im Des 

! partement bes Kammergerichts. 

| Rönigftr. 48,, 1. Stellvertreter für ben-Rathpaud-Wegirk 

A? 1,2), Kaufmann Wappenhans, Water. den 


geftellt worden. * 

| in’ iR 

Guſtav Hergmann Languer zum Büreaus 

der im Monat Gebruar 1875 mit Beflallung 
Stadt Berlin. 1) Kaufmann Reißner, 

Linden 42, 2. Stellvertreter für ben Afademie» Bezirf 


1.28 17, 3) Raufmann Maymwald, Framoͤſiſcheſtr. 64, 


Schieds mann für den Franzöfiichenfir.e Bezirk „AP 24, 
4} Bugbindermeifter Demuch, Mohrenftr, 58, 2. Stell- 
vertreter für ben Dreifatigfein- Begirt M 26, 5) Kauf⸗ 
wann Roy, Friedrichſtr. 201, 1. Stelivertretex für den 
Boͤhmi chentirch⸗Bezirk NP 36, 6) Juſtizrath Staber, 
Victoriaftr. 30, Schiebsmaun für den Grlammt-Begisf 
A 46—48;. 7) Rentier Schneider, Bendigaftr. 30, 
;1, Gteliversreter - für ‚benfelben Bezirk, 8} Remtier 
Manpeimer, Thiergartenfir. 5A, 2. Stalwertreter 
für denſelben Bezirf, 9) Kaufmann Bertinetti, 
Potsdamerſtr. 58, Schirdssmann für den Geſammt⸗ 
Scezirk MP 51 und 52, 10) Kaufmann Heinß, 
Dresdenerftr. 130, Schiedemann für den Brigesftragen- 
Beſirt NM 76, 11) Mechanikus Sprenger, Alte 
Jacobſtr. 6, Schiedsmann für den Nüterfiraßen-Begirf 
NE 84, 12) Profeſſor Dr. Laffon, Alte Jacobſtr. 128, 
2. Stellvertreter jür denſelben Bezirk, 13) Yabrifant 
Rod, Grüner Weg 104, Schiedsmann für den Markus⸗ 
ſtraßen ⸗Bezirl N 105, 14) Maler Stein, Kraut⸗ 
’fir. 27, 2. Stellvertreter für den Sangefraßens Bezirk 
A 106, 15) Kaufmann Aırtpofner, Palifadeuftx,.86, 
2Siellvertreter für den Palifadenfiregen-Begint MILE, 
46) Kaufmann Babe, Paliſadenſir. 82, 2. Siellverteeter 
‚für den Weberſtraßen- vezirk As 120, 1) Schneider⸗ 
meiſter Edbardt, Schillingfr. 3., 2. Stellvertreter 
‚für den Schillingfiraßen-Bezirk „AF 122, 18) Fabrikant 
Heller, Georgenkirchſir. W, 4. Siellvertreler für hen 
GSollnowſtraßen⸗Beʒirk.Ms 127, 19) Kaufmann Fubach, 
Laudsbergerſir. 22, 1. Stellvertreter für ben Büſchingo⸗ 
‚plageBezit W128, 20) Kaufmann Mandel, 
Grenadierſtr. 40, 1. Stellvertreter für den Grenadier⸗ 
! firaßen = Bezirt AP 140, 21) Stalfmeifter Hilde 
brandt, Sophienftr. 16, 1. Stellvertreter für den 
Sophienkirch⸗Bezirk NP 146, 22) Schulvorſteher 
Marggraff II, Soppienfir. 12, 2. Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 23) Raufınann ‚und - Cigenthfimer 





D. Wiedert, Böniih und Schleſier an; Gnttmann, Eiſaſſerſir. 11, Schiedsmann fürgden 


Poſtpracticanten, 

verfegt: der Poſtdirector Ahger von Höchſt a M. 
und der Poſtinſpector Klinde von Franlfurt a, M. 
nach Berlin, 


AderfragensBezirt 7 155, alle 23 verpflidet am 

!10. Zetruar 1875, j 
Stadt Potsdam, 24) Raufmann Wolf j zu 

Polodam, Brauerfr., 1. Stellvertreter für ben 2. Siadt⸗ 
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bezirl, 26) Verlagsbuchhändler Stein daſelbſt, 
1. Siellvertreter für den 9. Stadtbezirk, 26) Rentier 
Schmeißer daſelbſt, 2. Stellvertreter für den 11. Stabt- 
bezirt, alle 3 verpflichtet am 23. Februar 1875. 

Ereis Nuppin. 27) Maurermeifter Seifert 
au Rheinsberg, Schiedsmann für bie Stabt Rheinsberg, 
28) Kaufmann Roth bafelbfi, 1. Stellvertreter für 
denfelben Bezist, 29) Kaufmann Timann daſelbſt, 
2. Stellvertteter für denielben Bezirk, alle 3 ver⸗ 
pflichtet am 10. Februar 1875; 30) Schule Schulz 
zu Rheinsberg, Schiebemann für den 5. Ländlichen 
Bezirk, 31) Bauer Shüg zu Linow, 2. Stellvertreter 
für benfelben Bezirk, 32) Königlicher Revier Förfter 
Brauns zu Rheinsberg, Schiedsmann für den 8. länd» 


Uchen Bezirk, alte 3 verpflichtet am 12. Februar 1875; | 


38) Schöppe Gabel zu Dierberg, 1. Stellvertreter 
für venielben Bezirt, 34) Büdner und Gaſtwirth 
Schleuß zu Heinrihederf, 2. Stellvertreter für den⸗ 
feiben Bezirk, beide verpflichtet am 10. Februar 1875; 
35) Tehnigulgengutsbefiger Grubig zn Ludwigshorſt 
‚Sthiebemann für den 9. ländlichen Bezirk, ver- 
ꝓftichtet am 12. Februar 1875; 36) Lehnichulgen- 
giebefipe Ulrich zu Groß-Woltersdorf, 1. Siellver⸗ 

ter für denſelben Bezirk, verpflichtet am 16. Februar 


48755 37) Schulze Spiegel zu Menz, 2. Etellvertreter | 


für dentelben Bezirk, verpflichtet am 12. Februar 1875; 
IS)? Gutöbefiger Orothe zu Seilershof, Schiedsmann 
für den 10: ländlichen Bezitk, 39) Amtmann Wolter 


za Schulgendovf, 1. Stelivertreter für denielben Bezirk, | 


40) Schulze Fi zu Neu⸗Lögow, 2. Stellvertreter für 
denjelben Bezirk, alle 3 verpflichtet am 16. Februar 
18755 4) Schulze Buhmann zu Klofierhelde, 
Sciedemann für den 11. Tändlichen Bezirf, 42) Schutze 
Bree zu Banzendorf, 1. Stellvertreter für benfelben 
Bent, 43) Bauer Werfmülter zu Kloſterheide, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle 3 verpflichtet 
am 10. Februar 1875; 44) Lehnſchulzengutsbeſitzer 
Lane ju Kraat, Schiedsmann für den 12. ländlichen 
Bezirk, 45) Batetrguitsbefiger Bartel daſelbſt, 1. Stell- 
verireier für denfelden Bezirk, 46) Säule Sommer«- 
feld gu Gat Germensdorf, 2. Stellvertreter für den- 
jelden Bezirk, alle drei verpflichtet am 16. Februar 
18755 47) Qutspächter Freislceben zu Mohnhorſt, 
Schiebsmaim für den 14. ländlichen Bezirk, 48) Schulze 
Bötdide zu Grieben, 2. Stellvertreter für denfelben 
Bejirk, 49) Schulze Wilpelm Beerbaum zu Läſikow, 
Scienemann für den 16. laͤndlichen Bezirk, 50) Bauer 











Brandt bafelbfl, 1. Etelfvertreter für denſelben Bezirk, 
51) NRittergutspächter Berlin zu Ganzer, Schieds⸗ 
mann für 17. ländlichen Bezirk, 52) Schulze Leppin 
ı bafelbft, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 53) Schule 
Meyerebenbafelöft, 2. Steliversreter fürdenjelben Bezirf, 
54) Schulze Papenbrock zu Büdwig, Schiedsmann 
für den 18. ländlichen Bezirk, 55) Hänsler Hader 
daſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirf, alle 
9 verpflichtet am 10. Februar 1875; 56) Rentier 
Borchert zu Spiegel-Manufactur, 2. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 57) Kofjäthen-Altfiger Haad- zn 
Sieverödorf, Schiebemann für ben: 10. Ländlichen 
Bezirk, 58) Bauer Dräger daſelbſt, 1. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 59) Schule Pein daſelbſt, 
2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 80) Oberamtmann 
Cochius zu Dreeg, Schiedsmann für den 20, ländlichen 
Berirk, 61) Bauer Fielig dafeibft, 1. Stellvertreter für 
fdenfelben Bezitk, 62) Krüger-Atfiger Wolff da⸗ 
ſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 63) Br 
händler Reimer zu Groß⸗Derſchau, Schiebsmann 
den 21. Tändligen Bezirk, 64) Hopfengärtner Peters 
!zu Friedrichsdorf, 1. Stellvertreter für denſelben Bezick, 
65) Hopfengärtnev Nehfeld zu Klein» Dexihan, 
12. Stellvertreter für denjelben Bezirk, alle 10 ver= 
pfliptet am 11. Februar 1875. 


Bermifchte Nachrichten. 
Deffentlihe Belobigung. . 
Der Gerichts-Affeffor Dr. Heymann zu Perleberg 
hat am 22. Februar d. 3. den beim Schluͤtſchuhlaufen 
auf der Stepenig in das Eis derſelben eingebrochenen 
Realigäler Krohn mit Entichloffenheit vom Tode 
des Ertrinkens errettet. Dies wird hierdurch belobigend 
zur öffentliden Kenntniß rat. . 
Yorsdam, ben 13. März 1875. 
! Königl. Regierung. Wbtheilung des Innern. - 
Führung der Sandels: und Geneffenfchaitd-Regifter. . 
Zn Abänderung unjerer Befanntmadhung ‚vom 
27. November 1874 bringen mir zur öffentlichen 
Kenntnif, daß wegen anderweitiger Gejchäftsvertheilung 
die auf die Kührung des Handeld- und Genoſſenſchafts⸗ 
Negifters fi) beziehenden Geſchäfte von heute ab für 
das Jahr 1875 niht mehr von dem Kreisgerichtsrath 
‚Neumann, fondern von dem Kreisrihter Meißner 
bearbeiter werden. 
Berlim, den 1. Mär; 1875. BE 
| Königl. Kreisgericht. I. (Civil⸗) Abtheilung. 











i⸗Reglement für die Eiſenbahnen Deutſchlands 


vom 4. Januar 1875, ſowie Vier Deffentliche Anzeiger.) 


5 (Hierzu eine Beilage, enthaltend das Bahn⸗Polize 


(Die Infertionsgebäßren betragen für eine einſvalti— 


lageblätter werden der Bogen 


Drndheile 20 


ige RAR. 
Kr bean) 


init 10 Bennigen 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Betodam, Bucpruderei der 0. W. Hayn'ien Erben (S. Hayn, Hefbuhrruder). 


Beilage 


aum 12ten Stück ves 


Amtsblatts pro 1875 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Berorduungen und Bekanntmachungen, 


welde den Regierungs-Bezir! Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen. 


ae Hr bie Sifendapnnn Deutſchlands vom 


. 
. 


Auf Grund der Beſtimmung im & 11_beö Ges 
— über bie Polizei: Berwaltung vom 11. März 1850 
ird hierdurch folgendes, an die Stelle des Reglements 
vom 3. Juni 1870 tretendes Bahnpolizeis Reglement 
zur allgemeinen Kenntnißnahme und Beachtung gebracht: 
Porsdam und Berlin, den 5. März 1875. 


Koͤnigl. Regierung, Königl. Poligei» Prafbium. 
len — onigl. Polizei-Praͤſide 


Babupolizei-Heglement 


für die . 
Eifenbahnen Deutfchlande. 
1. Zuftand, a und Bewachung 


$ 1. Die Bahn if fortwährend in einem folgen 
bauligen Zuftande zu halten, daß dieſelbe ohne Gefahr 
und, mit Ausnahme der in Reparatur befindlichen 
Streden, mit der im $ 26 feftgefellten größten zu- 
Läffigen Gefwindigfeit befahren werben Tann. Die 
jenfgen Gtredtin, weldpe nit mit biefer Geſchwindigkeit 
befaren werden dürfen, find als ſolche durch beftimmte, 
vom Ze aus fihtbare Signale zu bezeichnen. 
Bahnhöfe find durh Signale gefgloffen zu 


halten und nur für die Einfahrt der Züge zu Öffnen. beacht 
Streden 


„welche wegen Ausführung von Aus⸗ 
wechſelungen, 


Reparaturen, geöffneter Drehbrücen ıc. 
oder aus fonfigem Grunde unfahrbar find, müflen in 
genügender Entfernung von ben betreffenden Stellen 
und während der ganzen Dauer der Unfahrbarfeit, auch 
wenn fein Zug erwartet wird, durch Signale abge 
fgloffen werden (fiehe $ 46 al. 3). 

$ 2._ Sammtliche Beleiie, auf denen Züge bewegt 


werden, find in folcher Breite freisuhalten, daß min⸗ 


deſtens das auf beigefügtem Blaite dargeſtelite Normals 
profil des lichten Raumes für die freie Bahn und für 
die Bahnhöfe vorhanden iR. “ 





Inwieweit Abweihungen vom Normalprofil_des 
ne zu geftetten find, beftimmt ber Bun⸗ 
rath. 
in Ladegeleiſen, welche nicht von durchgehenden 
Zügen befahren werden, Tann nach Art ihrer Benugung 
eine Einfhränfung des Normalprofils von der Auffichtd- 
behörde grodafien werben. . 

$ 3. €8 find Vorkehrungen zu treffen, daß bie 
Stellung derjenigen Weichen, welche außerhalb ber 
Sahupöke liegen, in einer Entfernung von Metern 
zu erfennen if. 

Die Weichen außerhalb der Bahnhöfe müflen, fo 
Tange fie nicht bewacht find, verſchloſſen gehalten werden. 

Bei beweglichen Brüden find Einrichtun— zu 
treffen, welche bie richtige Stellung ber im H1 ger 
dachten Signale für die Dauer ber Unfahrbarkeit fihern. 

In den Hauptgeleifen für durdpgehende Züge find 
aan und Schiebebühnen mit verfenfien Geleiſen 
un; 8. 

Die Kreuzung einer Bahn durch eine andere Bafın 
ſoll außerhalb der Starionen thunlichſt nicht in gleicher 
&bene der Schienen, ſondern durch Ueberbrüdung her 
geftellt werben. “ 

4 Einfriebigungen möüffen ba angelegt werben, 
wo gewöhnliche Bahnbewachung nicht hinreicht, um 
—X oder Vieh vom Betreien ber Bahn abzu⸗ 

alten. - 

Ziwifchen der Eifenbapn und Wegen, welche uns 
mittelbar neben berfelben in gleicher Ebene ober höher 
liegen, find Schugwehren erforderlich. Als ſolche können 
nad näherer Befimmung ber Landespoligeibehörde au 
Gräben mit Seitenaufwurf angefchen werben. 

Die Uebergänge in gleicher Ebene mit der Bahn 
find mit flarfen, leicht fihtbaren Barrieren in ange 
meffener Entfernung von der Mitte des nähen Bahn- 
geleifes zu verſehen. R 
Für den Abfand der geöffneten Barrierenflügel 
von den Geleiſen find die Beftimmungen des $ 2 zu 


ten. 

Zugbarrieren find auf Uebergänge für wenig fres 
quente Strafen zu befcpränfen und müffen von den 
bedienenden Wärtern überfehen werben Tönnen. ' 

Die Zugbarrieren müffen auch mit der Hand ge- 
öffnet und geſchloſſen werden können. Jeder Uebergang 
mit Zugbarrieren erhält eine Gore, mit welcher vor 
dem Niederlafien der Sperrbäume zu Täuten ifl. 

In angemeffener Entfernung vor den Wegeüber- 
gängen find Zarnungetafeln aufzuftellen, welche zu⸗ 
Hr die Stelle des Weges bezeichnen, wo Fuhrwerle, 
Reiter und een anhalten müſſen, wenn bie 
Barrieren geſqhloſſen find. 





$ 5. Die Bahn muß fo lange bewacht werben, 
ale noch Züge oder einzelne Rofomotiven zu erwarten 


m. 
Sammiliche Bahnftreden müflen durch Die Wärter 

bei Tage mindeſtens dreimal und bei Dunkelheit, ſowie 

auf Tunnelfireden, foweit es thunlich if, vor jedem 
e revidirt werben. 


Bel der Reviſion if insbeſondere auch auf bie 
Dienfifäßigleit der Weichen zu achten. 

Die Webergangsbarrieren find fpäteftens 3 Mir 
nuten vor Ankunft des Zuges zu fließen. Ausnahmen 
werben durch bie Auffitöbehörde unter Zuflimmung 
der Landespolizeibehorde feſtgeſtellt 

Die Barrieren. von Privatwegen, welche nicht bes 
ſonders bewacht werben, find unter Verſchluß zu halten 


(efr. $ 58). 
Die Barrieren der Niveau⸗Uebergaͤnge mit ges 


Verlehr Innen mit Genehmigung ber Landes- 
polizeibehoͤrde gefchloffen gehalten werden und find auf 
" Berlangen der. Paflanten zu öffnen. Zu biefem Ber 
Hufe erhält jebe biefer Barriören, einfjließlid der Zug 
barrieren, einen Glockenzug, mittel beffen das Deffnen 
von den Paflanten verlangt wird. 

Bei Nivenu-Webergängen, können Drehkreuze für 
Fußgaͤnger angebracht werden, welche jedoch nur paſſirt 
werden bürfen, wenn fein Zug in Sicht fl. 

Der Barrierendienft Tann, wenn derfelbe von dem 
Dienft der Geleisüberwacdhung getrennt iſt, auch weib⸗ 
lichen Perfonen anvertraut werden. ö 

Ym Dunkeln follen, fo Yange bie Barrieren ges 
ſchloſſen find, die Uebergänge von Cbaufeen, KRommunals 
fragen oder Biginalfiragen erleuchtet fein. Daflelbe 
gilt von fämmtlihen Zugbarrieren. 

Auf den Bahnhöfen find bei Dunkelheit mindeftens 
eine halbe Stunde vor der Ankunft und beziebungsweiſe 
Abfahrt der Züge, welche Perſonen befördern, bie Pers 
rons und Anfahrten zu erleuhten. 

56. Die Bahn iſt mit Abtheilungezeichen zu 
verfehen, melde bei Tage vom Zuge aus deutlich zu 
erfennen find, und Entfernungen von ganzen und !/ıo 
Kilometer angeben. 

An nalen —XE find Te 

aufiuſtellen, an benen gen m 
— Längen ber betreffenden Streden deutlich er⸗ 
ennbar anzugeben find. . 

Zwiihen zufammenlaufenden Schienenfträngen if 
ein Marfirzeichen anzubringen, welches die Grenze an- 
giebt, wie weit in jedem Bapngeleife Fahrzeuge vor⸗ 

fchoben werben bürfen, ohne den Durdgang anderer 
Fapraeuge auf dem andern Geleiſe zu hindern. 


U. Einrihtung und Zuftand der Betriebs 
mittel, 
$7. Die Betriebsmittel follen fortwährend in 
—— — 
t jrößten ohne 
Ela Aatfinden tonnen. 





$ 8. Lolomotiven dürfen erſt in Betrieb geſetzt 
werben, nachdem fie einer technifch-polizeilihen Prüfung 
unterworfen und ald fiher befunden find. Die bei der 
Reviſion als zuläffig. erfannte Dampfipannung über 
den Drud der Äußeren Anmofphäre, fowie der Name 
des Sabrifanten, die Iaufende Fabrifnummer und das 
Jahr der Anfertigung müffen in Teiht erfennbarer und 
dauerhafter Weife an der ofomotive bezeichnet fein. 

gIn dem Bereiche jeder Haupt-Reparaturwerfitatt 
iſt ein offenes Dueskfülber-Manometer fo anzubringen, 
daß der Dampfraum geheizter Lofomotiven durch ein 
kurzes Anfagropr damit in Verbindung gebracht were 
den fann, um bie Richtigleit der Belaftung ber Sicher⸗ 
heitsventile und die Richtigkeit der Federwagen ‚und 
Manometer an den Rofomotiven zu prüfen. 

$ 9. Ueber die von ben ofomotiven zurüdgelegten 
Wege find Regiſter zu führen. Jede Lokomolive ift 
von Zeit zu Zeit einer gründlichen Reviſion zu unters - 
werfen. Die erfte Revilton hat zu exfolgen, wenn bie 
—S a von 0“ Kilo- 
meter, jede fol e, nachdem fie ens weitere 
80,000 Kilometer zurüdgelegt hat, fowie nad jeder 
größeren Keffelreparatur, niemals ſedoch fpäter als 
nach 3 Jabren. Bei @elegenheit diefer Revifkon, welche 
fich auf alle Theile der Lokomotive erſtrecen muß, ift 
der Dampffeffel vom Mantel zu entblößen und mittelft 
einer Drudpumpe zu probiren. 

Hinfihtlih ber bei diefen Proben anzuwendenden 
Größe bes Drudes wird keflimmt, daß die Prüfung 
für_eine Dampffpannung von nicht mehr als fünf As 
mofpären Ueberdrud mit dem zweifachen Beirage ber 
auläffigen Marinal-Dampffpaunung, bei einer Dampfe 
fpannung von mehr als fünf Amoſphären mit einem 
Drude, welder bie zuläffige Maxtınal-Dampfipannung 
um fänf Atmoſphaͤren überfleigt, flatifinden fol. Für 
diejenigen Lofomotiven, melde bei dem Inkrafttreten 
die ſer mungen bereits vorhanden find, verbleibt 
es bei dem Marimalbrud, welcher bei ber erften Prä- 
fung ($ 8) Anwendung gefunden hat, fofern ber Icktere 
niedriger ift, als der vorſtehend vorgefchriebene. 

Keffel, welche bei diefer Probe ihre Form bleibend 
ändern, dürfen in diefem Zuflande nicht wieder in Dienk 
genommen werben. 

Bei jeder Probe iſt zu; die Ventilbela⸗ 
und die Nichtigkeit des —E zu prüfen. fans 

Lingftens 8 Jahre nad Inbetriebſteliung der Lolo⸗ 
motive muß eine innere Reviſion des —X vorge ⸗· 
nommen werden, bei welcher bie Siederohre zu ent⸗ 
fernen find. Nach ſpaäteſtens je 6 Jahren iR biefe 
Revifion zu wiederholen. ö 

Ueber die Lokomotiv⸗Reviſionen find Berhand- 
Tungen aufzunehmen, in denen bie Ergebniffe zu ver⸗ 
zeichnen find. 

Jede Lokomotive muß verfehen fein: 

1) mit mindeftens zwei zuverlaͤſſigen Vorrichtungen 
zur Speifung bed Xeffelö, weiche unabhängig von 
einander in Betrieb gefegt-werden können, und 


von benen jede ſich waͤhrend der Fahrt im 

Stande fein muß, das zur Speifung erforderliche 
, Waſſer zuzuführen. ine biefer vorrich ungen 

muß außerdem geeignet fein, beim Stillſtande 
| der Eofomotive den Waſſerſtand im Keffel auf 
| der normalen Höhe gu erhalten; 

2) mit mindeſtens zwei von einander unabhängigen 
Borritungen zur zuverläffigen Exfennung der 
BVafferflandepöpe im Innern des Keſſels. Bei 
einer biefer Vorrichtungen muß die Höhe des 
Waſſerſtandes vom Stande des Führers opne 
befondere Proben fortwährend erfennbar und eine 
fa die Augen fallende Marke des Normalwaſſer⸗ 
ſtandes angebracht fein; . 

3) mit weninftens vorſchrifismaͤhigen Sicher⸗ 

itäventilen, — das eine fo eingerichtet 


fol, dag Me Belaftung beffelben nicht über Brenfe 


das beftimmte Daß gefleigert werben fann. Die 
Belaftung dieſer Sccherheitsventile iſt derartig 
einzurichten, daß denſelben eine vertilale Bes 
wegung von 3 Milimetern möglich if; . 

4) mit einer Vorrichtung (Manometer), welche ben 
Drud des Dampfes zuverläffig und ohne Ans 
re befonderer Broben: fortwährend erfennen 
sap. h Frl a — — der Manometer muß 

ie e nnung durch eine 
in gen falende Diarte 6 bezeichnet eh; 

5) mit einer Dampfpfeife. 

8 10. Jede Lokomotive muß mit Bahnraͤumern, 
ſowie mit einem verſchließbaren, an dem Beuerfaften 
dicht anliegenden Afchlaften und mit einer Vorrichtung 
verfehen en. durch welche der Auswurf glühender 
Kohlen aus dem Schornſtein wirkſam verhütet wird. 

$ 11. XendersRofomotiven und Tender müffen 
ben eigen, leicht zu handhabenden Bremfen vers 
fehen fein. 

$ 12. Alle nicht in Arbeitögägen gehende Wagen 
follen auf Federn ruhen, mit elafliihen Zugapparaten 
und an beiden Enden mit elaftiihen Buffern verfehen 


fein. 

Sämmtlige Räder müffen mit Spurfrängen ver 

ſehen fein. 
Bei Lofomotiven und Tendern muß bie Stärfe 
fchmiebeeiferner Radreifen mindeſtens 22, diejenige 
ſtädlerner mindefend 19 Millimeter betragen; bei Wagen 
Eönnen fchmiebeeiferne Radreifen bis auf 19 Millimeter, 
Käplerne bis auf 16 Millimeter abgenugt werden. 

Es muſſen außer den gewoͤhnlichen Kuppelungen 
noch Sicherheits⸗ Ketten oder Ruppelungen auf beiden 
Enden feded Wagens angebracht und fo befeftigt fein, 
daß fie im Zufande der vollen Belaſtung beffelben 
beim freien Herabhängen nicht tiefer als 75 Millimeter 
über Schienenoberianie herabpängen. 

$ 13. Im jedem Zuge mäflen außer ten Bremen 
am Tender oder an der Lokomotive fo viele Fräftig 
wirkende Bremsvorrihtungen angebracht und bedient 


bei Verfonenzügen bei Gäütergügen 


648 einſchließlich Y/ane der B. Theil, ber 12. Tpeil, 
„ Yu 6 m” „1. 
„ n Mund. m n ” 
” ” *2·.. 4 n on 
” ” Yendn 5. 2 
u lan? u „kn 

der RA ve gebreimfet werden fann. ðemifhhte 


iberpant 
, welche mit der Geſchwindigleit ber onen; 
ae nt hierbei als —e zu — 
Erſtredt ſich die flärkte Neigung zwiſchen zwei 
Stationen auf eine Bahnlange von weniger als 1000 
Meter, fo iR für die Berechnung ber Bremſenzahl ‚niet 
diefe, fordern die nachſt geringere Neigung biefer Strede 
ma} . j 
— Guůterzugen Tann bie Zahl der zu bebienenben 


st Reigungen, bis einſchließlich 1: 60 auf ben 
auf —5* bis einſchließlich 1:40 auf ben 


der Mäberpaare herabgefegt werden, wenn 
1) die Fahrgeſc feit von 18 Rilometer pro 
Stumde Fahrzeit nicht überfchritten wird, . 

2) die Stärke des Zuges 80 Adfen nicht übe J 

3) durch geeignete Rontrol-Apparate bie Fahrgeſchwin ⸗ 

digfeit ded Zuges genau fehgenellt wird. 

Bei Berechnung der Zahl der Bremfen wird eine 

unbelabene Achſe ei einer halben beladenen Achſe 
jerechnet. , 
— Ge Bahnftreden mit Neigungen von mehr als 
1:40 find für das Bremfen der Züge von den Aufs 
figtebepörben befondere Vorſchriften zu erlaffen. 

.$ 14. Die Tpüren, welde ſich an ben Langfeiten 
der Perfonenwagen befinden, müffen mit mindeſtens 
doppelter, nur von bet Außenfeite zu fchließender Ver⸗ 
ſchiußvorrichtung verfehen werden, von denen eine aus 
einem Borreiber beſteht. Sämmtlihe Thüren an den 
Perfonenwagen dürfen nur fo verſchloſſen werben, bag 
das Oeffnen berielben den im Wagen befindlichen Paffas 
gieren möglich if. , 

Um tag Einflemmen der Finger in bie Spalten 
der Türen zu verhüten, find bie legteren mit Schutz⸗ 
Vorrichtungen zu verfehen. 

Das Innere der Perfonenwagen ift während ber 
Fahrt in der Dunkelheit und in Tunneln, zu beren 
Durchfahrung mehr ald 2 Minuten gebraucht werben, 
angemeflen zu erleuchten. 

$ 15. Sämmtliche Perfonen-, PorR- und Gepaͤck⸗ 
wagen, fowie die als Schlußwagen laufenden Büters 
wagen find mit den erforderlichen Signallaternenftügen 
zu verfehen, welche an der Hinterwanb des Wagens fo 
anzubringen find, daß biefelben entweder zur Seite bes 
Wagens oder über die Dede deſſelben hervorragen. 

Der Abfland der Oberfante dieſer Stügen über 
Schienenoberkante darf im erſteren Falle hoͤchſtens 3,000 


fein, Daß durch die Iepteren bei Neigungen der Bahn Meier, im letzteren höchſtens 3,600 Meter betragen, 
4v 


$ 5. Die Bahn muß fo lange bewacht werden, 
als noch Züge ober einzelne Lokomotiven zu erwarten 


Sammiliche Bahnſtreden müflen durch die Wärter 
bei Tage mindeſtens dreimal und bei Dunkelheit, ſowie 
auf Tunnelfieden, foweit es shunlich if, vor jedem 
Zuge revidirt werden. 

Bei der Revifion if insbeſondere auch auf bie 
Dienfifägtgleit der Weichen zu achten. 

Die Mebergangsbarrieren find fpätefens 3 Mi⸗ 

— he ge „fötiesen, map 
e unter Zuflimmun; 
der Banbesyoligeibehörbe fefigeftellt. u 


Die Barrieren. von twegen, welche nicht bes 
Hg gpagi werden, find unter Verſchluß zu halten 


Die Barrieren der Niveau⸗Uebergaͤnge mit ger 
ringem Berfehr Innen mit Genehmigung der Landes» 
poligeibehörbe geſchloſſen gehalten werden und find auf 
: Berlangen der. Paflanten zu Öffnen. Zu biefem Bes 
hufe ilt jede dieſer Barriören, einſchuͤehlich der Zug- 
barrieren, einen Glockenzug, mittelk deſſen dad Deffnen 
von den Paflanten verlangt wird. 
Bei Niveau⸗ Uebergaͤngen können Drebfreuge für 
Bußgänger angebracht werben, welche — nur paſſirt 
werden 


dürfen, wenn fein Zug in Sicht iſi 

Der Barrierendienft Tann, wenn derfelbe von dem 
Dienft der Geleisüberwacdhung getrennt iſt, auch weib⸗ 

en Perfonen anvertraut werden. 

Zm Dunkeln follen, fo I die Barrieren ges 
ſchloffen find, die Uebergänge von Chauſſeen, Kommunals 
Aragen oder Bizinalfiragen erleuchtet fein. Daffelbe 
gilt von fämmtlihen Zugbarrieren. . 

Auf den Bahnpöfen find bei Dunfelpeit mindeftens 
eine halbe Stunde vor der Anfanft und beziehungsweiſe 
Abfahrt ber Züge, welche Perfonen befördern, bie Pers 
zone und Anfaprten zu erleuchten. 

6. Die Bahn if mit Abtheilungézeichen zu 
verfehen, welche bei Tage vom Zuge aus beutlih zu 
exfennen find, und Entfernungen von ganzen und !/ıo 
Kilometer angeben. 

An den BBeifetpuntten der Gefälle find Neigunges 
zeiger aufuftellen, an benen die Neigungen ber Bahn 
und bie Längen der betreffenden Streden deutlich er⸗ 
Tennbar anzugeben find. J 

Zwiſchen zuſammenlaufenden Schienenfträngen if 
ein Marfirzeihen anzubringen, welches bie Grenze ans 
giebt, wie weit in jedem Bahngeleife Fahrzeuge vor- 


ſchoben werden bürfen, ohne den Durchgang anderer 
enge auf dem andern Geleife zu hindern. 


U. Einrihtung und Zufand ber Betriebs⸗ 
mittel. 

$ Ten Seen aha fetten Dale Baprıen 

einem fo} uftande gehalten wi jahrten 

mit der größten zuläfigen Gefhminbigfeit ($ 26) opne 

Gefahr Rattfinden koͤnnen. 





$ 8. Lolomotiven bürfen er in Betrieb gefegt 
werden, nachdem fie einer technifch-polizeilihen Prüfung 
unterworfen und al& fiher befunden find. Die bei der 
Reviſion als zuläffig erfannte Dampfipannung über 
den Drud der äußeren Anmofphäre, fowie ber Name 
des Fabrifanten, bie Iaufende Fabrifnummer und das 
Jahr der Anfertigung müffen in Teicht erfennbarer und 
dauerhafter Weife an der Lofomotine bezeichnet fein. 

dem Bereiche jeder Haupt-Reparaturwerfflatt 
iſt ein offenes Duedfilber-Manometer fo anzubringen, 
daß der Dampfraum geheizter Lokomotiven durch ein 
kurzes Anfagropr damit in Verbindung gebracht were 
den fann, um bie Richtigkeit der Belaſtung der Sicher ⸗ 
heitsventile und bie tigfeit der Federwagen ‚und 
Manometer an ben Rofomotiven zu prüfen. 

$ 9. Ueber die von den Lofomotiven zurüdgelegten 
Wege find Regifter zu führen. Jede Lofomotive if 
vun ae u 3 ee eine pm 
werfen. ie erſte Revifion hat zu erfolg wenn bie 
Lofomotive einen Weg von hoͤchſtens 200,000 Kilo⸗ 
meter, jede folgende, nachdem fie höchſtens weitere 
80,000 Kilometer zurüdgelegt hat, fowie nad jeber 
größeren Keffelreparatur, niemals feboch fpäter als 
nad 3 Jahren. Bei Gelegenheit biefer Reviſion, wel 
fi auf alle Theile der Lofomötive erfireden muß, iſt 
der Dampffeffel vom Mantel zu entblößen und mittelft 
einer Drudpumpe zu probiren. 

Hinfichtlich der bei diefen Proben anzuwendenden 
Größe des Drudes wird kefliammt; vs ie rüfung 
für eine Dampfſpannung von nicht mehr als fünf Atr 
mofpären Ueberdrud mit dem zweifachen Belrage ber 
zuläffigen Marimal-Dampffpaunung, bei einer Dampf- 
fpammung 3. mehr ale m Aumofphären mit einem 

rude, wei zulaͤſſige malDamp 
um fänf Atmoſphären überfleigt, flattfinden I Si 
diejenigen Lofomotiven, melde bei dem Inkrafttreten 
diefer mungen bereits vorhanden find, verbleibt 
es bei dem Marimalbrud, welcher bei der erften Prü- 
fung ($ 8) Anwendung gefunden hat, fofern der Ichtere 
niedriger iſt, als der vorſtehend vorgeſchriebene. 

Keſſel, welche bei dieſer Probe ihre Form bleibend 
ändern, dürfen in dieſem Zuflande nicht wieder in Dienk 
genommen werben. 

Bei jeder Probe iſt zugleich die Ventilbelaſtu— 
und. die Nichtigkeit des —E zu prüfen. fung 

Tängftend 8 Jahre nad Inbetriebſteliung der Lofo- 
motive muß eine innere Revifion bes Bee vorge ⸗ 
nommen werben, bei welcher bie Siederohre zu ent⸗ 
fernen find. Nach fpäteftens je 6 Jahren diefe 
Revifton zu wiederholen. ‘ 

Ueber die Lolomotio>Revifionen find Berhand- 
Tungen aufzunehmen, in denen die Ergebnifle zu ver⸗ 
zeichnen find. 5 

— Lokomotive muß verfehen — uni 

mit mindeftens zwei zuverläffigen Vorrichtungen 

zur Speifung bed Steffels, welche unabhängig von 

einander in Betrieb geſetzt werden fönnen, und 


ründlichen Reviſion zu unters - j 


| ———n ' 


von denen jebe fire. ſich während der Fahrt im 
Stande fein muß, das zur Speifung erforderliche 
Waſſer zuzuführen. Eine biefer Borrihrungen 
muß außerdem geeignet fein, beim Stillſtande 
der Lokomotive den Waſſerſtand im Keffel auf 
ber normalen Höhe zu erhalten; 

2) mit mindeſtens zwei von einander unabhängigen 
Borrigtungen zur zuverläffigen Erkennung ber 
BVafferftandspöpe im Innern des Keſſels. Bei 
einer bdiefer Vorrichtungen muß bie Höhe des 
Waſſerſtandes vom Stande des Führers ohne 
befondere Proben fortwährend erfennbar und eine 
in die Augen fallende Marke des Normalwaſſer⸗ 
fandes angebracht fein; 

3) mit wenn 


m, von das eine fo eingerichtet 


foll, bag Me Belaftung deſſelben nicht über Brem 


Er Rah a werden zn Be 
laſtung biefer töventile iſt der 
einzurichten, daß benfelben eine vertifate Bes 
wegung von 3 Millimetern moͤglich ift; . 
4) mit einer Vorrichtung (Manometer), welde ben 
Druf des Dampfes zuverläffig und ohne Ans 
Re beſonderer Proben fortwährend erfennen 
laͤßt. Auf den Zifferblättern der Manometer muß 
die grägt zuläffige Dampfipannung durd eine 
in die Augen fallende Marke bezeichnet fein; 
5) mit einer Dampfpfeife. 

10. Jede Lofomotive muß mit Yahnräumern, 
fowie mit einem verſchließbaren, an dem Beuerfaften 
dicht anliegenden Aſchlaſten und mit einer Vorrichtung 
verfeßen fein, durch welche der Auswurf glähender 
Kohlen aus dem Schornſtein wirkſam verhütet wird. 

$ 11. XTendersLofomotiven und Tender müffen 
Aem fafrigen, leicht zu handhabenden Bremfen ver- 
ſehen fein. 

$ 12. Alle nicht in Arbeitözägen gehende Wagen 
folfen auf Federn ruhen, mit eafifgen Zugapparaten 
um an beiden Enden mit elaſtiſchen Buffern verfehen 
ein. 

Sämtliche Räder müflen mit Spurfrängen ver- 
fehen 


fein. 

Bei Lokomotiven und Tendern muß bie Stärfe 
fchmiebeeiferner Radreifen mindeſtens 22, diejenige 
Räpferner mindeſtens 19 Millimeter betragen; bei Wagen 
können fÄjmiebeeiferne Radreifen bis auf 19 Millimeter, 
Räpferne bis auf 16 Millimeter abgenutzt werben. 

Es muſſen außer den gewöhnlichen Ruppelungen 
noch Sicherheits⸗Kenen oder Kuppelungen auf beiden 
Enden jedes Wagend angebracht und fo befeftigt fein, 
dag fie im Zufande der vollen Belaflung beffelben 
beim freien Herabhängen nicht tiefer als 75 Millimeter 
über Schienenoberfante herabpängen. 

$ 13. In jedem Zuge jen außer ten Bremfen 
am Tender ober am der Lokomotive fo viele Fräftig 
wirfende Bremsvorrichtungen angebracht und bebient 


ens zwei vorſchriftsmaͤhigen Sicher | mai 


bei Perfonenzügen bei Gütergügen 
— — — — 


bio einſchließlich */ane ber 8. Theil, der 12. Theil, 
" ” Ba a a 419. — 
” ” Yen don „Bu 

” n York m n on 

” n Yen n > 


» 
„ „ on 2 u nn * 
der Näberpaare gebremfet werden fann. Gemifg te 
Züge, welde mit der Geſchwindigkeit der Perfonenz 
fahren, find hierbei als Perfonenzüge zu behandeln. 
Erfiredt ſich die flärkfie Neigung zwiſchen zwei 
Stationen auf eine Bahnlänge von weniger als 1000 
Meter, fo if für die Berechnung der Bremfenzapf nicht 
— — fonbern die nachſt geringere Neigung dieſer Stredde 


nd. 

* Güterzügen lann die Zahl der zu bedienenden 

auf Neigungen bis einſchließlich 1: 60 anf ben 
6. Theil, und 

auf Neigungen bis einſchließlich 1: 40 auf ben: 
5. Tpeil 


der Raͤderpaare herabgefegt werben, wenn 
1) bie —ã— von 18 Kilometer pro 
Stumde Fahrzeit nicht Aberfhritten wird, „ ' 
2) die Stärke des Zuges 80 Adfen nicht überſteigt, 
3) durch geeignete Rontrol-Apparate die Fahrgeſchwin · 
bigteit des Zuges genau fehgenellt wird. 

Bei Berechnung der Zapl der Bremfen wird eine 
nbelaene Achfe glei) einer Halben befabenen Ayfe 

erechnet. . 

9 Fir Bahnfreden mit Neigungen von mehr als 
1:40 find für dad Bremfen der Züge von den Aufe 
fichtobehoͤrden befondere Vorſchriften zu erlaffen. 
.$ 14. Die Thüren, welde fi an den Langſeiten 
der Perfonenwagen befinden, müflen mit mindeftens 
doppelter, nur von det Außenfeite zu ſchließender Ber 
ſchlußvorrichtung verſehen werden, von denen eine aus 
einem Borreiber befteht. Saͤmmiliche Tpüren an den 
Yerfonenwagen dürfen nur fo verſchloſſen werden, daß 
das Deffnen berielben den im Wagen befindlichen Paflas 
gieren möglich iR. 

Um tas Einflemmen der Finger in bie Spalten 
der Thüren zu verhüten, find die legteren mit Schutz⸗ 
vorrichtungen zu verfehen. 

Das Innere der Perfonenwagen if während ber 
Fahrt in der Dunkelheit und in Tunneln, zu beren 
Durdfahrung mehr als 2 Minuten gebraucht werben, 
angemefien zu erleuchten. 

$ 15. Sämmtlihe Perfonen-, Poſt / und Gepäd- 
wagen, ſowie die ald Schlußwagen laufenden Güters 
wagen find mit den erforderlichen Signallaternenftügen 
zu verfehen, welche an der Hinterwand des Wagens fo 
anzubringen find, daß diefelben entweder zur Seite bes 
Wagens oder über die Dede defleiben hervorragen. 

Der Abſtand der Oberkante dieſer Stügen über 
Schienmoberfante darf im erfieren Falle höchfens 3,000 


fein, Daß durch die Tepteren bei Neigungen der Bapıı | Meier, im Iepteren hoöͤchſtens 3,600 Meter betragen, 
1° 


4. 


während die Mitte (Bertifaladhfe) der Stügen im 
erfieren Falle höchſtens 1,400 Meter, im Iegteren höch⸗ 
Bias 100 ter von der Mitte des Wagens entfernt 
2 oe 

Die Laternenftügen müffen einen quadratiſch koni⸗ 
ſchen Duerfänitt im Lichten von 0,046 Meter oberer 
und 0,035 Meter unterer Länge und Breite bei 0,076 
Meter Hohe derfelben erhalten und diagonal zur Achſe 
des Wagens geflellt: werden. Der größte Duerfchnitt 
des Laternenfaftens, deſſen Seitenfläden parallel den 
Wagenflähen Liegen müflen, darf nicht über 0,250 Meter 
Breite und 0,250 Meter Höhe betragen und derjenige 
des Pnternenauffages (Schornfein) nur 0,140 Meter 
Breite und 0,120 Meter Höhe haben. 

$ 16. Alle mit leicht feuerfangenden Gegenſtaͤnden 
belabenen Güterwagen müffen mit einer fiheren Be 
dedung verfehen fein, foweit nicht Ausnahmen durch 
das Betriebs⸗Regiement geftattet find. 

8 17. Jeder Wagen und feder Tender iR von 
Zeit zu Zeit einer gründlichen Nevifion zu unterwerfen, 
bei welder bie Ahſen, Lager und Febern ahgenommen 
werben müflen. Die Revifion hat fevesmal zu erfolgen, 
fobald der Wagen 30,000 Kilometer durchlaufen hat, 
ober falls biefe Strede noch nicht zurüdgelegt wäre, 
ſobald zwei Jahre feit der legten Btevifion verfloffen find. 

$ 18. Jeder Wagen muß Bezeichnungen erhalten, 
aus welchen zu erfehen if: 
. 9 die Eiſenbahn, zu welcher er gehört; 
b) bie Orbnungenummer, unter welder er in den 
Berkfätten: und Revifiond = Regikern geführt 
ird; 
e) das eigene Gewicht, einſchließlich der Achſen und 
3, 
4) das größte Ladegewicht, mit welchem er belaſtet 
werben barf; 
e) das Datum der letzten Reviſion. 





Wagenachſen ſtark fein. Militärzd, 


igführes, Lolomotivführer, und 
vehnduge —*8 a Diet erkannte ** — 
gehende Uhr bei fh tra; 


gen. 

$ 21. Auf boppelgeleifigen Bahnſtreden follen 
BG Big Sa ini Bipkand — Gelee 

efahren. 

Bereits befiehende Ausnahmen bürfen bis auf 
Weiteres beibehalten werben. 

Auch find Ausnahmen zuläffig bei’ Beleisfperrungen 
nad vorgängiger Verſtaͤndigung benachbarten Stas 
tionen, fowie bei Doppelftreden in den Bahnpöfeh unter 
Berantwortlihfeit des Vorſtehers der Station und 
ſodann auch bis höchſtens zur naͤchſten Station (Blod- 
Ration) für Lofomotiven, welche durch Sieben Hülfe 
geleitet haben und zurüdzubefördern find (fiehe $ 22). 

$ 22. Das Schieben der Züge durch Lokomotiven 
it, ſofern nit von der Auffihtebehörde weitere Ein- 
ſchraͤnkungen beflimmt werden, nur In folgenden Faͤllen 


geftattet: 
a) bei Iangfamen Rüdwärtei a des Zuges 
auf den Bahnhöfen, oder in Rot! 3 
b) a ımb — unter den von ber Fur 
rde feßqufellenden Bedingungen — 
Zügen nad benachbarten Gruben oder fi 
gemerbtigen Etabliffements, wenn die Gefhmwin- 
it 24 Kilometer pro Stunde (400 Meter pro 
Minute) wicht äbı t. 
Das Nachſchieben der Züge mit Lokomotiven an 
der ei iſt nur ala: 
Erſteigen ſiark geneigter Bahnſtreden, unb 
bei üringung der Züge in den Stationen. 
4 Mehr als 150 Wagen achſen follen in kei⸗ 
a jonen befördert werben, follen 
dürfen mit Rüd- 
ficht auf ihre geringe Saprgefgtsinb jgfeit ausnahmsweiſe 
in 


Jeder Verfonenwagen fol Merkmale erhalten, bis 120 Wagenachſen flark fein. 


welche dem Reiſenden das Auffinden ber Wagenflafle 
tie der benugten Wagenabtheilung erleichtern. 

$ 19. In jedem Zuge follen diejenigen Geräth- 
ſchaften vorhanden fein, vermittelß welcher Die während 
der Fahrt an dem Zuge vorgefommenen Beichädigun: 
gen zum Zwecke der Weiterfahrt thunlichſt beſeitigt 
werben Fönnen. 


u. Einziätungen und Maßregeln für die 
Handhabung des Betriebes. 

$ 20. Auf jeder Station iſt an einer dem Public 
lum fihtbaren Stelle eine Upr anzubringen, welde 
nad der mittleren Zeit des Ortes geflellt if und täg⸗ 
lich regulirt werben muß. Auf größeren Bahnhöfen 
wmöüffen die Zeitangaben ſowohl von dem Zugange zu 
denlelben, als von den Zügen bei Tage wie aud im 
Dunfeln erfennbar fein. 

Der Name der Station muß am Stationsgebäude 
oder an anderer gecignerer Stelle in einer für die Reis 


24. Die Fahrt der Lokomotive mit dem Tender 
voran iſt bei fahrplanmägigen Alpen nur in Ausnahme⸗ 
fällen, bei Arbeitszügen und bei ©: Iwiſchen 
den Stationen und benachbarten gewerblichen Eitabliſſe⸗ 


⸗ments, ſowie auf Bahnhöfen nur geflattet, wenn bie 


Fahrgeſchwindigkeit nicht mehr ald 24 Kilometer pro 
Stunde (400 Meter pro Minute) beträgt. 
Entipredhend konſtruitie Tender-Lolomotiven bürfen 
bei allen Zügen aud auf freier Bahn vor= und rüd- 
en Verfonenug darf vor der im gahr— 
. in Perfonen; vor ber im ’. 
plan angegebenen Zeit von Yier Station abfahren. 
Die Abfahrt darf nicht erfolgen, bevor alle auf 


g⸗ den Langſeiten der Wagen befindlihen Wagenthüren 


geſchloſſen find und das für die Abfahrt beſtimmte 
Signal gegeben if. 
Züge, wohin auch leer gehende Lokomotiven zu 
ee 
in ſolchen Zügen, welchen andere, ni s 
mäßige nadfolgen » it dies zu fgnalifiren (fehe auch 


ſenden in Die Augen fallenden Weiſe angebracht werben. $ 35 und $ 


Die Febrgeſchwindiglein, weiche 
nnee u ve ben See werben barf, at 
bei Neigungen von nicht mehr als 1: 200 und Krum ⸗ 
mungen von nicht weniger ald 1000 Meter Radius: 

für Schnellzüge auf 75 Kilometer pro Stunde 
für Perfone Aa —2 Stun 
ix Perfonen; — meter pro Stunde 
ober Kr A pro Minute, ’ 
ſar Gütergüge ‚auf 45 Rilouieter pro Stunde 
PH arten ohne ehe 
Streden maß Dil a 


. je 
jert und das Zahrperfonal unter Bezeihnung biefer 
Streden mit Inſtruktion verfehen werben.. 
Ausnahmeweife fönnen größere Geſchiudigkeiten 
für Schnellzuge bie 90 Kilometer pro Stunde unter 
befonders Berhältniffen gueelofien werben, fie 
bedürfen aber-ber ausbrädtichen jehmigung der Auf⸗ 


a efrende Lofomotiven dürfen nur mit einer 
Geſchw indigkeit befördert werden, weiche um mindeſtens 
15 Kilometer pre Stunde hinter der regelmäßigen Fahr⸗ 
gelbrnnbigeit zurädhfeibt, Die zur Beförderung der 

den Zuggattung vorgefchrieben iR. 

Langfamer muß gefahren werben: 

a) wenn Menſchen, Thiere oder andere Hinberniffe 
auf der Bahn bemerft werden; 

. b) durch Weichen gegen die Spipen berfelben und 
über Drehbräden; 


od) wenn das Signal zum Langfamfahren gegeben 


In allen biefen Fällen muß fo langſam gefahren 
werben, als bie Umflände zur Vorbeugung einer mög- 
lichen @efahr es erfordern. 

$ 27. Bei der Einfahrt aus Haupt> in Iweig ⸗ 
bahnen und umgelehrt, fowie überhaupt bei dem Ueber⸗ 

ige aus einem Geleife in das andere, muß fo laug⸗ 
jam gefahren werden, daß der Zug auf einer Länge 
von 200 Meter zum Stiliftand gebracht werden fann. 

Bahnkreugungen in gleicher Ebene der Schienen 
außerhalb der Stationen ($ 3) dürfen von den Zügen 


erk paffirt werden, nachdem bie legteren vorher zum 


mie 


Sktillſtande gebracht find und von den Auffihtsbeamten 


die Erlaubnig zum Paffiren erteilt iR. 

928. dei denjenigen Schnell⸗ und Perfonen- 
jügen, bei melden bie im & 26 angegebene höchſte 
Feprgefchrninbipfeit zur Anwendung fommen ſoll, müffen 
fich tie Betriebomitiel in einem vorzugswelfe tüchtigen 
Zufande befinden. Außerdem mäflen: 

a) die Fahrzeuge unter fih, fowie mit dem Tender 
fo feſt gefuppelt fein, daß fämmtliche Zug» und 
Bufferfebern etwas angefpannt find; 

b) die nah $ 13 (fiehe au $ 33) erforderlichen 
Bremfen um eine vermehrt fein. 

$ 29. Die Schnellzäge, ſowie die Extrazüge ber 
Alerhögften und Höhen Herefhaften haben bepufe 
beſonbers yünftlicher Beförderung überall den Vorrang 
vor den anderen Zügen. 


fen. verrin⸗ 





Inwieweit. Eilgut mit Schuellgägen befördert wer: 
den darf, beffimmt die Auffichtebehörbe. ’ 
30. Die Beförderung von Gütern mit ben 
INremagen iſt nur unter folgenden Bedingungen zu: 
a) das Auf» und Ablaben von Gütern, ebenfo wie 
das An» und Abſchieben von Güterivagen darf 
niemals Veranlaffung zur-Berlängerung des Aufs 
enthalts auf den Stationen fein, infofern ni 
als. ficher angenommen werden fann, daß 
* et a Fahren 
innerhalb der ten Geſchwindigkeitsgrenze 
bis zur nãchſten — wieder —2 werden 


wird 
b) bie Bitnapme von Güterwagen darf eine Ber 
längerung der ylanmäßigen Fahrzeit nicht herbeis 


. führen; 

0) die Pafjagiere der Yerfonenzüge dürfen durch die 

- Mübeförderung von Gütern In feiner Weiſe be 
laͤſtigt werben. 

$ 3. Wenn. es im JIntereſſe des Lolalverkehrs 
wünfdenswerth erſcheint, lann mit ben Gütergügen auch 
Yerfonenbeförberung fattfinden; jedoch darf deshalb 
feine Befchleunigung ber Güterzäge eintreten. 

$ 32. Jeder Zugführer hat einen Fahrbericht zu 
führen, in weldem bie Abgangss und Anfanfezeiten 
auf den einzelnen Haltepunften und außergewöhnliche 
Borlommnifle genau zu verzeichnen find. 

$ 33. Bei Bildung eines jeden Zuges muß forg- 
fältig darauf gehalten werden, tag bie im & 13 7— 
auch $ 28) vorgeſchriebene Anzahl von Bremfen ſich 
ſelbigem befinden und daß lehtere angemeſſen vertheilt 
find. Bei Neigungen von mehr ale 1:200 ſoll der 
legte Wagen eine Bremfe haben. 

Bevor der Zug die Abgangsfation verläßt, ift 
derſelbe zu revidiren umd darauf zn achten, dag bie 
Wagen unter fi und ber Tender mit dem naͤchſtfolgen ⸗ 
den Wagen feſt vorfuppelt, bie Sicherheits⸗Keiten ober 
Kuppelungen (fiehe $ 12) eingehangen, die Berbindun; 
zwifgen den Schaffnerfigen und der Dampfpfelfe ($ 1) 
bergeftelft, die Belaftung in den einzelnen Wagen thun- 
licht gleichmäßig vertheilt, die nöthigen Fahrfignale und 
Larernen angebraht und die vorgejchriebenen Bremfen 
angemefien vertheilt find. Diefe Revifion iſt unterwegs 
bei jeder Beränderung in der Zufammenfegung des Zuges 
und fo oft ber Aufenthalt es geflattet, zu wiederholen. 

In den Perfonenzügen müffen die Zughafen fo weit 
gufammengegogen fein, daß bie Federbuffer der Wagen 

Zuſtande ber Ruhe fi) berühren (fiehe übrigens 
$ 25). In gemiſchten Zügen find Wagen mit unges 
wöhnticher Kuppelung ‚nicht unmitielbar vor und auch 
nicht unmittelbar "hinter die Perfonenwagen zu Rellen. 

$ 34. In jedem zur Beförderung von Paffagieren 
beflimmten Zuge muß mindeflens ein Wagen ohne 
Paſſagiere zunägft auf ben Tender folgen. 

Bel der dem Poſiwagen zu gebenden Stellung iſt, 
foweit der Bahnbetrieb dies geflattet, auf bie Bebärf- 
niffe bes Poſtbienſtes Rückſichi zu nehmen; ebenmäßig 


{ft bie Verwen Poſtwa als Schutzwagen 
thunlichſt zu pe Brad u wag 
$ 35. Ertrazüge dürfen mie befördert werden, 
wenn bie Bahn nicht vohfländig bewacht, der Zug den 
Bahnwärtern nicht vorher —e und der naͤchſten 
Station ordnungsmaͤßig gemeldet iſt. 

Ausnahmen find nur in den im $ “ näher ber 
zeichneten Fällen zuläffg. 

$ a ecke dürfen nur auf befimmte Ans 

. ordnung ber mit ber Leitung des —2 betrauten 
yeranmortligen oberen Beamten ober deren Bertreter 
Fr feſt abgegrenzten Zeiträumen auf: ber Bahn 

ren. 

Die Vorſteher der beiden. irren —a 
mülfen von ber Bewegung — Züge Kenntniß er⸗ 
halten. Letzteres gilt aud von einzelnen Materialien« 
Francpermagn und Dräfinen, weiche durch Menſchen⸗ 

fräfte bewert werben. Diefelben müffen von einem 
verantwortligen Beamten begleitet fein. 

Die von Zügen zu —X Geleiſe müflen auf 
ber freien Bahnfred jede ‚ninbepene Ye Seunbe \ vor ber 
Ankunft, auf Ba! vor Ertheilung der Erlaubniß 
sum Pi ai re von allen Fahrzeugen geräumt — 


des tteiſes bürfen nicht vor die Lokomotiven fahr⸗ 
planmäßiger Züge geſtegt werben. Wo das Bedürfniß 
eintritt, werden dieſe Schneepflüge oder Wagen dem 
Zuge in entfpreipenbem Abftande mit befonderen Loko⸗ 
motiven vorausg 

mit der Bugfotomotive verbundene Schnee⸗· | bie 
Be 16, welche nicht auf befonderen Rädern geben, find 


"38, Ohne Erlaubniß der dazu bevollmächtigten 
Beamten darf außer den durch ihren Dienft dazu bes 
ugren Beanucn Niemand auf der Lokomotive mit⸗ 
fahren 


meepfläge ober 3 jen zum Brechen 


$ 39. Bei angepeiyten Lofomotiven foll, fo lange | gefünt 


fie vor dem Zuge halten oder in Ruhe Reben, ber Res 
gulator geſchloſſen, die Steuerung in Ruhe gefegt und 
die Bremfe angezogen fein. Die Lofomotive muß dabei 
ſtets unter festen: Auffiht ſtehen. 

Die auf den Bahnhöfen fehenben Wag⸗ ven find zur ge 
Bermeidung unbeabſichtigter Bewegung — Borla« 
gen, Bremfen oder anderer Vorrichtungen fo feftzuftellen, 
daß fie ai in Bensgung gelegt werden fönnen. 

$ 40. ever im Dunkeln fih bewegende Zug, ſo⸗ | yı 
wie jebe PN fahrende Lolomotive muß vorn mit 
zwei in ber Richtung ber Fahrt weit Teuchtenden Later⸗ 
nen und hinten mit mindeſiens einer Fee irts 
roih Kulm —— verſehen ſein 

Am eines jeden im Daniein fahrenden | bi 
Zuges ift außerdem ein dem Lofomotivführer und dem 
Zugperfonal fihtbares, nad hinten und nad) vorn leuch⸗ 
tended Raternenfignal anzubringen 

t Bewegung ber Sofomotiven auf Bahnhöfen 
muß & Aptungsfignat gurberaepen. 

Einzeln fahrende Lolomotiven und Nrbeitözäge 
werden wie andere — fignalifiet. 





thfinen und Bateriatien -Tranapı 
ET; freier Bahn müffen im Dunkeln —e— 


en ht Sal der Bapn mäfen folgende Signale 


1) die Bahn iR fahrbar, 
ARE famı fahren, 


ga Se Zanker Shafuc: Bere 
mie —e ken an. den Rofonmetioführer 


geben können. 
$43. Die Rotometiofäprer möffen felgende Eigunale 
geben koͤnnen: 


$ 
del 


Hu. 
Telegrappen wird nad befonderer von ber 
Gernaltung oder Auffichtsbehoͤrde erlaſſenen —8 
dhabt; es muſfen durch denſelben —— — — von 
ation zu Sration gegeben und 
zwiſchen je 2 Sarnen 1 yon dem Abgange der *37 
denachrichtigt werden fi ” 
Di — pnista 
ber 8 a geht n 
2) es ſoll eine —EE fommen, 
dürfen — mittel —— ſondern müffen mittel 


tlektriſcher Telegrapl en. 
Zum Herbeiru Sn Hülfslofomotiven fen! 
Züge mit portativen raten en oder ai 


geeigneten Selm elettriſche Apparate aufgeRellt fein. 

445. ht fabrwlanmäß e a oder einzelne 
Lokomotiven — in der Reg ein Signal an 
dem in ber einen ober anderen Richtung zunaͤchſt vor 
hergehenden Zuge den Bahnwärtern, Aebeiern und den 
in Seitenbahnen haltenden Zügen zur Nachachtung an- 
indigt werben. 
Kann eine ſolche Signaliſtrung ih fattfinden, fo 
dürfen nicht fahrplanmäßige Züge oder Kimeine Lolo⸗ 
— nur abgelaſſen werden, wenn eine bey tie 

jerftändigung ber beiden betreffenden Stationen 
Schaden bat, und die Wärter vorher von bem Abgı an 
derfelben durch ben electromagnetifgen Telegraphen 
zeitig benachrichtigt find. 

Bon den mungen fann — unter 


vorſte henden Beſtimmung 

perſonlicher Verantwortlichkeit des Stationd- Vorſtehers 
oder bes font zuſtaͤndigen Betriebsbeamten — abge 
werben bei Hülfszägen, welche aus Anlaß von Eifens 
babn-Unfällen, Yeuersbrünften oder fonftigen ſchweren 
en a zuene erforderlich meiden, Diefelben 

Geſchwindigkeit von hoͤchſtens 24 
Amer pro Stunde (400 Meter pro Minute) ge: 


fahren 
fiber Die jedesmalige Stellung ber Wei 





den —* der Bahnhöfe mug dem Fr 

führer auf 150 Meter Entfernung fen ke fein. Die 
dazu dienenden Zeichen müflen durch bie Bewegung der 
Weichenzungen geftellt werden. 


2 7 
uf bie wärttembergii finden dieſe Ber mehrere Bapnfinien neben einander per, 
Kematen bie auf eier Mobififationen | fo PA Signalen an denfelben eine Bu 
’ — by dort beſtehende Weichenſyſtem zu geben, melde ber Rage der Bahnlinien zu einander 
nad dem jen der Königlich württembergiſchen Auf- | entipricht. 
figtöbehörbe erfordert. $ 51. Jede Weiche, gegen deren Spige fahrplan- 
—* das Signal — Ein» ober Durchfahrt für mäͤßige Züge fahren, muß während des Durchgange 
anlommenben Zug gegeben wirb und vor ber Ab⸗ des Zuges entweder verſchioſſen jepalten werben oder 
fa eines jeben Zuges — nachzuſehen, ob die Bapın von einem Weichenſteller bedient fein. 
firänge, welche der Zug zu durchlaufen hat, frei un! Den Weichenftellern an der Einfahrt in größere 
betreffenden Weichen richtig geſtelit find (ſiehe ; “ Stationen oder Zweigbahnen, ſowie an den auf freier 
al, . Bahn Me cken Ausweigungen, ebenfo den auf der 
Bf benfenigen Stationen, auf welchen eine Ver⸗gahrt befindlichen ‚Kofomotio ihrern, Helgern und Brems 
bindung des: Wärterpoftens us Bu —e—— fern durfen Geſchaͤfte, durch welche die ſorgfaͤltige Wahr⸗ 
graphen mit der Station di Blockapparate |nehmung ihrer Funftionen beeinträchtigt werben fönnte, 
ober Gprechapparate oder auf Pa “einem anderen | nicht Fe oder geftattet werben. 
mechaniſchen oder eleltriſchen Wege ige — Mi fi Füprung der Lolomotiven darf nur 
von dem en Stationol ten für roter Füprern übertragen werben, welche wenigſtens 
fahrt der Züge optiſche Signale am —ãS ein Zahr lang in einer mechaniſchen Werkſiatt gearbeitet 
zu geben. haben und nady mindeflens einjähriger Lehrzeit im Los 
Für die Weichen in ben Baupigelcfen iſt eine fommatiobient burd eine, von dem Maſchinenmeiſter und 
normale Stellung ald Regel sorzufgneiben techniſchen Betrieböbeamten abzuhaltente Prüfung 
Zu den Hauptgeleifen ſind alle bir jen Geleife Fe durch Probefahrten ihre Befähigung nachgewieſen 
au vednen, welde in Ausfährung des faprp ben. 
Fahrdienſtes von Bahnzügen durchfahren oder benugt I ee müffen mit Handhaben ber Lokomotiven 
$47. Die Stel Stellung ber Ausgußröpren der Waffer- — 8 ie ee ae Fr een eforden- 
falls fill« au fen zu könn 
krahne ia im Dunfeln kenntlich geinacht fein. 
POP Be ggteitpefonal amt Tel Weider IV. Befimmungen für das Publitum. “ 
als verzugsweile verantwortlich, En die Orbnung und —* 53. Die Eiſenbahn⸗Reiſenden müſſen den all⸗ 
Sicherheit des Zuges derart placirt fein muß, daß er ten Anordnungen nadfommen, welde von ber 
ben ganzen Zug überfehen, bie Bahnſignale erfennen tung behufs Aufrechthal— der — 
und —E dem teten en Berbindung tretem| beim Transport ber Perfonen und ahnen 
kann. Daſſelbe gilt bezüglich der Placirung au von | werben und haben ben bienftlichen Ansthnunges de der F 
den Pi und Schaffnern, foweit egteren die Bes | Uniform befindlicgen oder mit einem Dienfabzeichen 
gung 8 3 es oder bie Bedienung der Brem- | ober mit einer befonderen Legitimation verfehenen Bahın« 
fen obtiegt. Kr zwiſchen "una — 6: 66) Folge zu Teiften. 
und ——— ſoll bei allen atgen en mit der Betreten es Planums der Bahn, 
Dam mit einem Weder an|ber ee, * Boͤſchungen, Dämme, Gräben, 
der Lol A —E 3m aid oder —X andere — uns ut ioen Anlagen iſt ohne Erfaubnisfarte 
geeignete‘ Borrictung angebracht fein, welche bei Per⸗ |mur hörbe und beren Organen, den in 
fonenzägen über den nanzen Zug, bei gemiſchten Zügen der ae Far Dienftes befindlichen Forſtſchutz⸗ 
über fimmiliche befegte Perfi Narr unb bei @üter-| Z0l«, Staus, Telegraphen-, Polizeibeamten, den Bes 
minbefene bis zum wacht den Fahrbeamten — Mal veelanıbanwallfgahen und den zur Recog ⸗ 
ienſilich entfendeten Offizieren geſtattet; da- 
$ Fr Bi Unfällen und wenn fe aus digen Pr Fr —X die Bewegung wie ber Aufenthalt inner» 
einer Beranlaffung Big auf ber Bahn ſtehen bleiben | halb der Fahr⸗ und Rangirgeleife zu vermeiden. Das 
oder halten müffen, bie fahrplanmäßig ihren auf fort» | Publifum darf die Bahn nur an den zu Ueberfahrten 
äufegen hätten, müflen in ber Richtung, aus welder|ober Uebergängen beflunmten Stellen überfepreiten und 
andere Züge ſich möglicyer Weife nähern fönnten, fihere zwar nur ſo Tange, ala die letzteren nicht durch Bar: 
—XR getroffen werben, durch welche ſolche ZAge|rieren verſchloſſen find. Es iſt dabei jeder unnötpige 
jenug von bem Orte, wo der Zug anhält, in verng de vermeiden. 
A, gefegt werben. —& von Erlaubnißlarten zum Betreten 
Für die gemäß 88 AO bie 49 erforder· der —* neten Bahnanlagen bedarf der Ges 
tigen haste find A Borſchrĩften der in der Iften |nehmii fo —E rbe. 
Ba Rn ON er 
rien rt ann ir ſenbahnen Deutſch⸗ jedigungen nmächt u jen, zu über! mo 
maßgebend. u —S Ser 24 — ni — oder au hängen. 


** 


$ 55. Außerhalb der befiimmungsmäßig dem Pur 
blilum für immer oder zeitweife geöffneten Räume barf 
Niemand den Bahnhof ohne Eriaubnißfarte betreten, 
mit Ausnahme ber in Ausübung ipred Dienftes befind · 
lichen Chefs der Mititär- und Polizeibehörde, ſowie der 
im $ 54 gedachten und der Poftbeamten. 

Den Fefungs- Rommandanten, Fortififationd- Ofs 
fizieren und_den durch ihre Uniform als ſolche kenni⸗ 
lichen Fortiſikations⸗ Beamten iſi geſtattet, auch den 
Bahnkoͤrper wie die Bahnhöfe innerpalb des Feſiungs⸗ 
rapons zu betreten. 

Die Wagen, welche Reifende zur Bahn bringen 
‘ober daher abholen, müflen auf den Borplägen der Bahn ⸗ 
höfe an den dazu beflimmien Stellen auffahren. 

Die Ueberwadung ber — auf den für dieſe 
Wagen beftimmten Borplägen, joweit dies den Verkehr 
mit Reifenden und deren Gepäd betrifft, Richt den Bahn⸗ 
polizei ⸗ Beamten zu, infofern in diefer Beziehung nicht 
befondere Vorſchriften ein Anderes beflimmen. 

$ 56. Das Hinüberigaffen von Pflügen, Eggen 
und anderen Geräthen, ſowie vom Baumfämmen und 
anderen ſchweren Gegenhänden über die Bahn barf, 
ſofern foldye nicht getragen werben, nur auf Wagen ober 
untergelegten Schleifen erfolgen. 

57. Für das Betreten der Bahn und der dazu 
gehörigen Anlagen durch Vieh bleibt derjenige verant- 
wortli, welchem die Aufſicht über daffelbe obliegt. 

Das Treiben von größeren Viehheerden über bie 
Bapnübergänge if innerhalb zehn Minuten vor dem 
erwarteten Gintreffen eines Zuges nicht mehr geftattet. 

Privarübergänge dürfen nur von den Bes 
rechtigten unter den von der Auffihtebehörbe genehmigten 
Bedingungen benugt werden. 

$ 59. So lange die Lebergänge gstofen find, 
möüffen Fuhrwerfe, Reiter, Treiber von Viehheerden und 
Führer von Laftıpierem bei den aufgeflellten Warnungs- 
tafeln halten. Das Gleiche gilt, fobald die Gloden an 
den mit Zugbarriören veriehenen Uchergängen ertönen. 
Fußgänger dürfen fi den gefcloffenen Barrieren näs 
hen, biefelben aber nicht she. 

$ 60. Alle Beſchaͤdigungen ber Bahn und der 
dazu gehörigen Anlagen, mit Einfluß der Telegraphen, 
jowie der tebsmitsel_ nebſt Zubehör, ingleihen das 

flegen von Steinen, Hoz und fonfigen Sachen auf 
das Planum, oder das Anbringen fonfiger Fahr hinder⸗ 
niſſe find verboten, ebenſo die Erregung falſchen Alarme, 
die Nachahmung von Signalen, die Berftellung von Aus⸗ 

s Borrihtungen und überhaupt die Vornahme aller 
den Betrich flörenden Handlungen. 

$ 61. Das Einfeigen in einen.bereits in Gang 
gefegten Zug, der Verſuch ſowie bie Hüffeleiftung dazu, 
ingleihen das eigenmägtige Deffnen der Wagenıhären 
ober Ausfleigen, während ber Zug fih noch in Bewe⸗ 
‚gung befindet, ift verboten. 

$ 62. Ber den Beftimmungen der 99 53—61 
und den nachfolgenden Beftimmungen bes Betriebs⸗ 
Negiements für die Eiſenbahnen Deutfhlande vom 
11. Mai 1874 zuwiderhandelt, welche alſo lauten⸗ 





















Benergefäßrliche Gegenftände, fowie alles Gepäd, 
welches Slüffigleiten und andere jegenftände enthält, 
die auf irgend eine Weiſe Schaden verurſachen füns 
nen, insbeſondere geladene Gewehre, Sqhießpulver, 
leicht entzündbare Präparate und andere Sachen glei⸗ 
ger Eigenſchaft dürfen in den Perfonenwagen- nit 
mitgenommen werben. Das Eiienbahnr o⸗ 
nal iſt berechtigt, ſich in dieſer Beziehung die e 
Ueberzeugung zu verfchaffen. 

Jägern und im öffentlichen Dienfte ſtehenden Per- 
— iR jedoch die Mirführung von Handmunition 
geftattet. 

wird mit einer Geldfirafe bis zu dreißig Mark beftraft, 
fofern nit nach den allgemeinen Strafbeſtimmungen 
eine härtere Strafe verwirkt if. 

$ 63. Die Bahnpolizels Beamten find befugt, 
einen Jeden vorläufig feftzuncehmen, der auf der Ueber⸗ 
tretung ber im & 62 gedachten Beftimmungen betroffen 
oder unmittelbar nad) der Webersretung verfolgt wird 
und fi über feine Perfon nicht auszuweifen vermag. 
Derfelbe iR mit der Feſinahme zu verfchonen, wenn er 
eine angemeffene Sicherheit beſtellt. Die Sicherheit 
Fan den Hoͤchſtbetrag ber angebrobten Strafe nicht 

en. . 


ei die_ ſtrafbare Handlu— 


ein Verbrechen 
der Ve ‚fo f dee dur) ein 
Sigenhehntehäling der moriäufgen Behnapıe nie 


entziehen. 
jeder Feſtgenommene iſt ungefäumt an die naͤchſte 

Polizeibehoͤrbe oder an den Staats⸗ oder Yolizei-Ans 
walt abzuliefern. 

$ 64. Den Bahnpolizei-Beamten iſt t, bie 
feftgenommenen Perfonen durch Mannfhaften aus bem 
auf der Eiſenbahn befindlichen Arbeitäperfonale in Be 
wachung nehmen und an den Beflimmungsert abliefern 
zu laſſen. In diefem Falle hat der Bahnpofigei-Beamte 
eine, mit feinem Namen und mit feiner Dienftqualisät 
bezeichnete Feftnehmungsfarte mitzugeben, weiche vor⸗ 
täufig die Stelle der aufzunehmenden Berhanblung ver⸗ 
tritt, die in ber Regel an bemfelben Tage, an dem bie 
Uebertretung fonflatirt wurde, ſpäteſtens aber aim Vormit⸗ 
tage des folgenden Tages an die Poligeibepörbe oder den 
Staats oder Polizei-Anwalt eingefendet werben muß. 

$ 65. Ein Abprud der 65 diefes Negle- 
menid und der $$ 13, 14, 22.al. 2 und 5 und 23 
bes Betriebs⸗Reglemenis ift in- jedem Paflagierzimmer 
auszuhängen und ferner auf jedem Bahnhofe ein dem 
Publifum zugängliches Beſchwerdebuch im Gtationd- 
büreau audzulegen. - 


V. BahnpolizeisBeamte. 


$ 66. Zur Ausübung der Bahnpolizei ind gu- 
naͤchſt verpflichtet feigenne Kilmbapnkenmien 
1) der Beiriebsdireltor und der Ober⸗Ingenieur, 
2) der Ober⸗Beiriebs⸗Inſpektor, 
3) die Betriebe Infpeftoren, hetriebs ⸗ Dau · Inſpet · 
toren, Betriebs-Rontrofeure und Ober ⸗Zugmeiſter, 


4) bie ——— — und Mn 
meifter und 


5) die Bahımı unb die Ober-Bapnwärter, , 
n die Bahn- ——— ei 
7) der Bahnfontroleur, 


Inſpektoren und Bahnpofs-Bermalter, 
9) die Stations-Aufieher und Bahnhofe-%: 
10) die Stations»Affiftenten und 
11) eier Weichenwãrter, Stationswaͤrt 
enſteller, m er | pl 
und Hälfeweijenmärter, . 


fö-Auficher, 


Kipa Saat Ye ben tönen 


jehörigen Anlagen, und jo — als — Hands 
und Aufrechthaltun⸗ jenbapn. 
>; —— oder Pr iu —E m ala 


Die —E und Gemeinde / Polizeibeamten 


8) die Stationsvorfeher beziehungsweiſe Bahnhofs⸗ 3 ie die Bahnpoligei- Beamten auf deren 


Handhabung der Bahnpolizei zu unter 
Ebenſo · find die Bapıpelgel-Beamten verbun- 
olizeibeamten bei der Aus 
ihres Amts innerhalb des im vorhergehenden 

bezeichneten Gebiets Beifland zu u teen, joreit es 
den Bahnbeamten obliegenden befonderen Pflichten 


12) die Zugfährer, Padmeiſter, Schaffner, Zugmeifter, | zulafien. 


Rondufteure und Wagenwärter, 

13) die Portiers und Nachtwaͤchter. 
PER Are Bahnpolijei ⸗ Beamten müffen bei Ausübung 
ihres Dienfled die vorgeſchriebene Dienſtuniform ober 


VI Beauffigtigung. 


$ 72. Die Auffiht über die Ausführung der im 
zur Sicherung des bes gegebenen 


Das fefgeflellte Dienflabzeihen tragen oder mit einer| Borihriften Liegt ob: 


Segirimasten verfehen fein. 

$ 67. Allen im 5 06 genannten Bahnpolizei⸗ 
Beamten, welde in ber zur Sicherung des Betriebes 
erforderligen Anzapl angeftellt werben Ben, find von 
ER BE nn 
und ihr ge es nd ri 0 
gebrudte —E au ertheilen. 

$ 68. Ale zur Ausübung der Bahnpolizei ber 
rufenen Beamten müflen mindefene 21 Zahre alt und 
unbeigoltenen Rufes fein, leſen und fchreiben können 
md bie fonft zu ihrem befonderen Dienft erforderlichen | ep 
Eigenſchaften befigen. 


Die Bapnpoligeis Beamten_ werben von ber w zu bemirfen ift, fönnen 
fändigen Behörde vereidet. Gie treten alsdann in|herseffenden Randesregierung mit Zu 


b übertea; Dien| 
dent Dublin gegenäber In De eg dr Mentiden 
Folleheamten. 


Die und Mannfaften ber militärifhen 
Bormationen ir Eifenbahnzwede find von obigen Bor- 
en Ser das Alter und die Beeidigung ausge» 

onen. 


$ 69. Die Bapnpoligei « Beamten haben dem 
Publitum gegenüber ein befonnenes, anftänbiges und 
rüdfichtsvolled Benehmen zu beobachten und inds 
beiondere jedes herrifchen und unfreunblichen Aufiretens 
zu enthalten. 

Ungiemlichfeiten find von dem Vorgefegten ſtreng 
zu rügen und nöthigenfalls dur angemefiene Dis- 
sipinarftzafen zu ahnden 

Diejenigen Bahnpolizei⸗Beamten, welche ſich als 
zur Ausübung ibres Dienſtes ungeeignet zeigen, müffen 
fofort von ber Verrichtung poligeiliher Funktionen ent⸗ 
fernt werden. 

Die Bahnverwaltung iſt verbunden, über jeden 
Bahnpoligei-Beamten Perionalaften anzulegen und fort 
zuführen. 

$ 70. Die Amtöwirfamfeit der Bahnpolizeis 
Beamten erftredt fi ohne NRüdfiht auf den ihnen ans 
gewieſenen Wohnfig auf die ganze Bahr, die dazu 





a) bei den unten Gtaatöverwaltung flehenden Eifen- 
bahnen den Eifenbapn-Direktionen, 

b) bei den unter Arivatvertallung flehenden Eiſen⸗ 
bahnen dem oberſten Betriebo⸗ Dirigenten oder 
den Eifenbapn-Direftionen und 

©) den Aufſichtsbehoͤrden.. 


VII Uebergangsbefimmung. 


$ 73. Inſofern auf einer Bahn einzelne in die⸗ 
fem delemen —— Einrichtungen noch nit 


beftehen, auch ihre ung ohne befondere Schwit 
feiten bie zu dem im $ 74 beimmien Termin ni 
ir beren Aus ig von m 
immung des 


»Eifenbapn» Amts bi 
werden. Desfge Anträge Aib 56 yum 1, Di 
1875 einzureichen. 


VII. Sqlußbeſtimmung. 

$ 74. Dieſes Reglement tritt mit dem 1. April 
1875 in Kraft und findet Anwendung auf allen Eifen- 
bapnen Dentfhlande. Ausgenommen von bemfelben 
find diejenigen Eifenbahnen, welche mit fpmalerer als 
der Normalfpur gebaut find, ſowie biefenigen, bei 
welchen vermöge ihrer untergeordneten Bedeutung von 
der zuftändigen Lanbesbepörde mit Zuftimmung bes 
Reiches Eifenbahn-Amts eine Abweichung für zuläffig 
erfannt wird, 

Daffelbe wird dar das „Kentralblati für das 
Deutſche Reich“ und außerdem von den Bundesregie⸗ 
rungen publicirt. 

Die von den Bunbesrsgerungen hehe Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen erlaſſenen Aus| gsbeſtimmungen find 
dem Reichẽ⸗Eiſenbahn⸗ Amt miizutheilen. 

Berlin, den 4. Januar 1875. 

Der Reichskanzler. 
Fürf. von Vismarck. 


10. 


” . x u . . — 
Normal-⸗Profil des lichten Hannes 
J für die u 
Etſenbahnen Deutſchlaude 


bie freie Behn.fiur die Bahnhöfe 
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Potadam, Buhdruderei der A. W. Hapn’jhen Erben. 
C. Hapn, Hof-Buhdruder.: 





on Am tsb latt 


ber Nöniglic 


en Negie 


eung sn Potsdam 


Stadt Serlin. 








Den 26. März 


1875. 















„md der 
Stür 18. 
ungen 


er Brauntmachungen 
er Kön en ‚nifterien, 
Den geöniglice pio 1875 betreffend, 
4. Zum Anfauf von Remonten im Alter von 
vorzugeweiſe drei und ausnapineiveife vier und fünf 
Zapren find im Bereich der Koͤmglichen Regierung zu 
Poisdam für" · dieſes Jahr nachſtehenbe Morgens 8 Uhr 
beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 
en 7. Zuli in’ Straßburg i. d. Ukermart, den 
8 Juli in Furſtenwerder, den 92. Auli in 
DOranienburg, den 24. Juli in Prenzlau, ben 
27. Zuli in Angermünde, den 28. Juli in 
Ternplin, den 39. Juli in Lindow, den SV, Auli 
in Wittſock, den SL. zu in Meyenburg, Den 
S. YHugufl in Prigwalt, den A. Auguft in 
Yerlederg, den 6. Anguſt in Lingen, den 
7. Yugafkıin Witrad, den 9. Auguft in 
Haveiderg, ‚Dem -1O.--Wiiguft in- Kyrib, den 
11. Autguſt in NReuftädt a. d. Doffe, 


in Raven, den 14. Auguft in Rathenow, 
16, Aluguft' in Brandenburg :a. d.- Havel, den 
23. Auguft in ZTreuenbriegen, den Si Sep: 
tember in: Beedlow, den 8. September in 
iegen. . on 

Die von. der Militair⸗Commiſſion erfauften Pferde 
werben. zur Stelle . ommen umd gegen. Quittung 
ſofort baar bezahlt. Pferde mit ſolchen Fehlern, welche 
nach hen Landeögeiegen ben Kauf rüdgängig maden, 
find vom Berkaͤufer gegen. Erflattung des Kaufpreiſes 
und der ſammtlichen Unfoften zurädzunehmen, auch 
find Krippenfeger vom Anfauf ausgeſchloſſen. Die 
Berkäufer find fernes verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue, Rarke, rindiederne Trenſe mit ſtarkem 


den 
38, Auguſi in Neu-Ruppin, den 18. Aiuguft, * 
en 
de 


Gebiß und Ringen verſehen, eine ſtarke Kopfhalfter 


von Reber oder Hanf mit zwei, mindeſtens 2 Meier 
Tangen ftarfen Haufſtriden, ohne bejondere Vergütung 
mitjugeben. 
Berlin, den 4. Maͤrz 1878. 
Kriegs-Miniſterium. 

Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
Verorduungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Negierung: 

a. welde den Regierungsbezirf Porsbam und, 

. ‚bie Stadt Berlin. betreffen: 
Zransportfoflen-Regulativ für die Provinz Brandenburg. - 1) 

65. Rad den gemachten Wahrnepmungen und 

dem Ergebniß der augeflellten Ermittclungen ent- 





rechen Brandenburg gel- 


„‚nsch . 
"Itenden Transportfoftenfäge deu jegt beſtehenden Preies 


verpältniffen nicht mehr. Sämmtlihe über den Gegen- 
Hand fräher erlaſſene Vorſchriften, namentlih meine 
Befanntmahung vom 1. Februar 1867, die Koften 
der Einlieferung von Bettlern und Bagabunden zc. in 
die Tandarmen-Anftalt zu Landsberg a. W. betreffend 
(eimngbiast der Königlichen Regierung zu Sranffurt a. D. 
je 1867 Stüd 6 Seife 47), ſowie bie Befanntmadungen 
der Ständiihen Tanbarmen-Direction der Kurmarf 
vom 11. Ociober 1842 (Amtsblatt der Königlichen 
Negierumg zu Potsdam de 1842 Seite 286 m und 
vom 26. Anguft 1863 (Amtsblatt der Königlichen 
"Regierung zu Porddam ‘de 1863 Seite 255/6 der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt de 1863 Seite 197), 
fororit- ſich dieſelben auf die Koſten ber Einfieferung 
von Beitlern, Landftrexherh und Arbeitsſcheuen in, bie 
Landarmenhäufer-ver Kurmark beziehen, werben hier» 
mit aufgeheben.... . 
- Zn Betreff dlfer der Staatscaſſe zur Laſt 


- faltenden Koften für dem Transport von Gefangenen 


tveten die Hadjfolgenden Beftimmungen in Kraft. 
1. An Berpflegungsfoften werden für bie Folge 
die, wirktih gehabten Auslagen ohne weiteren 
Nachweis des Bedürfniffes, jedoh nur bie zu 
dem hödjften zufäffigen Cage von... . 0,50 M. 
pro Kopf und Tag gewährt. 

Bei Beroilligung ber Vergütung innerhalb der 

“ vorbezeichneten Grenzen find die am Orte bes 
ſtehenden Preisverhältniffe nad pflihtmäßigem 
Ermeflen der betreffenden Poligei-Behörden zum 
Grunde zu legen. 
Die Haftgebühren betragen fortan . . 0,15 M. 
pro Kopfund Tag. 
ME. Für Heizung der Arreſtlocale dürfen Fünftig 

Tiquibirt werden: 

1) wenn eine befondere Heizung für einen Ge- 
fangenen nothwendig geworden if, ohne weis 
teren Nachweis des Bedürfniffes, nad) pflicht- 
mäßiger Uebergeugung ber betreffenden Polizeis 
Behörde mit Růchſicht auf die örtlichen Preife des 
Brennmateriald ein Beitrag bis zu 0,40 M. 
wenn zwei oder mehrere Gefangene gemeinfam 
in einer Zelle untergebracht werden 0,25 M. 
- pro Kopf und Tag. — 
IV. An Begleitergebüpren find fernerhin zulaͤſſig: 


u, 


2 





1) bei Fußtransporten 


? 


a. ber Regel nach ni 
für den Kilometer, L 
b. in der Stadt Berlin al 


mir. oau m. 


J— 75 
Memen und in ganf| 


betreffenden Polizei-Behäpben? md 7 

eine, ber Liquidation .fofort hinzugufegende 

Belgeinigung, in welder die Not 

. feit furz zu begründen ift, bie zw‘ 

“  fürden Kilometer. * 
Der Berechnung it’ die einfache Entfernuug zu 

Grunde zu legen und jeder angefangene Sifortteter für 


voll zu rechnen. Die geringfte Ensfhädigung wird nad |, 


einer Entfernung von 5. Kilometern berechnet. . 
2) Beim Bagen- und Eifenbahntransport 


ihnen 


T BA in jebem bejonderen Halle ausbebungen 


OR 





neben freier Eijenhahnfahrt des Transporieurs 


in 4. Wagenclaſſe hin und 
Retourbilleis nee 
‘a. ber Regel. nach pro Eng 
b. in der Stadt Berlin und in 
fällen der ad 45 vorſtehend gedachten Art 
E12 30. 2 
Die Vergütung der Begleiter auf Wagen⸗ 
iransporten darf jedoch niemals bie Säge über‘ 
fepreiten, welche nad IV fa bezw. IV Ab. au ge⸗ 
wären. gewejen..fein würden, wenn der Traus⸗ 
port zu Fuß ausgeführt wäre.. 
Bei Fuß- und Eilenbapntramsporien oder. 
Wagen» und Eilenbahntransporten erhält der 
Begleiter die Vergütung ach. den ‚Gägen 
sub IV 2a eventf. sub IV 2b vorfehend mit. 
.. 250. M. zeip. 30 M. 
Werben Fußtransporie unterwegs in Wagen- 
transporte umgewandelt, fö erhält der Begleiter 
die Entfpädigung sub. IV 1a 
nad den bei der Einfeitüng des 
troffenen Feſtſezungen. 
V. Fubrtoſten. Die Annahme vo! 


zurũck oder mit 


Foriſchaffung von Gefangenen barf nur mad den)“ 
dieſerhalb erlafienen. Vorſchriften und unter den in! 


den ietztern angeführten ‚Bedingungen. erfolgen. 
Die. Polizeibepörben Bepienigen Stäbte ,- in 

welchen" erfahrungsmäßig, Hlter, Transporte vor⸗ 

fommen, haben die Fuhren alljährlich an geeig 


te" 
"Untertiehmer gegen fefle  Preife zu verindem. " 


Das, Ausgebot erfolgt ber Regel nach im Wege 
der Submilften oder" Minysticitation. Jedoch 
Bleibt es dem Gemein der Potigeibehörben über 
laſſen, die Fuprenleiftungen ‚auch aus freier Hand 
“u vergeben. Bon ben auftrefenden Bewerbern 
find, Diejenigen, vorzugswetſe zu, berüdfigtigen, 
"werde ſich bei entſprechender Prelsforderung zur 
Geftelfung "einfpänniger Wagen’ erdieten. Erſt 
wenn es den Bemüpungen nicht gelingt, Befiger 
einfpänniger Fuhrwerle für die Fuhtengeſtellung 
gu ermittelh, darf wegen Geflelung zweiſpaͤnniger 
Wagen conirahirt werden. "Kür den’ Fall, daß 


Pr 





2,50 M, 
una: . 


aber sub.IV bl 
ransports ger | 


n Faprwerfen zur 





re — der Fuhren gu erzielen ft, 
re lichen Preife bewilligt und an⸗ 
gelegt wactn 

& eren 


EEE TE, a3 aus⸗ 


werben, hoöchſtens:: 
für den einſpännigen 


Bar ag gagi 


eter 


der einfachen Entfer: M. 
für ben“ jtoeibännigen Yagen pro Tlörieter 
‚ber iinfahen Ekfftrnund 0,55 M. 


und figuibftt melden. Zeßfrangefangene 






ei 


rot 






Sohnen Ueberipreiungen dieſor Marmaliäge 
gn einzelnen, Orfen und, unter. "keionbexen- Ihn- 





: ‚Bänden: zeitogilig „uapgrmeiblid. fein, fo. Können 


war. die wirtlich ‚gehabten Ayglagen any Einziehung 
‚gelangen. ER muß:jebpc-. in - iedem einzelnen 
ale die Genehmigung des ‚betsgfienden- Kreis⸗ 
‚Aanbrasps. zu der ‚Rastgehahten Vobsrſchreiuung ein⸗ 





an und entweder den Eransgoripapieren ingleich 


ngefügt, ober bei Bermeitung bey Zanlgerfigitung 
‚bp8 erpobenen Mebibetragss besgahlungepfiptigen 


...Balfe binnen Tängftend 3 Moden iherianbt werden. 


Die vorgedanhte Oerchmigung: in von den Polizei» 
Verwaltungen ber. freierimirien, Aiadie hei den 


.: Königligen  Bepiyls« Regierungen. Anıaiahen. 


Das Königliche. Polizei Puifipuum. in Berlin er- 








u Vorftehendes Re 


‚gem 


"Dem Holigei-ie 








den Kofenanfägen- ein.. eomtractliches 


ſofetn nicht ein Eontractöberhätttig Hi Aur 
= einfrännige: Fuhrwerfe fi 


Der 


„sheißt bie 


Beſcheinigung der Notpwendigfeit ſelbſt⸗ 
ſcindigg. 2 


. F . in ..- 

hörden wird, da in vielca Fällen 
die Fuprwerfe unter dem Marimalboßenfage zu 

* haben ſein werben, ‚bei Bewilligung der Fuhren⸗ 


.. ‚Bergiäungendie thunlihRe-Sparfänmteit zud Pſticht 


gemacht. . Diejelden · haben in den Liquidaiibnen 
Ahrsr Auslagen · jedesrial erſicalich· zit machen, ob 
Ablommen 
zum Orunde liegt, oder vbn der Preis: für den 
einzelnen Fall aüsbebungen iſt . u. 


Die Roften füt jiöeifpähige Fuhrwerte paffiren, 





Hinzugefügt {daß 
Zrandbo nicht 
* 


werden 








dann, wenn die Seieigung 
de 


zu haben gewefen find, “ “ 

Dit der Ausführung dieſes Regula 

die Königligen Verlercheen bekn rugt. 
Potsdam, ben 23. Januar 1875. 

Dpber-Bräfident ber Provinz Brandenburg, 

Wirktige Coheine Rah vi Jagumaus. & 
BEE EL EEE FL Fer Zur 


a 








‚ 
1* 





.. 
0 wird hierdurch zur alle 
ärj 1873. . 

ilung des Inmer 


2 egulat 
einen Kenntnißg 
Potsdam, den 19. 
Konligl. Regierung. Aihei 


—8 
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» Bremer Spiegelglas · Berfiherungs-@efellichaft. 
S8Ragdom die Bremer Spiegelglad: Verfiherungs- 
Geſollſchaft vie ſtaatlithe Genehmigung zum Geſchäfis⸗ 
bettiebe ist: den: Kömglig- Preußiſchen Stanten erhalten 
hatyn led: dir biefer. Geſeuſchaft 'ertHeifte Conceſfion 
und das Statut derſelbra nachfolgendemit dem Ber 
merten. zur oͤffennlichen Wenutniß gebracht, daß der 
SW Divector ¶ der ‚Brandenburger: Feuer und ber 
Breunfd ſchen Hagelverſiche rungs » Gefellihaft, 
Rei :Hnge Schüs;' Wartenburgſtraße Nr. 22 
zu alt ihrem’ General⸗Bevollmaͤchtigten cenannt 
worden fl. Fa en DEF er Eur ve VE Ze 

"Porddam und Berlin, den 10. Maͤrz 1815. 

" Adasgt. Migierung, Konigl. 
Ebiheituug des Ihnen. Polizei⸗Praͤſidiu 
*. — vn Pos 


* 







[DIE un, ν 
Eonceffion: : 
he Beeysileen Staaren für 
Spiegelglass Berficherunge: 

Det, zu Breiten domierfirten Bremer‘ Spiegel⸗ 
glas-Werfiherungd- Geſelſchaft · wird auf‘ Grund bes 
vorgelegten, ‘mit dem 4. Yımi dv. $. in Kraft hütretenen! 
Statute- die "Eoneeffion zum Gefhäftsbetriche du den 
“König Prehflfchen Staaten unter‘ tahfofgenden Be- 





gu, Meigätt 
die gu ‚Bremen .| 


dingungen hiermit ertheilt - - 
iZeve Verand ung dir: Geiefichafts- Statuten 
iR‘ ofijngergen und bei Verluft ber ettheilten Conceſſivn | 
der Gmeymi ung, des Miniſterlunis fir Handel,‘ ©e- 
werbe un ntliche Arbeltem 3 mnterbrehte, . 
2) Die Eondeifiot, die Stätnten 'und etwaäige 
Aenderungen derſelben find’ in den Amteblättern reſp. 
amtlichen Yublifattöndorgädt migen Bezirke, in, 
welgen die Gefellfgatt © etreiben will," auf! 
KRoften ider Gefellſchaft zu veröffentkicen. “ 





I) Die Gefellidaft. hat’ wenigftens in einem ber!" 


Preußiſchen Orig, in melden fie Geſchäfte betreibt, 
einen bort bomierirenbin, jur Hafturig eineb Gefhäfte-! 
Tocales vetvpflichteten General’Bevollmächtigten zu ber 
fielen, und wegen alter "aus ihre‘ Gefhäften: mit 
Inländern entſtehenden Verbindlichleiten, je nach der 
Waghl des Verficherten, entweder bei dem Gerichte jenes; 
Drtes oder im Gerihtöftande des bie Verficherung 
vermittelnden Agenten Recht zu nehmen. 1 

Die besüglihe Verpflichtung iſt in 
Känder AuSzuftellende Pofice aufzunehmen. 

J Ale Berselige ırit Inländern find bon dem 
inlandiſchen Wohnorte "des in’ Preußch beſtellten 
— ———— oder des Preußiſchen Unter 
ge NT 


ten aus abzuſchließen. J 

75) Der Koniglchen Landes-Porigeibehörde, in derem 
Bezirke die Geſchäfts⸗Niederlaſſung ſich befindet, iſt in 
ben ‚drei exften Monaten ſedes Gehhäftöfahres von bem 
General» Bevollmächtigten” außer der Oeneral-Bilanz 
ein Special -Bilanz der bezüglichen · Geſchãfts⸗ Nieder 
Yafluny Di ges verflvſſene Jahr einzureichen und if 
in ‘diefer "Bilanz das in Preu ei Se hnbii re Actionm 
von dem übrigen Activum geſondert aufzuführen, . 


jede fir Ins ! 


„Der betreffenden Behörbe bleibt überlaffen, über 
Auffieltung biefer Bilanz beſondere Befimmungen zit 
treffen. "Die-General-Bilanz muß eine Gegenüterftellung 
ſaͤmmilichtt Activa und fämmtlicher Paſſiva enthalten; 
Anter den Artlvis dürfen "bie "vorhandenen Efferten 

öchftend zu bem Tagebronrie erſcheinen, ‚welchen die⸗ 
ſelben zur Zeit der Bifanzänfflellung haben; bloße 
Gtündungs⸗ ober Berwaltuhgsfoften dürfen nit als - 
Activa aufgenommen werben. - . 

- 6) Der Gerteral- Beyollmaächtigte Hat fih gum 
Bortheit ſaͤmintlicher inlaͤndiſcher Gläubiger der Ge⸗ 
ſeluſchaft perſönlich und etforderlichen Walls unter 
Stellung hinlaͤnglicher Sicherheit zu verpflichten, für 
die mtigfeit ber eingereichten Bilanz einzuftehen. 

7) Der _Generalz Bevollmãchtigte iſt verpflichtet, 
bie von det Geſellſchaft auögeheriden ober bereitd aus⸗ 
gegangenen, auf ben Beihäftöbetrieb ſich beziehenden 
Scriftflüde, namentlich Inftractionen, Tarife, Geihäftse 
Anweisungen, auf Erfordern des ad1 genannten 
Minifteriums oder der Yandespofizeibehörden vorzulegen, 
au alle in Bezug auf die Gefellihait und bie Nieder⸗ 
Taffung zu gebende fonflige Ausfunft zu beſchaffen und 
kefp, bie belreffenden Papiere vörzufegen. . 
Die vorliegende Goncefiton kann zu jeder Zeit 
und ohne daß rs ber" Angabe von Gründen bedarf, 


lediglich nach  Ermefien der Preußiſchen Staats- 


Regierung zurädgenommen unb für erloſchen erflärt 
werben.‘ \ 

Ucbrigens iſt durch dieſe Conceſſton bie Befugniß 
zum Erwerde von Grunbftäden in ben Preußiſchen 
Staaten’ nicht gegeben,” vielmehr bedarf es dazu in 
jedem eingeluen Falle der beſenders nachzaſuchenden 
iandesherriichen Genehmigung. 

Berlin, ben 21. Yaruar 1875. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und 

a oͤffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: 
(ge) Jacobi. 


® * + 


.. Statut 
ber Bremer Spiegelglas +» Berjigerigs- Ges 
ſellſchaft zu Bremen. 
j Grundlage. 
8 4. Ein Jeber, welder eine Verfiherung bei 
‚ber Geſellſchaft genommien und ben beflehenden Bes 


immurgen berfelben genügt hat, ift Mitglied, ber 


Geſellſchaft; die Mitglieder find Geſammteigenthilmer 
des Vermögens berfelben, haben daher das, was bie 


!vorgefäenen Schäden ſowie die Vermaltungsfoften, 


ı Brovifionen und Tantiemen erfordern, zu Teiften, und 
\empfangen den verbfeibenden Ueberſchuß ihrer Einlagen 
(Prämien) alljahrlich als Dividende zurüd, find das 
!gegen auf verpfligtel, im Falle vorfommender Un— 
ı zulängfichfeit der Einlagen einen Nachſchuß zu benfelben 
! zu Teiften, welcher in dem procentmäßigen Verhältnijfe 
ı der von ihnen entrichteten Einlagen erhoben wird. 





” 
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52. Der Zwed der Geſellſchaft beſteht barin: 
Auf Gegenfeitigfeit ihrer Mitglieder Spiegel, Spiegel- 
ſcheiben / Robglas, Doppel und einfaches Glas gegen 
zufällige Zerträmmerung nad) Maßgabe dieſes Status 
und ber den Berfiherungsurfunden (Policen) zu Grunde 
zu Iegenden Berfiherungsbedingungen zu _ verfihern, 
BVerfiherungen fönnen auf feden Zeitraum bie zu fünf 
Jahren abgeichloffen werden. le 
5 3. Sobald Jemand eine abgelaufene Bers 
fierung nicht profongixt hat, hört er auf, Mitglied 
der Geſellſchaft zu fein; diefer Fall tritt auch ein, 
falls der Verſicherte zufolge- der Verſicherungsbe⸗ 
dingungen von ber Geſellſchaft ausgeſchloſſen iſt. Jeder 
Ausgeſchiedene verliert feinen Antbeil an dem. ger 
fammten Gejellfpaftsvermögen; if bagegen berechtigt, 
die auf die erlojgenen Berfiherungen etwa nod ent 
fallenden Dividenden zu erheben. Auch feht der 
Direstion dad Recht zu, Anmeldungen (Anträge) ohne 
Angabe von Gründen, abzuweifen. . - 

Berwaltung. . 

$ 4. Die Leitung des ganzen Geichäfts geſchieht 
durch einen_von den Mitgliedern gewählten Director 
und einen Stellvertreter, welder den Director in Ber 
hinderungsfällen zu vertreten hat, Die Auffiht und, 
Controle wird von einem aus zwei Geſellſchaftsmit⸗ 
gliedern beftehenden Verwaltungsrat "ausgeübt. Der 
Director und ber Stellvertreter deſſelben werden von 
der Gencralverfammlung der Mitglieder gewählt und 
zwar anf Lebenszeit; die Mitglieder des Verwaltungs⸗ 
raths aber auf zehn Jahre gewählt mit fofortiger 
Wiederrählbarkeit. Nah Ablauf der erfien fünf 
Zahre (1879) tritt ein durch das Loos zu entſcheiden⸗ 
des Mitglied aus dem Verwaltungsrathe aus. Scheidet 
ein Mitglied des Vermwaltungsrarhs vor Ablauf feiner 
Amisdauer aus, fo wird fein Nachfolger nur. für den 
Net der Amtödaner des Ahgegangenen gewählt; fie 
fönnen indeſſen fofort entlafien werden, wenn fie fih 
grobe Hahrläffigfeiten oder Verlegung, ihrer Dienft- 
pflichten zu Schulden fommen laſſen, die Entſcheidung 
hierüber ſteht der Generalverſammlung zu; in dieſem 
Falle find mindeſtens zweidrittel der erſchienenen 
Stimmen als Majorität zur Beſchlußfaſſung erforderlich. 
Dieſe Beſtimmungen finden auf bie gegenwärtigen 
Mitglieder des Verwaitungsraths und ber ‚Direction 
bereitd Anwendung. Auch fteht es benfelben zu, freis 
willig zurüdzutreten. Bacanzen find innerhalb eines 
halben Jahres, wenn mehrere Vacanzen eintreten, 
ihunlichſt ſofort durch eine Generafverfammlung zu 
ergänzen. 

Der Gewählte muß mindeftens ?/; Stimmen ber 
Anwefenden für fih haben; ift diefe Stimmenzahl nicht 
erreicht, jo wird über bie drei, melde bie meiften 
Stimmen für fi haben, zur engeren Wahl geſchritien, 
wobei bie Maforität entſcheidet, tritt baun Stimmen⸗ 
gleichpeit ein, fo entſcheidet das Loos. — Der Director 
und aud deſſen Stellvertreter müffen ihren Wohnfig 





in Bremen haben. Erfterer hat eine Gaution von! 
4000 Mark in Baar ober fiheren Werthpapieren zul 


—— 


ſtellen und beim Verwaliungsrath zu deponiren. Die 
über die Mitglieder. des Berwaltungsratpe und der 
Direetion fefgeftellten. BeRimmungen. fünnen, ohne 
Einwilligung der:Beireffenben, während der Ammdauer 
derfelben nicht mobificirt werden. —W BF 
8 5. Der Director, event: ber Stellbvertreter 
beffelben, ift der General» Bevollmädtigte der Ger 
ſellſchaft und zeishnet: bie Firma derjelben unter Hinzur 
fügung. feines Namens; .er bat als folder Procura 
von den Mitgliedern, und vertritt ſowohl aeriheih - 
wie außergerichtlich die Geſellſchaft nad Außen Yin, 
nimmt fämmtlige Gelder in Empfang und hat für 
bie möglich fibere Unterbringung, derſelben Eorge zu 
tragen:. Bei größerer Ansbehnung des Geſchaͤſts Neht 
«8 bemfelben frei, die erforderlichen Gehülfen, wie auch 
Generals und Hauptagenten auf Kündigung anzuftellen 
und zu entlafien, die Behalte zu beflimmen, denſelben 
die erforderlichen Vollmachten zur rehtögültigen Ber- 
iretung bezw. Policenzeichnung zu. eriheilen und zurück⸗ 
zunehmen. —. Dem Director zeip. in deſſen Anftrage 
bierzu ernannten Beamten ber Geſellſchafi liegt es ob, 
Die vorlommenden Schäden und Verwaltungskoſten ju 
reguliren. — Erflerer if verpflichtet, dem Siellver⸗ 
treter und bem Verwaltungsraih jederzeit Einſicht in 
die Bücher zu geflatten und benielben jede gewünſchte 
Auskunft zu ertheilen, nicht minder ſteht felbigen bie 
Eontrofe über die Caſſe zu. Die Einfict in die Bücher 
und dieſe Controle ber Caſſe ift durch nichts befhränft. 
Dem Director ficht es frei, übernommene Zr 
figerungen ganz ober theilweife bei anderen Ber- 
fierungsgefefiegeften rüdzubeden. 
$ 6. Der Ditestor erhält von ber Geſammtbrutto⸗ 
Prämien- Einnahme eine Provifion von 25 pCt., hat 
aber davon fämmtlihe Agenten ber Geſellſchafi für 
deren Verſicherungsabſchlüſſe zu honoriren; anferdem 
erhält der Director von jeder Police 1 Mark 50 Fig. 
und von jedem Prolongationsihein 1 Mark Gebühren, 
von welden er bem reipertiven Generals oder. Haupt: 
Agenten 75 Pig. reſp. 50 Pfg. abzugeben hat. 
B Rechnungale gung. J 
8 7. Die beim Jahresſchluſſe noch nicht zu 
ermitlelnden Ausgaben und. noch nicht feſtſtehenden 
Einnahmen werden nad ihrem wahrſcheinlichen Betrage 
in Rechnung gebrädt. ine Prämie" wird erft nad 
Jahresfriſt als verdient angeſehen. Borausgrzahlie 
Prämien find entſprechend derjenigen Jahre, wofür 
eine Vorauszahlung erfolgt ift, nad Kürzung ber 
Proviſionen, mithin Netto, als Prämien-Referve zu 
reſerviren und alljährlich verbätnipmäßig au verwenden. 
Bon dem. am Jahresſchluſſe erzielten Getvinn werben 
überwiefen: . " 
a. 25 pCt. dem Capital-⸗Reſervefond, 
b. 50 pGt. .ald Dividende ben Geſellſchafts⸗ 
Mitgliedern, . " 
e..15 pCt. dem Director, ‚ u 
d. 10 pCt. dem Stellvertreter uub bem Ver⸗ 
waltungsrathe. 
An ber Dividende sub B nehmen Theil diejenigen 
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welde in ber Enten Hälfte des vorangegangenen und 
in der erſten Hälfte desjenigen Kalenderjabres, woraus 
die Dividende refultirt, beigetreten ſind oder beren 
Sceiben während dieſes Zeitraumes verfihert waren. 
Die Dividende wird in procentmäßiger Weiſe von ben 
gezahlten Prämien und erfi nad) ber Jahres⸗General⸗ 
Verfammlung vertheilt. — Werben Dividenden nicht 
innerhalb der näcften drei Jahre nad erfolgter 
Befanntmahung des Rednungsabjglufjeg van den 
Berechtigten erboben, fo erlöfden die Anſprüche hierauf 
und fließen fotge dem Referwefond gu; bei mehrjährigen 

” Berfiherungen ıft es geftaitet, die Dividenden mit 
Ablauf her ın Frage fommenten Berfiherungsperioben 
zu erheben, und würde in legterem Falle erft mit dieſem 
Termin, nad. Ablauf der drei Japre, Berjährung 
eintreten. 

Die Ueberweifung von 25 pCt. an ben Capitals 
Reſervefond währt fo lange, bis diejer die Höhe von 
dreißigtaufend Mark erreiht Hat; it dieler Fall 
eingesreten, jo wird die Dividende sub B erhöht um 
10 pGr., die Tantieme ad C um 5 pCt. und ad D 
um 7, p&t. und dem GapitalsRefervefond fließen 
2/ ju. — Hat fi durch außerordentliche Nudgoben 
der Capital-Refervefond bis unter breißigtaufend Mark 
verringert, fo treten die sub A aufgeführten 25 pCt. 
io Iange wieder hinzu, bis der Capital-Reicrvefond die 
Höfe yon dreißigtauſend Mark wieder erreicht hat. 

5 8. Das Kalenderjahr if das Rechnungejahr 
ber Geſellſchaft. — Nah dem Schluſſe eines jeden 
Jahres legt der Director dem Berwaltungsratbe die 
Rechnung zur Prüfung. und Revifion vor; der letztere 
hat in ber Generalverfammiyng Bericht über bas 
Refultat der Revifion abzuftatten nnd ertheilt hiernad) 
und nah Erledigung ctivaiger Monita die Generals 
Berfammlung dem Director Decharge. 

. Beneralverfammlung. 

59 Alljährlich hat der Verwaltungsrat inner 
halb der erſten ſechs Monate eine Generalveriammlung 
der Mitglieder einzuberufen; auch kann derjelbe, wenn 
er es für nothwendig erachtet, und muß, wenn min- 
deſtens dreißig Mitglieder darauf antragen, eine außer⸗ 
ordentliche Berfammlung einberufen. Von den Antrag- 
ſtellern müflen 2 in der Generalverſammlung an- 
weſend fein, bei Vermeidung, daß die Verfammlung 
fofort wieder entlafien wird. — Iſt eine_ auf Antrag 
von Mitgliedern zufammen berufene außerordentliche 
Generalverfammlung aus dem Grunde entlafien, weil 
2/5 ber Antragfteller in ber Generalverfammlung nicht 
anweſend waren, jo fann binnen Japresfrift cine außer: 
ordentliche Generalverjammfung auf Antrag von Mit 
gliedern zu demſelben Zwede nicht zuſammenberufen 
werden. In Behinderungsfällen des Verwaltungsraihs 
iſt ber. Director reſp. Stellvertreter deſſelben verpflichtet, 
die etwaigen Beriamminngen anzuberaumen und event. 
auch zu "leiten. — Zu cinem jeden Beſchluß in ber 
ordentlichen — oder außerordentlichen General⸗ 
verſammlung ift, wo zigt andere —S die 


allein bie erſchienenen Mitglieder find ſtinimberechtigt 
und haben ſich daher bie nicht erſchienenen den Bes 
ſchlüffen der ünwefenden zu unterwerfen. — Auswärts 
woßnende Mitglicber Fönnen ihr Stimmredt auf andere 
Mitglieder übertragen. Cine derartige Mebertragung - 
iſt ber Direction anzumelben. Die dazu erforberligen 
| tegitimationefarten find minbeftens 24 Stunden vor 
Beginn der Generalverfammlung zu löfen. Kein Mit- 
glied darf mehr als eine, mit feiner eigenen aljo zwei 
Stinimen vertreten., Alle Einladungen zu ben Gene⸗ 
ralverfammfungen erfolgen durch die in Berlin‘ er⸗ 
fcyeinende „Deutiche Verfiherungszeitung” und bie in 
Bremen ericheinenden „Bremer Rachrichien“ und gelten: 
diefe, vorbehältlich einer ſpaͤteren Mbänberung, bis auf - 
Werieres als Organe der Geſellſchaft. uherdem 
finden die etwaigen Bekanntmachungen in denjenigen 
von Geiten austmärtiger Regierungen dazu beflimmien 
Blättern flatt. In den Einlabungen find die zur Ber 
rathung geftellien Gegenflände kurz anzufähren. 
| 8 6. Die freiwillige Auflöjung der Geſellſchaft 
Tann nur erfolgen, wenn mindeflend 273 fämmtliher 
Mitglieder dafür geftimmt haben. J 

$ 11. Diefe Statuten treten mit dem 1. Juni 
1874 in Kraft und .find fpätere Abänderumgen bere 
jelben nur mit Genehmigung ber Generalverfammlung 
unter Zuftimmung von mindeſtens %, der anweſenden 
Mitglieder auläifig: Desgleichen müflen bie betreffens 
den Regierungen, die bei der Conceifiondertpeilung 
die Veflätigung einer Statutenänderung ſich vorbe⸗ 
halten haben, die Aenderung genehmigen. 





| Polizeis:Berorduung u 

über bie Mbwendung von Beueregefohr bei den in ber Nähe von 
Gifenbahnen befindlichen Gebäuven und Ingernpen Materialien. 

167. Auf Grund des $ 11 des Geſetzes über die 


"örtliche Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 wird 


für den Umfang des Regierungs- Bezirks Potsdam 
einſchließlich der Stadt Berlin nachſtehende Polizeis 
Verordnung erlaffen: 

$1. Zur Erritung von Gebäuden und Lagerung 
leicht enszündbarer Gegenflände in der Nähe von 
Eiſenbahnen ift Behufs Abwendung ber Feuersgefahr 
die polizeiliche Genehmigung erfordertih, wenn bie 
Entfernung von ber nädften Schiene — in ber 
Borigontale gemeſſen — nicht mindeſtens 38 Meter 
etragt. 

$. 2. Liegt bie Eiſenbahn auf einem Damme, 
ſo if die im 5 1 gedachte Genehmigung ſchon dann 
erforberlid, wenn die Gntfernung von ber nähften 
Schiene das Maaß von 38 Metern nicht mindeflens 
um das Anderthalbfache der Höhe des Dammes über 
dem Terrain überfeigt, alio bei einem 10. Meter hohen 
Damme nicht. mindeftens 38 + 1”. 10 = 53 Meter 
von der naͤchſten Schiene beträgt. — 

s 3. Die nad 8 1. erforderliche Genehmigung 
twird in ben Landkreiſen von dem Kreislandrathe und 
in denjenigen Städten, welche einen eigenen Stabtfreis 





abſolute Majorität der Änweſenden erforderlich. Nur 


bilden, oder in welgen bie Ortspolizei durch einen 


108. 


befonberen Staatöbeamten ober eine Stantsbehörbe 
verwaltet wird⸗ von ber Dris-Potifeibehörbe errheift., 

5.4, Die Genehmigung if nad vorgängiger gut: 
achn Aeußerung der, Ciſentahn⸗ — nur 





u srtheilen, wenn entweder durch eine genügend | 
feusrfigere Vededung ber”zu errichtenden Gebäude 
und der zu lagernden Materialien oder durch die 
befonderen we Verpältniffe and Bei geringerer 
Entfernung die Feuersgefahr ausgefchloffen wird. 

$.5.. Die, unter den. SS 1 bis 3 enthaltenen 
Vorſchriften finden aud bann, wenn bie Eiſenbahn⸗ 
gleiſe, in deren Nähe, die. Errichtung von Gebäuden 
oder bie, Lagerung von Materialien ftattfinden ſoll, 
noch wicht hergeftellt find, Anwendung, fobalb bie.) 
projectirte Anlage der Gleiſe unter Mittbeifung einer 
begignhigten Gapie des genehmigten Projects ber zu 
fändigen Polizei ·Behörde ‚angezeigt und Scitens bes | 
ſelben dig Anzeige durch das Amtsblatt des Bezirkes | 
befannt gemadt-if, , - o 

"96. . Dinfichtlih der, bei ber Anlage einer: Eifen- ! 
bahn innerhalb der unter den 98 1 und 2 feftgeiegten ; 
Entfernungen bereins vorfindtahen : Gebäude md! 
Matetialten, bleibt die Beſtimminig derjenigen Vor⸗ 
kehrungen, welche zum Schug gegen bie durd) die Nähe : 
dep Eiſenbahn bedingte Beuerägefahr erforderlich find, | 
dem Ermefjen der Landes⸗Polizei ⸗ Vohoöͤrde vorbehalten. | 

$7. Wer ben in den SS 1 Bid 4 enthaltenen 
Vorfchriſten zuwider in’ der Nähe von Eiſenbahnen 
Gebäude errichtet ober Materialien niederiegt, hat! 
deren Foriſchaffung im Wege‘ der Erecution zu ges! 
märtigen und verfällt in bie im $ 367 7 6 und 15 
des Strafgeſetzbuches aupedropete Strafe. H 

"-58 Auf bie zu dem Betriebe einer Eiſenbahn 
— Gebãude und Materialien findet bie vo 
ſtehende ‚Poligel-Verorbnung, feine Anwendung. 

89. Alle der gegenwärtigen Poligei- Verordnung 
zuwiderlaufenden Verordnungen, insbefondere bie 
Amtsblatt⸗Bekanntmachungen vom A. December 1847 
und. 30. März 1848 (Amtsblatt pro 1848 Seite 5] 
und 18) werben hiermit aufgehoben. . \ 

— und Berlin, ben 26. Februar 1875. 
Köuigl. Regierung. | Königl. Polizei-Präfivium, 

Abtpeilung des Innern. 

Das neue Regulgtiv für das Verfahren der Gerichtsärgte bei ben 
mebicinifchegerihtlicden Anserfugungen menſchlicher Leichname 

etreffende J 1 

68. Das Regulativ für das Verfahren der Gerichts⸗ 
ärzte. bei’ den mediciniſch-gerichtlichen Unterſuchungen 
menſchlicher Leichname vom 15. November 1858 ift, 
da vaſſeibe nicht mehr in allen jeinen Beftimmungen | 
dem gegenwärtigen Standpunfte” ber wiſſenſchaftlichen 





r⸗ 





Thore beigelegte Name „gi 


neye Regulatio, mit der Genehmig: 
Miniſters verſehen, gebrudt worben.’ \ 
"Den Medjeinal- Beamten wird bie Beachtung 
deſſelben hiermit noch befonders zur arg genacht. 
Das neue Negulativ iſt der Auguft Hirſch wald⸗ 
ſchen Buchhandlung zu Berlin in Commölfen, gegeten 
und für den Preis von 60 Pfennigen zu sieben. 
Potsdam und Berlin, den 19. März 1875. 
Königl. Regierung. | Königl. 
Abtpeifung des Innern. . _ Poligei-Präfitum. ” 
b. welche den Regierungsbezirk Potsdam 
ausihließlih betreffen: , B 
Rüdgabe ‘einer Baution. \ 
69. Die dent Kaufmann Hermann Lehmann in 
Prigtwalf ertheilie Conceſſion zur Vermitielung vvn 
Beförderungs =" Verträgen mit. Auswanderern Als’ 
Unteragent des Auswanberungs « Unternehmers von 
Trüsfeletzgalfenflein zu Berlim'ift erföflhen and 
die Rückgabe der für biejen Geſchaͤftsbetrikb bei unſerer 
Saupt = Caffe ° deponirten "&aution im Bettaige von ° 
dreivundert Thalern beantragt worden.“ Indem wir 
dies hiermit zur Öffentlichen Kennmiß ringen, fordern 
wir alle Diejenigen, welde Anfprüde "aus: bet mit 
dem Kaufmann Feymant vermittelten Geſchaͤften zur 
Beförderung von Auswanderern zu haben glauben, 
auf, dieſe Anſprüche binnen einer zwölfmonatlihen 
Frift bei der umterzeichneten Königligen Regierung 
unter Beibringung ber Bemeismittel anzumelden, 
widrigenfall® nad Ablauf diefer Friſt die Freigebung 
ber Caution dieſſeits erfolgen wird, ee 
Yotsdam, den 18. März 1875. U 
Koͤnigl. Negierung. Abthellung des Innern. 


ung des Herrn 








. Bekanntmachungen oo 
‚des Königl. Poli; ei: Prafibiums zu Berlin, 
in Berlün. 


Strafen-Benennun; 
25. Des Kaijerd‘ mb k 
Allergnädigſt zu beſtimmen geruht, daß der von der 
Sriedensftraße aus nad it⸗ kandsberg fuͤhrenden 
Chauſſer im 19. Polizei-Revier bis zur Grenze des 
Kadtiihen Weihbilves, der Name „Landsberger 
Allee‘ beigelegt, ſowie daß der dem Straßenzuge von 
der ienzfater Cpauffee bie zum ehemaligen Landsberger 
riedensſtraße“ aud auf 
bie im 44. Polizei-Reviere belegene Strede von dieſem 
Tegteren ‚bis zum ehemaligen Frankfurter Thore aus⸗ 
gebehnt werde, i . 
Berlin, den 20. März 1875. 
Koönigl. Polizei-Präfdlunt: 
. Bekanntmachungen 
des Kaiſerlichen General⸗ 


önige Majeſtät Haben 





Poſtamts. 
&feidtrtungen bei ter Bücherpoft. 


16. Gegen das ermäßigte Porto für Dradjaihen 


Medicin überhaupt und der gerichtlichen Arzneifunde können auch Bücher, Tandfarten und Muftfafien, gleich 
insbefondere entfprit, im Auftrage des Herrn Minifters viel ob gebunden, gefalgt oder geheftet, unter Band bz. 
ber geiftfichen, Unterrichts und Medicinhl-Angelegenpeiten , Verſchnurung, In offenen Briefumfdlägen oder einfach 
Seitens ber Königlichen Wifjenihaftlihen Deputatior | gefaltet mit der Poft verſandt werden. Die Sendungen 
für das Mebdieinal-Wefen einer’ Revifion bezw. einer: müffen jedoch nach ihrer äußeren Beihaffenpeit zur Ve: 
Umarbeitung unterzogen und das baraushervorgegangene ! förderung mit ber Briefpoftogerignet ein; )insbejondere 








"pr 


And, unfhryüche Bunde oder Höfen von der Verfendung 
a 


uheii. fen. Es iſt geſtättet, dei Büchern und 
Mufifalien ein. Widmung haudſchriftlich einzutragen; 
auch fanden Sendungen. eine Rechnung beigefügt 
werden; Das. vorauszubezahlende Porto Tetmägt auf 
alle Enife em im Reichspoſtgebiete: bis 50 Gramm 
einfcplieglich 3 Vf. über 50 dis 250 Gramm ein ſchließlich 


: 10 9., über-250 :bis 500 Birgmm einiclieglic, 20.9, 


und ‚über 500 Gramm bis, zum: Meiftgemichte von’ 
1 Rilogranm einfplieptid 30 Pf. Durch die Bücperpoft 
wird der directe Bezug von Büchern u. ſ. mi auf 
ſchnellſem Wege ermögliht. . N 

n Berlin. W., den 17: März 1875, 

Keaiſerliches General-Poflamt: 

Bamung.: . “ 
17. ,, Im ‚innen YWobeteiebe giebt 8 -ber 
fondere Freimarken, ftüher zu 10 und 30 Silber- 
roſchen, jegt zu. 2. Mark, welche nit ..an das 
—2 verlauft werden. Gleichwohl befinden ſich, 
wie neuerdings mehrere Fälle gezeigt haben, von 
dieſen Freimarken einzelne Stücke im dffentlichen Ber- 
tehre, wo fie als @eldeswerth zur Begleichung Heiner 
Gelbbeträge umlanfen, bis fle ſchließlich zur Franfirung 
von :Yopfendungen benugt werben; Derartige Freie 


marten, weiche nur duch Miß brauch in’ Umlauf! 


glommer fein fönnen, find in ben Hänben des 
Prdlifums völlig werthlos; biejelben werben von 
den Pofanflalten ohne Bergütung angehalten. Das 
Publitum wird daher zur Bermeidung von Schaben 
gewarnt, Freimarken ber Reiche -Poftverwaltung zu 
10 und 30 Silbergroſchen und jegt zu 2 Mark in 
Umlauf ju fegen- oder als Geldeswerih in Zahlung 
zu nehmen. . 

Berlin W., den 19. März 1875. 

2... : Kaiferl: General-Poflamt. 
Nozufäjfige Verwendung der aus Briefumfchlägen, ansgefgnittenen 
* . Franioſtempel zur Brankirung. 


18. Die Verwendung ber. aus geflempeltcn], 


Briefumſchlägen ausgeſchnittenen  Sranco= 
ſteinpel zur Frankirung von Poſtſendungen 
iſt nicht zuläfſig. Dogegen können von jegt an 
verdorbene geftempelte Briefumſchlãge, welche aber noch 
nicht mit dem Ennverthungszeichen verſehen fein bürfen, 


bei’ den Poſtanſtalten gegen Freimarken von gleihen 7 


Werthbeträgen umgetauſcht werden. Ein Umtaufch 

verborbeter Poſtkarien und geſtempelter Streifbaͤnder 

findet nach wie vor nicht, flat. oo . 
Berlin W.; den 19. März 1875. 

J Kaiſerl, General-Poftamt. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
PoftsDirectien zu Pots dam. 
RVerfonenPuftverbinbung_zwichen Hraudenburg a. H. 

nn und Raihenow. 

7. Bom 1. Aprikd. 3. ab wird bie Perfonen- 
poft seligen Brandenburg a. 9. und Rathenow aufs 
gehobem, bagegen das zwiſchen ben genannten, Orten 
eurfirende  SPrivatfuhrwert. des Dmnibusbeſitzers 
Schultze in Brandenburg g. H. zur Beförderung von 
Perjonen ind Poſtſachen mit folgendem Gange benugt 


werben: aus Brandenburg a. H. nm 2 Uhr Nam, 
in Rathenow um 6 Upr 30 Min. Abde., aus Rathenow 
um Ö' Uhr. 30 Min. früp, in Brandenburg g. 9, um 
11 Upr Vormittags. Zn “ 
Potsdam, "ben 16. März 1875. ° 
2 Kaiſerl. Ober-BoR-Director. 
. cyeime Poft-Nath Balde. 
Poſtrursvorã nbe rung zioifcgen Glowen und Sandau. 
8.. Veom1. k. M. ab wird bie Perfoyen-Poſt 
zwiſchen Glöwen und Sandau aufgehoben nid bafür 
eine Cariolpoſt mit folgenbem- Gange eingerichtet: aus 
| Gtöwen 4 Ugr-früb, in Sanbau 5 Uhr‘ 59 Mint. früp, 
aus Gandau: 9 ühr Abends, in Glowen 10 Uhr 
55 Min. Abende, 7 
Poledam, den 17. März 18715. - Ti *' 
Der Kaiſerl. Dber⸗Poſt· Direetot. 
. @speme Poſtrath Balde. 
oſthalte keil Saiferhef 
2. Dad am bem-Perfonenpoftsurfe Templin 
Wilmersdorf, bezw. Gerswaldr⸗Wilmersborf zwijchen 
den letztgenannten Orten belegene Foͤrſterei⸗ und 
Fiſcherei⸗ Ctabliſſement „Schifferh of“ iſt in die Reihe 
der Poſthalteſtellen aufgenommen worden. Die Ent⸗ 
‚fermung, dig zu diefer Halteſtelle beträgt‘ von Gers⸗ 
walde 9 Kilometer, von Wilmersdorf 5 Kilometer. 
Potsdam, den 17. März 1875... ° J 
Der Kaiſerl. Ober⸗ Poſt⸗ Director. 





Geheime Poſt⸗Ralh Balde. 
Cinrihhung einer PoR-Mgentur in Urebereide, Kreis Templin. 
10. m 1. April d. 3. tritt in dem Dorfe 


Brebereihe, Kreis, Templin, eine Poſt⸗ Agentur in 
Wirffamfeit, welche mit ber Poſt⸗Expedition in Fiſcher⸗ 
wall durch eine täglich einmal curfirende Botenpoß mit 
folgendem Gange verbunden mird+ aus Fiſcherwall 
6 Uhr früh, in Bredereiche 8 Uhr früp, aus. Breker 
eiche 7 Uhr Abende, in Fiſcherwall I pr Abends. 
- Potsdam, den 22. März 1875, ,  ı 

Der Kaiſerl. Cher-Poft: Director. . 

. Geheime Poſt-Rath Balde; -, 
Bekanntmachungen des Königl. Preußiſchen 


aupt:Banf-Direetoriums. 
‚ Die Ausgabe vom Nofen Se aansülgen Bank zu 1000 Mart 
” etreffend. 


. Sn nädfter Zeit werben zunächft bei der 
Hanbibanf' Noten der Prenfiihen Bank zu_1000 Mark 
ausgegeben werben, beren Beihreibuhg wir nachſtehend 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen. m 
Berlin, den 16, März 1875, 
Koͤnigl. Preuhiſches Haupt · Bank · Dirfetorium. 


—*8 Ru . 
. Beichreibung Bu . 
der Noten der Preußifgen Bank zu 
\ J 1000 Mart. a 
Die Noten find 11 Cm. hoch, 19 Eim., breit. und 
beftehen aus Hanfpapier, mit. dem Wafferzeihen: 
„Ein tausend Mark“ in hellem laͤnglichen Felde oben 
und der Werthzahl „1000 darunter; , .1:5| > 
Der untere Theil des Textes, die Nummern und 
Namensunterigriften find mittelſt Guchdruds hergeſtelit, 





‚208 


> bie, übrigen Theile mittelft, Rupferbruds in brauner 
jarbe. — 
8 Die Shäifeite zeigt auf guillochirtem Unterbrud, 


in deffen Mitte der preußiiche heraldiſche Adler in|y 


Reliefmanier angebracht if, foldengen Text: B 
. Mark 1000 Mark 
Ein Tausend Mark 

aahlt die Haupt-Bank-Casse in Berlin ohne Legiti- 

matiens-Prüfung dem Einlieferer dieser Banknate.. 
‚Berlin, den 1. Mai 1874, "en 

, Haupt-Bank-Direotorium. Fa 
von Dechend. - Boese. Rotth. Gallenkamp. 
Herrmann. Koch. won Koenen, 

Der Rand enthält: — 

4) in dem oberem Felde die Worte „Preussische 
Bapkaote“; en . 

2) in bem - Infen breiteren Felde das große 
preußische Wappen, darüber in Buchſtaber 
„Ein Tausend Mark“, darunter. das Wert: 

"„ausgefertigt‘‘ und den Namen bed aus⸗ 
fertigenden Beamten; . J 

3).in ‚dem rechten Seitenfelde eine Verzierung, 

deren Mitte der Preußiiche Adler bildet, 
darüber die Werthzahl „1000“, darunter ein 

2. 9 mit der Inihrift „LODO Mark 1000“; 

4)ın bem unteren .felde in .doppeltem Gap 
zweimal wiederholt bie Strafandrohung: 





Ber Banknoten nachmacht oder verfälſcht, 


"4 oder machgemachte oder verfaͤlſchte ſich ver« 
=> schaffe und in Verkehr bringt, wird mit 
Zuchthans nicht umer zwei Jahren beſtraft 
Die Rückſeite enthält auf guillochirtem! Unter⸗ 
runde eine bildliche Darſtellung, beſtehend “in einer 
genden weiblihen Figur und zwei Knaben mit den 
Atteibuten der Induftrie, des Handels und des Berfehre. 
Der Rand’ enthält: 
1) oben die Worte: „Ein Tausend Mark“; 
2) in dem linfen breiteren- Felde die. Werihzahl 
1000, den Stempel und die Unterſchriften ber 
“ Röniglihen Immediat⸗ Commiſſion zur Con⸗ 
trofirung ber Banknoten; 
3) rechts eine verzierte Füllung und bie Werth⸗ 
- zahl „1000; u 
4) unten zweimal bie Nummer mit ber Littera 
a. b. c. d.). 
(nziehung der Banknoten zu Behn Thalern. 
8 Da ungeachtet unferer Befanntmahung vom 
3. d. M. fortgefegt Salfificate von Banknoten zu 
10 Thlr. eingehen, welche fi von den’ echten Noten 
aur ſchwer untericheiden laſſen, fo haben wir beſchloſſen, 
die Banknoten zu 10 Thfr. ganz aus dem Berfehr zu 
ziehen und fordern hierdurch auf, diefelben bafdigft bei 
einer der Banfcafjen hier ober in den Provinzen in 
Zahlung zu geben, oder gegen andere Banknoten um⸗ 
“zutaufcgen, ba vom 1. April d. 3. ab deren Einföfung 
nur noch hier bei der Haupt⸗Bank⸗Caſſe erfolgen wird. 
Berlin, den 10. März 1875. 
Königl. Preuß. Haupt-Bank-Directorium., 


Bekanntmachungen der Königl. Direstion 
der Niederſe — E——— Eiſenbahn. 
Transport-Brgünftigungen für Ansſtellunge-Gegenſtaͤnde 
52. Für biefenigen Maſchinen und. Geraͤthe, 
welche auf ber vom 8. bis 10. Juni & I. in Breslau 


ſtatifindenden Ausſtellung ausgeflelft werben and un⸗ 


verfauft bleiben, wird auf ber. bieffeitigen Eiſenbahn 
eine Transporte Bergänkigung::in‘ der‘ Art - gewährt, 
bag, während für den Hintransport' die: volle tarif⸗ 
mäßige Fracht beredinet wirb, ber. Rädtransport lan 
dem Abſender auf derſelben Roure frahıfeei erfolgt, 
wenn durd Vorlage des Originalftachtbriefrs für. die 
Hintour und durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗ 
Comités nachgewieſen wird, vos die‘ Gegenflände ac. 
ausgeftellt geweſen und unverfauft geblieben find; auch 
die Uufgabe zum Näktränspori innerhalb 14 Lagen 
nad Schluß der Austellung bewirkt if.’ ö 

Berlin, ben 11. März 1875; 

: . Königf. Direction ’ 

der Niederſchleſiſch ⸗ Märkischen Eifenbapn, 
Anfündigung eines Nacıtrags zum birecten Guter /Tarif für ben 
Traneyert yon Kalk. . 
53. Vom 15. März d. J. ab if zum directen 
Güter =, Tarife zwiſchen dieſſeitigen Stationen: und 
Stationen. der ‚Berlin Anpalufgen. @ifenbapmn ‚vom 
1. Januar 1871. ein. Nachtrag VL in ‚Kraft getreten, 
melder directe Frachtfäge für ‚den. Zransport' ‚von 
‚Kalk yon Fürſtenwalde ua, Lichterfelde, Rudmigsiehe, 
Trehbin und Luckenwalde ‚enthält... Drnd- Crempiart 
dieſes Nachtrages find bei unſeren GuͤterExpeditionen 
Berlin und Fauͤrſtenwalde unentgeltlich zu ‚paben. 
Berlin, den 16. Mär) 1875. Ri 
Königl. Dirertion W 

der Riederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

Anfünbigung eines Nachtrags zum Tarife fü 
su — ir den Döefötehfäen 
54. Vom 10. März d. I. ab if zum Tarife. für 
‚den Oberſchleſiſchen Steinföplen-Berkehr nad, Stagionen 
der Berlin-Hamburger und Mecklenburgiſchen Friedrich⸗ 
Sranz. Eifenbapnen ein Nachtrag IL in Kraft getreten, 
welcher directe Frahtläge ‚für die Stationen Dannen- 
berg und Rüneburg der Berlin-Hamburger und Bremen 
der Cöln-Mindener Eijenbapn entpält. Drudesemplare 
dieſes Nachtrages werden von unferen Güterexpebitionen 
in Berlin und Breslau auf erlangen unentgeltlich 
verabfolgt. Berlin, den 17. März 1875. 
Königl. Direction ” 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
FSrachtſabe für Getreldettan⸗borte. 

55. Die im Norddeutſch-Nordoſtungariſchen Ver⸗ 
bande für. Getreidetransporte normirten Frachtfäge im 
Verkehr mit Berlin gelten auch für bie biefjeitigen 
Stationen Frankfurt a. D. und Fürftenwolbe. . 


“ Berlin, den 17. März 1875. 
"  Rönigl, Directioshn 
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der vom NKreis-Ausiguß. des Kreiſes Beeskow⸗Storkow im J. 


on Gemeinbe-Bezirkög 


108; 
Bekauntmachun en der Kreisausſchüfſe. 


eifun 8 . u 
. Quartal 1875 auf Grund des 5 1. bes 
Kreis⸗Ordnung vom 13. December 1872 genehmigten . 


renzen 















Tag der 8 es ng des Bemerfu ngen. 
Genehmi⸗ jegigen | , Fünftigen Größe 
gung. Grundflüde. | Befipers. | Gemeinde Berbander, IH] Mr |DOM. 
25. Februar Hirten- u. Meier-]Königl. Hof] Amt Bahholk Gemeinde Große] — 6| 52 
1875 Haus = Grund: | Sammer ber Waſſerburg 
fü Königlichen 
Familien: . 
güter J 
de. Zur fogenannten? Winzer Gr. Wafferburg Gutsbezirk Klein! — | 22 | 98 
Win der'ſchen Waſſerburger u 
rege Fort. 
rung ges ' " 
Yöriger Benb.L. 
501.157 1214 
verzeichnete j 
dlache j Bu B 
14. März |Dorfauenparzelle Fis lus vacat Gemeinde Prieros| — 13,5 | — , 
x 1875 1 
Beeskow, den 15, März 1875. Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Beetlow⸗Storkow. 


Der 


Graf u. Pläten, Landrath. 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Direetion ber Sftbabı. 
ZTransporibegänftigung für Ansftelungs-Begenflände. 

25. Bom 8. bis 10. Juni d. I. findet in Breslau 
eine Ausſtelung von Muſchinen und Geräthen ſtatt. 
Für- den Transport der zu dieſer Ausſtellung beſtimmten 
Gegenfände wird auf den Preußiihen Staaisbahnen 
eine Fracht» Ermäßigung in der Art gewährt, daß für 
den Hintrandport die volle-tarifmäßige Fracht berechnet 
wirb, der Rüdtransport an den Abſender auf berſelben 
Route ber Hinfaget aber frachtfrei cifölgt, wenn durch 
Borlage bes Originalaachtbriefes für bie Hintour und | 
buch eine Veſcheinigung bes Ausſtellungs - Comites 
nachgewieſen wird, daß die Gegenſtaͤnde a. ausgeſtellt 
geweſen und nuverlauit geblieben find; ach die Auf- | 
gabe zum Nüdieansport Innerhalb 7} Tagen, nah 

Schluß. der Ausftellung bewirkt wird. B 
; Bromberg, den 11. März 1875. 
Koͤnigl. Direction der Oſthahn. 
Vvraqht-Ermuͤßigungen. en 
26. Vom 1. April d. J. ab treten in allen directen 
und Verband⸗Verlehren, an welchen bie Oſibahn be⸗ 
theiligt iR, und in welchen ſeit dem 1. Yuguft.v. J. 
eine Frachterhoͤhung durch — eines procentualen 
— flattgefunde hat, bei Trausporten von 
rennholz und folgender Düngungsmittel: Poudrette, 
Düngerkalf, Gastkaik, Gaswaſſer, Chiliſalpeter, Kali— 
ſalze, Fleiſchmehl, Guano, Knochenmehl, ſauern, 
phosphorſauern Kalk, Superphosphat und Super⸗ 
phosphorit, in Wagenlabungen, inſoweil Fracht⸗ 





ermaͤßigungen ein, als vom bezeichneten Tage ab der 
Seahtzuichlag nicht mehr erhoben wird. 
« Bromberg, den 17. März 1875. 
„ Königl. Direstion der Oſtbahn. 
Unfündignng eines trag B 
. “ . aa [2 tie Reffigen 
27. Vom 1. April 1875 neuen Styls ab’ werben 
bie ‚Stationen Gumbinnen ber ‚Königlichen Ofbahn, 
Griaſt der Grjaſt⸗Zarczyner Eiſenbahn und Niſchny⸗ 
Nowgorob der Großen Ruſſiſchen Eiſenbahn mit Tarife 
fägen- für Gtuer. aller Art, fowfe ‘die bereits für andere 
Güterfendungen ald Berbandftatien beſtehende Station 
Dünaburg (transit) der Dünaburg-Witrböler Eiſenbahn 
mit Tariffägen für Flachs (Spesiakarif I) bezüglich 
der deutſchen Stationen bes. Terifheftes VI in ben 
Deutſch-⸗Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ Berband aufgenommen. 
Exemplare des dieſerhalb herausgegebenen I. Nachtrages 
un Tarifheft I und bes 1, Rachtrages zum Tarif- 


zum 


\ befe VI.des Deuiſch⸗ Ruſſiſchen Eifendapn>Werbandes 


find vom 25. März d. J. ah bei den Stationscaffen 


‚ber Verband-Stationen Fäuflich zu haben. 


Bromberg, den 10. März 4875. -. 
Kdonigl. Direction ber Oſtbahn 

als gejdhäftsführende; Bermaltung des 

eutſch⸗ dtuſſifchen Eiſenbahn⸗Verbandrs. 
Anlundigung eine E 
en ra gets aurien 
28. Bom 1. Mai.d. J. treten. unter Zugrunbes 
legung der durch uniere Bekanntmachung vom 4. Nos 
vember 1874 . ggrhticisten reglementarifhen Ber 
ſtimmungen und, WanrensGfaifification. für den Deutſch⸗ 


110 


Ruffiſchen Eiſenbahn⸗Verband virecte · Frachtſatze für | 


die Beförderung von Gütern aller Art zwiſchen ben 
Dfibahn Stationen Serlin / Elftrin, Broriberg, Thorn, 
Neufahrwaſſer, Danzig, Elbing einerfeitd und Stationen 
der Kiew⸗ Breſter — andererſeits und zwar; 


Wilpelmine Belling geb. Lewerfiröm, Louiſe Swor ra 
eb. Fritſch, Roſalie Krüger, Henriette Dähms, 

riette Schöps geb. Böje, Marie Rogge, Eliſa— 
betr Wendland geb. May, Eliie Lohann geb. 
Grutzwann, Anna Dito ‚geb. Willing,: Berihe.- 


Met, Berbitihew und Schmerinfa für alle Tarifelafen; Looſe geb. Buſch, Anna Köpfe geb. Müller find 


Taſtöw, Oniwnau, Koſchanfa, Winniza, Popelnja, als 


Kalinowka, Browfi, Golendrh, Tſchernorudla, Kaſatin, 
Olſchranka, Petſchanowka, Polonnoje, Schepetowka, 
Slawata, Kriwin, Oſchenin, Sooldbunowo und Rownö 
nur für Getreide und Salz; Olika, Kivertſi, Roſchitſche, 
Golobi und Kowel nur für Eiſenbahnſchwellen in Kraft. 
Exemplare des diesbezüglichen Tarifpeftes VIE des 
Deutſch⸗ Ruſfiſchen Eijenbahn- Verbandes, jind vom 


1. Aprit d. 3. ab bei den Stationdcafien der Verband⸗ 


Stationen Fäuflich zu haben. : 
Bromberg, den 9. Märj 1875. 
< Königf. Direction der Oflbapn 
als geihäftsfüprender Verwaltung bes 
Deuti-Ruffiihen Eikendapn-Verbandes. 
Yateni-Ertfeilungen. 

Dem Majinenwerfmeifler Wilpelm Gerhard zu 
Grube Dudiweiler im. Regierungsbezirle Trier: iR unter 
bem 14. min 1875 ei Zum » ei 

auf eine durch Zeichnung und Yrihreibui, 

akuten ——— —D 

Seillaſten bei Fördermaſchmnen, ſoweit dieſelbe 

als neu. und: eigenthümlich erkannt worden, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Patent-Verlängerungen. 

Das dem Fabrildirector Robert Haſenclever zu 


Stolberg bei Aachen unter dem 10. April 1872 erteilte | 


. Patent . . - 
anf.einen durch Modell nachgewieſenen Röft- 
ofen, ſoweit derſelbe als neu und eigenthümlich 
erkannt worden iſt, 
iſt auf weitere zwei Jahre, alſo bis zum 10. April 
1877, verlängert worden. 
PatentsAufhbebungen. 
Das dem ‚Ingenieur Peter Barthel zu Frankfurt 
a. M. unter dem 7. November 1873 für den Umfang 
des Preußiſchen Staats ertheilte Patent 
auf eine durch Model, Zeichnung und Bes 
ſchreibung bargeftelfte Keißenmafgine in ihrer 
ganzen Aufammenfegung, ohne Jemanden in 
der Benugung Sefannter Tpeife zu befchränfen, 
ift aufgehoben. ö h “ 
Perſonal⸗Ehronik. 
Die bisherigen Hebammenſchülerinnen zu Berlin 
Anna Backhaus geb. Kirſte, Pauline Oänther 


geb. Berthold, Albertine Hädendorf geb. Gennrid, | 


; Diaconat an ber Ei 


| Diaconus Diefeffamp 


Hebeammen für Berlin zugelaijen worden, 

Das unter Königlichen Patronate ftehende zweite 
abet ⸗Kirche zu Berlin, Super- 

IL, ift burd bie Verſetzung des 

zur Erledigung gefommen. 

j Dem Oberlehrer am Gymnaſium zum grauen. 

Kloſter in Berlin, Dr. Hoppe, ift der Profeſſortitel 

'perliehen worden. Bi 

Der Spulamts-Tanbibat Lange iſt ald ordent- 
licher Lehrer an dem Gymnaſium in Brandenburg 
angeftellt worden. in “ 

! Der Shulamie-Candivat Orapp iſt als ordent⸗ 
licher Lehrer an dem Gymnaſſum in Brandenburg. 
angeſtellt worden. * 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin iſt 
der bisherige Hülfsbote MWilyelm- Joachim Garl 
Friedrich Schmidt zum Boten umd.Erecutor befördert 

H —93J 


worden. 

..  Bermifchte Nachrichten. 
' Wegeiperre. 
i Wegen - Ausführung mehrerer Chauſſeen 
‚ Grunewald tft der Weg von Teltow nah Spandau 
vom 28. d. M. an.bis auf Weiteres für Fubrwert 
geiperrt. Potsdam, den 22. März 1875. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Aufhebung einer Shifffahrtsfperre. 
Mit Bezug auf: unfere Befanntmahung vom 
:20. Dstober v. I. Emtsblat für 1874 Siück 44 
!Seite 348) heben wir bie Sperre der Schifffahrte- 
!fpleufe zu Brandenburg vom 22. d. M. ab auf. 
Aaldbem den 20, März 1875. 
Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 

Belanntmachen 

i Ahfasımg einer Simnrgriiäie Bien. 
! Es wird hierdurch zur_ Öffentlihen Kenninig ’ 
gebracht, daß die nächſte Gigung des Schwurs- 
gerihtspofes am 5, Mpril 1875 Dre 
mittags 10 Uhr, beginnt und in dem Local, 
| Hausvoigteiplag Nr. 14, abgehalten werden wird. 
!Der Zutritt zu ben Verhandlungen ift, foweit es die 
vorhandene Räumlihfeit geftattet, allen erwachſenen, 
im Vollgenuß ber bürgerfiden Ehre befindlichen: 
Perjonen_ gegen Karten geflattet, . tele im. 
!Bürean VII dafeibft zu erhalten find.’ 
| Berlin, den 12. März 1875. 
Koͤnigl. Kreisgericht. I. (Criminal) Abtpeitung. 


Histendentur Berlin 


im 








(Die 
0 "Welngablätten Werken ber 


onen mit 10 P 
Redtgirt von der Königlichen Regierung zu, Botsdgım. 


(Hierzu fünf Oeffentliche Anzeiger.) 
Infettionsgebühren betragen für eine einstige Brudiel 
mnigen R. 


le 20 PBlennige RM. 


igen RM: berecänet.) 











Der Woreham, Buchbraiferei ver M. 28. 
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den Hegierung 
Stadt Sertin. 


der Rönigli 


z u Yoisdam 





DE “und der 
Stu 1 
he eniglihen Reglerung: 





en 


b. welde den Regierungsbezirk 

ausſchließlich betreffen: 

7, Rüdgabe einer Eaution. " 
70. Die dem Agenten, Kaufmann F. T. R. Prog 
zu Joachimsthal ertheilte Concejſion zur Vermitielung 
von Beförderungs⸗ Vertraͤgen mit Auswanderern alẽ 
Unteragent bed Auswanderungs⸗ Unternehmers von 
Trügfäler zu Berlin if erloſchen und bie Nädgabe 
der für dieſen Geſchaͤftsbetrieb bei unferer Saupts@affe 
beponirten Gaution im Betrage von dreihundert 
Thalern beantragt worden: Indem wir dies hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir alle 
Diefenigen, melde Anfprühe aus den mit dem Kauf- 
mann Prog vermittelten Geſchaͤften zur Beförderum; 
von Austvanderern zu haben glauben, auf, dieſe 
Anſprüche binnen einer ziwölfmonatlihen Friſt bei der 
unterzeichneten Königlichen Regierung unter Belbringung 
der Berwelsmittel anzumelden, widrigenfalls die Frei⸗ 
gebung der Caution verfügt werden wird. 

Fasten, den 25. März 1875. 

dnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Polizei-Berorduung 
über die Anpflanzung nnd das Halten von Berberigens (Gauer- 
dorn:) Gträuchern in der Nähe von Adergrumdftüden. 
71. Auf Grund der S6 6 und 11 des Geſetzes 
vom 11. März 1850 verorbnen wir für den ganzen 
Nmfang unſeres Bezirk mas folgt: 

Sf. Das Anpflanzen 'von Berberitzenſtraͤuchern 
in einer Entfernung von weniger als 100 Metern von 
fremden Adergrundftüden ift verboten. Diejenigen Ber- 
berigenfiräuder, welche innerhalb biefer Entfernung 
von 100 Metern bereits vorhanden, find von dem 
Eigentgümer oder Pächter bed Orfindftüds innerhalb 
Jahresfriſt zu befeitigen. 

$ 2. Zumiberhandlungen gegen bie Vorſchriflen 
des vorflehenden Paragraphen werben mit Gerkauße 
Bis zu 30 Mark ober verhälinigmäßiger Haft —*— 
$ 3. Unſere, den gleichen Gegenſtand betreffende 
Polizei⸗Verordnuug vom 14. Auguſt 1869 (Amtsblatt 
©. 250) wird hiermit aufgehoben. 

Poiedam, den 22, März 1875. 

Königl. Segierung. Abtheilung des Innern. 

Aufhebung einer Viehfperre. 
79. Die wegen der Pordenkvanfpeit unter ben 
Schafen des Bauergutäbefigess Hausmann zu Fahren⸗ 
walde über das. @rundftüf beiielben unterm 13. No- 


Den % April 


Potsdam | 





‚vember v. 9. 





- 1875, 
verpängte Biepiperre wich hiermit aufz 
gehoben. ’ ö 


adam, ben 27. Märy 1875. 

önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Segster Nacıtrag Au dem residisten Megihment her Land· Feuer⸗ 
Societät für die Kurmart Brandenburg und ver, Rieberlaufig, 
18 vom 15. Januar 1855. 


Auf den Beript vom 2. März d. J. will 
IH den, anfiegenden, in Folge des Veſchluſſes dee 
AT, Gommunal- Landtages der Kurmarf vom 27. Ja— 
nuar d. 3. aufgefellten _ 
Sechsten Rahtrag zu dem revidirten Reglement 
dr die and + Sener R Soristät der Kurmarf 
randenburg um er Niederlaufig vom 
s Fiir —— ſis v⸗ 
ierdurch genehmigen, 
Berlin, den 5. März 1875, 
9%. Wilhelm. 
983. Gr. Eulenburg. 
An den Minifter des Innern. 


Vu. Naãdtr 
Reglement der Land-Feuer-Sorietät 


* 


au dem revibirten 


„|für die Kurmark Brandenburg (mit Ausihluß der 


Altmark), für das Markgrafipum Niederlaufis und 
die Difiricte Züterbog und Belzig vom 15. Januar 
1855 (a6. ©. 73). 

Vergl. Allerhoͤchſten Erlaß 

vom 18. Juli 1856 — Geſ.S. S. 722 —, 
vom 13. Februar 1865 — Geſ.S. S. 9 
vom 24. Mai 1869 — Gef. fi 
vom 6. Juli 1870 — Geſes. ©. 438 —, 
vom 20. März 1874 — (Umtöbl. d. Neg. zu Pots⸗ 
dam v. 24. April 1874, Anusbl. d. Neg. zu 
ranffurt a,D. v. 22. April 1874). 
er S 60 des revidirten "Reglemente vom 
15. Januar 1855 lautet fortan: _ 
„Fur jede neue Verſicherung und jede Erhöpung 
der Berfiherungsfumme hat ber Berfihernde 
16 Pfennige Antrittegeld von 300 Mark des 
neuen oder erhöhten Verfiherungs-Betrages zu 
entrichten.” . 
Diefe Beſtimmung tritt mit- dem 1. Inli 1875 
. 





in Kraft. 


Vorſtehender Allerhoͤchſter Erlaß vom 5. d. M. 
mit dem dadurch genehmigten VI. Nachtrag zu dem 
revidirten Reglement ber Tand-euer- Societ für pie 
Kurmart Brandenburg, die Niederlaufig und -bie 


ird hierdi oͤffentli iß debracht 
a a er. 
a 


des Raiferlichen Gener F 
- „Boftaufträge im Derfchr mit ber " 
19... Dom 1. April d. 3. ab find Poſtaufträge nach 
der Schweiz zulä fg, Die Einziehung von ern’ 
in der Schweiz im Wege bes Poftauftvages. fan bis 
zum Betrage von 187%: Fraulen erfolgen. Der ein- 
gugiepenbe Betrag iſt auf dem Formulare zum Yuftpage 
in Franfen und Rappen anzugeben. Poſtauftrags⸗ 
Briefe nach der Schweiz loſten an Porto 20 Pfennige 
für je 15 Gramm und außerdem an Gebühr 
20 Plennige für jeden Brief. Der vom Apreffaten 
eingegogene Betrag wird dem Abſender, nach Abzug 
der Poſtanweiſungegebühr mittelft Poſtanweiſung du⸗ 
ſtelli. Ueber die näheren Beſtimmungen ertheilen bie 
Gofanfaten auf Befragen Anskunft. ö 
Berlin W., den 20, März 1875. 
B Kaiſerliches General-Poftamt. 


arnung. 
20. _Im innen Woflbetriehe giebt «8 ber 
fondere Sreimarken, früher zu 10 und 30 Silber⸗ 
groſchen, jegt zu 2 Mark, melde nicht an bas 
Yublifum verkauft werben. Gleichivohl befinden ſich, 
wie neuerdings mehrere Falle east haben, von 
biefen Freimarlen einzelne Stüde im Öffentlichen Ver⸗ 
Tehre, wo fie als Gelbeswerth zur Begleichung Fleiner 
Gelbbeträge umlaufen, bie fie ſchließlich zur Sranficung 
von Poſtſendungen benugt werben. Derartige, frei 
morfen, welche nur buch Mißbrauch in Umlauf 
gekommen jein können, find in ben Händen des 
HPublifums völlig werthlog; dieſelben erden von 
den Poftanflalten ohne Vergütung angehalten. Das 
ZYublifum wird daher zur Vermeidung von Schaden 
ewarnt, Freimarken ber Reiche - Poflverwaltung zu 
% und 30 Sitbergrofihen und jegt zu 2 Mark in 
Umlauf zu fegen oder als Gelbeswerth in Zahlung 
Berlin W., den 19. März 1875. 
Kaiſerl. General-Poftamt. . 
Befanutmachungen der Königlichen 
Eontrole der Staats⸗Papiere. 
Wieder aufgefunbene Staateſchuldſcheine 
6. Die nah unſerer Bekanntinachung vom 
22. November 1871 dem Gutsbeſitzer und Gaſtwirth 
Johann Anguf Roste in Klepzig, Kreis Deligich, 
angeblich geftohlenen Staatsſchuldſcheine 
it, B. NE 245 über 500 Thlr. und 
Lit. F. N? 8425 über 100 The. 
find wieder zum Vorſchein gefommen. 
Berlin, den 25. März 1875. 
ver ne Console ber aaatapantere. ifeh b 
ann: uugen des gl. Preu en 
’ SaupbBantDireetoelume. 
Einziehung der Banfnoten zu Zehn Thalen. 
geachtet unferer Bekannimachung vom 


Diftricte Züterbog und Belzig Ken fon Et eingehen, welche fih von den echten Noten 





b 






supern. 





weg 


zu nehmen. 


Da un 


s. 
8. vd. M. fortgefeht Falſificate von Banknoten zu 


, eig Anteilen laſſen, fo haben wir beſchloſſen, 





2 mn 9. Thlr. ganz aus dem pe hr & 
un ; 
A de ante ——— 


er in 


en, ober gegen andere Banknoten ums 
Be en 1. April d. 3. ab deren Einföfung 


nur noch hier bei der Haupt⸗Baul⸗Caſſe erfolgen wird. 
Berlin, ben 10. Märg 187%, & 
Königt, Preuß: Haupt-Bank-Direrterium. 
Bekanntma 
ber Dei 1 Nadıtra; Mirti 
ai 
gung un. — a zum Schlefifi iſchen 


ſuter⸗Tarife 
56. Dom 1. April d. I. ab tritt zum Schlefiſch⸗ 
Mirkigen Berband-Güter- Tarife vom 1. October 
1870 ein Nachtrag. XIV in Kraft, welcher birecte 
Srachtjäge ber Wagenlabungeclaflen für ben Verlehr 
mit ber Station Breslau der Sberſchleſiſchen Eifen- 
bahn enthält. Druderemplare dieſes Nachtrages 
werden von unferen größeren Berbandftationen auf 
Verlangen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 15. März 1875. , 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Marliſchen Eifenbahn. 
Ankündigung eines Raqchtrage zum Deutſch · Oeſterre ich⸗ Ungariſchen 
Verband⸗Waler⸗Tarife. 
87. Vom 15. März d. I. ab iſt zum Deutſch⸗ 
Deſterreich⸗ Ungarifchen Verband - Güter » Tarife vom 
1. Detober 1874 ein Nachtrag Vin Kraft getreten, 
welcher Aenderungen ber tarifariichen Befimmungen 
und bie Aufnahme der Station Lüneburg (B. H.), ſo⸗ 
wie einiger Theißbahnftationen enthält. Druderemplare 
bed Nachtrages werben bei unferen Güter-Erpebitionen 
in Berlin, Liebau und Breslau auf Verlangen un= 
entgeltlich Serabfolgt. 
Berlin, den 17. März 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkliſchen Eifenbahn. 
Antünbigung eines nenen Tarifs für ben Transport von Ober« 
ſchleſifchen Steinfohlen und Coaks. R 
38. Bom 15. d. M. ab ift ein Tarif für ben 
Transport von Oberfchlefiigen Steinkohlen und Coals 
in Wagenlabungen von Stationen der Oberſchlefiſchen 
Eifenbahn nach anagpebung-Dufberäbter, Magdeburg 
Reipziger und Halberfabt-Blanfenburger Stationen via 
Berlin - Stendal unter Aufpebung des Tarife vom 
1. Auguft 1874 nebft Rudi en in Kraft getreten. 
Druck? Exemplare bes Tarife And bei unferer Oüter 
Erpebition in Berlin unentgeltlich zu haben. ö 
Berlin, den 24. März 1875. 
Koͤnigl. Direetion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anfänbipung eines Nachtrages zum 
Bremene reſp. Hamburg⸗Schlefifchen Berbande@äter Tarif. 
89. Bom. 1. d. M. ab if zum Bremen reſp. 
Hamburg-Sihtefiichen Berband-@ütrer-Tarif via Udyen« 
Stendal vom 20, September 1874 'rin) Nagirag IIT 


"in Kraft getreten, welcher anbertweite Tariffäge für den 
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„ 
tepe mit Lunchutg (HI. B)emGäb. Dey 
Keen Madhirages k a ——— 


in.Berlin, Frantſurt a. O., % Breslau, Hickhe 
— —** und —— unenigelilich 
verabfolgt. 

Beth, ven 28: Mrz 1878. 


Be Direction - 
der NieberfchtenichMärhiden Eiſenbahn. 
Mitführung von eg! jecten, welche früher der Mahl« und 
lachtſtener unterlagen. 
60. Nahdem bie Maple und Shlastfteuer für 
Berlin aufgehoben iR, fleht der Mitführung von 
jaflagiereffecten, welche früher ber Mahl» und Echlacht- 
uer unterlagen, ſowie ber Verſendung von bergleichen 
Gütern, ingbefonbers auch Vieh, nad Stationen ber 
’Hiefigen Verbindungsbahn nichts mehr entgegen. 
Berlin, den 16. März 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchie ſiſh⸗Narnſchen Eiſenbahn. 
Autündi eines Zarif⸗ Na 6 fü 
P bneidielee Gietrkinn we 
Kgefigen . Tarife ber Nieberfchleflich ».Märkiichen, 
reslau „BipweihnigBreihunger und Berlin-Porsbams 
Magdeburger Eifenbapn für Wicdericlefiihe Sie intohien 
in Bagenlabungen vom 1. Auguft 1874 ein Nachtrag IT 
in Rraft getreten, welcher anbertveite Feachtfäge für ben 
Berlehr der Stationen Magdeburg, Newfiadt-Magbeburg 
und Sudenburg unter Aufpebung. ber in bem Haupt 
Zarif für genannte Stationen enthaltenen Säge, ſowie 
Fragıfäge für bie Station Völple enthält. Drud- 
eremplare dieſes Nachtrages werben von unferen 
Güter» Expeditionen in Berlin, Liegnig, Gottesberg, 
Dittersbach, Waldenburg und Altwafler auf Verlangen 
unentgeltlich verabfolgt. 
iin, ben 24. Mär, 1875. 
Königl. Direction - 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Astandit eines Zarifnachirage für Dberfhlefiihe Sleialohlen. 
62. om 15. März d. I. ab ift zum gemein⸗ 
ſchaftlichen Tarife ber Rechte⸗Oder⸗Ufer, ber Dieffeitigen 


und ber Berlin-Potödam-Magbeburger Eifenbahn für| - 


Oberſchleſiſche Sieinlohlen ein Nachtrag U in Kraft 
‚getreten, welcher anderweite Tarifſaͤze nach ben 


Stationen — Neuſtadt⸗ Magdeburg und 
— ſowie Tariffäge für die neu aufgenommene 
Station Bölpfe enthält. Druds Eremplare, biejes 


Rachtrages find bei umferen Büter-Erpebitionen in 
Berlin und Breslau unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 21. März 1875. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


Antünbigung eines directen Tarifs für den Transport Mieber- 
63, 


fpteffger Gteintohten, Cotes ıc. 

Bom 15. d. M. ab ift ein directer Tarif für 
den Transport Nieberichlefiiher Steinkohlen, Eofes ıc. 
son Gtationen der biefjeitigen und der Breslau 
Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſendahn nach Stationen ber 
Magdeburg = —— Magdeburg⸗ Leipziger und 


Vom 15. März d. J. ab iR zum gemein-| © 





»Blonlonkusger Bahn via Berlin- Stendal, 
untes, Aufpebung bed Tarife vom 1. Auguſt 1874 unb 
ber. Rachträge Ju demſelben, in Kraft geiseten, - Druck⸗ 
esemplare des Tarifs find bei unſeren @üter«Exrper 
bitionen in Gottesberg, Ditterebad, Waldenburg, Alt⸗ 


\ "Berlin, den 21. März (ec 


Königl. Direction 
ber Niederfcfefhg-Märkiigen Eiſenbahn. 
Antünbung eins 5 I 
a A 
64. Dom 15. mar) d. 5. ab ift zum ge 
ſcaftlichen Tarife ber Oberſchleſiſchen, Niederſchlefiſch⸗ 
Markiſchen und Berlin-Potsdam- Magdeburger Eiſen⸗ 
bahn für Oberſchleſiſche —— Tranoporte in 
Wagenladungen dom 1. Auguſt 1874 ein Nadtrag II 
in Kraft getreten, welcher anderweite Frarhtfäge für 
ben Berfehr der Stationen Magdeburg, Neuftäbt- 
Magdeburg und Sudenburg, unter Aufhebung der in 
dem Haupt-Tarife für genannte Stationen enthaltenen 
Säge, ſowie Tariffäge fir die Station Boelpfe enthält. 
rud-Exrempkare dieſes Nachtrages werden von um) 
Güter» Erpebition in Berfin unentgelilich verabfolgt. 
Berlin, den 24. März 1875. 
der Niebi * e Eiſenb 
er erſchle n Eiſenbahn. 
Anti ine⸗ 
fünbfgung eine u FR für „sie Belörberung von 
65. _ Bom 15. März d. I. ab if für bie Beförderung 
von Steinlohlen und Coles in Wagenlabungen von 
Stationen der Rechte Dbersüfer Eiſenbahn nad 
Stationen ber Magbeburg-Halberfläbter, fowie ber 
Magbeburg-Leipziger und Halberfabt-Blanfenburger 
Eifenbahn via Berlin«Stendal ein nener Tarif unter 
Aufpebung bes Tarife vom 1. Auguf 1874 nebſi deſſen 
Nahtrag I vom 15. October 1874 im Kraft getreten. 
Driuderemplare des Tarifs werben bei unſerer Büter« 
Expedition in Berlin —A verabfolgt. 
Berlin, ven 24. Maͤrz 1875. 
‚. „KönigL Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
@utänbigung eines nadtengt jum birecten Tarif für 
berihleflihe Steintohlen und Cofes. 
66. Am 15. März d. J. iſt zum birecten Tarife 
für ‚Dberfteffäe Steinfoplen und Cokes in Wagen- 
Tabungen Yon Stationen ber Rechte « Oder « Ufer- und 
der Oberiplefiihen Eiſenbahn nach Stationen ber 
Berlin = Görliger, Halle - Sorau⸗ Öubener, Berlin- 
Anhaltiſchen und Magdeburg⸗Leipziger Eifenbahn vom 
1. Auguſt d. J. ein Nachtrag I in Kraft. geirtten, 
welcher anderweite Frachtſaͤtze für Schwientochlowig ıc. 
und Wilhelminenweiche ec. Bradhtfäge für Sejewig, 
Taucha und Leipzig und eine Berichtigung des Frachi⸗ 
ſatzes Eilenburg» Jabrze ꝛc. enthält. Dr Mare 
des Nachtrags werben bei unferen Güter-Erpebitionen 
in Berlin und Breslau umensgeltig verabfolgt. 
Berlin, den 2, Mär, 1875. 


l. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn 


mein⸗ 
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Bindung mit dem 









Beunbflfide 
Eine vom Nittergutöbefiger Jacobs 
chwieſe bei Ludwigsane Bf. I. 


Gnewidow erworbenel Gutsbezirt Stöffen , 
Bares von 5 9. 22 Ar. 70T En genannt Neufammer] 10. 


Bein der Kreitausfchliffe, " 
n Rahweifung - 2144 “ 
der vom Kreis⸗ Ausſchufſe des Kreiſes Nuppin auf: Grund des. 5 1 des Geſetzes vom-14. April 1856 in Ber- 
$ 135 IX. 1 ber Areitorbmung „genegmigten Beränberungen? an: Sewmeinde⸗ reſp. 
- }öbezirk- 


engen. 









reſp. Guisbezirks reſp. Guisbezir! 


Gutsbezist Gnewidow 
I. Antheils 


Neu⸗Ruppin, ben 27. März 1875. Namens des KrierAuefgufed ra Kreifes NeuRuppin: 
. u v. Qua 7 





Patent⸗-Ertheilungen. 
Dem Maſchinenbauer J. Tiede in Neu⸗Strelitz 
iſt unter dem 18. März 1875 ein Patent 
auf einen zotirenden Gchneibe - Apparat an 
Mähmafhinen in. der dürch Zeihnumg und 
‚Beihreibung nachgewieſenen Iufammenjegung 
auf brei Jahre, von jenem Tage 
den Umfang des reufifhen Stantes extheilt worben. 
Dem Sir William Paltifer in London iR unter 
dem 22. März 1875 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſene Mutterfiherung an Schrauben- 
bolzen, ſoweit fie als neu und eigenthümlich 
erkannt iſt, n 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang: ded Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
ö Patent-Aufpebungen. 
Das dem Dr. Stüber zu Stuttgart unter dem 
18; October 1873 ertheifte Patent J 
auf ein Verfahren, die Beſtandtheile von 
Syrupen reſp. Melafien von einander zu 
trennen, wie daſſelbe in der vorgelegten Ber 
ſchreibung erläutert if, 
iſt aufgehoben. " 
Perfonal: Chronik, 


Der Lieutenant a. D. Mumme u Seiebenitendef " 


iſt zum Stellvertreter des Amtsbezirks 35 „Marien- 
Selbe” im Kreife Teltow ernannt. 

Der Bauführer Auguſt Wilhelm Varrentrapp 
au Beljig iR am 11. d. M. vereidigt worden. 

Des Kaiſers und Könige Mafekät haben Aller- 
mäbigft gerupt, Dem Deconomie-Commifjarius Muth zu 

eu-Ruppin den Titel Deconomie- Commilftond- Rath 

au verleihen, . 

Der Apothefer Herr Paul Fritz Oub Reyher 


an gerechnet, und für|. 





zu Berlin,. approbirt unterm 31. October. 1872 für das 
Gebiet des Deutſchen Reiches, iſt am 17. Maͤrz 1875 
vereidigt worden. J 

Der Apotheler Herr Otto Moth: zu Berlin, 
unterm 5. December 1871 approbirt, ift am 24. März 
d. 3. vereibigt worden. . 
Der biöherige Pfarrverweſer zu Krieſcht und 
Manstot, Didcefe Gonnenburg, Friedrich Auguft 
Eduard Handtmann, ift zum: Pfarrer bei dem 
esangeliichen Gemeinden der Parochie Geebsrf; .Diözefe 
Lengen, beftefit worbet. -. : . 5 Wi 

Der Prediger Rubolpd Ernſt Heinrich Laue, 
bisher zu Züplen, Disteſe Lindow⸗Granſee, ift zum 
dere dei den evangeliſchen Gemeinden der Parochie 

eienflein, Diöcefe Prigwalt; beſtellt worden. 

Die unter en 
ſtelle zu Glienick, Didce it, kommt zum |. Dre 
tober d. 3. durch die Emeritizung ihres jegigen In⸗ 
habers, des Pfarrers Krabbes, zur Erledigung. 
Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt: durch Ge⸗ 
meindewahl m. ‚Maßgabe der Verordnung vom 
2 Desember 174 — ©.r6; de 1874 28 

Von dem Conſiſtorium der Provinz Brandenburg 
ind die Candidaten 1) Ernſt Ferdinand Benicke aus 
rebbin, 2) Clemens Oskar Paulus Dietrich aus 
Lübbenau, 3) Carl Ludwig Conrad Gandert aus 
Schraplau, 4) Hermann Heinrich Ferdinand Grarfe 
aus Kolrep, 5) Gotthold Eduard Johannes Reichert 
aus Züterbog, 6) Ferdinand Waldemar Oskar Wilb 


jatronat ſtehende Pfarr⸗ 


aus Vehlefanz für wahlfaͤhig zum Predigtamte erflaͤrt 


worden. 

Der Schulamts⸗Candidat Schwieger if als 
rn Lehrer an dem Friedrich - MWilhelmds 
Gymnaſium in Berlin angeſtellt worden. 





(Hieru zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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Eoneeffion 
zum Geſchaftabetriebe in beit Koniglich 
Preußiſchen Staaten 


die ũbecier Feuer = Verficherungs · Gefellfchaft 
zu Lübed. 

Der ımter ber Ylrma 

Lübecker Fener-Verfiherungs-Gefellfchaft 
in Lübed domicilirten Actien-Befelichaft wird bie Con⸗ 
ceffion zum Gefhäftsbetriebe in den Königlich Preu- 
ßiſchen Staaten auf. Grund ber in ber General:Ber: 
fammlung vom 8. Mai 1874 beſchloſſenen revibirten 
Statuten, vorbehaltlih ber in einzelnen Provinzen 
noch geſetzlich beftehenden Einfhränkungen des Ge: 
ſchãftsverkehres der Privat-Feuer-Verfiherungs-Gefell- 
— hiermit unter nachfolgenden Bedingungen 


1) jebe Veränderung ber bei ber Zulaffung gültigen 
Statuten muß bei Verluf ber Gonceifion an 
gezeigt und, ehe nach benfelben verfahren werben 

* barf, von der Preußiſchen Stants-Regierung ges 
nehmigt werben ; \ 

2) bie Veröffentlichung ber Gonceffion, ber Statuten 
und der etwaigen Nenderungen berjelben erfolgt 
in ben NAmtsblättern reſp. amtlichen Publi⸗ 
Tationsorganen derjenigen Bezirke, in welden bie 
Geſell ſchaft Geihäfte betreiben beabſichtigt, 
auf Koſten der Setenidakt; 

3) die Geſellſchaft hat wenigftens an einem be 
fimmten Orte in Preußen eine Yaupt:Rieber- 
lafjung mit einem Geſchaftslotale und einem dort 
bomicilitten Generals Bevolkmänhtigten zu bes 


Inden. , 
„Der Leptere ift verpflichtet, berjenigen König⸗ 
lichen Regierung im deren Bezirk fein Wohnfig 
belegen, in ben erſten drei Monaten eines jeden 


Geſchãftojahres neben bem Vermaltungsberichte,| 


der Generalbilang und bem Nednungsabichlufe 
der Gefeliaft eine ausfäßrlice Weberfiht der 
im verfloffenen Jahre Tu Preußen betriebenen 
Gefhäfte einzureihen. _Derielbe . Hat gleichzeitig 
nachzuweiſen, daß bie Sdilanz, der Rechnungsab⸗ 
THE und die geharhte Weberfiht buch den 
deutſchen Reichs: und greußiſchen Siaats⸗ Anzeiger 
befannt gemadt wor! sen find. . 

In der ermähnt en Neberfiht — für deren 


Aufftellung ‚von ver , betreffenben Regierung, | - 


nähere Beftimmun ‚gen.getvoffen werben können — 
iſt daB in Preuf en befindliche Activum von dem 
Übrigen. Hctiour a gefonbert aufzuführen. . 

r bie #° Hästigleit ber’ Bilang, des Red: 


— 22* et Mandat 


unb ber Ueberſicht, ſowie ber von ihm geführten 
Bücher einzuftehen, hat der General:Bcvollmäd)- 
tigte fi perfönlih unb-erforderlichen Falls unter 
Stellung zulängliher Sicherheit zum Vortheile 
ſãmmtlicher inlänbiiher Gläubiger zu verpflihten. 
Außerdem muß derſelbe auf amtliches Verlangen 
unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, 
welche fi -auf_ ben Geſchäftsbetrieb der Geſell⸗ 
ſhaft oder auf ben ber Preußiſchen Geſchaäͤfts 
Nieberlaffung beziehen, auch bie zu dieſem Br 

hufe etwa nötigen Schriftlüde, Bücher, Rech: 
nungen ıc. zur Einficht vorlegen‘; 

4) duch ben General-Bevollmädligten und von bem 
inländifhen Wohnorte deffelben aus find alle 
Verträge der Geſellſchaft init den Preußiſchen 
Staatsangehörigen abzufchließen. or 

Die Gefelihaft hat wegen .aller aus ihren 
Gefhäften mit Inländern entftehenden Nerbind: 
lichkeiten, je nad Verlangen des inländiſchen 
Verſicherten entweder in dem Gerichtsſtande des 
Generalbevollmãchtigten oder in demjenigen des 
Agenten, welder bie Verfiherung vermittelt 
Fra Bellagte Reht zu nehmen und bieje 

flichtung, in jeder für einen Inländer auss 
zuſtellenden Werfigerungspolice ausdrücklich aus: 


aufptehen., , 

Sollen bie Streitigfeiten durch Schiedsrichter 
geſchlichtet werben, fo müſſen dieſe lehteren mit 
Einſchluß des Obmannes, Preußiſche Staatsau⸗ 
gehörige fein; 

5) eine Ausbehnung des Geſchäfts auf andere als 
die zur Seit betriebenen Verfiherungsbrancen, 
fomie bie‘ Erhöhung bes, gegenwärtig Cine, 
Milton Thaler betragenden, Grunbfapitals darf 
nur nad vorheriger Zuftimmung ber Preußiſchen 
Staatsregierung eintreten; 

6) die verfügbaren Gelber dürfen, fofern diejelben 
gemäß $ 37 des Statutz in Staatspapieren an: 
gelegt werben und nicht zur Belegung der, etiva 

von fremden Staaten geforderten. Kaution 
dienen follen, nur zur Erwerbung deutſcher 
Staatspapiere verwendet, uud nur fiher fun— 
dirte Papiere öffentlicher Anftalten und ſouſtiger 


u hueikifger BVerfonen (ibid.) angefauft werden; 


7) die noch nicht bezahlten Schäden müffen in dem 
vallen Betrage der Anmeldung unter die Paſſivn 
geftellt werden ($ 48 IL lit. b.) des Stanus.) 

Die vorlisgende Conceſſion kann zu jeder 

geit umb ohne baß es der Angabe von Örlhuden 

jebarf, Iebiglich nach dem Ermeffen der Preu— 

hiſchen Stantz-Hegierung juridgenommen ufb 
für erlofehen erflärt werden. 

Im Uebrigen ift duzch biefelbe die Befugniß 

gzun Erwerbe von indeigenthum in ben 

nbilhme Eianten möcht orthoilt Qu ſaſchom 





Bahl "ihrer Actien pro rata entſprechenden 


Erwerbe bebarf e3 vielmeht der in jedem ein-| einer d 
zelnen Falle beſonders nachzuſuchenden landes- Anzaht Ken rach Maßgabe. der .vieferhalb vom Ver⸗ 
herzlichen Grlaubniß. , RT, edit aa Hayngnden ;Mdbiugkngen und 
Berlin, December 1874. Br Dormeg au beieiligen. (fiehe jedoch & 3.) 
— 5* 5, jet zwanzig pro Gent 
, oder Zweihundert Thaler beziehentlih Schshundert 
Der Fe teen —E baar —— über ben Reſt wird ein 
De Alben eigener’ (Sole) Wedel übge ER Thaler ber 
LA. 10960 sießentlih Zmeitgujgnp „Bierhupdent Neihsmazt; fälie 
_— e einen Monat rad Borzegpng, nach dem Zoruular 
Statut Anlage B ausgeftellt. M ne sis 
ha er Dermattmasrarh. iſt jedoch befugt, dig Siherr 
det heit ber FH — H fen —X duch 
DEUfen, » Wi 


Lübecer Feuer: Berfiherungs-Wefelfdift, 
Nevifion von 1874.” ' 


1 Errichtung, —— 


t. 

$ 1. Unter ber Firma genbeder er: Bet: 

ſicherungs⸗ Geſellſchaft· ift eine Kctlen⸗Geſellſchaft zu: 

jammengetreten, welche ihr Domicil in ver Stabt 
Kübel hat. 

82% Der 
Prämien ſowohl Mobilten als Immobilien, ſowelt die 
Geſetzgebung eines Staates es‘ geflattet, unmittelbar 
ober durch Rüdverfiherung ober durch Gründung von 
Zerbänden gegen den Schaden zu vetfidietn,, welcher. 
durch Brand, Blitzſchlag oder Erplofion, forte‘ durch 
das bei Feuersgefahr gefchehene, Leichen, Riederpeißen 
ober erwiefen nothwenbige Auarkuften verirfacht wird, 
und in ber Beihäbigung, Berdi tung‘ odgt dem Ab: 
handenlommen verfiherter "Gegenftände, beſieht. \ 

Der Zweck der Gefelichaft. fann indeffeit- unter 
Erhöhung des Grundcapitals (8°) durch Beihluß der 
General:Perfammlung auch ’atlf Beireibung "anderer 
Verſicherungs⸗Branchen etweitert werben. ’ 

Der Geſellſchaft fteht frei, ihr angetragene Ver⸗ 
fiherungen ohne Angabe von Gründen abzulehnen, _ 

83. Die Gefelihaft Kat ihren‘ Shrichtsflanb 
vor den orbentlien Gerichten ihres Bomicils, Wege 


med uyb Gerichtsſtanb der |treffende 


we der Geſellſchaft it: Für feftelund auf ein befo 


zehn Jahre nach Formular X 


den Tirector deren Einzahlung zu veranlaffen, in 
weldherk Sue der ‚Baarbetrag zu Guuften dei; ber 
n Netionaixa bis, Man. Eintrin der Fähigkeit 

(6.9) sinsbar angelegt Fee J 
96, ‚Die Aefien werden nah dem Formular 
Aunlage A in fortlaufenden Nümmern auf den Namen 
der Rehmer ausgeferfigt, von ‚einem Mitgliebe des 
Vermaltungsrathes und, von, dem Director uitgrärichnet 
nderes Folium in’ ein hierzu beffimme 

te3 Actienbuch gejeämähid eingetragen. — Xctien: und 

Wechſelſtempel trägt jeder Ackignair, ebenis bie Koſten 
"der Uebertragung. i nn 
Ueber bie, Ertheilung der Ictien eniſcheidet ber 
Verwaltungdrath, melder zur Augabe von Gründen 
für did Berndeigerung nachsgeſuchtet Actien nicht ver⸗ 


pflichteti. Rn R 
Mir’'jeber Ackie merben"Dividendenfcheihe, auf 
ge ‚C. in fortlaufenden 
Nummern," asgegeberl; =" Die” Yusreihung neuer 
Serien von Didibendenſcheinen erfolgt. ai den Vor- 
zeiger der Wetie; auf weldjer' bie geſchehene Auslie: 
ferung börmertt wird. \ u 
$ 7. Eine Actie ift untheilbat, doch, kann fie for 
wohl auf eine PBerfon, oder au auf bine Yirma, 
fowie pur’ —A Perſon ausgeſtellt merben; 
‚in dem letzteten Faällen können die Rechte des Actionairs 





ber aus ben Verſicherungz⸗Vertragen Hergirleitenden, 
Anfprüde nimmt die Gefelfaft'' auch Neht' vor’ dei 
auftänbigen Gerichten anderer Orte namentlich vor 
denjenigen, wo bie Subdirektion oder General Agentur; 
von welder der Verſicherungs⸗Vettrag vollzogen worden 
iſt, ihren Sitz hat, ſowie auch’ vor den zuftänbigen! 
Gerichten der Hauptſtadt bes Staates, in welchem deis 
Riſico Tiegt. “ \ 
DO. Grunbcapital, Actien und Actiongite, 
$4. Das Grumdeapital: der Geſellſchaft bettäpt‘ 


Sünfpunderttaufend Thaler Pr. Ct..oder Ein ünd "eine 
be Milion Neichömäck, "vertheitt witf ' fünfhühbett‘ 
ien, jede zu Eintatfend "Thaleen' oder Dreitäufeitb‘ 


Reichsmark, und kann burch Belafuh bes Wermältnitgs- 

raths bis auf Eine ‚Milion Thaler Pr. Ext. ‘ober 

Drei Millionen Neihömark erhägt werbeit. .. 
Eine weitere Eihöhung des Grunbe 


nur duch Beſchluß ber General⸗ Vetſamm lung E59 bes ba. 


Rattfinden. , 
Bei jeder Erhöhtng "Bes 


alin 
Prupechtule - fütbbie| bind! e 
Iuhaber ber Artien bereiitigt,. 1 durh ung minalbetzepe. felner Actien. 


itals kann niemals eher erfolgen, als bis mindeſtens die 


nur. von ber'geichtnäßiken Vettretitng ber. Yirma, reſp 
der jupii Hit Perſon ansgeifbt werden. £ “ 
inf $.8. Kein Actiongir darf mehr als fünfzig Actien 
eſt zen. nt _ i 
® 9. "eher Actibnair hat · Antheil a dem ger 
ſammien "Vermögen! ſowie an dem Gewinmn und dert 
veriuſi ——*— nach "Betgältnth ſeiner Actiene 
aahl. :Nuhihäfe "anf bie Mehfdl'werdeit vom Ver: 
maltungsrafg durch den · Virector velitileforbert, und ift 
jeder Mtionate verpflichtet, ben geforderte Nachfehuß‘. 
einen Pie ‚nad erhaltener —— mittelft 
ditectet Zufertigig obet in den Gefe lich ſczbia Men) 
an bie Hauptkiife der Geſellſcheft in Lubeck Back 
koftenfeet zi"beicjäffen‘ Wegen: Quittumg und Abfchret: 
bung des gezahlten Betrages:auf den Wechſeln (g 5). 
Die Einforderung folder Rachſchuſſe darf Sa \ 
* 
ren Einees verloren it: Gehe zeohez 
ea H. nern haftet indeſſen für die Ver⸗ 
weiter, al8 mtit wemi gio⸗ 


* 


3 ö . 


8 10. Die Actien Hnmen nur mit Genehmigung Petfon nicht blunen ſechs Monaten, 


der Geſellſchaft verpfändet werben. 


von beit Todes⸗ 
tage ihres Giblafle,, fesp, vom Aufhören der Firma, 


Falle eines Arreihlages ober wink: Ere-| resp. ber juriftifhen —5 an gerechnet, die nach 


bmion auf Actien oder durch ſolche —SeS Rechte 
eines Actionairs, ſteht dem — er Ge⸗ 
ſellſchaft das Rechi au, bie betteffenden Artien öffent⸗ 
id meiſtbietend verkaufen zu laſſen. 

. 811. Die Webertragung ber Actien ift nur mit 
- Genehmigung der Gefchfhaft zuläffig. Das mu 
iee Genehmigung zu ertheilen ober zu verfagen, fteht 


su genegmigte Mebertragung auf der Gelelligaft 


genehme Erwerber nachweiſen, ben öffentlich meifte 


bietenben Verkauf der Actie zu bemirfen, 

"815. In deu durch bie $$ 12, 13 und 14 ber 
xichneten Fällen des Verkaufs von Aclien hat der 
Actionair bie Actien nebſt Dividendenſcheinen zurüd- 
zuliefern. Erfolgt dies binnen vier Wochen 


nad 
den Perwaltungsrathe unbebingt zu, „ohne daß ber: 1% — nicht, dann iſt die Geſellſchafi 


ſelbe verpflichtet wäre, Gründe anzugeben. 

Der Rechtsnachfolger im Belige einer Actie hat] mel 
der Geſellſchaft einen neuen’ Weöhfel über den nit 
baar eingejahlten Betrag ber Fe nach dem Kot: 
mular B. ai möquftellen, und erft nad) Einlieferung? p 
deſſelben bei ber Geſellſchaft und geſchehener im? 
ſchreibung bes Vefitwediels auf dem Actien-Docu⸗ 
mente felbft, tritt ber Mebergang der -Wtie an. ben 
neuen Eig mer in Kraft. 

F 12. Wenn ein Actionair ble aus, ee ale 
Nachſchaſſe (8 9) micht Teiftet, refp. -bie ihm zur ‚gel 
Inug_ pri entiten. Wechſel niht einlöft, To hat Y 
Geietjöaft das 


Net, entweder bie MWeöfel einzu⸗ 
Hagen, oder den Ictionair feines - is 
Veobohtung des Ariutet 221 Alinen 2 bes Algen, 
Deulſchen Hanbeld-Gefepbuches für verluftig ig zu & Ei 
lören. In lehterem alle mirb die Actie wäh ‚ber 
Geſellſchaft öffentlich meiftbietenb verkauft. 


EN 


$. 13, Wenn ein Xctionait, fo Iange die ig — 


zuſtãndige Actie noch nicht voll eingezahlt iſt, in Ver⸗ 
mogensverfall ober in Concurs geräth, ober: feine 
- Sahlungen fuspenbirt, wenn Erecutionen wegen For 
derungen fruchtlos gegen ihn volftrect worden find, 
ober wenn ihm bie felbftftänbige unbeſchrankte Ber: 
maltung feines Vermögens nicht mehr zufteht: fo ‚Hann 
der Verwaltungsrath ben Actionair oder beztehentlid) 
feine Rochtsnachfolger auffordern, entweber die nach 
& 5 ausgeſiellten Sola-Wechfel vurch Einzahlung des 
Betrages, worauf fie Tauten, mit baarem Gelbe 

erfegen (in welchem Falle der Baarbetrag zu ——— 
bes betreffenden Actionairs Bis zum Eintritte "ber pi 


Fälligkeit (& 9) zinsbar angelegt wirb), ober einen] 


neuen Nıtionair vorzuſchlagen. 

Geſchieht weder das Ce noch das Anbere binnen 
viergehit Tagen nach ber erſten desfallſigen“ Auffor⸗ 
derung tes Verwaitungsraths oder wird ber Ueber⸗ 
gang der Aetie "an ben Vorgeſchlagenen nicht geneh⸗ 
migt, For "ber Verwaltungsrath befugt, "Bike" bes 
treffende Aetie für Rechnung des Attionairs over 

+ feines Rechtsnachfolgers oͤffentlich meiſibietend ver- 
laufen zu laſſen. 

"8 14. In folgenden Fällen: 

1) wenn ein Actiomair ftirbt, - 

2) wem eine Firma, auf melde. Actien uuten 


—* * Di Ga 











unler > gleichen - Rutamerr: at 
seien: Actlen und Dividendenſcheine, welche als be« 
ſchãdigt zuruckgegeben ‚werben und für welche neite 


t, ‚bie. Mctien und Divibendenfheine durch breiz 
le Bekanntmachung in ben Geſellſchaftsblättern 
‚Alt ungültig zu erklären und an Stelle folder annul- 
Ihe "Rapjere neue Xctien und Dividendenfdeine mit 
er Bei nung Duplicat unter ben bisherigen Num- 
mern, ‚bie Actien auf.den Namen des neuen Actionaird 
Hlaatend, fowie ‚mit Angabe des Grundes ber Ungül- 
tiöteitäerHläruug ‚der Originale, audpuferligen. Ueber: 
1feigt ber...beim Verkaufe erzielte Erlös nad Abzug 
Der, Unkoſten die Ynfprüe ber Geſellſchaft an ben 
Hm rigen Actionakt,, fo halt hie Geſellſchaft den 
‚Mehrbetrag zur. Verfügung bes Verechtigten; bedt da⸗ 
nach, Mzug aller Unfoften die Ans 
ben bisherigen Actionair 
—7 — — ohne Weiteres 





han ih bi. 3% 

Aniprüde., Einklagung der 
| nöltenb zu ma Bus 
8.36, . Die Geſellſchaft if zwar befugt, nicht 
aber. verpflichtet, bie Aechtheit ber Unterſchrifi unter 
Verfügungen über das Eigentgum ber Actien ' zu 
prüfen. Die erfolgte Um! un »ber Aftien auf ben 
Namen bed neuen. Erwerbers im Actienbuche zu 
bemerken. 

8 17. Verlorene ober vernichtete Actien Lönnen 
mittelft "eines wor ben Rübeetiihen Gerichten einzuleiz 
tenden Merfaßgend nach Maßgabe ber geſetlichen Be: 
ftimmungen über" bie Amortiiafton Lubediſcher Staats: 
— ine amortiſitt werben. Auf Grund des 

figen Atngetfetjond-Metbeits erfolgt bie Aus: 
ertigung md, Audreiäung einer meuen Actie unter 
bigheriger Per ‚uf. Koſten des Antragsftellers. 
Eine Amortiſation ‚verlorener ober vernichteter 
Diw idendenſcheine findet sicht flatt. 

Sind Actien ober'@ivtbenbenfäeirte zwar nicht 
verleven, aber beſchabigt, jedoch in ihrem weſentlichen 
Theile noch derseſialt ethälten, daf über ihre Richtig- 
teit fein Zweifel obmaltet, ſo ift bie Geſellſchaft be- 
rechtigt/ gegen infiefetung :ber- befhäbigten Papiere 
neue gleichartige Papiere auf Koflen des Inhabers 
fertigen und auszu= 





0; jete s ausgehändigt: find, müſſen in einer Sigung 
De ou 


- grlifcht, gerathes vernichtet werben. 
5 wenn· eine juriſtiſche Perfon, auf Keren Namen $.18. In ben Mtien ift auf’ bas Statut ver⸗ 
X Actien ausgeftellt find, zu sr fliren aufhört‘; ae b_ Tann fich ae kein Actionair mit Uns 
fleht' eenver Glejellfchaft-' frei, ıdenn-:ble’ Erben, hrs. onen jedem Actionair wirh 


bie: Rechto nach ſdiger ber Klema, read. der-tutflilhen 





ein Eremular des em Atterttäeitktäh verhbrofnt. 


Wechſel 6 5). 


‚ 
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I. Die Verwaltung und Geihäftsführung 
B der Geſellſchaft. ‚ 
$ 19. Die Organe der Gefellihaft fin: 
a3) die Generafverfemmlung ber Actionaire, 
h) der Verwaltungsrath, 

e) ber Director. 
, A. Die Generalverfammlung. 
. $ 20. Alle Generalverfommlungen Beben in 
Lübeck, als dem Site ber Geſellſchaft ftattzufinden. 


Die ordentlie Generalverfammlung findet all |g 


jährlich im erſten Halbjahr ſtatt. 

5 Die Einberufung — durch den Verwaltungs⸗ 

rath in ben nach $ 57- beftimmten Geſellſchaftsblättern 

zweimal; bas.erfte Mal wenigſtens brei Wochen, das 

zweite Dal menigftens fieben Tage vor dem Termin. 
3 31. "Zum Erſcheinen in der Generalerfamm- 

lung ift jeher im Actienbuche verzeichnete Befiger einer 


Actie berechtigt (fiehe jeboch $ 22 alin. 3). Die Ein-|. 


tragurg in’ das Acttienbuch  entbinbet. ben Actionair 
“nicht von der Verpflichtung, fi auf Verlangen durch 
Vorzeigung feiner Actien zu legitimiren, unb eventuell 
erhalt derjelbe erſt nach geſchehener Legitimation daB 
Rocht, zu ſtimmen. — Die Vertretung nicht perſönlich 


erſcheiuender Actionaire tft nur durch Actionaire geſtattet, 


welche durch ſchriftliche Vollmachten legitimirt ſein muſſen 
Ehefrauen konnen fi Sueh ihre Ehemänuer, 
Dinderjährige umb Pflegebefohlene burch ihre Vor⸗ 


Ale Wahlen geſchehen entweder durch einflimmige 
Acclamation oder vermittelit Stimmgettel nah abſo⸗ 
Ie: Stimmenmehrheit. Ergiebt fi bei ber erſten 

ftimmung keine abfolute Majorität, fo werben, dies 
jenigen Beiden, welche bie meilten Stimmen erhalten 
haben, auf die engere Wahl gebraht. Bel Stimmen- 
gleiäheit entſcheidet das Loos. 
- 825. Der General:Berfammlung fteht die Ver: 
Handlung und Beſchlußfafſung zu über folgende Ge: 


enſtände: 

1) ven Geſchäftsbericht des Verwaltungsraths uud 
des Directors, 

2) den jahrlichen Rechnungsabſchluß und etwa ım- 
erlebigt gebliebene Erinnerumgen der Reviforen, 
fomie bie Duittirung bes Verwaltungsraths und 
bes Directors, . . 

3) die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsraths 
und ben Widerruf dieſer Stellungen, , 

4) bie Wahl der Reviforen, . ‚ 

5) den Widerruf ber Stellung des Directors, 

6) Anträgeauf Erhöhung bes Grundcapitals, 
Anträge auf Aenberungen bes Statuts, 

8 te auf Yuflöfung und Siquibation der Ge⸗ 

elſchaft, 

9) alle anderen Anträge, welche vom Berwaltungs= 
rathe auf die Tagesordnung gebracht werben. 
Der Berwaltungsrath hat nur folde Anträge von 


muünder oder" Guratoren, Hanblungshäufer duch ihre Actionairen auf die Tagesorbnung einer ordentlichen " 
Procuriften, Behörden und juriſtiſche Perfonen burch | General-Verfammlung zu fielen, welde ihm bis Enbe 
ihre geſetzlichen Vertreter, auch wenn diefe nicht felbft| März des Jahres, in welchem die General:Verfamm« 


Aetionaire find, im ben Goneralverfammlungen ver» |Lung ftattfinbel, (cfr. $ 20 alin. 2) ſchriftlich angemel- 


treten laſſen. 
-$ 2% Der Juhaber von: 
1 Actie Hat -1 Stimme, - 
2 big incl. 4 Actien hat 2 Stimmen, 
FR 


[3 


a a a a 
10,20 mn n6' nm 
Dr 3 58 
A, nn nn 
4,:,50 ,„ „12 » 

Bei ber Berechnung biefer Stimmen werben bie 


eigenen Aetien bes Erſchienenen, fo wie die Actien ber 


det werben. 
8 26. Außerorbentlihe General-Verſammlungen 
wmühen berufen werben: 

1) auf Beihluß des Verwaltungsraths, 

2) auf Antrag des Directors, 

3) wenn bie Befiger von zuſammen mindeftens ein 
Hehntel fänmtlicher Actien, unter Deponirung 
derſelben und unter Angabe ber. Gründe und des 
Bweds, bei dem Verwaltungsrathe ſchriftlich da: 


rauf antragen. , B 
Die Berufung ber auferorbentlihen General⸗ 


einzelnen von ihm vertretenen Actionaire von einander.) Berfammlung erfolgt auf biefelbe Weile, wie bei den 


geſondert, jedoch durfen mehr 
Stimmen, einſchließlich der eigenen, in einer und 
jelben Perſon nicht vereinigt werben. 

Uebertragene  Actien_gemäl 
Stimpberehtigung erft fieben Tage na geſchehener 
Lunjehreibung: -(& 11). . . 

$ 28. Die, in flatutenmäßiger Bee henufene 
General⸗Verſammlung ift immer beſchlußfähig. — 
Soweit nit durch dieſes Statut ein anberes beftimmt 
it, (8 36, 40, 54 und 55) werben bie Beſchluſſe nach 
abjoluter Stimmenmehrheit ber Anmejenben gefaßt, 
und giebt bei Gleichheit der Stimmen bie de Bor 
ſiteaden den Ausſchlag. — Die genkten Beihlüffe 
i ür ale — ohne Unterſchied — 

Der ‚Borfigende bes Verwal ratha 
ercr deſſen Stellvertreter führt auch in ber Geuerale 
Verſammluung ben. Vorfig. 








als vierundzwanzig | orbentlichen dorgeſchrieben ift. 


In außerorbentlihen General » Berfamnlungen 
find Anträge, die mit dem urfpränglien Zwede der 


Ihren dem Inhaber eine| Berufung nicht im Zufammenhang flehen, unzuläffig. 


8 27. Die Protocolle der General⸗Verſammlung 
find in öffentlich glaubgafter Form aufzunehmen, und 
dient eine beglaubigte Ausfertigung berjelben für bie 
darin Gewählten zur Legitimation. 

528. Die ordentlihe Goneral = Verfammlung 
eines jeben Jahres erwählt aus ber Zahl’ der Actios 
naire zwei Neviforen, welde die von bem Director 
vorgelegte, vom Verwaltungsrathe genehmigte Jahres: 
rechnung und Bilanz mit den Büchern, zu vergleihen 
amd ben Befund auf ber Bilanz zu bemerken ‚haben. 

Die Reviſoren haben jeberzeit das Red, im 

üftsIotale ber Geſellſchafi bie Rechnungen, Bücher, 
Rafienbefände, Kapitalanlagen. und Yes, was fie zuc 
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Trfühung iherr Obliegenheitän für nöthig' finben, 
eortenliven ud de —* un ” 

re von ben Reviſoren geprüfte Jahresrehnung 
rd Bilanz wird mit dem Befund ber Reviloren vom 
Verwaltungsrathe in ber General:Berfammlung vor⸗ 
gelegt; die Genehmigung berfelben bur bie General- 
Berfammlung bient al Quittirung für den Bermal- 
tungsrath und Director. : 

8529, Das Mandat eines Reviſors hört auf, 
ebenfo wie daB eines Berwaltungsrathb-Mitgliebes, 
nach den Beſtimmungen bes & 36. 

Im Falle der Verhinderung eines ber erwählten 
Neviforen yat ber andere einen andern Actidnair zu 


cooptiren. B 
. Der Berwaltungsrath. 

& 30. Die obere Leitung ber Gefelichaft ift dem 
Vermaltungsrathe übertragen. Derfelbe hat die Wahr⸗ 
nehmungen bes Auffichtsraths im Sinne bes Hl: 
gemeinen Deutſchen Hanbelsgefegbuces'und des Bunbes- 


Gefepes Aber die Actien-Gefellichaften vom 11. Smil' 


1870 auszuüben, und beihlieht enbgültig in allen 
Angelegenheiten, welde nicht ber General-Verfammlung 
auedruttlich vorbehalten ind oder nicht zum ausſchließ⸗ 
lichen Sciääftstreife des Directors gehören. 

Gm Vermaltungdrathe fleht inabefonbere zu: 

1) die Anftefung des Directors, mit Ausnahme 
ieboch de zuerſt angeftellten (d 40), fonie bie 
AnfteD:ung jeneß Stelloertreters und des Kaſſen⸗ 
Beavsten ($ i89), imgleichen bie Genehmigung 

. ber. Anftellung der anderen Beamten, mit einem 

’ Ssahresgehalte von über Pr. Ert. Thaler Tau: 

fend beziehentlich Dreitauſend Reichsmark, ſowie 
ber General· Agenten und Subbirectoren, 

2) die Inſtruirung des Directors, feines Stellver- 
ireters und bes Kaflenbeamten, ſowie bie Feitftel- 
lung der Tantiemen und Cautionen aller Beamten, 

3) bie Suspenbirung bes Directors, bie Entlaffung 
feines Stellvertreters und bes Kaſſenbeaniten, 
imsleichen bie Genehmigung der Enllaſſung der 
‚ad‘ 1 benomnten andern Beamten, General: 

r Be Keabblretsren, s 

ufficht über die gefammte Gefchäftsführung 

5) vi Senehmigung ber Grunbfäge der ae 

ung, 

6) bie ftellung der Brandentfhjäbigungen in, 
zweifelhaften Fällen bei Beträgen über Qunbert 
Epnler Pr. Et. beziehentlich Dreihundert Reichs⸗ 


7) die Beftimmung ‚ver jährlih vom Reingewinn 
abzufegenben Capitalceferve, ($ 49 b.) und der 
im $ 49 ad f, bezeichneten Reſerven, 
3 bie eng ‚er eier 
ie ung ber jährlichen mungsablage, 
10) bie Beſtimmang ber von ben —E — 
zu leiſtenden Rachſchuſſe, 69) 
1 Die, Permenbung und Anlegung des Grundcapi⸗ 
, jerogfont ids und fonftiger b ib) 
Gelber nad) ben ein mie ge ier 


12) bie Erwerbung und Veräußerung von Grund⸗ 
Rüden 


|. 





- 8 81. Der Verwaltungsrath beſteht aus fünf 
Mitgliedern, von been minbeftens brei ihren Wobnſitz 
in Lübed möüflen; er’ wählt auß feiner Mitte 
einen Vorfigenden und einen: Vertreter beffelben. 

Der Berwaltungsrath hat feinen Sig in der Stadt 


Labed. 

Der Verwaltungsrath vorſammelt ſich, fo of 08 : 
bie Geſchafte erfordern. Dieſe Verfammkungen geſche— 
ben, ſoweit dieſelben nicht ein für allemal durch Ver— 
einbarung feſtgeſtellt find, auf Berufung bes Borfigens 
ben ober beffen Stellvertreters; Teßteres muß geſchehen, 
wenn brei Mitglieber bes Verwaltungsraths ober ber 
Director darauf antragen. Gofern nicht fiber feine 
perfönlichen Angelegenfeiten verhandelt wirb, hat der 
Director das Recht und die Pflicht, den Sigungen des 
Verwaltungstaths beizuwohnen, bach nur mit beras 
thender Stimme. . 

8 82. Der Verwaltungsrath wird in ber General: 
Verſammlung aus ber Zahl der Actionäre gewählt. 

Kein Actionair ift- gezwungen, die auf ihn gefal: 
lene Wahl zum Verwaltungsrath anzunehmen. Die 
Erfärung über die Annahme der Wahl muf von den 
in ber General-Berfammlung Anmejenden fofort, von 
Abweſenden binnen acht Tagen'nad erhaltener Anzeige 
erfolgen. Mer fi gar nicht erflärt, von bem wird 
angenommen, er lehne bie Wahl ab. " 

Kein Mitglied des Vermaltungsrathes darf in 
gleicher Function bei einer anbern Feuer-Verfiherungs: 
Geſeilſchaft wirkſam fein. 

8 33. Der Verwaltungsrath iſt beſchlußfähig, 

wert minbeftend drei Mitglieder anweſend find; cr 
beſchlleßt nach abfoluter Mehrheit ber Stimmen der 
Anmefenden. Bei Stimmengleiheit giebt bie Stinme 
des PVorfigenden reſp. deſſen Stellvertreters ben 
Ausschlag. ' 
Meber die Verhandlungen bes Verwaltungsrathes 
werben Protocolle geführt, welde von zwei Mitglichern 
des Verwaltungsraths zu unterfhreiben und im Archive 
der Geſellſchaft aufzubewahren find. 

Ausfertigungen gelten als von dem Verwaltungs: 
rath gültig vollzogen, wenn fie von bem Vorfigenden 
ober deffen Stellvertreter und noch einem Mitglicbe 
bes Verwaltungsrathes unterzeinet find. 

Der Verwaltungsrath Führt feine Legitimation 
durch die Wahlprotocolle ber General ⸗Verſammlung, 
ober durch ein auf Grund befielben ausgeſtelltes ıo- 
tarielles Atteft. . 

.. 8 34. Der Verwaltungsrath wirb von der 
General-Verfammlung immer auf fünf Jahre gewählt, 
jedoch vergeftalt, daß jährlih im ber ordentlichen 
General · Verſammlung ein Mitglied des Verwaltungs: 
vathes nad) ‚ber Anciennität austritt, für welchen die 
General:Berfammlung aus zwei von dem Verwaltungs: 
rath vorgeſchlagenen Actionairen ein neues Mitglied 
auf fünf Jahre wählt. Bei gleiger Anciennität 
entfcheibet das Loos über ben Austritt. Die. Aus: 
gefihiebenen find fofort wieber wählbar. Scheidet in 
Laufe feiner Dienftzeit ein Mitglied des Verwaltungs: 
tathes aus, ſo fann der Vermaltungdrath aus ber 
NEE Co eilamaimn 


nn wächhen Mansval-Merianınr- 





‚ feizee Mitplieer zur Veforgung einzelner 


‚meftungsrath, ſoweit nicht das 
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lung inſerimiſtiſch ein nened Mitglied: felhft 1äi ‚ab, bie unmittelbare Leilung des Geſchäfts, 
Die näsyte GrnentieRerfeunshung: Pi Kt — biefelbe Ban ati 6 dee ae, 


beftätigen, oder eine,Nemufahk voraınehmen. , -.: 

Die Erinpwahlen gelien nur für bie Paper, fü 
melde dic ausgeſchiedenen / Natelieder⸗ nach. zu fungjugn 
oeheh A stem gl der Bermaltungä 

35. An Remuneration grhält ber tunga- 
rath während der — ber een — ftBjahre 
ber Geichipaft (18%2.6iß incl. 1876) eine Lantieme 
von zeku pro.Cent.,ded jebesmaligen Reingewinnes, 
deren Vertheilung unter feine Mitglieder ihm über: 
laſſen bleibt Die im Jahre 1876. ftattfindenbe 
orbentliche General-Beriammlung beſchließt über ..bie 
fernere Remuneratioij des Berwaltungsrath?. 

Den Mitgliedern ‚des Verwaltungsraihs werben 
außerdem bie bus. ihre Funktionen herbeigeführten 
baaren Auslagen erftattet. . . 

& 36. Pr Ant Kine Aammaltunassache it 
gliches erlifcht mig feiner Inſolvenz, oder wenn er 
aufhört eronair zu ae Freiwilliger Rüdtritt 





"ficht jedem Vermaltungsraths:Mitglieve nad voran: 


gegaugener hreimonatliher Knudigung frei. . 
:, Ein Verwaltungsrath muß fein Amt während ber 
Dauer befjelben nieberfegen, wenn zwei Drittel, der in 
einer General⸗ Vorſammlung . vertretenen Stimmen fih 
daſür ausfprehen. . . un . u 
3 37. Die Beyugung ber vorhandenen verfüg: 
baren Gelber cxfo Ber dem Ermefien des Bernal- 
sraths durch hypothekariſche Belegung in Grund: 
bis, zur Hälfte ihres Tarwerthes, durch Be 
ng oder Anlauf non Staatäpapieren, Eifenbahn- 
: Brigritäts, « Obligationen, = bein oͤffentlicher 







lten und fonftiger. juriſtiſcher Perſonen, welche 
ihrer Sicherheit nach Anſicht bes Verwaltungs⸗ 
5 volles Vertrauen verdienen. Grundſtüce dürfen 
dagegen nur erworben. werben, neun es ſich um Be: 
ſchanng eines % häfts-Locald oder um die Siherung 


einer der. Gefelfhaft zuſtehenden Forderung handelt. | 


Der Verwaltungsrath ‚it auch zur zeitweiligen nutz⸗ 


baren: Unterbringung von Geldern bei Banten und. 


Banthäuferit befugt. \ 

5 38. Der Verwaltungsrath bat bie Kaſſe 
monallich weuigſtens einmal zu revidiren. 

Der. Verwaltungsrath hat die Befugniß, einzelne 
Funltionen 
unter Ausflöllyig einer Special-Vollmacht zu 
delcgiren. 

Bei allen feinen Obliegenheiten handelt der Ver: 

egenwärtige Statut, 

ſproielle Vorſchriften erteilt, nad) Fehler beften Einficht 
8.39. Die Tageskaſſe ber Geſellſchaft ift unter 
Terihluh des pom Verwaltungsrathe dazu ernannten 
‚und inſtrnirten Kaffen-Beamten der Geſellſchaft. Da: 
gegen werden die Haupikaſſe und die Werthdokumente 
in einen, mit zwei. verſchiedenen Schlö verſehenen 
Vcehalter, unter doppeften Vetſchluß eines 













TG, der Direct. u 
8 10. Die VBerivetüng,, ber Gelellſchaft nach 





Nampinng. pben deni Dermaktungsrathe vorbehalten ift, 
iſt kineri Director Übertmgen, welcher im: Sinne der 
‚Borkäriften bes Allgeme inen Deuticen, Handels-Ge⸗ 
‚letbueh ‚und bes Morbbentihen Beieheh ber bie 
Artiep-Öglellihaften yom 11. Juni 1870 ‚von Vor- 
fand der Geſellſchaft bildet. . or 

: Geis Stellung - iR, unbeſchadet ber Entſchädi- 
gungsanipzüde..aus beſtehenden Verträgen; ‚zu jeber 
Zeit wiberruflich, jedad nur in einer außerosbemtlichen 
General⸗Verſammlusg mit: Dreiviertel der erſchienenen 
und. vertretenen Stimmen. . 5 * 

Derzeitiger Director iſt der Mitgrünber, der Ge— 
ſellſchaft. Herr Ed, Reuendorff. Jeder Wechſel in der 
Perſon des Directors iſt vom. Verwaltungsrathe in 
‚den Geſelſchaftsblauern zu veröffentlichen. 

‚Spätere Directoren werben zu notariellem Pro⸗ 
tocoll vom Verwaltungsrathe gewählt: Der Director 
führt feine, Legitimation durch gegenwärtiges Statut, 
oder durch notariell beglaubigte Beſcheinignug bes 
Verwaltungsraths. 

$ 41, : Der Director muß Actionain der Gefell- 
Schaft fein und hat Caution zu fteilen, die. auch in 
Actien ‚der Geſellſchaft beftehen Tann. Die Remune- 
ration, wie bie fonftigen dienſtlichen Verhäktniffe bes 
Directors, Tind durch befonderen Vertrag zwiſchen dem 
Verwaltungsrathe und demſelben zu: regeln. 

5-42. Der Director verwaltet die Angelegen- 
heiten ber Geſellſchaft nach ben vom Berwaltungsrathe 
gutgebeißenen allgemeinen Vermaltungsrögeln und ben 
in’ befonderen Fällen, vom Berwaltungsrathe gefaßten 
Beihlüffen Er Hat alle Schriften, Urkunden und 
Bekanntmachungen der Geſellſchaft ımter. ber Firma: 

Luhecler Feuerverſicherungs-Geſellſchafr“ durch Unter- 
rift feines Namens und ausbrüdficer veſeichnung 
feiner Berufsftellung „der Director N. N.“ zu volle 
ziehen. Bei Ausfertigung und Umſchreibung ber Ge: 





des Perpaltungärat5, und beB Ditectors Fr 


fellſchafts-Actien, bei etwaiger Veräußerung unbeweg⸗ 
licher Wüter, fo wie’ von auf Namen der Geſellſchaft 
geſchriebenen Obligationen, Werthpapiexen- und Hypo⸗ 
thekpoſten iſt jedoch bie Mitunterſchrift resp. perſönliche 
Erklärung eines Mitgliedes des Verweltungsraihs er: 
forberlich. 

$ 43. Der ‚Director ernennt und entläßt bie 
Beamten und Hülfsarbeiter, die Specials, Haupt und 
General = Agenten, ſowie Gubbirectorer. (vergleiche 
jeboch $ 30), und ift deren nädfter Dieuftvorgefepter. 
Der Director ift Ba nah Schluß des Jahres 
bie Sehesreänung und Bilgnz bem Bermollungsrathe 
zur Prilfung vorzulegen. 

8 44. Zur Verfolgung ber Rechte der Geſellſchaſt 
vor Gericht, mit dem Nedte, dafür Subflituten zu 
beftellen, it der Director Fraft .diefes Statuts Iegi- 


timirt. 

45. Der Director bezieht eine jährlie feſte 
ung, deren Höhe ber — beftimmt, 
Jedem’ alt er mit -eimer. Tantiemg Yan fünf pCt. 
bes’ jähılihen Neingewiuns des Geſchafts nad Mar 
gabe des 8 49 betheiligt. 


des MDirestons] . 
— — Ag 


5 46. In :Vehinberungsfällen: 
wirb derſelbe durch ein Mitglich des Nenn 
rathes oder duch einen u Berpaltıngsrathe be; 
ernannten VBeamten ber Geſellſchail wertreien,.:; 
Vertretung bes ‚Directors „hat a 
Geihäftstaprnehwungen. Biehfben Rechte an Bihler; d 
wie ber Director jelbR. 


Der Eieivetieier, unteren: RR ‚Direeteniui, 
‚sefen;e Gtedsrtren > 


N. Ni: 

unb wird durch amtlich ausgefetig Keen, Tegitimirk. ße 
übrigen Beamten durch einfaches Atteft. des Märectorsi 
IV. Bedrungs: 
847. Das Rechuu 

i D 

digung des Rechnungsj 
Abrehnung und Bilanz find - durch bie St 


ſchaftsblaͤtter zu veröffentlichen. - 
en De Bike me cab hun 














muß innerhalb der Er me 
—— von be Wer, 
fig vi 


waltungsrathe genehmigt,. von ben Reviforen ge 
unb ber General-Berfatnmlinig vorgelen® feht. gemadten: 








7 


„Det. Pe fih::esgehembeußloftewirh. ber Summe 
Binidenbatchlten ie Mctionaire au 


AN; N nes hits fabtusge uehtuh ber- Capital⸗ 

——— Best safe: Kinzahlung zu 
aber Katy: auni die Buichzeibun: 

ww. * ſeiben —— KT Bermalnunge 


Igtodtieh 
* * —* mweihardie ai innahmien 
usa htviReſervefond, und 

an aha ft aus den Grundcapital ge⸗ 
det. Iſt das Grundcapital angegriffen, fo dürfen 
Siena Bioibenben nt eher vertheilt 
% Aranbiapitel nolkindig ergänzt ift... 
Die Zahlung der Wuiidenden erfolgt . 
elta hm Monaſ ii eines riechen. Jahres in Siz 
ade. Mk: Sons ipAta;, mache Dulpahr ben, Director‘ her 

O TER nb hanaıe de: ek betannt 

— der 


benben! — Real —— daß die · Ge⸗ 
ellſchaft gehalten iſt, deſſen —— zur Empfang- 
Cegun⸗ nahme‘ mwora n ri ae “ 





üerfethmg Kan ſammtlicher Wettoa und fit Meike — [ER an Betrag fünf Jahre 
ber Geſoliſchaft. am. Bee Km ame 1) us, Gaftuteaneunine Ne nilihnerhoben if, werben 
anzuſeben Inter jean Ba ihn Bean vaiſain ae Sanfen ber Ge⸗ 
an J ei 
a) ber Betrag gas‘; el ver melona Da (I m jeboch ein Acinair ‘er Seiettfäaft das 
b) bie —— — ve Ban Yy Abhan ere Dinihampnheheins . innerhalb 
Bi fee zu dem Courswerdhe,!weichetrbiefetben' obiger |Frilt anwyldet —*3* Betrag des Divi⸗ 
ae Des ‚betreffenden Jahits Hatten, Here Heinz. nach: im Deiner ferneren, vom Ab: 
“n unt lanfe den-fün vahre an: besehnenhen. pracluſiviſchen 
a) ber ee Des eritthid BEE ift vonimimam: Jahıe; demn en nachgezahlt, 
b) die · Refetven für ee gm —— pl. wicht: ehma de: Rtaipendenihein, ingwiſchen von 
gemelbeten aber nod nid) En ‚gelten ni am: vealifirt if. Die Ges 
D) die mindeftens nad pen“ — — u N a dus) Kan Inzeige von dem 
rechnende Prämien ferne für dig F ve min. ‚nit verpflichtet, die 
Verficheru‘ j tagen, eines; etwainem Porseigerä , vefielhen zu . 
qh der —— Ge Sant Nejeivefonbd. ".  |müfeniund bie rRealiſatzon zu verſagen, dem Verlierer 
Der at Ser Bilang 'ergeße nun Filth dem Inhahen deB ‚Bepind, ‚bleibt gielmehr eyent: , 
ſchuß —E "Aber ſmmliche Hafflva bil⸗n die —— ihrer. Aufprünge: auf ben Beirag 
det den Reingewinn bes betr. nr hres. deſen Tben.ıgeam eigen ;„ Topiefic, überiaſſen. J 
Bon dieſem Ueberſchuß —5 An weit⸗ vorhanden, J Ad aͤnderung desn Miatuts, Anflöfune. 


in folgender 





a) die.:benr — m. Shatthen · wer * 


$ 85 bemilligte Remuneratidn fans: ‚Biefelbe: An 
Tantieme befteht, 

b) eine. Quote ae —— ———— 
— — in Bi ide — ur sit 
— * — aber minde ſtens auf zel 
m Eent des beyelchneten —E 


e) A: ei bis ai fi 4 hen Teint 
63 Sn Bopiiy 2 — serie 


d) die Tantieme des 


f 52 


——— era 
Infoften und reſp. ober zur 
Fung ber PrämiensReferve (5 48 — 






und Liquibafion, - 
"8754..,W0e Abunderungen. oder Erganzungen bes 
Statitts, namentlid au) „eine Grhöhuug des Grund: 


capitalg, über eine Million Thaler oder. drei Millionen 


Reichsmark hinaus, ſowie bie Erftredung ber Gefell: .. - 


ſchaft guf andere Verfi ——— — Hagen nur in 


— rg Be go 
IE nat geiem. 


ine meue einberufen, ‚im. welcher, ohne Nüdiicht 
Fi N der. mt BAR ‚g' ei. 
4 1 Berne Achen 'eht" Güter 
neraht werd 
Yang Im einer Gonceffion zum Ge 
AA ve Geier indeffen von Aen⸗ 
dieſes Statuts abhängig gemacht wird, if} 


ſchloſſfen 


ie Hälfte 


betr. Divis 


ens die 


8 
ber Vetwaltungsrath audnahmaweiſe en fote Bichetegung eines eigenen (Sola:) —— über Kt. 


* Abänberungen mit voller Rechtsverbindlichteu für: Thaler e besehenttih gehauen 
Actionaire vorzunehmen. u e re Aft Herr N. ke Nee Kctie, rn 
- $ 55. Die zung, ber Geſellſchaft kaun nur | daburdh Mitgtie 6 ber ee Ya —* rfiherungs-Ger 
von einer unter Angabe berufenen außer ſellſchaft g t nad Inhait des 
ordentlichen General: een beſchloſſen werben; | Beiehfe —E Frag er durchgangig unter⸗ 
ledtere muß zu Bien 1 hufe berufen werben: wirft, ist Drhätmmäßigen ne an bem Vermögen, 
a) wenn fi bas ——ã— durch | bem Sein. ode Seetut ber Geſellſchaft. 
Verluſte auf er fie vermimbert ad Diefe Actie nur mit Genehmigung bes 
» auf besfalfigen cheiftlichen Antrag von getio⸗ Verwaltungsratha Fr Geſellſchaft verdußert oder ver⸗ 
nairen, welche mindeſtens bie KHälfte ſammtlicher pfandet werben. 
Stimmen befihen. Sübel, den ............ 
Wegen Beſchlußfaͤhigkelt einer ſolchen Geueral⸗Ver⸗ Lübeder nge-Bdetil oft. 


den⸗ 

| 3 — die in 954 biefes Statuts Gar ben Bermeftungin tumgarath: m — Das Direct 
856. Die fi Wation bes im Yale Achendud) Fo W 

der beſchloſſenen, Ohr nad ben Pe r Siyermam ws ns Fo 

—A ae Rn itar bes auszuftellenden Beöfels, 

verfahren eröffnet iR, dutch den Serwaltungsrath und 


Die Geueral⸗ Kung ernennt in betr. Einen Romt nach eig ars 
Eine Gene Ber hen vr drei —X mir dieſen · · Sola⸗Wechſel wie 
ber Vollmacht, ben Verwaltun maßrathe u Dir ngd⸗Geſellſchaft in: She ober. bern bie 
für bie lehte Zeit ihrer Amtaführung mie von Achthundert Thalern Pr. Ert. nach dem 
. Aemuneralion zu bemilligen, und nen ei Ba, Fred — —E Bien: 

echarge zu eriheilen. Den Werth in 

Der Beſchluh der Auflsfung entbinbet bie getio⸗ Shah me Rn. >. MPÄRNGER . u... Leite 
naire nicht om "ihren Een auf auf bie Wechſel Berfal yrammple Zahlung . 

VI. ee Belanntmahungen. rs F — 

Ä 57. ‚Me äffentlihen Belanntmadungen ber "Dividenden-Schein No. 
Geſellſchaft gelten als Bebbrig mb, zehtänerbinbti Im Monat Juli 18... gaflt die unlerzich ne 


geliehen, wenn fie it. bem Lübeder Amtsblatt, in ben 
Hamburger Radrichten unb in ber Berliner Börjen- ae —S zuf hie Het Ro. 


zeitung inſerirt find. Geht eines der Geſellſchafts 





den ......... 18. 
blätter ein, ober erſcheint bem Verwaltungsrathe eine bed di de 
Aenderung angemefien, fo hat berjelbe an Stelle der Für Clbeher Sud Vefißerum-gsftTget 
genannten Blätter andere zu beſtimmen. (Sacfiimile der Unterihrift eines imile ber Untere 


be Henberii 1 durch bie bisherigen Seil: —— 
waſte fowett viefelben mo) zugängig find, bes) Ser walsungsratßäätiigliees.) . rift bes Directanh,) 
bie de sad it unselonnt(äeft der (Rüdie FR 
Besfaligen Gelanttmauhgen fe Dioibenbenfäcne, dar Bene fünf Jahre nat 


fchaben. 
Genemigt in der orbentlichen Beneral«Berfommlung | dem Bäligteitstermin nit erhoben ift, ‚werben un« 





u ——— 
' ol verni 
—— Formular der Aetie. Dividendenſcheine Man vers a ai fat. 
aübeder sum: Berfiherunge-Gefeliheft. 
Ba Zunm General» Bevolln und 
Taufend Chalet Trasis Couront ee für Berlin iſt F 
Dreunfend Aeidenar. Soffmenn, Berlin, Bopfrafe %, ernannt 


lern 
m — ————— 











D 


der Abniglich 


Amtsblatt 
en Negie 
und der Stadl Berlin. 


rung zu Potsdam 





Den 9. 





Stück 18. 
Neihögefegblatt. 

(Stüg 13.) X 1065._ Pofvertrag. zwiihen Deutjſch⸗ 

Hand und Peru. Bom 11. Juni 1874. 


NE 1066. Befanntmahung, betreffend die Prüfung | 


der Apotheker. Vom 5. März 1875. u 
(Stil 14); X 1067. Geſetz, Raßregein ger, die, 
Reblaüskrantheit. betreffend. 'Bom 6. März 1875. 

Verordnungen und Bekanntmachungen | 

der Königlichen Negierung: . 
a..welde den Negierum BbeaimI Botedam und: 
die Stadt Berlin betreffen: 
Dreibunbert Mark Belohnung. 
7A. An der Örengmarke der Stadt Wriezen, 
Kreis Oberbarnie, iſt am 30. März d. 3. ber Leichnam 
eines Fürgfih exiholleuen unde kannten Mannes ge- 
funden worden, ber aus welterer Entfernung borthin 
tronsportirt fein muß. Demjenigen, welcher Nachweiſe 
Tiefext, woburd es möglic wird, den Thäter zu er⸗ 
mitteln oder zur Haft zu bringen, wird hierdurch eine 
Belohnung von 300 Marf zugefigert. . 
Kordam, den 2. April, 1875... " 
Königt, Regierung.. ‚Abypeilung ‚des Innern, " 
Vergätigung für die am duschriatjchirende Truppen verabreichte 


‚Bortage. . 
75. Auf Grund. der von 'ber Könige." General⸗ 
Commifton für die Proviny Brandenburg ermittelten, 
im 5iflen Städ unferd vorjähtigen Amtshlatts ©. A07/8 
Yubtiotzien Martini-Durdgcnirk - Märktpeeife: für das 
Jahr 1874 - werben ‚die: Preifo, nach venen die Ber⸗ 
ütigung für die an durchmarſchirende Truppen in der 
Set m 1. Sannat vn vn *— Sa 3 verab- 
onrage zu berechnen if, hierdurch au 
9 Dart 55 Pfennige fir 100 Bd. Hafer, : 
De But Be 
Er 
feftgefegt. Potedam, ben 6. April 1875. 
u hit. Regierung. Abtheilung ded Innern. . 
b. welde den Regierungsbezirk Potsdam 
ausihliepli betreffen: 
Curſue für Lehrer in der Kanisligen Central⸗ Turn ⸗· Anſtalt 
v6 in Berlin. 


Berlin wird zu Anfang Detober d. J. wiederum ein‘ 
fechsmonatlicher Curſus für Civil-Eleyen beginaen. 








Geſuche um Zulaſſung zu dem Curſus ſind durch 


n_ Schul⸗Behoͤrden bis ſpaͤteſtens zum 
3. und einzureichen. ie Be 





die. vorgele 
10. Zuh b. 


In der Königlichen Central Turn Anftalt zu) . 





April 





Directt ober. fpäter eingehende Geſuche können 
nicht berüdfichtigt werben. ö 
Yorsbam, den 30. März 1875.. 
BKsonigl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
" Polizei⸗Verordnu⸗ 
>. bie Eng re — — 
77. Auf Grund des 5 11 des Geſetzes vom 
11.. März 1850 über die Poligei-Berwaltung (Geſ.⸗S. 
©. 268) wirb hiermit Nachſtehendes verordnet: 
"51. Das Treideln am rechten, Ufer des 
Finow⸗ Kanals von ber Niederfinower Zugbrüde bie 
zum Ende der Ablage der Neuflabt-Wriegener Eijen- 
bahngeſellſchaft wird Hiermit verboten. 5 
$ 2. Uebertretungen dieſes Verbots werden mit 
einer Poltzeiſtrafe bis zu 30 Mark oder verhaͤltniß⸗ 
mäßiger Haft beſtraft. 
Potsdam, den 30. März 1875. " 
:Xönigl. Regierung. Abliheilung des Innern. 
. Aufhebung einer Viehſperre. 
78. . Die wegen der Impfung der Lämmer auf 
dem Btaminichen : Ente . zu. Mildenberg unterm 
25. December vorigen Jahres über’ dieſes Gut vers 
hängte Viehſperre · wird piermit aufgehoben. 
Potsdaͤm, den 28. März 1875. 
NAonigt. Wegiermug. Abtheilung bes Innern. 
7 Bekanntmachungen ' 
des KMönigl. Polizei Pr 





— zu Berlin. 
VConeceſſionẽ· Eetheilung zum Betrlebe des Auewanderungo⸗ 
. Befdrverungs-Wchgäfts. 

26. - Dem Buhpändler Heron Earl Auguſt Hof- 
waan, genannt. Ranger, hierſelbſt, iſt auf Grund der 
SS 1. und 2 des Gefeges vom 7. Mai 1853 unter dem 
heutigen Tage für bie Stadt Berlin und ben Re 
gierungebegirt Potsdam die Eonceifion als Hauptagent 
es zum Betriebe des Auswanderer - Beförberungss 


Geſchäfts in den Preußiſchen Staaten conceffionirten 


Schiffs mallers Auguf Bolten in Hamburg mil ber 
Berechtigung, Berträge Behufs Beförderung von Aus- 
manberern von Hamburg nad Neiw-York abzufgließen, 
extheilt werben. u 

Berlin, ben 31.. März 1875. 
Königl. Polizei-Präftbium. 


B —— 
des Kaiterlichen General ᷣoſtamts. 
Boftanweifungsvertehr mit; Oftindien. 


u. Bon jegt ab if. der Yustaufh von Yoft- 


anweifungen zwiſchen Deutſchland und Oftindien _ 


zulaͤſſig. Es können Zahlungen bis 10 Pfund Sterling 
(205 Mark) nah allen Orten in Borber-Indien 
— einf&ließli der nicht Britiſchen Yefigungen, dagegen 
mit Ausſchluß von Ceylon —, ferner nah Birma 


im Wege der Poftantdeifung vermittelt werden. Der |bei 


Betrag if vom Abfender in Engliſcher Währung auf 
der Pofanweifung anzugeben. Die Gebühr beträgt - 


bis 75 Mart 1 Mark, 
über 75 - 150 » 20: 
\ über 150 = 3.% 


Die Poftanmweifung muß den Zunamen bes 
Empfängers und mindeftens den Anfangsbuchftaben 
eines Bornamens beffelben — bei Perſonen 
Indiſcher Abkunft den Namen, den Stamm ober bie 
Kafte und den Namen des Baterd —, ſowie bie 
gemaue Adreffe des Empfängers enthalten. In 
gleicher Weiſe muß der Abfender auf dem Abichnitt 
der Poftanweifung burh Angabe bes Zunamens 
und wenigſtens bes Antangsbudabene eines 

Vornamens, fowie durch Angabe der Adreſſe bes 
„zeichnet fein. Zu fonftigen ſchruͤtlichen Mittheilungen 
darf bie Pohanweifung nicht. benußt werden. 

Berlin W,, den 3. April 1875. . ,. 

Kaiſerl. General-Poftamt. 
Barzung. 


22. Im inmern Pofibetriebe giebt: es ber 


fondere Freimarfen, früher zu 10 und 30 Silber⸗ 


groihen, jegt zu 2 Mark, melde nicht an das 
Publifum verfauft werben. Gleichivohl befinden fid, 
wie neuerdings mehrere Fälle gezeigt haben, von 
diefen Freimarfen einzelne Stüde im öffentlichen Ver⸗ 
fehre, wo fie ald Geldeswerth zur Begleichung kleiner 
Geldbeträge umlaufen, bis fie ſchließlich zur Franfirung 
von Pofiendungen benutzt werden. Derartige frei 
‚marfen, welche nur durch Mißbrauch in Umlauf 
gefomnen fein fönnen, find in ben: Händen bes 
Publifums völlig werthlos; dieſelben werden von 
den Boftanftalten Bergütung angehalten. Das 
Publikum wird daher zur Vermeidung von Schaben 
gewarnt, Freimarken der Reiche» Poftverwaltung zu 
10 und Silbergroſchen und jegt zu 2 Marl. in 
Umlauf zu Segen ober als Geldeswerih in Zahlung 
zu nehmen: ° ‚Berlin W., ben 19. März 1875. 

. Kaiſerl. General-Poftämt. 


Boftanwelfungs: und Beferignb Batasan im Bertedr mit 


28. Im Verkehr zwiſchen Deutfhland und 
Defterreihelingarn find Poſtanweiſungen und 
poſtvorſchüſſe bis zur- Höhe von 150 Part 


oder 75 Bulden Oeſterr. Wäpr. juläſſig. Die Gebühr 
beträgt für Pohanmeifungen: im Betrage bis 
75 Wark einſchließlich 20 Pf, über 75 bi-150 Mar 
40 Pf.; für get: für je 3 Mark 5 Pf, 
mindeftens jedoch 10 Pf.; anßerdem kommt für bie 
Poſtvorſchußſendungen ſelbſt, je nachdem fie-in Brief- 
oder Paderform eingeliefert werben, das für Briefe 
mit Werthangabe dj, für Padete im Berfepr mit 
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Oefterreich ⸗ Ungarn beſtehende Porto zur Erhebung. 
Die meinen. Verſendungsbebingungen entſprechen 
im Uebrigen denen für den innern Verkehr des Reichs⸗ 
poſtgebieis. Die Poſtanweiſungs⸗ und Poftvoriguß- 

t anf, Sepdangen yı — arn 
maſſen auf die Neihömarkwährung lauten; bie Um- 
wandlung in.bie Defterreihiiche Währung wird Seitens 
der Defterreichifchen Poflverwaltung bei Uebernahme 
der Sendungen und zwar auf Grund bes febesmialigen 
Wiener Tagescurfed bewirkt. 
Berlin W., ben 4. April 1875. 

Kaiſerl. General⸗Poſtamit. 


Belanufmashungen der Kaiſerlichen Ober 
Poft-Direction zu Potsdam. 

Poſte oursreraͤnderung zwiſchen Templin und Wilmersporf. 
2. Bom.12, d. M. ab wird bie Perfonen- Por 
zwiſchen Templin und Wilmersdorf den.folgenden ver- 
änderten Gang erhalten; aus Templin 5 Upr 5 Min. 
feäb, im Haßteben 6 Uhr 45 Min. früh, aus Haßleben 
6 Uhr 55. Min. feüp, ın Wilmersdorf INhr 10 Min. 
Bm., Rüdfaprt wie bisher. — 

Potsdam, den 5. April 1875. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗ Director. 
Geheime Poſtrath Balde. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Controle der, Staats⸗Papiere. 
MWiederaufgefundene Staatsſchulbſcheine. 

7. Die nah unferer Bekannimachung vom 
18. Geptember 1871 im Nagchlaſſe des‘ in’ Berlin 
verſtorbenen Modelleurs Brig Eouche angeblich ver⸗ 

mißten Staatsihuldiceine 
Littr. ©. AP 13,269, 16,035 und 39,594 & 50 Thlr. 
und Littr. H. IM? 34,922, 42,911, 53,716 und 
PR R BR a 25 Tplr. J 
zum Bor gefommen, 
- Berlin, den 30. März 1875. 

Königl. Controle der Staatöpapiere. 
Beanntmaden, a der Königl. Dirertien 
der Niederſchleſtſch⸗Markifchen Eiſenbahn. 

Anfünbigung eines ditecten Tarife für geſchnittene Gölger, 
Bretter, Bohlen x. . . 
67. Am 1. April d. J. tritt für Ben Transport 
von gefchnittenen Hölgern, . Breiter, Bohlen ic. in 
Quantitäten von minbeftend 5000 . Kilogramm auf 
einen Frachtbrief zwiſchen Bentſchen und Berlin via 
Frankfurt © O. ein directer Tarifjag in Kraft, welcher 
0,69 Marf nebſt einem Zufghlage von 0,13 „Matt, 
aljo in Summa 0,84 Mark pro 100 Kilogramm ber 
trägt. Berlin, den 27. März 1875. 
Koͤnigl. Direction ' 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrages zum Local-Güter⸗Tarif 
68. Bom 4. April ’d. %. ob Iritt jum Gocal-Öter- 
Tarif der diefjeitigen Eiſenbahn vom 1. Auguft 1874 
ein mastrg m Kraft, welcher anderweite, zum 
größten Theũ ermäßigte Frachtſaͤtze für den, Transport 
von Brennholz und Düngungemittel in Wagenladungen 


enthält. Drud- Exemplare dieſes Nachtrages find bei 
unferen Stations⸗ und Güter» Cafjen zum Preife von 
0,10 Mark käuflich zu haben. 
Berlin, den 30. März 1875. 
Koͤnigl. Direstion 
der Nieberfchlefiih-Märkifchen Eiſenbahn. 
Anfändigung eines Tarif: Rachtrages für Oberſchlefiſche Gteinfohlen. 
6 Vom 1. April d. 3. ab tritt zum Tarife der 
Rechte » Dver - Ufer, Niederjchlefiich - Märkifchen und 
Berlin = Potsdam « Magdeburger Eiſenbahn für Ober 
ſchleſiſche Steinfohlen in Wagenladungen vom 1. Aus 
guft v. J. ein Nachtrag II. in Kraft, welcher bie Aufs 
nahme der Route via Schmiebefeld-Reppen-Franffurt 
a. D. enthält. Druckeremplare dieſes Nachtrages find 
—E Güter⸗ Expedition in Berlin unentgeltlich 
zu haben. 
Berlin, den 31. März 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkliſchen Eifenbahn. 
Ankündigung eines Ractrages zum gemeinfchaftlichen Tarif. 
70. Vom 4. April d. I. ab tritt zum gemein- 
Scpaftlichen Tarife vom 1. Zuni 1872 zwiſchen Stationen 
der bieffeitigen 'und der ehemaligen Nieberichlefiichen 
Aneigbehn, jegt zur Oberfchlefiichen Eifenbahn gehörig, 
ein Nachtrag V in Kraft, durch melden für die Artikel 
Brennholz und künftlihe Düngemittel in Wagenladungen 
bie vor Berausgabung bed Nachtrages III vom 10. Sep- 
sember 1874 gültigen Brachtfäge wieder eingeführt 
werben. Exemplare bes Nachtrages werben von 
unferen Güter-Erpebitionen in Berlin, Sranffurt a. D., 
Görlig und Hirſchberg unentgeltlich verabfolgt. 
lin, den 1. April 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
Anfändiguing eines Ratıtragee zum Shhle fiſchMarliſchen 
" " Berbanb-@üter-Zarif. 


71. Bom 1. Aprit_d. J. ab tritt zum Schleſiſch⸗ 
Maͤrkiſchen Berbande- Güter» Tarife vom 1. October 
1870 ein Nachtrag XIV in Kraft, durch welchen für 
Brennholz und fünftlihe Düngemittel in Wagenlabungen 
die vor Berausgabung bed Nachtrages X am 15. Sep⸗ 
tember 1874 gültigen Frachtſätze wieder eingeführt 
werben. Berlin, den 1. April 1875. 
Königl. Direction . 

der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
a 5 
Anfünbigung eines —E perto Deſſerreichiſchen 
72. Am 1. April d. J. Bi um Norddeutſch⸗ 
Deſterreichiſchen Berband-Güter: rt vom 1. October 
1874 ein Nachtrag IV in Kraft getreten, von welchem 
Drud⸗Exemplare bei unferer hieſigen Büter-Erpebition 
unentgeltlich verabfolgt werben. 

Sertin, den 1. April 1875. 

Königl. Direstion 
der Niederfölefiiß-Märkgen Eifenbapn. 

Anfgebung von Relour-Yillets IL. und III. Claſſe. 
73. Bm 20. Mai d. 3. ab werben bie feither 
beftandenen Retour⸗Billets U. und DU. Claſſe mit 
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Ztaͤgiger Gültigkeit Berlin⸗Ruhbank, Cöpenid-Hansdorf, 
Fürftenwalde » Rofengarten, Bürftenwalbe - Hansdorf⸗ 
Fürftenwalde-Ropffurt, Franffurt-Hansdorf, Frankfurt» 
Koplfurt, Guben-Cöpenid, Guben=-Hansdorf, Guben» 
Kohlfurt, Jeßnitz- Hansdorf, Jeßnitz⸗ Kohlfurt, Sommer: 
feld-Hansderf, Sommerfeld⸗Ruhbank, Gafien-Fürften- 
berg, ©aflen » Falbau, Liegnig « Handdorf, Liegnige 
Reibnig, Raltſch⸗ Hansdort, Maitſch⸗Kohlfurt, Bredlaus 
Hansdorf, Sorau-Ruhbank, Sorau⸗VDittersbach, 
Hansdorf-Reibnig, Hansdorf⸗Dittersbach, Neuhammer⸗ 
Kohlfurt, Kohlfuri-⸗Dittersbach, Kohlfuri⸗Walbdenburg, 
Koðblfurt⸗Altwaſſer, Kohlfurt⸗Landeshut, Waldau-Liegnig, 
Bunzlau⸗Ruhbank, Bunzlau⸗Dittersbach, Hamau⸗ 
Greiffenberg, Hainau⸗Reibnitz, Görlig- Neuhammer, 
Goͤrlitz⸗ Schildau, Goͤrlitz⸗Maͤridorf, Goͤrlitz-⸗Ruhbank, 
Heide⸗Gersdorf⸗Dittersbach, Lauban- Neumarkt, Lauban⸗ 
Schildau, Lauban » Märzborf, Lauban-Gottesberg, 
Langenöls-Alt-Kemnig, Langendls-Rupbank, Langenöld- 
Ditlersbach, Greiffenberg-Sorau, Greiffenberg-Hainau, 
Greiffenberg-Schildan, Greiffenberg-Jannowig, Greiffen⸗ 
berg-Ruhbanf, Greiffenberg-Botteöberg, Greiffenberg« 
Waldenburg, Alt Kemnig-Dittersbah, Alt- Kemnig- 
Balbenburg, Alt-Remnig-Altwaffer, Reibnitz- Guben, 
Reibnig-Breslau, Reibnig-Ruhbanf, Schildau⸗Kohlfurt⸗ 
Sgildau » Reibnig, Yannowig » Kohlfurt, Märzborf- 
Kohlfurt, Märzdorf-Reibnig, Ruhbank-Eranffurt a. D., 
Aupbant-Soran, Ruhbank⸗Hansdorf, Ruhbank⸗Kohlfurt, 
Ruÿbank⸗ Reibnitz, Gottesberg⸗ Kohlfurt, Gottesberg⸗ 
Greiffenberg, Diliersbach⸗Sorau, Ditersbach⸗Kohlfurt, 
Ditters bach » Reibnig, Altwaſſer⸗ Geeiftenberg und 
Landesput » Kohlfurt des mangelnden Bebürfnifies 
wegen aufgehoben. 

Berlin, ben 1. April 1875. 

Königl. Direstion 
der Niederſchleſiſch⸗ Markiſchen Eiſenbahn. 
Patent⸗-Ertheilungen. 
Den J. P. Michaels und Heinrich Baron 
Pereira, beide zu Wien, iſt unter dem 29. März 
ð. J. ein Patent ö . 
auf einen buch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Schneepflug, ſoweit berfelbe 
als neu und eigenthümlich erfannt worben if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage am gerecpnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 
Dem Ingenieur Louis Ulzhöfer zu Berlm iſt 
unter dem 25. März d. 5. ein Patent 
auf eine felbfithätige Entleerungs-Vorrictung 
an Apparaten zum Heben trockener und flülfiger 
Laſten in der Durch Zeichnung und Befcpreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne 
Jemanden in Anwendung befannter Theile 
derſelben zu befchränfen, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 

den Umfang des Preußiichen Staates ertheilt worben. 

Dem Dr. Richard Mitſcherlich zu Darmſtadt 
iſt unter dem 25. März 1875 ein Patent 

auf ein Verfahren zur Gewinnung von Gerbs 
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ſtoff, fomeit baffelbe als neu und eigenthümlich 
erfannt worden, 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 


Patente Berlängerungen. 

Das dem Friedrih Siemens zu Dresden unter 
dem 1. Aprif 1870 auf” die Dauer von drei Jahren 
für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilte und 
unter bem 22. Februar 1873 bis 1. April 1875 ver- 


längerte Patent: . 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen, continuirlid, arbeitenden Glas⸗ 
ſchmelzofen, ohne Zemanden in ber Anwendung 
‚ befannter Theile deſſelben zu bejchränfen, 
iR auf fernere drei Jahre, alfo bis 4. April 1878, 
verlängert worden. 


PatentsAufhebungen. 

‚Das dem Ingenieur Louis Uhm ann za Dresden 
unter dem 10. Juni 1873 auf bie-Dauer von drei 
Jahren für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilte Patent , “ ! 

auf eine Borrihtung zum Wegführen ber 
Kette auf Rettenichleppbampfern in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung und ohne Jemanden in An⸗ 
wendung bekannter Theile zu beſchränken, 
ift aufgehoben. . 
Perſonal⸗Ehronik. 

Die Bau⸗Inſpection II in Berlin, welche nach 

der Befanntmahung im 12. Stüde bes diesjährigen 


Amtsblattes dem Bau⸗Inſpector Germer in Prenzlau |, 


verlichen war, ift vom 1. April d. I. ab nicht dieſem, 
jondern dem Bau-Inipector Koppen, bisher Inhaber 
der Stelle ber Bau-Infpection Berlin I, dagegen dem 
Bau-Inſpector Bermer vom gleichen Tage ab bie 
Verwaltung der zulegt bezeichneten Bau⸗Inſpection 
übertragen worben. . 


Die unter Privatpatronat flehende Pfarrſtelle zu 
Lichterfelde, Didceje Neuftabt- Eberswalde, ift durch bie! 
Berfegung ihres gegenwärtigen Inhabers, des Pfarrers | 

„®pvege, zur Erledigung gekommen. } 

Die unter Privatpatronat fichende Pfarrfielle zu | 
Neuhauſen, Diöcefe Putlig, ift durch das Ableben ipres | 
gegenwärtigen Inhabers, des Pfarrers Brüdner, zur! 
Erledigung gelommen. , 
- Der ordbenilühe Lehrer Schubart an ber Könige 
lichen Realſchule in Berlin ift zum Oberlehrer befördert 
worden. | 

Der Gemeindeſchullehter Beyer iſt als Haupt 
lehrer an der 13. Gemeindeſchule zu Berlin angeſtellt 
worben. 

Der proviſoriſche Hülfelchrer Otto Dirds iſt 
definitiv ald Hütfelehrer an dem Königligen Schullehrer⸗ 
Seminar zu Eöpenik angeſtellt worden. 





.. Berzeigniß 
der im Reffort der Intendantur bes Garde— 
Eorps eingetretenen Perjonal- 
Beränderungen. — 


A. Beförderungen, Toop, Intendantur⸗Aſſeſſor, 


vom Garde⸗Corpẽ, zum Militair⸗Intendantur⸗Rathe 
ernannt, Hafenpatt, Regiſtratur⸗Aſſiſtent, vom 
Garde⸗Corps, zum Militair-Intendantur-Regiftrator 
ernannt, Beyer, Bohalli, Büreau-Diätarien, 
Serretariats-Applicanten, vom Garde⸗ Corps zu 
Secretariats⸗Aſſiſtenten, Biederbed, Regiftratur- 
Applicant, vom GardesEorps zum Regiſtratur⸗ 
Alfiftenten ernannt, Hauptmann, Goedeking, 
Landbaumeifter, Rocal-Baubeamte ber Militair-Bers 
waltung in Potsdam und . Berlin, zu Königlichen 
Bau⸗Inſpectoren ernannt, Pfänner, interimiſtiſcher 
Rafernen-Infpector in Berlin, zum Kafernen-Injpector 
ernannt, : 

B. Verfegungen. Toop, früherer Intendantur- 

— als elatsmaͤßiger Intendantur⸗ Aſſeſſor bei 

der Iniendantur des Garde⸗Corps wieder angeſtellt, 
Spangenberg, Hillert, Intendantır-Secretair, 
vom A. reſp. Intendantur-Regiftrator, vom 5. Armee⸗ 
Eorps unter Belaffung im Commando» Berhältniffe 
beim Kriege-Minifterium zur Intendantur bed 
Garbe-Eorps verfegt. 

©. Benfionirungen: vacat. 

D. Todesfälle: vacat. 


PerjonaleBerändberungen 


im Bezirke der Kaiferl, Ober-Bof-Direction 


Ri Potsbam. _ 

Im Monate März d. 3. find im Bezirke der 

Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsdam folgende Perjonals 

Veränderungen vorgefommen: Es wurden 

beftätigt: der Ober = Pof« Directiong = Secretair 
Holland - in Potsdam, unter Ernennung zum 
Voſt⸗Inſpector, in der bisher probeweiſe verwalteten 
Poſt⸗ In ſpector⸗ Stelle und ber Premier sicutenant 
a. D. Wilfe in Jüterbog, unter Ernennung zum 
Poſt⸗Director, ald Vorſteher des Poſt⸗Amts baielbf; 

verſetzt: der Poſt⸗Amts · Afſiſtent Schulz von Köpeni 
nach Angermünde unter Ernennung zum Poſt⸗ 
Serretair, der Poſt⸗ Practicant Schröber von 
Rathenow nah Frankfurt a. Ober, ber Poſt⸗Amts⸗ 
Aſſiſtent Viebeg von Spandau nah Ludenmwalbe, 
der PoR-Amis-Affiftent Noquerte von Ludenwalde 
nad Spandau. “ 


Nachweiſung 
ber im Departement bes Kammergerichts 
vorgefommenen PerjonalsBeränderungen 
ro Monat März 1875. 

A. Richter: Der Stadtgerichtsrath Dr. Borne⸗ 
mann iſt zum Apellationsgerichterath in Naumburg a. ©. 
ernannt, Der Stadigerichtsrath von Schrötter iſt 
zum Rath bei dem Dftpreußiichen Zribunal in Königs⸗ 
berg ernannt. Der Kreisgerichtsrath Hoffmann in 
Stendat iſt zum Director bed Kreisgerichis in Perkeberg 
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ernannt. Der Gtabigerichtsrath Hagen IL if in 
Folge ‚feiner Ernennung zum Kaiferliden Regierunge- 
rath im Reihöfanzleramte aus dem Juftigdienft geichieden. 
Der Staatsanwalt Wiegner in Samter, —* der 
Stadt⸗ und Kreisgerichtsrath Ric in Magdeburg find 
als Stabtgerihtöräthe, ferner ber Kreisrihter Mila in 
Lüben, ber Kreisrichter Beleites in Waldenburg i. Schl. 
unb der Kreisrichter Haafe in Schweidnitz als Stabt- 
richter an das Stadtgericht in Berlin verfegt. Der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Haͤmſch if zum Kreisrichter bei dem 
Kreisgerichts in Conig mit der Funktion bei ber Ges 
richts⸗Deputation in Tuchel ernannt. Der Gerichts 
Aſſeſſor Dr. Wieſe hahn ift zum Kreisrichter bei dem 
Kreisgericht in Dt. Krone mit ber Funktion als Gerichts- 
Commiffarius in Märf. Friedland ernannt. Der 
Gerichts-Aſſeſſor Leonhardt iR zum Kreisrichter bei 
dem Kreisgericht in Schweibnig mit der Funktion als 
Gerichts⸗Commiſſarius in Freiburg i. Schl. ernannt. 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Schulgenftein ift zum Kreid- 
richter bei dem Kreisgericht in Berlin mit der Funktion 
als Gerihre-Sommiffarius in Trebbin ernannt. Der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Löwe iſt zum Kreisrichter bei dem 
Kreiögericht in Sorau mit der Funktion ald Gerichts⸗ 
Commifjarius in Pförten ernannt. 

. Rechtsanwalte und Notare: Der 
Rechtsanwalt und Notar Sprengel in Brandenburg 
ift geforben. Der Rechtsanwalt und Notar Zuftizrath 
Peterjen in Berlin if geftorben. 

JII. Gerichts: QAffefforen: Dem Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Grafen von Beuft iR Behufs feines Ueber⸗ 
tritts im den Reichsdienſt die nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem Jufigdienft eripeilt morben. Zu Gerichts⸗ 
Affefforen find ernannt bie bisherigen Neferendarien 
Häniſch, Bierhaus, Jung, Kaufmann, Nau— 
jeher, Sydow, Frande, 

AV. Neferendarien: Der Referendarius 
‚le if in das Departement Frankfurt a. O.-und ber 
Referendarius Bathe in das Departement Naumburg 
a. ©. veriegt. Zu Rammergerichte-Neferendarien find 
gut bie bisherigen Neciscandibaten Dahms und 

roße. j 
V. Subalteen: Beamte: Der Kreisgerichts⸗ 
Serretaie Köhler in Granfer ift an das Kreisgericht 
in Berlin verjegt. Der Büreau-Aififtent Schulz in 
Schwedt if zum Secretair bei der Gerichts-Commiſſion 
in Granfee ernannt. Der Büreau-Aſſiſtent Schultz 
in Angermünde if geftorben. 


Rabhmweifung - 

ber im Monat März 1875 mit Beflallung 

verfehenen Schiebömannsbeamten im Der 
partement des Kammergerichts. 

- Stadt Berlin. 1) Hof-Iumwelier und Commerziens 
rath Frie deberg, Unter den Linden 42, 1, Stellver- 
treier für den Afademicbezirt A? 17, 2) Kunfthändier 
Ihlau, Unter den Linden 51, Schiedsmann für ben 
Yariferplagbezirt IF 22, 3) Kaufmann Bergemann, 
Taubenſtr. 37, Schiedsinann für den Taubenſtraßen⸗ 


bezirk NP 25, 4) Hoſſchmiedemeiſter Giefert jun, 
Taubenfir. 8, 1. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
5) Rentier Dies, Königsgrägerie, 43, 2. Stellver- 
treter für ben Gefammtbezirt N? 41/42, 6) Lehrer 
Böttcher, Lützowerſtr. 99, 2. Stelvertreter für ben 
Garlöbabbezirt AP 53, 7) Kaufmann Nürnberg, 
Halejpethorplay 3, 1. Stelvertreter für den Gefammt- 
bezizt IR 57/60, 8) Deſtillateur Beffer, Oranienſir 32, 
2. Stellvertreter für den Oranienftraßenbezirk 75, 
9) Eiienwanrenpändler Wegener, Dranienftr. 61, 
Schicdsmann für den Stalfchreiberfttagenbezirt NF 88, 
10) Kaufmann Thiele, Dresdenerſtr. 114, 2. Stell- 
 vertreter für ben Budowerftraßenbezirf AR 91, 11) Baus 
meiſter Richter, Blumenftr. 6, Schiedsmann für den 
Aeranderfiraßenbezirt NF 103, 12) Fabrifant Stroh⸗ 
bad, Grüner Weg 7, 2. Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, 13) Stellmagermeifter Dittmann, Narkus⸗ 
frage 52, 1. Stellvertreter für den Markusftraßenbezirk 
8 105, 14) Kaufmann Iden, Krautsſtr. 37, Schieds⸗ 
mann für den Langeftraßenbezirt „NE 106, 15) Kaufe 
mann Lindner, Prenzlauerfir. 20, 2. Stellvertreter 
für den Prenzlauerfiraßenbezirt N? 137, 16) Kaufmann 
Kaplbaum, Münzftr. 19, Schiedsmann für ben Koͤnigs⸗ 
grabenbezivt NP 138, 17) Eifenpändler Caften, 
Alleranderfir. 68, 1. Stellvertreter für denſelben Bezick, 
18) Weinhändfer Wallburg, Münzfr. 28, 1. Stell 
vertreter für «den Dragonerfivagenbezirt N? 141, 
19) Kaufmann Moſel, Friebrihfr. 1310, 2. Gtellver- 
treter für den Sohannisftraßenbezirt N# 148, 20) Haupts 
Ichrer Sommerforn, Bernauerfir. 89/90, Schieber 
mann für den Geljammsbezirt AM 161/162, 21) Raufe 
mann Mylius, Schoͤnhauſer Allee 119, 1. Stelver- 
treter für den Gefaimmibezirt 7 173/176, 22) Schieber 
meifter Am Enbe, Stromſtr. 6/7, 2. Stellvertreter für 
den Gefammibezirt NE 190/193, alle 22 verpflichtet 
am 10. März 1875. 

Stadt Wotsdam. 23) Rentier Oreinert zu 
Potsdam, 2. Stellvertreter für den 9. Stabt-Bezird 
datei, verpflichtet am 17. März 4875. . 

tadt Schwedt (Kreid Angermünde). 
24) Nathöhere Lefeore zu Schwedt, 1. Stellvertreter 
für den 1. Stadt-Bezirk daſelbſt, verpflichtet am 1. März 
1875, 25) Kaufmann Buſſe daſelbſi, 2. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 26) Kaufmann Kaifer eben 
daſelbſt, 1. Stellvertreter für den 2. Stadtbezirk daſelbſt, 
27) Kaufmann Seelig ebendafelbfl, 2. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, alle 3 verpflichtet am 17. Ber 
bruar_1875. . 
| _ , Rreid Bees kow⸗Etorkow. 28) Defillateur 
Scherff zu Wendiſch-Buchholz, Schiedsmaun für bie 
Stadt Wendiſch-⸗Buchholz, 29) Kämmerer Schuricht 
daſelbſt, 1. Stellvertreter für benjelben Bezirk, 30) Ader- 
bürger Proguow ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für 
benfefben Bezirk, alle 3 verpflichtet am 23. März 1875. 

Kreis Oft: Savelland. 31) Rentier Bod zu 
Spandau, Schiebsmann für den 1. Bezirk der Stadt 
Spandau, 32) Rentier Marzahn bajelöft, 1, Stell- 
vertreten für benfelben Bezirk, 33) Apotheler Serger 
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ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
34) Kaufmann Röder ebendaſelbſt, Schiedsmann für 
den 2. Bezirk der Stadt Spandau, 35) Bädermeifter 
Kolbe ebenbafelbft, 1. Stellvertreter für denjelben Ber 
zirk, 36) Deſtillaieur Krüger ebendaſelbſt, 2. Stell 
vertreter für denſelben Bezirk, alle 6 verpflichtet am 
16. Mär; 1875. 

Kreis Wefl:Havelland. 37) Kaufmann und 
Buchbindermeiſier Bertling zu Rathenow, 1. Etell- 
vertreter für den 1. Bezirk der Stadt Nathenow, ver: 
pflichtet am 6. März 1875. 

Dft-Priegniter Kreis. 38) Gutöbefiger 
Göring zu Klenzendof, Schiedsmann für den 9. länd⸗ 
lichen at verpflichtet am 4. März 1875. 


Priegniger Kreis. 39) Nathöperr und, 


Raufmann Schiever zu Havelberg, 1. Stellvertreter 
für ben 4. Bezirk der Stadt Havelberg, verpflichtet am 
5. März 1875, 40) Seifenfabrifant Hollefreund 
daſelbſt, 1. Stellvertreter für den 2. Bezirk daſelbſt, 


verpflichtet am 4. März 1875, 41) Nentier Yopte! 


ebendafelbft, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, vers 
pflichtet am 5. März 1875; 42) Nittergutsbefiger 
Stampe zu Jagel, 1. Stellvertreter für ben 11. länd⸗ 
lichen Bezirk, 43) Gemeindevorſteher Schulz dafelbft, 
2. Stellvertreter für denjelben Bezirk, beide verpflichtet 
am 27: März 1875. 
Kreis Nuppin. 44) Gutspädter Rüdiger 
zu Buskow, Schiebsmann für den 1. ländlichen Bezirk, 
45) Bauer Bo 8 
ſelben Bezirk, 46) Schulze Bennt zu Wuftrau, 2. Stell- 
vertreter für denſelben Bezirk, 47) Rittergutsbefiger und 
Nittmeifter Roloff zu Dabergog, Schiedsmann für ben 


2. ländlichen Bezirk, 48) Rittergutsbefiger v. Runomsfi: 


zu Bechlin, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
49) Schulze Gottſchalk zu Gottberg, 2. Stellvertreter 
für denſelden Bezirf, alle 6 verpflihtet am 9. Februar 


1875; 50) Bauer Rahn zu Werder, Schiedsmann für | 


den 3. laͤndlichen Bezirk, verpflichtet am 27. März 
1875; 51) Müplendefiger Plötz zu Paalzow, 1. Stell- 
vertreter für denſelben Bezirk, 52) Schule Winkel 
zu Gaterbow, 2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
beide verpflihtet am 9. Februar 1875; 53) Mühlen. 
befiger Ramm zu Boltenmühle, Schiedsmann für den 
4. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 16. Februar 1875; 
54) Outsbefiger Stromeyer zu Bienenwalde, 1. Stell⸗ 
vertreter für denfelben Bezirk, 55) Müplenmeifter Roft 
zu Runfterfprung, 2. Stelivertreter für benfelben Bes 
zirf, 56) Gutspächter Schwabe zu Schwanau, 2. Stell- 
vertreten für den 5. ländlichen Bezirk, alle 3 verpflichtet 


Tex bajefbft, 1. Stellvertreter für den⸗ 


am 9. Februar 1875; 57) Schule Degebrobt zu 
»Crangen, Schiedsmann für den 6. ländlichen Bezirk, 
58) Schulze Degebrodt zu Zermügel, 1. Stellvextreter 
für denfelben Bezirk, 59) Schulze Wernide zu 
Molchow, 2. Stelivertreter für denſelben Bezirk, 
60) Adminifirator Waßman nsdorf zu Gare, 
Schiedsmann für den 7. Ländlichen Bezirk, 61) Tiſchler⸗ 
meiſter Oelbrich zu arme, 1. Stellvertreter 
für denſeiben Bezirt, 62) Bauer Roſenträger 
daſelbſt, 2. Stelivertreter für denſelben Bezirk, alle 
ſechs verpflichtet am 13. Februar 1875; 63) Amtes 
vorſteher Berr zu Löwenberg, Schiedsmann für den 
43. laͤndlichen Bezirk, 64) Kaufmann Heinrich Tolg 
daſelbſt, 1. Stellvertreier für denſelben Bezirk, 65) Kaufe 
mann Wilhelm Tolg daſelbſt, 2. Stellvertreter für 
denſelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 26. Februar 
141875; 66) Schule Gottſchalt zu Rüthnid, 1. Stell⸗ 
vertreter für den 14. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 
'10, März 1875; 67) Bauer Dreeg zu. Progen, 
Schiedsmann für ben 15. ländlichen Bezirk, 68) Ritter- 
gutöbefiger Schniter zu Manker, 1. Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 69) Schule Deter daſelbſt, 2. Stell» 
vertreter für denfelben Bezirk, 70) Koſſäth und Kauf⸗ 
mann Granzow zu Nadel, 2. Stellvertreter für ben 
16. laͤndlichen Bezirf, alle A verpflichtet am 13. Fe⸗ 
bruar 1875. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Schifffahrtsſperre. 

Die Waſſerſtraße von Sacrow nah Paretz wird 
wegen Ausbaues derſelben für Schifffahrt und Floͤßerei 
bis zum 1. Detober d. I. geiperrt. 

Potsdam, den 5. April 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 
Ab haltung einer Schwurgerihte-Sigung. 
Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht daß bie nächſte Sitzung des Schwur⸗ 
gerichtshofes am 26, April 1875 Vormittags 
!9 Uhr, beginnt und in dem Local, Schwurgerichtds 
Saal im Ralhhauſe hierſelbſt, abgehalten werden wird. 
‚Der Zutritt zu ben Verhandlungen ift, foweit es bie 
ı vorhandene Räumlicfeit geftattet, allen erwachſenen, 
‚im Bollgenug ber bürgerlichen Ehre befindlichen 
!Verfonen gegen Karten geflattet, melde im 
Bürcan I von dem Herrn Kanzlei-Dirertor Wefener 
zu srhalten find. 
Perleberg, den 31. März 1875. 
. ; Königl, Kreiögeriht. 
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Aeichsgeſetzblatt. 
end, 15) HM 1068 ° ae, Bom 14. Mir, 


——— — die Königlich 
un ee reußifchen: Staaten. 
(Städ 7.) 8267. Gefeß, betreffend bie Feſtſtellung 
bes Stantspauspalis - tats ‚fr 1875. 'Bom 
25. März 1875 
Berordnungen und Betanntmacungen 
der —ãã Negierung: 
a. werche den Re giezungebrs rt Fortan und 
Pan die ‚Sta t Berlin betreifen: « 

ie nei fonen dich Yen öffen! iger 

ne bee. Aeri. 

79. Es if von und amgeorbuet worden, baf in 
Zukunft Anzeigen von Privatperionen im öffentlichen 
Anzeiger unjeres Amtöblatts nur erft dann abgebrudt 
werden dürfen, wenn bie dafür zu -entrictenden Drud: 
koſten zuvor. an bie biefige Amtsblattöcaffe eingezaplt| — 
worden find. . 

. Dieg wird hierdurch zur öl engen Sernmif 
gebragt. Potsdam, den 9. Apı 
Königl, Regierung. Abtheilung = Shınern) 

Die yolniichen eindrittel und einfschetel Talavalüche betzeffend. 
so. Nah der amaung des Herrn Reiches 
Fanzlers vom 26. Februar d. 4 (Reih6-Gei.- BI. 
©. 134) dürfen bie polniſchen einbrittel und einſechstel 
Talaraftüde innerhalb des deutſchen Reichsgebietes in 
Zahlung weder gegeben noch genommen werben. Ich 
made auf dieſe Beſtimmung mit bem Yemerfen auf- 
merffam, daß bie in den Jahren 1766 bie 1786 und 
1787 bis 1794 mit polniſchem Wappen, und bie in 


den Jahren 1807 bis 1815 mit fächfich-polniichem | 


Bappen rägten Stüche von dem Berbote betroffen 
werden. era find fämmtlige nachgeordnete Be- 
hörden und Gafien mit Ainmerfung zu verſehen. 
Berlin, den 27. März 1: 
Der Ban Mrliker. 
Camphauſen. 


* 

Die vorſtehende Beſtuͤnmung wird ben fämmt« 
lichen und nadgeordneten Behörden und Caſſen zur 
Defoigun hierdurch mitgetheilt. 

jotsbam, ben 9. April 1875. 
’ Königl. Regierung. 
Die Benennung der Zehn: und Swanzigmarkftüde betreffend. 
81. Nachdem durch ben Aucchönfen Erlaß vom 
17. Gebruar d, I. (R.-&.B1. ©. 72) beſtimmt worden 


tif, daß Seitens der Reichsbehoͤrden für das Zehnmark- 
Rüd bie-Benennung „Krone und für das Zwanzig- 
marlſtück die Benennung „Doppelkrone“ anzuwenden 
fei, bringen wir biefe Anordnung hierdurch nicht allein 
nochmals zur öffentlichen Kenntniß, fondern weiſen au 
bie und machgeorbneten Behörden und Caſſen an, 
darnach 'zu richten. 

Votsdam, ben 8. April 1875. 

Königl. Regierung. 
" Atlerhöchfter Eris 
Setefenb die Auflöfuug'ver Berliner Rord:@i ſenbehn Gejelſchaft. 
82. ie Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Rönig von Preußen zc. 
Nachdem die unterm 18. Juni 1870 von Uns für - 
das Preußiſche Staatsgebiet conceffionirte Berliner 
Nord Eiſenbahn⸗ @efeligaft in der General = Bere 
fammlung ihrer Actionaire vom 80. Juni 1874 ihre 
Auföfın beſchloſſen hat, wollen Wir diefem Beſchluſſe 
beichabet der Prüfung der formellen Rechts— 
güttigfeit deſſelben durch das betreffende Handelsgericht 
— Unſere landesherrliche Genehmigung in Gemaßheit 
des $ 30 des Geſellſchafts⸗Staiuts unter der Voraus⸗ 
ſetzung einer gleichen Beſchlußnahme der in Gemaͤßheit 
bes bezäglichen Staats⸗Vertrages vom 31. December 
1866 mitbetheiligten Großherzoglich Medlenburg⸗ 
Strelitzſchen Regierung und unter dem Borbehalte 
ertheilen, 
daß bie Bahn» Anlage nur im Ganzen, wie fie 
ſteht und Tiegt, nebſt allem erforderlichen Zubehör 
unter der Bedingung verfauft werde, daß der Ans 
käufer fih zur Vollendung und zum Betriebe der 
Bahn verpflichtet und bie Conceſſion hierzu erhält und 

daß ferner auch zur Gültigkeit ber Veräußerung 
einzelner Grundftüde die Genehmigung ber Regierung 
erforberlich bleibt. 

Diefer Erlaß if, nachdem bie Auflöfung ber Ges 
ſellſchaft in das gerichtliche Handels-Regiter eingetragen, 
vorſchriftsmaͤßig zu publiciren. 

Beer. Ser, den 4. März 1875. 
L. S.) (g63) Wilhelm. 
m) von Bismard. Samphaufen. 
Graf Eulenburg. Dr. Leonharbt. Falk, 
Dr. Adenbad. Dr. Buiebenipat. 


Dorſteh ender Alerpögfter Erlaß vom 4. d. M. 
wird hiredurch zur gerniaen Be Kenntniß gebracht, 

Votsdam, ben 6. Apr: 

Königl. Regierung. —2 des Innern, 


von Kamele. 
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Getreide⸗Arten, der Erbſen, des Rauchfutters aci, haben 
im Monat Maärz d. I. auf dem Markte zu Berlin 
betragen und zwar: 


jür 50 Kilogramm Weizen 9 Mart 28 Pf, 
— ⸗ Roggen 87 
⸗ Gerſie 8 =» 10 = 
2 « B Hafer 9 - 10 + 
— 5 Erbin 10 =» 18 + 
* das Schock Stroh 3 = 8 =» 
s ben Gentner Heu A = 75 = 


was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 8. April 1875. 
König, Regierung. Abtheilung des Innern, 





8 
2] Untere = 2 12 Art —9 — 
S| Bafter. | Waſfer. | Waſſer. fer. a . I Bafler. J Mafier. tffer. 3. ‚| Brite. 
ae ee | te [ae . . — — 
ij 227 ı 0,91 , 2,66 | 0,92, ı 0,88 | 1,62 0,68 , 2,80 | 1,40 
2 225 | 0,89 | 2,66 | 0,92 | 1,13 | 0,67 | 1,74 | 094 | 1,60 0,70 | 220 | 1,40 
3 225 | 0,91 | 2,66 | 0,92 | 1,14 } 0,68 | 1,76 | 0,94 | 1,60 ; 0,2_| 2,10 | 1,44 
4 222 } 0,97 | 2,66 | 0,92 | 1,16 | 0,70 | 41,76 | 0,94 | 1,60 ! 0,72 | 2,00 -] 4,44 
222 | 0,97 | 2,68 | 0,96 | 1,18 | 0,23 | 1,26 | 0,94 | 160 0,70 | 1,94 | 1,44 
6 220 | 099 | 2,68 | 0,96 | 1,18 | 0,73 | 176 | 0,94 | 1,80 . 0,70 | 1,80 | 146 
| 222 |: 0,99 | 2,68 | 0,96 | 1,18 | 0,76 | 1,76 | 0,94 | 1,62 : 0,68 | 1,22 | -4,46 
. 227 | 1,02 | 2,68 | 0,86 | 1,20 | 0,76 | 1,7801 0,96 | 1,40 , 054 | 4,22 |-1,46 
Jar | 104 | 2,68 | 0,96 | 1,20 | 0,76 | 1,82 | 0,96 | 1,52 |.0,44 } 1,50 | 1,48 
10 225 |. 1,04 | 2,68 | 0,96 | 1,20 | 0,77 | 1,82 | 0,96 | 1,52 4 0,76 | 1,50 1:41,48 
11) 325 | 1,02 | 2368 | 0,96 | 1,22 | 0,78-| 1,82 | 0,96 | 1,58 | 0,74 | 4,46: | 1,48 
12) 227 | 1,02 | 268 | 0,94 | 1,22 | 078 | 1,82 | 0,96 | 1,62 | 0,78:| 1,50.| 1,48 
13] 227 | 1,02 | 268 | 094 | 1,22 | 0,78 | 1,84 |. 0,90 | 1,62 }.086 | 1,50 |. 1,52 
141 227 | 1,02, | 2,08 | 084 | 1,20 | 0,78 | 1,82° 10,95 | 1,62 | 086.| 1,50.| 1,54 
151.325 | 102 | 2368 | 1,02 | 1,20 | 0,78 | 184 | 0,99 | 1,62 | 088 | 1,46 | 1,56 
16) 227 | 1,09 | 2,68 | 1,02 | 120 | 078 | 184 | 0,99 | 1,64 | 0,94 | 1,a6 | 1,58 
17) 230 | 1,07 | 268 | 086 | 1,20 | 078 | 1,88 | 1,01 K 1,60 | 0,94 | 1,46 | 1,58 
18) 230 | 1,09 | 2368 | 0,96 | 122 | 078 | 1,88 | 1,01 | 4,60 | 0,94 | 1,46 | 1,58 
-49| 230 | 1,09 | 2,68 | 1,10 | 1,22 | 0,28 | 1,90 | 1,04 | 1,60 | 0,98 | 1,46.| 1,58 
20) 230 | 109 | 268 | 1,10 | 122 | 0,78 | 190 | 1,04 } 162 | 1,02 | 1,46 | 1,58 
2 233 | 1,15 | 268 | 0,96 | 1.22 | 0,8 | 1,90 | 1,04 | 1,64 | 1,02 | 1,46 | 1,58 
2 235 | 1,17 | 2,68 | 110 | 1,22 | 0,78 | 1,93 } 1,04 |: 1,62 | 1,02 | 1,44 | 1,60 
23 233 | 1,20 | 2,68 | 1,10 | 1,22 } 0,78 | 1,93 | 1,04 | 1,62 | 1,02 | 1,52 | 1,60 
2 233 | 1,17 I 208 | 1,02 | 1,22 } 0,78 | 1,93 | 1,04 | 1,60 | 1,00 | 1,80 | 1,60 
25) 238 | 1,20 | 2,68 | 1,02 | 1,22 | 0,77 | 1,93 | 4,04 |. 1,60 | 1,00 | 1,80 | 1,60 
26] 2,35 1,20 | 2,68 1,02 1,21 0,76 1,93 | 1,04 | 1,60 | 1,02 | 1,28 1,60 
27 238 | 1,20 | 268 | 1,02 | 1,20 | 0,76 | 1,93 I 1,04 | 1,82 | 1,061 1,26 | 1,60 
28| 23,38 | 1,23 | 2,68 | 094 | 1,20 | 0,75 | 1,93 | 1,04 | 1,62 | 1,14 | 1,72 | 1,60 
1 Zn 5 
Bi 
i 
Potedam, den 7. April 1875. Koͤnigl. Regierung. Abteilung ‚des Innern. . 

Durchfcgnitie-Markipreife von Berlin b, welde den Regierungsbezirk Potsdam 

. „fir ven Monat Nürz 1875. . austtichtig betreffen: 

84. Die Durchſchnittspreiſe der  verfchiedenen ö 


Die Entnahme von Sand und Kiss ans den Flußbetten betreffend. 
8. Auf Grund des $ 11 des Geieges: über bie 
Polizei - Verwaltung vom 11. März 1850 (Ge. - ©. 
©. 265) wırd die Entnahme von Sand, Ries ꝛc. durch 
Graben, Baggern ıc. aus ben Flußbeiten, wie von den 
Ufern der öffentlichen Gewaſſer innerhalb unjeres Ver⸗ 
waltungsbezirke, oyne ausdruͤckliche ſchriftliche Erlaubniß 
der Strombau⸗ Verwaltung, hierdurch bei Vermeidung 
einer Geldbuße von 6 bis 30 Mark oder verhaͤlmiß⸗ 
mäßiger Haft verboten, fofern nicht andere Vorſchriften 
höhere Strafen androhen. 

Potedam, den 8. April 1875. 

Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 
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Statut 
des Lunew⸗Stolper Melioratlons-⸗Verbandeo. 


86. Wir Wilhelm, 
son Gottes Gnaden, König von Preußen zc. 
Nachdem es fi herauegefiellt hat, daß in dem 
nad dem Statute vom 19. Aprıl 1669 (Geſ.⸗Samml. 
1869 ©. 666 -ff.) gebildeten Deichverbande für das 
Nieder s Dderbrug „die Grundftüde in mehreren auf 
dem Iinfen Oderufer belegenen Niederungd-Abtheilungen 
bejonderer Deichanlagen und künſtlicher Schöpfwerke 
bedürfen, um ſich von dem Binnenwaſſer zu befreien, 
welges ihnen bei höherem Außenwaſſerſtaude nach⸗ 
theuig wird, follen die Befiger der Grundflüde im 
Lunow⸗Stolper Bruce unter dev Benennung: 
„Zunows@&tolper Melivrativns:Berband‘‘ 
au einer -Entwällerungs-@enoffenfepaft vereinigt werben, 
welcher nad Anhörung der Berbeiligten- und bes 
Deichamues bes Nieder-Oderbruhd auf Grund des 
Gefeges über das Deichweſen vom 28. Januar 1848 
(Gri.,Samml. 1848 ©. 54 ff.) und des Gefeges über 
die "Bildung von Genoſſenſchaften zu Entwällerunges 
Anlagen vom 11. Mai 1853 (Gei.-Samml. 1853 
©. 182. ff.) nachſtehendes Statut ertheift wirbt 
8 . Der Verband hat Corpotationsrechte und 
feinen Gerichtsſtand beim Kreisgericht in Angermünde. 
Meliorations-Plan. 

82. Dem Berbande liegt es ob, ben vom Deich⸗ 
Inipestor Sched entworfenen Meliorationd-Plan vom 
Auguft 1872 mit den in ben Revifiond-Inftangen fefl- 
gefegten Aenderungen auszuführen und die Anlagen 
zu unterhalten. Sollte es fid nad der Ausführung 
des Meliorations » Plans perausfiellen, daß fernere 
Anlagen zur Abfüprung des fremden oder Höhen- 
waſſers, die Ausführung neuer Binnendeihe, eine 
wertere- Ausdehnung der Zufeitungsgräben zum Schöpf- 
werle oder die Verbeſſerung des Schoͤpfwerls felkft 
nothwendig werden, ſo ſind dergleichen Anlagen auf 
den Antrag des Vorſtandes des Verbandes nah Ans 
hörung des Deichamis tes Nicder-Oderbruchs durch 
den Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
feſtzuſtellen und vom Verbande zur Ausführung zu 
bringen. - b Bu , 

an Die Rom j 

83. Die. Koſten der Unlagen und ihrer Uniers 
haltung, ſowie ber Verwalinng der BerbandssAngelegen: 
beiten, werben nach einem bejonberen Kataſter aufgebracht. 
In dies Kauaſter werben ale eingedeichten Orunbftäde der 
irberung mufgenemmen, welche von. ben Meliorationg- 
Anlagen Vortheil haben, oder von. welden Schaden 
abgewender wird. Unbedingt foriplaffen find alle 
Grundſtucke, welche entweber eine ſo Hohe Lage haben, 
daß fie der Enswällerung nit bedürfen, ober eine fo 
tiefe ,. daß, die Enswäflerungs > Anlagen ihnen Teinen 
Bortpeil gewähren. Welge Örundftüde Hierzu gehören, 
befimmt zunaͤchſt ‚sine Commiffion, welde aus dem 
Regierungs · Conimiſſarius, dem Deich⸗ Infpector und 
einem vom Vorſtande zu erwäßlenden ölonomilden 
Sacserfländigen zu bilden if. Alle übrigen Grunds 


ftüde werben zunächſt der Fläche nad) opne Cfaifificirung 
in das Katafler aufgenommen und dieſes tann in der⸗ 
felben Weiſe geprüft, berichtigt und fefgeftellt, wie 
ſolches in den SS 13 bis 15 tes Deid- Statuts für 
bie Deichverbaͤnde des Ober- und Nieder -Overbruds 
vom 19. April 1869 vorgejehen if. Die in bas 
Koatafter nicht aufgenommenen Grundflüde ſcheiden aus 
‚der Genofienfchaft aus. Der Verbands-Vorſtand iſt 
‚ berechtigt, Beiträge auszuſchreiben, ſobald das Katafter 
aufgeſteilt if und die Berbands- Mitglieder find vers 
pflichiet fie zu leiſten; beides mit Vorbehalt der Aus— 
gleihung nad der definitiven Feſtſtellung des Kataſters. 
Lriftungen ver Verbaubemitglieber. 

8 4. Wegen der Fefflellung der gewöhnlichen 
Veiträge zur Verbandscaſſe und ihrer Erhöhung, des 
nötpigen Reſervefonds, der Aufbringung der Beiträge 
und ber Berihtigung bed Beitragskataſters, gelten 
analog die Beflimmungen ber $$ 14 des Beich⸗ 
ſtatuts für das Oderbruch vom 19. April 1869. 

Wenn fünf Jahre nad dem Beginn ber Wirl⸗ 
famfeit des Schöpfwerkes verfoflen find, jo foll eine 
allgemeine Revifion des Kataſters vorgenommen werben. 

Für die Einihägung ift hierbei der Grundſatz 
maßgebend, daß die Beitragspflicht unter Berückſichtigung 
der Bonität der beireffenden Grundflüde nah Bere 
| hältmiß_des Vortheils und des abzuwendenden Schadens 
abzumefjen iſt. Im Uebrigen fommen bei der Kataſter⸗ 
Reviſion die Vorſchriften des 8 15 bes Deichſtatuts 
vom 19. April 1869 analog zur Anwendung, 

Wegen bes Erlafjes oder der Stundung der Deis 
‚träge uud der Naluralhülfsleiſtungen ter Verbands- 
igenofjen, bleiben die Beffimmungen der 88 16--24 des 
Statuts vom 19. Aprif 1869 analog maßgebend. 

Eigenthum des Berbandes und Veſchraͤulung des Eigturhums. 

$ 5. Dafjelbe gilt von den Seftiegungen in 
den 6 25—30 des Statuts vom 19. April 1869 hin⸗ 
chtlich des Eigenthums des Verbandes und der Ber 
iränfungen des Eigenthums, ohne die don aus dem; 
Statute vom 19. Aprıl 1869 dem Deichverbande des 
Niederoderbruchs zuſtehenden Berechtigungen zu bes 
eintraͤchtigen. 
Vorſtand und Vorfthender beffeiben. 

$ 6. An der Spitze des Verbandes ſteht ein 
Vorſtand, welcher aus einem permanenten Mitgliede, 
dem Techniker und fünf wechſelnden Mitgliedern, den 
Repräfentanten, beſteht. Seine Beziehungen zum 
Berbande regeln fih nad ben Befimmungen, welche 
der $ 52 des Status vom 19. Aprii 1869 für die 
Deihämier fefgefteltt hat. Der Vorſtand wählt durch 
Stimmenmehrheit einen Borfigenden, welder nach 
Analogie der. Befiimmungen des Statuts vom 19, a 
1869 über den Deihhaupimann (58 35—A1) die Ger 
ſGaͤfte des Verbandes zu leiten hat. Gehörte ber 
Borfigende bei feiner Wahl dem Vorkande noch nicht 
an, jo wird die Zahl der Borftandemitglieder dem⸗ 
gemäß erhöht. or 


} a Zeihailen Deo" werbanbes huge Ir 
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der Regel ber Deich Inipector des Hohenſaathener 
Inſpectionsbezirls, doch iſt es dem Vorftande geflattet, 
aud eine andere geeignete Derfönticteit zum Techniler 
zu wählen, welcher in dieſem alle der Beftätigung 
der Regierung in Frankfurt a. D. bedarf, Die Rechte 
und Pflichten des Technifers regeln fi nad den Bes 
flimmungen des Gtatuts vom 19. April 1869 über 
die Deidinfpectoren, namentlich den 68 42—46, — 
Fungirt ber Deich⸗Inſpector als Techniker, fo wird 
deſſen Nemuneration beim Mangel der Einigung von 
der Regierung feſtgeſetzt. 
Repräfentanten. 

$ 8. Bon den fünf Repräfentanten werben einer 
von ben beteiligten Grundbefigern in Lunow, einer 
von den betheiligten Grundbeſigern in Stolpe, einer 
von ben beteiligten Grundbefigern in Stolzenhagen 
und Stützkow, zwei von den Befigern dev Güter 
Stolzenhagen, Stolpe, Schöneberg, Gelmersdorf und 
Cruſſow und dem Pächter des Schulamts Neuendorf 
gewäßlt. 

8 9. Die Repräfentanten werden von ben bes 
theifigten Orundbefigern in directer Wahl gewählt, 
das erfle Mal unter Leitung eines Cominiſſars der 
Regierung in Frankfurt a. D., fpäter unter Leitung 
des Vorfigenden des Vorſtandes. Die Zahl der 
Stimmen jedes Grunbbefigers richtet ſich nach feinen 
Katafter-Einpeiten. Bis zur Feſtſtellung des Kataſters 
findet bie Wahl in den Gemeinden nad Maßgabe der 
fonfigen Gemeindewahlen flatt, und Hat, wo mehrere 
Güter und Gemeinden coneurriren, jedes felhfftändige 
Gut und jede Gemeinde eine Stimme. Bei Stimmen- 
gleichheit enticheidet das Loos. Für jeden Repräfen- 
tanten wird ein Stellvertreter gewählt. 

Die Wahl erfolgt auf ſechs Jahre. 

Alle zwei Jahre findet eine theilmeiie Erneuerung 
Ratt, wobei bad erfle Mal einer, die beiden andern 
Male zwei Repräfentanten ausſcheiden. Die beiden 
erften Male entſcheidet über dic Ausfcheidenden das 
2008, Es ift zuläffig, auch Pächter betheifigter Grund» 
ſtücke zu Repräfentanten zu wählen. 

Befugniffe, Berufung ıc. des Vorftandes. 
$ 10. Für die Befugniffe, die Berufung, Ber 
ſammluug und Befhlußfähigfeit ꝛc. des Vorſtandes 
elten die 88 55 bis 63 des Statuts vom 19. April 
9868. Jeder Nepräfentanf pder Stellvertreter hat 
nur eine Stimme. ' 
Gaflen-Berweltung. Unterbeamte. 

$ 11. Es bleibt bem Verbandsvorſtande über- 
laſſen, die Gafienverwaltung zu ordnen und Unter⸗ 
beamte anzuftellen. Sowohl dem Caffenrendanten als 
den Unterbeamten find Inftrustionen zu ertheilen, welche 
der Genehmigung der Regierung. in Frankfurt a, D. 
unterliegen. . u " 

Befugniffe des Deigamtes des Niederoderbruchs und des." 
ichhanntmanne. “ 

$ 12. Zu den Boritandsfigungen if auch ein 
vom Deihamte bes Niederoderbruchs zu wählender 
Deputirter einzuladen, welcher berathende Stimme Hat. 


Außerdem ift bie Zagesorbmung und Abſchrift bes 
Protocol der Sitzungen bem Deihhauptmann des 
Oderbruchs einzureichen, welcher bie Ausführungen ber 
Vorſtandsbeſchlüſſe Iuspenfiren Tann, bis bie binnen 
zehn Tagen von ihm einzuholende Entfcheidung ber 
Regierung erfolgt iſt. Ebenſo ift der Deihhauptmann 
befugt, wenn Gefahr im Verzuge iſt, aud bezüglich 
der vom Gntwälerungsukrbande zu unterhaltenden Ans 
tagen biejenigen Anordnungen zu treffen, welche er im 
Intereſſe deö Deichſchutzes, ſei es ber gefammten Dbers 
niederung oder eines Abſchnitts derſelben, für er 
forderlich Hält. 
Auscinanderfegung zwiſchen Deichverband und Melierationsverband. 

$ 13. Das Statut vom 19. April 1869: behält, 
ſoweit nicht die fpeciellen Anlagen, welche die Aufgabe 
des Lunow-Stolper Meliorationd= Verbandes ſind, in 
Trage fommen, Bültigfeit. Eine jpecielle Abgrenzung 
der Rechte und Pflichten bed Deichverbandes einerſeits 
und bed Meliorations⸗Verbandes andererſeits, nament⸗ 
lich bezüglich der von dem letzteren zu uͤbernehmenden 
Schutz⸗ und Entwäfferungs-Anlagen und ber durch das 
aufzuftellende Schöpfmerf zu beivirfenden Genfung des 
Binnenwafleripiegeld, fol unter ber Leitung eines 
Regierungd- Commiſſars Rattfinden, ſobald die Melio- 
rationd- Anlagen vollenbes find. 

ur 


eraufficht. 
$ 14. Die Aufſicht über die Genoſſenſchaft führt 
nach den S$ 31, 40, 43, 62 des Status vom 19. April 
1869 die Negierung in Frankfurt a. O. Diefelbe iſt 
ermãchtigt, für den Verband nad Anhörung bes Vor⸗ 
ı Randes ein Regulativ zu erlaffen, melches die Obliegen- 
heiten bes Vorfigenden und Technikers, ſowie bie 
Befugniffe des Vorſtandes näher feſtſtellt. 
Ibänderungen des vorſtehenden Statuts bebürfen 
der Ianbesherrlihen Genehmiguug. 
| Urkundlih unter Unferer Höchfleigeupändigen 
| Unterfhrift und beigebrudtem Königlichen Inftegel. 
Gegeben Berlin, den 15. Februar 1875. 
ge. Wilhelm. 
gsez. Dr. Leonhardt. Dr. Achenbach. 
R Dr, $riedenthal. I 


* I u 
Vorſtehendes, unterm 15. Februar d. 3. Allerhöchſt 
vollzogene Statut wird unter. Bezugnahme auf den 82 
des Geſehes über die Btkanntmachung landesherrlicher 
Erlaſſe vom- 10. April 1872 (Geſetz ⸗ Sammlung 
Seite 367) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
rPotsdam, den 10. April 1875: : ; Li 
i Königl, Regierung. Abtheilung des Img 
Aüfnahme in das @ounernehten-Juflitut,. ſewie In dad Yhysrianens 
J minat ji fg 7 
ST. Die biesfährige Aufnahme von Zoͤglingen in 
die evan⸗ een Bildungd- und Erziefungs-Anftalten . 
Im Boni, ei Zeig findet 35 Satan Auguft fatt, ° 
Die Melbungen für bad‘ Gbuvernahten-⸗. 
Infitut find bie zum 1. Sumi ünmiltelbar bei mir, 
diejenigen für ¶das Lehrerimen - Semittar bie" jum 
HM Mai bei der. betreffenden. Königlichen Rgierung 
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\ . 
reſp. in Berlin und in der Provinz Hannover bei ben 
Königlichen Provinzial⸗Schul · Collegien anzubringen. 

Dinſichtlich der Aufnahme⸗Bedingungen wird auf 
die ausführlichen gedruckten Nachrichten über bie Ans 
falten, tele der Seminar-Director Kriginger zu 
Droyifig auf portofreie Anfragen mittheilen wird, ver⸗ 
wieſen und bemerkt, daß der Nachweis nicht blos ter 
erfien Impfung, fondern auch ber flattgehabten 
Nevarcination zu führen iſt. 

Der Einhitt in bad mit dem Gouveruanten- 
Inſtitut verbundene Penfionat für evangeliſche 


Töchter ‚Höherer Stände foll in der Regel zu Oſtein 


unb zu Anfang Auguft erfolgen. Die Meldungen find 
an ben Seminar » Director Kriginger zu richten; 
weitere Ansfunft geben die oben erwähnten gebrudten 
Nachrichten über die Anflalten zu Dropifig. 
Berlin, den 19. März 1875. 
Der Minifer der geiſtlichen, Unterrichts: und Mebicinal- 
Ungelegenpeiten. 
„am Auftrage: gez. Greift., 


* 

Borftehende Bekanntmachung bed Herrn Miniſters 
ber geiftlihen 2c. Angelegenheiten bringen wir hierdurch 
zur öffentlichen Rene, 

Ewaige Geſuche um Aufnahme in das Lehrerinnen- 
Seminar find unter Beachtung der besfallfigen Be⸗ 
fimmungen durch die zufländigen Herren Kreisihuls 
infpeetoren an und einzureichen. \ 

Welche Kenntnifie und Bertigfeiten bie Aspirantinnen 
für das Seminar nachzuweiſen haben, ergeben bie ge- 
drudten Nachrichten über bie Bildungs: und Erziehungs: 
Anftalten zu Droyifig Seite 4. Al. 2. 

Die Aspirantinnen für dad Gonvernanten-Fnflitut 
haben fih nah Seite 7 M 7 der erwähnten ge- 
drudten Nachrichten einer Vorpröfüng in der deutichen, 
englifhen und franzöfiigen Sprade und Titeratuf, 
ſowie in den Realgegenfländen zu unterwerfen. 

Ueber die Prüfung jeder Bewerberin ſowohl für 
das Seminar, wie auch für Das Gouvernanten-Infiitut 
haben die Eraminatoren eine bejondere Verhandlung 
aufzunehmen, welder bie ſchriftlichen Arbeiten, von den 
Erarainatoren cenfirt, beigefügt werden müflen. Aus 
diefer Verhandlung und deren Anlagen muß der Stand 
der Kenntniffe und Fertigkeiten ber Bewerberin jo ber 
ſtimmt erſichilich fein, daß ſie zugleich mis dem Lebende 
lauf eine ausreichende Grnndlage für das Urteil über 
die Aufnahme · Reife und für die erſte Information des 
Lehrercollegiums zu Deoyifig bieten. FE 

Potsdam, den 7. April.1875. 

Kal. Regierung. Abteilung für Kirchen⸗ a. Schulweſen. 

. Dffene Kreis:Tpierargifellen. 

88. Die Kreiötpierarztfiellen der Kreiſe Ruppin 
und. Zaud » Belgig ‚find erledigt, und fordern wir 
walfficirte Bewerber auf, fid unter Einreichung iprer 
eugniſſe und eines curriculum vitae Binnen acht 

Boden bei uus zu melden. 

Potsdam, den 8. April 1875. . 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








I 


: _ Dffene Kreis⸗Thierargtſtelle J 

89. Die Kreiöthierarziftelle des Oſthavelländiſchen 
Kreifes mit dem MWohnfig in Nauen oder Spandau 
iſt durch Berfegung bes bisherigen Inhabers in ben 
aus Ofi⸗ und Wef-Priegnig beftebenden freisthierärgte 
lien Bezirk erledigt worden. Bewerbungen unter 
Beifügung des Befähigungs - Nadweies und eines 
geideiebenen Lebensfaufes find bis zum 1. Juli 
. J. an und einzureichen. 

Potsdam, den 8. Aprit 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bekanntmachungen 

des Raiferlichen General-Boftamts und der 

Raiferlihen General:Direction der 

Zelegraphen. 
Boftanweifungsverfehr mit Oftindien. J 

24. Bon jest ab if der Austauſch von Po ſt⸗ 
anwei ſungen zwiſchen Deutſchland und Oſtindien 
zuläſſig. Es können Zahlungen bis 10 Pfund Sterling 
(205 Mark) nad allen Orten in Border-Indien 
— einfopließli der nicht Britiſchen Befigungen, gen 
mit Ausſchiuß von Ceylon —, ferner nah Birma 
im Wege der Poflanweifung vermittelt werden. Der 
Betrag ift vom Abfender in Englijger Währung auf 


der Poftanweilung anzugeben. Die Gebühr betraͤgt 

Fon Nie 75 Mat 1 Marf, - 
über 75 = 150» 2 r 
über 150 ⸗ 3 = 


Die Poſtanweiſung muß den Zunamen bed 
Empfängers und mindeftens den Anfangsbuhftaben 
eines Bornamens befjelben — bei Perfonen 
Indiſcher Abkunft den Namen, ben Stamm oder die 
Kafte und den Namen des Vaters —, ſowie bie 
genaue Adreſſe des Empfängers enthalten. In 
gleicher Weile muß der Abjender auf tem Abichnitt 
der: Poftanmweilung dur Angabe des Zunamens 
und wenigftens des Anfangsbuhftabens eines 
Bornamens, fowie durch Angabe ber Adrefie ber 
zeichnet fein. Zu fonftigen ſchriftlichen Mittheilungen 
darf die Poftanweifung nicht benußt werben. 

Berlin W., den 3 April 1875. 

Kaiſerl. General-Poftamt. 
Auffleben bon Freimarlen auf die Bofiienbungen. 

25. Nad der Vorſchrift der Poſtordaung find bie 

Sreimarfen in die obere rechte Ede der Adrefie der 

poſtſendungen zw kleben; es werden indeß häufig, 

flatt einer, einzigen Freimarle von, dem Frances 

betrage entipregenden, Nennwerte, mehrere Frei⸗ 

marlen von geringerem Nennwerthe auf ganz verichiebene. 

Stellen der Adreſſe, ſogar über die Schriftzüge hinüber, " 
aufgeflebt. Da hierdurch die Deutlichkeit der Adreſſe 

Teidet, und das Stempelgejhäft erſchwert wird: fo 

erfugt das Generals Poft-Amt, die Kreimanfen ſteis 

in bie rechte obere Ede F Heben und die Verwendung... 
mehrerer Marken fül ſolche Werthe, für die es 

eine Marke giebt, thunlichſt zu vermeiden. - 

Berlin W., den 8. April 1875. : 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
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Die Ermäßigung ber Gebähzen für Telegramme nad) Amerifa 


etre ffeud. 
26. Vom 1. Maid. J. ab wird für bie Be— 


förderung der telegraphiihen Correſpondenz 
nah Amerifa auf der Strede zwiſchen Valentia an 


der. ieijchen Küfle oder Breſt einerſeiis und New⸗Nort ſande im December v. J. herrenlos bei der Poſt⸗ 


audererſeits eine Gebühren - Ermäßigung von 
4 Murf. auf 2 Mark, alio um die Hälfte für jedes 
Wert eintreten. Gleichzeitig wird die Beftimmung, 
dag für Depeichen von weniger als zehn Worten die 
Tare für zehn Worte zur Erhebung fommt, für bie 
Kabelftrede außer Kraft ireten. In Folge biefer 
Zarifermäßigung wird vom bezeichneten Zeitbunfte ab 
ermäßigt ‚werden beifpielsweiie die Gebühr für Tele⸗ 
gramme: nad Canada, der Stadt New-York, den 
Staaren Maſſachuſetis und Meine: für 5 Worte von 
44,40 Mark auf 14,40 Marf, für 10 Worte von 
4440 Mark auf 24,40 Marf, für 20 Worte von 
84,40 Mark auf 44,40 Mark; nad) den Staaten New⸗ 
Dort (auo ſchliehlich der Stadt: Neiv-Yorf), Maryland 
und Pennfploanien: für 5 Worte von 46,10 Mark auf 
15,20 Mark, für 10 Worte von ‚46,10 Mark auf 
26,00 Mark, für 20 Worte von 87,70 Mark auf 
47,60 Mark; nad den Staaten Georgia, Illinois, 
Kentudy, Louiſiana, Ohio, Stadt St. Louis: für 
5 Worte von 51,10 Mark auf 17,80. Mark, für 
10 Worte von 51,10 Mark auf 31,20 Mark, für 
20 Worte von 97,90 Marf auf 58,00 Marf; nah 





den Staaten California, Miffouri (ausſchließlich der | 


Stadt St. Louis), Teras: für 5 Worte von 52,75 Marf 
auf 18,60 Marf, für 10 Worte von 52,75 Mark auf 
32,80 Mark, für 20 Worte von 101,15 Mark auf 
61,20 Mark; nad Santiagb de Cuba: für 5 Worte 
vor 70,AD Mark auf 42,40 Mark, für 10 Worte von 
70,40. Mart auf 52,40 Mark, für 20 Worte von 
133,20 Mark auf 96,80 Mark; nad Colen (Aspin- 
wal), Iſthmus von Panama: für 4 Worte von 
97,30 Mart auf 67,28 Mark, für 10 Worte von 
97,30 Mark auf 77,28 Mark, für 20 Worte von 
186,50 Mark auf 146,48 Marf. 
ö Berlin W., den 9. Aprif 1875. \ 
Kaiferl. General⸗Direction der Telegraphen. 


Bekanntmachungen ber Raiferlichen Ober: 
Poſt⸗Direetion zu Potsdam. 

“nn  Mnbeftellbare Bofiendungen. J 
12 Bei der Kaiſerlichen Ober-Pofl-Direction in 
Yoradam lagetn folgende unbeſtellbare Poſtſendungen, 
welche ven Abſendorn nicht haben zurückgegeben werden 
tonncu:· 1). eine. Voſt⸗Anweiſung über 4 Tylr. -an 
Teig. Distmann in Senne bei Bradmwebe, aufgeliefert 
am 16. Auguft v. J. in Potsdam; 2) eine dergl. 
über 7° Tplr. an Wilhelm Meng in Sperenberä, aufs 
gelieſert: am 1.’ September v. 3. in Polsdam; 3) eine 
dergh. über 1 The. 17 Sgr. 6 Pf., atfgeliefert- am 
3% Juli v. I. in Seprbellin; A) cine dergl. über 
2 Thlr. an Frau -M. Naumann in Magdeburg, 
aufgeliefert am 20. -Rovember v. I. in Potsdam; 
5) ein Gelbbrief mit 3 Mark an Ageroth in Berti 





‚zu haben. 


"Antündigung eines Tarifnachtrags fü 





bei Halle a. Saale, abgeſandt von Chriſtel, aufges 
liefert am 2. Januar vd. J. in Potstam, 6) eine 
Tuhmüge mit fehwarzfeidenem Zutter, cin Iederner 
Srauenihup, cin Regeniyirm von ſchwarzem Alpacca, 
ein Portemonnaie ohne Inpalt, jämmtlide Gegen- 


Verwaltung in Templin vorgefunden; 7) ein Regen⸗ 
ſchirm mit braunem baummwollenen Bezuge, im Januar 
d. 3. herrenlos bei dem Pofl-Amte in Neu-Ruppin 
vorgefunden. . 

Die Eigenthümer werden aufgeforbert, binnen 
4 Wochen ſich zu melden, widrigenfalls mit ben 
Gegenftänden nad Maßgabe der geſetzlichen Beflim- 
mungen verfahren werbem wirb. 

Potsdam, den 5. April 1875. 

Der Kaiſerl. Dber⸗Poſt⸗Director. 
Geheime Poſt⸗Raih Balde. 


Bekanntuachungen der Eönigl. Direction 
der Niederſchleſtſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Anfündigung eines Nachtrage zum Berbandss@üter-Tarife 
für Brennholz und fünftlicge Düngungemittel, 
7A. Bom 1. Aprit d. 3. ab ift zum Verbands⸗ 
@üter-Tarife zwiſchen diefleitigen Stationen und Sta⸗ 
tionen der Rechte⸗-Oder⸗Ufer Eifenbahn vom 1. Dctos 
ber 1870 ein Nachtrag RT in Kraft genen, durch 
welchen für Brennpolz und Tünftlihe Düngemittel in 
Wagenladungen die vor Verausgabung des Nachtrages 
vr vom 15. September v. I. gültigen Frachtſaͤtze 
mieder eingeführt werben. 
Berlin, den 3. April 1875. . 
Königl. Direction * 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Anlũndigung eines Nochtrags zum Tarife für den 
° s erbam-Oikee Beefchr. ff 
75. Vom 25. März d. J. ab iſt zum Tarife für 
den . Verband-Güter-Berfchr zwiſchen Stationen ber 
Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn einerjeits und Stationen 
der bieffeitigen Eifenbahn andererſeits vom 1. October 
1870 ein Nachtrag X in Kraft getreren, welder Fracht⸗ 
jäge für Kartoffeln, Getreide und Hülfenfrücte, ſowie 
einen Ausnahme-Tarif für fagoniztes Eiſen von Königs 
hütte via. Chorzom nad). Breslau (Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiihen Bahnhof) enthält... Druderemplare biefes 
Nachtrages find, bei ten Güter-Erpebitionen unſerer 
Berbandftationen zum Preite von 0,25 Mark: fäuflih 
Berlin, ten 7. Aprit 1875. ° 
Koͤnigl. Direction Dr 
der. — Märkiigen Eiſenbaha. 
x Niederſchleſiſche Steinlohlen 
und Ceald. 


76. Bom 10. April d. J. ab iR zum gemein⸗ 
ſchaftlichen Tarife ber Niederſchlefiſch- Markiſchen and 
Berlin⸗Stettiner Eijenbabn für Niederſchleſiſhe Stein⸗ 
kehlen und Coals vom 1. Inli 1872 ein Nachtrag I 
in Kraft getreten, durch melden die- Stationen Alt 
waſſer, Waldenburg und Gfädhilfgrubs (ber) Breslau⸗ 
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Schweibnig- Freiburger Eiſenbahn via Reppen⸗ Frank⸗ 
furt a. D.-Berlin in ben Tarif aufgenommen werben. 
"Berlin, den 3. April 1875. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Mnfünbigung eiues Tarifs für den 
Rumänife- Gay: Dentiehen Getreibevertehr. 
71. Bom 1. d. M. ab ift für den Transport von 
Getreide, Hälfenfrühten und Mahlproducten zwiſchen 
Galizien ıc. und Deuticpland. bei Aufgabe in Quanti— 
täten von 200 Zoll-Centnern mit einem Frachtbriefe 
ein bis Ende Auguſt d. I. gältiger Ausnahme-Tarif U 
in Rraft getreten, welder u, A. directe Frachtſaͤte für 
Berlin und Görlig .entyält, Druderemplare diefes 
Tarifs find bei den Güter-Erpeditionen unſerer vor⸗ 
genannten Stationen unengelic zu haben. 
Berlin, ben 5. April 1875. : 
; Zimt Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Anfindigung eines Nachttages zum directen Kalk: 2c. Tarif. 
78. Bom 1. April d. 3. ab tritt zum directen 
Kalt⸗ ı. Tarif ab Station Rüdersdorf der Königlichen 
Oſtbahn ein Nachtrag III in Kraft, welcher Directe 
Frachiſaͤtze für die diefleitigen zwiſchen Berlin und 
Tranffurt a. D. belegenen Stationen, ſowie die 
Stationen der Berliner Berbindungsbahn enthält. 
Druderemplare des Nachtrages find bei den vorbe- 
zeichneten Verbandflationen und der Biefigen Güter 
Expedition unentgeltlich zu haben. \ 
Berlin, den 27. März 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
Antündigung eines Rachttrages zum Bremen⸗ reſp. Hamburg⸗ 
ne Tiaen Merban-Oilerkech, — 
70. Vom 1. April d. J. ab iſt zum Bremen reſp. 
Hamburg ⸗ Schle ſiſchen Verband⸗Guter⸗Tarif vom 
1. October 1873 ein Nachtrag XI in Kraft getreten, 
welcher anderweite Tarifjäge für Lüneburg (H. St. B.), 
Ausnahme-Torifläge für Pferbe-Transporte für Oder⸗ 
berg. und Tarifjäge für Jägerndorf, Blogau und 
Soẽnowice enthält. Druderemplare dieſes Nachtrages 
find bei unferen Güter- Expeditionen in Breslau und 
Berlin unentgeltlih zu haben. 
Berlin, den 9. April 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch ⸗ Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Anfündigung eines Tarif-Rachtrages 
für Dber- und Nicderfchlefijche Steintohlen. 
so. Am 1. April d. I. if zum Tarif für Ober- 
ſchleſiſche und Niederſchleſiſche Steinfohlen nad) Stationen 
des Schleſiſch⸗Rheiniſchen Verbandes vom 15. Februar 
d. 3. ein Nachtrag I in Kraft getreten, durch melden 
die Route Licgnig-Reppen in den Verlehr von Stationen 
der Breslau⸗ Schweidnitz⸗ Freiburger und der Rechtes 
Dbersüfer- Eifenbapn einbezogen worden if. Druck⸗ 
eremplare bes Nachtrages werben bei unferen Stationen 





Gottesberg, Ditiersbach, Waldenburg. ‚und, 
ſowie in Berlin unentgeltlich verabfolgt. " 
Berlin, den 1. April. 1875. 
Königl. Direction 
der Niederiglefiih: Märkigen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction der Ofibahn 
Anftandigung eines. Rachtrages zum Oſtbeutſch⸗Eheiniſchra 
. b :Berbandlarif.. 4. ', 
29. Der zum Oſtdeutſch-Ryeiniſchen Verband⸗Tacif 
vom 1. Auguft 1874 erlaſſene 5. Nachtrag, enthhlunb 
1) Sradtermäßigungen, 2) Einführung eines. direcien 
Frachtſahes für Schwellentransporte im Verf: hey 
Thorn und Holzminden, 3) Aufhebung bes. burd) ‘be 
4. Nachtrag sub pos. 9 eingeführten birecten Taxis 
für_Cifenbapnfchwellen ab. Schulitz und Eibing nad 
Caſſel und ermeifung befjelben in ben OR-Weftdeutichen 
Eitenbahn-Berband, 4) Drudfeplerberichtiguigen if vor 
den Berbandflationen käuflich zu beziehen. , 
Bromberg, den 25. März 1875. En 
Königl. Direction der Oſthahnn. 
Teachtvergänfigung für Nusiellunge-Gegenftände.. 
30. Zu Königsberg i. Pr. finder in den letzten 
Tagen des Monats Mai d. J. eine Ausftellung ges 
werblicher und inbuftrieller, ſowie land⸗ und 4 
wirthſchaftlicher Erzeugniffe fatt. Für den Transport 
der zu biefer Ausſtellung befiimmten Gegenftände wirb 
auf der Oſtbahn bie übliche Fradtermäßigung in ber 
Art gewährt, daß ‚für den Hintransport die volle 
tarifmäßige Fracht zw entrichten iſt, wogegen der Rück⸗ 
transport an den Ausfteller auf derjelben Route der 
Hinfahrt innerhalb 3 Wochen nach dem Schlüffe ber 
Ausſtellung frachtfrei erfolgt, wenn bei Aufgabe der 
Ausfelungs » Gegenftände zum Rüdtransport durch 
Borlage des Frachtbriefes für ben Hintransport und 
durch ein Atteſt der Ausftellungs-Commilfton nachge⸗ 
wieſen wird, daß die betreffenden Gegenfände auf der 
Ausftelung geweſen und unverfauft geblieben find. 
Bromberg, ben 1. April 1875. 
Königl. Direction der Ofbahı, 
. Patent-Erspeilungen . 
Dem Fabrifbefiger Felir Loeper zu Schönebet 
iſt unter dem 31. Mär, 1875 ein Patent 
auf eine Knopfdrehbank im der durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nadgewiefenen „Zu- 
jammenfegung, ohne Jemanden in der Bes 
nugung befannter Theile zu beihränfen, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats errheilt worden. 
Dem Dber- Ingenieur W. Clauß zu Braun- 
ſchweig iR unter dem 30. März 1875 ein Patent 
. auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene unverjenfte Schiebebühne, ſo⸗ 
weit fie ald neu und eigenthümlich anerfannt iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 


Aluwafſer, 


zas 


Dem Ober⸗Ingenieur W. Clauß zu Braun 
ſchweig und dem Civil-Ingenieur John Sarby zu 
London ift unter dem 31. März 1875 ein Patent 
auf einen Hebelapparat für Weichen- und 
Signalftellung bei Eiſenbahnen in den durch 
Zeichnung und Beihreibung nachgewie ſenen 
Zuſammenſetzungen, beziehungsweiſe Modi⸗ 
ficationen, ſedoch ohne Jemanden in ber An⸗ 
wendung bekannier Theile zu behindern, 

auf drei Zapre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Unfang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. 


Dem Biegefeir Ingenieur Dtto Bodk zu Braun- 

ſchweig iR unter dem 31. Mätz d. I. ein Patent 
auf eine canalartige continuirliche Trocken⸗ 
vorrihtung für. Thontvaaren und andere 
Subfanzen, ſoweit diejelbe als neu und’ eigen- 
thämlih erkannt ift und ohne Jemanden in 
der Anwendung befannter Theile: zu be> 
ſchränken, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Ober⸗Inſpector der Kaiſer Franz Joſephs⸗ 
Bahn Emil Tilp zu Wien iſt unter dem 2. April 
d. 5. ein Patent 

auf eine Kuppelung zwiſchen Locomotive und 
Tender in ber durch Beigmung und Bes 
ſchreibung nachgewieſenen Zujammenjegung, 
und ohne Jemanden in ber Benutzung befannter 
Tpeile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 


Dem Werfführer in der Königlih Ungariſchen 
Mafchinenfabrit Johann Nedoma zu Budapeſi ift 
unter dein 3, April 1875 ein Patent 

auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Vorrichtung zum Ausſchneiden 
von Gewindetheilen an Gewinbebohrern, opne 
Jemanden in ber Anwendung befannter Tpeile 
zu bejchränfen, 
auf ein Jahr, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang bed Preußiihen Staats ertheilt worden. 


Dem Herrn Auguft Fleiſchhauer in Leipzig if 
unter dem 5. April d. J. ein Patent 

auf eine rotirende Plättmafchine für Rüſchen 

in ber durch Zeihnung und Beſchreibung 

nachgewie ſenen Zufammenjegung, ohne Jeman- 


den in der Benugung befannter Tpeile zu 


beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 





u 
Yatent-Aufpebungen.. ei 

Das dem Bezirfö-Mafchirtenmeifter bei ber König⸗ 
lich Bayerifchen General⸗Direction der Berfehrsanftalten 
Jacob Heberlein zu München unter dem 12. Derember 
1873 ertheilte Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beigreibung er⸗ 
Täuterte Vorrichtung zum Ein- und Aushängen 
von Eifenbahnwagen » Kuppelungen, ohne 
Jemanden in ber Anwendung befannter Theile 
derſelben zu befchränfen, oo 
ft aufgehoben. " 
' BerfonalsChronik. 

Der commifjarifche Kreiötpierarzt Rep: zu Nauen 
if in gleicher Eigenſchaft in den aus Of» und Weſt⸗ 
Priegnitz beſtehenden Bezirk- mit Anweiſung feines 
Wohnfiges in Kyrig verſeht worden. — 

Tem Buhneumeiſter Segebarth zu Steinfurt iſt 
das Allgemeine Eprenzeichen Allerhoͤchſt verliehen worden. 

Der frühere Gutsadminiſtrator Wörmann zu 
Vehlefanz iſt zum commiſſariſchen Amts⸗Vorſteher ber 
Auitsbezirke 16 „Velten“ und A? 9 „varenklau“, 
beide im Kreiſe Sm̃ abe land/ vorläufig auf ein. halbes 
Jahr ernannt worden. " R “ 

Die unter Königlihem Patronat flefende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Sperenberg, Didcefe Zoffen, fommt durch die 
Verfegung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Scäwarzloje, zur Erledigung. Die Wiederbefegung 
diefer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nach Digkgabe 
der Verordnung vom 2. December 1874. — Geſ.⸗ 
Sammlung de 1874 M 28 ©. 355. . u 

Für die Parochie Weigenfee, Diöcefe Berlin Land, 
iſt mit Genehmigung des Herrn Minifters der ir 
lien Angelegenheiten und des Evangelifhen Ober- 
Kirchenraths ein unter Privas-Patronat ſtehendes 
Diaconat mit dem Wohafig in Hohen-Schönhaufen 
gegründet worden, 

Der ordentliche Lehrer am Gymnaſium zu Muͤhl⸗ 
haufen Dr. Todtenhaupt if ald Oberlehrer an bie 
Realſchule I. Ordnung zu Perleberg berufen. - \ 

Der Rector der ſtaͤdtiſchen Mittelſchule zu Elms⸗ 
kim ‚Dr. Bogel, ift als Reetor an die höhere Bürger 
ſchule zu Ludenwalde berufen. 

Der SQuloorfteherin Fräulein MarieStöppafius, 
bisher zu Spandau, ift die Erlaubniß zur Errichtung 
und 2eitung einer höheren Maͤdchenſchule in der Gegend 
von Bethanien in Berlin ertheilt worben. 

Die bisherigen Packmeiſter Maplendorf und 
Kaſowsky in Berlin find definitiv als ſolche bei der 
Nie der ſchle ſiſch⸗Warkiſchen Eifenbapn angeftellt worben. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin iſt 
der bisherige Hülfsbote Franz Gorjinsty zum Boten 
und Ercceutor befördert worden. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine ar Drndgeite 20 Piennige RM. 
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der Abu seta —288 au jetssam 
* und der Stadt Berlin, u # m 


" "Din 23. pet J 












en ——— 
der — — 
: > De’ Memonli-Mifanf pro 1875, Betriffend. " 
8.’ Zum Anfanf von Remonten im “Über: von 
AR. brei und ausnahmemeife vier und fürf 
Jahren ſind im — ver Koͤmglichen Regierun 
oisdam "für dieſes fr. HadhfitbenbeMötaend 
ae — "und Zwarz 
den ?. alt in Straßbun »d. Ufermark,; vn 
8 Juli in mfüetemmerden, Yen 22. Zun in 
Sram aburg, den 2A, Juli in Yrenzfau, den; 
ult in Angermände, den 28. uli in 
Era ben ze. fein Unbow, den 86; it 


Juli in Meyenburk y 
—— — on A. Auguft in 
"in: Lenzen, 
7. 18 un Bit, Ben 8 Su in 
Hase! Fi ne n in Khrıg, Den 
H in N heute a. d. Doiie, 
"il MuRuppin, den 18. Wing 
m: — er, den 34. Auguſt in Raben, 
18, "Hngo ft "Brandenburg "a. el, den 


zB. ztugn in Zreuenbriegen, "ben 8. Sep⸗ 
Me ect, den‘ ® September. in 
Bug: 


Ha der Mifteir-Eomimäffen erfaufren Werde 


in 








werden * 3 Stelle aAbgenommen · und gegen Quiitung 
ſofort baar bejahli. Beide mit ſoſchen Feytern, welche 
nad den Tandesgefegeii: den Kauf rüdgängig mach 


find vom Berkaufer gegen Erſtatiung des Raufpreifes |} 


und ber ſammtlichen Unfoften zuruckjunehmen, auch 


find -Krippenfeger vom‘ Ankanf attögefipfoffen. Diet, 
Verlaufer find- ferter verpflichtet, jedem verfäuften 
Vehde ine neue, ſtarte, zindfederne ZTrenfe mit ſtarkem 
Sebiß und Ringen verſehen eine ſtarke Kopfhaifter 
von Leder‘ ober Hanf mit zwei," mindeſtens 2 Meter 
fangen ftarfen' Hauffiiden,, ohne beſondere Berghung 


mitzugebent, 
"Beten, den 4. Mär —* 
ifteriumt. 
Wstfeleng Bi das Remonte⸗Weſen. 


Keröchrungen m a and Bekanntmerhungen'. 

ı tunig — — J N 
we e den Regiexü ezirt Poirdam un 

* E Sa Berlin betzeffen; 

‚Die, Prüfung der Myotheier Beten, 


90.  Solgende, unterm 5. Märg d. 3. von bem 





'Heren - "Neigätangeh ertffene —* wird 


en Preußen, des. Fön 











hiermit zur allgemeinen Kenn gebracht. 
Potebam und Berlin, den 12. Aprıl | 
Köonigl. Regierung. [ . 

vegan 
Fu Pan 


ng des Innetn. 
"Melanntmachung 
geiretfenn die Prüfung ber Apotheteꝝ 


Auf „Grund ber: Beßimmyngen. im 6 29.ber .: 
(Bewerbeotonung, hat der Bundesrath beſchloſſen Bir. 


4 —— werche apyrobatienen 
ä € 5 eeiheliemi. ie . 
ur Extheilung bex- Upprp! tion Re. 

gele⸗ — das Reichsgebiet find, befugt: ee 
'&enttalbepörben derjenigen Yunbesflgaten, welche eine 
‚gder mehrere Lgydeg-Univerfitäten, paben, mithin- zur. 
Zeit. die, aufländ: n ‚Dinißerien des ; Königreich, < 
weiche, Bapern, Red: Mönigrerherr - 
Sachſen, des, Königreuhs. Mürtemberg,- des. Große; 





En Terzogihums ‚Baden, .Ded . Oroßhgrzogthams - Hallen, 


des Größherzogtyums Medlenburg-Schwerin : und in -- 
Semeinigaft die Minifferien des Greßherzogtpume. - 
Sachſen · Weimar und der Sädfiihen Denogihim ur 
2) das zufändige Herzoglich Braunſchweigiſche Ri Br a 
zium und ber Öberprafident von. Eliaß- “Lothringen, . 
Die Approbation wir? nad dem. bejgsfägten Sormulen : ! 
quögeheht, . 
Borigiiften “über 
I Befapi ber. Apotheken. . : 
s2 De m ei Betrieb einer Apochet e 
im.. Gebiete des Dentiden Reihe erfarbest -—. unber. : 
ſchadet ber Beflimmung im Aeieen Ssbe be4.5-29.g 
Gewerbeordnung. —. eine Approbation, Seitens „einex: 
der vorſtehend ——8 ‚MWBehärben. Dieſelba darf... 
aur denjenigen didaten extheilt, werben,. welche Bi 
—— Prüfung rollſtaͤndig beſtanden haben. 
3. Die pharmazeutiſche Prüfung kann vor” 
der 9 ermanmilden Prüfungs» Commüfton, wehe .ı 
ke einer beutipen Univerfität, dem Collegium: Card-,' 


"den, Nahmeis” der 





num in Braimſchweig und bei. ben polptegnüden.. 


Spulen in Stutlgart und Karlsruhe eingerichtet ıf, 
abgelegt werben. Die Prüfung Comwjlkonen, peace 
aus einem Lehrer der Chemie, einem Lehrer der. P pa, 
einem Lehrer der Boranif und zwei Apoihekern beftchen - 
folfen, werben alljährlich von der zufändigen. Behörde: 
(vergl. $ 1) berufen. An Stelle eines ber Apotheker 
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fann ein Lehrer der Pharmazie Berufen werben, Dir 
zufändige Behörde ernennt ben Worfigenbeg Ber 
Kemmifkon. Derſelbe kann aus der Zahl der Mifglicher 
der Commiſſion en, menden, Es finden in ei 
Jahre wer Bei m, bie eine ig. Sgiper⸗, 
Ailere im Winterhalbjahr fat. <i ., 
54. Die Anträge auf Zulaſſung iut 
find bei der der Prüfungs-Eommilfion zunächſt vorge⸗ 
ſebten Behörde zu flellen. Die Meldung zur Prüfung 
im Semmerpalbjape muß fpäteftene im April, die 
Melbung zur Prüfung Ymr Winti ſtens 
im November anter  Beifügung der erforberlihen 
Zeugniffe eingehen. Wer ſich ſpäͤter meldet, wird zur 
Seifung im folgenden Halbjahr. verwieſen. er 
Melung iſt ein Furjer Lebenslauf. heizufügen. Die 
Zulaffung zur Prüfung ift bedingt durch den Nadweis 
I) der erforderlichen wiſſenſchaftlichen Vorbildung. Der 
Nachweis if zu führen push das ‚son einer eis Berepnigt 
‚anf mehkier ati eblinasevitdgen 
SR ln GREH- Anegefiellte wiffenioftliße Quali 
fleations-Zeugniß für den einjäprig freiwilligen Mikttair- 
dienf, ‚Außerdem wird zur Prüfung nur gzugelaſſen, 
wer auf einer anderen ald berechtigt anerkannten 
Säule dies Zeugniß erhalten hat, wenn er bei: einer 
der erſtgedachten Anftalten- ſich noch einer Prüfung im 
in unterzogen hat und auf Grund derſelben nad- 
weift, daß er au in diefem Begenftanbe' die Kennt⸗ 
niffe befigt, welche Behuſs Erlangung ber bezeichneten 
Dualification erfordert werben; 2) ber mach einer 
dreifäprigen, für bie Inhaber eines zum Beſuche einer 
deuiſchen Univerftät berechtigenden Jeugniſſes "der 
Neife zweiſaͤhrigen, Lehrzeit vor einer bdeuiſchen 
afungs⸗Behoͤrde zurüdgelegten Gehülfenprüfung und 
einer breifäprigen Servirzeit, yon welder mindeſtens 
die Hälfte in einer beutichen Apotheke Mmgebtagt fein 
mußz 3) eines durch ein Abgangeztugniß als voll 
Kandig erledigt beſcheinigten Univerkfätsftubitme von 
mindeftens - drei Semeflern. - Dem’ Beſuche einer 
Univerfität flieht der Beſuch der pharmazeutiſchen 


äfng tin, ei 


Candidat erhält Are; Aufgaben, von been eine bem 
@nbierk dar; morgamflihen, eine dem ber organiſchen 
emig, eiue; dent Zer Botanik ober Pharmakognofie 
entnommen if. Die — — werden aus einer vers 
e f „djs ffinxxi. 

ame ulig ER BET nen 
"ei bearbeitet werben ioͤnnen. Die Ber 

i Benupung von 


arbeitung erfolgt -in 


[ömitteln. .. 1 “ 
— U. Zwed der pharmadeuiſch⸗Lolhaiſchen 
pnug IR, re 
ſeinen Beruf erfyrperlige ii Eſchid fih an⸗ 
heeignet hat, Zu bieſem Behie up erx ſich befaͤhigt 


zeigen: Ä) we galeniſche Präparate zn bereien; 


2) zwei demild - — je Praparate in dem 
Aa FR x erg . an. . Die, 
Aufgaben zu den Präparaten (N? und. 2) werben, 
aug. einer large angelegten Sammtung bird, das Loos 
Gef, — Ofe . Drrciiuug erfolge unter Aufſicht je 
eings ber pharmazeutiichen. Mitglieder der Kommilfion. 
Ueber die Ausfübrung ber Arbeiten hat ber Gpnbides 
frifelsche Berichie abzufaflen. ».. >. . 
$ 8, III. Zwed der analytiſch⸗chemiſchen Prüfung 

iſt, au, ermitteln, ob ber Gandibat die in der gnalptiihen 
Chemie erlangten. wiſſenſchaftlichen Kennenifje nicht nur 
tpeerehiä AR — bat, ſondern —A 
in dem erforberlihen Mage. zu verivextken in Stande 
iſt. Indie ſezn Behufe muß ex. befähigt fein, feigende 
awer Aufgaben richtig zu loſen: 1) pine.natlirlice, ipren 
Veßgndtheilen nach dem Eraminator bekaynie.yemifche 
Verbiahupg oder eing Tünflige,. zu bieltm Aiedte der 
fonderg jufammengelegte. Miſchurg qualifasiv.,. und 
anßerbem einzelne Beftandtpeile der. van bemm Fandidaten 
ie * —— —*— bein. 
i tin zu beſſimmen, oder ‚cin andere 
den FA tanbipeifen Pr dem Eratiinater. belonnses 
Gemenge auch guantitativ zu ſuen; 2) eine ver⸗ 
Are ‚orgauilche oder, anorganiide R 


p Subſtanz, ein - 
ahrungemitiel Hher. eine, Arzueimiſchung in ber Weije 


fee bei der Herzoglich Braunſchiveigiſchen ——— unterſuchen, daß bie Reiyltate Über die Art des 


Säule (Collegivm Carolinum); ſowie der Bejuc- 
der polytechniſchen Schulen zu Stuttgart und Karls⸗ 
ruhe gleich Die Zeugniffe 3) ſind in beglaubigter 
Form beizubringen. Der Ganbidat: Hat fich "binnen 
Wochen nad Behändigung der Zufaffnngevekfägimg 
mit dieſer Verfügung und der Onittung: über‘ bie kin⸗ 
gezahlten Gebühren ($ 18) Hei dem Vorfihenden der 
Prüfungs « Commiſſion ohne befondere Aufforderung 
perföntih zu melden. a 

55. Die Prüfung zerfällt in folgende Abichnitte: 
L die Borprüfung; I. die pharmazeutifch »techriiiche 
Yräfung; IL. die analytiſch⸗cheuriſche Prüfung; IV. die 
Biermaeniigrwitfenfgaftlige Prüfung; V. di Schluß⸗ 


prüfung. 

se. 1. Zwed der Borprüfung ift, zu ermitteln, vb 
der Eandibat bie ihm zur: Bearbeitung vorzufegendeh 
iengelnen Materien volländig beheizt und im- Stande | 


borgefunbenen Biftes. oder der Verfälfgung und, ſowen 
dies gach der. Beſchaffenheit des ;pörgefundguen Giftes . 
oher ber Verfähihung, verlangt, tiesden Fann,. aud über , 
die Quantität ve wi ober. des berfäfigenben 
Stoffes ‚eine moͤglichſt zuverläffige, Auskunft. geben. 
Beide, Aufgaben werden von. dem Eraminator beftimmt. . 
Br et Bee, die, Bearbeitung der Auf⸗ 
jahen het Behrer der, Chemie oder eines der pparma⸗ 
—X Mitglieder ver on ehe Da 
führung der Arbeiten hat der Candidat fhriftlihe Be- 
richte abzufaſſen. Bei der Cenſur hat der Eraminator 
den Gegenſtand der geflellten Bulgaben zamgaft zu 
Maden und zu bezeugen, daß bie Ausführung in ber 
‚vom Genbionten in feinene Beriipte bargehiätih? Art 


— —A 
bar Zoe Die pyarmaneutiſch⸗ wiſſenſchaftliche 





iſt, feine Gedaulen Har und richtig auszudrüden. Der 


rüfung if eine mündliche und wirb ven dein Lehrer 
er Botanik und ben beiden pharmajentiſchen Mügliedern 
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der Gomwiniffipg abgehalten. In derſelben 
ii 
ver ‚getzodngte offiginelle ober. ſolche Pflanzen, we 
pe en Offizinellen verwefen meiden Können, au 
emonfriren; 2) mindeftend sehn, rohe Droguen nach 
ihrer ARammung,. Berfälihung und Anwendung zu 
pharmajeutiſchen Iweden zu erläutern; 3) mehrere ihm 
vorzulegende Köhfoffe Beziehungemeife hemifh-pparmar 
ee Berfäligungen, Beftandtheilen, 
langen u. f. mw. zu erflären. 


ne zehn ihm vorzulegende Kid ver 
e 


1 günftigem weile sgurüd; 


Ranben, jo überreipt‘ der Borfigende bie Prufungs⸗ 
anblungen der zuftändigen Behörde ($ 1) Behufs 
Beftimmung ber Wiederpolungsfrikt mittelft gutacptligen 
Berichts. Die Wiederholung einer nicht beflandenen 
Frafing darf bei ber Cenſur „ungenügend (4) in der 

egel ‚ext nad) drei Donaten, bei der Genfur „schlecht 
(5)° in der Regel erſt nach ſechs Monaten erfolgen, 
muß aber fhäteflens in dem folgenden Yrüfungs- 
valbjabre flattfinden, widrigenfalls auch bie früher mit 
jelegten Prüfungen zu wieder⸗ 


"uns 30. Ve Zweg der Shlußprüfung iſt, zu er- holen find. er na imali; i 
“mitteln, ob der Candidat in der Chemie fit und nicht befteht, toi Kg A 
Botanik durchweg jo gründlich unb — tuchtig ae 1. Wird ur weiteren —* win iu 


ausgebilbet il, wie eg fein Beruf erfordert, und ob er 
mit ‚den daß. Aporfelenmpien betreffenden efegfigen 
Beflimmungen fh göpdrig Selanin gemals Yar im 
‚Schlußprüfung iR eine münblige und öfentfige. Sie 
wirb vᷣon bem Vorfigenden, und drei Mitgliedern der 
Prüfungs-Eommilfton "abgehalten. Mehr als vier, 
Fe werden zu ‚einem: Prüfungstermin nicht 
au jem. . . u . . 
ur 41. Ueber die mändligen Prüfungen (58 9, 10 
wirh "Yhr_ jeden Caubipaten 'eln. Aefenbeta Bnoics 
ber Srüfungsgegent «ufgenommen 
ogen. 


unter —8 
Eaminatdren vo 


und von den 


$ 15. ‚Die einzehien Prüfungen find in der 65 
a gegebenen, efhenf fge_ohne —E auräd- 
Beatnm berielben ji ertpeifen. "Zah Vent nplchsi 
Seifuigen darf‘ In’der Regel nur em Zeitraum von 
eier Wode Wegen. Zu der Präfumg IE wird nur 
zugelaffen, wer‘ in ber Prüfung 1 befanden if, zur 
Yrüfung V nur, wer in den fämmtlien früheren 
Prüfungen beftanden if. Wer in der Prüfung IT oder 
NI nichi brftebt, Yar die — ob-er fi der Präfung 
IH und IV, beziehungsweife IV, fogleih oder erft nad 
Wiederholung. der nit, beſtandenen Prüfung. unter« 


$ 12... Ueber febe der, in den Prüfungen I bie DIL | ziehen "noitl. 


(56, 7 und 8) gu fertigenden einzelnen, Arbeiten, 
fowie .über den Ausfall eincẽ jeden Theiles der Prüfun- 
gen IV und V ($$ 9 und 10). wird eine Genfur er- 
theilt. Bei derſelben find die Prädifate: ſehr gut (1) 
— gut: (2) — gemügenb (3) — ungenügend (4). — 
ichlept. (5) zu gebrauchen. "Die Genfur wird ertheitt, 
in ber. Prüfung I von jämmtlihen Mitgliedern der 
Eommilßen, ‚mit Ginihluß” des Borfigenden und mit 
AusihluB de Lehrers der Phyſit, in den Prüfungen 
II und I von, bem die. Ausführung der ‚Arbeiten be⸗ 
suffihttägnben Commiſſarius, in Prüfung IV und in 
Prüfung V. von dem Eraminätor eines jeden ſun e⸗ 
fachs. Ergiebt ‚fe bei der Ertheilung der Cenſur 

die. einzelnen Arbeiten in Prüfung I Nimmengtetä eit, 
jo,entjgeiden bie Stimmen, welße ſich für die minder 
günftige Cenſur augſprechen. Das Präbifat wird bei 
den. münblihen Prüfungen im Protocol ‘($, 11) 


vermerkt, " EN 
s in Prüfling J bis IM für. eine Arbeit 









und jr Prufi far sinen bei erben ip 
enjur ungenügend (4)” obex „ichfeht (5)”, für 
ein Bohım auf „Ihleit (8) “oder Zwei 


Sota auf „ungenügenb (4)” haben zur Folge, daß die 
ren — als nicht befanden ‘gilt. “ Nach 
dem Ergebniß ber Sp :nfureg wird die Genfur 


für. jede. — in Be je deffimmt, dal 
Eumme ber ( ar für, 






einzelnen Präfungstpeile 
derfelben durch die. sa 


Ergeben ſich bei der Divifion Brüche, fo werben bier 
ſelben, ‚wenn ‚fie..über.'0,5 betragen, als ein Ganze» 
ser 


—X 


04 6) ſberachtigh. 
— — se 





die 
Anzahl der letzteren dividiri wird. 


'$ 16. Hat der Eardidat die Schlußprufung bes 
mden, jo wird unmittelbar nach Beendigung berjelben 
die Geſammt⸗ Cenſur nach dem im $ 13 angegebenen 
Modus beſtimmt und das Reſultat mit einem der in 
$ 12 angegeben Präbicate bezeichnet. Die Geſammt⸗ 
Cenſar wird im Protocotl über bie Schlußpräfung 
(SS 10, 11) vermerkt. Der Borfigende überreicht 
Ki die vollftändigen Prüfungsverhandfungen, eine 
chließlich ber die Melbung und Zufaffung des Candibaten 
betreffenden Urkunden, der zuftänbigen Behoͤrde (6 1) 
Behufs Austellung der Approbation. 
517. Wer fih in Gemäßpeit des $ A nicht 


ir [rechtzeitig perſönlich meldet, ober bie ihm für die An« 


fertigung dor Arbeiten ober für die mündlichen 
Prüfungen gefegten Termine ohne hinreichende Gründe 
verkiumt, Tann auf den Antrag des Vorſitzenden von 
der quftändigen -Behötde ($ 1) bis zum folgenden 
Prafungshafbjahr zurüdgeflellt werden. 

- 5 18, Die Gebühren für die gefammte Prüfung 
eieugen 140 Mavf. Davon find für die Prüfungen 
II, 18, III und IV je 18 Marf — 72 Marf, für 
Prufaug V 24 Mark, für Berwaltungsfoflen, An⸗ 
Schaffung von Prüfungsgegenfländen u. f. m. 44 Marf 
berechnei. Bei Wiederholung einzelner Prüfungen find 
nach diefen Sägen auch die betreffenden Gebühren, für 
Bermwältungefo| jedoch nur im Fall einer Wieder⸗ 
holung der Prüfungen IE, III und V je 10 Mark 
nochmals zu entrichten. 

619. Wer während ber Prüfung von berjelben 
urüdtritt oder qurädgeflefft wird, erhält die nach 6 18 





u berechnenden Grbähren für die noch nicht begonnenen 
fangen zurück 
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18,20: Nach dem Schluſſe der ‚Prüfung dm 
Sommerhalbjapr werben bie Namen der im legten 
Jahre, Approbisten von der bie . Approbation aus⸗ 
. Rellenden Behörde dem Heichslanzler-Umte mitgetheilt, 
;A. Schluß⸗- und Uebergangebeftimmungen. 
. $ 21. Borflehende immungen treten am 
1. Ogtober. 1875 in Kraft. . A 
6 22. Diejenigen Candidaten ber. ‚Pharmazie, 
welche bereits vor-hem 1. October 1875 in die Lehre 
„getreten waren, find zur Prüfung aud dann zuzulaſſen, 
wenn fie bie Erfüllung der nad den bisherigen Vor« 
jpriften , hierfür erforderlichen Borbevingungen nad 
meilen; jedoch haben die am f. Detober 1875 
. Der Rehre befnpjichen Ganbibaten eine dreis bezie hungs⸗ 
weiſe zmeijäprige Lehrzeit (wesgl. 84 3. 2): und bie 
- am genannten Tage nod in ber ‚Serviygeit Begr ffenen 


9A. 6.43. I findet auf diejenigen Canbibaten Teine 










un .erforberte- einjährige. Univerfitätäfubi i 
ent — injäprig erfitätöhubium bereits 





„.Apeler ‚ergangenen Belgnet achungen find Aufge en 





un gosmular 
Pharmazeutifcher Approbationsichein. 
Naben Herr ... .-au8 . ... bie pharmazeitifce 
- Hrüfyng vor.ber.. . . Prüfunge-Eommifion zu... 
mit dem Präbicate. ... , beflanden hat, wird ihm’ Bier- 
durch bie Approbation zum jelbfkänd 
„triebe einer Apotpefe im Gebiete des 
Reichs in, Gemaßheit des 8 
vom 21. Juni 1669, ertheilt 


* 





eutſchen 
29 der Gewerbeordnuna 





eu dienen. dB,. 
(Siegel. und Unterfhrift der approbirenden Behörde.) 

Berlin, den 5. März 1875. 

Der Reichsfanzler. 
. Im Auftrage: Ed. , 
b, welde ben Regierungsbezirk Potsdam 
audfhließlih betreffen: ‚ 
"Die Ranbgemeinde Wablow fm Kreife Teltow betreffend. 

‚91. Des Könige Majehät haben mittelft Adler 
hoͤchſten Erlaſſes vom 27. März d. J. die Bereinigung 
bes Gutsbezirkes des Rittergues Mahlow mit dem 


gleid namigen Gemeindebezirie im Kreiſe Teltow zu: 


genehmigen geruht. Dies wird gemäß & 1 bed Lands 
gamende »@eheges vom 14. Aptil 1856 piermit zur. 
fehtluben Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 10, April 1875. 

Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
Die Mittheitung von ‚Kovwrlaren. zı dem. Tohtenfihen- am bie 


: . ‚Standrobranten. 
92 Es gehen nicht nur’ bei uns, ſoudern auch 


- beim hiefigen Königl. Exbipafte-Stener-Amse mehrfade 
- „Anräge der Gtandesämter, auf, Ucberſendung von 
‚„ Bormularen zu ben von. ihnen aufzuflellenden Todten⸗ 

tften ein. Zur Vermeidung unnüger „Echreibereien. 


— 


noch in 
Anwendung, welche am: 1, October 1875 das bieher 


823, Afe fräpesen über "bir. Hrifin —* 


igen Der, 


Töhterfhufen zu erlangen wänfchen, 1) ein 


IN 


machen wir ‚daher. bie Herren Standeabeamten barguf 
aufmerffam, daß‘, fie 19, wegen Yeitipeitung, dieſer 
Formulare ſteis an die Königl. Lanbraths Aeinter zu 
wenden haben, welchen "diejelden "von und zur Aus⸗ 
handigung an bie Standesämter zugeſtellt werben. ° 
Pekkam, den 19. Aprit 1875. : . 
önigl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
ı “ geh eiBerorbnun Are 
die Kettenichleppiiffrahrt betuchfend,, 
93. Im — der Stettenthleppihifffährt ver⸗ 
orbnen wir auf Grund det:$$ 6 und, 14 des Beſedes 
vom 14. März 1850 über die voilzei⸗ Bervaltung 
ölgended: nn 
._ Iedeg'innerfatb der Fahırfteaße eincs-Keılenfätepp- 
Schiffes vor Anker liegendes Shiffefe tzeug iſt euen 
‚bei Annährung des erſteren rechtzeitig die infer zu 


you any vr OMNEfRLUBE zu slkmien. © 
.  Debsrpretungen dieſer Vorſchrift werben mit einer 
Geldffrafe bis zu 30 Matt ‚ober Herpältnigmäßiger 
Haft geahndet. . ee 
Potsdam, den 19.' April 1875. Ka 
Rönigt, Negierung. Abtheilung ‚bes Iıern. ' 
RE.) aankmachungen des Königlichen 
Vroving al⸗ a ellegiumt, \ 
a 
eber. die Prüfung der ———— 
14. Für, die Prüfung find die Monate Mai und 
September jeden Jahres fefigefegt. Die Anmeldtn, 
(zu derſelben erfolgt in den Mpnaten April rejp, Yugul 
jeden Jahres bei dem Königligen Provinzial: Schul 
Collegium zu Berlin unter Beifügung folgender Schrift ⸗ 
ftüde: D eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes, 2) eines 
Zeugniſſes des Königlichen‘ Pölizei-Gräfibiums über 
sabellofe Führung, 3) des Zeugniffes eincd Geiſtligen 
‚über fittlliche Befähigung zum Behrberif. Bei Abicgung 


dieſer Prüfung haben Diejenigen, weiche die Befaͤhigung 


fär.den Handarbeits⸗Unterricht in Mittele und höl Hi 
Ti 
gefertigtes, ſchulgerecht genähtes Mannne «Oberhemb, 
ein Srauenhemd, 3) ein Paar feföfigeftridhe Strümpfe, 
ein Tuch mit Buchſtaben, ſowohl in Kreuzſtich als 
get, und 5) ein Stopftuch mit Liner. gewoͤpniichen 
einwands und einer KMöperfiopfe vorzulegen. Soiche 
Perfonen, welge nur die Qualification für den Unter: 
richt in. hiefigen Gemeindeſchulen nachſuchen, haben 
1) ein. Grauenbemd, 2) ein Mannöhemd knicht Ober⸗ 
hemd) von gröberer Leinwand, 3) ein Paar "Strümpfe 
mit den nöshigen Mıdbefjerungen, als Hadeneinftriden, 
4) ein Zeichemuch, jedoch nuͤr mit einem Alphabet und 
den 10 Zifftrn, 5) eine einfache Leinwand ſtopfe vor⸗ 
zulegen. Die Arbeiten find nicht gänz gu 
vollenden, bamis noch etwas unter Murfiht 
zu fertigen übrig bleibt. Am Tage der Prüfung 
iR eine Eraminationggebühr von | Thlr. zu entrichten. 
. Director Merget . 





— * Fi [BE —— 
Unser, Bezugnahme Zuf vorgedruckte Nachricht 
bringen wir — ve Ofemgtgen Mn Nah 
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FR 
w eg der Handarbeitdeehrerinnen, melde “ 
fentlitgen 


einen Termin auf Montag, den 10. Mat d: J. 


anberaumt haben ‚und daß. wir ju dieſem Termine N: 
nur Anmeldangen berüdjictigen Tönnen, welde bie 


var 3: Mai bei und eiigegaugen find. . 

Berlin, den 12, April 1875:. .— 

BKäönigl. Frovinial ·Echul · Collegium. 

Verfamtm ungen der. Körigl.  Divection 
der N: tefifch-Märkifchen Eiſenbahn. 

' Aufandigung eitcs Nachtrage zum 
Bremen ceiv, Bandurg-Ealchiher Borkanı-EhterrTeik. ° 
81. Beni. April &, % ab iſt zum: Bremen- 
rein. Hamburg⸗ Schleſiſchen Brrband Bier Tarife via 
Uhen»StendalrBertin von 20. September 1874 cin 


-Ratrag 4 in Kraft getreten, welder-sarifariiche und 


Claifffsationd>Aenderungen,,. ſowie Berictigungen ent⸗ 
Halt. Druderemp) et erben. 
— ‚Breslau, Hirſchberg, Dittersbach und Liebau 
auf Verlangen umenige] wi verabfolgt. . 
. Berlin, den IN. Ari] 1875... 
>: Rönigl, Divechön. ” — 
ber. Nicderſqhle ſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
nn Baltntigung inch Rütäge —— 
inm Gctefich: Rfchriichen Berbanb:Tarif. 
82. Bom 1. Apeil d. 9. ab iR zum Schleſiſch⸗ 
Rheinischen Verbande Tarif dom 1.’ Detober 1872 ein. 


NRachtrag KVH in Kraft getreten, welcher tarifariſche 


amd. Shoffificationd- Aenderungen, ſowie rachtiäge für 
Rohr und Molltaback ıc. im Berfegr mit Amfterdam ac 
nad: Rattowig und Myslowitz transita entpäht. Drud⸗ 
exeraiplaxc ‚ diefes Nachtrages find bei unſern Verband» 


‚Stätlönen-unensgeltlich‘ zu. haben. . = 


Berti, den 10. April 1875: 
RKöͤrigl. Direction 
der · NiederigiefihMarfiigen Eiſenbahn. 
Askünvigung eines Nachtrags , 
. Anm Tarife für die Beförderung von Gütern. - 
83. Vom 1..April d. I. ab iſt Jum Tarife für 
bie. Beförderung von Gütern zwiſchen Berlin einerieits 
und Stationen der Schle ſiſchen Gebirgsbahn via Kohl⸗ 
furt und via Goftbus anbererfeits vom 19. Januar 
1872 pin Nachtrag VII in Kraft getreten, durch welchen 
für bie Artifel Brennholz ‚und Fünflihe Düngemittel‘ 
in Wagenladungen der procentuale Zuſchlag in Wegfall 
fomm. .„, 
Berlin, den 10. Avril 1875. 
König, Direstion 5" 
1 her. Nieberfplefüg-Märfiihen Eilexbapn. 
Ayländigung eines Nachtrag! zum Tarife für ten’dirkcten 
23* “ "oe BätessBerfehr, “ 


BA ' Bom f. April di I. ab ff zum Tarife für 


den birecten Güter» Verlehr zwiſchen Stationen ber 
bieffeitigen Eiſenbahn einerfeits und ber Berlin-Anhaltis, 
fen Eilenbahn andererjeits vom 4. Jannar 1871 ein 
Nachtrag VIII in Rraft getreten, durch melden fün 
Brennholz und mehrere Düngemittel in Wagenlabungen 


der mit Rachtrag V eingefährte peocentuale · Zuſchiag 


lart dieſes Nachtröges tuerben. von 
- unferen, Guter⸗Expeditionen in Berlin, Fraukfurt a. D., 


” | Neuen 


in Wegfall kommt. Druderemplare des Rachtrages 


chufen Unterricht zu eriheilen Beabfichtigen; kfinb ei anſeren Berbandflatieuer uneRgeisligsen. haben. 


„Berlin, den 14. Aprit 1875. - 
2 wre n.2 Könige. Divestion Da 
der Niederſchlofiſch⸗ Märkiſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Nekhtrags. zum gemtinſch⸗ filichen Tarij für 
den Transport Riererihleficher Sieinteblen und Coles 
85. Vom 1.9. M. ab if vum gemeinfhafttigen 
Tarif ber Breslau: ScpieeiduigrSreidurger und ber 
dieffeitigen Eiſenbahn für den. Transport Nieder 
ſchleſiſger Etei Fohlen und Coles voin 1, Auguſt 1874 
ein Nadtrag. I .in Kraft getreten, welcher birecte 
Frachtſabe für die Stationen Moahis, Schöneberg und 
©efundbrunnen ber ‚Berliner —— via 
Koplfurt und: via Reppen enthält. Druderemplare bed 
Nadıtrages ſind, bei der — ——— Expedition 
unentgeltlich zu haben. 5 + 
— den 14, April 1875. 
. KKönigl. Direction on 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahu. 
(nfünbigung eigee Fate für bie Beförberung vom 
"  Steintohlen, Goal ıt. - 
Vom 1. April’; 3. ab if;färr die Beförderung 
von Steinfoplen, Coaks, Steinkohienaſche, Coalsaſche 
und Befqueis Im  Berfehe: des Preußſch· Vraun⸗ 
jchweigiſchen ErienbaprBetdandes, -Forsie itti: Wesfchr 
mit Siationen der "Röniglichen :Ofbayı "und ben 
Stationen Cöpenit, Erkner, Fürſtenwaͤlds, - Briefen 
und Frankfurt ai D:, der‘ Rönigtkhen Niederſchleſiſch⸗ 
Mättiigen Eiſenbahn ein neuer Tarif m Krait 
getreten. Die begüglihen Säge Föhnen bei unferer 
biefigen Güter-@rpeditton, fotbie bei obigen Stationen 
eingefehen werden. - Berlin, den 16. Äpril 1875. 
Königl. Direction ° -" 
> der Niederſchleſiſch⸗Märlifchen Eiſeubahn. 
Bekauntmachnnigen der Königlichen 
J Directivn ber, Oſthahn. 
Anfündfgung eines anderweiten Tarife für bie Beförderung von 
et Gteimfohlen, Ceaks’se. = - 
81. Mit bem 1! d. M. iſt unter Aufhebung des 
Tarifs vom 1. Auguſt v. I. für die Befbrörtung von 


üter 









et] Steinfohlen, Coals, Steinkohlen⸗ und Coals-Aſche und 


Briquets® in Duantitäten von 10,000 Kilogr. im 
Berfehre des Preußiſch⸗Braunſchweigiſchen Eifenbahn- 
Berbandes, - joivie im, Berfehre mit Stationen ber 
Migt. Riederfeplenig- Märkifcyeri Bahn und, der 
Königl. DOfibahn ein neuer Tarif mit ’ ermäßigten 
Fragtfägen in Kraft, getreten. Derfelbe fanı auf den 
betreffenden Gũter· Expebitlonen der Oftbapn-Stationen 
gem bis Kreuz, Podelzig, Lebus, Danzig und 
Renfaprwaller eingefehben werden. "1: 
„Bromberg, den 10. Aprit 1875. . 
tr Kömigl, Ditectioh der ORbahın: - ":* 

-: Branhlerhäßiging für fatonniciee Eifer and Kalg 
32. Vom 1. April 1875 ab IR im Preußiſch⸗ 
Volniſchen; Sähfich « Polniihen, Stettin » Polniſchen, 
Magdeburg⸗ Polniſchen, Hamburg · Polniſchen und Ham⸗ 





— ⸗Polniſchen Verband⸗ Güterverlehr für die 
Beförderung von faconnirtem Eiſen und. Talg bei 


* 2 


iaa 


- Yufaabe in uantitäten von 5000 il ram und 
darüber auf ber Strecke Alexandrowo⸗ u ein 


ermäßigter Frachtſatz von 16,6 Kopelen (insl. Thorgeld)| . 


pro Gentner in Kraft geiveten. 
Beomberg, den 7. April 1875. 
Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 
YatentsErtheilungen .- 
._ Dem & 3 Heilmann zu Berlin ift unter dem. 
8. Ayril 1875 ein Patent 
R auf einen Apparat zum Anziehen der Stiefel 
ohne Hulfe ber Arme in der durch Model 
und Beihreibung nahgewiefenen Inſammen⸗ 
fegung, ohne Femanben in der Benugung 
, befannter Theile zu befchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Pryußischen Staats eilt worden. 
Dem Mechaniker E. Schwannede zu Berlin ik 
unter dem 13. April d. 9, ein Patent _ . 
‘auf ein durch Modeh, Zeichnung und Bes 
ſchreibung nachgewieſenes Zählwert, ohne 
Iemanden in Anwendung befannter, Tpeile 
"30 beigränfen R ’ 
auf brei Jahre, yon jenem Tage an gerechnet, und für 
‚den Umfang des Preußiſchen Staates ertheilt worben. 
„Dem Sabrifanten Georg Pring zu Burtſcheid ift 
unter dem 13. April 1875 ein Patent. 
auf Vorrichtungen zum Poliren und Abbläuen 


der Näpnadeln in der durch Zeichnung, Be⸗ 


ſchreibung und Modelle nachgewieſenen Zus 
jemmenfegung, ohne Jemanden in ber Ans 
wendung befannter Theile berfelben zu ber 
Graͤnlen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bes Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
Patent-Berlängerungen. 


Das den Herrn C. Wollmann & Comp. m; 


Magdeburg unter dem 24. Juni 1872 auf die Dauer 
von drei Jahren für den Umfang bed Preußiſchen 
Staates ertheilte Patent HER 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nach gewieſene Preſſe zur Entſäftung bed 
Zuderrübenbreiee, ſoweit dieſelbe als neu und 
eigenthümlich erkannt iſt, ohne Jemanden in der 
Anwendung befannter Theile zu beſchraͤnken, 
iR um, zwei Jahre, alſo bis zum 24. Iumi 1877, ver⸗ 
- Tängert worden. 
oo. Perſonal⸗Ehronik. 
Der zur hiefigen Regierung. verfegte Regierungs⸗ 
Rath Reufher hat feine Dienkg 
Die Katafler » Controleure, Steuerinſpectoren 
Spigner .zw Ruppig. und Bielfeld zu Potsdam 


jeichäfte übernommen.| . 





Der Bauführer Albert. Stage MR am 7. April 
d. 3. vereibigt werden. . Er 

Die Brüdenwärterfielle an der Zugleäde:-über 
bie Dahme bei Schmödwig if nad dem Ablchem bed 
Foͤrſters Peſchlo w dem Förfer Krüger: zu Schmoͤ⸗ 


witz vom 1. d. M..ab übertragen worden. 


Bei der Röniglihen Miniferial- Bau » Commiſſion 
au Berlin find: im Laufe bes I. Quartole pr; Sau⸗ 
weißer Auguſt Eduard Büchner - und bie. Bau- 
führer Mar Ludwig Ahreudts, Julius Albert Tpeobor 
Kleinan, Theodor Ludwig Adolph Runge, Earl 
Albert Brindmann, Earl Gruft Ing 7 omany, 
Carl Gotlieb Guſtao Schreiber, Friedrich 
Wilhelm Doͤhrin g vereidigt worden. 

Bei der Königligen Ditection für bie Verwaltung 
der directen Steuern in Berlin a +1) der Gymnaſia 
Zappe und der Eifenbahn-Diäter Nagel als Kivil- 
Supernmmerate angenommien, 2) der Militäit-Antwärter 
Sachſe al Eanzleidiener angeftellt worden. " " 

Die unter Koͤniglihem Patronat flehenpe Pfarr⸗ 
ſtelle zu Moͤblich, Didcefe Lenzen, iſt durch das Ableben 
ihres bisherigen Inhabers, des Pfarres Schroeder, 
zur Erledigung gekommen. Die Wiederbeſe zung biefer 
Stelle —— durch Gemeinde⸗ Wahl nach Maßgabe 
der Allerhoͤchſten Verordnung vom. 2 December 1874. 
— G.⸗S. de 1874 M 28 ©, 355. — . 

BerionatsBeränderungen im Beztirke der 
Kaiferliden Ober: Pof- Direction in-Berlin. 
Im Laufe des Monate März find j 
eenannts der Poſt⸗ Inſpector Klindt zum Poſt⸗ 
Director, ber Poſt⸗Secretait "YBafhmwaen zum 
Ober⸗Poſt⸗· Secretair, die Poſt⸗ Amno⸗Affiſtenten 
Darge, Dummer, Engel, Evler, Häßler, 
Hartung, Holtz, R. Klofe, KRölling, König, 
Molte, C. W. H. Dergen, Pietſch; Rehme, 
Röfeler, Sawade, A. H. A. Schmidt, Sedt, 
Seng, Mid und Witſchel zu Poſt⸗Secretajren, 
die VoflzEleven Hoenoch umd Knof zu Polls 
Brachtanten, die Poflgehilfen Katioth, Paud’und 
endfhmibt zu Por-Amts-Affifkenten; 
verſetzt: der Poſt⸗Rath Heing, fowie, bie Poft- 
Secietaite Steude und Hende nus Demg bezw. 
Halle a. ©. und Dirſchan nach Berfin, ferner 
wurden verjegt aus Berlin: der Poſt⸗ Secretair 
Schröter nah Pr. Stargardt, bie Pafl-Amte- 
Aſfiſtenten Jakubezyk und & W. Neumann 
nad Mainz, Hoppe, Gräfe, Friedrich und Mic 
nad Magdeburg, Rampe nad Franffurt a. M., 
Huter nach Biedenkopf, Weberfon und Frikdriscit 


; Köln, Lohde nad Brodenheim. 


ah Damburg, Ebel, Tiege und 


Pocht ach 





find zn Vermeflungereviforen ernannt worden. 


Die’ Iuferttonsgebühren betragen für eine ctaſpaltige Drucheile 20 Biennige RM. BE 


(Hierzn Drel Oeffentliche Anzeiger.) 


Belagsblättet werten der Bonen mil 10 Pfenuigen R.sM. bereipnet.) 
MArdigiet vow dos Röniglichen Nepierzag zu Batebamı:.. 





Potsdam, Bucpraderei der U. @. Hayu'igen Erben (G. Hay, Hofbuchhrader). 
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EEE und der Hadt Serlin. 





zu Potsdam 








Stil 18. - 
Gefesfammluug für die Königlich 


(nd 8) Bi aan, 


. Bom 15. 1875. 


N? 8269. Gele, betreffend bie. Abtretung der preu⸗ 
8 2 
-— Sigen Bant-er Deutihe Hei 


dee· jeich und die Er⸗ 
richtung vor Zweiganſtalten derſelben in auher⸗ 
peeußiigen Gebieten bed Reihe Vom 27. März 


X 8270. | Geſetz, betreffend die für die Berechnung 
‘der Transfkriptions« unb Infkriptionsgebühren 
beim Rheiniichen Hyppthefenweien zu Grunde zu 
Iegenden Gprungläge.. Ghm 28. März 1875. 

AR 8271. Mlerhönhfter Erlap vom 27. Januar 1875, 
betreffend die Erhebung der tarifmäßigen Abgabe 
"für das Befahren des Planer Cannie bei Niegripp. 

AR 8272. Allerpöchfter Erlaß vom 17. Februar 

4875, betreffend die Genehmigung des Tarifs, 
nad weldem die Hafenabgaben zu Neuftabt, im 
ar Dldehburg, bie auf Weiteres zu entrichten 

nee E 54 

(Städt 9.) AM 8273. (Gefeg, betreffend bie Theilung 
des Kreiſes Konig. Voni 25. März 1875. 

AR 82774. Geſetz, betreffend einige Aenderungen ber 
directen Steuern in den Hohenzollernſchen Landen. 
Bom 25. März 1875. 

M 8275. Tarif, nad welhem die Abgaben für bie 
Benugung des Hafens, in Hafelvorf im Kreife 
Vinneberg, Regierungsbezirt Schleswig, bie auf 
Weiteres zu erheben find. Vom 6. März 1875. 

N? 8276. Allerhöhfter Etlaß vom 22. März 1875, 
betreffend die Berichtigung des Tarife vom 30. De⸗ 
cember 1874 (Geſetz⸗ Samml. für 1875 ©. 51), 
nad weldem bie Gebühren der Lootſen in ben 
Gerwäffern zwiſchen Pommern und Rügen zu 
entrichten find. 

Allerbö erordnun, 
vie_Berleihun; 1erhöchfte, ers bene: der für die 

Stadt Berlin antulegenden neuen Wahlerwerke betreffend. 
Auf Ihren Bericht vom 7. Zebruar d. 3. will 

Ich der Stadtgemeinde Berlin für das Unternehmen: 

„eine sit Herleitung anzulegen, welche das Wafler aus 

an dem Wr: bed Tegeler See's anzulegenden Tief: 

brumten, event. aus dem Tegeler See ſelbſt entnimmt, 
mittelſt Dampfkraft in auf dem Cparlottenburger 

Fan jwilchen der Spree und Weftend anzulegende 
iſchen⸗Reſervoire hebt und von dert aus ber Stadt 

Berlin zuführt,“ hierdurch das Enteignungsrecht ver- 


Den 30. Aprit 


feß, bereffend die Leinwand |. 


1875. 


leihen. Die eingereidhte Karte nebft Erläuterungen 
esfolgt zurüd. 

Berlin, ben 15. Februar 1875. 

ge. Wilhelm. 

j ge Dr. Achen bach. 
An den Minifer für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
Tipe Arbeiten. De 
Verordnungen und Bekanntmachungen 

„der Königlichen Negierung: . 

a. welde dep Regierungsbezirk Potsdam und 
j die: Stadt Berlin betreffen: 

.  Xitel unb Wappen des Breußifcen Königehauſes. 
9A. Unter dem Titel „Die Titel und pen des 
Dteußiſchen Kbnigehaufes” if in Carl -Heymann’s 
Verlag zu Balin SW., Röniggrägerfiraße Ar. 109, 
eig vom: De. Grafen. Stillftieb heransgegebenes 
Werk erſchienen, welches durch feine Authentisität und 
gebiegene. Bearbeitung: ſich guSgeihnet. 

ir maden auf dieſes patriotiſche Wert mit.bem 
Bemerken aufmerfiam, daß :die Verlangshandlung für 
Behoͤrden den Preis für das Eremplar' von 12 auf 
10,75 Merk ;.3* für 6 auf einmal bezogene Eremplare 
auf 60 May ctien⸗ Baͤ. bat. 

Potsdam, . ,, ...  (R75. 

Königl. Regierung. :olgeilung des Innern. 

b. welde den Regierungsbezirk Potsdam 
.. ausidließlid betreffen: 
Die Zweigbahn Angermünde:Sreienwalve betreffend. 

95 _ Mit Bezug auf unfere Verordnung: vom 
28, November 1871 (Amtsblatt S. 363) wird hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag dem Directorium 
der Berlin » Stettiner Eifendapn » Gefellichaft geſtattet 
worden if, auf den Streden ber Zmeigbahn von 
Angermünde nad Freienwalde zwiſchen den Stat. 174 
bis 192, 192—238 und 245-275 einen Arbeitezug 
mittelſt Locomotiven einzurichten. 

Potsdam, den 19. April 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Polizei:Reglement - 
für die Grabenzügeeder Brip-Mirborfer Mieberung. 
96. Mit Rüdfiht auf die durch die Kreis-Orbnung 
vom 13. December 1872 geänderten Competenz ⸗ Bers 
— verordnen wir auf Grund des $ 11 bes Ge⸗ 
jeges vom 11. März 1850 über bie Poligei-Berwaltung: 

$ 1. Der 5 12 des im Amtsbiatte pro 1872 
©. 94 publieirten PoligeisReglements für, die @raben- 
güge ber Brig-Rirdorfer Niederung vom 28, Februar 





1872 wird hiermit aufgehoben. 





52. An Stelle deſſelben tritt folgende Ber 
fimmung: 
3 De Berfpende der Stan - Eomutifion 

iR befugt, die nad Befund der © 
\ — Rente auf Brecre 
Dritte ausführen zu laſſen. Die 
Koſten von den Gäumigen if, “ 
Amtsbezisfe Treptow wohnen, bei dem Amtsvorfieher 
in Txrenow, ſoweit fie im Amtöbezivfe Rirdorf 
wohnen, bei dem Amtövorficher in Rirdorf Seitens 


migen Du 


ee . 


Se 


de 
Sri und: von den bezüglichen Amts⸗Vorſtehern zu 
— Artßekdem find ve Säumigen den bezüglichen 

aus 


mie-VBorfiehern Bund, den Norfiprggen 
— DR A he ter 
Reif, der Räumungsarbeiten zur Herbeiführung 
t fung nach $ 14 anzuzeigen. 
Potsdam, ben 22. April 1875. - 
Rönigl. Regierung. Abtheachig de 


= 


es — der Schau⸗Commiſfion in Antrag zü 
n. 








97. Die Erhebui 
von Berlin) für das 


über ben Umfang der 


© 






Auf 
Eutlafinn; 





Die Auswanderung aus dem —J— Botsdam erct Berlin fm Nur I871 Vetreffrud 
luswanderun 
187& Haben fofaendes Reſultat er; 


— 
—— 













ng. aut "bein: Megierngbbezitte Potsdam (erel. 





l Eutlaf nat aussen] 







nee. . 


Ausgewandert find überhaupt: | 170 141 " 
davon aus ben Kreilen . | . 
Prenzlau . 2er renen 21 v 
Angermünde, ..... 9 "Girfonen 
emblin ........ — verſonen 
Ve ſt⸗Priegniz ..... 148 7 138 u 278 PO 
Dber-Barnim ....... - 5, r u Be wo 
DR-Priegnig . . — Al 8,1 
Die Übrigen . . 222 c een 22 B1ı .: 737 
zerſplittern fi auf die andern 8 Kreiſe and bie Städte Potodam und Brandenburg ir amerpeblic ei 
beträgen. . . A — 
s Ben den mit Entlaffungs-Urkinden ausgewanderten 170 Perfonen waren 37 Sawilienvdtr; es 
waren im Alter: 
bi 10 10 Bis 47 17 bie 2020 bie 25 25 dis 50 über 50 


Jahren . 
37 7 17 an gen 16 I 21 J [::} 7 14 


rſonen. 
ve Bon bie| 


—— aan . . 
re Oniten nachweisbar bereitö einen beftimmten Beruf 80, davon gehörten 


haupiſãchlich zum ländlichen Gefinde und Tagelöhnern 45, zu den Gadrıfarbeitern, Handwerkögelellen und 


Gepüten 11. Die übrigen zeriplittern ſich auf andere 
Das Hauptziel der Auswanderung waren wie 


wohin von den mit Entlaffungs-Urfunden ausgewanderten 170 Perfonen 12° 
. egen das Vorjahr 1873 die Zahl der mit Entlaffungs=-Urlunden ausgewanderten ! 
Perfonen von 706 bie auf 170, alio um 536 Perfonen, die Zahl der opne Entlaſſungs- Urfunden ausge " 


Es hat hiernach 

wanderten Perſonen von 243 bis auf 141, alſo um 

Auswanderungen von 949 bis auf 311, alfo um 638, 
Potsdam, den 26. April 1875. 


Berufsarten. 
gewoͤhnlich die Verein 


2 


ten Stanten von Notd:Mmerifä, 
ausgewandert find, 


102 Perfonen, im Ganzen alio die Zäpl.fäinmrlidher 
abgenommen. nn. De 
Koͤnial. Regierung. Abtheilung des Innern. 





PolizeiiVerordnung, 
betreffend ben Tranevort von großen untheilbaren Laften über die 
Brüden nad Pähren in d:n Chanfleegägen. 
98. Nah der Vorfhrift im 8 3 der Verordnung 
vom 17. März 1839, betreffend den Berfehr auf den 
Kunfiftragen (Gejeg- Sammlung ©. 80) if das höchſte 
zuläffige Gewicht der Ladung bei gewerbsmäßig ber 
triebenem Frachtfuhrwerke auf den Kunflfiraßen 
120 Centner; auf bad Gewicht des Wagend nebft 
allem Zubehör find außerdem in Gemaͤßheit dee $ 6 
der gebachten Verorbnung höchſtens 50 Gentner zu 
rechnen, jo daß bad Geſammigewicht bed Wagens und 
der Labung bei Vermeidung ber im 8 15 a. a, 
verordneten Strafe böchſtens 170 Gentner betragen 


darf. Eine Ausnahme hiervon tritt indefien in Ge⸗ 
mäßbeit des letzten Abſatzes bed 8 3 der gedachten 
Verordnung in dem Falle ein, wenn die Ladung aus 
einer untheilbaren daſt von größerem Gewicht beſteht. 
Da bergleihen Transporte, inöbejondere von. Dampf- 
feffeln, immer häufiger vorfommen, fo wird im Ju⸗ 
tereffe der öffentlichen Sicherheit, fowie auch zum 
Schutze der in den Chauſſerzügen belegener Dauwerle, 
auf Grund des 8 11 des Gefeges üb.s’wie Polizei- 
Berwaltung vom 11. März 1850 hierdurch Folgendes 


verordnet: 
51. Wenn Fuhrwerke mit (untheilbaren Raften, 


D. welche einſchließlich des Wagens ſchwerer als 170 @entuer 


wiegen, Vrücken ober Faͤhren in den Ehauſſeezügen 
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paffirem, fo hat der Abſender bey. ber Frachtführer die 
Verpflichtung, Behäfs der Beranfahung ber nöthigen 
Sichrrumgsmaßregeln jedesmal zusor dem betreffenden 
Banbeamten, melden die Fürforge für bie Chaufſee 
obliegt, und wo ein folder nicht beflellt if, dem 
EhauffeesAuficher und außerdem dem Vorſtande der 
Ci⸗auger verwaliung (Candrach, Magiftiat, Vorſtand 
von Chyauſſee⸗Geſellijchaften) davon Anzeige zu machen, 
unter‘ genauer Angabe des Gejammigewichts bed 
Transports, und. bie Erflärung des Baubeamten bez. 
Borftandes abzuwarten, ob die zu paffirenden Brüden 
und: Fähren tie angegebene Belaflung zu tragen 
vermögen. 

= Bo biefelben dazu nicht im Stande find, barf 
ber Transport erft dann über fie hingeführt werben, 
wenn die nöthigen Sicherungs-Vorkehrungen getroffen 
und bie bafür aufzuwendenden Koften von bem Unter 
nehmer eingesahle werden find. 

ö 5 2, Binfihskich derjenigen. Brüden und Fähren 
in ben Ehaufeezügen, deren Tragfähigfeit nit aus— 
reiht, um eine Belafung von 170 Gentnern tragen 
zu kennen, bleibt ed. den Local Polizeibehörben (Land- 
rarpen und Amtsoorfehern) vorbehalten, im Wege ber 
PoligeisBerordnang die im 81 feftgefegte Anzeigepflicht 
ſchen bei einer geringeren Belaftung als 170 Genmer 
vorzufpreiben. . 
683 Bird die in:@emäßpeit der 58 1 und ? 
zur Pflicht gemachtt Anzeige unterlaffen ober bie bes 
treffende Brüde oder Fähre vor Ertheilung der Er—⸗ 
laubniß Seitens des Baubeamten oder Borftandes mit 
einer ‚170 Gentner be}. das nad 8 2 feflgeiegte ger 
ringere Gewichtsmaximum überfteigenden Belafiung 
benügt, fo hat der Führer des Fuhrwerks, abgejehen 
von jäiner Hafıpfliht für..den dur fein Beginnen an 
ber Brüde oder Fähre etwa verurſachten Schaden, eine 
Geldſtrafe von 3 bie 30 Mark verwirkt, an deren 
Stelle im Unvermögensfalle in Gemäßpeit des Straf 
geſetzes erpättnißmäßige Gefängnipfrafe tritt, 

Potsdam, den 22. April 1875. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Bekann ngen 
des Königl. Woligei Areafälime zu Betlin. 
oligeis}}erordnun; r 
bas Berbot des Mitiührens von Hanbpferden auf dem nenangelegten 
Reitwege länge Ber Thiergarienſtraße in Berlin betreffend. 
27. Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Befeges 
über bie. Polizei ⸗ Verwaltung vom 11. März 1850 
(G.⸗S. ©. 265) und im Hinweis auf $ 366 N? 10 
des Gtrafgefegbuchs für das Deutfche Rei verordnet 
das Polizei Präfibium für ben PoligeirBezirf von 
Berlin, was folgt: 
Bei Benupung des neunngelegten Reitweges 
längs der Thiergartenfitaße zwilchen dem Kemper⸗ 
Bay and der Hohenzollern ⸗Siraße if das Mitführen 


von mer en nicht — ix Gemäß 
Zuwid jem hiergegen werden in Gem: 
hein des 9:966 «18 10 DI Strafgefegsusies vom 





15. Mai 1871 mit Geldbuße bis zu ſechezig Mark 
oder mit Haft bis zu 14 Tagen befttaft. 

* Berlin, den 23. April 1875. 

: Konigi. Polizei-Präftbium. 

Die Breußifge Boben-Gredit-Metien:Banf betreffend. 

Nachſtehender 

Allerhöchſter Erlaß: 

Auf Ihren Bericht vom 8. Februar d. J. 
will Ich die nach Inhalt des wieder beigefügten 
Generai⸗Vrſammlungs-Protocolls vom 18 März 
1874 befchlofiene Aenderung des zweiten Ablages 
bes 5 47 des revidirten Statuts der Preubiſchen 
Boden-Credit⸗Actien-Bank zu Berlin hiermit 
genehmigen. 

Berlin, den 13. Februar 1875. 
ga. Wilhelm. 
goes. Camphauſen. Graf zu Eulenburg. 
Dr. Achenbach. Dr. Friedenthal. 
An ben Finanz-Minifter, den Minifter-des Innern, 
den Dinifler für Handel, Gewerbe und öffent- 
Tide Arbeiten und ben Miniſter für die land⸗ 
wirihſchaftlichen Angelegenpeiten. 
wird hierdurch in beglaubigter Form mit dem Bemerken 
ausgefertigt, daß die Urſchrift deffelben in dem Geheimen 
Staatsarchive niedergelegt twirb. 
Berlin, den 17. März 1875. 
(L. S.) 
Der Minifer 
für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: 


Jacobi. 
ſowie die Allerhöchſt genehmigte neue Faflung des 
$ 47 al. 2 des revidirten Statuts der Preußifchen 
eaaben Grebit-etien=Banf wm Berlin, welde dahin 
lautet: 

„Zum Erſcheinen und der Stimmens Abgabe 
in der Generals Berfammlung find nur diejenigen 
Befiger von mindeftens fünf Actien reſp. Inierims⸗ 
—— berechtigt, welche ihre Actien reip. Interims⸗ 
ſcheine ſpäteſtens drei Tage vor dem Zuſammentritt 
der General⸗Verſammlung bei der Direction ober 
den anderweit baflr vom Curatorium bezeichneten 
und befannt gemachten Siellen beponirt haben.” 

werben hierburd zur — n Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 24. April 1875. 
König. Polizei-Präflbium. 
Bekanntmachungen 
des Raiferlichen General Poſtamts. 
Voßtonweiſunge⸗ und PofvorfehußsBerfahren im Verkehr mit 


flerreich⸗ 
27. 


Deftecreich-Ungarn. 
Im Verkehr zwiſchen Deutihland und 
DefterreiheUngarn find Poftanweifungen und 
Poſtvorſchüſſe bis zur Höhe von 150 Marf 
oder 75 Gulden Deflerr. Währ. zuläffig. Die Gebühr 
beträgt für Bofanweifungen: im Betrage bis 
75 Mark einfhlieplih 20 Pf., über 75 bis-150 Marf 
40 9; für Poſivorſchüfſer für fe 3 Mat HMM, 
mindeſtens jevoch 10 Pf.; außerdem kommt für bie 


188 


Voß vorſchußſendungen ſelbſt, je nachdem fle in Brief- 
oder Paderform eingeliefert ‚werden, das für Briefe 
mit Werthangabe bz. für Packete im Berfehr mit 
Deſterreich Ungarn beftepende Porto zur Erhebung. 
Die allgemeinen Berjendungsbedingungen entipreden 
im Uebrigen denen für den innern Verkehr des Reiche- 
pofigebieis. Die Poftanmweifungs- und Poftvorihuß- 
beträge auf Sendungen nach Defterreid » Ungarn 
mäffen auf die Reihömarfwährung lauten; die Um- 
wandlung in bie Deflerreihifge Währung wird Seitens 
der Defterreihiien Poftverwalturg bei Uebernahme 
der Sendungen und zwar auf Grund bes jebesmaligen 
Wiener Tagescurjes bewirkt. 
Berlin W., den A. April 1875. 
Kaiſerl. General-Poftamt. 
Die Berfenbung von Waarenproben betreffend. 

28. Waarenproben werben befimmungsmäßig mit 
der Briefpoft nur Dann befördert, wenn fie Teinen 
eigenen Kaufwerth haben, und ihre Form ſich im All- 
gemeinen der gewöhnlien Briefform anſchließt. 
Die Berpadung fann unter Band, in offenen Brief⸗ 
umfclägen oder in briefförmigen Kafichen oder Saͤcchen 
erfolgen. Waarenproben in runden Pappſchachteln 
und Blechbüchſen, wenn fie nicht in briefförmige Bes 
hältniffe eingeſchioſſen find, fowie Waarenproben in 
unförmlid großen Rollen, wie 3. B. bei Baummolle, 
find von der Beförderung mit ber Briefpoft ausge 
ſchloſſen, und müllen als Padete aufgegeben werden. 





y 
Die Adreſſe ber Waarenproben muß auf der Genbung 
ſelbſt, bz. auf darauf befefligten Ädreßſtreifen Anger 
bracht werden, das. Anhängen von fogenannten Adreß⸗ 
fahnen an Waarenproben ift unzwläffig. \ 
Berlin W., den 23. April 1875. 
i Kaiſerliches General Poftamt. u 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober 
PoftsDirection zu Potsdam. 
Vol cours / Veränderung zwiſchen Perleberg und Wittenberge Bhf. 
13. Vom 1. & M. ab wirb die I. Perſonenpoſt 
zwischen Perteberg und Wittenberge Bhf. den folgenden 
veränderten Gang erhalten: aus Perleberg 9 Uhr 
35 Min. Abends, in Wittenberge Bhf. 11 Uhr 5 Min. 
Nachts, aus Wittenberge Bhf. 3 Uhr 30 Min. früh, 
in Perleberg 5 Uhr früh. 
Potsdam, ben 23. April 1875. 
Der Kaiſerl. Cher-Poftl-Director. 
Geheime Por-Rath Balde. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eontrole der Staats⸗Papiere. J 
Wieder aufgefundener Stoeteſchuldſcheia. 
8. Der nah unſerer Bekanntmachung vom 
29. Januar 1872 dem Koſſäthen Friedrich Schulze 
in Sanne bei Arneburg angeblich geſtohlene Staates 
ſchuldſchein Lit. F. 215,209 über 100 Thlr. iſt 
zum Vorſchein gefommen. 
Berlin, den 19. April 1875. 
KRönigl. Eontrole der Staatspapiere. 





Bekanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
Nahweifung 
ber vom Kreis⸗Ausſchuſſe bes Kreifes Angermünde auf Grund ded 5 135 ad IX 1 der Kreisorbnung vom 


13. December 1872 und nad den Vorſchriften des $ 1 des Geſetzes, betreffend bie Tanbgemeinbe,Berfa jungen 








Bezeichnung des Grundſtücks 


„vom 14. April 1856 genehmigten Gemeinde- und 


Quartal 1875: 


Gutsbezirfö-Beränderungen pro 


fünftiger @emeindes 
ober Gutsverband 


Name 
bes Erwerbers 


einem Areal von 


— ———— —— — ——— —ö 
1) Sogenannte Moelin⸗Wieſe, verzeichnet im Grundbuch vonjKönigliher Forfiscus [Forfgutsbezirt Grims 
nig 


Grimnig B. J BL NE 19, mit 


5,872 Hectaren, feithper zum @emeibebezirt Dorf Grim⸗ 


nig gebörig " 

2) 5,1 ectar Forftland des Forſtgutsbezirls Grimnitz imfverehelihte Alibuüdner Gemeindebezirk Grim- 
Jagen 108 und 109, either zum Forſtgutsbezirk Grimnigh Priederie Surf ig. en 
gehörig ' . B mann,geb. Bolte, B 

zu Grimnig J 


Angermünde, ben 31. März 1875. 


Der Krei-Ausiguß des Kreiied Angermünde. 





Bekanntmachungen der Rönigl. Direction | Druderemplare find bei unferen -Berbanbfationen uns 


ber Nieberichlenifch-Märfifchen Cifenbabn. entgelilich zu haben, 


Ankündigung eines Tarifnachtrags über Frachtermaͤßigungen und 
Drudfehler-Berigptigungen. 
87. Vom 1. April d. 3. ab if zum Tarife für 


den directen Güterverkehr zwiſchen Stationen der 88. 


Oberſchleſiſchen, Rechte Oder⸗Ufer, Breslau⸗Schweidnitz ⸗ 
Freiburger und dieſſeitigen Eiſenbahn einer- und 


Berlin, den 18. April 1875. 
Königl. Direction 

der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Tarifnachtrage für den Guter⸗Verlehr 
m 10. April d. 3. ab if zum Tarife-für 
den nachbarlichen Güter = Verkehr mit ber Berlins 
Hamburger reſp. über - Bühener Eiſenbahn vom 


Stationen ber Oberlaufiger und Gottbus-Broßenhainer | 20. September 1874 ein Nachtrag VI in Kraft ger 


Eiienbahn andererjeits vom 20. November 1874 ein|treten, welcher Srachtfäge für die neu 
Nachtrag II in Kraft getreten, welcher Krachter- | Station 


aufgenenimene 
Kirchwehhe und Aenderung dev —S— 


mäßigungen und Druckfehler⸗Berichtigungen enthält. für Bremen enthält, Drudcexemplare werben: von 
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unferen-gröferen Berbandflationen auf Verlangen un- 
entgeltlich verabfolgt: Berlin, den 19. April 1875. 
. Königl. Direction 
der Niederihlenih-Märkiihen Eiſenbahn. 
Antüwbigung eines newen Tarifs für bie Beförberurg von Niebers 
felckichen Steinfohlen Goals ıc. 
SB. Vom 1. April d. I. ab if für die Befoͤrde⸗ 
rang von Riederſchleſiſchen Steinfoplen, Eoafs ıc. nad 
den Stationen Hamburg (8. M.), Harburg, Lüneburg 
(Hr. B.), Bremen (Hr. B.), Bremerhafen und 
Greftemünde an Stelle des Tarife vom 1. Auguſt 
1874 ein neuer Tarif in Kraft getreten. Druderemplare 
find bei unferen Koplenflationen und ber Güter- 
Erpedition Berlin unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 22. April 1875. 
Koͤnigl. Direction 
der. Niederſchle ſiſch · Waͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Retonr-Bıllets IT und IH. Wagenclaffe mit Gmöchentlicer 
Gülsigteit und Nuntreife-Billets II. und IH. Wagenclafie. 
90, Die in den Sommer-Monaten ber legten 
Jahre auf unferen Stationen Berlin und frank: 
furt a. D. bejiehungsweife den Zwiſchen⸗Stalionen 
Coͤpenick, Fürftenwalde, Fürftenderg, Neuzelle, Guben, 
Jeßnitz und Sommerfeld verausgabten Retour-Billets 
IL und II. Wagenclaffe mit Gmwöcentlicher Gültigkeit 
nad den Stationen Greiffenberg, Reibnig, Hirichberg 
und Altwaſſer der Schleſiſchen Gebirgsbahn kommen 
hoͤperer Anordnung zufolge in Wegfall. Außerdem 
werben vom 15. Mai d. & ab die ſeither beftandenen 
Rundreife-Billets II. und IN. Wagenclaffe von Berlin 
nad Lauban, Greiffenberg, Reibnig, Hirſchberg und 
Altwaſſer via Sranffurt a. D. und Görlig-Cotibus 
¶ Touren N 27 bie 31) aufgehoben, 
Berlin, den 22. April 1875. 
Königl. Direction 
. ber Niederfcplefiih-Märkiigen Eifenbahn. 
Anfündigung eines neuen Tarife und non Naditrägen für bie 
Beförverung Oberfchlefiicper Steinfohlen. 
9. Vom 1. April d. 3. ab if für die Beförderung 
Ober ſchleſiſcher Steinkohlen von Stationen ber Rechtes 
Dders Ufer Bahn 1) nah Stationen der Berlin» 
Hamburger=Eifenbahn, fowie der Station Schwerin 
der Medienburgiiben Friedrich Franz» Eifenbabn ein 
neuer Tarif, 2) nad den Stationen Hamburg (K. M.), 
Hasburg, Bremen, Bremeryafen und Geeflemünde via 
BerlinsStendalsUelgen zum Tarife vom 1. Auguft 1874 
ein Nachtrag I, 3) nah Stationen der Berlins 
Anhaltiſchen Eiienbapn zum Tarife vom 15. Auguf 
1874 ein Nachtrag I, 4) nach Stationen der Magder 
burg-Halberfäbter, ſowie der Magdeburg-Feipziger und 
Halberftabt » Blanfenburger Eifenbapn via Berlin 
Stendal zum Tarıfe vor 15. März 1875 ein Nachtrag I, 
5) nad Gtationen der Berlin-Gtettiner Eifenbapn zum 
Tarife vom 1. Juli 1872 ein Nachtrag I in Kraft 
een, wodurch bie Route Steinau-Reppen-Frankfurts 
lin mit den via Kohlfurt beflehenden Frachtſäten 
anfgenommen wird. Berlin, den 22. April 1875. 
Königl. Direetion 
der Nieberjplefiih Märkischen Eiſenbahn. 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Direetion der Oftbabn. 
Anfünbigung eice Rafteags jam Dfentih@ächfigen 
—æ 


33. ; Der zum Oſtdeutſch⸗Saͤchſiſchen Verband⸗Tarif 
vom 1. Auguft 1872 erlafjene, mit dem 1, April d. 3. 
in Kraft getretene 9. Nachtrag, enthaltend: 1) die 
Aufpebung des procentualen Zufchlages für Brennholz 
und Düngemittel, bei deren Aufgabe in Wagenlabungen; 
2) Srachtermäßigung für Getreidetransporte in Wagen⸗ 
ladungen für den Berfehr zwiſchen Saalfeld und 
Eiſchicht einerfeitd und verſchiedenen en den 
andererſeits; 3) Drudfehlerberichtigungen, ift von ben 
Berbandftation Fäuflich zu beziehen. \ 
Bromberg, den 6. April 1875. 
Königl. Direction der Oftbahn. 
Neuer Sommer-Fahrplan. 
sa Bom 15. Mai d. I. tritt der biefer Nummer 
beiliegende Fahrplan ber Königlichen Oftbahn in Kraft, 
Bromberg, den 22. April 1875. 
Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 
PatentsErtheilungen 
Den 3. I. Shwarg Söhne und Comp. zu 
Groß - Ammendichen bei Magdeburg if unter dem 
17. April 1875 ein Patent 
auf eınen durch Zeichnung, Beſchreibung und 
Modell nachgewieſenen verbeflerten Bandweb⸗ 
ſchützen und auf den zugehörigen, durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung erläuterten Vetriebs⸗ 
mechanismus 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden, 
Dem Maſchinenfabrilanten Albert Braedidom 
zu AltsLandsberg ift unter dem 17. April 1875 ein 
Patent 
auf eine durch Modell und Befpreibung nach⸗ 
gewieſene Kartoffelpflanzmaſchine 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Techniker Wiihelm Kalka zu Nicolai O.⸗Schl. 
iſt unter dem 18. April d. J. ein Patent 
auf einen Yumpenkolben in der durch Zeichnung 
und Beihreibung angegebenen Zufammen- 
fegung und ohne Jemanden in der inwendung 
befannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
Dem Mafcinenfabrifanten Rudolph Müller zu 
Berlin iſt unter dem 22. April d. I. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Kuppelung Far Eifenbahntvagen, 
ohne Jemanden in der Benugung bekannter 
Theile zu beſchraͤnken, . 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn Heinrih Raetke in Derlin if unter 
dem 16. April d. J. ein Patent 
auf einen electriſchen Lauteapparat mit Nunimers 
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-„afel, foweit derſelbe nach ber. vorgelegten 
Zeichnung und Beichreifung für neu und 
eigenthümlich erachtet worden if, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Batent-Berlängerungen. 

Das dem Eivil-Ingenienr Robert Gottheit zu 
Berlin unter dem 25. April 1872 auf bie Dauer von 
drei Jahren für den ganzen Umfang bes Preußiſchen 
Staats ertheilte Patent 

auf vier Maſchinen zur Herflellung von Kork 
föpfeln in der durch Zeichnung und Beſchreibung 

* bargelegten Zufammenfegung, ohne Jemanden 
in ber Unmendung befannter Theile zu 

, beichränfen, 

iſt anf fernere zwei Jahre, alſo bis zum 25. April 

1877, verlängert worben. 
Patent-Aufbebungen. 

Das dem Ingenieur G. Deften zu Berlin unter 
dem 16. Januar v. 3. auf die Dauer von drei Jahren 
und für den ganzen Umfang bed Preußifhen Staates 
ertheilte Patent - 

. auf einen in feiner ganzen Zufammenfegung 
— als neu und eigenthümlich erfannten Heizmeſſer 

iſt aufgehoben. 

‚Das dem Civil⸗Ingenieur Johannes Brandt zu 
Berlin unter dem 21. Januar 1874 auf die Dauer 
von drei Jahren für den ganzen Umfang des 
Preußiſchen Staates ertheilte Patent 

auf eine Mähmaldine in ber durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
fegung, ohne Jemanden in Anwendung bes 
, kannter Theile zu beicpräufen, 
iſt aufgehoben. 

Das dem Bolbleiften-Fabrifanten und Vergolder⸗ 
meifter Buflav Bergemann in Berlin unter dem 
9. Februar 1874 eripeilte Patent 

auf eine Leiſten⸗Verſilberungs⸗Maſchine 
iſt aufgehoben. 

Das dem Herrn. G, P. Heinrich Och wadt zu 
Louiſenthal unter dem 31. Januar 1874 extpeilte 
Paten . 
. - auf eine Dampfmafcinenfteuerumg 
iſt aufgepoben. oo, 

VerfonalsChronik. 

Der Regierungs- Supernumerar Boigt ift zum 
Regierungs · Secretariats⸗ Aſſiſtenten und der Regierungs⸗ 
Supernumerar Spoerl zum Regierungs ⸗Haupt⸗Caſſen⸗ 
Aſſiſtenten ernannt worden. 

Dem Büdner W. Regaeſel zu Nieder-Neuen⸗ 
dorf iſt nach dem Ableben ſeines Vaters die. Schleuſen⸗ 

meiſterſtelle daſelbſt übertragen worden. 


Der bisherige Foͤrſter und irterimißiſche Ber 
walier ber Revierförfterfiolle zu Plantagenhaus in ber 
Oberförfterei Potsdam, Guftav Dejeler, iſt zum 
Revierförfer ernannt, und iſt demielben ‚gleichzeitig 
die Wahrnehmung der Revierförſter⸗Funktionen definitiv 
übertragen worden. . 
! Dem Förker Hahn zu Senftenthal if bie 
Foͤrſterſtelle zu_Prögel für den Ehugbezirt Kaͤhnsdorf 
in ber Oberförfterei Freienwalde und dem Wörfter 
Muhme zu Prögel die Förſterſtelle Brig zu Senften- 
thal in der Oberförferei Liepe vom 1. Juli d. 3. ab 
übertragen worden. 

Dem ftellvertretenden Amtsvor ſteher, Hauptmann 
Stödeniusd zu Schmerwig if bie geitweilige Bere 
waltung der Gei führung für den Amtsbezirk 41 
„Reegerpitten“, Kreiſes Jauch⸗Belzig, übertragen worden. 

ie mit der Verwaltung der Su; tendentur 
verbundene Oberpfarrfielle zu Ludenwalde, Dibceie 
leiden Namens, fommt zum 1. October b. I. durch 
die Emeritirung ihres bisherigen Inhabers, de6 Super⸗ 
intenbenten und Oberpfarrerd Bed, zur Erledigung. 
Die Wiederbefegung dieſer Stelle erfolg das 
Kirchenregiment in Gemäßheit der Vorſchrifi des 
5 32 Ab. 5 der Kiren-Gemeinde- und Spnobal- 
Ordnung vom 10. September 1873. 

An Stelfe des verjegten Divifionspfarrerd Jordan 
iſt der Diaconus Milpelm Friedrich Maximilian 
Haenelt zu Birnbaum zum Divifionspfarrer bei der 
Königlihen 2. Garde-Infanterie-Divifion gewaͤhlt und 
beflätigt worden. \ 

Der bisperige Prediger und Rector Guſtav Adolf 
Bertraugott Schmidt, bisher zu Belzig, iſt zum 
Pfarrer bei der evangeliihen Gemeinde zu Siadt 
Zinna, Diöceje Ludenwalde, beftelt worden. 

Der bieperige Hülfsprediger Ernft Albert Babick 
iR zum Diaconus bei der evangeliihen Gemeinde zu 
Zofien und zum Pfarrer bei der cvangeliſchen Gemeinde 
zu Mogen, Diöcefe Zoffen, beſtellt worden. 

Der biöherige Prebigtamts-Canbidat Herman 
Richard Graevell ift zum Pfarrer bei der deutſch⸗ 
teformitten St. Johannis⸗Kirche zu Prenzlau, Diöcete 
Prenzlau L, befellt worden. P ö 
., „Der Rector Sommerfelbt ber höheren Bürger 
ſchule zu Anclam if ald Rector ber höheren Bürger 
ſchule zu Nauen angeflellt worden. 

Der Rector an der höheren Bürgerſchule zu 
Ludenwalde, Pauli, ift in gleicher Eigenſchaft 


t an die 
höhere Bürgerjgule zu Neukadt-Eberswalde berufen 
worben. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin if 
der bisherige Hülfebote Johann Gotıfried Körke zum 
Boten und Exccutor befördert werben. 








(Hierzu eine Beilage, enthaltend der Fahrplan der Königlihen Oſtbahn vom 15. Mai 1875 ab, fowie Drei 
Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebähren betragen für eine einivaltige Drudzeile 20 Pfennige RM. 
Velagsblätter werven der Bogen mit 10 Piennigen RM. beredgmet.) 
‚ Rebigirt von der Rönigligen Regierung gu Potsdam: 





' Borsram, Buhbenderei ber N. DB. Hayn’ihen Erben (ld: Hay, Gefbusruder). 
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Amtsblatt 


der Röniglien Regierung zu Yotsdam 





‚ md der Stadt Serlin, 





Den 7. Mai 


1875. 





Sid 1. 
die Königlich : 


— — die 26 


(Stüd 10.) A 8277. Geſetz, betreffend bie Regelung 
» ken in den SS und 3 bes Geſetzes vom 21. Mai 
4856 feſtgeſtellten Paufchbeträge ber in den 
Hopenzolleun’chen Landen zur Erhebung gelangenden 
Birthſchaftsabgabe. Bom 27. März 187. 

28 8278. Geſeg, den Uferbau an ber Behr im 
- Kreife Rinteln betreffend. Vom 3. April. 1875. 
A 8879. Geſetz, betreffend bie Ausführung des 
‚Bteict-Impfgeleges. Bom 12. pet 1875. 

Bekanntmachun 
des Königlichen Ober: —2 
der Provinz Brandenburg, 
Mania bs Statut dei aaa. fi de Cosamnunakflänbifchen 


her Kucın 
en Bert yom: 27. März d. I: will 


3. ade des Beſchluſſes des 47. Kommmnalr.peg Reihs-Fmp 


jages der Kurmarl vom 8, Februar d. 3. hier- 
. genehmigen, daß die in dem Schlußſatze des 
Aline 2. des 5 16. des zurüdfolgenden Gtatuts ber 
Emil für den Communalftänbiihen Verband ber|1 
— de conf. A. Dstober 1852, vorgeſchriebene 
gung, der über Darlehne aus ber Hälfegafie 
—S Aus zu ſtellenden Schulduxkunden, inſo· 
5. letttere nit vom einer Stabt, ſondern von einer 
Landgemeinde ausgeftellt imerden, fortan vom bem 
Kreienustäuffe des betzeffenben Kreiſes estheilt werde. 
„Det, den, 3 Mir zur 1875. 
Pa Wilhelm. 
"gen. bat Eulenburg. 
An hen Minifer. des Innern 


Der vorfteheude Allerhöcfe Erlaß wirb hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
Beudam, den 26. April 1875. 
Der Ober-Präfident dei Provinz Brandenburg, 
Wirkliche Geheime Rath v. Jagow. 
„. Bersebnun und- Bekanntmachungen 
——— en Hegierung: 
b. —* den ae Potsdam 
ausiäließtig betreffen: 


“ 


Die Schugprt Een-Jmpfung 
98. Bir Filbelm, 
von Gottes Graben, Bönig von Preußen rn 


verorbnen zur Ausführung bes Reichs-Impfgeſetzes 
vom & April 1874 (Reihe Griegbl, ©. 34) -fär.den 


. 'gefammten Umfong. ber Monarchie, mit Zuftimmung 
beider Hänfer bes Landtages, was folgt: 

$ 1.. Die Kreife, in den Hohenzollernfchen Landen 
die Amtöverbänbe, haben bie Impfbezirke zu bilden, bie 
Impfärzte anzuftellen und bie Koften zu tragen, welche 
dur die Ausfüprung bes. Impfgeſetzes vom 8. April 
1874 entfiehen, mit Ausnahme jedoch der Koften für 
die Herſtellung und Unterhaltung der Impfinftitute 
($ 9 des Bejeges vom 8. April 1874). 

$ 2. Zu‘ den von ben Kreifen und Amtöver- 
baͤnden zu tragenden Koſten gehören bie Remuneration 
der Impfaͤrzte, bie Koften der erforderlichen Büreaus 
arbeiten, fowie die Koſten für den Druck ber nöthigen 
Liften, Scheine und Zeugniffe. 

x "Dafür fallen den Keil und Amtöverbänden aber 
and die Gxchühren für die in den Impfterminen er- 
theilten Befcheinigungen zu, foweit- biejelben nah 8 11 

— —7— gebührenfrei find. Ale 

Impficheine find übrigens ſtempelfrei. 
Außerdem ifh von den Gemeinden, in deren Bezirk 
öffentliche Impftermine ($ 6 des Gefehes vom 8. April 

1847) abgehalten werden, hierfür ein geeignetes Local 
bereit zu ftellen -und dem Impfarzte bie dabei er= 
forberticpe Schreibhülfe zu gewähren. 

$ 3. Die vorftehenden Befimmungen finden auch 
Anwendung auf die bei dem Ausbrud einer Polen 
epebimie - angeorbneten Zwangsimpfun en — 618 
Abfag 3 des Gejeges vom 8. April 187 

$ 4, Die Minifter der Sretieinatngefegenfeiten 
und. des Innern fi ps mit ber Ausführung bes Geſetzes 
vom 8. April 1874 im Bereiche ber Monarchie und 


- fmit der- Ausführung des gegenwärtigen Gejeges be⸗ 


auftragt. 
Wandlich unter Unſerer Hoͤchſteigen handigen 
Unterfchrift und beigedrudtem Zor guhene Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 12. Apı 
(L, S) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismard. Camphauſen. 
Gr. zu gulenburg. Leonparbt. Falk. 
Achenbach. Friedenthal. 


* 
* 


Durch das vorftehenbe Geſetz if eine Abänderung 
in "ben unterm November 1874 (Amtsblatt 
Stöd 50 :erfle Deitan) ‚von und erlafjene Ausführungs« 
Befimmungen zu $ 6 bed Impfgeſe hes nothwendig 
geworden. Dieje werben daher Hiermit außer Beltung 
geiegt und treten an Die Stelle berielben folgende 
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Ausführungs-Beſtimmungen zu 
$ 6 bes Impfgefeges. 

a. Die Tage, an welchen bie unentgeltlichen 
Impfungen, ſowie die Wiedervorſtellung der Impflinge 
flattfinden jollen, find von ken Impfaͤrzten zu beſtimmen 
und von ihnen mindeſtens vierzehn Tage vorper den 
betreffenden Gemeinde⸗ und Guts⸗Vorſtehern anzuzeigen. 
In den Städten ift die Anſetzung bdiefer Termine 
Seitens der Impfärzte mit den Polizei-Berwaltungen 
au vereinbaren. 

b, Die Gemeindes und Guts⸗Vorſteher, in Städten 
bie Polizei⸗ Dirigenten, müllen bei biefen Terminen 
entweder felbft anweſend oder durch gerignete Perfonen 
vertreten fein, um feſtzuſtellen, ob die vorgelabenen 
Impfpflichtigen anweſend find, und um bie für das 
Impfgeichäft erforderliche ‚Drbmung aufrecht zu erhalten. 

Potsdam, den 28. April 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Srfags Departements: @efäft im Bezicte der 
12. Infanterie-Brigade. 

100. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß⸗ 
nahme gebracht, daß das biesfäprige Departements⸗ 
Erſatz⸗Geſchaͤft im Bezirk der 12. Infanterie-Brigade 
an folgenden Orten und Tagen flattfinden wird: 

in Angermünde am 7., 8. und ®, ini, 

in Prenzlau am 10., 11. und 12. Zuni, 

in Templin. am 14. und 15. Juni 

in Neu-Ruppin am 18., 19. und 21. Zuni, 

in Kyrig am 24., 25. und 26. Juni, 

in Perleberg am 30, Juni, 1. u. 2. Juli, 

in Nauen am 5., 6. und 7. Juli, 

in Rathenow am ®., 10. und 12. Juli. 

Potsdam, den 1. Mai 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Sclagtieuer-Erhebung in Potadam betreffend. 

101. Es wird Hierdurch zur Kenntniß bes beteiligten 
Publikums gebracht, daß durch Reſeripi der Minifterien 
der Finanzen und des Innern vom 19. d. M. der 
Steuer⸗ Expedition am Berliner Thore hierſelbſt in 
Abänderung der Beſtimmung im 8 A des Regulativs 


zur Erhebung und Beauffihtigung der Schlachtſteuer 
als CEommunalfteuer für die Siadt Potsdam vom 
Be ‚Rovember v. J. er —— Bebebefugnip 
igelegt worden iß. otsdam, den 26. April . 
Kanist Reptermg © ° 
. Anmeldung der mit Tabad kepflanzten Grunbftüde. 
103. 8er Tant und achtzig und mehr Quadratmeter 
mit Tabad bepflanzt, iR nach 8 3 des Geletzes vom 
2%. Mai 1868 verpfligtet, ‚nor Ablauf bes Monars 
Juli der Steuerfiele, in deren Bezirk die mit Taback 
bepflangten Ländereien Liegen, ſolche einzeln nad ihrer 
Lage und Größe in Aren und Quadratmetern 
genau und wahrhaft fchriftlich anzugeben. 

Diejenigen, welde Tabad bauen, werben unter 
Hinweifung auf den $ 10 des oben erwähnten Geſetzes 
erinnert, dieſer Verpflichtung rechtzeitig nachzalommen. 

Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam gemadıt, daß 
Bepflanzungen mit Taback, welche fpäter als bie 
Ende Juli erfolgen, bevor ſoiche flattfinden, bei 
der betreffenden Amtöftele angemeldet werben mäflen. 

Bugleih wird ben Tabadspflanzern empfohlen, 
fofern fie der Größe ihrer Tabadspflanzungen nicht 
gewiß. find, ſich berielben vor ber. Anmeldung 
gehörig zu a 

Die Steuerftellen haben über jebe ipnen gemachte 
Samefbung eine Beſcheinigung zu ertpeilen; die Inl 
von Tabadsland werben daher, wenn fie die Anmelbung 
nicht perfönlid abgeben, wohlthun, fi jene Veſchein- 
gung behändigen zu laſſen, damit fie Weberj gung 
erhalten, daß die Anmeldung us richtig 8 tel. 

Yorsdam, den 1. Mai 1875. 

Königt. Regierung. Abtheilung für indirecte Gteuern. 
Bacanz einer Kreis-Wuubarjifelle. 
108. Die Stelle eines Kreis-Wundarztes des Kreiſes 
Angermünde wirb mit dem 1. Juni d. I. erfebigt. 
Mit der Phyficars - Onalification verſehene Be- 
werber wollen fih, unter Beifägung ihrer Zeuguiſſe, 
binnen ſechs Wochen bei uns melden. 
Potsdam, den 27. April 1875. 





Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





104. Nacweifung der im I. Ouartal 1875 aus dem Rrg 
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a. welde den Nesierungebsgiet Bots 
Na ch w 
Pegeln ber Spree und Havel 


















im Monat 





dam und bie Stadt Berlin betreffen: 
eifung 
März 1875 beobachteten Waflerftände. 


































Spandau. Baum |_Brandenburg. Rathenom. | Gayels | Ylauer 

E72 FR dam. | Meter — ar Fr ae berg. | Brüde. 
fer. er. er. aſſer. ſer. 

3 | Meter. | Meter. Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 

0,96 1,20 223 ı 1,06 | 160 116 | 1,72 | 1,60 

0,96 | 120 218 | 124 | 160 | 1,18 | 1,72 | 1,60 

096 | 1,20 318 | 124 | 160 | 122 | 1770 | 1,62 

096 |; 1,18 ds | 124 | 160 | 122 | 170 | 1,64 

096 | 118 218 | 124 | 160 | 120 | 170 | 164 

09 | 116 218 | 124 | 160 | 118 | 170 | 164 

34 | 1,16 214 | 124 | 162 | 116 | 170 | 168 

09 | 1.16 214 | 104 | 160 | 118 | 178 | 164 

092 | 1/16 214 | 124 | 158 | 120 | 126 | 162 

086 | 1125 212 | 124 | 152 | 1720 | 178 | 162 

266 | 102 | 1123 214 | 124 | 146 | 098 | 1/98 | 1,60 

266 | 102 | 120 218 | 124 | 140 | 094 | 170 | 1/60 

266 | 102 | 1/20 248 | 124 | 138 | 094 | 172 | 1,60 

272 | 094 | 120 220 | 125 | 134 | 08 | 2110 | 1,60 

ar | 102 | 120 220 | 125 | 134 | 1,00 | 242 | 160 

372 | 102 | 120 222 | 126 | 136 | 1.00 | 2,72 | 1,60 

2,72 1,10 1,24 2,22 1,26 | 1,36 | 1,00 | 2,92 1,60 

272 | 102 | 1726 222 | 126.| 1/36 | 1.00 | 294 | 1/60 

372 | 116 | 1/26 222 | 16 | 134 | 008 | 296 | 1,60 

272 | 116 | 130 220 | 126 | 132 | 098 | 2,60 | 4,60 

272 | 110 | 120 | 084 | 224 | 16 | 1,82 | 088 | 250 | 1,60 

2m | 110 | 180 | 084 | 28 | 126 | 1,32 | 098 | 234 | 1,60 

272 | 116 | 130 | 084 | 224 | 126 | 1,32 | 0% | 220 | 1,60 

gr. | its | 130 | 084 | 224 | 16 | 132 | 094 | 212 | 1,60 

272 | ds | 130 | 084 | 225 | 107 | 1/32 !.094 | 204 | 1,58 

268 | 102 | 120 I 084 | 22 | 116 | 132 | 00a | 200 | 158 

372 | 118 | 130 | 084 | 224 | dı6 | 132 | 096 | 194 | 1,58 

2,74 102 | 1,30 | 0,84 | 2,24 | 1,16 | 1,32 | 0,96 | 1,92 | 1,60 

280 | 1,02 | 130 | 084. 224 | 116 | 1,32 | 096 | 1,84 | 1,62 

282 | 110 | 130 | 084 | 224 | 116 | 124 : 008 | 184° 164 

2,82 1,10 130 I 0,84 | 2,24 | 1,16 ! 1,38 '. 1,00 ! 1,88 1,68 





Potsdam, den 3. Mai 1875. 


Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 





Bekanntmachungen 
bes Raiferlichen General⸗Poſtamts. 
Boftanweifungs> und BofvorfhußsBerfahren im Verlehr mit 
Deflerreichelingain. 
29. Im Berfehr wwiſchen Deutſchland und 
Defterreig-Ungarn find Poflanmweifungen und 
Poſtvorſchüſſe bis zur Höhe von 1 Mart 
oder 75 Gulden Defterr. Wäpr. zuläffig. Die Gebühr 
beträgt für Poflanmweifungen: im Betrage bie 
75 Mark einſchließlich 20 Pf., über 75 bis 150 Mark 
40 Pf; für Poſtooiſchäfſe: für je 3 Mark 5 Pf, 
mindeftend jedoch 10 Pf.; außerdem fommt für die 
Yoftvorigußiendungen ſelbſt, je nachdem fie in Brief 
ober Padetform eingeliefert werden, das für Briefe 
mit Werthangabe bz. für Packete im Verkehr mit 
Deſterreich⸗ Ungarn beftehende Porto Zur Erhekung. 


poftgebiets. Die Poflanweifungs> und Poſtvorſchuß⸗ 
beträge auf Sendungen nah SDeflerreic » Ungarn 
müfjen auf bie Reichsmarkwährung lauten; die Um⸗ 
wandlung in die Oeſterreichiſche Währung wird Seitens 
der Deflerreichiihen Poftverwaltung bei Uebernahme 
der Sendungen und zivar auf Grund des jebesinaligen 
Wiener Tagescuried bewirkt. 
Berlin W., den A. April 1875. 

Kaiſerl. General-Poftamt. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗ Poſt⸗Directivn zu Berlin. 
Uubeftellbare eingefchriebene Briefe. 
14. Bei der Kaiſerlichen Ober-PoR-Direction in 
Berlin Tagern folgende, in Berlin zur Poſt gegebene 

unanbringlihe eingefcpriebene Retourbriefe: 
a. mit dem Beflimmungsorte Berlin, aufs 





Die allgemeinen Berjendungsbebin ungen entſprechen 
im Uebrigen denen für ben Innern Ber ſehr des Reiches 


geliefert im Jahre 1874: am A. Aug, am Martha, 
am |. Gepibr. an Jonas, am 2. Geptbr. an Ziegler, 


144 


am 25. Aug. an Kühne, am 1. Sepibr. an Spiegel⸗ 
berg, am 3. Octbr. an Elias, am 1. Sepibr. an 
Säulze, Alerandrinenfr. 106, am 31. Aug. an Huth, 
am 10. Aug. an den Mafhinenmeifter des Opern- 
haufes, am 6. Aug. an Lude, am 27. Aug. an 
Hartog, am 10. Septbr. an Peufer, am 3. Septbr. 
an Leisring, am 10. Geptbr. an Brehmer, am 
9. Septbr. an das Hausmädchen, Hinderfinfir. 5, am 
10. Septbr. an Goldftaub, am 14. Septbr. an Hut, 
am 28. Eepibr. an Fricke, am 30. Septbr. an 
Kauſchitzky, am 27. Sepibr. an Kohlmann, am 
26. Septbr. an Lenz, am 25. Septbr. an Buſch, 
am 25. Septbr. an Heuſchel, am 26. Sepibr. an 


Mertke, am 29. Septbr. an Rofje, am 24. Septbr. | 


an Kreped, am 21. Sepibr. an Hillmann, am 
25. Septbr. an Schönberner, am 18. Septbr. an 
Bergmann, am 18. Septbr. an Schmidt, am 
14. Septbr. an Grobert, am 16. Septbr. an 
Wollendberg, am 17. Septbr an Paula, am 
20. Septbr. an von Reihhofen, am 21. Septbr. 
an Steuder, am 18. Septbr. an Rößler, am 
17. Septbr. an Schleider, am 8. Septbr. an 
Richter, am 14. Sepibr. an Nowidi, am 31. Zuli 
an Dudert, am 16. Septbr. an Friedrig, am 
8. GSeptbr. an Bergmann, am 7. Eepibr. an 
Rabide, am 15. Septbr. an Dandow, am 31. Aug. 
an Duisner, am 1. Juli an Lange & Dann« 
baeufer, am 30. Juni an Liepmann, am 2. Juli 
an Neulich, am 9. Juli an Beier, am 9. Juli 
an Behling, am 7. Zulian Heumann, am 10. Aug. 
an ben Nieder-Schönhaufener Bauverein, am 11. Aug. 
an Weide, am 6. Juli an Voigt, am 8. Juli an 
Gary, am 3. Juli an Stord, am 14. Aug.. an 
Hellwig, am 6. Juli an Liepad, am 23. Juli an 
Schmidt, am 17. Juli an Starf, am 18. Juli an 
Kläger, am 18. Juli an Glogner, am 3. Juli an 
Levy, am 13. Juli an Thiele, am 22, Juli an 
Wagner, am 24. Juli an Hartwici, am 5. Aug. 
an Sranfe, am 16. Zuli an Döhmke, am 15. Juli 
an Wifhe, am A. Aug. an Weisner, am A. Aug. 
an Runge, am 4. Aug. an Salzmann, am 3. Aug. 
‚an Wolf, am 5. Aug. an Friedemann, am 4. Aug. 
an Bergemann, am 4. Aug. an Schulz, Prinzenftr. 
Nr. 77a, am 6. Ang. an Levy, am 11. Juli an 
Doring, am 6. Aug. an Lobrid, am 8. Aug. an 
Brunn, am 12. Aug. an Basder, am 14. Aug. 
an Kolprep, am 13. Ang. an Sauer, am 7. Aug. 
an Schaefer, am 12. Aug. an Scholz, Blumenftr. 51b, 
am 38. Juli an Lehmann, am 24. Juli an 
Baſchinski, am 1. Aug. an Mau, am 4. Aug. an 
Eſchenbach, am 13. Aug. an Arndt, am 15. Aug. an 
Albu, am 17. Aug. an Harttert, am 14. Aug. an 
Dallgo, am 11. Aug. an Gokiſch, am 11. Aug. an 
Hagedorn, am 17. Aug. an Goldſtaub, am 
22. Septbr. an Müller, am 12. Aug. an Schrödter, 
am 22, Auguf an Gumperg & Sohn, am 25. Aug. 
an Diener, am 21. Aug. an Bure, am 15. Aug. 
an Planer; 


— 


b. mit anderen Beſtimmungsorten, aufge⸗ 
Tiefert tm Jahre 1874: am 16. Juli an Zilinder - 
in Königsberg i. Pr., am 26. Apr. an Beyer in 
Selbe bei Paulinenaue, am 22. Apr. an Dühr in 
New-Yort, am 29. Zuli an Kleinert in Liegnig, am 
4. Aug. an Steinrod in Göpenid,. am 27. Juli an 
Kutzner in N. Serendorf b. Glogau, am 12. Aug. 
an Scholz in Breslau, am 4. Aug. an Arnim ın 
Chemnig, am 9. Zuli an Frankfurter in Breslau, 
am 10. Septbr. an Hellmann in Genthin, gm 
113. Aug. an Reuter in Breslau, am 11. Aug. an 
Zehd in Stettin, am 16. Juli an Pätjch in Framens⸗ 
ıbad, am 27. Aug. an Schneider in Hannober, am 
11. Juli an Kuhn in Bruſſow, am 16. Juni an 
Jadijch in Neuftabt-Eberswalde, am 18. Septbr. an 
Schubert in Neukirchen b. Osnabrüd, am 15.- Ang. 
an Bezirfö-Commando in Wehlau, dm 1. Septbr. an 
Schweizer in Wien; am A. Dctbr, an Frank⸗ 
furter in Breslau, am 23. Juni an.Blumenfeld 
in Genf, am 21. Septbr. an Brige in Charlotten⸗ 
burg, am 10. Juli an Bausfe in Charlottenburg, am 
11. Inni an Hagara in Pin, am 28. Aug. en 
Kleine in Minden, am 28 Aug. an Kalt in Ham- 
;burg, am 4. Juli an Gruplfe. in Texas, am 
7. Septbr. an Zſchoſche in Dresden, am 14. Septbr. 
an Alexandromwig in Warſchau, am 11. Sepibr. an 
Raebel in Lychen, am 19, Juni an Schmibtersfi 
in Wien, am 17. Septbr. an Gosda in Schmwerfenz, 
am 24. Septbr. an Kutler in Dresden, am 
21. Septör. an Müller in Wuftermarf, am 2. Juli 
an Gonzama in Brug, am 7. Sepibr. an Röder 
in Limbach, am 7. Septbr. an Stolberg.in Grabow 
b. Steitin, am 30. Septbr. an Franz in Pofen, am 
233. Sepibr. an Pläufers in Uerdingen, am 
13. Decbr. an Reveir in Pelps Gounty, am 
25. Septbr. an Carlſten in Stolp, am 31. Deibr. 
an Seidenfhnur in Hamburg, am 28. Septbr. an 
Diegid in Waldowrid b. Guprau, am 3. Octbe. an 
Oſtrows ka in Warihau, am 8. Detbr. an Henjel 
in Zehlendorf, am 21. Septbr. an Spring in St. 
Annen b. Hamburg, am 1: Juni an Matpei in 
Stouben Conto A7 7, am 30. Septbr. an Kramer 
in Spandau, am 12. Octbr. an Bed in Darmflabt, 
am 12. Octbr. an Politzka in Schwelm, am 
19; Dctbr. an Ebeling in Aſchersleben, am 9. Detbr. 
an Menge in Bence b. Wolfenbüttel, am 21. Oetbr. 
an Jauſchkow in Neuhof b. Landau. 

Die unbekannten Abfender der vorbezeichneten 
Briefe werben erſucht, zur Empfangnahme berielben 
fpäteflens vier Woden vom Tage des Erſcheinens 
gegenwärtiger Befanntmahung an gerechnet, bei ber 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direcion in Berlin fih zu 
melden, wibrigenfalld mit den Briefen nad) ben ge= 
jeglichen Beflimmungen verfahren werden wird. 

Berlin O., den 24. April 1875. . 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Directior. 
In Bertretung: Fifcher. 
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9 Unandringliche Poſtanweiſungen. 
18. Die unbefannten Abfender- der nachfiehend 
verzeichneten unanbringlichen Poſtanweiſungen, welche 
in Berlin aufgeliefert ſind, ‚und zwar an: Borbihn. 
und Säwarg in Berlin, 6 ME, 7. Nvbt. v. 3, 
Schulvater in Berlin, IM, 3. Debr. v. J. 
Wilfend in Berlin, 2 ME, 29. Debr. v. J. 
Schrebel in Greifenberg i. P. M. 12, 7 Nobr. v. J. 
Side tl Tangermünde, D. 18, 18. Octbr. v. 3, 
Ce iM Barmen, M. 75, 5. Sptbr. v. G., Mieljh, 
in Landeberg d. W., M. 6, 7. Ung. v. J, Conrad! 
in Bromberg, DM, 3, 17. Aug. v. 3, Rojenberg'in' 
Sumbinnet, M. 4,50, 3. Aug. v. J, Lichtenſtein in 
Dresden, M. 3, 13. Debr. v. J. Belfel in Befern, | 
M. 3, 30. Debr, p. 3, Duentrop im Altena, | 
M. 3, 23. Debr. 9. J. Leut in Breslau, M. 3,20, 
9. a in Velgarb, M. 12,50, 
21. Dibr. v. 3, hetgerung in Potstam, m. 13, 
19. Str.” v. F, Krrag in D. Wallmerod, M. 6,25, 
Abel in. Hannover, M. 66,28; 
werden erlucht, ſpäteſtens innerhalb 
Boden, vom’Tage des Erigeinens gegentoärtiger 
Bekdm̃tinachung an gerechnet, bei ber Hiefigen Dber- 
Pofdirection ſich zu melben, wibrigenfald die Beträge 
der al rudenen anheinifalfen. ° 
‚Berfin ©, ben 27. April 1875. 
"Der Kaiſerl. Ober-Poft-Director. 

In Vertretung: Fiſcher. 
Bekanntmachungen der Kgl. Direction der 
Nentenbank für. die Provinz Brandenburg. 

Verleofüng ııd Dernihtung von Rentenbricfen. 
8: In Gemäffeit der Beſtimmungen $$ 39, 41, 
46 und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 über bie 
Errihtung von Rentenbanfen 





* 








Sal d. J. Vormit⸗ 


S. 119% wird am 12. 
tags 10 , In unferem Geſchaͤftsidcale, Unters 
wallerfiräße Pr. 5 hierſelbſt, die halbjährlich vorzu⸗ 





nehmende "öffentliche Berloofung von Rentenbriefen, 
fowie die Vernichtung früher ausgelonfeter und einge: 
Tieferter Rentenbriefe nebſt Conpons unter Zuziehung 
der von der Provinzial-Vertretung gewählten Abger 
orbneten und eines Notars fattfinden.” " " 

Berlin, den 24. April 1875. 

Königl. Direction 
der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. 


Bekänntmachnugen der Königl. Direction | 


der Niederschlefitch:Marfifchen Eifenbabn. 
Anfündigung von nenen Tarifen für den directen Güter: Verkehr. 
92. Bom 1. Maid. I. ab tritt a. für den directen 
@üter « Berfehr zwifgen Hamburg (B. H.), Lübel, 
Berlin und Magdeburg einerfeits und Stationen ber 
KR. pr. Kaſchau⸗Oderberger, ber Ungariſchen Staats⸗ 
und ber Theiß⸗Eiſendahn anbererieitd unter der Bes 
aeichnung „Norddeutſch⸗ Ungariſcher Eiſenbahn⸗Verband“ 
via Berlin-Bresfau-Oderberg-Ruttedt, b. für den directen 
Güter-Berkehr zwiichen Hamburg (K. M.), Harburg, 





ef.-Sammf. de 1850|. 


Rordweſi⸗ 


bahn andererjeitd Unter ber Bopeißmun — 
x via Uelzen⸗ 


Deutſch⸗Ungariſcher Eiſcubahn⸗ — 


Guter⸗Expedition in Berlin zum Preiſe von 50 Pf. 
pro Stüd käuflich je aben find. 
Berlin, den 24. April 1875. 
KRönigl. Diretion °— 
der Neherfgfef- Märkiigen Eiſenbahn. 
Zerifabanderung im Bremen⸗ reſp. Hamburg · Schleſiſchen Berbaude. 
93, An 15. Juni v. .$. 


Tarifen dom 20, September. 1874_unb 1. - Hacher 
1873 reſp. deren Nachträgen .für. Emden -normirten 
Srahtiäge außer Kraft, " 
- Berlin, ben 2° il 18726. 
Ronigl. Direstton u 0: 

. der Wieberfhlefig-Märfilgen Eiſentahn. 
Bekanntmachumgen der, Königlichen 

Direction der m: 
berihieficher Eieinfohlen. 





Tarifermäßigung für ben Transport 
. om 4. Mai 1875, ab, werden bie; im ges 
meinſchaftlichen Tarife für die. Beförderung Ober⸗ 
ſchleſiſcher Steinfoplen via Sranflurt a. D, vom 
1. October 1874 von der Kohlenftätton Emanuelie, 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn nad ben. Oſtbahn⸗ 
Stationen Trebnig und Müncheberg befiehenden Fracht⸗ 
fäge um’ den Betrag von je 0,1 Markpfennig 
(0,01 Ser.) pro 50 Kilogramın ermäßigt. 
Bromberg, den 21. April 1875. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Antünbigung von Tarif-Rachträgen. 
36... Zu ‚den Tarifpeften. J und V, bes Deulſch⸗ 
Ruſſiſchen Eifenbapnverbandes ift der 2, teſp. 1. Rachtrag, 
enthaltend Drudfchler-Berichtigun en und anderweitige 
erhögte Sradtfäge für die Station Wilna und ermäßigte 
Kradtfäge für Station Riga (R. D. E.), erfgienen. 
Erempfare dieſer Nachträge find vom 1. Mai b. 5 
ab von ken Gtationscaflen der Berband»Stätionen 
fäuflich zu beziehen. Bromberg, den 22. April 1875. 
Konigl. Direction der Oſtbahn 
als geihäftsfüprende Verwaltung 
des Deutſch⸗Ruſſiſchen Eiſenbahnverbandes. 
Ablaffung von Ertrazügen nach Berlin. . 
87. Freitag vor Pfingften, am 14. Mai d. J. 
werden zwei Ertrazüge, der eine von Bromberg (Abr 
fahrt 10 Uhr Morgens), der zweite von Nönigäberg 
(Abfahrt 6 Uhr 5 Minuten Abends) nah Berlin mit 
Perjonenbeförderung in I. und II. Wagenclafje zu 
ermäßigten Sahrpreifen abgelaflen werden. Die ber 
fonderen Bedingungen für dieſe Extrazüge, ſowie der 
Gang berjelben find aus ben auf allen Stationen aus⸗ 
‚gchängten Befanntmachungen und Sahrplänen zu er⸗ 
Feen. Bromberg, den 3. Mai 1875, 





Lüneburg, Bremen, Bremerhafen und Geeftemfinde, 
einerjens und Etationen der * ®. pr. Kaſchau⸗Oder⸗ 


Konigl. Divestion der Oſthahn. 


herger, ber Ungartchen Stänts- und, der Teeheöſen⸗ 


Stendal⸗Berlin⸗Breslau⸗ Oderberg⸗ Nutteck je ein acuer 
Tarif in Kraft, wovon Druckeremplare bei unſeper 


J ibet die, Station - 
Emden der Weffäliichen Eiſenbahn aus dem Bremen‘ 
reſp. Hamburg» Schleſiſchen Verbande aus. und zreten 
ſomit vom genannten age ab die in ben beiden - 
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Befauntmachung der Raifer. Telegraphen⸗ 
j —ES zu Samburg. 
Troffaung einer Telegraphen-Station in Wilsnad. 

In Wilsnack wird am 16. Mai d. 9. eine 
Telegraphen- Station mit beiepränktem Tagesbient — 
der Telegrappen-Orbnung — —* 

jaimburg, den 30. April 1875. 
Kaiſerliche Telegraphen-Direction. 
. Bekanntmachung, 
die noch wicht zur Ginlöfung präfentiten Gtener-Erebitz and 
anverginstichn Rammer-Eredit:Eafienfcheine betri fend. 
Nachdem die letzte Berloojung ber Steuer⸗ 
Great Sufleaieint bereits Michaelis 1873 Rattgefunden 
und die Berzinfung ſchon mit dem Dftertermine 1874 
aufgehört Hat, find bie fegt bie nachfolgenden Steuer 
Erebit-Eaftenieine umd unergindfiden ammer⸗Credit⸗ 
Caſſenſcheae Hoch immer nicht zur Enlöfung präfentirt. 
A. Stener-&redit-Eaffenfcheine, 
. L 3om Jahre 1764: | 

Lit. A, 2 1000 Zpir.: M? 5557. 

Lit. B. 4 500 Tplr.: „N 1188, 5433. 

Lit. D. a 100 Tplr.: N? 497. 864. 1104. 
1941. 1949, 2055. 2208. 3616. 4000. 

. I. Bom Jahre 1836: 
Lit. 9. a 1000 Tplr.: 14. 
Lied. 2100 ur: 

. Unverzinsliche 

\ Remmer-Sreieln ienfcheine: 

Lit. B. 3 500 Thlr.: 69. 

Lit. E. a 34 Tplr.: N 8695. 8704. 9282. 
9337. 10157. 10194. 10198. 10238. 10423. 10548. 
10564. 10574. 10619. 10725. 10842. 11001. 13398, 
14627. 14741. 14853. 14902. 

Lit. E, 2 36 Thlr.: NP 1264, 2756. 3134. 
3619. 3976. 4402. 4405. 4889. 4979. 5048. 5119. 
6263. 6803. 

Lit. E. 2 38 Zpte.: A 909. 1143. 2260. 
2763. 3664. 7536. 7641. 7642. 8205. 9318. 9879. 
10141. 10307. 10474. 40639. 10723. 10879. 13254. 

Lit. E. 2 41 Zhle.: X 286. 1790. 2769. 
3237. 3537. 3539. 3540, 3712. 5906. 5988. 6541. 
8214. 8727. 8752. 8893. 9034. 9062, 9468. 10002. 
10058. 10112. 10206. 10385. 10400. 10403. 10529. 
10566. 10585. 10628. 10843. 10864. 12178. 14372. 
14377. 14442. 14600. 14733. 14740. 

Lit. E.243 Thix. 7 363. 1110. 2649. 3675. 
6188. 6495 8102. 8179. 8231. 8649. 8745. 9175. 
9508. 9908. 10144. 10362. 10364. 10534. 10540. 
10867. 11577. 11704. 12260. 12691. 13234. 13678. 
13727. 14516. 14657. 

Lit. E. a 45 Thlr.: M 828. 1474. 1912. 
2245. 5497. 6944. 8180. 8203. 8512. 8577. 8586. 
8612. 8663. 8724. 8899. 8900. 8901. 9298. 9336. 
9342. 9443. 9471. 9927. 10387, 10568. 10801. 
10809. 11291, 11542. 11593. 11629. 12192, 12301. 
12602. 12603. . 

Lit. E. a 47 Thle.: N 283. 1581. 1659. 
2853. 4850. 4852. 6255. 6533. 7933. 8093. 8101. 





8563. 8608. 8630. 8697. 8717. 8753. 9187. 9299. 


9489. 9941. 10100. 10479. 10563. 10624. 10742. . 


10906. 11248. 12482. 14412. 14483. 14601. 14652, 
Lit. E 2 49 Thle.: NP 272, 1240. 1725. 
3242. 3244. 3782. 4100. 4390. 5357. 5599. 5600. 
5685. 6160. 6161. 6333. 6899. 7700. 8216. 8447. 
8457. 8473. 8686. 9041. 9259. 9439. 9451. 10235. 
10343. 11417. 12385. 12515. 14289. 14702. , 
Die Befiger dieſer Scheine werden an die baldige 
Abhebung der Capitalbeträge erinnert. Die Abhebung 
erfolgt bei der hiefigen Regierunge-Haupt-Eaffe gegen 
Quittung, zu welchen Kormulare von ber genannten 
Gaffe unentgeltlich verabfolgt werden und gegen Rüds 
gabe der Scheine. 
Merfeburg, den 22. April 1875. 
er Regierungs-Präfident. 
Batent-Ertheilungen 
Dem Zohann Franz Winkler und 
Zeibler in Berlin. it unter dem 21. Ap 


Patent 
auf eine buch Zeichnung und Bei 
erläuserte Kehlmaſchine für koniſche ee 
fomeit geſe e als neu und eigenthämlich er⸗ 
annt ifl, 
auf brei Jahre, von jenem Zuge om gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staates ili worden, 
Dem Eommerzienrath Gufav Stobwaſſer zw 
Berlin iſt unter dem 22. April 1875 ein Patent 
j auf eine Vorrichtung zum, Bewegen bed Dochtes 
an Lampen für Petroleum und andere ätheriie 
Dele in der durch Zeichnung, Modell und 
Beſchreibung nachgewie ſenen Zulammeniegung, 
ohne Jemanden in der Anwendung befannter 
Theile derſelben zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für 
den Umfang dee Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Dem iglichen Kreis-Schulinipector Dr. W. H. 
Sense en a. d. Mofel iR unter dem 22. April 
d. I. ein Patent 
auf einen Brenner nad dem Argand'ſchen 
Prinzipe ohne Metallhulſen zur Darfellung 
einer beliebigen Anzahl wirklicher Heigflammen 
mittel Petroleum in der durch Beſchreibung 
und Modell nachgewieſenen Ausführung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
Dem Fabrifanten, Commerzien-Rath H. Gruſon 
zu a Magdeburg iſt unter dem 20. April d. I. 
ein Patent J 
auf eine Vorrichtung zum Ausſtoßen der 
Zünderfapfeln aus Metall» Patronenhülfen in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewiefenen Zufammenfegung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang ded Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Schlofjermeifter Auguf Rofenberg gu 
Berlin if unter dem. 26. April 1875 ein Patent 
‚auf ein durch Modell, Zeichnung (und) Der 


uf Albert 
1875 ein 
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Mirebung erläutern Siqherheitaſchloß ſoweit 
daffelbe für neu und eigenthumlich erkaunt iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Fabrifanten Wilhelm Knauf zu Wien if 
unter dem 26. April 1875 ein Patent 
auf einen Hahn für Waflerleitungen in ber 
dur — a — nach⸗ 
gewidenen Ju menfegung und ohne Jemans 
den in ber Benutzung Setannier Theile zu 
beigränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur ®. Helmsmülter in Diepholz 
iR unter dem 27. April 1875 ein Patent i 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung 
naqchgewieſene Breitdreſchmaſchine, joweit fie 
als nen und eigenthümlich erkannt worben if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 


Patente Verlängerungen. 

Das dem Civil» Ingenieur Franz Windhaufen 
zu Braunſchweig unter dem 30. April 1869 auf die 
Dauer von fünf Jahren für den ganzen Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertheilte, unterm 18. April 1874 
auf ein Jahr verlängerte Patent 

auf eine Eißbereitungemafdine in der durch 
Zeihnung und Beihreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung 
iR auf weitere zwei Jahre, alſo bis zum 30. April 
1877 verlängert worben. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Der Regierungs⸗ Seeretariats⸗Aſſiſtent Hennig 
iR zum Regierungd-Serretair, der Regierungs⸗Haupi⸗ 
Caffen-Aifitent Safje zum Regierungs - Geeretariater 
Aſſiſtenten und ber Regierungs-Supernumerar Mauer 
vum, Regierungs = Haupt » Caſſen⸗ Alfiftenten ernannt 
worden. 

Der frühere Sergeant Carl Friedrich Erxleben 
iR zum Regierungs-Militair-Supernumerarius ernannt 
worden. 

Die Privat = Serretaire Ditomar Bernparb 
Shimpf und Carl Storbed find zu Regierungd- 
Cioil-Supernumerarien ernannt worden. 

Dem Oberförkter Küſter zu Himmelpfort if 
unter Ernennung zum Forfimeiſter vom 1. Mai d. J. 
ab die Forftmeifterfielle Wiesbaden⸗ Idſtein zu Wies⸗ 
baden verliehen, wogegen bie Dberfoͤrſterſtelle zu 
Himmelpfort:Df dem Oberförter Biege, jeither zu 
Ciß, A serangk-Benirt Marienwerber, übertragen 
worden ift. . 

Die in Folge der Berjegung des Oberförfters 
Hertel auf die Oberförfterei Marburg im Regierungss 
bezirle Caſſel zur Erledigung kommende Oberförfterftele 
su Gramzow if vom 1. Mai d. J. ab dem Oberförfter 
aur Linde, feither gu Bulowsheide im Regierungebegirfe 
Marientverber Übertragen worden. 





Der Säule Spieſecke zn Ragbſen iſt zum 
Amtsvorfieher des 29. Bezirke Pin AR im 
Kreife Zaud-Belzig und der Schule Deinrich zu 
Feedersderf zum Steltvertreter beffelben ernanut worden. 

Dem äufein Olga Ceccato, jur Beit in 
Templin, if die Befugniß zur Annahme von Stellen 
Pr Daustehrertn im bieffeitigen Regierungsbezirt er⸗ 
theilt_worben. . 

Die Feldmeſſer Werner zu Berlin and Babow 
zu Jüterbög find j BVermeffngs-Revfioren ernannt. 

Die unter Koͤniglichem Patronat flehende Pfarr 
ſtelle zu Ahrensdorf, Diöcefe Bersfow, if buch das 
Ableben ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Raegler, zur Erledigung gefommen. Die Wieder« 
befegung diefer Stelle erfolgt dur Gemeindewahl 
nah Naaßgabe ber Verordnung vom 2. Derember 
1874 — G.S. d. 3. 1874 M 28 6. 355. — 

Die unter Rönigligem Patronat fiehende Ober⸗ 
pfarrfielle an der St. NicolaisKirche zu Yüterbog, 
Diözefe gleichen Namens, Fommt durch bie Berfegung 
bes bisherigen Inhabers, des Oberpfarrers Rune 
jur Erlebi; er. ie Wieberbejegung biejer Stelle er⸗ 
folgt — emeindewahl nach Maßgabe der Vers 
ordnung vom 2. Decsmber 1874 (G.⸗S. d. J. 1874 
NM 3 Seite 355). 

‚_Der Prediger und Rector Johannes Carl Friedrich 
Teßmer, biöper zn Wriegen a. D., ifl zum Pfarrer 
bei den evangeliichen Gemeinden der Parodie Alte 
Trebbin, Diözefe Wriegen a. D., befellt worben. 

Der Schulvorſteher Freuden feidt iſt als Haupts 
lehrer an der Bäften Gemeindeſchule in Berlin ange⸗ 
fiellt werden. 

Der Gemeinbefäulicehrer Schönberner iſt ale 
Hauptleprer an ber 83ſten Gemeindeſchule zu Berlin 
angeftellt worden. 

Der Schulamtscandidat Dr. Holzmann if als 
ordentlicher —* an- ber Sophien⸗Realſchuie zu 
Berlin angeflelt worden. 

Der Schulamiscandidat Knoll if als ordentlicher 
Lehrer an der Realichule in Potsdam angefeft worden. 

Die Lehrer Meißner, Hartwig, Goerig, 
Wend, Koyen, Mohr, Spaeth, Hauptfein, 
Holzmann, Ziebarth, Woite, Harf, Loewe, 
Streihan, BWeidenhammer, Mahn, Hafens 
Rein, Schmidt, Bolig, Riepling, Schneewolff, 
Yiper, Gperendivann, Seboid, Lehmann, 
Halama, Mof, Rlaffehn, Brest, Geipelt, 
Kiebſch, Koerner, Weiſe, Wade, Friedrich, 
Schern, Haberland, Meyfarth, Druft, Rade, 
Wegner, Jaebide, Raaſch, Reihner, Wide 
mann, Wendt, Rebſch, Rothkegel, Heldgrün, 
Thiedig, - Shwodhow, Schnorke, Haut 
Saniid und Rhein find ald Gemeindeſchullehrer in 
Berlin angefellt worben. 

Die Lehrerinnen Schick, Schneider, Paul, 
Wiſſelinckh, Laas, Siebert, Roedenbed, 
et dabrin, Jungbluth, Schwandt, 
Schilling, Schilling, amien, Agerth, 


rraus 
Rgebmeh, ‚Sarban, Goeßner, Rochling, , Poß⸗Eleven, beo Lehren: Met Han: Brebereihe 
„ olas,, Ing üple, Schnetter, Meebel ayım, PoR-Agenten;_ ..; - ’ s 
mang, Nierhof "PHüng, Bier, Heiland, yon verfehte die Poſt⸗ Srereiait⸗ Yurike von — 
‚der age, Terg ei und Lindner fig) als Genjeiade⸗/ münde und Dff von Bragbendurg % 9. nad 
u —— ii Bertin — es — HDann over 
em erlehret r. eßner am nigli en 
Frangſiſchen Shrnafuni in Berlin if der Profeflor- „Bermitähte Nachrichten: 
Abhaltung von Berihtstagen, , 


Tũel verliehen worben. Bun . 
‚perional- -Beranderun en Du N tötage in Warnom. werden fernerhin 
im Bezirke ber Rileet, Dbeirpo Direction nicht in. bei eimer’ihen, ſondern in dem Garl 
zu Mürler’ ien Gaftpofe daſelbſi abgepalten und ber 
im Monat April d. g fi Be im Bejirfe ben, Obere] Gerichiötag im Jull d. 3. iſt nicht, wie..ed in ber 


yo Ditection u Potsdam . olgene Verſonal · Betz delu nim agung vom 4 November v. J. heißt, am 
* "änderungen vörgefommen: Cs wurden ., fondern gm... Juli b. 


angenommen: die Abiturienten Battré und Perleberg, den. 26. April 1875. 
ö aldäſtel in Prenzlau, Gie ſe in Perleberg, zu Koͤnigl. Kreiegericht. 
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Irſerti bi beira; Hi ur 3* 20 ige MER. 
er: an e Bee en I 8 eier . 





Repigirt von der Köniz en Be ferang gu Botovam. ( 
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und ‚der Stadt Berlin. 
Stuck 20. Bent Mai 1878. 
—— — 7 — en) ale unen von ‚reunpundert Wert (reipundert 
det: 16) 1069; Declatation -bed: Artitels '6 xo, 6 E 
Dr —— Arien —F nn ni: — 55 ern le ale aur- did sun un 
“ 14 E Dieinigen; ⸗ 
5: Ayla Fe ae uns Dan m hatn — —X 








AR 1070: ———— waneſrd den Schi 
veuiſcher ee. ‚Namen mo ‚Gem "a 
Feaffen, Wein 20. Rprit 1875. 

"Befekfanintun, bie Königlich ° 
Befeg ham ußife ee 4 . 

Städ FIR 8280. Geſetz, betrefiend die Defung 

e a *. an der —S—— aus dem|. 

nbenen, Rursverlufte. Vom 

2. en 1875. 
X Sa Beleg, een die, Einftelun, “ber 
Teitungen. aus Staatömitteln für bie ‚römiich 
N gistbünet und Geiflicen. Dom 


—— und Vwet auntmachuugen 
der me Regierung: 
a) welche den Regierungsbezirk Potsdam 
I und: bie Stadt Berlin betreffen: 
* Durchfgmitte,Pärttyreife don Berlin 

Ba fc. ven Monat April 1875. u 
106. Die Durchſchnittspreiſe ber’ verſchiedenen 
Getreide Aten, der Erbͤſen, des Nauchfutiers ici, haben 
im. Monat April d. J. auf dem Markte zu Berlin 
betragen und zwar: 








- für ‚50 Kilogramm Seißen 9 Dart pi H, 
les: =... Roggen 7 . = B 
nee... Is & Br 2 . 
mm.» Hr . 9 = 35 - 
„eu. Ehen 10 » 15 = 
das Schock Stich Ab. = A6 = 
.* ben’ Gentner Heu . 5 » 15 » 


was hierdurch zur Üfenstihen eantnig gebracht wird, 
Poiedam, den 7. Mai.1 
kKoͤnigl. Regierung. Horpeiung des. Innern: ' 
bi ‚meine den Regierungsbezirt Potsdam 
B usigliehtig betreffent 
” ‚übe einer Cautlon. 
107. Die dem ‚m Eürihnermeiher Aa Hückſtädt zu 
Lychen ertheilte Conceſſion zur Bermittelung von Bes 
foͤrberungs · Vartraͤgen mit Auswanderern als Unteragent 
des AusivanderungsrUnternehmerd Eduard Schon: zu 
Bremen ift eriofhen: und die Rüdgabe der für biefen 
Geſchaͤftsbetrieb bei unſerer Haupt · Caſſe beponirten 











vermittennen ‚Brichähten - zur Beh von Aus ⸗ 
randerern zu: heben glaͤuben, auf; Auſprüche 
binnen einer zwoͤlfmonailichen Friſt ie, "ber — 
neten Kbnighichen Regierung . Unten Seilriagung 





- | Beweismittel anzumelden, widrigenfalls bie —* 


der Kaution om berfägt werden wird. 
pam, ben 10. Mai 1875. . 
König. Regierung. . Abtheitung bes Imern. 
: Gmeichatg eines” Arbelte zugbetriebes mittelk- —S 

108. it Bezug auf unſere 
B. November 1871 (Amtsblan S. 363) wird — 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem Directorium 
der Birlin⸗ Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft geftattet 
worden iſt, auf der Zweigbahn Angermünde/ Freienwaide 
von Stat; O bis Stat. 135, ſowie auf der von Stat. 17 
dieſer Bahnfrede. nad dem Kieslager angele— 
—— einen Arbita ugbetrieb ‚initteift Seremaiinen 
einzurispten. 

- Potsdam, den 8, Mei 875. . 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Bekanntmachungen 
des Königl. Polizei⸗Prafidiums zu Berlin, 
o. Une Berfigerunge Senden It Chemmii 

28. Diefem Crüdt des Amssblattee M eine Bei 
Tage, enthaktenb. das Statut kr die Eonceffion ber 
ars, waral Pebuo, neo A zu Ehemnig - beis 
gefägt, worauf hierburch neh beionders hingeͤvieſen 
wird. Berlin, den 10. Mai 1 

Koͤnigl. —E—— 
Poligei-Berorbnung, 
die Abänderung ber $$ 10. und 11 des Straßen-Poligei-Reglements 

vom 7. April 1867 beizeffenb. 
39. . Auf Grund ber 56 5, 6 und 41 des Beine 
über bie Woligeie Bermeltung. vom 11. März f 
(@.:6. 1850. 6. 295) und umter Hinweis auf ‚den 
$ 366 A 10 des Strafgeſetzbuchs für das Deusihe 
Reich verordnet das Volizei⸗ Praͤſtbium mach Berathun⸗ 
mit dem Gemeinde Borttande für den ie 
von Berkin, was 





. Einziger Artikel. 
In dem Straßen-Poligei-Reglement vom 7 April 
1867 werden bie 66 10 und 11 aufgehoben und durch 
folgende Paragraphen erſeyt: 


6 10a. d. Ladung. Die Lodung eines Fuhr⸗ 


wwerfs darf nicht mehr als 2,5 Merk Breite und von 
Kr — BY ee Di getg Pe 
Beſchränkung hinſichnich der Breite findet auf * 
—— Auf-den- die Stadt berührenden — — 
zůgen hier ankommt, durchgeht, oder von pier abfäprt, 
feine Anwendung. Das Gewicht der Ladung und des 
Suprwels ‚zufammen barf 6000 Kilogramm nicht 


eigen. 
5 10b. „deren &ı die Länge von 
5,5 Meter überſchreiten, dürfen in der Zeit von 11 Uhr 
Vormittags bis 8 Uhr Abends die Brunnenſtraße 
zwiſchen Lothringer⸗ und Anclamerftraße, die Rojen- 
thalere, Neue Shönpaujer, Münz, Alerander, Wein 
meiſter⸗, Kleine Hamburger⸗, Landebergerſtraße jwiſchen 
dent Aleranberpian und ber Küchen a —— 
Könige ‚ KRönigsfttaße, Langebrüde, ichs 
beüde, Burgfiraße, Neue Priedrichsftraße pwiſchen 
Burge und Königeſtraße, Spanbanerbrüde, die Straße 
„Uin‘ ber Spandamerbräde”, die Newe Promenade; 
Herkulesbrüde, Große Hamburger-, Spandauer-, Poſt⸗ 
Stralauers, Roßſtraße und Roßfiraßen⸗VBrücke, den 
Müphtendamm; die Gertraudtenſtraße und Brüde, Neue 
Noß-, Wallſtraße zwiſchen Spittelmarft und Juſelſtraße, 
Eommandantenfiraße zwiſchen Beuth⸗ und Leipzigere 
ſtraße, Sernfalemerfirage, das Brandenburger Thor, 
den Parijer Play, die Straßen Unter ben Linden, den 
Play am Dpernhaufe, den Plag am Zeughaufe, die 
Sgloßbrüde, die Schloßfreiheit, die Werberfizage, 
den Werberfchenmarkt, die Leipziger-, Jeruſalemer⸗ 
Friedrichſtraße zwiſchen Weidenbammerbrüde und 
Leipzigerfizaße, Delleones, Thiergarten⸗, Potebamer- 
ſtraße zwiſchen Königin» Auguftaftrage und. Potsdanier 
Pag, Wilhelmsſtraße zwiſchen der Leipzigerſtraße und 
der Straße: .„Unter den. Linden“, und bie Neue 
Wilhelmöftraße zwilgen der Straße: „Unter den 


nden“, und ber Vöorotheenſtraßfe — nicht paffiren, | - 


fondern nur im Zuge von benfelben ſchneidende Quer⸗ 
frafen über biejelben hinwegfapren. - 

5.11. Dem YolizeisPräfidium ſteht die Befugniß 
zu, in einzelnen Fällen Ausnahmen von den Berboten 
der 88 10a und b zu geflatten, fowie eine Ausbehnung 
des Berbots des 5 10b für beſtimmte Zeiten und 
Gelegenheiten Rattfinden zu laſſen. 

jerlin, ven 4. Mai 1875. 
Königl. Polizei-Prafibium. 
Abhaltung des biesfährigen Wollmarttes in Berlin. 
31. Der'Alterhöhften Ordre vom: 7. März 1860 
entſprechend, wird der biesfährige Wollmarkt hierſelbſt 
in:den Tagen vom 19. bis 23. Juni d. J., und 
zwar auf dem zwiſchen der Aders und Brunnenftraße 
beisgenen Neuen Berkiner Bichhofe abgehalten werben. 
Bor den bezeichneten. Marfttagen darf. ber Wollmarkt 
nicht beginnen. Die BVerfaufäftelen und. Lagerungs⸗ 
pläge werben burg bie Verwaltung des Neuen 
Berliner Viehhofes angewieien. 
Berlin, den 5. Mai 1875. 
Koͤnigl Polizei⸗Praͤfidium. 


Bekanmmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
. — zu Potsdam. 

“ WVoſteours-Veraͤndernugen. 
16. In Folge eintretender Veründerung in ben 
betreffenden Eiſenbahn⸗ Fahrpianen -erpalftn- vom 
45. 8 DM. ab die nachbezeichneten Anſchluß- Poſten 
folgenden veränderten Gang: 

1) Perjonen-Poften zwiſchen Strausberg 
Stadt und Strausberg Byf. II. Wok: aus 
Strausberg Stadt 8 Uhr 50 Min. früh, in Straus⸗ 
berg Bhf. 9 Uhr 25 Min Borm., aus Sirausberg Bhf. 
20 Upe 17 Min. Borm,, in Strausberg Stadt 10 Ur 
52 Min. Berm. II. Poſt: aus Strausberg Gtabt 
4 Upr 15 Din, Rachm. in —* DHf, 4 Upr 
50 Min. Nachm., aus Strausberg. 7 Ühr 20 Min. 
Abends, in Strausberg Stadt 7 Uhr 55 Min. Abende. 
IV. Poft: aus Gtrausberg Stadt 8 Uhr Abends, in - 
Strausberg Bhf. 8 Uhr 35 Min, Abends, aus Strauss 
berg Bhf. 10 Upr AD Min. Abends, in Strausberg 
Stadt 11 Uhr 15 Mit, Abende. “ 

2) Perfonen-Pok zwiſchen Strausberg 

Stadt und Wriezen. Aus Strausberg 6 Uhr früp, 
in Wriegen 8 Uhr 25 Min. früh, aus Wriegen 5 Uhr 
Fk ‚Din. Nachm., in Strausberg 7 Uhr 35 Min. 

8. 

3) Perſonen-Poſt zwiſchen Freienwalde 
a. D. und Königsberg Nm: Aus Freienwalde 
a D. 4 Uhr 5 Min. Rachm., in Beppen 6 Uhr 
10 Min. Abende, aus Zehden 6 Upr 25 Min. Abends, 
in KRönigöberg Amt. 8 Uhr 35 Min. Abends. : Mäd- 
fahrt wie bisher. 

4 Perſonen⸗Poſt zwifgen Freienwalde 
aD. und Zehden. Aus Freienwalde 8 Uhr 60 Min. 
früp, in Zehden 10 Upr 55 Min. Vorm., aus Zehden 
4 Upr 10 Min. Nachm., in Freienwalde a. DO. 6 Upr 
15. Min. Abende. Er . aBt 

5) Perſonen⸗Poſt zwiſchen Joachimothal 
and Neuſtadt⸗Eberswalde Bhf. J. Poſt: aus 
Joadimstpal A Upr 25 Min. früg, in : 
Eberswalde DHf. 6 Uhr 35 Min. früh, Rüdfaprt wie 
‚bisher. IT. Poſt: Aus Joachimsthal 5 Uhr 10 Min. 
Nachm., in Neuftadt-Eberswalde Bhf. 7 Uhr 20 Min. 
Abende, aus Neuftadt:Eberöwalde Bhf. IUpr Abende, 


Tin Zoachimetpat 11 Upr 10 Min. Abends. 


) Derjonen- Pof zwiſchen Reuſtadt⸗ 
Eberswalde Bhf. und Dberberg.i. M I Pol: 
Hinfahrt wie bisher, Rädfaprt aus Oberberg i. M. 
5 Uhr 5 Min. Nachm., in Neuftadt-Eberewalde Bhf. 
7 Uhr 20. Min. Abende, IT. Poſt: aus Reuſtabi⸗ 
Eberswalde Bhf. 8 Uhr 55 Min. Abends, in Oberberg 
i. M. 11 Upe 10 Min. Abends, aus Oberberg i. M. 
4 Uhr 20 Min. früh, in Neuftadt-Eberswalde Bhf. 
6 Uhr 35 Min. früg. Rus 

T) Perfonen-Boften zwiſchen Königsberg 
Nuk und Shwedt a D. BHf. I. Pok aus 
Königsberg Nmf. 4 Uhr 20 Bin. feüg, in Schwedt 





Bhf. 6 Upr 30 Min. früh, Rüdfe wie bisher. 
Il" ee wie Sinper, Madfaktı ums 


a 


Sqhwedt a. D. Shf. 10 Uhr 10 Min. Abends, in 
KRönigeberg Nmf, 12 Uhr 15 Min, früy. \ 
8) verſonen-Poſt zwiſchen Paſſow und 
Prenzlau, Aus Paſſow 8 Uhr 40 Min. früh, in 
Srenzlan 11 Up 20 Min. Vorm. Rückfahri wie 
Bisher. Poisdam, den 11. Mai 1875. 
Der Kaiſerl. Cher-Pop-Director. 

Geheime Poftl-Rath Balde. 
Bekanntmachungen des König. Preufifchen 
Bene ant Direrteelums. 

Umtauf von Banl-Aintheilsfgpeinen. 

10. Nach S 61 des Bankgefeges vom 14. März 
1875 (Reige- Bel. Bl. ©. 177) fol im dem wegen 
Abtretung ber Preußiſchen Bank an das Reich ab⸗ 
zuſchließenden Vertrage den bisherigen Autheils⸗ 
eiguern der Prenpiihen Bank bie Befugnig vor⸗ 
bepalten werben, gegen Berzicht auf alle ihnen durch 
ipte Bank-Antpeiläicheine werbrieften Rechte zu Bunften 
der Reichabaul den Umt auſch biefer-Urfunden gegen 
Antheildiheine - der Reichsbank von gleichem 
Rominal-Betrage zu verlangen. Auf diefe Beftimmung 
werden hierdurch Diejenigen aufmerkſam gemacht, 
welde Banlantpeile erworben, bie Eintragung in 
die Stammbüder aber noch nicht bewirkt 

haben. Berlin, den 4. Mai 1875. 
König. Preuß. Haupt-Bank-Dirertorium. 


— der Ebnigl. Direction 
der Nieberichlefitch: Märkifchen Eifenbabn. 
Zransport-Begänftigungen jür Ausftelungs-Brgenflänbe. 
9. Zür diejenigen Gegenfänbe, welche auf der 
vom 25. Auguf bis 26. September d. 3. in Eöln 
Rattfindenden internationalen Gartenbau » Ausftellun; 
ausgeflellt werben und unverfauft bleiben, wirb au 
der bieffeitigen Eiſenbahn eine Transportvergünftigung 
im ber Art gewährt, dag während für ben Hintransport 
die volle tarifmaͤße Fracht berechnet wird, der Rüde 
transport an ben Abjender auf derſelben Route fracht⸗ 
frei erfolgt, wenn durch Borlage des Original⸗Fracht⸗ 
briefes für die Hintour und dur eine Beſcheinigung 
des iusſtellungs · Comitss nachgewieſen wird, daß die 
Gegenflände 1c. ausgeſtellt geweſen und zunverfauft 
geblieben find; auch die Aufgabe zum Rügtransport 
innerhalb 8 Tagen nad Schluß ber Lusſtellung bewirkt 
iſt. Leicht verberblihe Sachen, wie lebende Gewäcfe 
und friihe Früchte, werden ald Eilgut unter Bes 

rechnung der Normalfracht befördert. J 
Berlin, ben A. Mai 1875. 
König. Direction 
der Nieberjhlefich-Märkiihen Eiſenbahn. 
Neuer dFahrplan. 
98. Am 15. Mai d. J. tritt auf der Koͤniglich 
Riederichlefiig-Märkiigen Eifenbahn der diejer Nummer 
beigelegte Fahrplan in Kraft. 
Berlin, im Mai 1875. 
Königt. Directi⸗ 


anntın n Königlichen 
Bet en Fr “ 


Antündigang eines Nachtrags zum gemeiaſchaftlichen Tarife für 
den Transport Oberiplehicher Steinfoglen. 

38. Am 1. April d. I. if ein erſter Nachtrag 
zum gemeiniaftlihen Tarife der Oberſchleſiſchen, 
Kiederhtefig-Därkiigen Eiſenbahn und der Ofbapn 
vom 1. October 1874 für den. Transport Oberſchleſiſcher 
Steinfoplen in. Wagenlabungen nad Dfbahnfationen, 
Fi Ana, F — in PR en 
racpıläge fü 16, Pobeljig ui üſtrin 

Bromberg, den 22. April 1875. . - 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Patent-Ertpeilungen 
, Dem Gaſtwirth C. Weißenborn zu Erfurt if 
unter dem 30. April d. 3. ein Patent - 
auf eine Borrihtung an Begeliahnen um 
Aufftelen der Kegel und Zurädfüpren ber 
el in ber durch Zeichnung und. Yeichreibung 
nachgewieſenen Zufammenjegung, ohne. er 
manden in ber Benugung befannter Theile 
zu beichränfen, 
auf brei Jahre, von jenem Tage gerechnet, und für 
den Umfang des Preußischen Staates teilt worden. 

Dem Arthur Barraclougp in Halifar iſt unter 
dem 1. Mei I ein — PM 

auf eine Vorrichtung an Webftüpfen zur Hers 

ftelung ber Sapllehen leinwanbartiger Ge⸗ 

webe in der durd Zeichnung und Beſchreibung 

nachgewiejen Anordnung und ohne Jemanden 

in Anwendung befannter Theile derſelben zu 

Fan nen f X . ws , PM 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

den Umfang des Preußiihen Staats eriheilt u 

Den Mafpinenfabrifanten Gebrüdern Wulff zu 

Bromberg if unterm 30. April 1875 ein Patent. 
auf ‚eine Vorrichtung an Dampfbaggern zum 
Nieberlegen bed Gerüftes in der durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zus 
fammenfegung unb ohne Jemanden in ber 
Benupung befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ext worben. 
BerfonalsChronik. 

Der Amtsvorſteher Berr zu Löwenberg i. / M. iſt 
zum Polijzei⸗Anwalt bei der dortigen Gerichtstags⸗ 
Tommiſſion ernannt worden. on 

Der Ontöbefiger Th. Schroeder zu Alt⸗ Tornow 
iſt zum "Stellvertreter des Amtsnorfiehers ‚bes Aıntds 
bezirls „Alt⸗Ranft, NM? 22, im Kreiſe Ober⸗Barnim“ 
ernannt worden. FR 

Der bisherige dritte Diafonus bei der evangeliſchen 
Gemeinde der &t. Marienkirche zu Berlin Garl 
Albert Molf Kühn if zum zweiten Diafonus an 
derſelben Kirche beRellt werden. 

Der bisherige Prebigtamts » Candidat ) Benno 


ermäßigie 





der Rieverfälekig-MRärkiigen Eiſenbahn. 


Emanuel Erujins if zum Pfarrer bei ben evangeliſchen 


FR 





Gergpiahen der Rarochie Vluͤthen,. Diöseie Depleberg, 
beftellt worben. . — 

Von dem Conſiſtorium der Provinz Brandenburg 
find die nachfolgenden Kandidaten: Erdmann Oswald 
Beanft aus. Ghefien, Fricdrid Julius Adolf Bran- 
jeng.:ausı Berlin, Carl: Anton. Albert :Haujfig aus 
Goubus, Carl Johannes Erik Herrmann..diis 
Borath',. Ermft Friedrich Immarnel Zuiiget nus 
Esffendlatt,: Tito. Waldemar Wilhelm Genie: aus 
Berlin, ‚Robert Guſtav Dito Jentſch aus Sorau, 
Thredvn · Ladwig Friedrich Bad geg e aus Federdern, 
Johannes Ernſt Georg Salia! ans Derbi für. wahl⸗ 
fähig zum ————— > 

er Eouli 









Der Säule Barz. —E 
J m tan 

eh angel drerighiches Oympafm 
Die Lehrer Batldin, „ SRenichen, 


Rabe und Dfipeit, find‘ als 
Beil angeſtelli wor! ö . 
re Tehrerinnen Fräulein Dittrich und Fräulein 
Düprfirg find als Grineindeſchullehrerinnen in Berlin 
angeflellt worden. 0 
... Der ordentliche Lehrer am Berliniſhen Gymnaſium 
tm grauen Kloſter Dr. Hoppe if, unter gleich⸗ 
ein, Ki Eenrinung zum Profeſſor zum Oberiehrer an 
erfeiben Anftalt befdrdert worden — © 
a Rahweifung 
"der im Departement des Kammergerigts 
vorgefommenen Perjonal-Beränderungen 
& 7" pro’Monat April 1875. 
1 Michter. Der Kammergeriis-Rath, Geheime 
Juſti⸗Raihe Leonhardt ift mit Penfion in den Ruhe⸗ 
im verfegt, Der Stadtgerichts⸗Raih Keibet ift zum 
eheimen Juſtiz⸗Rath und ——— Kar im Yuftize 
Miniſterium erhannt. Dem’ Stäbtgerihte-Rath Holg 
A Behufs Uebertritis zur. Marine-Fntenbantur: 
waltung vie ——— Entlaſſung aus dem Juſtiz 
vienft ertheilt.Vie Kreisgerichis⸗Rathe Blochmann 
in Jeitz, Wiener in Spandau Küntzel in Schroda, 
der Stabt- und Kreisgerichts⸗ Rath Müde in Magde⸗ 
butg, ſowie die Stadte-Anmwalte Oppert pierſelbſt 
und’ bon Mafomasti im Grünberg find ale. Stabt- 
gerihtö-Räthe und“ bie‘ .Kreisrigter Baur %y 
Schwein, Wriedländer in Blag, Tehmänt "in 
Beuthen O.⸗Schl, Höhne in Preitin, Lehmann in 
Igin, Bartſch in Waldenburg, Rauer in Rashenom, 
hirong in Warburg, Braufewetter in Neibgnburg, 
Heydel in Naugard, Müller, in Lubwigpaufen, 


mei deſchulleyrer in 


















Frit in Beruftein, Humbers in Liebenwalde, von 





Kirchbach in Allebandsberg als Stadtrichter un das 
hieſige Siadtgericht perfegt.. Die Gerichis⸗ tiſſeſſoren 
|Sordan, Molinari und Lehweß ſind, Icpteren unter 
Wiederaufaahme:, in. den Jufigdienft, „zu Stadtrichtern 
bei dem piefigen Stadtgericht ernannj;: Der Geps 
Alfeijor Dr. Bahn ı zum Kreiorichter bei dem 
gericht in Spandau ‚ernannt. ‚Der Gerichts-Aſſeſſor 
Limöourg iR um Kreisrichter kei dem Kreisgericht 
"in Eſſen exngunt. Der Gerigis-⸗Aſſeſſot Dr. Ste 
iR Jum Stoatsanmahsgehäffen bi dem &tadtg Pa 
in Breslau -erhännt." Der Gerichts⸗ Aftjdr Lademann 
iſt zum Stadtemtwaltsgehiffen dei dem hieſigen Stabt- 
gericht zinmnt. - a 77 7 
AL Grills: Aſſeſoren.. Zu Gerihte 
Ajefforen Alb :ernännt- Die beehrrigen Refsrerbarien 
Hammerfein und Werihfern.; 7 menden. 

- HL. Meferendarian, .: Der: NReferendariu⸗ 
Reidyewiperger “ill: aus“ dem  Deparıemen'zaes 
Appellatiensgerichts zu Paderborn’ in bas dis Kammer ⸗ 
gerichts Abernommen. Dir Nefrkchbanien : von 
Komierowsti' und Lu ſtig ſind aus dem Deparie · 
ment des Appellationsgerichis zu Breslan Ti’ dasdes 
Kammergerichis ͤbernommen. Der Mehe rendarins 
Dr. Or ifebach iſt auf ſeinen Antrag aus dein Zaftig 
dienſt entlaſſen Zu’ Referendarten- ſind evntant die 
bisherigen Rechtsgandidalen Wolff, Stolzmann, 
(Müller, Büchner, Zanfeh, Friedländer und 
von Gbmieleneri 

I 





I 








 W, &ubaltern:Beamte. Dir Kreisgerigts- 
Gerretale Weget in Buchholz ‘if geftorden.“ Der 
Büreau-Aififtent Noppenberg in Ninnegt> it in 
gleicher Amiseigenſchaft an das Kreisgericht in Anger» 
mänbe-verfegt. Det Cioil-Supermufierat Benfe zu 
Brandenburg ift zum Bärehu-fiftenten bei der Gerichts · 
Tommilfton, it Riemegk ernannt. Det Civil⸗Super⸗ 
numerar Zimmermann iſt zum Bureau⸗Aſſiſtenten 
bei der Gerichtö-Depulatipn in Schwebdt erntan 
=. Bershifchte Nachrichten, 
Befänntmahung für Schiffen = 
* Nachdem Fie Reparatım an den Dber- vurkh Unter⸗ 
thoren der- Planer Schleufe beendet iſt und die‘ nyd- 
gegrabene Canalſttecke umter ber’ Arhtösrüre''ühbr Ben 
Dauer Tanat himreihende Tiefe erhalten hät, “Heben 
wir unſere Amloblatt⸗ Bekanntmachung · vom de. N 
vember 1874, betreffend‘ die Sperrung der Schlenje 
auf ber Strecke von Plaue bis Cade, ſoiwie die Durg- 
fahrt der Amtshräde: bei Altenplathow, wieber kuf. 
Magdeburg, den 27. April 1875. 0 20 > 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— 

















Wei Beilagen, die ‚eine, enthaltend die Conceſſion zum ‚ehgäftgbetriebe.irt. den. Königlich: Preußiſchen 


tasten für die Unfali-Verſicherings-Genpſſenſchaft zu Chemuitz und die Statuten dieſer Gejelliaft, und die 


enthaltend; ſowie Drei 





Zweite den ‚neuen Fahrplan der Königlich Nieder ſchleſſſch⸗ Märkiihen 


Eiſenbahn, vom. 15. Mai ‚1875 gb, 


effentuche Anzeiger.) 


. 





- (Die Infertionsgebühren befsagen für pine einfpaltige Drudzeile 20 Bienn; 
" . * E werden der Bere nt 0 Bennigen RM. ann; 





. Nebigirt von der Königlichen Regierung zu Botsbam. : ı;," 
; Yatram, Bucveuderei er A. M. Oa du ſchen Erben. (. Hay, Golbugüruden). - -- .:. 
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ma der er Auit 66 Berl 









(ne 








A 02 — —* die 
55 des "Sunmerupe. ‚Bom. 4. : Mar‘ 

; fü bie Köinigliche 
je en Stadten. — 





a 
(ones) —— "@deh, betreffend die Ab⸗ 
— —— vom 6. Novembtr-1799 
“file vie” Müßrung der Greben, Dorffchulzen 
ER es. Surhelfigen Bambeölfrikeni. ‚Bem!d 
SBF, ' ‚Beleg, Sr Setreffeiib 
nach > dem Bertrage über bie Thellung best 
Edititnumintigebieted at Unterharze mit Preußen 
“ pereinigten "Gebieten. Mom 21: Aprit 1875. 
A. 8288. Serorbnung, betreffend das Betbot- der 
En Reben zum Pflanzen für die-nicht 









ir ehörigen Theile bes ren en 
Staates. Semi. Ber br. Bi 
(eis A3J: RR 8285. Geſetz, : die Gebüprin.: der 


"Dekan in der — eig Holte in 


Bom 23. April 187 
Wene ‚roffchen preugen "und Seflen 
wegen Füprung der Berlin BWeplarer Bahn durch 
—— Heſſiſches "Gebiet umd wegen 


— 


ee einer Ameigbahn von Rinzenberh in as] 


Bieberthal. Vom 27. December 1874. 5 

Berorditingen und Belamniniabungen . 
bei Koniglichen Re 

a) were: den Regierungdbegirf'$ bis dam 

-und bie Stabt Berlin betreffen: -: ' 

Staats» Stipendium zum Beſache ver Königl. Benerberfocbemir. 

108.1 Des für ben dieſſeitigen Regferungs r Bezirk 

beflimmte „Starts + Gtipendiun.:von jaͤbrlich 600. Mark, 


zum: Beische der-Rönigl;. BesorberMchbeimie in Berlin! . 


wird am 4; Ortebes bi: J. wieder verfügbar 
Bewerber un "dies: Stipendium, 
unver Belanttmacdtung vom 10..Mpril.1855, (Amtshl. 
— Blutle Habı Dakar ihn Melle 
ref ads waben ihres Migen). 
Gefahr; |Hamfbaa bi zum: 15, Yaafiıd, 
einguveiherc'r: .Porsbam, den id. Mat: 4835: : :: 
Estigt öksglerung. Abiheiluug des Innern. 


Se ef 
an vum Oro Ir Bed 


ſchen Ba and Capitele· 


„ vr Arlifet —— — wird die Renien · 


am 
\ apitale Verfährrungs- Dank, , ‚seberseit. durch 





den geches zufand in den 





tmeikhe:.die..iw|! 


:Z. an une felene Eautior 








ndmligen Perjonen tepräfenkick, welche die · Serlinij⸗ 


"ind. 

Dem entipredjenb ſind auch für di. Berliniſche 
Renten und Capi re erung&=-Banf alle auf die 
Img: 3 EURER, i 2, gr bie 28, 29,30 
Ab⸗ und Zuſatz · Ari en, Ergänzungen und 
Abanderungen det — er nen J— 
ebene Peg B MENU — Feb 

er Möbifitation, daB ‚bei allen shäften, = | 
— die Berliniſche Rente A Capitals Ber- 
idee Unter serpfiätet werben fen, 2" Ditecion 

& ber Unti 

Dirertion er ‚Berlinifeden Keitei und 
Z 

* Egpitais Berfiherumgs Banke⸗ 

bebienen mug. © :&gitimation der’ jebesmaligen 
—— — Ariuten 136.) witd in derielben 
Weiſe geführt, wie: dies’ im neuen‘ Artikel 25 
det ——ã Artikel ber Berliniſchen Lebens ⸗Ver⸗ 
ſicherungs ⸗ Geſeltſchaft beſtimmt ift. -- Auch die Be— 
Rimmungen : des Zuſag⸗ Artikels 45 der Serfafſungs⸗ 
Artikel der Berliniſchen — ——— 
betreffend die oͤffentlichen a find für. 














die Berliniſche Renten; und Eapitdls+B: icherungs⸗ 
Bank mahgebend. 
Taf Die en en te lee Ber- 
tifel der Berliniſchen rungs⸗ 
Daft. lauten sr ® 
B ic sr. Sejellſchaft. 
Aruiten a Die: Beidäfte llſchaft 


erben won: einer aus 
ist Mirecioren an] 
eluem — zwei nottyiepenen Direcioten 
Direction geleitet 

Diceetor meh Ani khenter Dereior. 
d3.., Jeder der Yier Dire ideen muß 
Actien ber, —— Agenthümlich 
beſigen und beim. Anteits feige Tür Wie Dauer 
je. Deietben als Spation. ie 


- Die non..be 

















t, Dit ! 
—— eg An. 
° Herifel ".17.,.0b ein Yale ee Direchor 
ober" abet gehe titten. folgen, efimmt bie Ber 


netal-Berfaimmlung, 
a, werben dur. 








Die — en‘ “ihrer 
gi inen.befonderen Verst 43 
izectiogn mit ihnen, an 













gen⸗ Vern gerunge/ geſchichail zu bertreten — J 


—*— von 
volaiehemen,. Pirestoren cp ee 


ie, gseſaumie J 
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182. 


Wahl der Dieretoren und der vollzichenden Diesctoren. 

Artifet 19. Die Directosen und bie vwol- 
yiepenben Direstren werben von ba —— 
ammlu ewaͤtlt. eines Direchors muſſen 
zer Sea ia vier Achonatre a 
Vorſchlag gebracht werben; bei ber Baht. eines < 
siehenden Dieestors enügt der Vorſchlag nur einer 
von der gejammten Direction als geeignet erachteten 


Hüpfel.. 
Mur bie vorgeſchtagenen ober folge, welche 
mittelſt eines, von mindeftend 20 Actionaisen vor ber 
General · Verſammlung Tprifili eingereichten Antrages 
in Vorſchlag gebracht find, können zur Wahl geftelt 
werben. ſiederwahl iſt flatthaft. 
Rede und Pflichten der gefammten Direction, s 
. Artifel 20: Die ‚pelamınie Direction leitet bie 
Angelegenheiten der Geſcuſchaft im Allgemeinen nad 
"dem Juhalt diefer Verfaſſungs⸗Artikel, wie. des von 
der General-Berjommlung genehmigten. Geſchaͤftsplans 


* 


und nach den Veſchlüſſen der ‚geeigneten. Kalle von ihr 
au ie General-Berfommlung (Artifel 32-u. 35). 
ie enticheil 


1) über bie Aufnahme von Actionaiven, wie über 
bie Zahl ber febem von ihnen zugutpeilenden 
Asien und vollzieht biefelben. Sie beichließt 
über die Berugung- der Fonds, prüft und 
vollzieht, bie jäprlihen Abſchluſſe und Bilancen, 
ertpeilt bie erforderlichen Grjchäfte-Inftrustionen 
und befimmt über ‚bie den verwaltenhen Di- 
.  rectiond- Mitgliedern zu gebenden Vorſchrifien, 
ſowie über alle Gegenflände, über welche dieſe 
Berfaflungs » Artifel und ber Geidäftsplan 
‚ feine. fpecielle Anmweilung enthalten, infofern 
ſolche nicht ausdrüchlich dem Befchluffe der 
General-Berfammlung vorbehalten find.. , 
Sie entſcheidet: 5 
2) über Die bebingte ober unbebingte Annahme, 
reſp. über die Zurüdweifung ber. * 
ſicherungs⸗ Anträge, über die Beleihung oder 
den: Rüdfauf von Policen, beſchließt über die 
Namens der Gefellichaft einzugehenden Bers 
träge, fowie über die Anſtellung und Ent 
- Aaffung der Beamten und Agenten, beſtimmt 
die Gehalte, Remunerationen und er 
Vrosifionen, und controllirt die flattgefundenen 
Geigäfte, wie auch ben Caſſenbeſtand und 
das‘ Yortefeuille. i 
Sie iM ermächtigt, einzelne: ber unter NP: 2 ger 
dachten Bunctionen nad Maßgabe einer von ihr zu 
exlafienuen Imfruetion burch die verwaltende oder die 
vollziehende Direetion ‚ausüben zu laſſen. 

. Die gefammte Direction verfammelt ſich unter 
Borfig des vexwaltenden Directors regelmaͤßig alle 
acht Tage im Geihäftslocafe der Oceliigaft u einer 
feftzufegenden Zeit und fonk, fo oft ein Ditectiond- 
Mitgtieb"anf Ihre Zufammenbernfung anträgt. Letztere 
erfolgt in biefem Falle durch den verwaltenden Director. 


ei yollgichende Directoren anweſend find, biefelben 
De ce imme vertreten, die durch dem erſten voll 
— —ã jeben a: Stimmen 
eit eni et bie" Stimyne enden.· 
BR Hr gültiger Sein e m Auweleh- 
beit von; toenfpffene zwei Divectoren und einem volls 
siependen Director ober dem benjelben vertretenden 
Director erforderlich; doch mäüflen gun einer -anfer- 
orberitlichen Berfammlung alle in Berkin antweienden 
Mitgtiee —* ee eingefaben —F 
je gefaßten Bei werben in ein Proiocoll⸗ 
buch eingetragen und von ben anweſenden Directionde 
‚Mitgliedern unterfchrieben. . . 
Stellvertretung ter Directione- Wit; 
Arsiteh 21. Die volgiehenden * ver⸗ 
treten in Abwejenpeit ober Trankheitsfällen fi gegen⸗ 
feitig; ‚bei Verhinderung Beider erfolgt ihre Vertretung 
durd ein anderes DirectionsMitgli. 
ur Pertretung ber übrigen Directoren für:ben 
Gall fortbauernder Krankheit oder Abmeienpeit werben 
von ber Generals Berfammlung aus ‚ker. Zahl. der 
Ationaire vier Stellverireter gewaͤhit. Jeder Dixester, 
welcher laͤnger ald vierzehn Tage hindurch ben Sitzungen 
der Direction beizuwohnen behindert wird, bas Died 
dem vertwaltenden Director (Art, 24) anzuzeigen. Der 
Letztere iſt dann ermächtigt, einen ber gewählten Stell⸗ 
vertreter, welchem in dieſem Falle gleiche Befugaifie, 
wie dem durch ihn vertretenen Director zuſtehen, zu 
den Sipungen einzuladen und hat barüber ber ges 
ſammten Direstion in ber. nächften Eisung. Berfht 
zu erfatten und beven feruere Beſchlüſſe einzupnlen. 
Hinfihtlih der Wahl, der Functionsbauer und 
des Ausieideng der Stellvertreter gekten bie. Bes 
fimmungen ber Art. 15, 18 und 19... . .. . 
Eine ‚die Zeit von drei Monaten überſchreidende 
Krankheit ober Abweienheit eines Director htigt 
die übrigen Directions⸗Mitglieder, bei der Generals 
Verſammlung auf feine Entlofjung anzutragen.. 
Hat ein. Stellvertreter gehandelt, jo kann britten 
Perſonen ber Einwand, daß der Fall der Stellveriretung 
nicht vorgelegen habe, nicht entgegenhalten werben. 
Auftellung eines Syubiens und feine Amtepflichten. 
Artilel 22. Der. Dirertion ficht ein rı . 
serkändiger Syndicus zur Seite. Er iR die le 
Schaft in allen Rechtsangelegenheiten mit feinem Rathe 
zu unterflügen und in ben. geneigntten Fllen nor 
Gericht und‘ fonft ald Bevollmaͤchtigter zu: vertreten dere 
bunden. Ihm liegt ob, nicht nur ben orbeutlichen und 
außerorbentlihen Generals Berfammlungen. der Attio⸗ 
naire, ſondern auch allen orbentlihen Eigungen der 
Direction, ſowie denjenigen außerorbentlicen Sigungen 
derſelben beigumohnen, zu welden er. eingelaben wird. 
Jeder Antrag auf Auszahlung ber verſicherten Summe 
nad dem Tode eines bei der Geſellſchaft Verſicherten 
muß ihm zur Durchſicht iegeheht werden. und liegt 
ihm vorzugeweile ob, — die Zuläffigfeit des = : 
trages überhaupt, als Insbejondere die Legitimation 


alien. — 





Jedes Mitglied hat eine Stimme, fo jedoch, daß wenn 


— 


fh Weidenden zu prüfen. In zioeifeihaften, Ballen 
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bat er. ber Divegtion darüber Bortrog zu halten. 
Er Hat die zur Erledigung der fih etwa ergebenden 
Bedenken erforderlichen Berfägungen zu entwerfen und 
eingehende Anträge auf Eripeilung von Darlehnen 
jeder Art in rechtlicher Beziehung, ſowie in Bezug auf 
die Gigerpei zu prüfen und zu begutadien. 

. Der Syndicus wird von der geſammten Direction 
gewählt, bie mit ihm die Bedingungen feiner Anftellung 
vertragsmäßig feſiſtellt. 

Berweltende Direstion. 

Artitel 24. Die verwaltende Direction beſteht 
aus dem volljiehenden Direcior_(oder, wenn zwei voll 
siehende Directoren gewählt find, aus beiden volls 
siehenden Directoxen) und einem der übrigen Directoren, 
— unter ſich die Reihenfolge der Amisführung 

legen. ” 

Die Geſellſchaft wird durd bie verwaltende Dir 
section gerichtlich und außergerichtlich vertreten. 

„gebe bie Geſellſchaft verpflihtende Erflärung muß 
mit der Unterſchrift: j 
Ditrection ber j 

Berliniſchen Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
verſehen und von, einem Direstor und einem voll⸗ 
siehenden Director ober deren Stellveriretern in fol⸗ 
gender Art unterzeichnet fein; 

a. . 


N. N. 
Director. Vollziehe nder Director. 
b. N.N. N.N. 
Direstor. Director 


in Gtelfvertretung bes 
. vollziependen Directors, 
" Segitimatfon berfelben. 

Artikel 25. Die Namen der Direstiond- 
Mitglieder und die in dem Perfonen derfelben vor⸗ 
fallenden Veränderungen werben durch die Geſellſchafs⸗ 

. Blätter (Art. 45) bekannt gemalt. 

Die Legitimation der Dircctions « Mitglieder als 
Bertreter ber Geſellſchaft wird durch den Nachweis 
der Eintragung in das Handelö-Regifter geführt. 

Befondere Pflichten ber vollgiehenden Directeren. 

Artifet 26. Die vollgiehende Direction Teitet 
unter der Mitwirfung reſp. der Auffiht des ver⸗ 
waltenden "Directors den täglichen Beirieb der Ges 

gaͤfte und die Ausführung der Veſchlüſſe der Direction. 
Sie empfängt und cröffnet die am die Direction eins 
gehenden Anmeldungen und Schreiben, beiorgt die 
&rpedition und Gorrefponbenz, bie Führung der Ohder 
und den Abſchluß berfelben beim Jahregſchiuß, die Ans 
fertigung der Bilanz, wie die” Anlegung ber 
Baluasionen. 

Sie füprt die Auffiht über die Ochhäftsgehütfen 
und bie Agenten der Geſellſchaft. Im Algemeinen {ft 
fie für das Intereſſe und die Sicperheit der Gefellichaft 
im weiteen Umfange zu wachen verpflichtet, 
Soweit zwei volljiehende Directoren vorhanden 
find, wird bie Vertheilung der Geſchaͤfte unter diefelben 
durch eine Inſtruction geregelt, welche durch bie ger 
jammte Direction fe Mt wird. . . 





Agenten ber Seſe llſchaft 
Artikel 29. Außerdem wird die Gefellſchaft an 
Orten, wo fie es für zwedmaͤßig hält, bekaunte redliche 
Männer zu Agenten beflelfen,. um ihre Geſchäfte nach 
Vorſchrift der ihnen befonbers zu ertheilenden Vollmacht 
und Inſtruction zu betreiben. . . . 

Sie find dazu beſtimmt, Berfiherungd-Anmelbungen 
anzunehmen, an die Direetion ju befördern, die von 
diefer ihmen zugehenden Berficherungsigeine den 
Verfierten zuguftellen, bie von den Iegteten zu gaplenden 
Beiträge zu erheben und der Direstion zu übermachen, 
die nad ihrer Inftruction ihnen obljegenden, ober 
ſpeciell von ber Direction aufjutragenden Recherchen 
anzuftellen und überhaupt in dem ihnen angeivicjenen 
Geſchaͤftsbezirl das Intereſſe der Geſellſchafi wahrzus 
nehmen. . . 

Gaffen-Berwaltung. 

Artikel 30. Die durch den Bonds ber Geſell⸗ 
ſchaft gebildete Hauptcaffe wird in einem möglichft ger 
fiherten Tocale aufbewagrt und Reht unter dem gemeins 
ſchaftlichen Berichluffe des verwaltenden Directore, der 
volziependen Direction und des Caſſirers, von denen 
Zeder einen bejonberen Schlüffel Hat. Die Tagescafie, 
in welche alle eingehenden Gelber zunäcft fliegen, ſtehi 
unter dem Verſchlüß bes Caſſirers. Sie wird von 
den volßzichenden Directoren kontrolirt und allmonatlich 
von dem mitertvaltenden Director revidirt. Der zu 
den laufenden Geſchaͤften nit erforderliche Betrag 
wird zur Hauptcafle genommen. , 

ZufagsArtifel 45. Die von ber Geſellſchaft 
ausgehenden Delanmtmadungen erfolgen ‚durch den 
Deutigen Reichs⸗ und Könige. Preußiſchen Staats- 
Anzeiger, durch die Voſſiſche Zeitung und bie Berliner 
Boͤrſen ⸗ Zeitung. 

Geht eines dieſer Blätter ein oder wird ein ſolches 
unzugänglid, fo hat bie geſammte Direction vorbehalt ⸗ 
lich der Beichlupfaffung durch die naͤchſte General 
Berfammlung ein anderes Geſellſchafts-Vlatt zu be⸗ 


men. 

Jede in dem Gejelfdhafte - Blättern eintretende 

Aenderung if in’ ben übrig bleibenden und dem new 

gewählten Blaste befannt zu machen. 
* 


* 


* 

Dem vorfichenden, in Folge ber Beſchlüſſe der 
außerordentlichen Gcneral-Berfammlung vom 21. No⸗ 
vember 1874 aufgeftellten Nachtrage zu dem Statut 
der Berliniſchen Renten- und Capitals⸗Ver⸗ 
figerungs-Banf wird hierdurd bie flantliche Ges 
nehmigung ertheilt. . 

Berlin, den 10. April 1875. 

Der Minifter des Innern. 
Im Aufirage: Ribbed. 


’ *- 


" * 
Vorſtehender Nachtrag wirb hierdurch zur öffe 
lichen Kenniniß gebragt. u ’ ⸗ u⸗ 
Yorsdam, den 13. Mai, 1876. , 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 
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Wahl der Directoren und ver vollzichenben Dieschoren. 
Artifet 19. Die Directosen und die woll- 
Hepenben Direstoven werden von br —— 
ſ ung, gemäßft. . eines Direchors jen 
Mar Geha a on or Hchonaire im 
Vorſchlag gebradt werben; bei ber rines volle 
siependen Directors genügt der Vorſchlag nur einer 
—* ammiten Direction als geeignet erachteten 

vᷣ * 

Nur die vorg en oder ſolche, welche 
mittelft eines von mindeſtens 20 Actionairen vor ber 
General-Berfammlung ſchrifilich eingereichten Antrages 
in Vorſchlag gebracht find, können zur Wahl gefelt 
werben. Wiederwahl ift ſtatthaft. . 

. Rechte und Pflichten der gefammten Divectign, R 
Artikel 20. Die geſammte Direction keitet bie 
Angelegenpeiten ber Sehutgaft im Allgemeinen nad 

“ dem Juhalt biefer Meriaffunge-Artifel, wie. des. von 
der General-Berjomimlung genehmigten. @ejhättsplang 
und. nad den Beſchlüſſen ‚der gepigneten Falls vom il 
au berufenden Qensral-Berfommlung (Artifel 32-u. 


entſcheide: . 

) Über bie Aufnahme von Actionairen, wie über 

. bie Zahl dex febem von ihnen, zugutpeilenben 
Asien und wollzieht biefelben. Sie beichließt 
über die Benugung. der Fonds, ‚prüft und 
vollzieht die jährlichen Abfcpläffe und Bilancen, 

; extpeilt bie erforderlichen Grſchãfts-Inſtructionen 
und beſtimmt über ‚bie den verwaltenden Di⸗ 

[ westiöne Dügfiebern au. gehenden Borichriften, 

ſowie über alle Gegenftände, über welche dieſe 
Berfaffungs » Artifel und der Geſchaͤſtsplau 

‚ deine fpeciele Anweiſung enthalten, injofern 
olche nicht ausbrüdfih dem, Veſchluſſe der 
General-Berfammlung vorbehalten find. . 

Sie eneieiett j . 

2) über bie bebingte ober unbebingte Annahme, 
zefp. über bie Zurüdweifung ber... Ber: 
ſicherungs · Anträge, über ‚die Beleihung oder 
- den. Rüdfauf von Policen, beſchließt über bie 
Namens der Gefelichaft einzugehenden Bers 
träge, fowie über die Anſtellung und Ent 

- Aaffung ber. Beamten und. Agenten, beſtimmt 

die Gehalte, Remunerationen und Agentur⸗ 

fionen, und controlfixt bie Ratigefunbenen 

Grjgäfte, wie auch den Caſſenbeſtand und 
das Portefeuille, “ ü 

Sie iM ermächtigt, einzelne: ber unter AP: 2 ge 

dachten Functivnen nad Maßgabe einer von ihr gu 

erlafienden Inſtruction burch bie verwaltende ober bie 

vollziehende Direriton ausüben zu laſſen. 

.. Die gefammte Direction verfammelt fi. unter 

Borfig des, verwaltenden Directors en alle 
fi 


* 


t Tage im Gefchaͤftsloeale der Geſellſchaft gu einer 
ufegenden Zeit und ſonſt, fo oft ein Directions⸗ 
Mitgtied"anf Ihre Zufammenbernfung anträgt. Lehtere 
erfolgt in biefem alle durch den verwaltenden Director. 
Jedes Mitglied hat eine Stimme, fo jedoch, daß wenn 


greei goligfehenbe Directoren anweſend find, biefelben 
nur eine Sfiinme, vertreten, die durch den erſten voll- 
KA irector —E — Zei Stimmen⸗ 
jet entäehnipet-die: Si 6: — 
., Zur Faſ 8 gültiger Fish iſt —X 
vor; wii zwei Directoren und einem voll 
giehenden Director ober dem benfelben vertretenden 
Director erforderlich; doch müſſen gu: einer -außer- 
ordentlichen Berfammlung alle in Berkin anweſenden 
Mitglieder” oder deren Stellvertreter eingeladen fein. 
Die gefaßten Beſchlüſſe werben in ein Proiocoll⸗ 
buch eingetragen unb von ben anweſenden Directionde 
‚Mitgliedern ünterſchrieben. En 
GStellvertretung der Directione-Ritglieber. . 

Arsileg 21. Die vollziehenden Dinpsteren ver- 
treten in Abweienpeit ober Rranfpeitsfällen ſich gegen« 
feitig; ‚bei Verhinderung Bejder erfolgt ipre Vertretung , 
dur ein anderes Directiond- Mitglied. en 

:, Dur Pertretung ber übrigen Directoren für:den 
Gall fortbauernder Kranfpeit oder Abweſenheit werben 





2). von ber Generals Veriammlung aus ‚er. Zapl. ber 
Actionaire vier. Stellvertreter gewählt. Geber 


irector, 
welcher länger als vierzehn Tage hindurch ben Sitzungen 
ber Direction beizuwohnen ‚behindert wird, bat Dies 
dem vertwaltenden Director (Art, 24) anzuzeigen. Der 
Lehtere if} dann ermächtigt, einen ber gewählten Stell⸗ 
vertreter, welchem in diefem Falle gleiche Befugniſſe, 
wie dem durch ihn vertretenen Director zufichen, zu 
den Sigungen einzuladen und hat darüber der ge 
fammieg Direstion in ber. nächften Sitzuig Bericht 
zu erſtatten and beven feruere Beſchlüſſe einzupnien. 
Hinfichtlich der Wapl, der Fuuciionsdauer und 
des Ausigeidene der Stellvertreter gelten bie: Be⸗ 
fimmungen der Art. 15, 18 und 19, .. - -- 
Eine die Zeit von brei Monaten überjchreiiende 
Krankheit ober Abweſenheit eines Directors berechtigt 
die übrigen Directions« Mitglieder, bei der Generals 
Verſammiluug auf. feine Entlafjung anzutragen. 
Hat ein, Stellvertreter gehandelt, ſo fann britten 
Perſonen der Einwand, baf der Fall der Stellvertretuug 
nicht vorgelegen habe, nicht entgegenhalten werden. 
Außellang eines Syndicus und feine Amtspflichten. 
Artikel 22. Der. Dirertien fleht ein reı . 
verfländiger Syndicus zur Seite. Er iR die Behelle : 
ſchaft in allen Rechtsangelegenheiten mit feinem Rathe 
zu unterflügen und in bem gemeigneien. Fällen oe. 
Gericht und’ fonft als Bevollmaͤchtigter zu vertreten ver⸗ 
bunden. Ihm liegt ob, nicht nur den ordentlichen und 
außerordentlichen Generals Verſammlungen der Attio⸗ 
naire, fondern auch allen ordentlichen Sitzungen der 
Direction, ſowie denjenigen außerordentlichen Sigungen 
derſelben beizuwohnen, zu welchen cr. eingeladen wird. 
Jeder Antrag auf Auszahlung der verfiherien Summe 
nad dem Tode eines bei der Geſellſchaft Berfiherten 
muß ihm ‚zur Durchſicht Mt werden: und liegt 





ihm vorzugẽweiſe ob, Kabel die Zulaͤſſigkeit des u J 
trages überhaupt, als inebeſondere bie Legitimation. ] “ 
fi Weidenden zu prüfen: In zweifelhaften, Bällen 
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hat er der Direstion darüber Vortrag zu halten. 
Er hat’ die zur Erledigung der ſich eiwa ergebenden 
Bedenken erforderlichen Verfügungen zu entwerfen und 
eingehende Anträge auf Eriheilung von Darlehnen 
jeder Art in rechtlicher Beziehung, ſowie in Bezug auf 
die Gicperheit zu prüfen und zu begutachten. j 

Der Syndicus wird von der gefammten Direction 
gewählt, bie mit ihm bie Bebingungen feiner Anftellung 
vertragsmäßig feRRet.. 

5 Bezwaltende Direction. 

Artikel 24. Die verwaltende Direstion beflcht 
aus dem volljiehenden Director (oder, wenn zwei voll- 
siehende. Directoren gewaͤhlt find, aus beiden volls, 
siehenden Directoren) und einem der übrigen Directoren, 
Fate unter fi "die Reihenfolge der Amtsführung 

legen. ” 

Die Geſellſchaft wird dur bie verwaltende Di- 
section gerichtlich und außergerichtlich vertreten. 

gebe die Geſellſchaft verpfligtende Erflärung muß 
mit der Unterſchrift: J 

Direction ber 

Berliniſchen Lebens-Verſicherungs⸗Geſellichaft 
verſehen und von, einem Director, und einem voll⸗ 
siehenden Director oder deren Stellveriretern in fols 
gender Art untergei met fein: 

a. 


“N. N. N. 
Director. Vollziehe nder Director. 
b. N.N. N.N. 
Director. Director 
: in Stellvertretung des 
2, , vollzie henden Directors, 
egitimatlon derſelben. 
Artitel 25. Die Namen der Directions⸗ 


Mitglieder und die in den Perfonen derfelben vor⸗ 
fallenden Deränderungen werben durch die Geſellſchafs⸗ 
Blätter (Art, 45) bekannt gemadit. 

Die Legitimation der Dircctiong » Mitglieder als 
Vertreter der Geſellſchaft wird durch ben Nachweis 
der Eintragung in bad Handele-Negifter geführt, 

. Befondere Pflichten der vollgiehenden Directeren. 

Artikel 26. Die vollziehende Direction Teitet 
unter der Mitwirlung vefp. der Auffiht des ver⸗ 
waltenden Directors den täglichen Beirieb der Ges 

" Schäfte und die Ausfüprung der Beſchlüſſe der Direction. 
Sie empfängt und eröffnet die an die Direction eins 
gehenden Anmeldungen und Schreiben, beforgt die 
Erpebition und Gorrefpondenz, bie Führung der Bäder 
und ben Abſchluß berjelben beim Jahresſchiuß, die Anz 
fertigung der Bilanz, wie bie’ Anlegung ber 
Baluationen. 

Sie führt die Auffiht über die Geſchäftsgehülfen 
and bie Agenten der Geſellſchaft. Im Algemeinen iſt 
fie für das Intereffe und die Sicherheit der Geſellſchaft 
im weiteften Umfange zu wachen verpflichtet, 

,, Soweit zwei vollgiehende Directoren vorhanden 
find, wird bie Vertheilung der Geſchaͤfte unter dieſelben 
durch eine Inſtruction geregelt, welche durch die ge⸗ 
fammse Direction fehgeen, wird, ’ 





Agenten der Geſellſchaft. 

Artifel 29. Außerdem wird die Geſellſchaft an 
Orten, mo fie es für zwedmaͤßig hält, bekaunte redliche 
Männer zu Agenten beſtellen, um ipre Geſchäfte nach 
Vorſchrift der ihnen beſonders zu ertheilenden Vollmacht 
und Inſtruction zu betreiben. 2 

Sie find dazu beſtimmt, Benfigernugs- Anmelbungen 
anzunehmen, an die Direction zu befördern, die von 
diefer ihnen zugehenden Verſicherungsſcheine ben 
Verfiherten zuguftellen, bie von den Irgteren zu zahlenden 
Beiträge zu erheben und der Direction zu übermaden, 
die nad ihrer Inſtruction ihnen obliegenden, ober 
fpeciel_ von ber Direction aufzutragenden Recherchen 
anzuſtellen und überhaupt in bem ihren angeiviefenen 
Geſchäftsbezirk das Intereſſe der Geſellſchafi wahrzus 


nehmen. 
Caffen- Verwaltung. 

Artifet 30. Die dur den Fonds ber Gefell- 
ſchaft gebildete Hauptcaffe wird in einem moͤglichſt ge⸗ 
fiyerten Tocale aufbewahrt und Reht unter dem gemein- 
ſchaftlichen Berichluffe des verwaltenden Directore, der 
vollziependen Direction nnd des Caffirers, von denen 
Geber einen beſonderen Schlüffel hat. Die Tagescafie, 
in welde alle eingehenden Gelber zunächft fliegen, Rebt 
unter dem Berihlug bes Caſſirers. Sie wird von 
den volfziehenden Directoren kontrolirt und allmonatlich 
von dem miterwahtenden Director reviditt. Der zu 
den Taufenden Geſchaͤften nicht erforderliche Betrag 
wird zur Haupteafle genommen. . 

Zufag-Artifel 45. Die von der Geſellſchaft 
ausgehenden Betanntmachungen erfolgen durch ben 
Deutihen Reis: und Königl. Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger, durch bie Voſſiſche Zeitung und bie Berliner 
Börfen-Zeitung. 

Geht eines diefer Blätter ein oder wird ein ſolches 
unzugänglich, fo hat bie gefammte Direction vorbehalt ⸗ 
lich der Beihlußfaffung durch bie naͤchſte Generals 
A lonmtung ein anderes Geſellſchafts⸗Blatt zu bes 

men. 

Jede in ben Gejellfhafts » Blättern eintretende 
Aenderung iſt in’ ben übrig bleibenden und bem neu 
gewählten Blaste befannt zu machen. 

* 


« 
Dem vorftehenden, in Folge der Beſchlüſſe der 
außerordentlichen General-Berfammlung vom 21. Nos 
vember 1874 aufgeftellten Nachtrage zu dem Statut 
der Berlinifgen Renten- und Capitals⸗Ver⸗ 
figerunge-Banf wird hierdurd bie flaatlihe Ges 
nehmigung ertheilt. 
Berk, den 10. April 1875. 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: Ribbed. 


. . + 
Vorftehender Nachtrag wird hierdurch zur öffe 

lichen — FRE Hi iin hierdurch: w 
Porsdam, den 13. Mai 1875. , 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


* 


*- 
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Verwaltung ‚ber MaherbaneYnlpeeignen Neufabt-Eberswalbe und 
.. jehdenid. .. . 
Yir. Durch Erlaß des Heren Hanbeldmimifters- iſt 
die bisherige Waſſerbau⸗ In pection @rafenbrüd nebſu 
den dazu gehörigen Dampiteiet-evifionsgefhäfsen in 
die Waſſerbau⸗ Infpectipnen Neufladt-Ebersmalde und 
Zehdenid jo getheilt worben, daß die Waſſerbau⸗In⸗ 
fpestiom Neuftadts-@berswalde die Waſſerſtraße vonder 
Der bei der Hohenfanthen Schleufe — Finow⸗Canal 
— Havel bis zur Sriedrihsthalerbräde, ven Voßlamm 


bis zur Voßſchleuſe, die beiden Havel:Archen bei der 
Voßſchleuſe und den Werbellinfanal und bie —— 


Inſpettion Ka den übrigen Theil ber bisherigen 
Waſſerbau⸗Inſpectivn Grafenbrüd umfaßt. 
Porsdanı, den 14. Mai 1875. ' 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
. be welde ben Regierungsbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
F izer erordeung BER 
das Trtideln mit Verden bei den Dorf: uud Jorwerls⸗Zughrücken 
FR in Zerpenſchleuſe betreffend. . 
"Auf Grund des $ 11 bes Gejeges über, bie 
Berwaltung vom 11. März 1850 (Geſ.⸗S. 





Polizei 
. ©. 265) verordnen wir hicimit was folgt: 


a 


Beim Waffisen ber Zugbrüden über pen Yinöwe|" 


canal, in Dorf und Vorwerk Zerpeniichleufe, dürfen 
die Zreibelfeinen nicht Länger ald 20 Klafter ausgezogen 


"werben. Auch darf, bei Liegender Brüsenffappe bei den 


Brücken nicht vorbeigetreibelt werden. 


” Zutiberhanblungen — dieſs Kerorduung werden 


mit Geldbuße bis zu 30 Vark ober verhaltnihinäßiger 
Haft beftraft.. . an N 

Potsdam, den 14. Mai 1875." 

Koͤnigl. Regierung. Abtheiluug bes In 


. efanntmachungen . 
des Königl. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Abhaltung des diesjährigen MWollmarttes in Berlin. 

32. ° Der Alerhöäften Ordre vom 7. März 1860 
entjprechend, wird der sieeläbeige Wollmarki hierjelöft 
in den Tagen vom 19. bis 23. Juni d. J., und 
zwar auf dem zwiſchen der Ader- und Brunnenftrafe 
befegenen Neuen Berliner Viehhofe abgehalten werden. 
Bor den bezeichneten Markttägen barf der Wollmarkt 
nit beginnen. Die Verkaufsſtellen und Lagerungs⸗ 
pläge werden durch bie Berwaltung des Neuen 
Berliner Viehhofes augewieſen. 75. 
Berlin, den 5. Mai 1875. . 
Königl Nolizei-Präfibium. 
Bekanntmachungen des Röniglichen . 
Rammergerichts. 
Neuwahl von Mitgliedern und Stellvertretern tes Ehrenraths ber 
" Medhts-Anwalte und Notare. 

1. In ®emäßheit des $ 22 der Verordnung über 
die Bildung eines Ehrenrathes unter ben Juſtiz⸗ 
Commiffarien, Advocaten und Notaren vom 30. April 
1847 (Geſetz- Sammlung Seite 196) hat die in dieſem 
Japre vorzunehmende Ausſcheidung der Hälfte der 
Mitglieder des bisperigen Eprenrathes ded Kammer⸗ 
geriht-Departements und ber Stellvertreter deſſelben, 


lern. 


-|und folgende Stellvertreter: 


F/ "ges Saifelih 





ſowie die Neuwahl für die —AA 
und. Stellvertxetex, desgleichen die Neuwahl ⸗ 
Rgenben am 8. Mid d, 9. Raitgefünden. ©"; = 
* "Dana bilden ben’ Threnrauh ber Rechis Anwalte 
und “Notare im Departement des Kammergerichts 
gegenwärtig & ende Mitglieber; 5 
N ber" — Ulfert'in Berlin, zugleich. als 
“ Borfigender, ’ ” i un 
2) der Juftiz⸗Rath Schwieger in Wriezen,“ 
-:. 3) der Zuftij- Rath Taue in Berlin, 
A) der ZufigRath Wegner in Berllt,. 
‚5) der Jufiz-Raih Stubenrauch is Berlin, 
6) der Juſtiz⸗Rath Geppert in Berlin, . 
der Zufiz.Rarh Humbert in Berlin,” . " 
j der Zuftiz-Ratd Grieben in Angermünde, 
9) der Jufiz-Rath. Caspar, in Berlin, .. 
-10).der Juſtů⸗Rath Frebdorff in Berlin 


ammerfeld in Berlin, 
12) der a offmann in Berlin, 
2 der Juftiz-⸗Rath Koffka in Berlin, 
|. 14) der Zufig-Narh. Simfon in Berlin, . - 
. nn) der Zuftiz-Nath Leffe in Berlin 
ni ! \ : 


16)- ber. Juſtiz-Rath Dreivs in Berlin. 
... Dieg wird in Gemäßpeit bes $ 26 der vor- 
ererwänten Verordnung vom 30. April 1847 hierdurch 
befannt gemadt. FOR " 
„Berlin, den 8, Mai 1875. 
Der Erfie Präfident bes Kammergerichts. 
Virkliche Geheime Rath, Dr. von Strampff. 
auntmachungen .,. 
en General:Boitamıts. , 
Die Berfendung von. Wüd burd bie Von. befreffent. 
30. An Wild, welges unyerpadt mit der Poſt 
verfendet wird, iſt gewöhnlid eine, mit der Anfichrift 
verfehene, jogenannte Fahne angebunden. . Solde 
Fahnen Töfen fi in vielen Fällen während ber 
Beförberung ab, weil diefelben entweder aus zu wenig 
haltbarem Stoffe beftehen, ober weil fie in ungenügen- 
der Weiſe befeftigt worden find. "Beim Berlufte ber 
Fahne ift aber weder ber Abgangsort noch der Bes 
fimmungsort bes Wildes erfichtlich, was zur Folge dat, 
daß dieſes, bevor ber Empfänger ober ber Abjender 
ermittelt. werben kann, dem Berberben unterliegt. Das 
General-Poftamt nimmt daher Veranlafjung, den Ber 
fendern dringend zu empfehlen, an unverpadtes Wild 
nicht Fahnen anzubinden, fondern um jedes Stüd 
einen Streifen Leinwand zulegen, dieſen durch 
Zunähen ober Verfiegeln gehörig zu befeftigen und 
darauf bie — niederzuſchreiben. Die Poſt⸗ 
anſtalten werden unverpacktes Wild, an welches Fahnen 
mit der Aufſchrift angebunden find, ferherhin zur 
Beförderung nur’ dann annehmen, wenn bie Fahnen 
aus dazu geeignetem Stoffe beflepen und fo befeſtigt find, 
daß ein aufäliges Abtrennen nicht vorfommen ann. 
Berlin W., den 8. Mai 1875. RE 
Raifert. Benerat-PoRamt. 


411) der Zufiz-Rath 











- 4. Ian. 1875; 
:30, Dechr. 1874; an Twefter in-Berlin, Y Rilogr., 
"24: Decht. 1874; am Damascongo in Dresden, 
"21/2 Kilogr, 26. Desbr. 1874; an Fähndrich in 


on 


17. "Unanbrin 


9 gr. U 
‚Wolle,. 3 RR 1 altes 


"Strop, I’ Stiderei, 1 9 
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gen ber Raiferlichen 
PR u ee 

i pftfendungen. 
’ Bei der Oberhof Direetton in ori lagern; 
A. Yadere in Berlin. zur Pof gegeben: 
an Böttger if Berlin, / Kilogr, 19. Decbr. 1874; 
an Götjc in Berlin, Y, Kilogr.; 3. März 1875; an 
Harig in Magdeburg, A Kilogr, 8. Jan. 1875; an 
HUN in Freienwalde i. P., 2 Rilogr., 20. Dechr. 
874; -an Horke in Lübbenau, 1 Kilsgr., 12. Febr. 


, Bekannte 
er: 


1875; an Sarfart in Bochkwa bei Zwickan,/ Kilegr.,, 


11. Sehr. 1875; an Stubbe -in Berlin, 1 Kifogr., 
-an Ruftau -in. Berlin, Yz'gitogr., 


Berlin, '/2 Kilogr., 2. März 1875; an Herrmann 
& &o; in Stettin, 11 Kifogr., 22. Decbr. 1874. 

B. Gegenflände, in Padeten ohne Adreſſe 
und ohne Eignatur enthalten, beziehungs- 
weiſe aus folden entfallen oder ſonſt bei 
hiefigen Pofanflalten aufgefunden: 12 Paar 


Strumpfbänder, 3 Hundehalsbänder, 1 Band des! 


Livius, 1 Band von Homers „JIlias“, Nolltabad, 
1 Sitrumpf, 1 Portemonnaie mit 3 Sorifen und 

Pf. Znhalt, 1 Paar weiße „Strümpfe, 
uch, 12 bunte Puls⸗ 
‚wärmer, in Papier eingewidelt 2 Thlr. 15 Spr.; 
Z Scärgen, 1 Kinderkleid, 2 Arbeitöförbdhen von 
elzfragen, 1 Körbchen, ver⸗ 
golbet, 1 Serviettenring, wollene Hädelei, 2 Päckchen 
Zabad, 2-Tabadöbeutel, 1 Baar“ Kinderpantoffen, 


7Cartons Eiſengarn, ſchwarzwollene Franzen, 1 Kinder- 


iefel, 1 Federmeſſer, woran 1 Zederhalter, 2 Frauen⸗ 


"Unterrötte, 2 Schranbenfeläffel, 1 Haarzopf, 1 Taſchen⸗ 


such, 12 Feilen, 1 Unserfag ‚von Eijen, Gummipälfen, 
1 Pfropfeneinfagmafchine, 1 Stück Zeug, 1 Taſchen⸗ 


"tu, 1 Nuftnader, 1 Paar Strümpfe, 2 Regen- 


ſchirme, 1 Sonnenſchirin, 1 Band Tpeater-Erinnernitgen 


- von ©. zu Puttlitz, 1 Band „Die Seelöwen von 


Cooper”, drei Bände der Tauchnitz⸗Ausgabe engliſcher 
Schriftſteller, 1 Packet Hornfämme, 1 Vacket lederner 
Sglůffeiſchder, 1. Borlegeihloß, 2.teine Schläffel, 
1 NRafrmefler, 1. Brydmeſſer, 1. Pfaidrienten, 
1 Spazierftod, 1 goldener Siegelring, 1° Portemonnate, 
worin 22 Egr., 1 Bücfe mit Thee. 

Die unfefannten Eigenthümer ber vorbezeichneten 
Gegenftände werben erjuht, zur Empfangnahme ber- 
jelden fpäteftens innerhalb vier Woden — vom Tage 
des Erſcheinens gegeniwärtiger Befanntmadung an 
gerechnei — bei der hiefigen Ober⸗Poſt-Direction ſich 


‚zu melden, widrigenfalls ber Inhalt ber Sendungen 


und bie aufgefundenen Gegenftände zum Beſten des’ 


. VoRarmensgond oͤffentlich meiſtbietend werben ver- 
ſteigert werden, 


Berlin C., den 9. Mai 1875. 
 , Der, Raiferl. Ober-Pofl-Director. 
In Vertretung: Fiſcher. 


118. "Nnanbeingliche Gelhſendungen 
bei der Ob "Direction in Berlin. 
1) Sendungen, beren Werth bei ber. Auf⸗ 


agaße beclarirg worden ifl. An Brand ih Neufrug 


i Zernig, 6.M., 27. Febr. 1875, an Scpylg' in 
Danzig, I M., 18. Decbr. 1874, an p. Poͤtmann 
in Berfin, 300 M., 8. San. 1875, an Mann in 
Stallupoenen, 5:M:, 18. Febr. 1875, än Borftand 
des Faufmännifchen Vereins in Erfurt, 6 M., 18. aug- 
1874, an Deuiſch in Seyda, 15 M, 6. Sehr. 1875. 

2) Sendungen, deren Werth beider Auf⸗ 
abe nicht declarirt worden if. An Schmitfe 
In Bäden Hauland bei Ehärmfo, 3 D., 20. Desbr. 
1874, an Schmiedefe in Berlin, 6 M:, 25. Jan. 
1875, an Hud in Breslau, 3 M., 23. Febr. 1875, 
an Schneider in Berlin, 6 M., 3. Bebr.. 1875, 
am Simmermann in Berlin, 3 M., 2. Ian. 1875, 


"Ian Hahn in Zülihau, I M., 22.‘ Dechr. 1874, 


an Schröber in Berlin, 9 M., 4 Yan. 1875, an 
Stehomw in Friedrichsberg, 3 M., 13. Jan. 1875, 
an Delia in London, 39 M., 20. Fehr. 1875, an 
Morpaadt in Hamburg, I M., 20. Decbr. 1874, 
an Aug. Müller in Berlin, 3 M., 2. März 1875, 
an Micher in Gladenbach, G-M., 23. Febr. 1875, 
an Nönkoilster, 3M., 9 März {er5, an Rich nas 
in Hohenwutzen bei All⸗Glietzen, 3 M:, 2. März 1875, 
an ©. Nicaud de Finegal, in’ Carlöbad, 6 M., 
3. Juni 1874, an Giſchke in Verlin, 3 M.; 27. Febr. 
1875, an Shwanide in Berlin, 3 mM, 1. mu, 1875, 
an Gärtner in Potsdam, 3 M., 9. März 187% an 
Föhne, 3 M., 30. Dechr. 1874. 9 

Die umbekannten Abſender der vorbezeichneten 
Werthſendungen werden erſucht, zur Empfangnahme 
derſelben fpäteftens innerhalb vler Moden — vom Tage 
des Erſcheinens "gegenwärtiger Vekanntmachung an 
gerechnet — bei ber hiefigen Ober-Poftdirestion ſich zu 
melden, widrigenfalls die Gelbbeträge der Sendungen 
dem Poſtarmen⸗Fond fbermiejen werden. 

erlin C., den 8. Mai 1875. 
Der Kaiſerl. Ober-Pof-Dirertor. , 

“ . In Bertretung: Fiſcher. “ 
Bekanntmachungen der KHaiferlichen Ober: 
. . PoftsDirection zu Potsdam, 

Boftcourg-Veränderungen. . 
19. In Folge eintretender Veränderungen in ben 
betreffenden Eifenbahn = Fahrplänen erhalten vom 
15. d. M. ab die nadbezeichneten Anſchluß-Poſten 
folgenden veränderten Gang: nn, 

1) Perſonen-Poſten zwiſchen Königs— 
Wuſterhauſen Byf. und Mittenwalde. J. Poſt: 
aus Könige-Wufterhaufen Bhf. 8 Uhr 10 Min.  früp, 
in Mittenwalde 9 Uhr 30 Min. Borm., aus Mittens 
waide 9 Mr Vorm, in Könige-Wufterpaufen Bhf. 
10 Uhr 20 Min. Borm. UM. Poſt: aus Könige 
Wuſterhauſen DH 8 Uhr 15 Min. Abende, in Mitten- 
walde 9 Uhr 35 Min. Abends, aus Mittenwalde 
12 up: Mittags, in Könige-Wufterhaufen Bhf. 1 Upr 
20 Min. Nachin. 77 
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2) SBerfonensPof zwiſchen Teupig und 
Benh Bıyyol, M ans —8 Uhr 
35 Min. früp, in Halbe 9 Uhr 40 Min. Borm., aus 
Halbe 10 Uhr 20 Min. Vorm., in Wend. Buchholz 
10 Uhr 55 Min, Borm., aus Wend. Buchholz 9 Upr 
45 Min. Vorm., in Halbe 9 Upr 50 Min. Borm., aus 

- Halbe 40 Upr 15 Min. Borm., in Teupig 11 Upr 
20 Min. Borm HM. Poſt: aus Teupig 6 ühr 
40 Min. Abends, in Halbe 7 Uhr 45 Min. Abende, 
aus Halbe 8 Uhr 45 Min. Abends, in Wend. Bud 
pol, I pre 20 Din. Abende, aus Wend. Buchholz 
7 Apr. 15 Min. Abents, in Halbe 7 Uhr 50 Min, 

"Abends, aus Halbe 8 Upr 40 Min. Abends, in Teupig 
I Uhr 45 Min. Abende. 


3) Perſonen-Poſt zwiſchen Beeskow unb|3 


Beig. Aus Berölow 5 Upr früh, in Lieberoſe 7 Uhr 
10 Min. früh, aus Lieberofe 7 Uhr 20 Min. früh, 
in-Peig 9 Uhr 45 Min. Borm., aus Peig 2 Uhr 
15 Min. Nachm., in Lieberoje 4 Uhr 40 Min. Radım., 
. aus Licberofe A Uhr 50 Min. Rachm., in Beeskow 
7 Uhr Abende. 
A) Perſonen⸗-Poſt zwiſchen Beesfow und 
Sranffurt a. D. Aus 2 
. Kor, in Branffurt a. 5. 2 Uhr Na nn zus Brank 
ut a. D. 5 Abends, in Beeslow 12 
10 | früg. u n 
erſonen⸗Poflen zwiſchen Beesfow und 
Sürftenwalde Bf. il. Bor: aus Beeslow 3 Uhr 
‚ Früh, in- Kürftenwalde Bhf. 5 Upr 55 Min. früh, aus 
* Fürftenwalde. Bhf, 8 Upr 25 Min. früp, in Berefom 
11 Uhr 20 Min. Borm. UN. Wollt: aus Beeskow 
10 Un 35 Min. Borm., in Fürftenwalde Bhf. 1 Uhr 
30 Min. Nadm., aus Fürfenwalbe Bhf. 10 Uhr 
25 Min. Abends, in Beeskow 1 Upr 15 Min. früh. 
. 6) Berfonen-Poften zwiihen Kürßenwalde 
Bhf. und Storkow. I. Poſt: Aus Fürfenwalde 
DH. 8 Uhr 35 Min. Borm., in Storfow 10 Uhr 
30 Min. Borm., aus Storfow 4 Uhr früh, in Fürften- 
walbe Bhf. 5 Upr 50 Min. früh. UM. Poſi: Aus 
Färftenwalde Bhf. 10 Upr 25 Min. Abends, in Storkow 
12 Upr 45 Min. früh, aus Storfow 11 Upr 50 Min. 
Borm,, in Fürßenwalde Bhf. 1 Uhr 40 Min. Nachm. 
Perjonenpof zwiſchen Baerwalde Nink. 
und Wriegen a. D. Aus Baerwalde Nmf. 9 Uhr 
10 Min. Borm., in Wriczen a. ©. A Uhr 45 Min. 
Nachm., aus Wriczen a. D. 9 Uhr 30 Min. Borm., 
in Baerwalde Nmi. 1 Upr 15 Min. Nam. 

8) UI. Yerjonenpoftzwiichen Jüterbog Stadt 
und Bahnhof. Aus Züterbog Stadt 12 Uhr 10 Min. 
Nachts in Jüterbog Bhf. 12 Uhr 25 Min. Nachts, 
aus Juͤterbog Bhf. 12 Uhr 50 Min. Nachte, in Züters 
bog Stade 1 Upr 5 Min. Nadıe. 

Perſonen-Poſt zwiſchen Groß-Kreuz 
und tepnin. Aus Groß-Kreun 10 ühr 20 Min. 
Abende, in Lehnin 44 Uhr 50 Min. Abende, aus 
Cehnin 7 Uyr 40 Min. früp, in Groß⸗Kreun 9 Uhr 
10 Min. Borm. 

10) Perſonen⸗-Poſt zwiſchen Potsdam und 


eestow 10 Uhr 50 Min. 





Trenendbriegen. Aus Porbam Stadt5 Uhr 
20 Min. Nehm., in Beelig Stabt 7 Ur 55 Min. 
Abends, aus Beelig 8 Uhr 5. Min. Abends, in Treuens 
briegen 9 Uhr 40 Min. Abends, aus Treuenbriegen 
3 Uhr 15 Min. früh, in Beelig 4 ühr 50 Min. 
früh, aus — 5 ühr früh, in Poisdam Stadt 
7 Uhr 20 Min. früh. . 

11) Perſonen⸗Poſten zwiſchen Teliow und 
Zehlendorf. J. Poſt? Aus Teltow 7 Upr 45. Min. 
früh, in Zehlendorf 8 Uhr 5 Min. fräp, aus, Zehlen- 
dorf 8 Uhr 45 Min. früp, in Teltow 9 Upr 5 Min. 
Borm. HH. Poſt: aus Teltow 1 Upr 45 Min. 
Nadm., in Zehlendorf 2 Uhr 5 Min. Radın., aus 
Zehlendorf 2 Uhr 15 Min. Nachm., in Teltow 2 Uhr 
5 Din. Nam, MUE. Pofl: aus Teltow 4 Uhr 
15 Min. Nadm.,, in Zehlendorf 4 Uhr 35 Min. 
Nahm., aus Zehlendorf 6 Upr A5 Min. Abende, in 
Teltow 7 Upr 5 Min. Abende. IV. Poſt: aus 
Teltow 9 Uhr Abends, in Zehlendorf 9 Uhr 20 Min. 
Abende, aus Zehlendorf 14 Uhr 10 Min. Abende, 
in Teltow 14 Uhr 30 Min. Abende. 

Potsdam, den 14. Mai 1875. - 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Director. 
Geheime Poſt⸗Raih Balde. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Haupt: Berwaltung der Staatöfchulben. 
Anfgebot einer Schulbverſchreibung ber Staate-Anleihe ven 1862. 
A. Der Kaufmann Emil Werthauer in Hanno⸗ 
ver hat auf Umſchreibung ber Schulbverſchreibung ber 

Staatsanleihe von 1862 

Lit. D. M 133 über 100 Tplr. 
angetragen, weil an ber linken Seite berfelben -ein 
Stüd fehlt. 

In Gemäßheit des 5 3 des Gefeges vom 4. Mai 
1843 (Gef.-5. S. 177) wird daher Jeder, der an 
diefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufge 
fordert, dies binnen ſechs Monaten und ſpäteſtens 
am 15. November d. J. uns ſchriftlich anzu⸗ 
zeigen, widrigenfalls die Schuldverſchreibung caſſirt 
und dem Antragſteller eine neue ausgehändigt werben 
wird. Berlin, den 8. Mai 1875. 

Haupt-Berwaltung ber Staatsichulben. 


Bekanntmachungen der Löniglichen 
Eonteole der Staatd:Papiere. 
Aufgebot von Obligationen des vormals Naffauiihen Staates 
Antehens vom 29. November 1898, 
9 In Gemäßheit des S 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Beleg Sammlung AF 549) wird hier⸗ 
durch -befannt gemacht, daß bie dem Herrn Sofef 
Bommerspeim zu Hebdernheim gehörigen Oblis 
gationen des vormals Nafjauiihen Staalsanlehens 
vom 29. November 1858 Littr. J. N? 916 und 917 
a 500 Fl. angeblid vernichtet worden find. Es werden 
Diejenigen, welche fi im Befige dieſer Documente 
befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
Controle der Staatẽ⸗ Papiere ober bem ıc. Bommerss 
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eim jeigen, wibrigenfall® bas gerichtliche 
mortijationd-Berfahren eingeleitet iwerben wird. 
‚Berlin, den 12. Mai 1875. . 
Königl. Controle der Staate-Papiere. 


Sekanutmachuugen der Egl. Direction der 
Prorinn Brandenburg. 


Hentenbant für die { 
\ Verlooſte 
6. Bei der in Folge unſerer Belanntmachung 
vom 24. v. M., am 12. d. M. ſtattgefundenen oͤffent⸗ 
lihen Verlooſung von Rentenbrieſen ber Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden: 
Litt. A. zu 1000 Tplr. = 3000 Marf 
- "54 Stüd und zwar die Nummern: 
428. 442. 492, 737. 842. 967. 1218. 1245. 1273. 
1407. 1437. 1606. 1802. 2081. 2138. . 2657. 
2668. 2697. 2998. 3061. 3560.: 4080. 
4842. 4901.'4915. 4962. 4979. 4989. 
5911. 6198. 6310. 6458. 6510. 6513. 
7213. 7310. 7608. 8092. 8462, 8467. 
8742. 8793. 8805. 8839. 8847. 
Liit. B. zu 500 Tplr. = 1500 Marf 
24 Stüd und zwar bie Nummern: 
352. 438. 891. 893. 1036. 1041. 1143. 1191. 
1534, 1537. 1553. 1681. 1820. 2501. 2722, 
3049. 3196. 3399. 3665. 3730. 3783. 3863, 
Litt. C. g 100 The. — 300, Mark 
61 Stüd und zwar die Nummern: 
329, 410. 420. 572. 663. 769. 785. 917. . 
1337. 1370, 1430. 1620. 1771. 1911. 1942. 
2047. 2051. 2462, 2623. 2688. 2743, 2755. 
3143. 3196. 4048. 4227. 4372. 4386, 4571. , 
. 5060. 5382. 5541. 6099. 6166. 
. 6568. 6982. 7238. 7243. 7417. 
. 77BL. 7947. 8090. 8115. 8332. 
'. 8873. 8980. . 
Litt. D. zu 25 Thlr. = 75 Mat 
47 Stüd und zwar die Nummern: 
31. 81. 197. 766. 1529. 1697. 2516. 2919. 
3110. 3186. 3226. 3321. 3443. 3545. 3794. 
4158. 4521. 4525. 4664. A686. 5032. 5428. 
5530. 5625. 5725. 5824. 5921. 5975. 6245. 
6451. 6621. 6811. 6843. 7050. 7080. 7085. 
7262, 7338, 7384. 7543. 7797, 8007. . 

. "Die Bupaber ber vorbezeichneten NRentenbriefe 
werben ‚aufge fordert, gegen Duittung und Einlieferung 
der Nentendriefe in coursfähigem Zuftande und ber 
dazu gehörigen Eoupong Ser. IV N 3-16 nebft 
ZTalons den Nennmerth der Erfleren bei ber Hiengen 
Rentenbanfcafe, Unterwafferfrage Nr. 5, vom 1. Des 
tober d. 3. ab’ an den Wochentagen von 9 bie 1 Upr 
in Empfang au nehmen. 0 R 

Bom 1. Detober —* ab hoͤrt bie Verzinfung 
der vorbeze ichneten Rensendriefe auf, 

Bon den früher verloojeten Rentenbriefen ber 
Provinz Brandenburg find nachſte hend benannte Apointe 
zur . Einlöfung bei der Rentenbanfcaffe mo nicht 
präfentirt worden, obwohl 
und darüber verfloffen find. 


Litt. D. X 


etwa 





feit deren daliaten 2 gahre 


a. and dem Mältigfeftötermine am 1. October 1666 
itt. E. M 9357, 

. aus dem Faͤlligkeitstermine am 1. April 1867: 
Litt.C, N? 2308, Bis: 

. aus bem Fäligfeitstermine am 4. October 1867 
Litt. B. N? 3391, Zn 
. aus dem Fälligkeitstermine am 9. Detober 1868 °" 

Litt. B. N 1257, .. 

Litt. D: M 2467, , . 
e. aus dem Källigfeitötermine am 1. Detober 1869 
Litt, ©, 8 6110.. 
Litt. D. N 1832, 4889, .. 
f. aus dem Fälligkeitstermine am 1. Detober 1820 
Litt. D. N? 2535, 5079, ’ 


5079, . 
g. aus dem Fäligkeitötermine am 1. Wit 1871 
* Litt. 0. A 3374, EEE 
Litt. D. N? 1560, 3061, * 
h. aus dem Fälligfeitstermine am-1. October 4871 
Litt. D: N? 364, 
i. aus dem Häkfigfeitötermine am 1. Aprif 1872 
Lit. A. X 4871, 


. Litt. 0... 3212, : 
. Lite. D. A 2096, 3229, 
x. aus dem Fälligfeitstermine am 1. 
. Litt. B. M 906, .- . R 
Litt. C, M 5592, u 
437. 606. 1079. 1694, 1347, 1743. 
1849. 1914. 3042, 4273. 6307, .  - 
1, aus dem Fäligfetetermine am 1. April 1873 
. itt..A. AM 6950, .. Sr 
Litt. C, @ 3090. 3213, 2. 
Litt. D. I@ 1051. 4172. 6610, 6722, °,.; 


Die Inhaber biefer Rentenbriefe werben wieder⸗ 


October 1872 


.| Holt. aufgefordert, ben Nenuwerth derſelben nad Abzug 


bes. —2— der von ben mit abzuliefernden Coupons 
iehlenben. Stüde bei unferer Cafe in ‚Empfang, 

zu nehmen. b . ru 

Wegen ber Verjährung der ausgeloojeten Renten⸗ 


„|briefe if bie Beflimmung bes Seegns über die Er⸗ 
. sim der Rentenbanken vom 2. März 1850 5 44 
.|zu beachten. 


Den Inhabern von ausgeloofeten und gefündigien 
Rentenbriefen ift geflattet, die zu realiſtrenden Renten- 
driefe wit der Poͤſt an die Bentenbanteafie portofrel:: 
einzuſenden und zu ‚verlangen, daß die raittelung - 
bes Geldbetrages auf: gleichem. Wege und : formel : 
folder die Summe von 300 Mark nicht üi J 
durch Poſtanweiſung, ſedoch auf Gefahr und 
des -Einpfängers — 

Einem Golden ‘Anträge if alsbann, fofern es. fh. 
um bie Erhebung von Summen über -150 Mari 
handelt, eine orbnungsmäßige Ouittung. Slze 

Ferner bringen wir zur Kenniniß, dap.die‘ en⸗ 
briefe der —— Brandenburg Littr. RB.’ N? 8851 
an ses N 30 M. am Ghlufe der Japesa 1874 
verjährt . ES 7 db: 
Endlich wachen wir darauf aufnterfjam, baB- wie“) 
Nummern aller gekindigten, auch ber noch nicht ein 


1MP:; 


geliekerten Mentenbriefe durch bir Seitens ber Redaction 
des Königlichen Preuhiſchen Staates Anzeigers heraus- 
gain: Algemeine Berfonjungs Tabelle. ſowohl im 
ai als auch im Novemher jeden Jahres veröffent- 
lie ‚werden und daß has befeeffende Stück dieſer 
Tabelle bei der gedachten Redgction ‚zum Preife von 
25 PL bezogen weiden. fan, R . 
Berlin, den 13: Mai 4875. 
Königl., Direction . . ı 

. der Mentenbanf für. die Yrovinz Braudenburg. 
Bekanntmachu der Königl. Direction 
ber Nie derſchu Micha m atiten Eifenbabn. 
ne, Irung bes. Artifels. „ Srölg: Pu 
96. Bom 1 d. M. ab wird. im Gent Verlehr 
dep biefieitigen ·Eiſenbahn her Artikel „Schlackenwolle“ 
(Bei Eingelnjendungen in daſſern und. Kiften verpackt) 
zur ermäßigten Claſſe A. beförbert.: 
- Berlin, den 2. Mai 1875. nr. 

Koͤnigl. Dirertion 

der Niederigteiag-Diästirgen Eiſenbahn. 

Anfündigung eines Br france » zum ale Güter > Tarif vom 
. Muguit 187. 

87. Vom 15. Maid. Jrab tritt zum Local-Büter- 
Tarif der bieffeitigen Eiſenbahn ‚com 1. zugufl 1874 
ein Radtrag M-'in Kraft, wilcher anberweite Fracht⸗ 
fäge zwiſchen den Stilionep Berlin bis Sorau einer- 
fei And den Stationen. Kaiſerswaldau bis Breslau 
anberetjeitd, und neue Frachtſahe für ben Verkehr mit 
den Stationen ber Abfünzungslinie Gaſſen — Arnsdorf 
eripät. Im Verkehr mit: den Stationen "Welltrö- 
dorf und Armabebrunn findet nur für Wagenladungs- 
üter Erpebition nach 816des Pocat-Tarifg flatt, 
mit der Maßgabe, daß Sendungen nach dieſen 












edo⸗ 
— franfiyt werden imäfien, bei, enbungen von, / 
742." Zu Infterburg findet am 8. 


diefen - Stationen -Franfirung -abee nicht, zuläffig: if. 
Druderenipfare bes Nachtragts find Beiunfetcn Gtalton & 
und Gütercdfien zum Selle von 0:80 Mark kaãuflich 
Berlin, den 12. Mai 1875. 
— uni 
der Riederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
PAR ——— der Königlichen 
na an Abel, a, 
ü ſtemeni⸗ Ban — 
Matt are Be ir Guta, 
SB Vom 1. Mes. 475. ab werben die Stationen; 
Dfpenturg,: Brufe, Wälpelmägafen und Lear ber. Olden ⸗ 
bustgifdien Ciſenban als Verbandſtationen mit: birerten 
en für..bie- Veförkerung von Gutern aller 
alte 


au haben. 


aufgenssumeh,: Bew::bidferhalb : zu vorbezeichnelem 


Tarsle Hevansgegebene: sufle Nachtrag iß von. ſaͤmmt⸗ 


lichen :Werbaudftationen: kaͤuflich au. bepieheu. . 
Bremberg / den AD, April IBTÖ.: .. : 3 
4 


* Direetion, der Oſtbahn. 

ot brnünßigangen fürs Aushellungenegenflände. -- 

20. ben Transport der zu der internationalen 
goln vom 25, Auguft bis 


ir 
ee Gegenftände, wirb.auf 

















‚innerhalb acht Tagen nad der Ansftclung' bewirkt uhb 


und ‚Speciakarife: in den Bxemen- reip |. 
Hamburg-Preußiien Verbandtarif vom-4. Juni 1874 


der. Oſtbahn und fämmiligen Preußiſchen Staass-Ei 
bahnen Bi Frachtermaͤßigung in, der Bee Yon tt, 
daß twährend für den Hintransport bie volle Has fnßi e 
Fracht berechnet wird, ber Nüdtransport an ben Ab⸗ 
fender auf. berjelben Rouie frachtfrei crfolgt,,, wenn 
durch Vorkage des, Drigindl-Srächtbriefes fl die Hinz, 
tome und Dutch’ eine‘ efcheigigung dis Ausftellunge: 
Comites nachge wieſen wird, ‚daß die Gegenſtaͤnde ıcc. 
außgeftellt gewejen und unverfauff geblieben find;-aud , 
die Pula zum Nüdtransport innerhalb 8, Tagen 
na g Lug. der Ausſtellung bewirkt it. Leicht ver⸗ 
derbliche Sachen, wie lebende Gewächſe und friihe 
Früchte werben. als Eilguf unter Verechnung der 
Normalfracht befördert werden. P 
Bromberg, den 5. Mas 1825s. 
- Königl. Ditertion ber Oſibahn. 

" Zraneport-Begünfigungen für Ausnelungs-egenflänte: 
ar, Am Bahnhofe Norhflieh der, Fhorn Inſter⸗ 
burger Eiſenbahn findet am 20. und_ 21. d, DM. kine.. 
landwirthſchaftiiche Ausſte lung fatt. "Für den Trahise " 
port der ‚zu, dieſer Ausftellung beſtimmten Thiere, 
Mafginen und Geräte wird ‚auf der ORbafn eine 
Traneport-Begliufigung in der Art geivährt, dag für - 
deu Hintransport die volle tarifmäßige Ftacht sihohen 
wird, der Nüdtransport auf derfelden Rouie ale 
frachtfrei erfolgt, wenn. berjelbe innerhalp acht Tagen‘ 
nad der Aus effung bewirkt und durch Vorlage des 
Brisjuel-Bendtßriees für die Hinlour, ſowie durch 
eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comitss nachge⸗ 
wieſein wird, dad die Thiere 2c. ‚auögeftellt aber Uns... 
verkauft beziehungsweiſe unverfooft” geblieben: find. . 

Bromberg, ben 10., Mai 1875. nn 
Königl. Direction der Oſtbahn. R 
Tramsport-Begimftigungen für Ausitellungs-Wegenfände. 
1 Art 93, eine 
Lentral⸗Thierſchau flatt. Für den Transport ‘der zu 
diefer Thierſchau beftimmten Tiere, wird auf der 
DOfbapn eine Transport-Begänftigung in Br Weile 
gewährt, dag für den Hintransport Die volle tarif- 
mäßige Fracht erhoben. wird, der Rüdtcansport auf’ 
derjelben Route aber. frachtfrei erfolgt, wenn derſelbe 


dur Vorlage des Original⸗Frachtbriefes (Duplicht- ! 


Transportſchein) für die Hintour, ſowie Burd Fine“ 
bed. Ausfiellungs-Comited nachgewieſen 
Tpieve ausgeſtellt, "aber aikverktuft ge; “ 


i 


Beſcheinigung 
be dab bie 
Srben fd. © 
Brombenp, den 10, Mit 4875. 
", Rönigk: Oriikten Fer Ofßil 
 Rgtent-Ertpeslun , 
“_Dem Königlipen Kreisgerigts— ‚Nolten, 
au, Dortmund if unter dem 7. Mai d. I. ein-Patent 
“auf einen Apparat zur Bellimmung bes. Cin-. , 
„fallend, und des Sireicheus don Bohrlödern, 
in „der Such Beihreibung und. Zaihnung , 
“=, ‚ageisiefenen Zufammenfegung ..  - , : , 
auf biei Japre, von jenem 2 gm geregüch And fr... 
den Umfang des Preufifgen ran erhellt worden. 












Amtsblatt. ' 


* Verfonal: Chronik. 

- Der Baumeifter Thiem ift zum Wallerbau «Ins 
fpestor ernannt und ihm vom 1. Juli d. 3. ab bie 
Waſſerbau⸗ Inſpectorſtelie zu Reufadt-Ebersmalde übers 
tragen worben, 

„Die Wafjerbau-Infpectorftelle zu Zehdenid ift dem 
Waſſerbau⸗ Inſpeetor Schufter, biöper in Schrimm, 
zum 1. Juni d. 3. verfichen. 

Der BYaurgth. Woplbrüd bepält bie. Verwaltung 
ver Bestehen Sttpentien Neuftabt-Eberöwalde bis zum 

. Juli d. J. 

Die Privat-Serretairg Rudelph Wiechert und 
Carl Hermann Plettenberg find zu Regierungs⸗ 
Eivil-Supernumerarien ernannt worden. 

Die durch die Penfionirung des Förſtes Staege 
sriebigte Foͤrſterſtelle für „den Belauf Hopenbrud zu 
Doeringöbrüd. in der Dberförflerei Neu- Holland iſt 
vom 1. Zuli d. 3. ab dem Körfter Renelt, feither 
zu Friedrichsgũte in der Oberförfterei Neuendorf, über 
tragen worben. 

Die dur die Berfegung bes Förſters Nenelt 
zur. Erledigung kommende Förflerftelle zu Friedrichs⸗ 
göte in der Oberförfterei Neuendorf if vom 1. Juli 
d, 3. ab dem Förfter Krebs, feither zu Woltersborf 
in- ber Oberförfterei Lüdersborf, übertragen worden. 

Der bisherige Hülfs- Aufieher Julius Rohde 
iſt als Aufjeher bei der Königlichen Strafanftalt zu 
Brandenburg angeſtellt werden. ne 

Der — VPackmeiſter Weſch in Berlin if 


161 


Berlin, zur Telegraphen-Gehütfin: Mathilde 
Nimſchke in Berlin; j 
übertragen iſt: den Ober⸗-Telegraphiſten Carl 

Schubert und Kretigmar in Berlin die com- 
mifjariiche Verwaltung einer Telegraphen-Secretair- 
Stelle, dem Dber-Telegrappiften Panier’ eine 
Büreauz und Rechnungsbeamten⸗Stelle II. Claſſe und 
den Ober» Telegrap! ifen von Schild und Cochoy 
eine Kanzliften-Stelle bei der Telegraphen-Direction 
in_Berlin; A . 
verſetzt find: der Telegraphen -Directiond- Rath 
Dr. Deyms von der Telegrappen-Diyection zu Carls⸗ 
ruhe nach Berlin, ber Telegrapfen-Sesretair Sad 
vonder Station im Börfengebaude zur Gentral-Station 
und ber Telegraphen-Secretair Pieper vpn ber 
Senhral- Station zur Station im Börjengebäube zu 
erlin; 
venfiontet iſt: der Telegraphenbote Humde in 
erlin; 
auggeſchieden iſt: der Ober⸗Telegraphiſt Kunz ii 
lin. - 
Ra sw eifung 
ber im Monat Aprit 1875 mit Beflallung 


verſehenen Shiebsemannsbeamten. im -Des 
partement bes Kamm’ His. 
Stadt Berlin. i) 8 2 Biefer, 
Halleſchethorplat 1, Schiebsmann n Gefammt- 
bezirf 57/60, 2) Sabrifbefiger ?, Koitbuſer⸗ 
frage 5, 1. Stellvertreter für .... _efammtbezirk 


definitiv als ſolcher bei ber Niederichlefiih> Märkiigpen N? 66/69, 3) Bucdrudeibefiger Möfer, Stall- 


Eijenbahn angeftellt worden. 
BerjonalsBeränderungen im Bezirke der 
Raiferlihen Dber- Poft- Direction in Berlin. 

Im Laufe des Monats April find 

ernannt: 

der Poſtſeeretair C. U. Sache zum Ober = Poſt⸗ 
Directions-Serretair, bie Poftamte-Ahfiftenten Körber 
und Haud, ſowie der Pof-Practicant Shnetter 
zu Poſtſecretairen; die Pofl« Eleven Böhlich, 
Kämmerer und 4. €. ©. Schubert zu Pofte 
Practifanten; die Pofigebülfen Fechner, Mas loch 
und Schumann zu Volamts-Affiftenten; 

angenommen: ber Pofamentier König ale Pof- 
agent in Richtenberg bei Berlin; 

verſetzt: der Poft-Inipector Wiſchhu ſen aus Danzig 
nad Berlin; die Poſt⸗Secretaire Buttendorf und 
Bemeger von Berlin nad Harburg in Hann. bezw. 

tettin; 

freiwillig ausgefchieden: der Pofagent Arnim 
in Lichtenberg bei Berlin; 

Beftorben: der Poſt⸗Secretair Martin. 

Nachweiſung 
der in dem Bezirke der Kaiſerlichen Tele— 
sraphen-Direction in Berlin vorgelommenen 
Berfonal-Beränderungen. 

Ernannt find: zu Telegrappiften: die Telegraphen- 
Candidaten Haß, Shuhmad, Wilpelm Wich⸗ 
mann, Otto Fiſcher, Blanfe und Hüdler in 





ſchreiberſtraße 34/35, Schiebemann für den Louifen- 
fir-Bezirt N? 99, 4) Kaufmann Simon, Stall- 
ſchreiberſtraße 30, 1 Stellvertreter für venfelben Be- 
sich, 5) Maler Dafe, Andreasſtraße 71, Schiebe- 
mann für ben Andreasftraßen » Bezirt N? 108, 
6) Eafetier Mohrmana, Gr. Sranffurterftrage 117, 
2. Stellvertreter für den Gefammt-Bezirt A? 119/119a, 
T) Rentier Scholg, Weinftrage 11, Schiedsmann für 
den Barnimftraßen-Bezirt 7 129, 8) Rentier Kane 
fenfel, Schwedterfiraße 266, Schiedsmann für den 
Gefammtbezirt NE 172 und 1724, 9). Runflgärtner 
und Kirchhofs⸗Inſpector Scher eck, Schönpaujer-Allee 
Nr. 25, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 10) Kauf⸗ 
mann Boqchwitz, Schönhaufer-Allee 161, 2. Steh- 
vertreter für denjelben Bezirk, alle 10 verpflichtet am 
7. April 1875, 

Kreis Angermünde, 11) Amtmann Schmidt 
zu Goͤrlsdorf, Schiedsmann für den 20. landlichen 
Bezitk, verpflichtet am 24. April 1875. 

Kreis Ober-Barnim. 12) Kg. Domainen- 


pächter Herihmer zu Buchholz, Schiebömann für ben 


7. Aandlichen Bezirk, 13) Gutsbefiger Krog zu 
Kloſterdorf, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
14) Ortsvorſteher Boigt ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, alle 3 verpflichtet am 23. April 
1875; 15) Gerihtemann Nimeé zu Hirſchfeide, 
Schiebsmann für den 8. ländlichen Bezirk, verpflichtet 
am 14. April 1875; 16) Schulze Beator“ dajelbft, 





19? 23 
1. Stellyerireter für denſelben Bezirk, verpflichtet am 41) Guts⸗Adminiſtrator Livonius zu etzle, Schieds⸗ 
17. April 1875; 17) Gerichtsmann Krüger chen-!mann für den 5. ländlichen Bezirk. 42) Rentier und 
daſelbſi, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, ver⸗ Agent Dtto daſelbſt, 1.. Stellvertreter für bemfelben 
pfligtet am, 14. Aprit 1875; 18) Gerichtsmanmn Bezirk, 43) Schule Meißner ebendaſelbſt, 2. Stell 
Zadarias zu Alt⸗Gersdorf, 2. Stellvertreter für den vertreter für benjelben: Bezirk, 44) Aluſiger Kort h zu 
12. ländligen Vezirf, verpfliptet am 17. April 1875; Seddin, Schiedsmann für den 6. Ländlihen Begkk, 
19) Pos Erpedient Kettlitz zu Falkenberg, Schieber. 45) Schneidermeifler Berg daſelbſt, 1. Stellvertreter 
mann für den 13. ländlichen Bezirf, 20) Gerichtemann | fr benfelben Bezirk, 46) Hanbelemann Schulz eben⸗ 
Wurt daſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, daſelbſt, 2. Stellvertreter für bemfelben Beyiek, 
21) Kaufmann Schulz ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter; 47) Sberft-Lientenant a. D. von Winterfeid zu Neu- 
für benfelben Bezirk, alfe 3 verpflichtet am 23. April hauſen, Schiedsmann für ben ‘7. Ländlichen Beztrtz 
1878s. = 20 en 748) Schuhe Eggert zu Brei, 1. Stellvertreter für 
Seid‘ Nieder: Barnim. 22) Handſchuh⸗ denferben Bezirk, alle 8 verpflihtet- am 10. April 
Sabtifant Bfküger:zn Bernau, 1. Stellvertreter für 1875,49) Shut Duirling zu Klee, 2: Steloer- 
den 1. ‚und 2. Bezirf def Stadt Bernau, verpflichtet treter für benfelben Bezirk, verpfiigter am 6, April 
am 20. Aprit 1875. . _ 1875, 50) Schulze Lenz zu Dalnın, Schiedsmänn für 
Kreis Beeskow: Storkow. 23) Tuchfabrifant den 8. ländlichen Bezirk, 51) Schule Erfert ga 
Schröder zu Beeskow, Schiedsmann für- den. Streßfen, 1. Stelloertreter. für denſelben Beptrk, 
1. Bezirk der’ Stabt Beeskow, verpflichtet am.52) Bauer- Jahnke zu Dalmin, 2. Stellvertreter 
17. April 1875; 24) Kaiferliher Pof - Eipebiteur: für benfelben Bezirk, alle 3 verpflichtet am 10. April 
Säjteferb je Trebarih, Schledsmann für wen: 1875; 53) Defonom Lüdke zu Weiſen, Schiedsmann 
5. laͤndlichen Bezirk, verpflihtet am ‚2. April 1875.!flr den 9. ländlichen Bezirk, 54) Schule Köhler zu 
Kreis Ref: Priegh g. 25) Rathsherr und Bendwiſch, 1. Stellvertreter für - denfelben Bezirt, 
"Kaufmann Weit zu Havelberd, Schiedsmann für den 55) Bauer Neumann zu Kl.Breeſe, 2. Stellver⸗ 
4. Bezirk der Stadt Havelberg, 26) Rathsherr und. treter für deuſelben Bezirk, 56) Schutze Buſſe za 
Rentier Fifher dafelbft, 2. Sıeffgertreter für den⸗ Dergehtfin, Schiedsmann für den 10: Ländlichen "Bes 
fefben Bezirk, beide verpflichtet: am 24. Märy 1875; zirk, 57) Bauer-Herr zu Sückow, 1. Stellvertreter 
27) Kaufmann Scalet zu Wilgnat, — |Hür denfelden Beyirt, 58). Koffärh Neumann zu 
für die Stabt Wilsnad, 28) "Kaufmann Ebeling) Quitzow, 2. Stellvertreter für denſeiben Bezirk, 
dajelbft, 1. Stellwertreter für benielben‘ Bezirk, 59) Gaftwiry Madel zu Boberow, Schiedsmann für 
29) Manrermeifter Rudolp hi ebendaſelbſt, 2. Stells! den 12. ländlichen Bezirk, 60) Altfiger Ste baferhft, 
yertreter für denſelben Bezirk, alle 3 verpflichtet am 1. Stevertreter für benjelben Bezirk, '61) Hoftwirth 
27. April 1875; 30) Schule Backh aus zu Schön-| Bade ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für bemjelben 
berg, Schiedsmann für den 1. ländlichen Brick, | Deiirt, 62) Kaufmann Buls zu Sargleben, Schieds⸗ 
31) Eigentümer CampepI zu Lehmkuhle, 1. Stell-Imann für den 13. ländlichen Bezirf, 63) Schuhe 
vertreter für benfelben Bezirk, 32) Rentier Andreas zu Schloh daſelbſt, 1. Steilvertreter für denſelben 
Koͤperberg, 2. Stellvertreier für denſelben Bezirk, Bezirk, 64) Schule Madel zu Gariin, 2. Stell⸗ 
‘33) Rentier Stempel zu Dom Havelberg Schiedsmann vertreter für denſelben Bezirk, alle 12 verpflichtet am 
für den 2. Yandlichen Bezirk, br) Aderwirtp Bluhm da⸗ 15. April 1875; 65) Guts-Adminiftrator Lüderig zu 
jelbft, 2. Stellvertretet für denſelben Bezirk, alle 5 ver⸗ Efdenburg, SchiebBmann für den 14. ländüchen 
pflihtet am 24. Mär, 1875; 35) Amtmann Kofayl! Bezirk, 66) Hofwirth Jeftram zu Moor, 1. Stell- 
zu Zernidom, Schiebemann für den 3. ländlichen | vertreter für denjelben Bezirk, 67) Schulze Tiedfe u _ 
Bezirf, 96) Gemeindevorſteher Heinke zu Legbe, | Eldenburg, 2. Stelivertreter für benielben Bezirk, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 37) Ortsvor⸗ 88) Säule Wilke zu Moͤdlich, Schiedsmann fin 
fleher Shönemann zu Gr.-Lüben, 2. Stellvertreter! den 15. Ländlichen Bezirk, 69) Schöppe Mertens da- 
für benfelben Bezirk, 38) Altfiger Blum zu Abben⸗ feihf, 1. Stellvertreter für benjelben Bezirk, 70)‘ Hof 
‚dorf, Sciebamann für den A. ländlichen Bezirk, |wirth Wernede ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für 
39) Orts vorſteher Neumann zu Onetwöborf, 1. Siell⸗ | benjelben Bezirk, alle 6 verpflichtet am 1. April 1875. 
vertreter für denſelben Bezirk, 40) Dris vorſte her Kreis Teltow. 71) Kunſtgaärtner Wildenice 
Blupm zu Abbendorf, 2. Stellvertreter für denſelben zu Nixdorf, Schiedsmann für den 5. ländlichen Bezirk, 
Bezirf, alle 6 verpfliätet am 9. Mprit 1875; verpflichtet am 1. April 1875. 
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Aller höchſter Erlaß 
vom T. April 1875, ‚betreffend die Mebrrnahme der Crewmener 
GommunalsGhaufiee Seitens des Ouhavellandlſchen Kreiſes. 
Auf Ihren Bericht vom 3. April d. J will 
ZH das der Stadt Gremmen, Regierangebeniris 
ordern, für die Chauſſee von ber Grenge_ bes 
Rappiner Kreiſes ber Deeg über Gommerfelde, 
Tremnien, Schwante, Behlefanz, Eichſtadt, Marwig bie 
Hennigsdorf, durch den Allerhöchſſten Erlaßz vom 
Bt.- März 1848: gegen Uebernahme ber Tünftigen 
Ganflsemäßigen” Unterhaltung der Straße. verliehene 
Recht zur Erhebung des Cyauſſergeldes na den 
Brflimmungen des Chauffeegelbtarifs vom 29. Februar 
1840 (G.⸗S. S. 97) einſchließlich der in’ demelben 
empaltenen:-Beftimmungen über die Befreiungen, ſowie 
der fonfligen, die Erhebung. betreffenden zujäglühen 
Vorſchriften — vorbehaldih der Abänderung bei 
ſammilichen soranfgeführten Befiimmungen — adf ben 
Kreis Ofipavelland, weicher die Fünftige dauffeemäßige 
Unterhaltung biefer Chauſſee übernommen Hat, über 
Tragen. - Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurüd. 
Berlin, den 7. April 1875: ' 
. (983) Wilhelm. \ 
>> (pe) Eamphaufen. Graf zu Eulenburgi 
20200 Dr Ache nbach. 
‚ An den Kinanz-Minifter, den Minifter des Junern und 
den. Minifter. für Handel, Gewerbe und öffentliche 


Mittheilungen über den Zuſtand 
einer aus Brafflien *— ackgekehrten 
Auswanderer⸗Geſellſchaft. 
Rad Mittheilungen der Berliner Zeitungen trafen 
daſelbſt am Sonntag, den 2. Mai d. 3. auf der Nüdtepr 
von Brafitien über Hamburg abermals am 100 Preußiſche 
Auswanderer in völlig verarmten Zuftande ein, welche 
aus den Kreijen Ronig. und Preußiſch Stargard dorthin 
gegangen waren.  Diejelben wurden vorläufig in Berlin 
im Arbeitöhaufe untergebracht, um demnädft in ihre 
früpere Heimaih zurüdbeförbert zu werben. Ein Ber 
ſucher diefer im Arbeit 
verrufenſten Brafilianichen.- Eolonien Meniz. und 
Theodoro, zurüdgefehrten Auswanderer berichtet der 

pen Zeitung in Ni. 106 Beilage A Folgendes: 
Ir Aeunßeres if wartat erbarmenervegenb: Hohl 

y 'abgemagert, onnt und häufig fledi 
Fe t, ſoimverbrannt und häufig fledig 
im Geſichte in Folge von Loberleiden oder Geſchwuren, 
welche Iegtewe, don ber fuͤrchterlichen Lochkräge her⸗ 


ſauſe untergebrashten,- aus den 


rſihrend, beſonders auf den Knöcheln, Waden und 
Knieen und au an anderen Theilen des Rärpers 
dunfle Fleden zurlickgelaſſen haben, bieten fie ein 3 
des Jammers und Entſetzens dar. Die Zehen Biele 
son ihnen, beſonders der Kinder, ſind durch bie 
ſchmerzhaften Stiche des Landflohes verfrüppelt. Die 
ſchmutigſte Zigeunerbande wäre fürſtlich gekleidet im 
Vergleich mit der gan @ruppe, bie ungefähe zum 
vierten Theil aus Männero, zur Hälfte aus Kindern, 
meiſt Mäden von A bis 14 Jahren und der Reft 
aus den unglücklichſt ausſehenden Frauen befleht, denn 
die meiften berjelben haben ihre Männer ober Bäter 
verloren. Unter diefen befinden ſich zwei, welche ein 
Wenig deutich fprechen, vier ber Männer ſprechen ganz 
verftändlich‘ deutſch, einer derſelben ſchreibt es auch. 
Dieſe fhägen die bräben auf beiden Colonien von 
wfpränglih"1340 Köpfen,’ ale wie‘ auch nachtraglich 
in ber Stadt Bahia Verſtorbenen 360 Köpfe. 
Diefe wirt" Männer und zwei Keauen beftätigen aus⸗ 
drüdfic, daß fie durch die vor Moniz und Lobebanz 
unterfcpriebenen, in ihrer Heimarh ihnen wiederholt 
anfgebrängten Profperte zur Auswanderung angereist 
worden Waren, und daß legterer mit feinem Agenten 
Herms ipnen noch in Antwerpen Schilderungen des 
Slůcks gemacht habe, welches fe bort erwarte. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 
a) welche den Regierungsbezirf Porsbah _ 
und bie Stadt Berlin betreffen: ' — 
rfapr&ushebung im Bezirk der-11. Imfanterle-Brigade. 
113. €s wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das diesjährige Departements- Erfag- 
Geſchäft im Bezirk der 11. Infanterie Brigade an 
folgenden Drten und Tagen flattfinden wird: . 
in Jüterbog am 1., 2. und 3. Juni, 
in Beeskow am 5. und 7. Juni, 
in Potsdam am 9. und 10. Juni, 
in Belzig am 12. und 14. Auni, 
in.Zelton am 16., 17, 18., 18., 21. und 
+22. Zumi, a 
in $reienvalde a. D. am 24. und 25. Juni, 
in. Berfin für den Kreis Nieber-Barnim am 238,, 
39. und 30. Juni und 1. Auli, “ 
in Berlin für die Gtabt vom 14. Juli bis 
18, Auguſi. * 
Potsdam, den 21. Mai 1875. 





Konigl. Regierung, Abtheikinig des Innern. 


6A 


Die Kreis Bhnfitate-Prhfäng detre ffead. > 
11a. Bei der hervorteetenden Wichtigkeit der ge⸗ 
richtlichen Pſychiatrie, fowie mE Hönfidt auf die Be⸗ 
Par en des Regulativs für das Verfahren der 
ui Veiiben Herühtößrzeik —— 
For Leihen vom 13." Febritar, a je has „fü 
das Bebürfniß herausgeſtellt, auch bie manden |$, 
des Reglemente · Behufs Erlangung ber —— 
als Krels⸗Phyſilus vom 20. Sebruar 1 1863 in mehreren 
Yunften, abzuändern und zu ergängeı 
Die biesfälliaen Anordnungen fü Mi ind in dem neuen 
tigen Tage zufammengefaßt, weldes 
ieruug ꝛtc. hierbei, zug Nachachtun, 
3 buch Iht Amtsdlatt Aberſende. 
Bebüpren "bleiben unerähbert, das 
It vvm 15. ‚Dstober br 3; ab in 
ar Ir 
Berlin, Ben“ ‚10. Wai 1875. " 
Der Mhnſer der geiftfichen, unterrichts⸗ und“ Weviandt 
‘,.  Angelegenpeiten. . 
galt. 


aanmtlihe Pe Regierüngen 
und demeroheün. 

Reg! fement 
fü Prüfung Eedufs Erlangung ber. Be- 
fähigung zur. Anfellung als Kreis-Phyfikus. 

$1. Zur Pppfifar-Prüfung werden nur gehörig 
promovirie Aerzte zugelaſſen. 

Die Zulaſſung erfolgt awei Jahre nach der 
Approbation als it, wenn bie ärztliche Prüfung 
‚vorzüglich gur ober „ſehr gut“ beftanden if, in ben 
eigen, Salcn nad ‚drei Jahren. 
as Geluch um Zulafiun zur, Prüfung” if 
unter ER der Approbasion als Arzt und des 
Dogtordiploms der mediciniſchen Facultät einer deutſchen 
Univerfität. au Die betreffende Kduigliche Regierung 
(Landbroftei) zu richten, welche hierüber.an ben Minifter 
der Mebicinal-Angelegenheiten berigtet. 

Bon legterem wird bie Zulafjung direct an den 
Eandidaten verfügt. 

. $ 3. Die Prüfang. wird: vor der wiſſenſchaltlichen 
Arpuation für. dag Medicinalweien abgeltgt und jer⸗ 
ällt in 

1):den ſchriftlichen, 

2) ben practiſchen, 

3) den mündlichen 
Prüfungs-akhni. 

Depufg ber Sörifttigen Prüfung. ‚hat 
der Candidat zwei wiſſenſchaf liiche Ausarbeitungen zu 
liefern,” zu. welpen die, Aufgaben aus dem Geblet der 
gerihtlihen :Mebiein und ber öffentlichen Geſundheits⸗ 
pflege, oder .flätt. der letzteren aus dem Bebiet der 
Yighiasrie zu entnehmen find. 

Bei der gerichtsarztiichen Anfgabe.ift jedesmal 
zugleih dic Bearbeitung eines fingirten. forenfiihen 
Zalles, der ſich auf den Gegenftand ber Aufgabe bezieht, 


vr. 








mit: voßftändigem’ Dbductiond « Protocoll unb legalem 
Dötictignßericht gu verlangen. 

-5 5.: Die Ausarbeitungen find fpäteftens ſechs 
Monate 20 Empfang ber ‚Aufgaben-- „dem Bringen 
der Micbiäinal- Angelsgenpeiten “mit. der Vesfihekäng 
des. —X einzureichen, daß er ſie, abgeſehen von 
den’ ugten literariſchen Hülfsmitteln, ohne 
anderweitige fremde Hülfe angefertigt habe. 

Die enden möer fauber und Teferdic 
geſchrieben, auch geheitet unb paginirt. fein und eine 
vollfändige Angabe der benugten Hülfsmittel, welche 
auch im Terte regelrecht an den betreffenden Stellen 


18 zu citiren find,. enthalten. 


5.6: Nah Ablauf der ſechsmquatlichen Frift 
nee, bie Arbeiten wicht mehr zur Eenfur angenemmpr, 
es Sei denn, daß beſonders beſcheinigte Gründe gusiuer 
. | Musnapme. vorliegen, oder daß auf befonderen — 
der beireffenden egierung. ‚(Landbrofei) eine. Nachf 
bovilligt worben-if, “ 

"Wer bie ſechsmonatliche Friſt bezw. die bewilligt 
Rachfriſt nicht innehält, darf früheftens ein Jahr au 
Ablauf - erfelben fh neue Aufgaben erbitten, 

$ Die Probearbeiten werben der wiſſen⸗ 
— Deputation für das Medicinalweſen zur 
Beurtpeilung vorgelegt und von berielben mit einer 
motioirten Cenſur dem Minifler der Mebicinals 
Angelegenpeiten zurüdgereicht. 

s 8. Benügen die Arbeiten den Anforderungen, 
jo wird ber Ganbibat zu. den übrigen Prüfungs 
Abipnitten zugelaſſen. 

Wird eine der Arbeiten „ungenügend“ aber 
„ſchlecht“ befunden, jo if die ganze ‚Prüfung zu wiebers 
holen und dem Candidaten je nach dem Ausfall der 
Eenfur eine Frit von 3 Monaten bis zu 2 Jahren 
zu flellen, um ſich nad Ablauf derſelben neue Aufgaben 
zu erbitten. 

Eine weite Wiederholung iſt nicht geſtattet. 

9. Zur practiſchen und mündligen 
Britng ann Gandidat einen ihm mit Rücficht auf 
die Abfömmlicpfeit aus feiner ärztlichen Praris pafiend 
erſcheinenden Termin fi erbitten. . 

In der Regel müljen diefe Pröfungs- Abſchnitte 
fpäteens ſechs Monate nach Mittheilung des Ausfalls 
der fpriftlihen Prüfung abgelegt werben.- 

Die practiſche und mündliche Prüfung wird ‚in 
dem Charite » Kranfenhaufe zu Berlin vor dayu 
befignirten Mitgliebern ber wiljenfhaftlihen Deputation 
möglich an zwei auf einander folgenden Tagen: abe 

epalten. 
Während der Zeit vom 15. Auguf bie 18. De 
tober finden feine Prüfungen flatt. 

s4i In ber. practiſchen Prüfung hei der 
Candidat · 


-4)_querft vor einem Mitgliede ber wilfenipaft- 
lichen Deputation den Zuſtaud eines Verlegten und 
den Gemůuͤths zuſtand eints Geiſtesgeſtoͤrten gu umter- 
juchen, auch ſofort über jeden der Fälle (einen lurz 
motivirten Fundbericht, mit Berüdfihtigung“ der hier 
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für geltenden formellen’ Befimmungen unter Elaufur 
im Beifein des Eraminatord zu erftatten. 

Für jeden der Fundberichie iſt eine Friſt von einer 
Stunde inne zu halten. 

2) fobanı 

a. ein ihm vorgelegtes Reichenobject zur mifrojfopiichen 
Unterfugung au präpariren, mit dem Mikroſkop genau 
Fr unterfuchen und dem Craminator mündlich zu 

emonſtriren; — 

b. an einer Leiche eine ihm aufgegebene Obduction 
zu verrichten und den Befund nebſt vorläufigem Gut⸗ 
achten vorſchriftsmäßig zu Protocol zu dietiren. 

s 11. Die mündlige Prüfung wird gleich⸗ 
zeitig mit dem im 5 10 N? 2a und b erwähnten 
Theile der practiihen Prüfung von drei Mitgliedern 
der wiſſenſchaftlichen Deputation abgehalten, denen hier⸗ 
bei die Auswahl der Prüfungägegenflände aus dem 
ganzen Gebiete der Staats» Arzneifünde, ber Hygiene 
und der Pſychiatrie überlaffen bleibt. 

Mehr als drei andidaten zugleich dürfen zu der 
practiſchen und der mündlichen Sräfung in ber Regel 
nit augelaffen erben. : 

$ 12. Ueber beide Präfungen ift ein Protocol 
aufzunehmen, weldes die Gegenflände der Prüfing, 
das Urteil der Eraminatoren über das Ergebniß eined 
jeden Theiles beider Prüfungen und die Schluß-Genfur 
Fe ae Geſammt⸗ Ergebniß der Prüfung enthalten 
muß: - i 
643. Im Fall eined ungenügenden Ergebniffes 
einer: der Beiden Abtpeilungen (ð 10 sub 1 und 2) ber 
practiſchen, oder der münblichen Prüfung, ober aller 
augleich if entweder eine jede für fi, ober es find 
alle zufammen je nach der Eenfur nach 3 bis 6 Monaten 
au wiederholen. 

Eine zweite Wiederholung ber ſchon einmal nit 
beflänbenen Prüfungsabfcpnitte iſt nicht: geftattet. - 

$.14. Es kommen bei der Phyſikats⸗Prüfung 
bie Eenfuren > 


ungenügend und 


ſchlecht 
in Anwendung. 

Auf Grund ber drei erſten wird das Zeugniß ber 
ewig, zur Verwaltung einer Phyſikats ſielle er⸗ 
theilt. 

$ 15. Das Reglement für die Prüfung Behufs 
Erlahgung der Dualification als Kreio⸗Phyfilus vom 
20. Februar 1863: wird Hiermit aufgehoben. 

Berlin, den 10. Mai 1875. \ 

Der Miniſter der.geiftlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal ⸗ 
Angttigpeuen. 


* * 


⸗ 


Borfiehenber Erlaß des Seren Miniſters ber 
guſtlichen; Unterrichts: und Meditinal⸗Angelegenheiten · 





vom 10. Mai 1875 wird Hiermit zur gemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Yorsbam und Berlin, den 20. Mai 1875. 
Königl. Regierung. König 
Abteilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 
J Ausgeführter Raubmord. . 
300 Mark Belohnung. En 
1185. Am 14. d. M., früh Mornens, iß dev 
Handelsmann Menne aus Berg (Kreis Oſt⸗Havelland) 
bei Eremmen auf dem @remmener Damm in der 
Station 573 todt mit zerichlagenem Kopfe aufgefunden 
worden. Da zweifellos ein Raubmorb vorliegt, bie 
Ermistelungen nad dem "Chäter Seither aber ohne 
Erfolg geweſen find, ſo fihern. mir Demjenigen, 
welcher Nachweile liefert, wodurch es den, zuflaͤndigen 
Gerichts⸗ und Polizei⸗Behörden moͤglich wird, den 
Tpäter. zu ermitteln und zur Haft zu bringen, hierdurch 
eine Belohnung von 300 Marf zu. re 
ptebem,-ben 25. Mai 1875. er 
Önigk. Regierung: Abtheilung des Innern. 
b. weile den Regiernuugsbezirt- Potsdam 
eueihlicatig Keizeifen:- on 
ferbejperre op! eit. % .. 
116, Auf dem Ente Rlein-Eigpolz bei Storkow 
find Fäle der Ropfrankpeit unter den Pferden. vor⸗ 
elommen unb befinden ſich daſelbſt noch zogverhägtige 
ferbe. Es dürfen ‚daher bie auf. Weiteres bie auf 
dem genannten Gute befinblihen Pferde nicht, über bie 
Feldmark deſſelben hinausgebracht werben unb wird 
hiermit auch unterfagt, frembe Pferbe auf dus Gehöſt 
bes Gutes zu bringen, . on . 
Potsdam, den 19. Mai 1875. . “, 
‚Königl. Regierung. Abteilung des Innern. ., 
Teilung der WafferbausInfpection Crafenbrüd in die Waffırbau« 
._, Iufvectionen Neufabt-berewalbe und Zehdentd. ,» ' 
117. Durd Exlaß bes Heren Handelsminiftets iſt 
die bisherige Wafferbau-Infpection Grafenbräd nebſt 
den bazu gehörigen Dampfeffel-Revifionsgeidäften in 
die Wafferbaus Inipectionen Neuftadt-Eberswalde und, 
Zehvenid. ſo getheilt worben, daß bie. Waſſerbdu⸗In⸗ 
Vection Neufadt-Eberswalde bie Wallerftraße, von ber. 
Oder bei der Hopenfaathener Schleufe — Finow- Canal, 
Havel bis zur Friedrichsthaler Zugbrüde, den Voßlanai 
bis zur Boßfchleufe, die beiden Havel-Arcen bei ber’ 
Voßſchleuſe und den Werbellinfanal'und die Waſſerbau⸗ 
Inſpection Zehdenid den übrigen Theil ber Waſſerbau⸗ 
Inſpection Grafenbrüd umfaßt. un 
Potsdam, den 14, Mai 1875. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Anfertigung sc. ber Impflißen Geitehs der Lehrer. 
118. Im Anſchluß an die Bekanntmachung ber 
Abtheilung des Frnern unferes €: vom 28. April 
d. 3. (Amtsbl. de 1875 Städ 19 Pag. 141/142) 
werden ‘ben Gihnloorfländen unter Hinweis auf bie 
ihmen durch das Impfgefeg vom 8; April v. 3. aufs 
erlegten Berpflühtungen bie in den Ausführungs⸗ 
Befiimmungen zu $ 7 des Impfgefeges-sab’a 3 ge⸗ 
gebenen Vorſchriften, hierdurch im Erinnerung gebragt. 
Legtere lauien wie folgt: Bezüglich‘ ber im 61’ 
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Biffer .2 des Impfgeieges bezeichneten Lehranftalten 
haben bie Lehrer, an mehrclaifigen Anftalten die Direc⸗ 
toren, Rectoren oder Hauptlehrer, an Privasichulen 
ober Privat-Erziehungsanftalten die Vorfieher für die 
Anfertigung der. Impfliſten zu forgen und bieje bis 
fpäteftens zum 1. April jeden Jahres an den Gemeinde⸗ 
ober Gutsvorſteher, in Städten an die Polizei-Ber- 
weltung abzugeben. .. Die Kormulare zu. den Liften 
beziehen fie auf dem sub a 1 zu 6 7 des Impigeſetzes 
in ber Amishlatts-Belanntmahung vom 25. Novem⸗ 
ber v. J. (Beilage zum 5Ofen Stück des Amtöblatts) 
angegebenen Wege. Potsdam, den 22. Mai 1875. 
Kl. Regierung. Abtheilung’für Kirchen- u. Schulweſen. 
, Belanntmachungen " 
des Abnigl. PolizeisPräafidiums zu Berlin. 
Abhaltung des biedjährigen Wollmarktes in Berlin. 
33. Der Alerhögften Ordre vom 7.: März. 1860 
entiprechend, wird der diesjährige Wollmarkt hiet ſelbſt 
in pen Tagen vom 19. bis 28. Junt d. J. und 
zwar auf dem zwiſchen der Ader- und: Bramenftraße 
belegenen Neuen Berliner Viehhofd abgehalten werben. 
Bor den bezeichneten Marfttagen darf der Wollmarkt 
nicht beginnen. Die Verkaufsͤſtellen und Lagerungs- 
pläge erden durch die Verwaltung des Neuen 
Berliner Viehhofes angewieſen. 
Berlin, den 5. Mai 1875. ö 
RKoöoͤnigl Poligei-Prafbium. 
Beſtimmungen wegen bes tpnhaltenben Bollmarttes in Berlin 
bei er J J 


end. 
34 


Unter Bezugnahme auf bie Belanntmadgung 
vom 5. d. M. werden -für den in ber Zeit wom 19. 
bis zum 23. Juni d. J. abzupaltenden Wollmarkt 
fol Ei. Beſtimmungen zur öffentlichen Kenntniß 
gebraht: 

1) Die Anfahrt aller zum Wolltransport bienen- 
den beladenen ober unbeladenen Wagen findet von ber 
Brunnenftraße, die Abfahrt nach der Aderftraße ftait. 

2) Die Lagerung der dem Wollmarft zugeführten 
Wollen erfolgs nur in. bebedten Räumen, gegen ein 
bei der Einführung ber Wolle auf dem Markiplah an 
die Verwaltung des Viehhofes zu entrichtendes Lagers 
gelb son 10 Sgr. für den Gentner und für bie Dauer 
des Marktes, einjchließlih der Zeit der Ans und Abe 
fuhr, und darf am 16. Juni d, I. früh 6 Uhr 
beginnen. 

3) Zum Verwiegen der Wollen find unter ber 
Aufficht vereideter Wäger fichende Waagen auf dem 
Marktplage aufgefteilt, ‚ 

Berlin, den 16. Mai 1875. 

. - Königl. Polizei-Präfbium. 
plizei-Berordiu 

vie PAPER — —— — 
35. Auf Grund der 66 5.6 und. 11 des. Geſehes 
über die Poligei-Berwaltung. vom, 11. März. 1850 
verordnet das Polyei-Präfibium für bie Palizei-Brairke | 
von Berlin und Charlottenburg, was folgt: —. 
Der 5.9 der Poligei-Berotonung vom 16. Auguf 


Charlottenburg (Berliner Intelligenzblatt M 199) 
wird aufgehoben. Un feine Stelle. treten unter gleicher 
Ziffer die naspfolgenden Beftimmumgen:- - . 
s9 —8 Erlangung bed Beerdigungsſcheins 
find dem Borflande bes berreffenden Polizei Reviere 
in Berlin zejp. der Poligei-Berwaltung in Cparlottens 
burg a. ein.von einem. approbixten Arzte ober Wunde 
arzte ausgeſtellter Todtenſchein über ben betreffenden 
Sterbefall, b. die Beſcheinigung des Standesbeamten 
über, die erfolgte Eintragung, des Sterbefalleg. in bas 
Sterbe-Regifter vorzulegen. Zur Borlegung ber unter 
a unb b bezeichneten Beicheinigungen if derjenige 
verpflichtet, welchem nad 8 40 des Geſetzes über die 
Beurkundung des Perſonenſtandes und bie Form .ber 
Epejgließung vom. 9. März 1874 bie Anzeige bes 
Sterbefalles obliegt. Auf Grund biefer Beſcheinigungen 
wird bem Anmeldenden über bie erfolgte Anmelvun; 
eine Beideinigung nach dem ‚beigefügten Formular 
ertheilt, welche dem . Küfter ber betreffenden. Kirche, 
begiehungsweile dem mit. ber Verwaltung des betreffen⸗ 
den Kirchhofes beauftragten, Beamten vorzulegen if. - 
Berlin, den 20. Mai 1875. B 
Königl. Polizei-Präfidium. 
Die Benennung der Gtraße 4. der Abtgeilung IV. von ben 
Umgebungen Berlins. Fa 
36, -. ‚Ded Kaiſers und Könige Majeſtät haben der 
im 32. Polijei-Revier belegenen, dag Lügomer Ufer 
mit der Lügowerftraße verbindenden Strafe NP 4 
der Abtpeilung. IV des. Bebauungsplanes yon ben 
Umgebungen Berling den. Namen —E 
Allergnaͤdigſt beizulegen gerubt. 
Berlin, den 20. Mai 1875. 
Königl. Polizei-Präfdium. \ 
mehrerer veuer Straßen und einge Bräde in 
‚ Berlin betreffend. . 
37. . Des Kaiſers und. Könige. Majeſtät haben 
folgenden, im Aten Polizei-Revier belegenen Straßen, 
und zwar I in Abtheilung VII des Bebaupngspland 
von den Umgebungen Berlins: a. der an bie Straße 
Alt-Moabit ſich anſchließenden, bis zum Friedrich Carls⸗ 
Ufer führenden ſogenannten Birken-Allee den mit der 
Straße Alt-Moabit gemeinſchaftlichen Namen: „Alt: 
Moabit‘, b. der von ber Paulſtraße bis zur 
Invalidenftraße gehenden Straße N? 21 den. Namen: 
„Lünebnrger:Strafe‘, c. ber von ber Birfen- 
Allee bie zur Invalidenſtraße gehenden Strafe Nr. 10 
den Namen: „Wlanen: Straße; II. in Abs 
theilung VIE bes Bebauungsplans von den Umgebungen 
erlins: a. der yon ‚ber Straße Alt Moabit bis jur 
Straße Nr. 17 gehenden Straße NR 15 den Namen: 
„Nathenower⸗ Straße“, d.. der von der Thurm⸗ 
ftrafie bis: zus Birkenſtraße gehenden Straße M- 14b 
den Namen: „Wilsnacker⸗Straße“, c. der von 
der Straße N? 14a bis zur Straße A 15 geben 
Strafe N? 12 den Namen: „Dreyſe⸗Straße“, 
d. der von der Strafe NP 11 bis zur Straße 
JE 16, führenden Straße MW. 135, den, Namen: 


Die Benennung 





1872, betreffend die Leichendeſtattung in Berlin und 


nStenbaler » Gtraße”,  e. der “von der, Birkeps 
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Straße bis zur Straße NE 17 führenden Straße 
AR 13 den Namen: Havelberger: Strafe”, 
f. des von ber Stromfraße bis zum Berlin-Spandauer 
Schifffahrts⸗Canal führenden Straße A 16 den 
Namen: „Perleberger:Strafe‘, g. der von ber 
Straße Nr. 15 bis zur Lehrterſtraße führenden Straße 
NE 22 den Namen: „Krupp⸗Straße““, ſowie ber 
vom Ausgange der Moltfe-Strafe am Kronprinzen⸗ 
Ufer nah dem Friedrich Garls-Ufer führenden Brüde 
den Namen: „„ 
zulegen geruht, _ 
-. „Berlin, ben 14, Mai 1875. - 

.. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Nachtrag zum Statut der Allgemeinen Giſenbahn- 
Berficherungs-Beiellichaft betreffend. . 
38. Dem durch notarielle Berhanblung vom 
12. Februar d. 3: verlautbarten, ayliegenden 

* Dritten Nachtrage zu dem Statut der Allge 





Den dritten 


‚. meinen Eiſenbahn⸗ Verſichtrungs⸗Geſellſchaft 


. „ia Berlin .. . 
wird hierdurch die faatliche Genehmigung. eriheilt. 
Berlin, den 23. März 1875. \ 
Der Minifter des Innern. Der Minifter für Handel, 


Im Anftrage: Gewerbe und. öffentliche 
Ribbed.. Arbeiten. 
b Im Auftrage: 
Zacobi. 
' * * 


* 

Vorſtehender Erlaß der Herren Miniſter bes 
Innern und für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar- 
beiten ‚wird mit dem britten Nachtrage zum Statut 
der Allgemeinen Eiſenbahn-Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft 
in Berlin, welcher Tautet: Bi 

. „Dritter Nachtrag 
zu dem Statut ber Allgemeinen Eifenbahn- 
Berfiherungs-Gefellihaft in Berlin. 
2 Erfier Abſchnitt. 

Zufolge Veſchluſſes der Gcneral-Berfammlung der 

Actionaire ber 


u i bahn⸗V ⸗ 
gemeinen sten A erficherungs 


el 
vom 28. April 1874 wird hiermit unter Abänderung 
der entgegenſtehenden Beflimmungen des Statut ber 
gedachten Gejelfichaft vom 3. Auguft 1853 und bes 
erſten und zweiten Nactrages bazu vom 11. September 
1858 reſp. 22. December 1859 Folgendes als dritter 
Nachtrag deſſelben feſtgeſetzt: 


An die Stelle des 51 nebſt Nachträgen 


tritt folgende: Beftimmung: 
Bu $ 1 des. Statuts und dem Köſchnitt I des eriten und 

On, . _ weiten Rachtrages. 

. Die burd, Statut vom 3. Auguft 1853 conftituirte 
Algemeine. Ejienbahn + Verſicherungs⸗ Geſellſchaft führt 
von einem durch den.Auffihtsraty mittelft Bekannt⸗ 
wachung in den Geſellſchaftsblättern feſtzuſetzenden 
Tage ‚ab, wehher in die Zeit vom 1. Juli 1874 bis 
2. Zuli 1875 jallen muß, die Sizma: . 


in, 


oltfe: Brücke‘. Allergnaͤdigſt bei- 
1 


„Bietoria zu Berlin“, - ..- 
Allgemeine Verſiche rungs⸗Aetien⸗ 


Geſellſchaft. 
Zwed der Geſellſchaft iſt, gegen Prämien und 
unter in den darüber ausgegebenen Urlunden nt 
haltenen Bedingungen: it 
1) die Berfigerung von Perfonen, This 
BWerth-Sendungen und Sachen gegen Trand- 
port-Gefahren auf Eijenbapnen umd ‚Lands 
und Wafjerfirafen, mit Ausihluß der Meeres⸗ 

firaßen, zu übernehmen; : . 

2). Capitalien und Renten jeber Art mit Ber 
Kaas auf den Eintritt des Todes ober eines 
eftimmten Lebensalters ‚von Menſchen oder 
ben Ablauf einer Reihe von Jahren zu ver« 
ſichern, ſowie Kranken⸗, Sterbes, Ausſteuer⸗ / 
Penſions⸗, Spar- und Desfergupae-Qailen 
auch in Form gegenfeitiger Verbände, zu 
- gründen oder zu verwalten. . ° :.. 0. 
Der Zwec der Geſellſchaft kann nur burd einen 
Beſchluß der General-Berjammlung (conf. $ 35) und 
nur mit. Genehmigung der Staatd-Regierung,, jo lange 
ſolche geſehlich erforberlich, it, auf noch andere Ver⸗ 
ferungsipeige eripeitert werben. j 
8 2. ‚Bleibt unverändert. ar 
& 3. Das Grund-Gapital der Geſellſchaft beſteht 
in . Einer Miflion Thalern. Preußiſch Cyurant in 
1000. Actien zu 1000 Thälern, Daffelbe Fann durch 
Beſchluß der Generals Berfammlung ‚und, mad) einge⸗ 
holter Genehmigung der Stagts-Negierung, fe lange 
ſolche eeiegtid erforberlih if, auf zwei Millionen 
Thaler erhöht werben. Auf jede dieſer Actien werben 
awanzig Procent baar eingeſchoſſen unb über ben 
Keft werben unverzindliche Wechſel, zahlbar an bie, 
Drbre ber Geſellſchaft, nach dem diefem Statut ange 
ängten Formular ausgeftellt. Die Wechſel von Aus⸗ 
ländern find bei einer Berliner Firma zu bomieiliren, 
Wer, die zür Zahlung präfentisten Wechſel bei Verfall 
nicht einlöfl, giebt dem Vorſtande der Grjellihaft das 
Net, entweder ben Wechſel einzuffagen, oder ben 
Actionair - feines Rechts auf die Actie zum Beſten ber 
Geſellſchaft für verluftig zu erllären. Im letztexen 
Falle wird dje zurüdzuliefernde Actie von dem Director 
durch einen Börfen-Mafler verfauft, und ber, frügere 
Actionair if außerdem ber Geſeilſchaft für alten 
Vachtheil verantwortlid. Wird die Rücklieferung der 
Actie verweigert, fo wird Solde von dem Aufſichts- 
Rathe und dem Director für mortifieirt erklaͤrt und, 
an deren Stelle eine neue Actie in Cours geieht. . 
$ 4. Die Dauer der Geſellſchaft wird ur 50 Zahre, 
vom Tage der ertheilten Allerhöchften Sanstion . ab 
gerechnet, feſtgeſetzt. Im Laufe dieſer funkzig Jahre 
ober einer etwaigen Prolongation Tann bie Geſellſchaft, 

vorbehaltlich der Genehmigung. bed Staats, jp Ian 
Solche geſehlich erforderlich if, aufgelöft werben, ‚wenn 
bei Nofegung der jährlihen Schluß -Nedhnung ber, 


ar 





Berluß des. größten Theiles. des. banren‘ Einſchuffes 


erweislich wärg-und in biefem dalle in einer bejonderen, 
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mit Angabe des Zwedes zuſammenberufenen Generale 
Berfammfumg zwei Drittel der vertretenen Stimmen 
8 für die Auflöfung der Geſellſchaft erflären. — 

Gefelliyaft kann ihre @eichäfte beginnen, fobald 
nad) ertheilter Landesherrlicher Genehmigung mindeftens 
bie Hälfte bes Yctien-Gapitales mit 500,000 Tylr. 
gezeichnet und bie auf benannte Actien erfolgte Ein⸗ 
dahlung dem Königlichen Polizei-Präfivio nachgewieſen 
woͤrden iſt. 

55. Bleibt unverändert. 

5 6. Die Uebertragung der Actien durch Ber 
äußerung ober Exbgang if nur mit Genehmigung des 
Aufſichts⸗ Rathes zuläifig. Das Recht, dieſe Genehmi- 

jung zu ertheilen ober fie zu verſagen, fteht bem 
fig 8-Batde unbedingt zu, ohne Al: er verpflichtet 
wäre, Gründe für feine Weigerung anzugeben. 
die Uebertragung bes Eigenthümers der Actien geneh⸗ 
tigt, ſo werben dem ausſcheidenden Actionair feine 
Wechſel zurüdgegeben und an beren Stelle die des 
neuen Achionaite angenommen. I 

67. Die Actien werben nach dem, dem Statut 
beigegebenen Formulare in fortlaufender Nummer auf 
einen beftimmten Eigenthümer auögefertigt und auf 
ein bejonderes Folium in ein hierzu beflimmtes Actien⸗ 
buch eingetragen. In dieſem Actienbuche werben 
«ud bie mit Genehmigung des Auffichts-Rathes erfolg» 
tem Eigenthums⸗ Uebertragungen, bie Verpfändung 
Sber-Beiglagnahme (conf..$ 5 und 6) einzelner Actien 
notirt. Die Koſten der Stempel zu den Actien und 
Vechſein, ſowie der Geifionen, trägt jeder Actionair: 
In die Äctien und Wechſel, welde von dem Inkraft⸗ 
treten dieſes Statuten-Radıtrages ab audgefertigt, ber 


dießentlich außgeftellt werben, iR an Stelle ber bis-| 


herigen bie neue Firma der Gejellichaft aufzimehmen, 

In ben bis zu dem angegebenen Zeitpunfte aus⸗ 
gefertigten Actien und ansgeflelften Wechſeln iſt bie 
au. einem gegentheifigen Beihlufie bes Anffichte-Rathes 
eine Aenderung der Firma nicht erforderlich; doch bleibt 
es dem Auffihts-Rathe, wenn inzwiſchen Actien Behufs 
der Umſchreibung ober aus anderen Gründen vorge⸗ 
legt werden, überlaflen, die neue Firma darauf zu 
beinerlen. 


Zweiter Abſchnitt. 
Innere und außere Verhaͤltniſſe der. Ge: 
> sellfehaft und ihrer Mitglieder. 

58. Die gs 8—14 nebft Nachtrag zu dem 
$ * werden durch folgende Beſtimmungen 
erſetzt: 

JE 814 und dem Abſchnitte IF des zweiten Nachtrages. 

Das Kalenderjahr ift das Rechnungsjahr der 
Gefehidaft. Die Jahresrechnung und Bilanz muß 
innerhalb vier Monaten nach Beendigung des Rechnungs⸗ 
jahres aufgeſtellt und von bem Director dem Auffichts- 
Rathe zur Prüfung und Feſtſtellung vorgelegt werden. 

"8 9. Bei Anfftellung der Jahres⸗Rechnung treten 
den Einnahinen des Rechnungs⸗Jahres hinzu: 

"a bie_aud dem Borjabre für bie laufenden 

iſios reſervirten Prämien und Ueberträge; 


Wird 





b. die zurüchgellellten Reſerven für die noch nicht 

regulirten Schäben; J 

c. das Guthaben auf Zinfen, welche erſt im 
naͤchſten an sahlber werden, bie 

"zum Jahresſchlufſe berechnet. (Stüd-Zinfen.) 

Dagegen fommen außer der gefammten Jahred- 

Ausgabe in Ausgang:  " . 

a. bie entſprechende Prämien-Referve für bie am 
Schluſſe des Rechnungs⸗Jahres noch nicht ab⸗ 
gelaufenen Verſicherungen; 

b. die Reſerve für die angemeldeten, aber noch 
nicht berichtigten Schäden, nah dem vollen 
— der angemelbeten Forderungen bes 
meſſen; 

. die Abſchreibungen auf bie ber Geſellſchaft ges 
hörenden Grundſtũde, Mobilien, ausftehenden, 
aweifelhaften Forderungen und Effecten 

Bon dem Erwerbs⸗ veip. legten Inventurs 
Werthe der Mobilien müfjen jäͤhrlich mindeſtens 
5%, von Immobilien, mit Ausnahme von 
Gruud und Boden, jährlich mindeſtens 1% 
abgeichrieben werden; 

d. die nad den Beſchlüſſen dee Aufſichts Rathes 
in einen Gratifications-Fonbs für die Beamten 
der: Gefellichaft fließenden Beträge. 

Der Ueberſchuß bildet den Gewinn, ein ettwaiges 

minus aber ben Berluft des Rechnungs Jahres. 
an Feſtſtellung der Bilanz find als Paifiva aufs 

auführen: 
a. der Nominal-Betrag der Gefſellſchafts⸗Actien 
(das Gramd-Gapial); . 
b. bie nach der Iegten Bilanz vorhandene Capitals 
Eiſiko⸗) Reierve; . 

c. alle ſonſtigenReſerven; 

d. die Schulden der Geſellſchaft aller Art ohne 
NRüdfiht auf ihre Fälligkeit; 

e. die im Voraus vereinnahmten Zinjen, foweit 

diefelben in das näcfte Rechnungs⸗ Jahr 


gehören, 

Als Activa find aufzuführen: 

a. ber durch Wechſel gedeckte Theil des runde 
Capitales; 

b. der baare Caſſen⸗Beſtand am Jahres⸗Schluſſe; 

c. der Beſtand an Effecten und Werth-Papieren; 
welche nach Gattungen zu fpezifigiren find und nicht 
höher als zum Courswerthe am Icpten Tage 
des Jahres in Anjag gebracht werben bürfenz 

d. die Forderungen der Geſeilſchaft aller Art 
unter Berüdfihtigung des. Werthes, welchen 
fie nach den erforderlichen Falles flattgehabten: 
Abfchreibungen am Schluffe bes Jahres haben; 

e. die der Geſellſchaft gehörigen Grundftüde oder 
anderes Befigtyum nah dem Werthe am 
Jahresſchluſſe unter Berüdfihtigung der ſtatt⸗ 
gehabten Abſchreibungen; 

f. das Guthaben auf Zinſen, melde erſt im 
nädften-Recönunge-Jahre zahlbar werben, Ms 
vum Jahresſchinffe berechnet. ( (StüdeZinien) 


e 
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Der Meberfihuß ber Aetiva über die Vaſſiva bildet 
Gewinn der Geſellſchaft. 
$ 10. Der Gewinn des Rechnungs⸗Jahres wird 
zunãchſt, wenn durch Verluſte in den Vorjahren das 
Grund-Eapital angegriffen if, zu deſſen Wiederher⸗ 
ſtellung verwendet: : 
Ben ‚dem Gewinne: wird nach Berichtigung der 
- Ratutarifchen und conträftlihen Zantiemen .eine Divi⸗ 
dende bis zu 5 pCt. des baaren Einidufies an die 
Achonalre vertheilt. Sodann wird eine Onote, welcht 
nicht unter 10 pEt. des Gewinnes betragen barf, zur 
Bildung einer Capital (Rifilor) Reierne fo ange: ab- 
geient, bis dieſelbe die Höhe von 400,000 Thalern 
ẽrreicht hat. we —_ 
Der: alsbann verbleibende Uebetreft 'wirb’ als 
fernere Dividende am die Actionaire veriheilt. Dip 
hat ber Aufſichts / Rath das Recht, falls der Gewinn 
eines’ Rechnungse⸗ Jayres unter Beruckſichtigung ber 
vorfiehenden Vorſchriften bie Bertpeilung einer Geſammt ⸗ 
Dividende von mehr "als 15 pCt. des Cinfhulies an 
die Actionaire zuläßt, von dem Ueberſchuſſe über dieſe 
15 p@t. eine Duote bis zu Ys deſſelben zu einer 
Gewinn-Referve anlegen, Die Oewinn⸗Reſerve ſoll 
bis zur Höhe von 100,000 Thalern angefammelt werden 
ind bazu dienen, um nad dem Ermeſſen des Auffichts- 
Rathes auch für Berluft oder geringen Gewinn 
bringenbe Jahre both eine gewiſſe Gleichmaͤßigkeit der 
Div dende zu ermöglichen. Det bei der Emiſſion 
neuer Gejelicafts-Actien erzielte Cours⸗Gewinn fließt 
zu der Gewinn» Referve, wenn dieſe aber bereits im 
flatutengemäßen Marimum vorhanden,. zu der Capital⸗ 
Rıfitos) Neferve. In die Gewinn-Referve fliegt auch 
ein bei der Aufftellung ber Bilanz fih ergebender 
Cours ⸗Gewinn an Effecten, wogegen aud) ein fi dabei 
ewa ergebender —— zunaͤchſt aus ber 
Gewinn ⸗Reſerve gededt wird. 
Sind Capital⸗ (Riſiko⸗) Reſerve und Gewinn⸗ 
Neſerve in der bezeichneten, Höhe von 400,000. reſp. 
100,009 Thalern zufammengebragt, jo erhalten bie 
Actionaire den ganzen Gewinn abzüglich der Tantiemen 
als Dividende, und find Rüdlagen für die fraglichen 
beiden Reſerven erfi wieder zu bewirfen, wenn unb 
foweit eine DBerminderung berjelben duch Verluſte 
fattgefünden hat. . 
Die Zinfen der Eapital-Rejerve, wie aller jonfligen 
en wachſen ber Jahres Ein nahme der. Gejells 
aft zu. 

. Neue Einſchüſſe fönnen von den Actionairen ver⸗ 
langt. werden, wenn Gewinn» unb Capital - Reſerve 
abioxbirt und bie Hälfte des baaren Einſchuſſes durch 
Schaden» Anfprüce verloren gegangen ift, ober wenn 
ber Geſellſchaft Verpflichtungen obliegen, zu deren Er 

g die vorhandenen Mittel nicht ausreichen. | 
$ 11. Nach Prüfung und Feſtſtellung der Jahres⸗ 


von 


Nechnung ‚und Bilanz beirpließt der Aufſichts Rath nad | - 


vorftehenden Gupndjägen. über die VBerwendung bes 
Gewinne und, nach dem dies geichshen, werden bie 


Dividenden an bie Actionaire und bie Tauidme eu 
die Berechtigten ausgezahlt. Den Actien wexden 
Dividenden- Scheine und von dem Gelchaͤftsjahr 1875 
ab aud Talons beigegeben. Die Gaſellſchaft if bes 
rechtigt, aber nicht verpflichtet, die Berechtigung der 
Producenten ber Dividenden-Scheine zum Empfange 
der darauf zu leiftenden Zahlungen zu prüfen und in 
Fällen rechtlicher Bedenfen gegen die Regitintation bie 
zu beren Befeitigung die Zahlung ber Dieidende zu _ 
verweigern. 5 

Dividendens Scheine, welde binnen vier Jahren 
von dem Tage ab, wo die Auszahlung derſelben durch 
die Gefellihafts-Blätter zuerft befannt gemacht worden, 
nicht »erhoben wurden, werben: zum: Bortheile ‘der 
Serafgait ungültig und serfallen deren Betraͤge dieſer 
Ießteten. ' ‚ “ . 
6:42, "Sobald. ein Attionair in Vermoͤtzens 
Verfall geräth, das Heiße, wenn Über fein Vetmoͤgen 
Conenre eröffner wird-,-. ober wenn derſelbe feine 
Zahlungen eimftellt, wber wenn die 15 Execution 
gegen ihm fruchtlos vollſtreckt iſt, oder er ſelbſt auf 
ein Moratorium prevozirt, ſo muß er als Actionaie 
aus der Geſellſchaft ausſcheiden. Der betreffende 
Actionair reſp. jeine Vertreter find verpflichtet, binnen 
vierzehn Tagen nach vorangegangener Aufforderung 
des Auffichte-Rathes den von demſelben nach Maßgabe 
des::5 6 dieſes Statutes genehmigten Verkauf der Uctien 
nachzuweiſen. Gefchieht dies nicht, ſo haben ber 
Aufſichts⸗ Rath und der Director das Rechi, die be 
treffenden Actien einzufordern, fie durch einen Boͤrſen⸗ 
Makler verkaufen und den Erlös zum gerichtlichen 
Depoſitum oder an den zum Empfange Berechtigten 
abliefern zu laſſen. Wird die Einlieferung der Actiem 
verweigert, jo find der Aufſichts-Rath und der Dirertor 
befagt, biefelben nebft dem dazu gehörigen Dividenden⸗ 
Scheinen und Talons für null und nichtig zu erklären. 
Es werden dann an beren. Stelle neue. Actien nebft 
Dividenden Scheinen und Talons außgefertigt und; in 
Cours gefegt. Die Annullirung der Actien wird durch ein« 
malige — in bie $ 37 benannten öffentlichen 
Blätter befannt gemacht, . 

$ 13. Verfirbt ein Actionair mit Hinterlaffung 
minorenner oder majorenner Erben, bie nad dem 
Dafürhalten . des Aufſichts⸗Rathes als Actionaire nit 
anzunehmen find, jo fleht es dem Director frei, wenn 
die Erben nicht binnen ſechs Monaten, von dem Todes⸗ 
tage ihres Erblafiers an gerechnet, auf feine Sungtice 
Aufforderung qualifieirte Käufer nahmeifen, ben Bere 
Kauf ber Actien durch einen vereibeten Makler zu bes 
wirken, Der Erlöd wird bann,. nad Abzug aller. ber 
Geſellſchaft an den Berforbenenjuftepenben Sopderungen, 
an bie Erben abgeliefert. Wegen Annullirung ber 
Actien, wenn bie Erben bie Anslieferung derſelben 
weigern jollten, ‚gilt daſſelbe, was im $ 12. bei ein⸗ 
tetender Inſolvenz eines Actionairs beſtimmt iſt. 
$ 14. ‚Wenn die Geſellſchaft Forderungen irgend 
welger Art, an einen Astionair; hat, ſo ihr das 





Retentiens und Compenſations⸗Recht nicht. blos an 
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den Dividenden, fondern auch an dem Werthe feiner 


Aetien zu. 
Bon der Bertwattung unf Gchhaftsräh 
Bon erwaltung un: sführung 
” der Geſellſchaft. 
8 18. Bleibt, unverändert. 
8 16, Ay die Sielle der SS 16—20 nebſt Nach⸗ 
trag treten folgende Beſtimmungen: 
A. Bon dem Director. 
Ba den SS 15-20 und dem, Adſchnitt U dea,erflen Nachtrages. 
. Der Director ift der Vorſtand der Geſeliſchaft. 
Es Beben ihm alle Rechte zu und Liegen ihm alle 
dð flichten ob, welde das Gefeh für den Vorſtaud einer 
Artien- Gejeliicgaft fehfiellt. In Verpinderungsfällen 
wird der Director durch einen Beamten vertreten, 
welcher während feiner derartigen Function bie Mechte 
1b. Pflichten des Vorſtandes hat. Derſelbe führt den 
Titel „Bellvertretender Director”. 5 
gZu bem Ermeflen bes Auffichts⸗Rathes Liegt c6 
unter Zuftimmung bed Directors für Behinderungsfälk 
peſſelben und feines. Stellvertreters einem Mitgliede 
des. Aufſichtsrathes oder einem, Segiepentich eollestio 
awei Beamten -die Vertzgiung des Directors im Alle 
meinen pder auch nur für einzelne Zweige des 
ſchãftes zu übertragen. Auf gleiche Weile fann mit 
Anbimmung des Directors dem  fleflvertretenden 


Dirertor.., füp einen ober ben. anderen Zweig des 


Geihäftes ein Beamter zur Seite geſtellt werben, ber 
für dieſe Aweige collectiv mis ipm ben Director für 
Bepinderungsfälle zu vertreten hat. . 
8 17. Sowoyl der Director, wie deſſen Stell⸗ 
serteeter ‚werben vom Aufſichts⸗Rathe zu notarieiem 
Protocolle erwaͤhlt. J 
Ein Jeder von ihnen bat die Firma vor dem 
Hanbele-Berichte zu zeichnen. eo. 

Die Zeichnung erfolgt in der Weife, daß ber 
Director reip. deſſen Stellvertreter der Birma ihren 
Namen hinzufügen, Iegtere mit dem. Zufage „I. B.“ 
{In Vertretung.) . 

Die Geſeilſchaft darf dritten Perſonen niemals 
Sen Einwand entgegenjegen, es babe der Fall der 
Stellvertretung nicht vorgelegen. 


$ 18. Der Dirertor muß Caution, -enimeber |’ 


durch Deponirung von zehn Stüd Actien der Gefell- 
haft oder durch Hinterlegung von 5000 Thaletn in 
Efeeten, Hypothefen oder baar nach dem Ermeſſen 
des Aufſichts⸗ Rathes beffellen. Er wird unbeſchedet 
der Vorſchrift in Art. 227 alinea 3 des Allg, Deutſchen 
Handelogeſe hduches von bem Aufſichts ⸗ Rathe auf ber 
immit Jahre, welche den Zeitraum von zeyn Jahren 
icht überſchreiten dürfen, ernannt und darf ohne Ge⸗ 
nehmigung des Aufſtchts ⸗ Rathes weder für ſich noch für 
Andere ein kaufmãnniſches Geſchaͤft treiben, noch andere 
Aemter beffeiden; insbeſondere darf er nicht ohne jene 
Genehmigung Mitglied von Verwaltungs ⸗Borſtãnden 
anderer Actien« oder Commandit⸗Geſellſchaften werden. 


Firum und in einer Tantiome, welde dehtere feboh 
den Betrag von 5 Procent des Gewinnes der Ge 
ſellſchaft nicht überfeigen darf. Außerdem kann dem 
Disenioe Penfiond » Berechtigung vertraglich gemähet 
werden. . Bi : 
Der Director hat die Agenten; Reviſions⸗ und 
Vertrauends Aerzte, Schadens⸗ Commiſſare, ſowie die 
Beamten ber Bejellichafs anzuftellen und die beireffenden 
Verträge mit ihnen abzuſchließen. Sofern Beasgtene 
Genälter mehr als 600 Thir. jährlich betragen, bedarf 
deren Feftfegung ber Genehmigung bes Aufſichts - Rathes. 
Derjelben unterlicgt aud) die Wabſ der Reviſiong⸗ Aerzie. 
620. Der Director iſt bei feiner Amsfüprung 
den Beſchiuſſen der Generals Berfammlung umd deu 
Anorbnungen und Inſtructionen bes Aufficptd Rates 
unterworfen, inöbejondere if der Director verpflichtet, 
dig Genehmigung des Auffihte-Rathes zu bem Erwerbe 
und zu ber Veräußerung von Grunbftüden, zu ber Ceſſion 
von Hppofpefen » Eapitaien und Quittungsleiftung 
datüber, zu deren Verpfändung, zu ber Belegung von 
Gapitalien ber Geielipaft, und .zu. ber Eripeiteriug 
bes Gefchäfte » Gebietes“ vorher. einzupolen. Der 
Director ft berechtigt und verpflichtet, ben Sitzungen 
des Auffichtärathes beizumopnen, ſofern die Berathung 
mög feine. eigene Perſon betrifft, und hat in denſelben 
volles Stimmrecht. Fa 
5 21 wird $ 28 und bleibt unverändert... 
An die ‚Stelle per 66 21-28 tritf die Be- 
. Rimmung der nachfoigenden 88 21—28: 
B. Bon. dem Aufjihts-Rathe. 


Zu ven SS 21,28. on 

s 21. Der Aufſichis-Rath befteht "aus. Tünf 
orbentlichen Mitgliedern und drei Stellvertretern. 

Erfiere, wie Legtere werben, von der Generäl- 
Berfammlung aus drei für die Wahl eines Icden 
Einzelnen ihr von dem Aufſichts-Rathe vorzuſchlagenden 
Actionairen nach abjoluter Stimmen- Mehrheit gewählt. 
SR bei dem erfien Wahlgange eine abfolute Stimmens 
mehrheit nicht erreicht, fo finber die engere Wahl 
aroiichen denjenigen Beiden flatt, welche in dem erften 
Wahlgange bie meiflen Stimmen hatten. Sind bie 
Stimmen glei, fo entſcheidet das Roos, welches ber 
Borfigende der Generals Berfammlung zu ziehen hat. 
Die Mitglieder des Auffihts-Rathes werden au| 
fünf Zapre gewählt. Jährlich ſcheidet Eines von ihne 
nad der Amte-Daner and und bei gleicher Amtd-Dauer 
enticheidet das Loos. "Der Ansgeigievene iſt wieder 
wählbar. j 
° Scheider im Laufe eines Jahres feiner Amts-Dauer 
ein Mitglied des Auffihtö-Rathes aus, fo rüdt ders 
jenige Steflvertreter, ber bie bereits am Tängften iſt, 
degiehentlih der bei, ber gleigneitigen Wahl mehrerer 
Stellvertreter die meiften Stimmen hatte, ein, jedoch 
nur provijoriſch anf die Zeit bis zur nächſten ordent- 
Tihen General ⸗Verſammlung, welche vie-erlebigte Stelle 
für bie noch nicht abgelaufene Zeit- der -Mmis: Dauer 





5 19; "Dad Gehalt des Direetors beſteht in einem 


bes Ansgefchiedenen wirder zu: bejegen Hat:) x" 
* Greibeiteienn mchhn gielhprttig 


Amtsblatt. 


das Roos. 
Sceidet im Laufe des Jahres cin Ste'lvertreter 
aus, jo wählt der Auffichtsratb aus ker Zahl ber 
Actionaire bis zur 
Verſammlung proviſoriſch einen neuen Stellvertreter. 
Die General⸗ Verſammlung trifft die definitive 
Erſatzwahl aus den ihr von dem Aufſichts-Rathe vor⸗ 
zuichlägenden Actionairen. = 

Ides Mitglied des Aufſichts-Raihes muß wägrend 
jelner Amtsdauer im Befige von mindeſtens fünf Äctien 
der Geſellſchaft fein und Solche ohne Dividendenſcheine 
in dem Treſor der Geſellſchaft deponiren. 

5 22. Das Amt eines Mitgliedes des Aufſichts⸗ 
Rathes hört mit dem Tode, mit feiner Inſolvenz 
(conf, $ 12) oder wenn er wegen eines ehrlojen Ver: 
brechens mit einer Grimininalftrafe belegt worden ift, 
auf. Wenn ein Mitglied des Aufſichts-Rathes fein Amt 
freiwillig nicderlegen wilf, jo fann dies nur mit brei- 
monailicher Kündigungsfrift geicheben. ln 

Ein Mitglied des Aufſichis-Rathes muß fein Ant 
nieberlegen, “wenn jivei Drittel der in einer General 
Berfammlung vertretenen Stimmen fih bafür aus- 
ſprechen. 

Dieſelben Beſtimmungen finden auch auf bie 
Stellvertreter Anwendung. 

$ 23. Der Auffihts-Rath wählt aus ſeiner Mite 
jäprlih in der erflen Sigumg nad ber ordentlichen 
Generals Berfammlung feinen Vorſitzenden und deſſen 
Stellvertreter. \ . 

Die Wahl geſchieht entweder durch Acclamation 
oder durch Stimmzettel. Bei Gleichheit der Stimmen 
enticheidet das Loos. ' 

5 24. Der Auffihte-Rath verfammelt fih auf 
Einladung des Vorfigenden reip. deffen Stellvertreters. 
Auf Antrag zweier Mitglieder oder bes Directors oder 
feines Stellvertretere, wenn Legterer in Function iſt, 
muß ber Auffihts-Rath jederzeit zufammen berufen 
werben. 

"Der Aufſichts-Rath iſt Beichlußfähig, wenn 
mindeſtens drei Mitglieder deſſelben anmejend find. 
Die Stellvertreter werden zu ben Seſfionen bed Auf- 
ſichts⸗ Rates zugejügen,. haben aber fein Stimmredt, 
es fei denn, dag fie an Stelle eines Aufſichts⸗Raths⸗ 
Mitgliedes zu fungiren haben. Dies hat zu gefchehen, 
wenn mehr ale zwei Mitglieder - bed Auffichtö-Rathes 
iu einer eigung deffelben fehlen. Alsdann treten an 
Stelle ded fehlenden dritten Mitgliedes (begiehentli 
der fehlenden Mitglieder), ber (beziehentlich die) Gtell- 
vertteter für dieſe Sigung ein, und zwar nad der 
Neipenfolge ihrer Amtsdauer. 

Den Vorfig in dem Auffihts-Rathe muß jedesmal 
ein Mitglied deſſelben führen. 

Der Auffihts-Rath befchließt nach Mehrheit ber 
Stimmen , der in der Sigung Anweſenden. Bei 


Gleichheit der Stimmen giebt die Stimme des Vor⸗ 


figenden ben Ausſchlag. In den Sigungen des 
Auffihts-Rathes wird ein Protofoll geführt, welches 


mit gleißer Stimmenzahl gewählt wagen, stjäehet! 


nächſten ordentlichen General⸗ 
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von fämmtlichen Anweſenden unterſchrieben wird. Dieſe 
Prototolle werden in dem Archive ber Gejelichaft 
aufbewahrt. 

s 25. Die Mitglieder des Aufſichts⸗Rathes er⸗ 
hatten von dem’fich nad dem fedesmaligen Jahres⸗ 
Abſchluſſe ergebenden Gewinne des Geſchaͤftes zuſammen 
fünf Procent als Remumeration, welche fie nach ihrem 
Ermeſſen unter fich zu vertheilen haben. 

8 26. Dem Auffichts-Rathe liegt die Aufficht 
über die Geſchaäfteführung des Directors ob. 

Derſelbe if befugt, $ipeig-Neberfaffungen außer- 
halb des Deutſchen Reihe zu errichten unb ben 
Director zu ermächtigen, den Borftänden und Beamten 
derſelben alle Vollmaͤchten zu en welde zu dem 
Betriebe ſolcher Zweig Niederlaftungen nad ben Ges 
fegen des betreffenden Landes erforderlich find. 

Der Auffihte-Nath wählt aus feiner Mitte ein 
Mitglied, welches von dem laufenden Geſchaͤfte Kenntniß 
zu nehmen und in Gemeinſchaft mit einem zweiten 
Mitgliede die Caſſe monatlih wenigſtens einmal zu 
tevidiren und barüber ein Fam aufzunehmen hat, 
in welches ber zeitige Beftand ber Caſſe verzeichner 
werben muß. 

8, 27. Der Auffihte-Rath veranlaßt jaͤhrlich 
mindeſtens einmal eine außerorbentlihe Revifion der 
Eaffe und des Trefors, über deven- Befund ebenfalls 
ein Protocol aufgenommen werben muß. 

"Der Aufſichts-Rath if, ſoweit nicht das gegen- 
wärtige Statut befondere Borfchriften enthält, bei feiner 
Amtsführung an eine befondere Inftruction nicht ges 
bunden; er handelt nad feiner beſten Einfiht und 
vertritt gegen bie Geſellſchaft nur ein grobes Verſehen. 

s W. Die a der vorhandenen Gelder 
erfolgt nach dem Ermellen des Auffichts-Rathes dur 
Anleihen ‘auf Grundſtücke innerhalb der Hälfte ihres 
Werthes, auf bergleichen hypothekariſche Obligationen, 
auf Staats oder andere fundirte Mapiere, durch Die- 
eontiren von guten Wechfeln und durch den Anfauf 
von Preußiſchen Staats⸗ ober anderem guten Papieren. 

C. Bon ben General-Berfammlungen. 

An die Stelle des $ 29 tritt folgende 
Beflimmung: 


Zu $ 29. 

$ 29. Die orbentlihe General + Berfammlung 
findet alljährlich in den fünf erſten Monaten bes Jahres 
Matt. Die Einberufung erfolgt durch den Auffichte- 
Rath nach den im S 37 beftimmten Formen zwei Mat, 
das erfte Mal wenigſtens zwei Wochen vor bem 
Termine. 

In den ordentlichen General-Berfammlungen be 
richtet ber Auffihte-Rath über die Cage des Geſchäftes, 
legt bie Bilanz und den Abſchluß gedrudt vor, welche 
vierzehn Tage vorher jebem Actionair auf Verlangen 
mitzutheilen find und bringt biejenigen Gegenſtaͤnde 
zum Vortrag, die er geeignet findet. Den Actionairen - 
ſteht das Recht zu, in der ——ù —— An⸗ 
träge zu ſtellen; der Aufſichts/Rath if aber befugt, 
jeben Anttag zu’ der nächften General-Verjammlung 


—. 
— — — 
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zu verweiſen, ber nicht mindeſtens acht Tage vor der] 


General-Berfammlung ſchriftlich eingereicht if. 

Demnächſt finden die durch das Statut vorge⸗ 
ſchriebenen Wahlen der Mitglieder des Aufſichts-Rathes 
und der Stellvertreter flatt. . 

Ferner werben drei Neviforen gewählt, welche für 
das vorhergehende KalendersJahr die Bücher nad Ab- 
ſchluß derjelben, fowie bie Rechnungen und Beläge 
nad befter Einfiht zu prüfen haben und außerdem 
berechtigt find, der durch den $ 27 des Gtatutes vor⸗ 
gejchriebenen jährlich einmal flattfindenden außerordent- 
Tihen Revifion der Caſſe und des Trefors durch einen 
Delegirten beizuwohnen. Dieſe Reviforen ertheiten 
dem Auffihte-Ratpe und dem Vorſtande bie Dedarge, 
falls gegen die Geſchaͤftsführung nichts ju erinnern if. 
Sofern Monita gezogen werben, welde der Auffichte- 
Rath und reip. der Vorſtand nicht anerfennen, jo ent⸗ 
ſcheidet hierüber die General⸗Verſammlung und ertheilt 
nad deren Erledigung die Dedarge. — der Er⸗ 
theilung der Decharge find alle eĩwaigen Anſprüche 
fomwopf gegen ben Auffihtd - Rath, wie gegen den 
Vorfiand erloſchen, weiche gegen biefelben aus der 
Periode, für melde bie Decharge ertheilt if, etwa 
gemacht werben möchten. 

ie Bilanz und der Rechnungs-Abſchluß find 
durch die in dem $ 37 beflimmten Blätter zu vers 
Öffentlichen und der Auffichts-Behörbe mitzutheilen. 
Der 5 30 ff. foll fortan wie folgt lauten: 
Bu den 88 30-33. 

5 30. Die Actionaire haben feinen anderen An- 
teil an der Verwaltung des Vermoͤgens als ben, 
welcher ihnen in dieſem Statut zugeiwiefen if. Auch 
fönnen fie feine andere Rechnungslegung fordern, ale 
das Statut vorſchreibt. 

$ 31. Außerordentliche General-:Berfammlungen 
müljen berufen werben, entweber nad Anordnung des 
Königl. Commiffarius, oder nad den Beſchlüſſen bes 
Aufſichts⸗Rathes, oder auf den ſchrijtlichen Antrag von 
Actionairen, die im Befige von mindeftens Einhundert 
Stimmen find. 5 

Zur Einberufung einer außerordentlihen General 
Verſammlung iſt der Auffichts⸗Rath jedenfalls verpflüchtet, 
ſobald nach Maßgabe des 5 10 neue Einihüffe ge 
fordert worden find. 

Die Berufung der außerorbentlichen General 
Berfammlung erfolgt auf dieſelbe Weife, wie bei den 
ordentlichen vorgeſchrieben tft, unter Bekanntmachung 
des Zwedes ber Berfammlung. Dem Antrage ber 
Actionaire auf Convocation einer außerorbentlichen 
General:Berfammlung muß der Auffichts⸗Rath fpäteftend 
innerhalb vier Wochen nah eingegangenem Antrage 
nahfommen. In den außerorbentlihen General-Ber- 
fammlungen fönnen andere Gegenflände, als diejenigen, 
zu deren Erledigung fie berufen find, weder verhandelt 
noch beſchloſſen werben. 

$ 32. Zu ber Theilnahme an ben General- 
Verſammlungen find nur biefenigen Actionaire befugt, 
deren Actien in dem Actienbuche der Geſellſchaft auf 





ihren Namen flehen unb bie fih im Befige einer 
Einlaß⸗Karte befinden. Die Lepteren ertheilt der Vor⸗ 
Rand der Geſellſchaft. In denfelben iſt bie Zafl der 
Stimmen anzugeben, & deren Abgabe der Actionair 
nad Maßgabe des 5 33 berechtigt ft. 

Der Antrag auf Ertheilung einer Einlaßfarte, 
fowie etwaige Vollmachten müfjen dem Borflande der 
Geſellſchaft in deren Büreanr bis ſpäteſtens vier Upr 
Nachmittags des dem Tage der Beneral-Berfammlung 
vorhergehenden — ſchriftlich eingereicht werden. 
Der Vorſtand ift Nicht verpflichtet, Tpäter eingehende 
Anträge zu berüdfihtigen. Ueber die Gültigkeit von 
Vollmachten entideidet im materieller umd formeller 
Hinfiht der Vorſtand. ö 

in dazu von dem Aufſichts-Rathe berufener 
Notar führt in den General:Berfammlungen das Pro— 
tokoll. Diefe Protofolle, welche zum Beweiſe deſſen 
dienen, was in ben Verfammiungen geſchehen iſt und 
wodurch namentlich auch die Legitimation des Aufſichts⸗ 
Rathes geführt wird, werden von den anweſenden 
Mitgliedern des Aufſichts-⸗Rathes und den Scrutatoren 
unterzeichnet; ſie bleiben in dein Archive der Geſellſchaft 
aufbewahrt. 

$ 33. Den Vorſitz in den General-Berfammlungen 
führt der Borfigende des Aufſichts-Rathes oder jein 
Stellvertreter. Ex ernennt zwei Serutatoren, ertheilt 
das Wort und beflimmt die Folge der zum Bortrage 
fommenden Gegenftände, ſowie die Art der Abftimmung. 
Der Inhaber von 

16185 Actien hat eine Stimme, 


6-10 = = zwei Stimmen, 
1 = 15 = « drei ⸗ 
16 = 20 vier . 
4 »- 30 = = ff = 


Kein Actionair darf mehr als breißig Actien ber 
figen; nad Emiffion der zweiten Million wird bie 
Zahl auf ſechszig erhöht und beichränft. 

Die Beriretung ift nur durch Actionaire zuläffig. 
Kein Actionair fann, wenn er ald Bevollmaͤchtigter 
auftritt, einſchließlich feiner eigenen, mehr als funf- 
zehn Stimmen repräfentiren. 

Die General» Berfammlung faßt ihre Beſchlüſſe 
nad Mehrheit der in derſelben vertretenen Stimmen; 
bei Gleichheit derfelben gilt der geftellte Antrag für 
abgelehnt. 

Der 6 34 ff. ſoll fortan 
Zu den 88 34. 

$5 34. rauen, bevormundete und moraliſche 
Perfonen, Eorporationen, ‚Firmen, öffentliche Inftitute 
werben in den Gensral-Berfammlungen durch ihre 
legitimirten Vertreter, reſp. Profuriften vertreten 
werben, wenn bie Letzteren aus nicht Actionaire find, 
Frauen find vom perjönlichen Erſcheinen ausgeſchloſſen. 
$ 35. ine Abänderung dieſes Statuted kann 
nur duch Beigtuß einer General-Berfammlung, wenn 
diefer Zweck bei deren Berufung angezeigt if, und 


wie folgt lauten: 
37. 





wenn zwei Drittel der anmwejenden oder vertretenen 
Stimmen für bie Abänderung. ſtimmen und fo Tange 
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Dieſe geſetzlich erforderlich if, nur mit Genehmigung 
des Staates veranlaßt werben. . 

$ 36. Der Beſchluß einer General-Berfammlung 
auf Aufloͤſung der Geſellſchaſt bedarf der Genehmigung 
des Staates, fo Tange Solche geieglich erforderlich ift. 
Diefenige General-Berfammlung, welde die Auflöfung 
beſchließt, hat zugleich drei Liquibatoren, von denen 
zwei aus der Zapl ber Actionaite gewählt fein müſſen, 
au ernennen. — Diefelben haben dem Auffichts-Rathe 
und Borfande die Decharge zu ertheilen. 

Der Beſchluß der Auflöjung entbindet bie Aclio- 
naire nicht von ben Behufs Berichtigung der Geſell⸗ 
ſchaftsſchulden nothwendigen Einſchüſſen auf die Wechſel. 

5 37 nebſt Ueberſchrift fällt fort. 

Bierter Abſchnitt. 
Allgemeine Beftimmung. 


Zu $ 38. 
Der $ 38 foll fortan lauten: 

$ 37. Die Belanntmahungen der Erlaffe und 
Bernfungen bes Aufſichts⸗Raihes Haben die Kraft be⸗ 
fonbers behändigter Vorladungen, fobald fie in dem 
Preußifhen Staatd- und Reihö-Anzeiger, der Voſſiſchen, 
Nationals und der Berliner‘ Börjen- Zeitung inferirt 
find. — Bei dem Eingehen einer diefer Zeitungen 
ober falle dies ihm fonft zedmäßig erſcheint, fleht 
dem Auffihts-Rathe das Recht zu, Solde durch eine 
andere zu erjegen; bie muß jedoch durch bie übrig 
bleibenden Zeitungen befannt gemacht werben. 

Kein Actionair kann fih, fobald diefe Form ber 
obachtet worden, mit ber Unbekanntſchaft der deöfallfigen 
Belanntmadhung fügen. 

Tranſitoriſche Beftimmungen. 
J Bu den $$ 39 und 40 

Die 65 38 und 39 werben durch folgende Ber 
fimmungen erjegt: 

5 38, Der zeitige Berwaltungs- Rath wird er- 
mädtigt, bie Genehmigung biejes dritten Nachtrages 
zu bem Statut der Allgemeinen Eiſenbahn ⸗Verſiche rungs⸗ 
Geſellſchaft Seitens der Stants-Regierung zu eriwirfen, 
etwaige von ketzterer geforderte Abänderungen in feiner 
Geſammtheit oder dur drei jeiner Mitglieder vorzu- 
nehmen und ben alio geänderten britten Nachtrag zu 
dem Statut mit voller Rechts-Verbindlichkeit für alle 
Actionaire zu volziehen. 

5 39. Die in diefem britten Nachtrage für bie 
Rechnungslegung feſtgeſtellten Grundfäge finden zunächft 
für das Geihäfte-Jahr 1874 Anwendung. 





Der erfle und zweite Nachtrag werben durch diejen 
dritten Nachrag aufgehoben und regt. 


* 
hierdurg zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 10. Mai 1875. 
Könige, Poligei-Präfibium. 

Bekanntmachung, 

die Hundewuth beireifend. 
39. Es find neuerlich wiederum Fälle von Hunde- 
wuth vergefommen. Dies veranlaßt das Polizei⸗ 


Präfibium, nachſtehend diejenigen Ergebniffe zu vers 
Öffentlichen, welde über die Kennzeichen ber 
Hundswuth tur langjährige Erfahrungen ber 
Yelaen Königlichen Thierarzneiſchule ſich herausgeftellt 
jaben. 


1) Die Tolltrankpeit der Hunde fommt nicht allein 
bei großer Sommerhige oder bei firenger Winterfälte 
vor, wie viele Leute glauben, ſondern fie entſteht in 
jeber Jahreszeit, und zwar entweber direct aus Urſachen, 
welche man nod nicht fennt, oder dur Anſtedung 
vermittelt des Biffes von tollen Hunden. Auf bie 
legtere Weife Tann bie Krankheit von einem tollen 
Hunde zu jeder Zeit auf viele andere Hunde übertragen 
werben. 

2) Unrihtiger Weiſe glaubt mar, daß Hunde mit 
Ifogenannten Wolfeflauen, Hündinnen und caſtrirte 
; Hunde nicht toff werben koͤnnen; bie Erfahrung lehrt 
aber, dag auch diefe Thiere, im Falle fie von einem 
muthfranfen Hunde gebiljen werden, nicht gegen bie 
hierbei mögliche Anſteckung gefhügt find. , 

3) Waſſerſcheu, ein ſehr auffallendes Symptom bei 
den in bie Wuthlrankheit verfallenen Menden, fehlt 
bei dieſer Krankheit der Hunde fo gänzlih, daß man 
jagen fann: fein toller Hund if waſſerſcheu. 
Der Durft if zwar bei vielen nur gering, aber alle 
leden oder trinten Waſſer, Milh und andere Flüſſig⸗ 
feiten, und einzelne tolle Hunde find fogar durch 
Waſſer geſchwommen. 

4) Die allgemeine Annahme, daß tolle Hunde 
Schaum vor dem Maule haben jolfen, ift ganz unrichtig ; 
denn bie meiften folder Hunde ſehen um dad Maul 
!ganz jo aus wie gefunde Hunde, und nur biejenigen 
von ihnen, denen die Kaumusfeln fo erſchlafft find, 
daß ihnen das Maul offen fleht, laſſen etwas Speichel 
Me Schleim, aber nicht Schaum aus dem Maule 

ießen. 
5) Ebenfo iſt es unrichtig, daß tolle Hunde beftändig 


jwifchen bie Hinterbeine gebogen halten. 

Dagegen find als die wirklichen Merkmale der 
Hundsmuthlrankpeit folgende zu betrachten: 

a. Die Hunde zeigen zuerft eine Veränderung in 
ihrem gewohnten Benehmen, indem mande von ihnen 
mehr fill, traurig oder verbrießlich werden, mehr als 
fonft fi in dumffe Orte Iegen, andere dagegen ſich 
mehr unruhig, reizbar, und zum Beißen oder Fortlaufen 
geneigt zeigen. 

. Viele wuthlranfe Hunde verlaffen in den erſten 
Tagen der Krankheit Das Haus ihres Herrn und laufen 
mehr oder weniger weit davon; fie Fehren aber dann, 
wenn fie nicht hieran gehindert werden, nad etwa 
24 bis 48 Stunden wicher zurüd. 
| c. Die meiften biefer Hunde verlieren ſchon in 
den erflen zwei Tagen der Kranfpeit ben Appetit zu 
dem gewöhnlichen Futter, aber fie verſchluden von Zeit 
zu Zeit andere Dinge, welche nicht ald Nahrung bienen, 
wie z. B. Erde, Torf, Strop,Hohflüdden,) Lappen 
und bergl. 





geradeaus laufen und daß fie immer den Schwanz 


174 


d. Alle tollen Hunde zeigen eine andere Art des 
Bellens; fie machen naͤmlich nicht mehrere von einander | 
getrennte Laute oder Schläge der Stimme, fondsrn | 
nur einen olag und ziehen den Ton etwas lang 
und in die Höhe. Diefe Art des Bellens ift ein Haupt- 
Tennzeigen der Krankheit. 

e. Mande Hunde beifen ſehr viel, andere ſehr 
wenig. Bei den erfleren wird nad und nach bie! 
Stimme heiſer. { 

ſ. Faſt alle tollen Hunde äußern eine größere ! 
Beißſucht als im gefunden Zuftande. Diefelbe tritt! 
gegen andere Tiere cher und mehr hervor als gegen | 
Meridien, if aber zuweilen jo groß, daß auch ſeibſt 
lebloſe Gegenſtände nicht verſchont werden. Doch bes |, 
halten die Thiere Hierbei oft noch ſoviel Bewußlſein, 
daß fie ihren Herrn erfennen und feinem Zuruf folgen, 
zuweilen aber verfchonen fie auch ihm nicht. | 

8. Bei manden tollen Hunden findet fih, bald! 
gleich beim Eintritt der Krankheit, bald im weiteren ı 
Veriaufe derjelben, eine Täpmungsartige Erſchlaffung 
der Kaumusfeln ein, und in Folge hiervon hängt der; 
Unterkiefer etwas herab und das Maul fleht etwas 
offen; doch fönnen auch diefe Hunde von Zeit zu Zeit 
nod beißen. 

h, Alle tolle Hunde magern in Furzer Zeit ſehr 
ab, fie befommen trübe Augen und firuppige Haare, 
fie werden nach etwa 5—6 Tagen allmälig ſchwächer 
im Kreuze, zulegt im Hintertpeil gelähmt, und fpäteftens 
nah 8—9 Tagen erfolgt der Tod. 

Es ergiebt fi hiernach, daß bie Erfenninig der 
Hundswuth nicht immer leicht if. Es ift baper jedem 
Befiger eines Hundes dringend anzurathen, baf er, 
fobalb an dem Hunde irgend welche Abweichungen 
feines gewöhnlichen Zuftandes oder Verhaltens bemerk⸗ 
*. werden, ſchleunigſt einen Thierazi zu Rathe zu 
ziehen. 

Berlin, den 19. Mai 1875. 

Königl. Polizei⸗Präſidium. 
Bekanntmachungen \ 
des Kaiferlichen General⸗Poſtamts. 
Verſendung von offenen Geicjäftsfarten. 
3. Nah den Vorſchriften der Poftordnung dürfen 


Wichtigkeit deutlicher Adreffirung, 
32. Borliegender Anzeige zufolge gehen zu Hom⸗ 
burg vor ber he täglich ca. 20 Poftiendungen ein, 
welche nach änberen gleihnamigen oder ähnlid) lautenden 
Poſtorten befiimmt, wegen mangelhafter Bezeichnung 
des Beflimmungsorts aber demi erfteren Orte zugeführt 
morben ſind. Andererſeits werben nad Homburg vor 
der Höhe gerichtete Poffendungen häufig nach anderen 
gleichnamigen ober aͤhnlich Tautenden Poftanflalten 
befördert, weil bie zufätzliche Bezeichnung „wor der 
Höhe” entweder fehlt oder undeutlich angegeben ift. 
Zur Bermeidung der aus folden Fehleitungen ent 
ftehenten Verfäumniffe empfiehlt das General-Poftamt 
auf den Umfchlägen der Sendungen die dem Ortsnamen 
Homburg im Regierungsbeztrf Wiesbaden ' beigelegte 
Zufagbezeihnung „vor der Höhe”, fowie die Zufag- 
bezeichnungen bei gleichnamigen oder ähnlich Iautenben 


| Poftorten, recht deutlich anzugeben und flets volfländig 


auszujdreiben. 
Berlin W., den 18. Mai 1875. 
Kaiſerliches General-Pofamt. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Schul:Epllegiums. 
Zweite Glermentarlehrer: Prüfung im Geullehrer- Seminar zu 
zanienburg. 
15. Die zweite Elementarlehrer-Prüfung im 
ı Königlichen Schullehrer⸗ Seminar zu Oranienburg 
wird am 10.—12. Auguſt d. %._ abgepalten 
‚werden. Die Anmeldungen zu berfelben find biß zum 
20. Juli d. I. dur Die bezüglihen Herren Kreis- 
Schul⸗ Inſpectoren an uns einzureihen und benfelben 
beiqufügen: 1) dag Driginal-Prüfungszeugnig, 2) ein 
Zeugniß des Local⸗Schulinſpectors, 3) eine von dem 
Eraminanden ſelbſtſtändig gefertigte Ausarbeitung über 
ein von ihm felbft gewähltes Thema, mit der Ver—⸗ 
ſicherung, daß er feine ‚anderen als bie von ihm 
Tangegebenen Quellen dazu benugt habe, 4) eine von 
Iıpm felbft gefertigte Zeichnung und 5) eine Probeſchrift. 
Berlin, den 19. Mai 1875. 
Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 

"Zweite Elementorlehter-Prufung im Schullehret-Seminar zu 
Me Kyrig. 

16. 


Die zweite Clementarlehrer- Prüfung im 


bie gegen das ermäßigte Drudjachenporto zu beför- Königlichen Schullehrex⸗Seminar zu Kyrig wird vom 
dernden offenen Geſchaͤftskarten, gleichwie die Poſt- 17.18. Auguft d. J. abgehalten werden. Die 
farten und Bücherbeftellgettel, auf der Vorberfeite nur Anmeldungen zu berjelben find bis zum 25. Juli d. 5. 
die Adreſſe enthalten, bie Mittheilungen und Anzeigen durch bie bezüglichen Herren Kreis-Schul- Infpectoren 
ſelbſt müfjen auf die Rüdjeite gedrudt fein. Cs wird an und einzureihen und benfelben beizufügen: 1) das 
wiederholt erſucht, beim Neudrude von Gefchäftsfarten : Original-Prüfungszeugniß, 2) ein Zeugniß bes Local- 
auf biefe Befimmung zu adten. In ben Händen des | Schulinfpectors, 3) eine von dem Eraminanden ſelbſi— 
Yublifums befindliche Vorräthe an jolhen offenen Ge- ſtändig gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt 
tHäftöfarten, bei welchen bie Mittheilungen noch in gewähites Thema, mit der Verfiherung, daß er Feine 
früherer Weife auf der Vorderſeite flehen, bürfen bis ‚anderen ald die von ihm angegebenen Duellen dazu 
1. Juli d. I. aufgebraucht werden, nad dieſer Zeit benugt habe, A) cine von ihm jelbft gefertigte Zeichnung 
werben fie zur Poſibeförderung nicht mehr angenommen. und 5) cine Probefchrift. 
Berlin W., den 22. Mai 1875. Berlin, den 19. Mai 1875, , 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. Konigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
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Betanntmachungen der Kgl. Direction der 
Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Vernichtete Rentenbriefe. 

7. Die nachſtehende Verhandlung: 
Geſchehen Berlin, den 12. Mai 1875. 
Auf Grund der 88 46, 47 und 48 bed Renten- 
banf- Gefeges vom 2. März 1850 wurben an aus⸗ 
geloofeten Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, 
welde nah dem von dem mitunterzeichneten 
Provinzial = Nentmeifter vorgelegten Berzeichnilfe 
gan aaerapfung aurüdgegeben find und zwar: 
Fr Stüd Littr. a 3000 Mf. = 2600 mt, 





== B 31500 - 79,500 + 
18 - - CA 30 - 50,400 
15: - Di 5 - — 1168 - 

aberhaupt 458 Gtüd über 387,525 Mf., 


nebft den dazu gehörigen, im vorgedachten Ver— 
zeichniſſe aufgeführten 3579 Stück Goupons und 
458 Stüd Talons Heute in Gegenwart der Unter 
zeichneten durch Feuer vernichtet. 
v. g. u. 
gez. v. Tettenborn, 
als Provinzial-Lanbeags-Ahgeorbneter, 
gez. Molt, . 
Geh. Juͤſtizrath und Notar. 
a. u = 
gez. Küſel, 3. Schreiber, 
Srovinzial-Rentmeifter. ö Buchhalter. 
wird hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Berlin, den 14. Mai 1875. 
Königl. Direction 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Niebderfchlefifch- Märkifchen Eifenbahn. 
Lransport-Begünftigungen für Egjauthiere. 
98. Für diejenigen ‘Pferde, welche auf der. vom 
3. bis 5. Juni d. 3. in Breslau in Ausſicht ger 
nommenen zweiten Schlefiſchen Pferdeſchau ausgeſtellt 
werben, wird auf ber dieſſeiligen Eiſenbahn cine 
Trandport-Ermäßigung in der Weije gewährt, daß die 
Pferde gegen Entrithtung des vollen Tarifjages für die 
Hinfahrt bie zum 15. gun d. 3. einschließlich unent- 
getig auf berjelben Tour zurädhefördert werden, ſo⸗ 
ald außer der Vorlage bes beireffenden Transport 
ſcheins für die Hinfahrt durch ein Atteſt des Ausftelfungss 
Comitẽs nachgewicien wird, daß die Pferde ausgeſtellt 
geweſen und unverfauft geblichen find. Den Begleitern 
der. Pferde ift geflattet, gegen Löſung eines Billets der 
4. Wagenclaſſe die dritte Wagenclafle, oder nad) ihrer 
Wahl, den Pferdewagen zu benugen. | 
Berlin, den 14. Mai 1875. N 
Königl. Divection H 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Wingzung eines Nachtrages zum Tarife für ben 
Nerddentſch⸗ Denerreichifchen Verband⸗ Güter = Berfehr. 
he Bom 15. Mai d. I. ab ift zum Tarife für 
den Norddeutſch⸗ Oeſterreichiſchen Berband-Güter-Verfchr 
vom 4. Dstober 1874 ein Nachtrag V in Kraft ger 





treten, welcher außer einem Special-Tarif für Rohzuder 
directe Frachtfäge für den Verfchr mit unferer Station 
Sranffurt a. D. entpät. Druderemplare des Rach⸗ 
traged werben von unferen @üter > Erpebitionen in 
Berlin, Frankfurt a. O. und Licbau auf Verlangen 
unentgeltlich verabfolgt. ö 

Berlin, den 16. Mai 1875. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 

Transport-Begünftigungen für Aueſielunge-Gegeuſtände. 
100. Yür diejenigen Gegenftände, weldhe für bie 
in der Zeit vom 26. bis 30. d. M. in Cüfrin flatt- 
findende Tandiwirtpfchaftlige Ausfchung beftimmt find, 
twird auf der bieffeitigen Eiſenbahn eine Transport⸗ 
Begünfigung in ber Art gewährt, daß, während für 
den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wirb, der Nüctransport auf derſelben Route frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Vorlage des BE 
für die Hintour und burd eine Beſcheinigung des 
Ausfellungs-Comites nachgewieſen wird, daß bie 
Gegenftände auf der Ausftellung geweien und unver 
fauft geblichen find, au der Nüdtransport innerhalb 
14 Tagen nad Schluß der Ausftellung begonnen iſt. 

Berlin, den 23. Mai 1875. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maärliſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction der Dftbahn. 
Transport-Begünfligungen für Nusitellunge-Gegenfänbe. 
43. In Eüftein findet vom 26. bie 305. M, eine 
iandwirthſchaftliche Ausſtellung ſtatt. Für die zu bieler 
Ausftellung befimmten Gegenflände wird auf ber Oft⸗ 
bahn und Nieberſchleſiſch⸗ Markiſchen Eiſenbahn eine 
Transport /Begũnſiigung in der Art gewährt, daß für 
den Hintransport bie volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, ber Rüdtransport auf berieben Route jeboch 
fragpifrei erfolgt, wenn durch Borlage des Driginal- 
Frachtbriefes für die Hintour und buch eine Ber 
ſcheinigung bes Ausftelungs-Comites nachgeiwie ſen wird, 
daß die Gegenſtaͤnde auf der Ausftellung geweſen und 
unverfauft geblieben find, auch ber Rüdtransport inner- 
halb 14 Tagen nah Schluß der Ausftellung begonnen 

iſt. Bromberg, den 21. Mai 1875. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Patent-Ertheilungen. 

Den Herren I. W. Theegarten, 9. Eulen 
berg und W. Moede zu Mülheim bei Cöln ift unter 
dem 14. Maid. J. ein Patent \ 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſe ne Anſpann⸗Vorrichtung an Eifen- 
bahnwagen⸗Kuppelungen 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn 3. B. Fondu-Staadt zu Brüffel 

iſt unter dem 13. Mai d. 3. ein Patent 
auf ein Schloß für Coupe» Thüren (an Eiſen⸗ 
bahnwagen in ber durch Beidreibung und 





Model nachgewieſenen Zujammenfegung und 
opne Jemanden in der Anwendung bekannter 
Theile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußifchen Staats ertpeilt worden. 
Dem Glasfabrifanten Albert Hahne zu Friedrichs⸗ 
thal bei Saarbrüden ift unter dem 15. Mai d. J. 
ein Patent H 
auf eine Einrichtung zum Borwärmen von 
Gläfern zum Zwed ihrer Härtung, inſoweit 
dieſelbe nad der vorgelegten Zeichnung und 
Beſchreibung als neu und cigenthümlich erfannt 
worden if, und ohne Jemanden in der Ans 
wendung befannter Theile zu beidränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 
‚Dem Heren Pierre Joſeph Le Belleguie zu 
Paris ift unter dem 15. Mai d. 3. ein Patent 
auf eine Bremje für Eifenbapnwagen in der 
durch Modell, Zeichnung and Beſchreibung nach⸗ 
gewiefenen Zufammenjegung, ohne Jemanden 
in der Anwendung befannter Theile zu 
behindern, | 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fürı 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Betriebe - Ingenieur G. Seemann zu 
Derkin iſt unter dem 19. Mai d. I. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Ruppelung Car Eifenbahnmagen | 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. | 
BerfonalsChronit. | 
Der bisher mit der commillarifchen Verwaltung | 
des Vürgermeifter- Amtes zu Bruͤck betraute früpere 
Kantor Koch iſt, der von der dortigen Stabtverorbneten= | 
Berfammlung getroffenen Wahl gemäß, diesfeits unter 
dem 23. März d. 3. als Bürgermeifter der Stadt 
Brüd für eine zwöffjäprige Amtsbauer beflätigt und 
am 19. April d. 3. in fein Amt eingeführt worden. 
Die Bauführer Julius Andree und Conrad 
St einbrecht hlerſelbſt find am 12. d. M. vereibigt 
worden. 
Dem verſorgungsberechtigten Jäger Adolf Wulko w 
iR unter Ernennung zum Föoͤrſier die neugebildete 
Börtesfette für den Belauf Lehnig in der Oberförfterei 
raniendurg vom 1. Juli d. 3. ab übertragen worden, 
Dem verſorgungsberechtigten Jäger Rudolf 
Defeler if unter Ernennung zum förfter bie neu 
gebildete Foͤrſterſtelle in det Oberförfterei:Zechlin mit 
dem vorläufigen Wohnfig in Zechlin vom 1. Juli d. I. 
ab übertragen worden. 
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Die dur die Penfionirung des Foͤrſters Loed 
zu Eichholz zur Erledigung kommende Förfterftefle für 
den Schubbezirk Neu⸗ Loegow in ber Oberförfterei 
Lüdersdorf ift vom 1. Juli d. 3. ab dem Foͤrſter 
Ritter, fegt in Nauen, Oberförfterei Eolpin, über 
tragen worden. 

Die dur bie Penflonirung des Schleufenmeifters 
Pelg erledigte Schleufenmeifterfielle an der Roſen⸗ 
beder Säleuke it vom 1. Zufi d. 3. ab dem Buhnen- 
meifter Segebarth übertragen worden. 

Der Poligeiskieutenant Oueride iR an Stelle 
des PolizeisLieutenants von Drygalsfi, mit Zu⸗ 
fimmung des Königl. Negierungs-Präftdiumd zu 
Yorsdam und der Königl. Ober Staatsanwalrihaft 
beim Kammergeriht mit ber commilfariichen Wahr⸗ 
nehmung, ber Gefdäfte tes Polizei- Anwalts für den 
Bezirk der Königl. KreisgerichtssDeputation zu Char⸗ 
Tottenburg beauftragt worden. 

Das unter Magiftratualiigem Patronat ſtehende 
Archidiaconat an der St. Nicolai⸗Kirche zu Spandau, 
iR dur das Ableben des Bisperigen Inhabers, des 
Archidiaconus Hinneberg, zur Erlebigung gefommen. 

Die unter Privatpatronat fiehende Pfarrflelle zu 
Dalmin, Diöcefe Purkig, if durch das Ableben ipres 
bisherigen Inhabers, bes Superintendenten a. D. und 
Pfarrers Bärmwinfel zur Erledigung gekommen. 

Der Lehrer Runge iſt als or pulfehter an der 
höheren Bürger-Schule_ zu Rathenow angeflellt worden. 

Der Saulamts- Eanbidas Dr. Behrendt if old 
orbentlicher Lehrer an ber Koͤnigſtädtiſchen Real-Schule 
zu Berlin angeflellt worden. 

Perſonal-Veränderungen 
im Bereiche ber Intendantur 
II. Armee-Eorps. 

Ernennungen: Beismann, Kreisrichter in Croſſen, 

zum Intendantur- Mitglied. , 
Berfegungen: Haenih, Intendantur»Gecretair, 

auf feinen Antrag in den Nuheftand, Bebert, 

Intendantur-Secretair, vom III. zum XV. Armee 

Corps, Wolter, Kaſernen-Inſpector in Spandau, 

nah Danzig. 


Geſtorben: Bacat. 


Vermifchte Nachrichten. 
Namens = Aenderung. 

Dem am 11. December 1868 zu Nowawes, Kreis 
Teltow, geborenen Franz Julius Dtto Köhler, Eohn 
der verehelichten Webermeifter Thalheim, feparirten 
Köpler daſelbſt, if die Annahme und Kührung des 
Familiennamend „Thalheim“ gefattet worden. 

Potsdam, ben 15. Mai 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgehühren betragen für eine 


einivaltige Deuczeile 20 Bfennige RM. 


Belageblätter werren der Bogen mit 10 Piennigen RM. berecnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Botsdam. 





Potsan, Buhoradersi ver A. @. Hay 


—— 


Ichen Grben (C. Hayn, Hofbugpruder). 
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07 Amtsblatt 


‚der Aönigliden Hegierung zu Potsdam 
. und der Stadt‘ Berlin. 
Std 23 3 u — Den Juni " 1875. 


aunt . Banfantheil 8 fattgefunden, fo wird d berfefbe na nad 
beten ven PAR ntmechung,, Berufiigen Baur! geführten Nadmeife in den Stemmbüdern der Reiche 











der Reichebanf. - anf und auf dem Reiaebant npeii eine vermerkt, 
ab S "RL ve6 Banfgefepes vom 14. Min] " Bririgerug, den 2. Mei 1 5” 
d· % (R-@BL S. 177) ift den Antheildeignern ber Der Geildtenle 
Preußiihen Bank die Befuguiß ‚vorbehalten, gegen . Fürft von 


Bed are BA 
eften te unften der Reicheban mtauf 
Bier Urturben gegen” Bnrpeleigehe e Di Inder unfpebe Beenumadıng 
au gleichem Nomintalbeirage zu verlangen. Ich fordere des Heren Keigstangters som 24ſten Mai vieles 
demzufolge unter Hinweilung anf ba6 Banfgefeg und Jabres bereichneten Bedingungen des Umtaufches der 
FH in Ne 18 bes Meier —— ae Anipeitöfcheine der Preußiſchen Ban geuen Reichsbank⸗ 
tatut der Reihe ine bi r von Ant einen 
der Hrensiihen Bank,: wel von biefem Reite Antpeitäigeine annehme.., bitte. Sn’ bie beifolgenden 
Gebrauch maden wollen, hierburch auf, — mil... Swma Antheileſcheine der Breußiſchen Bank 
den ga geböri Talond, den Dividenbenicheinen AP... 
Rr. 59 und 60 ſowie hen: Reſtdividendenſcheinen „ir 
das Jahr 1876 (nicht 1875): und einer nad Di 
unten folgenden Schema in zivei Eremplaren aus ger gs an Antheilsiceine von gie eihem Rominal- 
ſtellten Erfiäcung bis zum 15: Juli d. 3. dem Köni ße trage ——e— Die dazu gehörigen Dividenden⸗ 
8 Preußiſchen Haupi⸗ Bank» Directorium hierſelbſt ſcheine NP 59 und 60 und b. —— 
oder einem Eemieit oder einer Commanbite ber |pro 1876 nebſt Talon.. Tiegen Bei. ö 









Preußihen. Banf- eingureichen. Sermulars zu den (Ott. Datum.) 

Erklärungen find vom 1. Juni ab bei ſammtlichen (Unterfärift.) 

Annahmeftellen waentgeltlic) u haben. Knmertun Austsärtigen werben die Bankantheils⸗ 
Id die beiveffenden ilsſcheine noch Peine unter Wertheverfiherung von zu- 

nicht auf ben Namen ber ;jegigen ver übertragen, - fammen- 600 Mark zurüdgejandt, wenn 

ſo geſchiebt bie Einreichung :ausichlieplich Bei dem nicht etwas Anderes in vorfiehendem An- 

Kniglach Preußiſchen Haupt-Banf-Directorium hierſelbſt — aueracun verlangt wird. 


und. mätlen aledann zugleid) die Geifionen ‚oder fonfigen 
Uebergsungdr Urlunden "und Annahmes Erflärungen ckanntnachung, 
ber vorg men Sem eingereicht und die eher: betreffend N Degebung g von 20,000 Stüd 
-tragung nachgeſfucht werben. Reichs ban —e— 
Antes ,. welhe..ertt nach dem 15. Juli d. J. Rachdem das’ Statut: der Reichsbank (5 AO des 
en; en wicht berüdfühtigt werben. Banlgeſehes) in der MP 18 des Reichs⸗G — 
ie Eingertichten . Bomf » Antheils ſcheine werden ſveroͤffentlig worden iſt, ſollen bie zur Erfüllun— 
gägekempeig un unter Zuräilbehaltung der Divibenden- |@rundräpttald -($ 2 * — ejeßes) —— — 
dene und ale thunlichſt jofort an bie Einlieferer 20,000 Antheilſcheine art auf ru In A 
gurdı R. Iſt die jofortige- Rückgabe nicht. möglich, | dem Reichskanzier im Hi — „des Banfgeie 
jo.erhAß ber. Einlieferer dad. Duplitat feiner Erklärung, | Ermädtigung durch das Koniglich ———— 
mit Quittung der. Annahmeftelle verjehen, zurätt. BanfsDirertorium öffentlich unter Aaßfiehenben Bir jes 
Scedaſd die, Ausfertigung ber Reicöbankı Autheils⸗ dingungen zur Seichnung aufgelegt werden: 
ine: eriaigt if, werben :biejehhen gegen Müdgabe der| 1) Die. Zeitungen“ werden - für das SRöniglich 
— ** Autdeilsſchein· der — Bant Preußiſche Haupt»Bauf-Dirertorium entgegen⸗ 
‚binnen: (einen nam. bes Reichsbank· Direstorium zu) - men bei ber Hauptbank in Berlin, bei 
—* und vbelaum a machenden Er audger 5 ae Pr m —— Ye 
wirden. rxxußiſchen Bant, n in der e 
Dar mmügen ragen «cn Uebeigeng de Eigentgume | > uferbem Anliieten Gikln * 
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Modell nachgewieſenen Zujammenfegung und 
opne Jemanden in der Anwendung befannter 
Theile zu behindern, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertpeilt worden. 
Dem Blasfabrifanten Albert Hahne zu Friedrichs⸗ 
thal bei Saarbrüden ift unter dem 15. Mai d. I. 
ein Patent 
auf eine Einrichtung zum Vorwärmen von 
Gläfern zum Zwed ihrer Härtung, injoweit 
biejelbe nad ber vorgelegten Zeichnung und 
Beſchreibung als neu und cigenthümlich erfannt 
worden iſt, und ohne Jemanden in der Ans 
‚wendung befannter Theile zu beſchraͤnken, 

auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 

Dem Heren Pierre Joſeph Le Belleguic zu 
Paris it unter dem 15. Mai d. I. ein Patent 

auf eine Bremſe für Eifenbapnwagen in ber 
durch Modell, Zeichnung and Beſchreibung nach⸗ 
gewiefenen Zufammenfegung, ohne Jemanden 
in der Anwendung befannter Theile zu 
behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiichen Staats eriheilt worden. 

Dem Betriebs - Ingenieur G. Seemann zu 
Berlin iſt unter dem 19. Mai d. 9. ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 

nachgeiviefene Kuppelung für Eifenbahnwagen 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Prengiihen Staats ertheilt worden. 
BerfonalsChronit. 

Der bisher mit der commillarifchen Verwaltung 
des Burgermeiſter⸗Amtes zu Brüd betraute frühere 
Kantor Koch iſt, der von ber dortigen Stabtverorbneten- 
Berfammlung getroffenen Wahl gemäß, diesfeits unter 
dem 23. März d. 3. als Bürgermeifler der Stadt 
Brück für eine zwölfjährige Amisdauer beflätigt und 
am 19. April d. 3. in fein Amt eingeführt worden. 

Die Sauführer Julius Andree und Conrad 


Steindrect hlerſelbſt find am 12. d. M. vereidigt 


worden. 
Dem verforgungöberedhtigten Jäger Adolf Wulko w 
iR unter Ernennung zum: Förfler die neugebilbete 
Börftereite für den Belauf Lehnig in der Oberförfterei 
ranienburg vom 1. Juli d. 3. ab übertragen worden. 
Dem _verforgungsberedtigten Jäger Rubolf 
Defeler iſt unter Ernennung zum förfter die neus 
gebilbete Foͤrſterſtelle in det OberförflereiiZechlin mit 
dem vorläufigen Wohnfig in Zechlin vom 1. Juli d. 3. 
ab übertragen worden. 


Die durch die Penfionirung des Förſters Loed 
au Eichholz zur Erledigung kommende Hörfterftefle für 
den Schubbezirk Neu⸗ Loegow in der SOberförfterei 
Küdersdorf ift vom 1. Juli d. 3. ab dem Foͤrſter 
Ritter, jegt in Nauen, Oberförfterei Eolpin, über- 
tragen worden. 

! Die dur die Penflonirung des Schleufenmeifters 

Peltz erledigte Schleufenmeifterflelle an der Roſen⸗ 

ibeder Schleufe ift vom 1. Juli d. 3. ab dem Buhnen⸗ 

meifler Segebartp übertragen worden. 

Der Poligeiskieutenant Gueride if an Stelle 
des Polizei-Rieutenants von Drygalsfi, mit Zu 
fimmung des NKönigl. Negierungs- Präftbiums gu 
Yorsbam und der Königl. Ober Stantsanwaltidaft 
beim Kammergeriht mit ber commilfariichen Wahr- 
nehmung ber Geſchäfte bes Poligei-Anmwalts für dem 
Bezirk der Königl, KreisgerihtssDeputation zu Cyar⸗ 
lottenburg beauftragt worden. 

Das unter Magiſtratualiſchem Patronat_fehende 
Archidiaconat an der St. Nicolai⸗Kirche zu Spanbau, 
iſt burch das Ableben des Biegerigen Inhabers, des 
Arhidiaconus Hinneberg, zur Erledigung gefommen. 
! Die unter Privatpatronat ftehende Pfarrftelle zu 
ı Dalmin, Diöcefe Purlig, if durch das Ableben ihres 
bisherigen Inhabers, bes Superintendenten a. D. und 
Pfarrers Bärminfel zur Erledigung gelommen. 

Der Lehrer Runge if als or pulfeprer an der 
höheren Bürger-Schule zu Rathenow angefellt worben. 

Der — Dr. Behrendt iſt als 
ordentlicher Leprer an ber Koͤnigſtaͤdtiſchen Real⸗Schule 
zu Berlin angeſtellt worden. 

Perſonal-Veränderungen 

im Bereiche der Intendantur 

IM. Armee-Corpe. 

Ernennungen: Weizmann, Kreisrichter in Croſſen, 
zum Intendantur, Mitglied. 

BVerfegungen: Haenſch, Intenbantur »Gecretair, 
auf feinen Antrag in den Ruheſtand, Bebert, 
Intendantur=Secretair, vom II. zum XV. Armee ⸗ 
Corps, Wolter, Rafernen-Infpector in Spandan, 
nah Danzig. 

!Geftorben: Bacat. 

Vermifchte Nachrichten. 
Namens» Aenderung. 

Dem am 11. December 1868 zu Nowawes, Kreis 
Teltow, geborenen Franz Julius Dtto Köhler, Eohn 
ber verehelichten Webermeifter Thalheim, feparirten 
Köpler daſelbſt, if die Annahme und Führung des 
Familiennamend „Thalheim“ ‚gefattet worden. 

Potsdam, den 15. Mai 1875. 

KRönigl, Regierung. Abtheilung bes Innern. 








(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Tie Infertionsgebühren betragen für eine einiraltige Drudseile 20 Piennige RM. 


Belageblätter werren der Bogen mit 10 Piennigen RM. berecnet.) 
Redigirt von der Röninlihen Regierung au Botsdam, 





Potevam, Bugprudersi des ©. @. Haynlgen Grben (6. Hayn, Hefbudbruder). 


E} 


Amtsblatt 


der Röuigliden Regierung zu Batsbam 
und der Stadt Berlin. 








Belanntmachun; ng, 

Beten» den Umtaufch der Ontheilefcheine der Feußiſchen Bank 

N ge ——— der Reichabanf. 

Ra. $ des Banfgejeged vom 14. März 
d. ot ©. dm iſt den Antheilseignern ber 
Preußiſchen Bank die u ee gegen 
Verucht auf: alle imen durch ihre Antheilsſcheine ver⸗ 
brieften Rechte zu Gunſten der gt ben Umtauſch 
biefer Urkunden gegen Antheilsſcheine der Reichsbank 
au gleichem Nomitalbeirage zu verlangen. Ich fordere 
demzufolge umter Hinweiiung auf das Bankgefeg und IS 


das in Nr. 18 des Neihe-@eleg-Blattes veröffentlichte 
Statut der Reichsbank bie Beſther von Anı ſcheinen 
ber Vreußiſchen Bank, weiche von dieſem Rechte 


Gebrauch mahen wollen, Hierdurd auf, Helen mit|.. 


den dazu ‚gehöri Talı ons, Den Dividendenſcheinen 
‚Nr. 59 und 60 ſowie ben. Rekbividenbenfgeinen für 
das Jehr 1876 (wicht 1875) und einer nad dem 
. unten folgenden Schema in zwei Eremplaren ausges 
ſtellten Erfiärung bis zum 15. Juli d. I. dem Koͤnig⸗ 
lich Preußiigen Haupt - Bank» Directorium hierſelbſt 
Le om pr ober einer Sommanbie der 
Prauß inzureichen. Formulare zu den 
Erklaͤrmigen ſind nom 1. Juni ab 


Annahme ſtellen waenigeltlich zu Haben. 
Id. die betreffenden Bank⸗ ilsſcheine noch 
nit auf ben Namen ber jegigen Beſitzer übertragen, 


ſo geichiebt die Eirreiung ausichließlich bei dem 


‚Böniglah Preußiſchen Haupt-Bank-Directorium hierſelbſt, 

und .mäfen alöbann gugleih die Ceſſtonen der fonftigen |: - - 
Ugfunden "und: Annahme⸗ ErHärmgen in 

ber omg en Form eingereicht und bie Ueber⸗ 


tragu mahgefugt werben 
mcg, weihe er mad dem 15. Juli d. 9. 
we * vicht vera t werben. 
je ‚eingereichten theilsſcheine werben 
seit un —— — der Dividenden⸗ 
Men und —5 thunlichſt ſofort an bie Einlieferer 
die ‚efostige Rüdgabe nicht möglich, 
vr i& ber. —S— das Buplikat feiner —— 
mit Quittung ber. Annahmeftelie verichen, zuruck. 
„eben. ‚Die. —— —* —— 
enerſalgt if, werden 3 Nüdgabe der 
abgeheapgfien- 3 der Kae Bien. Banf 
5* ‚einen mem - dem Neiäbanf« Direstorhum zu 


befiipmenken: und Sefaunt: a machenden · Grit audger| - j 


Hang ade, * 


Den 4. Juni 


bei fämmitigen |. 


eceen an ucherzeng De Eigentum 


187 5. 
jeines 3 Banfant eil —* efunden, fo wird derſelbe naı 
gefüpeiem —X in den Stammbügern pi — 
und auf dem e ggan dntzegh cheine vermerkt, 
Grieieruß, den U. Mai 
Der — — 
Fürft von Bismard. 





J * 
‚Indem “ die in ber umflehenden Befanntmagung 


des Heren Reihöfanglers vom 24 ſten Mal dieiee 
jahres bezeichneten Bedingungen des Umtauſches der 
—& der Preußiſchen Bank gegen Reichsbant⸗ 


Anıpeitsigeine annehme.., bitte. = bie beifolgenden 
. Städ Antheilsſcheine vr "Sreufifgen Bant 







Nominal- 
en Dividendens 
—E u. 


egen 
33 umgutauſchen. Fi dazu eehkei 
feine AF 59 und 60 und db. 
pro 1876 nebſt Talon.. Tiegen 
- (On. Datum.) 


fünterfgritt) 

Anmerkun iswaͤrtigen werben bie Bankantheils⸗ 
Heine unter Werthsverſicherung von zu⸗ 
fammen 600 Mark zurüdgefandt, wenn 
nicht etwas Anderes in vorfiehendem An- 
rage auodrüclich verlangt wird. 


* 
"Bekanntmachung, 
beiteffend bie Begebung 201720,000 Stüd 
Reichsbank⸗Anthei Seinen. 

* Naben das’ Statut der Heihöbant (5 AO des 
Banfgeiehes) in der IF 18 des Reichs Aattes 
veroͤffentlig worden iſt, ſollen Ba je zur Erfüllung bes 
"Otundeapttald - (523° bes Banfgejeges) erforder! 
20,000 Untheitfcheine- zu 200 art auf Grund der 
dem Neipsfanzler im $ 62 des Bank 
Ei ng buch das Königlich 
————— fe, unter ——— 
Pingungen zur Zeichnung ai eat werben: 

1) Die Zeichnungen werden - das Königlich 
Preußiſche FE a —S entgegen⸗ 

nommen bei ber Hauptbank in Berlin, bei 
———— U — der 

reußii jan! e n in ber Anlage (A 
außerdem -begtichhtten Stellen 8 
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am Freitag, ben 4. Juni und. | 
Sonnabend, den 5. Juni d. J. 
während ber Dienfilunden Be 1 Uhr Mittag 
‚unp werben alödann geſchloſſen. Die Zeidhs 
mungen kon nen von em — ——— s 
{hen Haupt-Bank-Directorium au ſchon 
vorher geihlofien werden. — 
FFaormulare zu den doppelt einzureichenden 
. Anhelbungsicheinen nebſt Cautions⸗Verzeichniſſen 
find „nom 1. Juni aAb bei allen. Zeichnungsfellen 
unentgehltlich zu haben. 5 
3) Jede Zeichnung muß auf eine beflimmte Stüchzahl 
von Reihebank-Antheilen an je-3000 Mark Ianten. 
) Der Subferiptionspreis if auf 130 Procent oder 
3900 Mark für jeden Reichsbank-Antheil von 
3000 Mark fegejest. 
Bei der Zeichnung muß bas Aufgeld von 30 Procent 
oder 900 Marf fir den Antheilicpein als Caution 
* hinterlegt werben. Dieſe Cantion iſt entiveder 
in Baar oder im ſolchen Effesten, welche nach 
$ 13 unter 3b und Io des Banfgeieged vom 
14. März 1875 im Lombarbverfehr der Reichsbank 
als Unterpfänder zufäffig find, legtere mit einem 
Abzuge von 20 drocem des Tages» Eourſes ber 
rechnet, zu beftellen. Den als Kaution nieder- 
elegten Papieren müſſen diejenigen Coupens, 
Periepungeieie Dividendenſcheine eigefügt fein, 
welche nad) dem 15. December 1875, fällig werben. 
Das Duplifat des Cautions - Berzeichnifies erhält 
der Zeichner, mit Quittung der Annahmefielle 
verjehen, zurüd. . J 
Bei eingetretener Ueberzeichnung wird die Zur 
theilung in kürzeſter Friſt erfolgen. Sobald die 
Zutheilung ſtattgefunden hat, wird dies von dem 
Königlich Preußiſchen Haupt⸗Bank⸗ Directorium 
durch ben Reichsanzeiger belannt gemacht werben 
und den Zeichnern deſondere Benachrichtigung zu⸗ 
gehen. üeber den hiernach etwa entbehrlichen 
Ei der CTaution ſteht ihnen bie freie Verfügung zu. 
Demjenigen Zeichner, welder das Aufgeld auf 
einen ihm augethrilten, Reichsbank⸗Antheil in 
baarem Gelbe gejab ib, N 
bes quistirten Caiuions⸗ Verzeichniſſes beziehungs- 
weiſe ‚gegen Wblreibung auf bemfelben und 
Duiuung ein von dem Königlih. Preußiſchen 
" Haupt-Bank-Directorinm ‚qusgefertigter, anf Bes 


9 


5 


6) 


anntmachung bei der Zeichnungsſtelle abzuhebender 


Bezugsſchein über jeden Banfantpeil nach dem 
unten folgenden Mufter(B) ertheilt, auf dem ſpaͤt er 
. auch über bie zu leiſtenden Ginzaplungen (8) 
quütirt wir. — 
"Dig Berugsiceine koͤnnen durch Ausfüllen ber 
„auf ihrer Raͤcſeite vorgedrudten Giros übertragen 
werben... . ’ - 
. Sa Betreff der Form des Indoſſaments fommen 
die Befimmungen der Ars, Al bis 13 dor Wechſel⸗ 


gem hat, wird, gegen Müdgabe|. 





1227} endung. 
“ Gr ae Brigner Ger Banfanıpeile ‚bleibt 


* unter allen Unſtaͤnden für deren Vollzahlung ver- 
haftet. 


8 Deninien ußelhnern, meihe ie Game in 
- &ffecten. be ttet, n ten 
nn ez fe 
Ach die Caution für alle ober einzeln ihnen zuge 
- teilte Dank-Antpeile in baarem Gelde zu beftellen. 


In diefem Falle wird ihnen gegen Ein; ber 
baaren Eaution bei Denfeniges Cirlen, he dlgen 
die Zeichnung € if, der 
von Bejugsſcheinen/ welche nach Maßgabe der Be⸗ 
fiimmungen unter 7 auögefertigt find, i 
und die für dieſen Betrag in Effecten beftellte 
Caution gegen Rüdgabe bes quittinten Kautions⸗ 
Berzeichuifles, beziehungsweiſe gegen Abſchreibung 
auf Demfelden und Quittung zur: —* 
in bie Zeichner von ‚uorfichend bejeichneter 
Befugniß feinen Gebrauch machen, fo find fie ver⸗ 
pflictet, auf bie ihnen zugetpeilten Beträge in der 
it vom 15. bis 31. December d. 3. das Auf⸗ 
geb von 30 Procent und 50 Procent des Rominal⸗ 
etrages am die Caſſe, bei welcher die Zeichnung 
erfolgt iſt, in ungetheilter Summe einzuzahlen, 
wogegen ihnen ber ihnen iugeifeihe Beirag von 
Bezugsicpeinen (Ziffer 7), die mit entſprechender 
Quittung verfehen find, ausgehändigt und bie in 
Effeeten  befiehende Caution gegen gabe des 
quittirten Gautiond + Verzeichniſſes zurüdgegeben 


wird. 

Die Einzahlung kaun an die Hauptbanf- 
Caſſe zu Berlin Degen a ruhen erfolgen, 
weldpe bemnächft bei der Zeihmmmgeftelle :Behufs 
Abpehung der Bezugsſcheine und der in Effecten 
beftedenden Caution vorzulegen’ if. 

Auf die vor bem 15. December d. J. ausge⸗ 
gebenen Bezugsicheine find. 50 pCt. des Rominal- 
etrages in ber Zeit vom 15. bis 31. December 
d. I. und auf ſaͤmmtliche Bezugsſcheine die fer- 
neren 50 pCt. des Nominalbeir in der Zeit 
vom sek Januar in ee : a 
+ bie ?, wo bie Zeichnung gt if, ni 
Wahl des Jeichners an die Haupibant- Cafe zu 
Berlin einzugahlen. "Bollgaplungen. werben auf 
jeden Bezugsicpein bis dahin jebergeit angenommen. 
Bei allen Zahlungen, welche nah dem 1. Januar 
1876 geleiftet werben, treten Als pẽt. jährliche 
Ziufen vom. 1. Janmar bis zum Zahfungetape 


u. - 
— ber Zeichner "ben Zahlungs⸗Termin nicht 
inme, fo verfält derſelbe in eine Eomventional- 
firafe von 5 pCt. des rüdftänbigen Betrages. 
Werben bie rüdfkändigen eträge meiß ben ons 
ventionalftrafe nicht Längftene A Moden nach Ein- 
tritt des letzten Zahlungs -Eermind. —— ſo 
geht der Zeichner aller Rechte aus der ung 
verinfig und verfällt in eine dem sus 
fommende fernere Eonventionalftrafe, Die Reiche: 
bank hat das Recht, ſich wegen der Conventional⸗ 


9 


Ss 


10 


< 


‚afen aus ben geleiftete: fi bezi⸗ 6- 
Se ver Sant op abrläe Sir 
fahren bezahlt zu machen. ie eingehenden Eons 
sentionalfitafen fliegen in ben Seferoehnd ber 


Reihebant. 
11) gie Aushändigung der auf ben Namen bes 
Fra außgefertigten Reichsbank⸗Antheilsſcheine 
nehft ben Dividendenſcheinen und. Talons erſol u 
gegen Rüdlieferung des Berugöfheind. Hat 
Ucbergang des Eigenthums eines ——— 








Be erje 
derjenigen Stellen, welche Zeihnungen au 
8 Ort. Zeichnungseſtelle. 

— 
¶Nſachen Kol. Preuß. —— 
2 Altona 
3 Augsburg Siliale der FR eriſhhen Hypo= | 40 
thelen⸗ und Wechſelbank 
AlBamber; Koͤnigl. Bayeriſche Filialbanl 
5] Bayreuth 
6| Berlin Rönigl. PAR "Haupt-Banf 
7 Bielefeld Kgl. Breuf. Bank» Commanbite 
8] Braunigweig — Haupt⸗Finanz⸗ Caſſe 
9; Bremen Kal. Preuß. Bank⸗Commandite 
10 Breslau Kol. Preuß. Bank⸗Directorium 
11}Bromberg gl. Preuß. Bauk⸗ Commandite 
12jEarlerupe Herzogl. Sadenſche Generals 
Staats⸗ Caſſe 
13 Caſſel Kgl. Preuß. Bant- Tormandite 
14 Coblen; 
15/@ön Kl. Preuß. Bant-Eomieir 
16/Eösfin Kt. Preuß. Bant- Eommandite 
17 Crefeld 
18 Dani; Kal. Preuß. Van Comtoit 
19/ Darmfabt —* Ober ⸗ Poſt⸗Caſſe 
20] Dortmund Kgl. Preuß. Bank⸗Commandite 
21] Dresden Reit. Ober⸗ Poſt⸗Caſſe 
22|Düffeldorf Kgl. Preuß. Bank» Commandite 
231 Elberfeld do. 
A| Elbing do. 
25| Emden do. 
26| Erfurt do, 
27 Efien do, 
28| Slensburg do. 
29 Frankfurt a. M. do, 
ala Sranffart a. O. zarſi © ara 
32} — Kgl. — Vanl· Commandite 
33 Glogau 
34/Goͤriig 8 
35Grauden; bo. 
36 Halle a. ©. . do. 
37 Hamburg Hamburger Bank 


ms 


fettgefunnen, fo wird dies auf dem Antheils⸗ 
heine vermerft. Zur Prüfung der Legitimation , 
des Einlieferers iſt bie Reichsbank berechtigt aber 
nit verpflichte. 
12) Auf einen Schriftwechſel laſſen ſich bie Zeichnungs⸗ 
ſtellen nicht ein. Auswärtige haben daher einen. 
Bevollmaͤchtigten zu beſtellen. 
Friedrichsruh, ben 2aſten Mai 1875. 
Der Reichskanzler. 
Fürk von ismard. 


mr 


ni Ar : 
f Keihshanf: »Antheilfgeine entgegennehmen. 
— EEE — — 


Ort. Zeichnungoſtelle. 


Erd. M 





38| Hannover 
2 Inſterburg 
Kiel 


44|Rönigöberg i. Pr. 
42 Landsberg a. W. 


est Preuß. anf Commanbite - 


Kgl. Vreuß Baht-Gomioir 
Kol. Preuß. Bank⸗Commandite 





43 Leipzig Kaiferl. Ober Poſt⸗Caſſe 

4 Liegnitz a Breuß. Bank Commanbite 

45 Subwigefafen nigi iilial⸗Bank 

46 Lubeck Kaiſerl. Ober⸗ Yoſt⸗ ae 

AU Magdeburg Koͤnigl. Preuß. Bank⸗Comtoir 

48| Wannheim Haupt goll⸗Amt 

49|Memel Kgl. Preuß. Bank: Commandite 

50 Meg . do. 

51) Minden ve 

52) Mühlhaufen i. Elſ. 

53; Münden Koͤnigl. Zune Hopoihelen⸗ 
und Wechſelbank 

54 Münfter Koͤnigl. Preuß. Bank⸗Comtdir 

55|Nordhauien . a Preuß. Bank⸗ Commanbite 

56| Nürnberg Königl. Bayeriſche Bank 

572/Ofdenbur; Kaiſerl. Ober-Poft-Eafje 

58) Osnabrül ag Preuß. Bank-Commandite 

59) Pofen Koͤnigl. Preuß. Bank⸗Comtoir 

60 Regensburg Konigl. Bayeriſche Filial-Bant 

61| Schwerin — en ſi⸗Caſſe 

62| Siegen gg Dre Bank: Eommanbite 

63| Stettin Köni — Bank⸗Comtoir 

64 Stolp —3 — Commandite 

65) Stralfund 

66/ Straßburg i. Elſ. 

67| Stuttgart — Wirtenbeng. Eameral- 

68 Thom FH "renf. anf Eommanbite 

69 Tirfer ° . 

70) um öl. Württemberg. Cameral⸗ 

71Würzburg Koͤnigl. Bayeriſche Filial⸗Banlk. 











Zeichnungsstelle . 2 2.22 000. 


Subser.-Liste M . . 0... Ba u " 
- _ Bezugs-Schein \ 


über 


einen Reichsbank-Antheit 


im Betrage ‘von 


3000 Mark. 





ba.” . auf einen Reichshank-Autheilsschein von Dreitausend Mark -der-terch-Bekannt-- 
machung des Herrn Reichskanzlers d. d. Friedrichsruh den 24. Mai 1875 fest Iestgesetzte Aufgeld von 
Neunhundert Mark baar bezahlt. Sobald die Vollsahlung in Gemässheit der Zeichnungs- 
Bedingungen erfolgt ist, wird gegen Rückgabe dieses Bezugs-Scheins demjenigen, welcher sich 
durch eine zusammenhängende Reihe von Giros als sechtmäseiger -Isheber- ausweist,; ohne weitere 
Legitimationsprüfung sin Reichsbank- -Antheilsschein verabfolgt werden. 
Berlin, dn. . .ten... ' 
KMönigl. Preuss.. Biftipt-MeniDirestortum. 
Facsimilien) 

(L. S.) ingetragen: 

Haupt-s ank-Casse. 


Hierauf sind eingezahlt: 
50 Procent des Nominalbetrages mit Küünfzehn Hundert Mark. 
ernennen. . ten... 18T. 


Bingetragen: " 

"7750 Procent des Nominalbetragey mit Fünfzeln Hundert Mark nebst 41. Pro- 
gent Zinsen seit dem 1. Januar 1876 mit... . oo. PR 
. denen iR... 

Eingetragen: " 


Bemerkungen. 

1. Hierauf sind 50 Procent des Nominalbetrages in der Zeit vom 15. bis 31. December 1875, 
50 Procent in der Zeit vom 3. Januar bis 9. April 1876 zu zahlen und mit letzterer Zahlung 
zugleich 4'/, Procent jährliche Zinsen vom 1. Januar bis zum Zahlungstage zu eairiehten. 
Vollzahlungen werden auch vor diesem Termine jederzeit angenommen. 

2. Zinsen für die vor dem 1. Januar 1876 geleisteten Einzahlungen werden nicht gewährt... 

3. Jeder Zeichner haftet unbedingt für die Vollzahlung seines Bankantheils, er kann.aber 





. sein Recht zur Empfangnahme desselben durch Gigiren dieses Bezug Scheines überiragen, 
chseite, 


. „an die Ordre de.......| Für ........ an die Ordre de...... 


. ten ... ... . 18 .... .* =. den... ten anne... 18... 








. an die Ordre de... 





Werth erhalten, 
..... .. · den ... ten ....... 18... .. ...... den ... ten ....... 18... 















Für... an die Ordre de . Für. 0.40. an die Ordre de. 











. Werth erhalten. 
....... .. denen 18..... 
« 


.. . ... . den „item ul I IB.» » 


ıdı' 
erordnungen nd VBekanntmachungen iglichen 
At ben Meßterungsbenist Hy ASIEN Berl 


Rehm 
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enierum: 


en 1875 keobeunen Bailerfänbe. .... 











eif 
Tonat Aprı 











iM. Fi Spandı mıns Brandenurg, 
Eee Er te —7*— Havel⸗ grau‘; R 
* Rafter. 3 bit, 
@ Dieter. Meter. 
Pr 2 12 14 
36 | 18 | ze | 132 | 1/32 | 084 | 203 | dis | 148 } 110 | 200 Fo 1a2. 
2407 | 1,38 1 266° | 1,32 | 1,32 | 081 | 3,08 | 4,16 | 1,521 1,10 | 2,02 | 1,74 
272] 141 |-2366 I 120 | 132 | 028 | 204 | 125 | 1,52 | 1,10 | 212 1,76 
27% | 149 | %66 | 1,30 | 1,32 | 0/78 | 2,04 | 1,25 | 1,52 | 1,12 | 222 | 1,78-- 
280 | 146 | 266 | 1.30 | 432 | 078 | 208 | 1/a0-| 1,52 | 1,14 1:230-| 180. 
2,77. 1: 1,49, | 2,66 130 | 132 } 0,78 1,30 | 1,52 }: 1,16 | 2,34 1,82: 
.280 | 1,49 | 2,66 | 1,32 | 1,22 | 0,78 | 2,04 | 1,30 | 1,52 | 1,16 | 242 } 1,82 
280 | 149 | 266 | 136 | 1,32. | 0,78 | 204 |. 1,30 | 1,52 | 1,16 | 242 | 1,86 
280 | 1,49 | 2,66 | 1,36 | 1,32 | 0,78 | 2,04 | 1,30 |.1,54 | 1,18 | 2,46 4 1,88 
Y82 | 1,49 | 266 | 1:30 | 1,32 | 078 | 2304 | 1,80 | 1,52 | 1,18 | 2,52 | 1,88 
282 | 1,49 | 366 | 1,36 | 1,32 | om8 | 206 | 1,48 | 1,54 | 1,20 f 2,56 |’ 1,88 
282 | 146] 2,64 | 1,36 | 1,32 | 0,78 | 206 | 1,48 | 1,54 | 1,22 | 264 | 1,88 _ 
14 277 | 149 | 358 | 1,36 | 1,32 | 0778 | 2,06 |. 1,48 | 1,54 | 1,22-| 2372 | 1,90 
zz l 149 | 2,58 | 1,42 | 1,32 | 0,78 | 2,04 |. 1,46 | 1,54 | 1,22 | 2,76 | 1,90 
Zu | 149 | 350 | 142 | 132 | 0,78 | 204 | 1,46 | 1,56 | 1,22 | 2,76 } 1,90 
im 275 | 1,49 | 2,50 | 1,36 } 1,32 | 0,78 | 206 | 1,50 | 1,54 | 1,22 | 2,76 | 1,90 
1 272 | 1,49 | 250 | 126 | 1,32 | 078 | 2306 | 1,50 | 1,56 | 1,22 | 222: | 1,90 
aA 267 | 154 | 250 | 1,36 1 132 | 078 | 204 | 148 | 1,54 | 122 | 2,68 | 1, 
20] 264 | 1,52:] 350 F 1,36 | 132° | 0,77 | 204 | 1,48.| 1,54 | 1,22 1:23,62. | 1,90 
af .2,59° | 1,32] 254 | 1,26 | 1,30 | 0,78 | 2,04 | 1,48 | 1,54] 4,20 | 2,50 | 1,90 
22.259 | 152 | 2,56 | 130 | 130 1.078 | 2,00 | 14a | 1,54 | 1,22 | 2,42 | 1,90 
24 259 | 1,49 | 2,56 | 1,30 | 1,30 | 081 | 2,00 | 1,44 | 1,32 | 1,18 | 2330 10. 
a 259 | 1,44 | 254 | 1,30 |. 128 | 0,78 | 200 | 14a | #52 1 Ge | 2,26 1,90 
25) 2,59 1,39. | 2,50. | 1,16 1,28 | 0,78 | 2,08 | 1,44 | 1,52 | 1,18 | 2,14 1,88 
26 2,59 | 1,86 | 248°) 1,20 | 126 | 0,76 | 208 | 1,44 | 1,52 | 1,18 | 2,06 | 1,86 
7) 259 | 141 | 242 | 1,20 | 1,26 | 0,76 | 2,06 | 1,44 | 1,52 | 1,18 | 302 | 1 
al 2,59 | 1,31 | 242 | 1,20 | 1,24 | 0,3 | 2,06 | 1,40 | 1,52 | 1,18 4 1,96 + 1,81 
23 259 .] 1,44 | 242 | 1,20 | 1,24 | 078 | 2,06 | 1,40 $ 1,52 | ds 1 1,94 | 1,8% 
30] 2,54 | 136 | 3a2 | ı20 | 124 | 076 |-206.| 1,40 | 1,52 | 118 | 198 | SA. 
1 . 
Potsdam, den 26. Mai 1875. Koͤnigl. Hegierung. Abtpeilung des Innern. 
efanntına : gelb von 10 Sgr. für ben Gentner und für die Dauer 
des Königl. one ‚Br ame zu Berlin. des Marktes, einjclieplih der Zeit der Anz und Ab⸗ 


Beflimmungen wegen des ghualenoen Wollmarftes in Berlin 
jetreifen! 

40.. Unter Bezugnahme auf die Vefannntmacung |. 

vom 5. d. a werben für den in ber Zeit vom 19. 

bis zum 23. Juni d. J. abzuhaltenden Wolmarkt 

fe ende Befimmungen zur Öffentlichen Kenntniß 


aeregi Die Anfabrt aller zum Wolltransport dienen⸗ 
den beiadenen oder unbeladenen Wagen findet von der 
Brunnenfiraße, die Abfahrt nach der Aderfirafe ſtatt. 

2) Die Lagerung der dem Wollmarft zugeführten 
PR erfigt nur Im bededten Räumen, gegen ein 
bei ber Einführung ber Wolle auf dem Marktplag an 
die Berwaltung des Biehhofes zu entrichtendes Lager⸗ 





fuhr, und darf am 16. Juni d. I. früh 6 Upr 
beginnen. 

3) Zum Berwiegen ber Wollen find unter ber 
Auffiht vereibeter äger ſtehende Wangen auf dem 
Marktplage aufgeftellt. 

Berlin, den 16. Mai 1875. 

Koͤnigl. Poligei-Präßbium: 
Derlegung eines Wochenmarkies in Berlin. 

41. Der bisper im fogenannten feinen Thiergarten 
an der Thurmſtraße Montags und Donnerflage abge 
altene Wochenmarkt für Moabit ift nach dem Grunds 
fü Thurmſtraße Nr. 51/52 serfegt worden. 

Berlin, ben 25. Mai 1875. 

Koͤnigl. Poligei- Präfdium. 


109 


des en ante. 


Berfenbung von offenen Geſchäftskarten. 
33. Nah den Vorſchriften ber Poſtordnung bürfen 
die gegen hi gate Srucſachenporto zu beför- 
benden offenen Geichäftsfarten, gleihwie die Pofl- 
larten und Bücperbeftelgettel, auf der Vorderfeite nur 
bie Adreſſe enthalten, bie Mittpeilungen und Anzeigen 
ſelbſt muſſen auf die Rüdfeite gedrudt. jein. Es wirb 
wiederholt erfuct; beim Neudrude: von Beichäftöfarten 
anf bieje Beſtimmung zu achten. In ben Händen bes 


16Kfimd befindliche Borräthe an folhen offenen Ge⸗ Schtoei 


Häftöfarten, ‘bei welchen die Mittheilungen noch in 
feüpeser Meife anf der Vorderfeite flehen, bürfen bie 
1 pn Fr I. gufgetraud Denen, nad biefer Zeit 
erben fie jur: Pafibeför‘ nicht angenommen. 
Drrin W., ben 2. Mai 187. van 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 


Bekanntmachungen der Kgiferlichen Ober: 
Poſt⸗Direction zu Potsdam. 
Boflsomes:Beränderung zwiſchen Großkreuz und Lehnin. 
20. Vom 1. Juni ab wird die Perfonen-YoR von 
Sroßlreuʒ nad Lehnin ſchon um 9 Uhr Abends, nad 
Ankunft des Perfonenzuges aus Berlin 8 Uhr 35 Min. 
Abends, von Broßkreuz abgefertigt werben. In um- 
geleheter Richtung bleibt der Gang der Poſt unver 

indert. Potsdam, den 31. Mai 1875. 
Der Kaiſerl. Ober-VofsDirector 
Gekheime Poſtrath Balbde. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
SauptBerwaltung der Staatötchulden. 


Aufgebot einer Guloverfgreibung ver Staats -Brämien s Arrkeige 
son 1855. 


5... ‚Der Kaufmann I. ©. T. Hanfen in Lübed 
hat auf Umfipreibung der Schuldverſchreibung ber 
Staats s, Prämien - Anleipe von 1855 Ser. 1493 
AF 149,229 über 100 Tple. angetragen, weil ber 
obere Theil derjelben abgeriffen if. 

In Gemäßpeit des 5 3 beö Geſetzes vom 4. Mai 
1843 Geſ.⸗S. ©. 177) werben Diejenigen, welde an 
biejem Papiere ein Antecht zu haben vermeinen, aufe 
gefordert, dies binnen ſechs Monaten und fpäteftens 

. am 1. October d. 
und fohrfftli anzuzeigen, widrigenfalls das Document 
caffirt und dem Antragfeller ein neues ausgehändigt 
werben wird, Berlin, den 5. März 1875. 
Haupt⸗Verwaltung ber Staatöfchulben. 


Bekanntmachungen ber Königlichen 
Eonteole der Staats aplere, 
Bierer aufgefandene Staatafchulbfcheine. 

10. . Die nad unſerer Belanntmahung vom 
23. Januar 1873 dem bei ber Ratjerligen General 
Direction der Eiſenbahnen in Elſaß⸗ dothringen zu 
Straßburg angeſtellten Stations Vorſteher Ludwig 
angeblich abhanden gefommenen Staatsihulbiceine 





Litte, E. M 1869 über 200 
2 FAR 33,937 und 69,2: 
find zum Borſchein gefommen. 
Berkiu, den 25. Mai 1875. , 
Koͤnigl. Eontrole der Staats⸗Papiere. 


Bekauntmachun der Sbnigl. Direetion 
der —ãe— ——— Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Rachtrages für Oberſchle ſiſche Steintohlen. 


101. Bom 1. April d. 3. ab ift zu dem gemein⸗ 
ſchaftlichen Tarife der Redte-Obersüfer-, Breslat- 
ibnig⸗ Freiburger, Märfii-Pofener, Nieder 
ſqle ſiſch ⸗ Maͤrliſchen und Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn, 
ſowie der Station Schwerin ber Medtenburgiihen 
Friedrich⸗ Franz⸗Eiſenbahn für Oberſchleſiſche Steinkohlen 
der Radtrag I in Kraft getreten, welcher directe Fracht ⸗ 
füge für Stationen Dannenberg und Lüncharg ber 
Berlins Hamburger und Bremen ber Eölns Mindener 
Eifenbapn enthält. ö 
Berlin, den 22. Mai 1875. 
Aa Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines neuen Tarife für die Beförderung yon 
Dberfchleftichen Steintohlen. . 
102. Bom 10. Maid. J. ab ift für die Beförderung 
Oberſchleſiſcher Steinfoplen von Stationen ber Rechte⸗ 
Oder⸗ Ufer⸗Eiſenbahn nad den Stationen Hamburg 
K.M.), Hatburg, Lüneburg (Hr. B.), Bremen (Ar. B.), 
vemerhafen und Geefemünde ein neuer Tarif in 
Kraft getreten, von weldem Druderemplare_ vor 
unferen Güter-Erpebitionen in Breslau und Berlin 
unentgeltlich verabfolgt werben. - 
tlin, den 22, Mai 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchle ſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Ausgabe von directen Billets. 
108. Bom 1. Juni d. J. ab werben auf unferer 
Station Berlin dixecte Billets nach den Stationen 
Quaritz und Driebig der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
via Sagan zur Ausgabe gelangen. 
2erlin, den 22. Mai 1875. 
Königl. Direction 
der Niederihlefiih- Märkischen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines neuen Tarifs für den Deutſch-Oeſterreichiſch⸗ 
Odeſſaer Serverfehr. 
104. Bom 13. Juni d. 3. ab tritt unter ber Ber 
Richnung „Deusjd = Deferreihiid « Obefjaer 
Seeverkehr“ ein neuer Tarif in Kraft, welcher birerte 
Bracdtfäge für den Berfehr zwiſchen Wien, Brünn, 
Ölmäg, Kralau, Breslau, Berlin, Stettin, Magde⸗ 
burg, Leipzig und Dresden einerjeitd und ben im 
Tarife angegebenen ruſſiſchen Häfen des Schwarzen 
und Ayomifden Meeres, türkiihen und aͤgyptiſchen 
Häfen des Mittelländifgen und Schwarzen Meeres, 
fowie mehreren indo- Sinefigen Häfen via Odeſſa 
andererſeiis enthält. ruderemplare\_biefes ) Tarife 


2100 Ste. 
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ffad Sei unferen Güter-Erpeblionen in Berlin und 
Breslau für den Preis von 0,5 M. pro Stüd kãuflich 


haben. 
Berlin, den 28. Mai 1875. 
„König, Direction 
- ber Niederjgfefii-Märkifchen Eiſenbahn. 


¶Bekanntmachungen der Königlichen 
. :Rizection ber Oftbahn. 
Antünvigumg eines weuen Tarife. für Sendungen Niederſchleſiſcher 
Steintohten. 


Aal. Bom 1. Juni 1875 ab tritt unter Aufhebung 
des gemeinicaftlihen Tarifs vom 10. Auguft 1874 
der Riederichlefig-Märkiigen Eiſenbahn und der Oft: 
bahn für Sendungen Niederſchleſiſcher Steinfohlen von 
Altwahier, Waldenburg, Dittersbap und Gottesberg 
nad Ofbapnftatienen via Lauban-Branffurt a. D., ein 
anderweiter unter Zugrundelegung ber Marfwährung 
neuredigirter Tarif, mit für einzelne Oſtbahnſtationen 
tpeißveile ermäßigten Fracptjägen in Kraft. Eremplare 
deffefben find von den Berbandkationen kauflich zu 


erhalten. 
Bromberg, den 2. Mai 1875. 
nigl. Direction der Oftbahn. 


Patent⸗-Ertheilungen. 
Den Ingenieuren F. Witte und A. Musmann 
in Berlin iR unter dem 22. Mai d. J. ein Patent 
auf eine pneumatiihe Gaskraftmaſchine, ſoweit 
diefefbe nad) der vorgelegten Zeichnung und 
Beſchreibung ald neu und eigenthämlich erfannt 
worden if und ohne Jemanden in ber An- 
wendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt werben. 
Dem Fabrikanten Friedrich Schneider zu 
Gcpöneberg iR unter dem 22. Mai d. I. ein Patent 
auf einen Spargelſtecher in ber durch Modell, 
Zeichnung und Beihreibung nachgewieſenen 
Zufammenjegung . 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worben. 
Dem Herrn Herrmann Prollius zu Görlig iſt 
unter dem 28. Mai 1875 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 


erläuterte Schmiedemajepine für Hufnägel und | ©. 


Sqloßriegel, ſoweit dieſelbe als neu und 
eigenthümlid) erfannt if, - 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertpeilt worben. 


Perſonal⸗Chronik. 

Die von ben Ständen des Oſthavellaͤndiſchen 
Kreifed erfolgte Wahl des Oberförſters Sahſenröber 
zum eneriöih-Gommiffarins des VI Bezirks: Oſt 
havelländijgen Kreiſes und des commiffariigen Amts⸗ 
vorſtehers Wörmann am ſtellvertretenden Feuerloͤſch⸗ 
Coumifſarius für den V. Bezirk iſt dieſſeits beſtaͤtigt. 





Die di die Penflonirung bes. meifers 
Kolbig zu Aaheron Mi a Te are 
fielle in ber Oberförfterei Zechlin it vom 1. Juli 
d. J. ab bem.Förfter Wendt zu Gabow, Operförflerei 
Neuendorf, übertsagen worben. Be 

Die durch Verſetzung des jeitherigen Inhabers zur 
Geienigung Yen EA ande in der 
Oberförfierei Colpin iſt vom 1. Juli d. 3. ab dem 
verforgungäberechtigten Häger Leopold Bo auf Probe 
übertragen worden. ö 

Dem verjorgumgsbereähtigten Jäger Fran Giebel, 
zur Zeit Baht in ber Oberförfterei 8 vͤborf 
iR. unter Ernennung zum Foͤrſter die zur Erlebigung 
kommende Förfterflele zu. Gadow in ber rei 
Neuendorf vom 1. Juli d. J. ab übertragen werben. 

Der. forfiverforgungsberechtigte Jäger Ebuarb 
Brüfg,in ber Dberfürferei Himmelpf DR if" 


Förſter ernannt und demfelben die w h —2 
kommende Forſterſtelle für den Belauf Schulzendorf zu 


Woltersdorſ in ber Dberförfterei Luedersdorf vom 
4. Juli d. 3. ab übertragen worben. * 

Dem verſorgungsberechtigten Jäger Guſtav 
Fehringer, zur Jeit Korhauffeper in ber Oberförfterei 
Sieerehe fe den Boriheit Zrnhee a Meieihet 

[e für ben Fo— x u 
in ber Oberförfterei Lüdersdorf vom 1. Sari d. J. 0b 
übertragen worden. 

Dem Candidaten theol. Richard Schmiebide aus 
Alt⸗Sorge, jetzt in Wutide bei Kyritz, iſt die Befugniß 
ur Annahme von Stellen als Hauslehrer im Regie— 


rungebezirt Potedam ertpeilt worden. 
4 


Der Pharmaceut Herr Julius Carl Fiedler zu 
Berlin iſt zum ſelbſiſtandigen Betriebe einer Apotpefe 
approbirt und heute vereidigt worben. 

Der Oberpfarrer Beder zu Prigwalk iR zum 
Superintendentur⸗ Verweſer der Diöcefe Prigwall ers 
nannt worben. 

Die unter Königlihem Patronat ftehende Pfarr⸗ 
elle zu Deetz, Superintendentur Neuftabt-Branbenburg, 
fommt durch die Emeritirung ihres biöherigen Ins 
habers, des Pfarrers Golling, zum 1. October d. 5. 


zur Eriebigung. Die Wiederbefegung dieſer Stelle 
erfolgt durch Gemeindewahl nah Maßgabe der Ber- 
6. de 1874, 


urbnang vom 2. Dezember 1874: — 


Der bisherige Prediger zu Woltersborf, Diöcefe 
Straußberg, Earl Otto Hefte, ift zum Pfarrer bei 
den evangeliihen Gemeinden ber Parodie Germens 
dorf, Diöcefe Spandau, beftellt worden. 

A ger Par Ka a een, Bellen, 
I) u Buchholz, Diöcefe Prigwi Bfarser 
bei — eoangeligen Genie ber Yarzahie Neben 


air, a — Jüterbog, ee monde, 
ö 7 art Au, (4 
Grimm if Yun iaconus bei ben eat 


Gemeinden der: Parole BroßsSchoenebed, Diöcefe 
Bernau, beſtellt worden. * 


Be | du 


Der ‚bisherige, Atfeprebiger Gottlieb, Hermann | 
Doit HR zum Pfarrer bei den Evangelifihen Gemeinden 
der Parodie "Berneugen, Dirk, Bernau, beni 





worden. 


Der disberige Phebiglamts⸗Candidat und Rector 
riedrich Auguſt Wilhelm Wrede zu Havtlherg iſt 
"Hm Diacopus bei ber, Evangeluchen Gemeinde zu 
ibwalk "und ‚zum Pfarrer bei bi Evangs liſchen 
femeinben ju Sarnow und Boddin, Pie Brigwall, 
bveſtellt wordeñ. 


Das Diaconat zu Meytnburg das damit 
"verbundene Pfarramt zu Paula, Didcefe Prigmarf, 
Kommt zum-4. October d..9. dur bie:Emeritirung 
des Kisherigen Inhabers, des Diaconu⸗ Sul, sur 
Erlsedigung 
An dem Schullehrer ⸗· Seminar in Neu⸗Ruppin iR 
der .bisperige Rector Und Prediger Doye zu Schwedt 
a. D. aͤſs erſter Lehrer:und ber bisherige Organiſt 
und Lehrer Schüäge zu Seehauſen AM. an ordeni ⸗ 
icher Lehrer angeßellt wordei. 








‚Der Seminarlehrer und Dirigent des St 
Seminare in Neu-Ruppin Frie ſe if zum leer 
Director ernannt und bemielben das Direstorat bes 
dortigen Seminars übertragen warden. :.. 

Die weite Lehrerftefle zu Zehlendorf, — 
Bernau, Koͤnigl. Patronaig, und die Lehrer⸗ Organiſten⸗ 
Küfterftelle zu Herzfelde, Snfpection — 

rivatpatronats, werben durch X bis⸗ 
berigen Inhaber zum 1:-Zuti: 85. Far bie Lehrer⸗ 
und Küfterfielle zu: Liebenthal, Inſpeetion Witiſtech, 
Privatpatronats, ebenfalls durch Berjegung t des Stellen, 
inhabers zum 25.. Juli d. 3. erledigt. :: 

Bei dem Königlichen Stabtgeriht zu Berlin haben 
folgende Beförderungen flattgefunden: 1) bie bisherigen 
Biüreau-Affftenten Eduard Sufay Carl Am haus und 
Wilhelm Ferdinand Meinecke find zn Secrstairen, 
2) die bisherigen Büreau»Diätarien Wilhelm Albert 
Auguk Krämer nad Johann Gottlieb Wilhelm Berg 
Find zu BürcausAffikenten, 3).der bisherige Hlufshote 
Friedrih Wilhelm Ferdinand Plath if zum, Boten 
und Ererutor ernannt worden. 
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Bekanntmachungen 
der Königlichen Miniſterien 
Den Remoute Ankauf pro 1875 betre ffent 
6. Zum Anlauf. von Nemonten im Alter von 
vorzugawaiſe -beci. uad aus weile vier nd fünf 
Jahren find im Bereich der Königlichen Regierung zu 
olsdam ‚für biejes Fahr nachſtehende Morgens 8 Uhr 
eginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 
den, 7 Ali tn Straßburg i. b. Ufermarf, den 
SE Aufl’ in Fürftenwerder, ben 22. © 
Oranienburg, den 34. Ault in Prenlar, den 
27. Juli in Angermünde, den 28. Juli in 
Tenstin,. den 29. Juli in Littoow, den SO. Juli 
in’ üttftoh, den 31. Ault in Meyenburg, ben 
3. Auguſt in Brigwalf, ben 4. Angufl in 
Perleberg/ den 6: Auguft in Lenzen, ben 
7. Unguft in Wilsndd, den 9. Muguft in 
Havelberg, den 10. Auguſt in Kyriß, ben 
11. Anguft in Neufladt a. d. Doiite, ben 
12. Auguft in Neu:Ruppin, den 13. Auguft 
in Nauen, Den 14. Auguſt in Rathenow, den 
16. Auguſt in Brandenburg a. d. Havel, ben 
23. Auguft in Treuenbriegen, Den 8. Sep: 
teinber in Beeskow, den 8. September in 
BWriegen. 

Die von der Militair⸗Commiſſion erfauften Pferde 
werben zur Stelle abgenommen und gegen Quittung 
fofort baar bezahlt. Pferde mit ſolchen Fehlern, welche 
nad den Landesgeſetzen den Kauf rüdgängig maden, 
find vom Berfäufer gegen Erftattung des Kaufpreiſes 
und der fämmtlihen Unfoften zurüdzunehmen, aud 
find Keippenfeger vom Anfauf ausgeſchloſſen. Die 
Berfäufer find ferner verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue, flarfe, rindlederne Trenfe mit Rarfem 
Gebiß und Ringen verjehen, eine flarfe Kopfhalfter 
von Leder oder Hanf mit zwei, mindeflend 2 Meter 
langen flarfen Hanfftridten, ohne bejondere Vergütung 
mitzugeben. Berlin, den 4. März 1875. 

Kriege-Minifterium. 

Abtheilung für das Remonte-Weien. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung: 

a) welde den Regierungebezint Potsdam 
und bie Stadt Berlin betreffen: 
Auareichung der neuen Sins:Eounens Ger. X zu den 
Neumärkiihen Schuldverfchreibungen. 

120. Die Zins⸗Coupons Serie XM 1 bie 8 
über die Zinfen für bie vier Jahre vom 1. Juli 








1875, 
1875 bis bapin uebſt Talond werden .vom 
14. Zuni d. J ab von ber. Saptrole der Staatöpapiere 
'hierfehft, Oranienſtraße Nr.’ 92 unten rechts, Bor- 
mirtags. von 9 bis 1 Uhr, mit: Ausnahme der Sonn⸗ 
um Seftge und ber Caſſen⸗Reviſionstage, ausgereicht 
werben. J 

Die. Coupons koͤnnen bei’ ber Controle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch bie Regierungs-Haupts 
caffen, die Bezirls⸗Haupitaſſen in Hannover, Genabrid 










Jult insund Lüneburg: oder bie Kreiscaſſe in Frankfurt a/M. 


bezogen werben. Wer bad. Erftere wünſcht, hat 
die Talens vom 8. Mai 1871 mit einem Ver— 
zeichniffe, zu welchem Formulare bei ber gebachten 
Controfe und .in Ka bei dem Ober⸗ Poſtamte 
unentgeltlich zu haben ſind, bei der Controle perfönfich 
oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine_numerirte Marfe 
als Empfangsbeiheinigung, fo ift das Verzeichniß 
nur einfach, dagegen von benen, welde eine Be— 
ſcheinigung über die Abgabe ber Talond zu erhalten 
wünfchen, boppelt vorzulegen. In letzterem Falle ers 
halten bie Einreicher. das eine Eremplar mit einer 
Empfangsbeicheinigung verjehen, ſofort zurück. Die 
Marke oder Empfangsbeiceinigung iſt bei der Aus- 
reihung ber neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Eontrole der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Talons nicht einlaffen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzial-Eaffen beziehen will, hat berjelben die alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Berzeihniß wird mit einer Empfangs- 
Beſcheinigung verfehen fogleih_zurüdgegeben und if 
bei Aushändigung der’ neuen Coupons wieder abzu- 
liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei 
den gedachten Provinzial-Caffen und den von den 
Königl. Regierungen und der Königlihen Finanz⸗ 
Direction in Hannover in den Amtsblättern zu be— 
zeichnenden fonftigen Caſſen unentgeltlich zu haben. 

‚Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Talons abhanden gekommen 
find; in diefem Falle find bie betreffenden Documente an 
die Sontrofe der Staatd-Papiere oder an eine der ge⸗ 
nannten Provinzial-Eaffen mittelftbefonberer Eingabe ein⸗ 
zureichen, Berlin, den 22. Mai 1875. 





Haupt-Berwaltang der Staateſchulden. 
* . - 
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Borftehende Bekanntmachung wird Hierdurch dur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerlen daß 
Formulare bei unſerer Haupt⸗Caſſe, den. Kreis⸗Caſſen 
und ben Haupt⸗Steuer⸗Aemiern zu haben find. ö 

Potsdam, ben 3, Juni 1875, . 

eine Rögigl. Regierung. - ! 

Erſahgeſchaft im Bezirke der 11. InfanserierBrigade. 
121. Yin Anflug an unfere Bekanntmachung vom 
2. v. M. (Amtsblatt Stüd 22 Seite 163) wird hier⸗ 
‚mit. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Plan 
zur Abhaltung des Departements Erfapgeiäfts im 
Bezirte der 11. Infanterie-Brigade dahin abgeändert 
worden ift, daß das Geihäft in Berlin für ben 
Kreis Niederbarnim am 24., 2&., 26. und 
28. Juni und in Freienwalde a. D. am 30. Juni 
unb 1. Juli flattfindet. 

Potsdam, den 4. Juni 1875. 

Koͤnigl. Regierung: - Abtheilung bes Innern. 

Durchſchnitts⸗Narltpreiſe von Berlin 


für ven Monat Mai 1875. 

122. Die Durchſchnittspreiſe der verjhiebenen 

Getreide-Acten, ber Erbien, des Raudfutiers ıc., haben 

im Monat Mai d. I. auf dem Markte zu Berlin 

betragen und zwar; oo. 
für 50 Kilogramm Weizen 3 Marl A Pf., 


=.» 5 Rog ⸗ 
— ⸗ Gerſie 7 ⸗95 
— Sfr 9 = M = 
er 5 Erbin 10 + 13 = 
« das Schof Stroh 4 = 45 = 
= den Gentner Heu ‚1 >» 


5 
was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Potsdam, den 7. Zuni 1875. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 
b. welche ben Regierungsbezirt Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
NRüdzahlung einer Gaution. 

123. Der Buchdrudereibefiger €. Windolff zu 
Angermünde hat ben Betrieb feiner bißperigen Agentur 
zur Vermittelung von Pafjage » Verträgen mit Aus- 
wanderern als Bevollmächtigter bes Unternehmers von 
Trautzſchler-Falkenſte in zu Berlin mit dem Schluß 
des Jahres 1874 aufgegeben. 

Alle Diejenigen, welche aus dieſem Gefchäfte- 
betriebe des Agenten C. Windolff Anſprüche auf die 
bei unferer Haupt = Eaffe niedergelegte Caution zu er⸗ 
heben fi für berechtigt halten, werben hierdurch auf- 
gefordert, dieſe Anſprüche unter Angabe der Beweis- 
mittel binnen einer zwölfmonatlichen Frift bei uns an⸗ 
zumelden, widrigenfalls die Caution dem Empfange- 
berechtigten zur Diepofition geftellt werden wird. 

Potsdam, den A. Juni 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


300 Mark Belohnung. 
124. In ber Nacht zum 8. April d. 3. iſt auf der 


Pohſe aus Tſchernow — bei Sonnenburg In ber 
Neumark, Regierungsbezirk Frankfurt a. O. — übers 
fallen und. beraubt worden und inzwilchen an ben er⸗ 
haltenen.Berlegungen im SKranfenhaufe Bethanien zu 
—— da Knbanb; veg 
Da an joxb;, voniegt, ; die 
|Roferfäungen nah beim Thäter aber — ohne 
Erfolg geweſen find, fo ſichern wir Demjenigen, welcher 
Nachweiſe beizubringen im Stande if, wodurch es den 
‚zufländigen @erihtö- und PoligeisBehörben möglih 
ird, hen Thäter. zu ermitteln und zur Haft zu.bringen, 

hierdurch eine Delopnung von 300 Mark zu. 

Poisdam, den 5. Juni 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bet: tmahnug 
des ‚Königl. Poligei:$r anne in Berlin. 


eſtimmungen wegen des abgnbaltenben Bolmarktes in Brrlin 





etre 8 

42. Unter Bezugnahme auf die Bekannntmachung 
j.vom 5. d. M. werden für den in der Zeit vom 19. 
‚Dis zum 23. Juni d. J. — Wollmarkt 
— Befimmungen zus öͤffentlichen Kenntniß 
gebracht: 

1) Die Anfabrt aller zum Wolltransport dienen- 
den belabenen oder unbeladenen Wagen findet von ber 
Brunnenfraße, die Abfahrt nad ber Aderfirage Ratt. 

2) Die Lagerung der dem Wollmarkt zugeführten 
Wollen erfolgt nur in bebedten Räumen, gegen ein 
bei der Einführung der Wolle auf dem Marktplag an 
bie Verwaltung des Viehhofes zu entrichtendes Lager 
gelb von 10 Sgr. für ben Gentner und für die Dauer 
des Marktes, einſchließlich der Zeit der Ans und Abs 
fupr, und darf am 16. Juni d. 5. früh 6 Uhr 
beginnen. “ 

3) Zum Verwiegen der Wollen find unter der 
Auffigt vereideter Wäger ſtehende Waagen auf dem 
Marktplage aufgefteltt, 

Berlin, den 16. Mai 1875. 

Köͤnigl. PolizeisPräfldium. 

Verlegung eines Wochenmarktes in Berlin. | 
43. Der bisher im fogenannten fleinen Thiergaxten | 
an der Thurmſtraße Montags und Donnerftags abge: 
baltene Wocenmarft für Moabit ift nah dem Grund⸗ 
ſtück Thurmſtraße Nr. 51/52 verlegt worden. 

Berlin, den 25. Mai 1875. 

Königl. Polizei-Präfidium. 
Befauntmachungen 
des Kaiferlichen GeneralsBoftamts. 
Verfendung von offezen Beicdäftsfarten. 
34. Der Termin für den Aufbraud folder offenen 
Gejcdäftstarten, als Gegenftände ber Verfendung gegen 
die Tare für Drudfachen, bei welchen — entgegen det 
feit dem 1. Januar d. I. gültigen Beflimmumg 
die Mittheilungen noch in früherer Weile auf d: 
Vorberjeite Riehen, wird mit Rüdjiht auf die aus D: 
Kreifen des Handelsſtandes zu erfennen, gegeben: 











Berlin-$ranffurter Shauffee zwiſchen Kaulsborf und 
Vogelsdorf (Kreis Nieberbarnim) der Heufuhrmann 


Wanſche bis zum 1. October d. SL verlängert. Nad 
diefer Zeit werden nur ſolche offene Geihäftsfartei 











a 
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zur Beförberang gegen bie Drudjachentare zugelaffen, 
welche den Befimmüngen ber Poftorbnung entiprechen, 
mithin nicht allein die Größe und Form ber gewöhn- 
lien Poffarten haben, fondern auch auf der Vorder⸗ 
feite nur bie Adreſſe tragen und bie gebrudten 
Mittheilungen auf der Rüdfeite enthalten. | 
Berlin W., ten 7. Juni 1875. 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 
Bekanntmachungen der Königlichen | 
SauptBerwaltung der Staatöfchulden. '| 
Die Gefapteiftung, für die_präclubirten Caffen-Antweifungen ven | 
und Darlehns>Eaffenfcheine. ! 
6 Dur unjere wiederholt veröffentlichten Bez | 
kanntmachungen find bie Befiger von Saffen-Anneifungen ! 
von 1835 und von Darlehns⸗Caſſenſcheinen von 1 
aufgefordert, ſolche Behufs der Erfagleiftung an bie 
Controle ber Staatspapiere hierſeloſt, Oranienſtraße 
Nr, 92, oder an eine der Königlichen Regierungs⸗ 
Hauptcaſſen einzureihen. Da defienungeadtet ein 
großer Theil dieſer Papiere nicht eingegangen ift, fo | 
werben bie Befiger derſelben nochmals an deren Ein⸗ 
reihung erinnert. Zugleich werben diejenigen Perjonen, 
welche bergleihen Papiere nad dem Ablaufe des auf 
ben 1. Zufi 1855 feflgeiegt gewweienen, durch das 
Geſetz vom 15. April 1857 unwirkſam gemachten 
Praͤciuſivtermins an uns, die Controle der Staats⸗ 
papiere, ober bie Provinzial-, Kreis oder Localcaſſen 
abgeliefert und den Erfag dafür nod nicht empfangen 
haben, wiederholt veranlaßt, ſolchen bei der Gontrole 
ber Staatöpapiere ober bei einer ber Regierungs⸗ 
Hauptcaffen gegen Rüdgabe der ihnen ertheilten 
Empfangsſcheine ober Beſcheide in Empfang zu 
nehmen. 
Berlin, den 9. Juni 1868. 

Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eontrole der Staats⸗Papiere. 

Aufgebot einer Bartiol:Obligatien 
des vormals Naſſauiſchen Staate-Anlcehne nom 30. September 1862. 
11. In Gemäßheit des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Geſetzſammlung N? 549) wird. hier 
duch befannt gemacht, daß der Wittwe des Balthaſar 
Klein, Eliſabeth Catharine ge Feilbach in St. 
Goarshauſen bie Partials Dbligation des vormals 
Naſſauiſchen Staats⸗Anlehns vom 30. September 1862 
Lit. N. N? 4168 über 100 Fl. angeblich entwendet 
worben if. Es wird Derjenige, welder fih im Ber 
fige diejes Documentes befindet, hiermit_aufgeforbert, 
jolhes der. unterzeichneten Controle der Stantspapiere 
ober der ꝛc. Klein anzuzeigen, widrigenfalis das 
gerichtliche Amortifations- Verfahren eingeleitet werben 
wird. Berlin, den 1. Zuni 1875. 

König. Controle der Staatspapiere. 
Befanntmachungen der Königl. Direction 
ber Rieberjchlefifeh-Märkifchen Eifenbahn. 
Autändigung eines Nachtrags zum Dentic-Deflerreich-Ungerifchen 

GifenbahnBerband-Büter-Tarife. 
105. Bom 1. Juni d. 3. ab tritt zum Deutſch⸗ 
Defterreich » Ungariſchen Eiſenbahn « Verband - Güter 





Tarife vom 1. October 1874 ein Nachtrag VI. in 
Kraft, welcher außer tarifariihen Aenderungen anders 
weitige Frachtſaͤze für den BVerfchr mit Theißbahn- 
Stationen unter Aufhebung der durd) Nachtrag V zur 
Einführung gebraspten Säge entpält. Druderemplare 
des Nachtrages werden von unjeren Oüter-Erpebitionen 
in Berlin, Breslau und Liebau auf Verlangen unents 
geltlih verabfolgt, 

Berlin, den 31. Mai 1875. 

Königl, Direction 
der Riederſchleſiſch⸗Märliſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung von Nachträgen zum gemeinſchaftlichtn Güter:Tarife. 
106. Vom 15. Mai d. J ab jind zum gemeinſchaftlichen 
Gütertarife zwiſchen Berlin und Frankfurt a. D. einers 
feitd und Stationen der Breslau-Schweibnig-Freiburger 
Eiſenbahn andererfeitd vom 1. September 1874 bie 
Nachtraͤge IV und V in Kraft getreten, von melden 
der erflere Frachtſätze für die Stationen Klein-Breſa 
und Fröbel, ber letztere Claifificationsänderungen und 
Zariftabellen für neu gebildete Epccialtarife, jowie im 
Verkehr mit Berlin und Franffurt anderweite Säge 
des Sperialtarifd VIII und im Berfehr mit Frankfurt 
anderweite Säge des Specialtarifs II enthält. Drud- 
exemplare der Nachträge find bei unjeren Güters 
erpebitionen in Berlin und Franffurt unentgeltlich zu 
haben. Berlin, den 31. Mai 1875. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Befordernag der Wollſendungen nach reſp. von dem Viehhofe in 
Berlin mittelft der Berbinbungsbahn. 

107. Da nad Befimmung bes Königlichen Polizeis 
Präfidiums der Wollmarkt aud in dieſem Jahre auf 
dem Biehhofe abgehalten werden joll, jo find wir 
bereit, die etwa gewünfchte Beförberung ber für den 
Wollmarkt per Eiſenbahn hier eingehenden und von 
demjelben aus per Eijenbahn zu veriendenden Woll- 
Sendungen nad refp. von dem Biehhofe mittelft 
der Berbindungsbahn und des Geleifeanichluffes der 
Biehmarkts- Actien-Gefellihaft unter folgenden Bes 
dingungen zu übernehmen: 

1) Die auf den hier mündenden Eifenbahnen 
anfommenden Wollen werben ohne Weiteres nur dann 
in der vorgedachten Weife nach dem Bichhofe befördert, 
wenn bie Frachtbriefe die Adreffe der Viehmarkts⸗ 
Actien- Gefellfchaft tragen, an die oder deren Beauf⸗ 
tragte allein wir bie Wollen aushändigen Iaffen fönnen. 

2) Ebenfo werden nur diejenigen zum Erport 
beftimmten Wollen auf dem Schienenwege den betreffen⸗ 
den enkotußbabnen zugeführt, welde von ber Vieh 
marktö-Actien-Befellichaft als Verſenderin zur Beför- 
derung aufgegeben werben. 

Tragen bie urſprünglichen Frachtbriefe der 
anfommenden Wollfendungen cine andere Adrefic, fo 
bleibt es den Adreſſaten überlaffen, nad Einigung 
mit der Biehmarkis-ActiensGejellihaft die Weiters 
Beförderung und Aushänbigung der Sendungen an 
diefe bei ber hiefigen GBüter-Erpebition der zuführenden 
Bahn, an welche zunächft die Fracht bis Berlin zu 
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Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch jur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerfen, daß 
Formulare bei unſerer Haupt⸗Caſſe, den KreisKaſſen 
und den Haupt⸗Steuer⸗Aemiern zu haben ſind. 

Potsdam, den 3, Juni 1875, J 

.. gl. Regierung. 3 2: 

Crjapgefchäft im Bezirke der 11. InfanterierBrigabe. 
121. m Anſchluß an unfere Bekanntmachung vom 
A. v. M. (Amtsblatt Stüd 22 Seite 163) wird hier⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Plan 
zur Abhaltung des Departements» Erfapgeichäfts 
Bezirte der 11. Infanterie-Brigade dahin abgeändert 
worden ift, daß das Geihäft in Berlin für ben 
Kreis Niederbarnin am 24., 25., 26. und 
28. Juni und in Freienwalde a. D. am 30. Juni 
und 1. Yuli flattfindet. 

Potsdam, den A. Juni 1875. B 
Königl. Regierung:  Abtheilung bed. Innern. 
Durch ſchnitts · Narttyreiſe von Berlin 
für ven Monat Mai 1875. 

122. Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen 
GetreiderArten, der Erbſen, des Rauchfutters ıc., haben 
im Monat Mai db. I. auf dem Markte zu Berlin 
betragen und zwar: 


für 50 Kilogramm Weizen 9 Mark 50 Pf., 
ss 5 Roggen 8 = 20 > 
— ⸗ Gei 7 =: 9 = 
.. 2 Hafer 9 = M = 
os ⸗ Erbſen 10» 13 = 
* das Schod Stroh 4 = 46 + 
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was hierdurch zur Öffentlihen Kenntmiß gebracht wird, 
Potsdam, den 7. Juni 1875. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


b. welche den Regierungsbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Rüdzahlung einer Gaution. 

123. Der Buchdrudereibefiger C. Windolff zu 
Angermünde hat den Betrieb feiner bisherigen Agentur 
zur Vermittelung von Pafjage » Verträgen mit Aud- 
wanderern ald Bevollmächtigter des Unternehmers von 
Trützſchler-Falkenſtein zu Berlin mit dem Schluß 
des Jahres 1874 aufgegeben. 

Ale Diejenigen, welche aus dieſem Geſchäfts— 
betriebe des Agenten C. Windolff Aniprüce auf die 
bei unferer Haupt = Eafje niedergelegte Caution zu er⸗ 
heben fi für berechtigt halten, werben hierdurd aufs 
gefordert, biefe Aniprüde unter Angabe ber Beweid- 
mittel binnen einer zwölfmonatlichen Friſt bei uns an⸗ 
zumelden, widrigenfalls die Gaution dem Empfange- 
berechtigten zur Dispofition geftellt werben wird. 

Potsdam, den A. Juni 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

300 Mark Belohnung. 
124. In der Nat zum 8. April d. 3. iſt auf der 
Berlin-Sranffurter Chauffee zwiſchen Kaulsborf und 
Bogelöborf (Kreis Niederbarnim) der Heufuhrmann 


Pohſe aus Tſchernow — bei Sonnenburg in ber 
Neumark, Regterungsbezirt Frankfurt a. D. — übers 
fallen und beraubt worden und inzwiſchen an den er⸗ 
haltenen Berlegungen im SKranfenhaufe Berhanien zu 
Berfin verftorben. , 

Da unzwelleipaft. ein Raubworde vopfitgt,, die 
Nohforihungen nah bein Thäter aber biöher opne 
8 getöehen find, fo ſichern wir Demjenigen, welqhet 
Nachweiſe beizubringen im Stande iſt, wodurch es den 
zuſtaͤndigen Gerichto⸗ und PoligeisBehörden möglich 


im |wird, hen Thäter. zu ermiueln und zur Haft zu bringen, 


hierdurch eine Delopmung von 300 Mark zu. 
Yorsdam, den 5. Juni 1875. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekann: en 
des Königl. Polizei⸗ ums zu Berlin. 
Dekimmungen weger dee abpnhalienden Belmanttee in Bann 


ietzeffenb. 

42. Unter Bezugnahme auf die Belannntmachung 
vom 5. d. M. werden für den in ber. Zeit vom 19. 
bis zum 23. Juni d. 3. abzupaltenden Wollmarkt 
foigenbe Befimmungen zur ölfentlihen Kenntniß 
gebradt: 

| 1) Die Anfahrt aller zum Wolltransport dienen 
ben belabenen oder unbeladenen Wagen findet von der 
Brunnenſtraße, die Abfahrt nad ber Aderfiage Rat. 

2) Die Lagerung ber dem Wollmarkt zugeführten 
Wollen erfolgt nur in bebedten Räumen, gegen ein 
bei der Einführung der Wolle auf dem Marktplag an 
die Verwaltung des Viehhofes zu entrichtendes Lagers 
gelb von 10 Sgr. für den Centner und für die Dauer 
des Marktes, einſchließlich der Zeit der Ans und Abs 
fupr, und darf am 16. Juni d. 5. früh 6 Uhr 
beginnen. 

3) Zum Verwiegen der Wollen find unter ber 
Auffit vereideter Wäger ftehende Waagen auf dem 
Marftplage aufgeftellt. 

Berlin, den 16. Mai 1875. 

Köoönigl. Poligei-Prafldium. 

Verlegung eines Wochenmarttes in Berlin. 
43. Der bisher im fogenannten Heinen Thiergarten 
an ber Thurmftraße Montage und Donnerfiags abge: 
baltene Wocenmarft für Moabit ift nad dem Grund⸗ 
füd Thurmſtraße Nr. 51/52 verlegt worden. 

Berlin, den 25. Mai 1875. 

Königl. Polizei-Präfidium. 

Bekanntmachungen 

des Kaiferlichen GeneralPoftants. 
Verjendung von offezen Beicäftsfarten. 

34. Der Termin für den Aufbraud folder offenen 
Geſchaͤftskarten, ald Gegenflände der Verfendung gegen 
die Taxe für Druckſachen, bei welchen — entgegen ber 
feit dem 1. Januar db. J. gültigen Beftimmung 
die Mittheilungen noch in früherer Weiſe auf dei 
Vorderſeiie Reben, wird mit Rüdjiht auf die aus hei 





Kreifen des Handelöftandes zu- erfennen gegebene: 
Wunſche bis zum 1. October d. verlängert. Nac 
diefer Zeit werden nur ſolche offene Geſchaͤftskarte 
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zur Beförderung gegen bie Druchachentare zugelaffen, 
welche den Beſtimmungen ber Poftorbnung entiprechen, 
mithin nicht allein bie Größe und Form ber gewoͤhn⸗ 
lichen Poffarten haben, fondern auch auf der Border: 
feite aur Die Adreſſe tragen und die gebrudten 
Mittheilungen auf der Rüdfeite enthalten. 

Berlin W., ten 7. Zuni 1875. 

Kaiſerl. General-Poftamt. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Saupt:Berwaltung ber Staatsichulden. '; 
Die Sefapteitung für bie_präclubirten Gaffen-Antweifungen ven | 
835 und Darlehns⸗Caſſenſche ine 

6 Durch unfere wieberholt veröffentlichten Be⸗ 
kanntmachungen find bie Befiger von Cafjen-Anmweifungen 
von 1835 und von Darlehns⸗Caſſenſcheinen von 1 
aufgeforbert, folge Behufs ber Erjagleiftung an bie 
Controle der Staatspapiere hierſelbſt, Oramienftraße ! 
Nr. 92, oder an eine der Königlichen Regierungs⸗ 
Hauptcaſſen einzureihen. Da deſſenungeachtet ein 
großer Theil dieſer Papiere nicht eingegangen ift, fo 
werben bie Befiger derſelben nochmals an deren Ein- 
reichung erinnert. Zugleid werden Bisjenigen Perjonen, 
welche dergleichen Papiere nach dem Ablaufe des auf 
den 1. Juli 1855 feſtgeſetzt geweſenen, durch das 
Geſetz vom 15. April 1857 unwirfam gemachten 
Prächfisterming an uns, bie Controle der Staate- 
papiere, ober die Provinzial, Kreis- ober Localcaſſen 
abgetiefert und den Erjag dafür noch nicht empfangen 
haben, wieberholt veranlaßt, ſolchen bei der Controle 
der Stantöpapiere ober bei einer ber Regierungs⸗ 
Hauptcaffen gegen Rüdgabe der ihnen ertheilten 
Empfangsſcheine oder Beſcheide in Empfang zu 
nehmen. 

Berlin, den 9. Juni 1868. 

Haupt-Berwaltung ber Staatsihulben. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
&outevle der Staatd:Papiere. 

Aufgebot einer Bartiol-Obligatien 
bes vormals Rafaufigen Staate-Anichne vom 30. September 1862. 
» In Gemäßheit des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Bejegfammlung N? 549) wird. pier- 
dureh befannt gemadt, daß der Wittwe des Balthafar 
Klein, Eliſabeth Catharine geb Feilbach in St. 
Goarshauſen bie Partials Obligation des vormals 
Naſſauiſchen Staats-Anlehnd vom 30. September 1862 
Lit. N. M 4168 über 100 Fl. angebli entwendet 
worden ft. Es wird Derjenige, welcher fih im Bes 
fige diejes Documentes befindet, hiermit aufgefordert, 
ſolches der. unterzeichneten Controle ber Staatepapiere 
ober ber ꝛc. Klein anzuzeigen, wibrigenfalls das 
gerichtliche Amortiſations · Verfahren eingeleitet werben 
wird. Berlin, ben 1. Zuni 1875. 

Königl. Eontrole der Staatspapiere. 
Belanntmachungen der Königl. Direetion 
be ‚Rieberfi bi ichMärkifhen Eifenbabn. 

jun: Ines Nadıtrags zum Deutſch⸗— ich⸗l if 
a ee A eisungertthen 
105. Bom 1. Juni d. 3. ab tritt zum Deutſch⸗ 


Tarife vom 1. October 1874 ein Nachtrag VI. in 
Kraft, welcher außer tarifariihen Aenderungen ander» 
weitige Frachtſaͤze für den Verlehr mit Theißbahn- 
Stationen unter Aufpebung der durd) Nachtrag V zur 
Einführung gebraspten Säge enthält. Druderemplare 
des Nachtrages werden von unferen GütersErpebitionen 
in Berlin, Breslau und Liebau auf Verlangen unent⸗ 
geltlich verabfolgt. 

Berlin, den 31. Mai 1875. 

Königl, Direction 
der Riederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anlündigung von Nachtraͤgen zum gemeinſchaftlichen @ürer:Zarife. 
106. Bom 15. Mai d.3. ab find zum gemeinfchaftlihen 
Gütertarife zwiſchen Berlin und Sranffurt a. O. einer⸗ 
ſeits und Stationen der Breslau ⸗ Schweidnigtz· Freiburger 
Eiſenbahn andererſeits vom 1. September 1874 die 
Nachtraͤge IV und V in Kraft_getreten, von welchen 
ber erflere Frachtſätze für die Stationen Klein-Breia 
und Fröbel, der letztere Cinifificationsänderungen und 
Tariftabellen für neu gebildete Epecialtarife, jowie im 
Verkehr mit Berlin und Franffurt anderweite Säge 
des Specialtarifs VIII und im Verkehr mit Franffurt 
anderweite Säge des Specialtarifs II enthält. Drud- 
eremplare der Nachträge find bei unſeren Güters 
expebitionen in Berlin und Franffurt unentgeltlich zu 
haben. Berlin, den 31. Mai 1875. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eijenbahn. 
Beförderung ber Wolliendungen nach reſp. von dem Viehhofe in 
Beelin mittelft der Verbindungsbahn. 

107. Da nad Beftimmung des Königlichen Polizeis 
Präfldiums der Wollmarkt aud in Diem Jahre auf 
dem Viehhofe abgehalten werden joll, jo find wir 
bereit, die etwa gewünfchte Beförderung ber für den 
Wollmarft per Eiſenbahn hier eingehenden und von 
demfelben aus per Eijenbahn zu verfendenden Woll⸗ 
Sendungen nad reſp. von dem Viehhofe mittelft 
der Berbindungsbahn und bes Geleifeanichluffes der 
Viehmarkts-Actien=Gefellihaft unter folgenden Bes 
dingungen zu übernehmen: 

1) Die auf den Hier mündenden Eifenbahnen 
anfommenden Wollen werben ohne Weiteres nur dann 
in ber vorgedachten Weife nad) dem Viehhofe befördert, 
wenn bie Frachtbriefe die Ädreſſe der Viehmarkis- 
Uctien=Gefelihaft tragen, an die oder deren Beauf- 
tragte allein wir die Wollen aushänbdigen laſſen können. 

2) Ebenfo werden nur diejenigen zum Export 
beftimmten Wollen auf dem Schienenwege den betreffen- 
den intotugbebnen augeführt, welche von der Vieh⸗ 
marfıg-Actien: efeligaft ald Berjenderin zur Beför- 
derung aufgegeben werben. 

Tragen die urſprünglichen Frachtbriefe der 
anfommenden Wollfendungen eine andere Adreſſe, fo 
bleibt es den Adreſſaten überlaffen, nad Einigung 
mit der Viehmarkts⸗Actien-Geſellſchaft die Weiter⸗ 
Beförderung und Aushändigung der Sendungen an 
dieje bei ber hiefigen Büter-Exrpebition der Nuführeiben 
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Vorſtehende Belanntimahung wirb hierdurch dur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerlen daß 
Formulare bei unferer Haupt-Eafje, den Kreis⸗Caſſen 
und ben Haupt⸗Steuer⸗Aemiern zu haben find. ° 

Potsdam, den 3. Zuni 1875, 

. * : Rögigl. :Regierung.: 
Grfapgefhäft im Bezirke ber 11. Infanterierfigabe. 
121. Si Anſchluß an unfere Belänntmahung vom 
21. v. M. (Amtsblatt Stüd 22 Seite 163) wird hier« 
mit zue Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Plan 
zur Abhaltung ded Departements Erfapgeiäfts im 
Bezirke der 11. Infanterie-Brigade bern abgeändert 
worden ift, daß das Geihäft in Berlin für den 
Kreis Nieberbarniu am 24., 25,, 26. und 
28. Juni und in Freienwalde a. DO. am 30. Juni 
und 1. Tuli flattfindet. 

Porsdam, den 4. Zuni 1875. 5 
Königl. Regierung. : Abtheilung bes Innern. 
Durhfcgnitte-Markipreife von Berlin 

für den Monat Mai 1875. 

122. Die Durchſchnittspreiſe der verihiebenen 

GetreidesArten, der Erbſen, des Raudfutiers zc., haben 

im Monat Mai d. I. auf dem Markte zu Berlin 
betragen und zwar: 

für 50 Kilogramm Weizen 9 Mark 50 Pf, 

Roggen 8 


und. RE 


a: Pi = Ws 
so. ⸗ Gerſte 7 ⸗8985 
8 5 Hafer 9 = M = 
Pur} ⸗ Erbſen 10⸗13 
⸗das Schock Stroh M = 4 > 
= ben Gentner Heu 5» 1a 


mas hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif gebracht wird, 
Potsdam, den 7. Juni 1875. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
b. welche ben Regierungsbezirf Potsdam 
ausihließlih betreffen: 
NRüdzahlung einer Caution. 

123. Der Buchdrudereibefiger C. Winbolff zu 
Angermünde hat ben Betrieb feiner bisherigen Agentur 
zur Bermittelung von Pafjage- Verträgen mit Yud- 
wanderern ald Bevolmächtigter des Unternehmers von 
Trützſchler-Falkenſte in zu Berlin mit dem Schluß 
des Jahres 1874 aufgegeben. 

Ale Diejenigen, welche aus dieſem Gejchäfte- 
betriebe des Agenten C. Windolff Anſprüche auf die 
bei unjerer Haupt = Eafje niedergelegte Caution zu er- 
heben fi für berechtigt halten, werben hierdurch auf 
gefordert, dieſe Anſprüche unter Angabe der Beweise 
mittel binnen einer zwölfmonatlichen Frift bei und an» 
umelden, widrigenfalls die Gaution dem Empfange- 
berechtigten zur Diepofition geftellt werden wird. 

Potsdam, den A. Juni 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


300 Mark Belohnung. 
124. In der Nacht zum 8. April d. 3. if auf der 


Bohfe aus Tſchernow — bei Sonnenburg in ber 
Neumark, Regterungsbezirk Frankfurt a. D. — über 
fallen und. beraubt worden umd inzwiſchen an den er⸗ 
altenen Berlegumgen im Krankenhauſe Bethanien zu 


erlin verftorben. . 
:Da anwwetie waft ein Rusbegorb: vaglitgt;; die 


} 


:Da 
Nagforſchungen. nach bein Tpäter aber bisher ohne 


Yerkotg gewehen find, fo ſichern wir Demjenigen, welder 
Nachweiſe beizubringen im Stande if, wodurch es den 
zuſtaͤndigen Gerihtö- und Polizei⸗Behorden möglich 
wird, ben Thäter. zu_ermitseln und zur Haft zu bringen, 
hierdurch eine „Delopnung von 300 Mark zu. 
Poisdam, den 5. Juni 1875. . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


des Rönigt. Woligel nme zu Berlin 
mi 9 ums zu 
Beftimmungen wegen des abpnbaltenben Belmalıı in Berlin 


\ treffend. 
42. Unter Bezugnahme auf bie Befannntmahung 
‚vom 5. d. M. werden für den in der. Zeit vom 19. 
bi zum 23. Juni d. I. abjuhaltenden Wollmarft 
folgenbe Befimmungen zur Öffentlichen " Renntniß 
gebracht: 
1) Die Anfabrt aller zum Wolltransport dienen⸗ 
‚ben belabenen oder unbeladenen Wagen findet von ber 
Brunnenfraße, bie Abfahrt nad der Aderſtraße Ratt. 

2) Die Lagerung ber dem Wollmarkt zugeführten 
Wollen erfolgt nur in bededten Räumen, gegen ein 
bei der Einführung der Wolle auf dem Marktplag an 
die Verwaltung des Vichhofes zu entrichtendes Lager» 
gelb von 10 Sgr. für ben Gentner und für bie Dauer 
des Marktes, einſchließlich der Zeit der Ans und Abs 
fuhr, und darf am 16. Juni d. J. früh 6 Uhr 
beginnen. J 

3) Zum Verwiegen der’ Wollen find unter ber 
Auffit vereideter Wäger lehende Waagen auf dem 
Marktplage aufgeftellt. 

Berlin, den 16. Mai 1875. 
Königt. Polizei⸗Praͤſtdium. 

Berlegung eines Wocenmarktes in Berlin. 

43. Der bisher im fogenannten Fleinen Thiergarten 
an ber Thurmftraße Montags und Donnerftags abge- 
baltene Wodenmarft für Moabit ift nad dem Grund⸗ 
ſtück Thurmſtraße Nr. 51/52 verlegt worden. 

Berlin, den 25. Mai 1875. 

Königl. Polizei-Präfidium. 
‚Betauntmachungen 
des Kaiferlichen GeneralPBoftanıts. 
Verjendung von offezen Geſchäftelaren 

34. Der Termin für den Aufbrauch folder offenen 
Geihäftsfarten, ald Gegenftände der Verfendung gegen 
die Tare für Druchſachen, bei welchen — entgegen der 
feit dem 1. Januar d. J. gültigen Befimmung 
die Mittheilungen noch in früherer Weile auf ber 
BVorberfeite Reben, wird mit Rüdjicht auf die aus den 
Kreifen des Hanbelöftandes zu erfennen gegebenen 





Berlin-Sranffurter Chauſſee zwiſchen Kaulsdorf und 
Vogelsdorf (Kreis Nieberbarnim) der Heufuhrmann 


Wanſche bis zum 1. Detober d. S.)verlängert. Nach 
diefer Zeit werden nur ſolche offene Beihäftefarten 


—— 


187 


zur Beförderung gegen bie Druchſachentare zugelaffen, 
welche den Befimmüngen ber Poftordnung entipreden, 
mithin niet allein die Größe und Form der gewöhn- 
lien Porfarten haben, jondern auch auf der Vorder⸗ 
feite aur die Ädreſſe tragen und bie gedruckten 
Mittpeilungen auf der Rüdfeite enthalten. I 

Berlin W., ten 7. Juni 1875. 

Kaiſerl. General-Poftamt. 
Bekanntmachungen ber Königlichen | 
Saupt:Berwaltung ber Staatöfchulden. '; 
Die Gefapteitung für bie_präclndirten Caffen-Anweifungen ven 
835 und Darlehne-Eaffenfheine. 

6 Durch unjere wieberholt veröffentlichten Ber 
fanntmadyungen find bie Befiger von Safjen-Anmweifungen 
von 1835 und von Darlehns⸗Caſſenſcheinen von 1 
aufgefordert, folge Behufs ber Erfagleifung an bie 
Eontrofe der Staatöpapiere bierfelbft, Oranienſtraße 
Nr. 92, oder an eine der Königlichen Regierungs⸗ 
Hauptcaflen einzureihen. Da beflenungeahtet ein 
großer Theil dieſer Papiere nicht eingegangen if, fo 
werben bie Befiger derſelben nochmals an deren Ein- 
reichung erinnert. Zugleich werben diejenigen Perjonen, 
welche bergleihen Papiere nah dem Ablaufe des auf 
ben 1. Juli 1855 feſtgeſetzt geweſenen, durch das 
Geſetz vom 15. April 1857 unwirkſam gemachten 
Präclufivtermind an und, die Controie der Staats⸗ 
papiere, ober bie Provinzial-, Kreis ober Rocalcaffen 
atgefifert und den Erjag bafür noch nicht empfangen 
haben, wiederholt veranlaßt, ſolchen bei ber Controle 
ber Staatöpapiere ober bei einer ber Regierungs⸗ 
Hauptcaffen gegen Rüdgabe der ihnen ertheilten 
Empfangsieine oder Beſcheide in Empfang zu 
nehmen. 

Berlin, den 9. Zuni 1868. 

Haupt-Berwaltung der Staatsihulben. 

ekanntmachungen der Königlichen 

Eontrole der Staats⸗Papiere. 

-_ Aufgebot einer Bartiol:Obligatien 
des vermals Rafauffden Staats: Anlehns vom 30. September 1862. 
1. In _Gemäßpeit des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Geſetzſammlung N? 549) wird hier- 
durch befannt gemacht, daß der Wittwe bes Balthafar 
Klein, Eliſabeth Catharine ge Feilbach in St. 
Goarshaufen die Partial» Obligation des vormals 
Naſſauiſchen Staats-Anlehnd vom 30. September 1862 
Lit. N. M 4168 über 100 Fl. angeblich entwendet 
morben ifl. Es wird Derjenige, welcher fih im Bes 
fige diejes Documentes befindet, hiermit aufgefordert, 
ſolches ber. unterzeichneten Controle der Staatspapiere 
oder der ı. Klein anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Amortifationd-Berfahren eingeleitet werben 
wird. Berlin, ven 1. Juni 1875. 

Königl. Eontrole der Staatspapiere. 
Belanntma non der Königl. Direetion 
ber Riederfchlefffch-Märkifchen Eifenbabn. 
Anlündigung eines Nachtrags zum Dentich-DefterreichsUngarifchen 

GifenbahnsBerband-@ütersTarife. 
105. Bom 1. Juni b. 3. ab tritt zum Deusfh- 
Defterreich » Ungariihen Eiſenbahn⸗ Verband - Güter 





Tarife. vom 1. October 1874 ein Nachtrag VI. in 
Kraft, welcher außer tarifariihen Aenderungen ander 
weitige Frachtſaͤze für den Verlehr mit Theißbahn- 
Stationen unter Aufpebung ber duich Nachtrag V zur 
Einführung gebraten Säge enthält. Druderemplare 
des Rachtrages werben von unjeren Güters-Erpebitionen 
in Berlin, Breslau und Liebau auf Verlangen unents 
geltlich verabfolgt. 

Berlin, den 31. Mai 1875. 

Königl, Direstion 

der Riederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung von Rachträgen zum gemeiagſchaftlichen @üter:-Tarife. 
106. Bom 15. Mai d.I. ab find zum gemeinſchaftlichen 
Gütertarife zwiſchen Berlin und Frankfurt a. D. einers 
ſeits und Stationen ber Breslau Schweibnig-reiburger 
Eifenbapn andererjeits vom 1. September 1874 bie 
Nacträge IV und V in Kraft getreten, von welchen 
der erflere Frachtſaͤtze für die Stationen Klein-Breſa 
und $röbel, ber letztere Claifificationsänderungen und 
Tariftabellen für neu gebildete Specialtarife, jowie im 
Verkehr mit Berlin und Franffurt anderweite Säge 
des Specialtarif VII und im Verkehr mit Frankfurt 
anderweite Säge des Specialtarifs II enthält. Druck⸗ 
eremplare der Nachträge find bei unieren Güters 
expebitionen in Berlin und Frankfurt unentgeltlich zu 
haben. Berlin, den 31. Mai 1875. 

Könige. Direstion 

der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 

Befoͤrderang der Wollſendungen nach reſp. von dem Viehhofe in 

Berlin mittelſt der Berbindungsbahn. 
107. Da nad Beftimmung des Koͤniglichen Polizei- 
Präfidiums der Wollmarkt auch in biefem Jahre auf 
dem Viehhofe abgehalten werden joll, jo find wir 
bereit, die etwa gewünjchte Beförderung ber für den 
Wollmarkt per Eiſenbahn hier eingehenden und von 
demſelben aus per Eifenbahn zu veriendenden Woll⸗ 
Sendungen nad reſp. von dem Biehhofe mittelſt 
der Berbindungsbahn und bes Geleiſeanſchluſſes der 
Viehmarkis- Actien-Gefellichaft unter folgenden Bes 
dingungen zu übernehmen: 

) Die auf den hier mündenden Eifenbahnen 
anfommenben Wollen werben ohne Weiteres nur dann 
in ber vorgebachten Weife nach dem Bichhofe befördert, 
wenn die Fractbriefe die Adrefje der Viehmarkts⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft tragen, an die oder deren Beauf- 
tragte allein wir die Wolfen aushändigen laſſen fönnen. 

2) Ebenfo werden nur diejenigen zum Erport 
befiimmten Wollen auf dem Schienenwege ben betreffen» 
den ——— zugeführt, welche von der Vieh⸗ 
markis⸗ Actien⸗Geſellſchaft als Verſenderin zur Beför- 
derung aufgegeben werden. 

Tragen die urſprünglichen Frachtbriefe der 
anlommenden Wollſendungen eine andere Adreſſe, ſo 
bleibt es den Adreſſaten überlaſſen, nad Einigung 
mit der Viehmarkts⸗Actien⸗Geſellſchaft die Weiters 
Befoͤrderung und Aushändigung der Sendungen an 
biefe bei der hieſigen Büters-@rpebition der —A 
Bahn, an welche zunächſt die Fracht bis Berlin zw 
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aahfen if, zu beantragen, und werben bie Senbungen 
alsdann, wenn dieſem Antrage Seitens der zuführenden- 
Bahn entſprochen werden fann, mit ber Berbinbunger 
bapn in ber gewünfchten Weife befördert werben. 

3) Für die Beförderung von Wollſendungen 
zwiſchen den Bahnhöfen der hier mündenden Bahnen 
und dem Viehhofe wird unter Borbehalt der Geneh⸗ 
migung des Herrn Handeld-Minifters neben ber 
teglementömäßigen Lieferfrift eine Zuſchlagsfriſt von 
3 Tagen feftgeiegt, obwohl wir hoffen, die Beförderung 
in den meiften Källen in: weit kürzerer Friſt bewirken 
zu fönnen, wie dies in den vorangegangenen Jahren 
faft ſtets gelungen iſt. 

4) Für die Beförderung der Wollen zwiſchen der 
Berbindungsbahn- Station Gefunbbrunnen unb dem 
Viehhofe erden neben ben tarifmäßigen Gebühren 
bis reip. ab Gefundbrunnen A Marf pro Achſe und 
zwar 3 Mark pro Achſe ald Gebühr für die Benngung 
des Anfchlußgeleifee & conto der Viehmarkis⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft und 1 Mark pro Achſe ald Tractionsfoften 
für unfere Rechnung erhoben. 

Berlin, den 3. Juni 1875. 

Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Marliſchen Eiſenbahn. 
Antündigung eines Nachtrages zum Tarif für den Guͤter-Verleht. 

. Vom 1. April d. 3. ab ift zum Tarife für 
den nacbortigen Güter-Berfchr mit der Berlin⸗-Ham⸗ 
burger rejp. Lübeck-Büchener Eiſenbahn vom 20. Sep⸗ 
tember 1874 ein Nachtrag V in Kraft getreten, durch 
welden für Brennholz und einige Düngemittel in 
Wagenladungen die im Tarife vom 1. März 1871 
enthaltenen unerhöhten Säge wieber eingeführt werben. 
Druderemplare bieſes Nachtrages werden von unjeren 
größeren Verbanbflationen umentgeltlih verabfolgt. 

Berlin, ben 29. Mai 1875. 

Konigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 

Anfünbigung eines Nachtrags zum Tarif 

für den Schleſiſch⸗Maͤrkiſchen Berbands:@üter:Berfchr. 
. Bom 15. Juni d. J. ab tritt zum Tarif 
für den Sqcleſiſch⸗Maärkiſchen Verbands⸗Güter-Verkehr 
ein Nachtrag XVI in Kraft, welder directe Tariffäge 
für die Beförderung von Nenn und Mutterpferden 


zwiſchen Berlin und Oberberg enthält. Druderemplare | 


des Nachtrages find bei unjeren Güter: Expeditionen 
Berlin und Breslau unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 5. Juni 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkliſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction der Ofibahn. 
" Faprpreife im directen Prrfonenverfeßr. 
28. Im directen Perfonen = Verkehr zwiſchen ben 
Stationen Berlin, Frankfurt a. O., Kreuz, Bromberg, 
Thorn, Danzig und Königeberg ber Ri ‚Oftbahn, 
der Station Polen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn und 
der Station Hamburg der Berlin - Hamburger Eifen- 
bahn einerfeitö und der Station Warſchau ber Warſchau⸗ 


Wiener und Warfchau-Bromberger Eifenbahn anderer- 
ſeits, ſowie zwiſchen def. Station Thors ter. Rönig- 
lichen Oftbahn und den Stationen Kutno und Wie⸗ 
slamwet der Warſchau⸗ Wiener und Warſchau⸗ Brom- 
berger Eiſenbahn fommen som 1. Auguſt d. J. ab 
für die Strede der Letztern bie für: den Loca Bericht 
berfelben .giltigen erhöhten Fahrpreiſe zur Erhebung. 

Bromberg, den 2. Juni 1875. 

Königl. Direction der Oftbahn. 

Anfündigung eines Tarife für den Transport boͤhmiſchet 
38 Weauniohien 
46. Bom 1. d. M. ab if ein directer Tarif für 
den Transport böhmiſcher Braunfoplen in Wagen 
ladungen zu 10,000 Kilogramm von Stationen ber 
AuffigeTepliger, der Dux⸗Bodenbacher, ber Oeſterreichi⸗ 
hen Staate- und der Deſterreichiſchen Nordweſtbahn 
nach Landoberg a. W. und den weftlich bavon-beles 
genen Stationen ber Königlihen Oſtbahn in Nraft 
getreten. Eremplare des Tarife find auf den Ver— 
bandfationen Fäuflih zu bezie hen. 

Bromberg, ben 5. Juni 1875. 

Königl. Direction der Ofbahn. . 
Antündigung eines Praitage zum Deutſch uſſiſchen 


GifenbahnBerbanv. , 
47. Zum Zarifpeft VII. des Deutſch-NRuſſiſche 
Eiſenbahn⸗ Verbandes ift ein erſter Nahtrag, gültig 
vom 4. Zuli d. J., enthaltend directe Frachtfäte für 
Güterſendungen zwilhen den Stationen Inowrazlaw, 
Magdeburg und Brandenburg einerſeits und Stationen 
der Kiew⸗Breſter Eilenbapn andererſeits, erſchienen 
und yon ben Verbandftationen käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 26. Mai 1875. . 
Königl. Direction der Oftbahn, 
ende Berwaltung des Deutſch-Ruſſiſchen 

Eifenbahn-Berbandes. . 

Bekanntmachungen der Kreisausfchüfie. 

Germeinde Bezists-Beränderungen im Kreifer We Betegnig. 

5 Auf Grund des 5 1 des eleges vom 
14. Aprit 1856 — Gei.-Samml. S. 359 — und 
$ 135 ad IX. 1 der Kreis-Orbnung vom 13. December 
1872 hat ber unterzeichnete Kreis-Ausihuß nah Ans 
Hörung ber Betheiligten beſchloſſen, bie im Kreiſe 
Weft-Priegnig belegene Colonie Mühlenfamp bem 
Gemeindebezirfe Groß⸗ Berge und die Golonie Steins 
feld dem Gutsbezirke Sagaft einzuverfeiben. 

Perleberg, den 27. Mai 1875. 
Der Kreis-Ausſchuß der Weſt-Priegnth. 
PatentsErtheilungen. 
Dem Fabrifanten ©. €. Köhler zu Freiberg i. ©. 
iR unter dem 27. Mai 1875 ein Patent 
auf eine Zerlleinerungs⸗Vorrichtung in Daͤmpf⸗ 
apparaten, foweit biefelbe ala ncu und eigen- 
thümlich erfannt ift und ohne Jemanden in 
Anwendung befannter Tpeile zu beicränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden, 
Dem CivilsIngenieur Johann Leopolder in 
Wien ift unter dem 29. Mai 1875 ein Pateni u 


als geigäftsfüpr: 
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auf einen Waflermefier, foweit derſelbe na! 


‚der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung 
für neu und eigentpümlich erachtet worden if, 
and ohne Jemenden in Anwendung befannter 
.. . Theile deffelben, zu beichränfen, " 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den.Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden, 
u Triſtian Bafilius, zu Hann, Münden if 
unter dem 31. Mai 1875 ein Patent- 

+ auf .ein Untergeftell für Eiſenbahnwagen in 
ben durch Zeichnung, Beſchreibung und Modelle 
nachgewieſenen Zulammenfegungen und ohne 
Jemanden in der Anwendung befannter Tyeile 
zu behindern, . 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang deö Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Perſonal⸗Chronik. 

- Dem Regierungs⸗Rath @aupp zu Berlin iſt die 
erledigte Stelle des 2. Mitgliedes der Direction der 
Rentenbanf für die Provinz Brandenburg vom 1. Juni 
d. J. ab übertragen worden. 

Der Oberförſter Godberſen zu Woltersdorf iR 
zum Polizei-Anwalt für Forſt- und Jagdvergehen und 
Vebertretungen innerhalt des Forſt⸗Reviers Scharfen- 
brüd ernannt worden. . 

Die dur die Penfionirung des Förſters Brandt 
au Moorlafe zur Erledigung fommende örflerftelle 
für den Sgußbezirk Moprlafe in der Oberförkerei 
Potsdam ift vom 1. Zuli d. 3. dem zum Foͤrſter 
ernannten verſorgungeberechtigten Jäger Friedrich 
Carl Zaepernid mir Anweiſung ſeines Wohnfiges | 
zu Stolpe übertragen worden. 

- Dem Gandibgten theol: Earl Friedrich Ludwig 
Lampe aus Perleberg, jegt in Templin, ift bie 
Erlaubniß ertheilt worden, Stelfen ais Hauslehrer im 
dieffeitigen Regierungsbezirk anzunehmen. 

Dur Abgang von Lehrern an öffentlichen Volls⸗ 
und Mitteliyulen im den Städten fommen zur Er— 
ledigung: an ber Stadtſchule in Putlig, Inſpection 
gleiden Namens, Privai⸗Patronats, eine Stelle zum 
1. Auguft d. J.; an der Stadiſchule in Bersfom, 
Inſpection gleichen Namens, Privat-Patronats, cine 
Steffe zum 1. Auguft d. J.;.an ber Stadiſchule in 
Lenzen, Juſpection gleichen Namens, Privat-Patronate, 
eine Stelle zum 1. Juli d. J.; an der Stadiſchule in 
Vriezen a. D., Inipection gleichen Namens, Privats 
Patronats, eine Stelle zum 1. Juli d. 3.; an ber 
Stadiſchule in Perleberg, Infpection gleichen Namens, 
PrivatsPatronass, eine Stelle zum 1. Juli d. 3.; an 
der Stadtſchule in Cremmen, Jnipection Nauen, 
Privat-Patronate, eine Stelle zum 1. Juli d. 3.; an 
der Knaben - Mittelicpule in Freienwalde a D,, 
Inipestion Wriezen, Privas-Patronate, eine Stelle zum 
1. October d. Jz an der Bolfsichule in Luckenwalde, 
Inſpection gleihen Namens, Privat-Patronats, eine 
Stelle zum 1. Auguft d. J.; am ber Siadiſchule in 
Alt = Landsberg, Inſpection Strausberg, Private 
Yatronase, eine Stelle zum 1. Juli d. I. 





Die zweite Lehrerftelle an der Schule zu Hohen- 
foathen, Privat Patronats (Joachimsthalſches Schul⸗ 
Infſtitut), Inipestion Angermünde, wird zum 1. Onsnher 
d. J. durch Abgang des bisherigen Inhabers vacant. 
Die Wieberbefegung erfolge dur die. Königliche 
Regierung. -: * 
Der bisherige Piarrer zu Wittmannsdorf, Super⸗ 
intendensur Lübben,. Carl Chriſtian Bogislaw Müller 
it zum Pfarrer bei den evangeliſchen Gemeinden ber 
Parodie Neuzauche, Diöceſe Lübben, beficlit worden. 

Der bisherige Hülfsprebiger Friedrich Wilhelm 
Lütgert zu Heiligengrabe ift zum, Pfarrer bei den 
evangeliihen Gemeinden zu Tedyow, Heiligengrake und 
Bölzfe, Didoefe.Prigwalt, beftelt worden. 

Der Syulamtd-Candidat Dr. Wunihmann if 
als ordentlicher Lehrer an der Gophien-Realichute zu 
Berlin angeflellt worden. 3 

Die Lehrerinnen Ritter, Bähr, gen. Nicolas, 
Stade, Reumel und die bisherige Schuluorfteperin 
Stephan find ald Bemeintejgulleprerinnen in Berlin 
angeftellt worden. . 

Der bisherige Stations-Vorſteher II. Claſſe 
Tillinger in Berlin iR zum Königligen Eiſenbahn⸗ 
Betriebs· Controleur befördert worden. 

Der bisherige Stationg-Affitent Alsleben in 
Rummelsburg if zum Koͤniglichen Eifenbapn-Stationds 
Vorfteper IT. Ciaſſe kei der Niederſchleſiſch-Märliſchen 
Eifenbapn ernannt worden, . R 

Die bispsrigen Lademeiſter Wilhelm Höhne und 
Eduard Kumbier in Berlin find definitiv als ſolche 
bei der Nirderſchleſiſch-Markiſchen Eiſenbahn angeſtellt 
worden. 

Bei der Minifterial-Militair- und Bau⸗Commijfion 
in Berlin iſt der bisherige Kanzlei» Diätar Joſeph 
Segner als Kanzlift angeftellt worden. . 
Verjonale Veränderungen im DBezirfe ber 
Königlichen Eiſenbahn-Commiſſion zu Berlin, 

Es find ernannt: a. der MaterialiensBerwalter 
Froeje in Berlin zum Königl. Eiſenbahn⸗Materialien⸗ 
Berwalter, b. die Etations-Nififtentien Warnte und 
Herper in Berfin zu Königl. Eiſenbahn⸗ Stations ⸗ 
Affftenten, c. der Kanzlift Sonderpoff in Berlin 
zum Königl. Eiienbahn-Kanzfiften, d. der Locomotivführer 
Rieger zum Königf. Locomotoführer. 

Berfonals-Beränderungen . 
im Bezirfe der Kaiſerl. Ober-Poſt-Direction 
zu Potsdam. B 

Im Monat Mai d. I. find im Bezirke ber Ober⸗ 
Poſt⸗Direction zu Potsdam folgende Perjonal-Ber- 
änderungen vorgefommen: Es wurde , 
angeftellt: der Poſtamts⸗Aſſiſtent Kefler in Beeskow. 

Rahbweifung . 
der im Departement des Kammergerichts 
vorgefommenen PerjonalsBeränderungen 
pro Monat Mai 1875. , 

A. Nichter. Der Kreisgerichtsrath Witte in 
Dranienburg ift zum Kreisgerichts- Director in Carthaus 
ernannt, der Staats - Anwalt 3. D. Schroͤder 
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and Wittenberg ik, mit der Verpflichtung ben Titel 
Stadtgerihtörath zu führen, zum Siabtrichter bei dem 
Stadtgericht in Berlin ernannt, ber Gerichts - Aſſeſſor 
Freytag iſt zum Stadt- und Kreiörichter in Magdeburg 
ernannt, der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Traumann if zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Poſen ernannt, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Grafomw if zum Kreisrichter bei 
dem Kreiögericht in Belgard mit ber Function ale 
Gerichts⸗ Commiſſarius in Polzin ernannt, der Gerichte: 
Aſſeſſor Fleran ift zum Kreisrichter bei dem Kreis 
geriht in Glatz ernannt, der Gerichts - Affeffor Dr. 
Mende ift zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in 
Warburg ernannt, der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Pollad 
iR zum Kreisrichier bei dem Kreisgeriht in Dramburg 
ernannt, der Gerichts⸗Aſſeſſor Biſchoff iſt zum Kreis⸗ 
richter bei dem Kreisgericht in Brandenburg mit der 
Funktion bei der Gerichte » Deputation in Ratheuow 
ernannt, der Gerichts⸗Aſſeſſor Kampfmeyer if zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Berlin mit“ der 
Function bei der Gerit8-Deputation in Alt-Landaberg 
ernannt, der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Kayſer in Straßs 
burg i. €. iR unter Wiederaufnahme in den Juſtiz⸗ 
dienft zum Stadtrichter bei dem Stabtgericht in Berlin 
ernannt. 

IE. Staats: Unwaltfchaft. Der Staats- 
Anwalt Braut in Spantau ift geftorben. 

ALL. Rechts:-Unwalte und Notare. Der 
Rechtsanwalt und Notar Wegner in Wutſtock if in 
gieider Amsseigenihaft an das Stadtgericht in Berlin 
verjegt. 

AV. Gerichts: Affefforen. - Zu Gerichts⸗ 
Affefjoren find ernannt die bisherigen Referendarien 
Dr. Meyer, Wegel und Lehmann, der Referen- 
barius Hagemann ift zum Gerichts-Affeffor ernannt 
und in das. Departement des Appellationsgerichtshofes 
zu Cöln verjegt. 

V. Neferendarien. Der Referendarius Sa- 
linger it aus dem Departement des Appellationds 
gerichts zu Cögfin in das bieffeitige Departement über 
nommen, ber bisherige Rechtscandidat Hirich if zum 
Referendarius ernannt, der Referendarius Dr. Haſe 


iſt geftorben. x 
abbeifung - 
der im Monat Mai 1875 mit Beftallung 
verfehenen Schiedsmannsbeamten im Der 

partement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Brauereibefiger Stein- 
lein, Kloſterſtraße 10, 2. Stellvertreter für ben 
Lalands⸗Bezirt NE 7, 2) Optifus Bornemann, 
Fiſcherbrüde 2, Schiedsmann für den Imjels Bezirk 
A 11, 3) Kaufmann Werner, Jägerſiraße 37, 
1. Stellvertreter für den Zeughaus⸗Bezirk M 16, 


! 
I 
| 





4) Roufmann Witkowski, Nieberlagfirafe 5a, 
2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 5) Gerichts⸗ 
Affeffor a. D. Heyl, Bismarckſtraße 2; 2. Stefivertreter 
für den Königsplatz⸗Bezirk IF 21, 6) Kaufmann 
Graupner, Mauerfirage 68, Schiebsmann für den 
Dreifaltigsfeitöficch «Bezirk NM 26, 7) Rathöbrunnen- 
baumeifter Deilide, Zimmerfirage 89, 1. Steliver- 
treter für den Zimmerſtraßen⸗Bezirk 7 35, 8) Rentier 
Filter, Dresdenerfiraße 124, 1. Stellvertreter für 
den Britzerſtraßen⸗Bezirk NP 76, 9) Kaufmann 
Wuftandt, Alte Jacobſtraße 71, Schiedsmann für 
den Sebaftianftraßen-Bezirt N? 98, 10) Dr. phil. 
Meyer, Alte Jacobſtraße 64, 2. Steflverireter für 
denfelben Bezirk, 11) Fabrik⸗Dir ecior Sanden, 
Markusftrage 19, 1. Stellvertreter für den Blunen- 
ſtraßen⸗Bezirk 7 104, 12) Bauunternehmer Stolgen« 
berg, Hoͤchſteſtraße 14, 2. Stellvertreter für den 
Barnimftrapen- Bezirt NP 129, 13) Magiſtrats⸗ 
Ealsulator Gohl, Büůſchingſtrate 6, Schieds mann für 
den Landsbergerſtrahen⸗Bezirk 7 130, 14) Kaufmann 
v. der Heyden, Lichtenbergerſtraße 13., 2. Stellver⸗ 
treter für bdenjelben Bezirk, 15) Schloſſermeiſter 
Weſtphal, Auguſtſtraße 74, 2. Stellvertreter für den 
Augufiftraßen-Begirf A7 150, 16) Kaufmann Flügel, 
Ueinberanweg 8, Sciedsmann für den Gefammt- 
Bezirk 167/168, 17) Babrifbefiger Gebhardt, 
Chauſſeeſtraße 14, 1. Stellvertreter für den Borfigs 
firapen-Bezirt N? 184, 18) Eigentümer Stolgen- 
burg, Reinidendorferfiraße 18, Schiedsmann für den 
Gejammt-Bezirt NF 199—202, 19) Fabrifant Heger- 
mann, Eolonieftraße 18, Schiebemann für den Ge- 
jammt-Bezirt M 203/204, 20) Eigenthümer Dome, 
Colonieftrage 30, 1. Stellvertreter für benjelben Ber 
zirk, alle 20 verpflichtet am 12. Mai 1875. 

Stabt Potsdam. 21) Agent Krimm zu 
Yorsdam, 2. Stellvertreter für den 6. Stadt-Bezirf 
daſelbſt, verpflichtet am 24. Mai 1875. 

(Bortfegung folgt.) 
Bekanntmachung. 

Im Verwaltungsbezirke der Königlichen Hoflammer 
der Koͤniglichen Familienguter iſt der Foͤrſſer Wilke zu 
Buſchmeierei, Oberförfterei Hammer, verſtorben, Förfter 
Beeihmann aus Krausnid, Oberförferei Kl. Waſſer⸗ 
burg, nad Buſchmeierei, Förfter Richter aus Frauenſee, 
Oberfoͤrſterei Könige » Wufterhaufen, nah Krausnid, 
Förfter Wagner aus Neuendorf, Oberförfterei Klein 
Waflerburg, nad Frauenſee veriegt, der bisherige 
Zagdaufieher Weber aus Sauberg, Oberförfterei 
Königs = Wufterhaufen, zum Königlichen Förſter in 
Neuendorf ernannt. 

Berlin, den 23. Mai 1875. 

Könige. Holfammer der Königl, Familiengüter. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
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aus Wittenberg ik, mit der Verpflichtung ben Titel 
Stadtgerichtsraih zu führen, zum Städtriter bei dem 
Stadtgericht in Berlin ernannt, der Gerichts » Affefjor 
Ereptag iſt zum Stadt- und Kreisrichter in Magdeburg 
ernannt, der Gerihtö-Affefjor Dr. Traumann if zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Pofen ernannt, 
ber Gerichts⸗Aſſeſſor Gralow iſt zum Kreisrichter bei 
dem Kreiögericht in Belgard mit der Function ale 
Gerichts⸗Commiſſarius in Polzin ernannt, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Sleran if zum Kreisrichter bei dem Kreis⸗ 
geriht in Glatz ernannt, der Gerichts-Aſſeſſor Dr. 
Mende ift zum Kreisrichter bei dem Kreisgeticht in 
Warburg ernannt, der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Pollad 
iſt zum Kreisrichier bei dem Kreiögericht in Dramburg 
ernannt, der Gerichts⸗Aſſeſſor Bischoff ift zum Kreide 
richter bei dem Kreisgeriht in Brandenburg mit ber 
Bunftion bei der Gerichts - Deputation in Ratheuow 
ernannt, ber Gerichts⸗Aſſeſſor Rampfmeyer if zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Berlin mit ber 
Function bei der Gerits-Deputation in Alt-Randsberg 
ernannt, ber Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Kayſer in Straß- 
burg i. E. iſt unter Wiederaufnahme in ben Juſtig⸗ 
bienft zum Stadirichter bei dem Siadtgericht in Berlin 
ernannt. 

EU. Staats: Unwaltfchaft. Der Staats- 
Anwalt Braut in Spantau ift geflorben. 

EN. Nechts:Anwalte und Notare. Der 
Rechtsanwalt und Notar Wegner in Wittfof if in 
seid Amtseigenfchaft an das Stadtgericht in Berlin 
verjegt, 

AV. Gerichts: Affefforen. Zu Gerihte- 
Affefjoren find ernannt die bisherigen Referendarien 
Dr. Meyer, Wegel und Lehmann, ber Referen- 
darius Hagemann if zum Gerihts-Affeflor ernannt 
und in bad Departement des Appellationsgerichtöhofes 
zu Cöln verjegt. 

V. Neferenbarien. Der Referendarius Sa⸗ 
linger if aus dem Departement des Appellationds 
gerichts zu Cöslin in das dieffeitige Departement über- 
nommen, ber bisperige Rechtscandidat Hirſch iſt zum 
Referendarius ernannt, der Referendarius Dr. Hafe 


iſt geftorben. y. 

Nach weiſſuung 
der im Monat Mai 1875 mit Beſtallung 
verfehenen Schiedbsmannsbeamten im Des 

Partement des Kammergerichts. 
Stadt Berlin. 
lein, Kiofterfiraße 10, 2. Stellvertreter für ben 
Kalands⸗Bezirk M 7, 2) Optilus Bornemann, 
Fiſcherbrüce 2, Schiedsmann für den Injels-Bezirk 
A? 11, 3) Kaufmann Werner, Jägerfiraße 37, 
1. Stellvertreter für den Zeughaus-Bezirt NP 16, 


1) Brauereibefiger Stein⸗ 


4) Raufmann Witkowski, Niederlagfirafe 5a, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 5) Berichtes 
Aſſeſſor a. D. Heyl, Bismardfiraße 2; 2. Stefivertreter 
für den Königeplap- Beyirt NM 21, 6) Kaufmann 
Oranpner, Mauerfirage 68, Schiebsmann für den 
Dreifaltigsfeitöficch- Bezirk * 26, 7) Rathsbrunnen⸗ 
baumeiſter Deilide, Zimmerfrage 89, 1. Stellver⸗ 
treter für den Zimmerftrapen-Bezirf 7 35, 8) Rentier 
Filt er, Dresdenerfirage 124, 1. Stellvertreter für 
den BrigerfiraßensBezirt N? 76, 9) Kaufmann 
Wuſtandt, Alte Jacobſtraße 71, Schiedsmann für 
den SebaftianftraßeneBezirt NF 98, 10) Dr. phil. 
Meyer, Alte Jacobſtraße 64, 2. Stefvertreter für 
denjelden Bezirk, 11) Fabrifs- Director Sanden, 
Markusftrage 19, 1. Stellvertreter für den Blumen⸗ 
ſtraßen⸗Bezirk 104, 12) Bauunternehmer Stolzen⸗ 
berg, Hoͤchſteſtraße 14, 2. Stellvertreter für ben 
Barnimftraßen«- Bezirt 7 129, 13) Magiſtrats⸗ 
Calculator Gohl, Bůſchingſtraße 6, Schieds mann für 
den Landsbergerſtraßen⸗Bezirk M130, 14) Kaufmann 
v. der Heyden, Lichtenbergerſtraße 13., 2. Stellver⸗ 
treter für benjelben Bezirk, 15) Schloſſermeiſter 
Weſtphal, Auguſtſtraße 74, 2. Stellvertreter für ben 
Augufiftraßen-Begirt N? 150, 16) Kaufmann Flügel, 
Weinbergsweg 8, Sciedemann für den Geſammt⸗ 
Bezirt N 167/168, 17) Wabrifbefiger Gebhardt, 
Chauſſeeſtraße 14, 1. Stellvertreter für den Borfigs 
ſtraßen ⸗Bezirk N? 184, 18) Eigenthümer Stolgen- 
burg, Reinidendorferfiraße 18, Schiedsmann für ben 
Geſanimt⸗Bezirk IF 199—202, 19) Fabrikant Heger- 
mann, Eolonieftraße 18, Schiebömann für den Ge- 
jammt-Bezirt NT 203/204, 20) Eigentpümer Dome, 
Colonieſtraße 30, 1. Stellvertreter für denjelben Ber 
sick, alle 20 verpflichtet am 12. Mai 1875. 

Stabt Potsdam. 21) Agent Krimm zu 
Potsdam, 2. Stellvertreter für den 6. Stadt- Bezirk 
daſelbſt, verpflichtet am 24. Mai 1875. 

(Bortiegung folgt.) 
Befanntmahung. 
Im Berwaltungsbezirfe der Königlichen Hoffammer 
der Königlichen Familiengäter iſt der Förfler Wilke zu 
Buſchmeierei, Oberförfterei Hammer, verftorben, Förfter 


Beethmann aus Krausnid, Oberförfterei Kl. Waſſer⸗ 


burg, nad Bufchmeierei, Foͤrſter Richter aus Frauenſee, 
Dberförfterei Könige» Wufterhaufen, nah Krausnid, 
Foͤrſter Wagner aus Neuendorf, Oberförfterei Klein⸗ 
Waſſerburg, nad Frauenſee verfegt, der bisherige 
Zagdaufieher Weber aus Sauberg, Überförfterei 
Königs» Wufterhaufen, zum Königlichen Förſter in 
Neuendorf ernannt. 
Berlin, den 23. Mai 1875. 
Koͤnigl. Hoffammer der Königl. Familiengüter. 
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aus Wittenberg ik, mit der Verpflichtung ben Titel 
Stadtgerichtsraih zu führen, zum Siabtrichter bei dem 
Stadtgericht in Berlin ernannt, der Gerichts » Aſſeſſor 
Freytag if zum Stadt: und Kreisrichter in Magdeburg 
ernannt, ber Gerihtö-Afieffor Dr. Traumann if zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Pofen ernannt, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Gralom ift zum Kreisrichter bei 
dem Kreiögericht in Belgard mit der function als 
Gerigte-Eommiffarius in Polzin ernannt, der Gerichts⸗ 
Afejjer Fleran ift zum Kreisrichter bei dem Kreis⸗ 
gericht in Glatz ernannt, der Gerichts-Aſſeſſor Dr. 
Mende ift zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in 
Warburg ernannt, der Gerihtö-Afjeffor Dr. Pollack 
iſt zum Kreisrichter bei dem Kreiögeriht in Dramburg 
ernannt, ber Gerichts⸗Aſſeſſor Biſchoff ift zum greis⸗ 
richter bei dem Kreisgericht in Brandenburg mit ber 
Bunttion bei der Gerichts - Deputarion in Ratheuow 
ernannt, ber Gerichts-⸗Aſſeſſor Kampfmeyer if zum 
Kreisricter bei dem Kreiegericht in Berlin mit‘ ber 
Function bei der Gerihtö-Deputation in Alt-Randaberg 
ernannt, der Gerichtö-Afjeilor Dr. Kayſer in Straß⸗ 
burg i. €. if unter Wiederaufnahme in den Juſtiz⸗ 
bienft zum Stabtricter bei dem Siadigericht in Berlin 
ernannt. 

HU. Staats : Unwaltfchaft. Der Staats- 
Anwalt Braut in Spantau ift geftorben. 

HEN. Rechts:Unwalte und Notare. Der 
Rechtsanwalt und Notar Wegner in Wittſtock if in 


gleicher Amtseigenſchaft an das Stabtgeriht in Berlin | 


verſetzt. 

EV. Gerichts: Affefforen. Zu Gerihte- 
Aſſeſſoren find ernannt die bisherigen Referenbarien 
Dr. Meyer, Wegel und Leymann, der Referen- 
darius Hagemann ift zum Gerihts-Affeffor, ernannt 
und in das. Departement des Appellationsgerichtshofes 
zu Eöln verjegt. 

V. Referendarien. Der Referendarius Sa⸗ 
linger it aus dem Departement des Appellationd- 
gerihis zu Cöslin in das bieffeitige Departement über 
nommen, ber bisherige Rechtscandidat Hirfch iſt zum 
Referendarius ernannt, der Referendarius Dr. Haſe 


iſt geſtorben. 3— 
Rabbeifung 
der im Monat Mai 1875 mit Beftallung 
verfepenen Schiebsmannsbeamten im Des 
partement des Rammergerichts. 
Stadt Berlin. 1) Brauereibefiger Stein- 
lein, Ktofterfiraße 10, 2. Stellvertreter für den 
Kalands⸗Bezirk M 7, 2) Optifus Bornemann, 
Fiſcherbrũce 2, Schiedsmann für den Inſel ⸗Beziri 
N? 11, 3) Kaufmann Werner, Jägerftraße 37, 
4. Stellvertreter für den Zeughaus-Bezirt A716, 


4) Raufmann Witkowoki, - Niederlagfirafe 5a, 
2. Stellyertreter für denielben Bezirk, 5) Berichtes 
Affeffor a. D. Heyl, Bismardfraße 2; 2. Stefivertreter 
für den Königsplatz⸗ Bezirt AP 21, 6) Kaufmann 
Graupner, Mauerfiraße 68, Schiebsmann für den 
Dreifaltigskeitslirch ⸗ Bezirt NF 26, 7) Rathöbrunnen- 
baumeifter Deilide, Zimmerſtraße 89, 1. Stellver⸗ 
treter für ben Zimmerſtraßen⸗Bezirk. M 35, 8) Rentier 
Filter, Dresdenerfiraße 124, 1. Stellvertreter für 
den Britzerſtraßen⸗Bezirk N? 76, 9) Kaufmann 
Wuſtandt, Alte Jacobſtraße 71, Schiedsmann für 
den Sehaftianftraßen-Bezir! N? 98, 10) Dr. phil. 
Meyer, Alte Jacobſtraße 64, 2. Steflvertreter für 
denfelben Bezirk, 11) Fabrik⸗Dir ecior Sanden, 
MWarfusftrage 19, 1. Stellvertreter für den Blumen⸗ 
ſtraßen⸗Bezirk Mß104, 12) Bauunternehmer Stolzen⸗ 
berg, Hoͤchſteſftraße 14, 2. Stellvertreter für ben 
Barnimftragen»-Bezirt NT 129, 13) Magiftrates 
Ealculator Gohl, Büůſchingſtraße 6, Schieds mann für 
den Landsbergerſtrahen⸗Bezirk N7 130, 14) Kaufmann 
v. der Heyden, Lichtenbergerſtraße 13., 2. Stellver⸗ 
treter für denſelben Bezirf, 15) Schlofiermeifter 
Weftphal, Augufifiraße 74, 2. Stellvertreter für den 
Augufiftraßen-Begir N? 150, 16) Kaufmann Flügel, 
BWeindergeweg 8, Schiedsmann für den Geſammt⸗ 
Bezirk 167/168, 17) Fabrifbefiger Gebhardt, 
Cyhauſſeeſtraße 14, 1. Stellvertreter für den Borfige 
Rrapen-Bezirt N? 184, 18) Eigenthümer Stolgen- 
burg, Reinidendorferfiraße 18, Schiedsmann für den 
Gefammt-Bezirt NF 199— 202, 19) Fabrifant Heger- 
mann, Colonieftraße 18, Schiedsmann für den Ger 
fammt-Bezirt NE 203/204, 20) Eigentpümer Dome, 
Colonieſtraße 30, 1. Stellvertreter für denjelben Bes 
zirk, alle 20 verpflichtet am 12. Mai 1875. 

Stadt Potsdam. 21) Agent Krimm zu 
Potsdam, 2. Stellvertreter für ben 6. Stadt-Bezirf 
dafelbft, verpflichtet am 24. Mat 1875. 

(Bortfegung folgt.) 
Belanntmadhung. 

Im Verwaltungsbezirfe der Königlichen Hoffammer 
der Königlichen Bamiliengäter iſt der Förfer Wilke zu 
| Bufcpmeierei, Oberförfterei Hammer, verftorben, Förfter 


Beethmann aus Krausnid, Oberförflerei Kl. Wafler- 


kurg, nad Buſchmeierei, Förfter Richter aus Frauenſee, 
Dberförfterei Königs» Wufterhaufen, nah Krausnich 
Foͤrſter Wagner aus Neuendorf, Oberförfterei Klein⸗ 
Waſſerburg, nad Frauenſee verfegt, der biöherige 
Zagdaufieher Weber aus Sauberg, Oberförfterei 
Königs » Wufterhaufen, zum Königlichen Förſter in 
| Neuendorf ernannt. 

Berlin, den 23. Mai 1875. 

Königl. Holfammer der Königl, Familiengäter. 
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en Reglernennn Betonem. ; M 
ſiben (T. Hayn, Hofbuhhruder), 


Amtöblatt 


ber Königlichen Negiernng zu Botsbam 
und der Stadt Serlin. 


Ber ee —— * 
a weise. den Regierungsbezirt Notsdam und die Stadt Berlin betreffen: 


227. Napmwei 
Pegeln der Spree und. Havel im Dofar aufs 1873 beobachteten Bafferftände, 
















































B — _ "potse | Baum: | Rathenow. n 
re" ner, ers Pot aartens 1 bet: | Untere Sant giauer 
Wafler. | Bafler. | Wafler. Far Belle. bräd. Bafler. Wafler. | Waffer . 
Meter. | Meter. | Meter. | Meter | Meter. | Meter | Meter. Meter. | Meter. | Deter. | Meter. 


1 Weise | Meier, | Deeter | Meter | Dieter 1 Meer 1 Meter 1 Meter} Dter 1 Meter] Meter | Meter 
254 | 1,36 | 2,34 | 1,16 | 1,24 | 0,73 | 2,06 1,40 | 1,92 ı 1,16 | 1,88 | 1,84 


256 | 1,36 | 234 | 1,04 | 1,22 | 0,73 | 2,10 | 1,38 | 1,50 | 1,16 | 1,86 | 1,84 
259 | 16 | 234 | 116 | 1,19 | 070 | 206 | 1,40 | 1,50 | 1,16 | 1,80 | 1,84 
256 | 1/33 | 234 | 112 | 1,19 | 0,70 | 304 | 1,40 | 1,50 | 1,16 | 1,80 | 1,84 
254 | 1,33 | 2, 412 | 19 | 0,68 | 204 | 1,40 | 1,50 | 1,16 | 1,80 | 1,84 
z51 | ist | 234 | 1,02 | 1,18 | 0,68 | 2304 | 1,38 | 1,50 | 1,16 | 1,72 | 1,84 
st | Lat | 234 | 112 | 1,18 | 0,68 | 2304 | 4,88 | 1,48 | 1,14 | 1,72 | 184 
Zst | 128 | 232 | 1,12 | 1,18 | 0,68 | 2,04 | 1,38 } 1,48 | 1,14 | 1,72 | 1,84 
351 | 1628. | 334 | 102 | 1,18 | 0,68 | 204 | 4,38 | 1,48 | 1,14 | 1/70 | 182 
251 | 128 | 234 | 1,10 | 1,18 | 0,68 | 204 | 138° | 1,46 | 1,12 | 1,70 | 1,80 
258 | 1,23 | 234 | 1,10 | 1,18 | 0,0 | 204 | 1,38 } 1,44 | 1,10 | 1,72 | 1,78 
354 | 115 | 234 | 116 | 118 | 070 | Yoa | 1,38 | 1,42 | 1,10 | 172 | 176 
251 | 123 | 234 | 116 | 1,18 | 072 | 204 | 1,36 | 1,42 | 1,08 | 1,76 | 1,76 
z51 | 1,20 | 232 | 116 | 118 | 0, 2% 1,36. | 1,42 | 1,08 | 1,80 | 1,76 
351 | 125 | 332 | 1,10 | 1,18 | 0,70 | 2,06 } 1,36 | 1,40 | 1,08 | 1,84 17, 
2351 | 1298: | 242 | 102 | 1,18 | 0,70 | 206 | 1,88. | 1,42] 1,08 | 1,84 | 1,78 ° 
251 | 123 | 242 | 1,02 | 1,16 | 0,0 | 2, 1,338 | 1,42 | 1,06 | 1,88 | 1,72 
248 | -1,23 | 234 | 1,04 | 1,14 |:0,68 4 2,06 | 1,38 | 1,40 | 6,06 | 1,80 | 1,72 
346 | 1,20 | 234 | 110 | 1,14 | 0,86 | 200 | 1,38 | 4,88 | 1,04 | 1,72 | 1,70 
24 | 1,15 | 340 | 1,10 | 1,14 | 0,65 | 2300 | 1,36 | 1,36 | 1,04 | 1,72 | 1,70 
ZA | 110 | 342 | 1,04 | 1,12 | 0,64 | 2,00 | 1,36 | 1,36 | 1,02 | 1,20 | 1,68 
34 | 107 | 242 | Lo | 1,12 | 0,63 | 202 } 1,36 | 1,34 | 1,00 | 1,64 | 1,66 
238 | 1,02 | 242 | 088 | 1,12 | 0,64 | 202 | 1,36 | 1,34 | 0,96 | 1,62 | 1,66 
235 | 0,99 | 242 | 0,96 I 1,12 | 0,65 | 202 | 1,36 | 1,34 | 092 | 1,56 | 1,64 
235 | 1,02 | 2,42 | 0,96 | 1,10 } 0,64 | 2,00 | 1,34 | 1,34 | 0,90 | 1,54 | 1,64 
233 | 0,99 | 240 | 096 | 1,10 | 0,63 | 2,00 | 1,34 | 1,32 | 0,88 | 1,50 | 1,62 
233 } 0,97 | 234 | 0,96 | 1,10-| 0,63 | 2,02 | 1,34 | 1,32 | 0,86 | 1,46 | 1,62 
2,30 | 0,97 | 228 | 0; 110 | 0683 | 202 | 1,34 | 1,32 | 086 | 1,46 | 1,60 
230 | 0,97 | 228 | 0, {10 | 0,63 | 204 | 1,34 | 1,32 08 144 | 1,60 
230 | 0,97 | 234 | 0,78 | 1,10 | 0,68 | 204 | 1,34 | 1,32 142 | 1,60 
37 I 084 | 234 | 088 I 110 | 0,63 I Zoe | 134 I 1 0a 142 | 1,60 

Potsdam, den 21. Juni 1875. König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b. welge den Regierungsbezirk Potsdam |in denjenigen Quartieren erfolgt if, welche gelegentlich 
ausſchließlich betreffen: ber Truppenmaͤrſche von ben. einzelnen Truppentheilen 
Die Ropfranfgeit der Pferbe betreffend. bezogen find. Um ben erheblichen Berluften, welche 


18. Die R vwelche ‚bei Augbrü v olche Uebert nd Berbreitung..ber 
der 2 Radeln —* — en —— ——— wir — vorzu⸗ 
thejle a find, haben die Bermutpung mape| beugen, werben die ſaͤmmtiichen Ortspolueibehörben, 
gelgh, Daß die Meberizagung. ber Rranipeit nicht ichen| für Tänbliche Bezirke bie Herren Amtsvorſteher hiermit 
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angetviefen, von jedem Ausbruche ber Krankheit dem⸗ 
jenigen General» Commando, in deſſen Begirf .die 
infieirte Ortfchaft Tiegt, oder wenn fih in dem 
betsefienden Die eine Warajfon befindet, Rem Gouver⸗ 
nens, Commandanten oder Garnffon-Beitehen Mittpeilumg 
zu maden und in ber gleichzeitig am das ‚Königfiche 
Landratsamt zu exflattenben Anzeige ausbrüdtich zu 
bei ,: daß dieſe Mittheilung an die bezügliche 

ixlBehdrbe geiihchen if. 
- den 18. Amt18r5. nn 


Bekanntmachımgen .. . 
des Königl. Polizei⸗Praͤfidiũms zu Merlin. 
28. Sahfependee <= 


olizei⸗ Verordnung, 

de fehr mit Schießpulser —A 
Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Geſetzes über 

die Polizei-Berwattang‘ yom 11. März 1850 verorbnet 

das Polizei» Praͤſidium für den engeren Polizei «Bezirk 

von Berlin und den Polizei⸗Bezirk von Charlottenburg, 

was folgt: 


3. Berfauf und. Aufbewahrung von 
Schießpulo 


. er. 

8 1. Wer Schießpulver feilzuhalten beabſichtigt, 
hat davon vor dem Beginn dieſes Geſchaͤftsbetriebes 
dem Poligei-Präfivio, bezie hungsweiſe dem Poligei-Amte 
zu Charlgttenburg, Anzeige zu machen. 

$& 2. Verkäufer von Scießpulver dürfen davon 
2 in ihren Kaufläden nicht mehr ald 1 Kilogramm, 
2) im Haufe außerdem nicht mehr als 5 Kilogramm 
vorrätpig halten. Auf Nachweis eines befonderen Be⸗ 
dürfniſſes fann bie Erhöhung bes 'Vorrathb unter 2) 
zeitweilig bis auf 10 Kilogramm gefattet werben. Die 
Aufbewahrung defielben darf nur in einem auf bem 
Dachboden (Speicher) belegenen, mit feinem Schornftein- 
vopre in Berbindung. fiehenben abgejonberten Raume, 


deu befländig unter Verihluß zu haften ift und mit, 


Licht nicht. betreten werben darf, erfolgen. 

$ 3. Größere, als die im' $ 2 bezeichneten 
Mengen find außerhalb der Ortichaften in befonderen 
Magazinen aufzubewahren, von derem Sicherheit die 
Poligei= reip. Mifttair-Bepsrde, ſoweit die letztere nach 
den beftependen Vorſchriften coneurkict, ſich überzeugt 
bat. Die Schlüſſel zu dieſem Romle bleiben in ben 


- Händen ber Behörde. - 


$ A. Die Abgabe von Schießpulver an Perjonen 
unter 16 Jahren ift verboten. B 

65. Perfonen, welche nicht unter bie Beftimmung 
des 5 2 fallen, bebürfen Behufs der Aufbemaprun; 
von mehr’ als 1 Kilogramui der polizeifihen Exlaubni 
Sie haben in dieſem Falle die im 'S 2 enthaltenen 
Vorſchriften, reſp. bie ihnen von der Polizel-Behörbe 
— beſonders vorgeſchriebenen ¶Bedingungen zu 
8 6. ‚Auf die mit Pulverfabrikation verbundenen 
Lager finden bie vorſtehenden Vorſchriften feine An⸗ 
wendung. - - : 


Königl."Regtermig. : Abtheitung des Innern. 


- IE. Transport von Schiefipulver. 

- A. Allgemeine Vorſqhrifien. 

$ 7. Bei der Berpadung, der Ein- und Aus⸗ 
lahugg vog Schießpulper, ſowie auf odeR in der Nähe 
von Jim Tramsport von Schießpulver dienenden Fahr 
zeugen, darf. weder Feuer angemacht, noch Tabad 
geraucht werden. Das zu —ES Schießpulver 
muß in höfgernen, ſolide gearbeiteten Tannen aber 
Ki Em berpadt fein, deren Fugen: berart gedichleß ad, 


ER: Saleppirterriiin-geößerer Menge ald 
25 Rilogramme auf ehumal verfendet, muß ber Poligei- 
Behörde des Abiendeorts davon Anzeige machen nnd 
den bie Reiſeroute enthaltenden Frachiſchein derjelben 
zur Bifirung vorlegen. 

8 9. ährend ber Nacht, d. i. von Sonnen⸗ 
untergang bis Sonnenaufgang darf Pulver nicht ver⸗ 
fahren werben. Es bleibt vorbehalten, aus befonderen 
Iwedmäßigkeitögründen für beſtimmte Straßenzüge 
‚Ausnahmen hiervon zu geflatten und bie alsdann zu 
enden befonderen Sicherungsmaßregeln vorzu⸗ 

reiben. 
B. Beſondere Vorſchriften für den 
Landtransport. 

$ 10. Die Verſendung von Schießpulver ver⸗ 
mittelft der Poft und der Eiſenbahn ift verboten. 

$ 11. Die das Schießpulver enthaltenden Tonnen 
oder Kiften müffen auf den zum Transport beftimmten 
Wagen mit Stroh feft verpadt werben. Wagen, auf 
melden Schießpulver verladen if, find mit einem 
Plantuche zu überipannen, welches auf beiden Seiten 
mit einem fenntlihen P. von mindeſtens 2 Meter 
Höhe zu bezeichnen iſt. Jeder Wagen iſt außerdem 
mit. einer ſchwarzen Flagge von mindeſtens Ya Meter 
Höhe und Breite zu Serteen. Der Gebraug. eiferner 
Hemmichuhe, ſowie das Hemmen der. Räder mit Ketten 
iſt unterjagt. J 

$ 12. Schießpulver darf auf demſelben Wagen 
mit anderen Gütern nur in Mengen bie za 5 Eentnern 
und auch dann nur mit folhen Gütern verladen werben, 
welche nicht leicht entzündlich find. . 

$ 13. . Wagen, auf weichen Schießpulver verfaden 
if, dürfen nur im Schritt fahren. Andere Wagen und 
Neiter müjfen in einer Entfernung von mindeftend 
t0 Meter von denjelben in Schritt fallen und dürfen 
ſich bei ihnen nur im Schritt vorüber bewegen: Inner⸗ 
halb einer Entfernung von 15. Meter hat em Jeder 
des Rauchens und des Feuermachens ſich zu enthalten. 

$ 14. Steigt während ber Fahri ein Gewitter 
auf, jo muß der Yurveriongen bie Nähe hervorragender 
Gegenftände, Gebäude, Bäume u. ſ. w. thunlichſt vers 
meiden und darf unter feinen Umftänden in eine Ort 
ſchaft oder einen Wald einfahren. 

$ 15. Der Transport von Pulver durch zur 
fammenpängend : gebaute Ortfchaften- iſt Ei vermeiden, 
wenn fie auf gut gebahnten Wegen umfahren werben 
tönnen, Kann dies nicht gelakhn ſo muß der Transport · 
führer die Ankunft des Tranepories vorher ber Poligel⸗ 





am 


Behörbe melden und von berfelben weitere Beflimmungen 
erwarten. (NB. Sade ber Inſtruction.) 
$ 16. Mit Scießpulver beladene Wagen. müſſen 


524. Schiffe und Holzflöße, welhe an einem 
mit Pulver beladenen Fahrzeuge vorbeifahren, müſſen 
das Letztere unter dem Winde, d. h. ander Seite, 


von ‚Eijenbahnzügen und geheizten Locomotiven min⸗ welche der Richtung des Windes entgegengefegt ifl, 


deſtens 300 Meter entfernt bleiben und bürfen Eijen- 
bahnlinien nicht überjchreiten, wenn von der nächften 
Station ein Zug fignalifirt if. Sind Wegeftreden zu 
pajfizen, auf welchen wegen der gleichlaufenden Richtung 
der Eifenbahn und des Weges oder wegen ber res 
quenz der Bahn obigen Vorſchriften nicht genügt 
werden kann, fo if ber Eijenbahn-Betriebe-Behörbe, 
welder bie unmittelbare Betriebsleitung auf der frage 
lichen Strede obliegt, von dem beabfigtigten Trans— 
port rechtzeitig Anzeige zu machen und hat biefe als⸗ 
dann bie zur Beſeitigung von Gefahr geeigneten Anz | 
vrdnungen zu treffen. " . 

$ 17. Mit Schießpulver belabene Wagen dürfen 
vor bewbhuten Gebaͤuden oder Werfflätten,. in. denen 
mit Zeuer geatbeitet wird, nicht halten, und müſſen, 
wenn“ eine Unterbrechung der Fahrt uubermeidlich ift, 
mindefens 200 Meter von benfelben. entfernt bleiben. 
HR ein Kängeser Aufenthalt in Ortſchaften, insbejondere 
gam Nachtquartier erforderlich, jo darf bie Aufftellung 
des jens nur au einer von ber Polizei⸗Behörde dazu 
anznweilenden Stelle erfolgen, melde von dem nächſten 
bewohnten Gebäude mindeſtens 200 Meter entfernt if. 

. $ 18. Der Transportführer hat, jo lange ber Auf⸗ 
enthalt (6: 17) dauert, entweder ſelbſt bei: dem Wagen zu 
verbleiben, oder eine andere geeignete Perſon ale Wächter 
zu beftelfen, welche den Wagen nicht verlafien darf. - 

C. Bejondere Vorſchriften für den 

Waſſertransport. 

$ 19. Auf Dampiſchiffen darf außer dem Bedarf 
zum Abfenern von Signalihüflen fein Pulver trand- 
portirt werben. J 

20. Ob Schießpulver mit anderen Gütern 
verladen werden barf, hat die Polizei⸗Behörde des 
Einladeortes mit Rüdficht auf die Beſchaffenheit der 
mitzuladenben Güter - zu: beſtimmen. Ueber die von 
ihr dabei getroffenen Anorbuungen ertheilt fie bem 
Schiffer eine bejondere Beſcheinigung, welche biejer 
auf Erfordern den Polizei: Beamten vorzeigen muß. 

5 21. Beim Berladen in Schiffe ift den Pulver- 
behältern durch Unter» und Wiberlager eine fefte Lage 
au geben. R 

$ 22. Auf diedem mit Pulver beladenen Fahr⸗ 
zeuge ift eine mit einem meißen ', Meter hohen P. 
Derfehene ſchwarze Be 1Yr Meter Lange und 
1 Meter Höhe aufzufteden, welche jo angebracht werben 
muß, daß fie ſchon in der Ferne erfannt werden kann. 
Die Stagpe ift ſtets ausgeſpannt zu erhalten. 

$ 23. Mit Pulver beladene Fahrzeuge müſſen 
bei Annäherung eines Gewitters anlegen und, wenn 
es ohne Gefahr ausführbar if, die Maften nieber- 
Iaffen reſp. bie Stangen ftreihen. Das Anlegen darf 
weber in ber Nähe von bewohnten Orten noch von 
hohen Bäumen geſchehen. Erſt, wenn dad Getoitter 
verzogen iſt, dar die Fahrt fortgefegt werden. 





vom Schiffe zu enthalten. 
ö III. 


gen dieſer Poligei-Berorbnung, 


paſſiren, es ſei denn, daß das Schiff über dem Winde 
getreibelt oder daß das Ausweichen windabwärts durch 
andere Umftände unmöglid gemacht wird. 


s 2. Sind Schiffbrücken oder Schleuſen zu 


paffiren, fo if dem Brüden bezw. Schleuſenwärter 
dur einen vorausgefandten Boten von ber bevor- 
ſtehenden Ankunft des Fahrzeuges und jeiner ohnge⸗ 
fähren Größe Unzelge zu machen. Es ift aldbanı 
daftir zu forgen, daß bie Paſſage von anderen Sc 
freigemacht werde und das Pulverſchiff mit Vermeidung 
jedes unnöthigen Aufenthalts bucchfahren Tönne. 


iffen 


$ 26. Stommen: mit Pulver beladene Fahrzeuge 


in die Nähe von- Städten oder anderen gefchlofjenen 
Ortſchaften, jo müſſen fie minbeftens 200 Meter von 
dem erften Haufe Halt machen, der OrtspoligeisBehörbe 
oder, wenn dieſelbe ihren Sig nicht am Orte bat, der 
Gemeinde-Behörde die Ankunit melden und von bere 
ſelben weitere Beſtimmun 


ben ſich 


einholen. 
ladene Fahrzeuge. bal 


"e 


$ 27. Mit Pulver 


son Eiſenbahnen möglichft entfernt zu halten und dürfen . 
unter Eijenbahnbrüden nicht durchfahren, während ein 
Eiſenbahnzug oder eine Locomotive biejelbe paſſiri. 
Das Anlegen am Ufer darf mar in einer Entfernung 
von imindeftens 200 Meter von bewohnten Gebäuden 


und Anlagen, in ‚denen mit Feuer und Licht verkehrt 


wird, flattfinden. . Die Schifsmannihaft darf ſich nicht 
entfernen, ohne eine geeignete Perjon als Wächter zu 
beftellen, welche auf dem 
muß. 
anmachens in der bem Winde zugefehrten Richtung, 


jiffe: ftetd anweſend Bleiben 
Die Schiffsmannſchaft hut ſich des Feuer⸗ 


ſowie ül 


iberhanpt in größerer. Nähe als -150 Meter 


. eftimmungen. : ' ' 
- 286. Die Befimmungen dieſer Polizei» Ver 
ordnung finden auch auf Feuerwerlsloͤrper, ſowie auf 
Sprengpulver aller Art, mit Ausnahme derſenigen 
Stoffe, welche der für Sprengol (Nitroglycerin) und 
feinen Zufammenfegungen erlaſſenen Vorſchriften unter- 
liegen, gieiamäßt e Anwendung. 
$ 29. Die Vorſchriften über militairiſche Pulver 
fendungen werben durch die Beftimmungen  bdiefer 
Polizei⸗Verordnung nicht geändert. . 
$ 30. Zuriderhandlungen gegen bie Beftimmun- 
en fie nicht nach 
$ 367 des Strafgeſetzbuchs einer höheren Strafe unter= 
liegen, werben mit einer Geldſtrafe bis zu 10 Thalern 
oder serpätinißmäßiger Haft beftraft. . 
s 31. Alle bisherigen, dieſen Gegenſtand betreffen⸗ 
den Verordnungen treten außer Rraft. 
Berlin, den 4. October 1871. 
önigt Poligei-Präfibium. 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 12. Juni 1875. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


, M 
Br a fi un 


Nachſtehende Polizei⸗Verordnuug: 

Auf Grund der SS 5, 6 und 11 des Geſetzes 
über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1 
Geſ.⸗“S. S. 265) verordnet das Poligei- Präfipium 
Por Berathung mit dem Gemeinde Borflande, was 
olgt: 


Die Poligeis Verordnung vom 10. April 1833 
Amtsbl. St. 123 de 1834), beiteffend das Auf- 


ſchwemmen, Ausfahren und Anlegen der Bauhölzer, 


wird aufgehoben, an Stelle berjelben treten folgende 


Be jungen: 

$ 1. Jeder Floßholzführer, welcher Flöße nah 
Berlin einbringen will, muß ſich, bevor er.mit feinen 
Floͤßen eins der Waſſerthore palfirt, Behufs Erlangung 
eined Eintegefgeine in dem Polizei⸗Schifffahrts⸗Burean 
melden. Der Einlegeſchein if als Legitimation fo 
Tange aufzubewahren, bis das Holz an feinen Be 
fiimmungsort gelangt ift und alsdann bem Empfänger 
des Holzes zu übergeben. Der Transport des Holzes 
von den Wafjerthoren bis zum Befimmungsorte muß 
in ununterbrochener Fahrt erfolgen. 

. 5 2. Am Beftimmungsorte (vor_ben Krähnen, 
Aufſchwemmen u. f. m.) muß das Floßhol; ſpaäteſtens 
binnen 24 Stunden aus bem Waller entfernt jein. 
Der Empfänger, beziehungsweiſe ber Spebitenr, iſt 
hierfür verantwortlich. in neuer Einlegeſchein Für 
eine Ausladeftelle (Krahn, Aufſchwemme u, |. w.) wieb 
erſt dann eriheilt, wenn bie-betseffende Stelle von.dem 
früher angelommenen Holge freigemagt iR. 

5 3. Mit Waſſerſchierling bewachſenes Hol, muß 
vor dem Aufſchwemmen von biefem Gewaͤchſe gereinigt 


und letzteres dergeſtalt ſofort wergraben werden, daß 


es Niemanden in die Hände fallen kann. 

8 4. Den Anweilungen der Steommeifter und 
der Beamten der Schugmannfhaft in Bezug auf den 
Berband und bie Befefligung des Floßholzes, ſowie 
auf die vorläufige Auffier vor den Waffertporen 
und zur Erhaltung der Giderheit, Ordnung und 
kein — e auf ben Waſſerlaͤufen, iſt unbedingte 

olge zu Teil + 
iv 5. Zumwiberhanblungen gegen bie vorſtehenden 
Ban mungen werben mit ene bis zu 10 Thalern 
ft. 


Berlin, den 7. September 1871. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 17. Juni 1875. 
Koͤnigl. Polizei-Präfivium. 

Be machun en ber Rönigl. Direction 
der Riederfehlefieh MMärkifehen Gifenbahn 
Anfündigung eines Nachtrags A Sqlefiſch⸗Rheiniſchen 
Veiband⸗Tarife. 

113. Vom 10. Juni d. J. ab if zum Scleſiſch⸗ 
Rheiniſchen Verband⸗Tarife vom 1. Oclober 1872 ein 
Nachtrag XVIL in Kraft getreten, welcher Elaffificationgs 
Aenderungen, Aufnahme ber Route via Liegnig-Reppen- 


PU 


100 Kilogramm in Kraft. 





Frankfurt reip. via BredlansReppen-Frankfurt in ben 
Verband, Aufhebung ber biöherigen Tarifſähe im 
Verfepr mit Lüben und Aufnahme der Stationen 
Wohlau, Steinau, Lüben, Glogau, Beuthen a. D., 
Neufalz und Grünberg in den Verband enthält. 
Druderemplare dieſes Nachtrages find bei unferen 
größeren Berbandftationen, ſowie in Berlin für ben 


Preis von 0,50 Mark pro Stüd Täufli zu haben. 


Berlin, den 11. Zuni 1875. 
Konigl. Direction 
der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Anfündigun; ana Bremen» refp. Hamburg: 
ann Aalen. rau 
114. Bom 1. reip. 15. Juni d. J. ab if zum 
Bremen- reſp. Hamburg-Sihlefiigen Berband-Güter- 
Tarife vom 20. September 1874 ein Nachtrag V and 
zum Tarife vom 1. Detober 1873_die Nachttäge KIT 
und XIT in Kraft getreten. Nachtrag V enthält 
anberweite Tarifirung des Artikels „Sped” und Auf- 
hebung bes birecten Verlehrs mit ber Station Emden, 
Nachtrag XII anderweite Tariffjäge für den Verlcehr 
zwiſchen Lüneburg (Hann. St. B.) einerſeits und 
Breslau (N. M. B. u. O. 8. B.), Jägerndorf und 
Glogau (O. 8. B.) andererjeits, ſowie andermeite 
Tarifjäge für einige Elaffen im Verkehr mit Jägern- 
dorf und Glogau und YAufpebimg des directen Ber 
kehrs mit Emden, und Nachtrag XIH enthält Aus» 
nahme⸗Frachtſätze für Holztrausporte. Druderemplare 
der Rachtraͤge find bei unjeren Güter-Erpebitionen in 
Berlin und Breslau unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 15. Juni 1875. 
migl. Direction 
der Niederſchleſiſch · Markiſchen Eiſenbahn. 
Ramauiſch⸗Galiziſch Deutſwer Getreide: Berfehr. 
115. Vom 15. d. M. ab finden im Ansnahme⸗ 
Tarif II für den Rumaäniſch-Galiziſch-⸗Deutſchen 
Getreide⸗ Berfehr vom 1. April_d. J. die Frachtfaͤtze 
für Botuſani auch für ben Berfchr mit Leverda⸗ 
Dorohoin und die Frachtſaͤtze für Czernowitz auch für 
den Berkehr mit Station Luzan Anwendung. 
Berlin, den 16. Juni 1875. . 
Königl. Direetion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Directer Tarifſat für Nudholzſendungeu. 
116. Vom 1. Juli d. I. ab tritt ein directer 
Tarifſatz für Nutzholzſendungen in Wagenladungen 
zwiſchen Züllichau und Magdeburg via Bentſchen⸗ 
Franffurt⸗Berlin zum Betrage von 1,32 M. plus 
0,26 M. Frachtzuſchlag in Summa 1,58 M. pro 


Berlin, den 18. Juni 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchle fiſch ⸗ Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Dieeetion der Oftbahn. 

Gröffnung des Güter: Berkehts auf der Strede Pogegen- Memel. 
49. Mit dem 1. Juli d. J. wird der Güterverkehr 
auf der Strecke Pogegen-Memel eröffnet. Der dieſer⸗ 


halb zum Ofbahnforal-Büter-Tarif vom 15. Auguſt 
1873 Serantgegehene 6. Nagtrag, enthaltend Frachi⸗ 
fäge für die Stationen und Halteflellen ber Strecke 
Pogegen⸗Memel nebft den bezüglichen Beflimmungen 
hinfichtlich der bapnjeitigen Ueberführung ter Güter 
zwijchen Pogegen und Zilft, Aenderungen einiger 
Specil-Befimmungen zum Betriebs-Reglement, ſowie 
Elaffificationd » Aenderungen, ift auf allen unjeren 
Stationen Täuflih zu beziehen. Die Lieferfrift für die 
Deberfügrung der Güter zwiſchen Pogegen und Tilfit 
wirb mit Genchmigu des Koͤniglich Preußiſchen 
Miniſters für Handel, erbe und Öffentliche Arbeiten 
auf zwei Tage feftgefegt. Vom 4. Juli 1875 ab finbet 
die. Beförderung von Leichen und lebenden Thieren 
In en den Stationen und Halteſtellen, ſowie von 
——ã den Stationen der Strecke Pogegen⸗ 
Memel ſtatt 
Bromberg, den 15. Juni 1875. 
Koͤnigl. Direchon der Oflbahn. 


Perſonal⸗Ehronik. 

‚Dem Dberfoͤrſter Vie ge zu Himmelpfort if bie 
Volizei⸗ Anwaltſchaft für Forſt⸗ und Jagd⸗Strafſachen 
— des Forſtreviers Himmelpfort⸗OBſt übertragen 
worden. 

Dem Oberförfler zur Linde iſt bie Polizei⸗ 
"Anwaltihait für Zorf- und Jagd⸗Strafſachen innerhalb 
des Forſireviers Gramzow übertragen worben. . 

Dem Oberförfter Koch hierſelbſt iß die Polizei⸗ 
Anwgluſchaft für Forſt⸗ und Jagd⸗ Strafſachen innerhalb 
bes Forfireviers Poisdam ⸗Boxnim übertragen worden. | 

. Dem ehemaligen Pionier Witheim Dornbuſch 
iſt die von ihm bisher inlerimiſtiſch verwaltete Chauſſee⸗ 
Aufſe herſtelle zu Clausdorf an der Treuenbrietßen⸗ 
‚Züterboger Chauſſee vom 1. Juni d. 3. ab definitiv 
verliehen worden. . . 

Durch Berjegung ihrer bisherigen Inhaber werben 
zum 1. October d. J. erfebigt: 1) die 2. Lehrerſtelle 
zu Krausnid, Inſpection Könige-Wufterhaufen, unter 
dem, Patronat der Königl. 
Risen, 2) die Lehrerfielle zu Jůtchendorf, Inipection 

erlin-Eöln, Privat-Patronats, 3) die Lehrers, Orga- 
niſten⸗ und Küfterflele zu Nudow, Inipestion Pois⸗ 
dam’ I, König. Patronats, A) die Lehrer⸗ und Küfler- 
ftelle zu Schrepfom, Sefpection Prigwalf, Privat 
Yatronats, 5) die Lehrers, Drganiften und Küfterftelle 
zu Bruhhagen, Inſpection Angermünpe, Privat- | 
Patronatd; durch Emeritirung ihrer jegigen Inhaber | 
werden vacant: 6) die Lehrers und Küfterftelle zu 
Mogen, Inipertion Zoffen, Königl. Patronais, zum 
4. Juli d. 3, 7) die Lehrer- und Küfterfielle zu 
Löwenbrug, Juſpection Zoffen, Privat = Patronate, 
zum 1. October d. I. (für letztere ift bereiis ein Ad⸗ 
Junetus ernamnt).. 

Die unter Privat-Patronat lebende Pfarrſtelle zu 
Duchpolj, Didcefe Pritzwalk, iſt durch Verſetzung ve 
Pfarrers Beffer erlebigt worden. 


offammer zu Berlin 
j 





Der Superintendent a. D. Hollefreund zu 
Granfee if zum Superintendenten der Didcefe Lindow⸗ 
Granjee ernannt und in das Ephoralamt berjelben 
eingeführt worden. . 

Der bisherige Pfarrer zu Behlig in ber Previnz 
Sadfen, Ernft Heinrih Unten Böhme, iſt zum 
Hausgeiſtlichen an dem Lazarus- Kranfen- und Diaco⸗ 
nifienhaufe zu Berlin beftellt ivorben. , 

Der bisperige Diaconas zu Wilsnack Johannes 
Nathanael Gebauer ift zum Pfarver bei den evan⸗ 
geliſchen Gemeinden ber Yarodie Legde, Disteie 
Havelberg-Wildnad, beſtellt worden. . 

Der Lehrer Runge aus Zeig ift ale. Schreib, 
Zeichen und Turnlehrer an der Realſchule zu Perle 
berg’ angefeilt worden, B 

Dem ' civifverjorgumgsbereihten Bicefeldwebel 
Hahn if vom 15. Juni d. 3. ab die Stelle eines 
Portiers am Königlichen Charits · Krankenhauſe verlichen. 

Die bisherigen Betriebd-Serretaire Mar Martini, 
Richard Grimm, Eduard Lchreht Angermann und 
Paul Mannsfeld find definitiv ale Eiſenbahn⸗ 
Secretaire bei der Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eiſenbahn 
angeſtellt worden. 


Vermifchte Racricten. 
Bekamtmachung. 


Abhaltang einer Schwurgerichts⸗Sitzung. 
Es wird Hierdurch zur Öffentigen Kenutniß 
gebracht, daß die nädfle Gigung des wur⸗ 
gerichtehofes am 5. Juli 1875 Vormitta 
10 Uhr, beginnt und in ‚dem Local Gauevoigteiplag 
Nr. 14 abgehalten werben wird, Der Zutritt zu 
den Verhandlungen if, foweit ed bie vorkandene 
Raͤumlichieit geflattet, allen erwachſenen, im Bpllgenuß 
ber bürgerlichen pro. befindlichen Perjogen ae 
Karten. geflattet, welche in unferem Biürcan VII zu 
erhalten find, . J 
. Berlin, den 8. Juni 1875, 
König. Kreisgerit. 1. (Criminal) Abtheilung. 
. ‚ Betanntmadung 
ber Ständiichen Städte : Feuer : Soeietäts⸗ 
Direction der Kur: und Neumark und der 
Niederlauſitz. 1 
Uueberſicht— 
von den Berwaltungg-Wefaltaten ber ſandiſchen Städte: Bruer- 
Sccietät_der Kurz und Neumark, ver MNiebexlaufip und ber 
Aeınter Senftenberg und Finfterwalde, in ber Zeit vom 1. Januar 
bis 31. December 1874 und Tarlenung ber Gracbnifle der- 
Rechnungen genannter Socictät für das Jahr 1874. 
Borbemeriung: Aus Anlaß der am 1. Januar 1875 er 
folgten @inführung der Reicyemart-Reiinung mußte der Final‘ 
— der Gtübte-Sener:Socieläte-Sanpisafe bro, 1874 bersiis 
am legten Decembertage bes verwichenen Jahres ſtattſinden. Die 
emäß ber Gociefät no in ber Thalerwährung gele 


dem; 

Rednungen für dus Jahr 1874 ergeben daher nicht and die Zahl 
der Schänen, weldhe eu nad) hem 31. Decenaber.v. 3. jur Ünzeige 
gebradt worden find und den Betrag ber für dieſe Schäden feh« 
gr ten Vergütungen, und ebenfowenig die Höhe der vemnachſt 
im Laufe de6-Monats Januar d. I. nacı Manfgabe aller Ber 


Aa 


dütuagen pro IL. Seme ſtr 1874 in der Beichemartwährung aus: 
gelgriehenen Bewer-Socistäte-Beiträge für das genannte Eemefer. 

hl aber find die Erarbniffe Ieptermähnter Art auch nadprictlih 
um der gegenwärtigen Ucherficht mitenthalten. 

In Folge ber Vorichriften des s 79 des Revi- 
dirten Reglements für die Städte» Feuer -Societät der 
Kur⸗ und Neumark, der Niederlaufig und der Aemter 
Senftenberg und Finfterwalde von 1871 und gemäß 
der von dem Heren Dber-Präfidenten beſtimmten Form, 
werben die Mejultate der Berwaltung der Sorietät 
unb ber Rechnungslegung für das Jahr 1874 nach⸗ 
ſtehend zur öffentlichen Kennmiß gebracht. 


I. Berfigerungsfummen: Am Schlufje des 
Jahres 1874 betrugen die Berfiherungsfummen für 
Gebäude 1. Maſſe 71,876,600 Thlr., II. Claſſe 
44,731,125 Thlr., I. Claſſe 8,555,850 Thlr., 
W. Claſſe 1,975,950 Thir., in Summa 127,139,525 
pro 1873 ergab nur 

ſicherungen haben ſich daher 

1 9,953,850 Thlr. und zwar 

> Zhlr., in Claſſe II um 

e II um 276,300 Thir., 

r., find wie vorfichend an= 

e in ben obigen 127,139,525 

‚Spflichtige Hälfte der Ver⸗ 

hen und Thürme beträgt 

iach den Beftimmungen des 

älfte diefer Verſicherungen 

mn fih 2,957,450 Thlr. als 

1, ber Kürchen und Tpürme 


U. Brandr und Bligihäden. Die Zahl der 
son ber Sorietät zu vergütenden Brandſchäden belief 
ſich auf 150. ö 
_ "NB. Die Rechnung vom laufenden Fond pro 1874 
"enthält jedoch nur 140 Echäden, weil 10 Fälle 

ö erft nad dem Jahresichkuffe zur Anzeige ge⸗ 
bracht, beziehungsweiſe regulirt find, und daher 
erſt in ber Rechnung pro 1 nachgewieſen 
werben loͤnnen. 

Es fanden ſtatt: 74 Schadenfener im I. Ses 
meſter und 76 im II. Semeſter, und wurden 
yon denſelben in 75 Städten 423 Gebaude betroffen. 
Totalſchaden lag vor: bei 26 Wohnhäufern, 85 Hof- 
gebäuden, 39 Sthennen, 1 Müpls 5 Fabrifgebäuden 
überhaupt ‚bei 156 Gebäuden. Partielle Beichädigungen 
erlitten: 121 Wohnhäufer, 120 Hofgebäude, 7 Scheunen, 
1 Müpte, 18 Fabrifgebäude, zufammen 267 Gebäude. 
Dur Einſchlagen des Bliged, ohne daß derſelbe ger 
gündet, fanden in 15 Städten und in 16 Failen Be- 
THädigungen an 17 Wohnhäufern, 2 Hofgebäuben, 
1 Scheune und 1 Mühle flatt. Bon den 150 Schaden⸗ 
feuern find 5 durd Gewitter verurſacht, 5 vorſaͤtzlich 
angeftiftet, 3 durch Bahrläffigfeit und 1 burch fehlerhafte 
Bauart — worden. In 114 Fällen find 
die Eniftehungsurfahen der Brände bis jegt un- 
ermittelt geblieben. Wegen der übrigen 22 Zälle 


ı 
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ſchweben noch die Rn N SEAT Ber: 
urteilt find: wegen vorjägliher Brandfiftung: 
1 Srauensperjon zu 8 Jahren Zuchthaus, 1 Manmöperjon 
su 5 Jahren Zuchthaus und 1 Knabe zu 3 Tagen 
Gefangniß; wegen fahrläffiger Brandfiftung: 
1 Mannsperfon zu 10 Thlr. Gelbbuße, 1. Manus⸗ 
perfon zu 2 Tagen Gefängnig und 1 Fraueusperſon 
zu 1 Thlr. Geldbuße. 


1. Shadens-Bergütungen, Prämien und 
Koften. Aus Anlaß ber voraufgeführten Brands 
und Blipfhäden find feſtgeſezt: A. An Bergütungen 
in ber I. Claſſe für Totalihäden 5725 Thir., für 
Partialihäben 34,555 Thlr. 8 Egr. 2 M.; zuſammen 
0,280 Thlr. 8 Sgr. 2 9, in ber IT. @räfie 
für Totalſchäden 40,175 Thlr., für Partialſchäden 
9,442 Th. 16 Sgr. B Pf., zufammen 49,647 Thlr. 
16 Ser. 8 Pf., in der II. Caſſe für Totalſchäben 
21,450 Tplr., für Partialſchäden 21,770 Thlr. 6 Sgr. 
5 Pf, zulammen 43,226 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf., in der 
IV. CElaſſe für Totalſchäden 6,100 ZThlr., für Partial- 
ſchäden 2964 Thir. 23 Ser. 10 Pf, zujammen 
9064 Thlr. 23 Sgr. 10 Bf., in Summa für Total- 


|häden 73,450 Tplr., für Partialihäden 68,738 Thlr. 


Sgr: 1 Pf, zufammen 142,188 Thlr. 25 Egr. 
1 9. B. An Sprigen- und Wajferwagen- 
Prämien 823 The. C. An Schadenabihägungs- 
Koften 741 Thlr. 28 Sgr. Summä tot. 143,753 
Thaler 23 Spr. 1 Pf. ee 


NB. Von dieſem Betrage enthält die Rerhnung 
vom laufenden Fond pro 1874 nur 132,055 
Thaler G Spr. 5 Pf., indem bie übrigen 
10,798 Thlr. 16 Sgr. 8P. die zur Rechnung 
pro 1875 gehörige Soll-Ausgabe für biefenigen 
10 Schadensfälle bilden, welde nach der vor« 
befindlichen Bemerkung ad II erft Im Monat 
Januar dieſes Jahres zur Anzeige gebracht 
reſp. regulirt worden find. on 


IV. Beiträge ber Theilnchmer ber Societät. 
Nah Maßgabe des vorfeitig erläuterten Bedarfs find 
pro 1. Semefter 1874 in der Tpalerwährung ausge⸗ 
ſchrieben worden: vom Hundert der Verfiherungsfumme 
I. Glaffe 8 Pf. I. Claſſe 2 Sgr., IN. Ciaſſe 4 Egr. 
8 Pf., IV. Ciaſſe 9 Ser. 4 Pf, und enthält die 
Rechnung pro 1874 die Ergebniffe dieſes Ausſchreibens. 
Für das II. Semefter 1874 konnten dagegen bie Bei- 
träge aus dem obenermähnten Grunde erft im Laufe 
des Monats Januar 1875 ausgeſchrieben und mußten 
in ber Reihömarkwährung repartirt werden. 


Demzufolge hat die Rechnung pro 1875 an Bei⸗ 
trägen für dad II. Scmefter 1874 zu ergeben: von 
Hundert Mark Berfiherungsfumme I. Elafje 4: Pf., 
1. Claſſe 12 Pf., III. Caſſe 28 Pf., IV. Claſſe 
56 Pf. Die Beiträge für beide Semefter des Jahres 
1874 kommen hiernad, in der Thalerwährung bexechnet, 
u flehen: von Hundert Thaler, Berficherui —* 
. Gaſſe auf 1 Sgr. 102, Pf, II. Gaſſe auf 9 Sgr. 


TA Bf., M. Claſſe auf 13 Sgr. % Pf., IV. Caſſe Grunde ift der Adſchluß biefer Rehmungen, jedoch abe 
auf 26 Sr. 1% Bf. weichend von der befichenden Geſchaͤſſs⸗ Anweilung, 
V. der Jahres Rechnungen nicht am 30. April d. J., fondern bereits am 31. De⸗ 
dei Societät.“ Die sub Littr. A und B beigefügten |eınber v. I. erfolgt, und find demnäqghſt deren Rein⸗ 
Extracte aus den —e vom laufenden Ver⸗ föritten am —8 an a hmsrion überreicht worden. 
weltungefonde unb vem- etiernen Beflanbfonde ber in, be 
Seeictät, enthalten vollftänbig -bie fammariidjen Er« Staͤndiſche Gtäbte-Beuer-Bocietätd»Dirertion ber Kur 
gebe diefer Rechnungen für das Jahr 1874. und Neumark und der Nieder-laufig, : 
Ads bem. in der Borbämerfung angefäßrten . * en. 


D 


A j u Extract. . 
aus ber Rehhung der kanbtisen Städte⸗Feuer⸗Socittät ber Kur- und Neumark. und der 
Nieberfaufig vom laufenden Verwaltungsfond für- bad Jahr 1874 


: . Ref. 
Einnapme  - DRTRER 


A. Beſtanb aus'der vorigen Rehnung. . . . . | 56419114} 
B. Einnahmen aus Reonungs-Erinnsrungen .. 
C. Einnapmerftefte . . .. 813|25] 3 
D. Aus dem laufenden Rehnungsfapre: 
Tit. I. Beiträge von ben Theilnehmern ber Sorieät: 
a. für das I. Semefler 1874 ausgefiriebene ö 
Fener-Societäte-Beiträge .. 99251241 — 
b. Seuer-Societäts-Beiträge aus Voriahren 51811 
c. Strafbeiträge . . .. — 
Tit. I. Wiebererflattete Beanbsergäningigeber 39 
Tit. DI. Sonftige Reflitutionen . . . 1 
Tit. IV. Zinfen von Caſſenbeſtänden . 
Ti. V. Außerordentlihe Einnahmen. . . . . . ü . “ 
— “7° Cumma | ITAITAXXXA 


ad Littr. D. Tit. Ia. 5 Thir. 18 Sgr. 11 Pf. Zugang. 
j Ausgabe. . . \ 


Yo: 2 
A. Wiedererflatteter Vorfäuß. . — | 
B. Ausgaben aus Regnunge-Erinnerungen .. — z — 
C. Ausgabe-Rüdfände . . . . . 44429117] 5] 19726/1211] 24701) 1) 6 
D. Aus Sem laufenden Rechnungsſahre: 

Tit. Gebühren ꝛc. für die Prüfung v von Kae 

























































Beihreibungen . . . 783 21 7321-1 — —— 
Zit. I. Koften für Sebäudetaren PR 22 22 —— _ 
Tit. IT. Vergütungen: = 
a. für Brand» und Blitzſchäden w. . . . . | 132955] 6] 5] 78714/24| 2] 54240112! 3 
b. für Schäden an unverfiderten Gegenftänben 1632)24|11| 1578/20|11 54] 4 — 
Tit. IV. Prämien. . . 90 90 -1 — 1-1 
Tit. V. Voftporio Mandatariengebuhren u. Rofien- 
vorfgüffe 56) 4] 516 — —— 
zit. VL Zinſen für Darlehnezur Beftreisung der Taufe | 
ben Ausgaben . . .. . — —. 
Tit. VII. Außerordentliche Butgasn PR 8415| 3 8115| 3 — |— 
Soma 180513129J— 101516] 8] 3] 78995117] 9 


Die Einnahme betraͤgt 117843|29 9 


Bleibt Beſtand 1632721] 6 
ad Littr. C. 2 Thlr. 3 Sgr. Abgang. _ 








306 
Extract 


B. 
aus der Rechnung der ſtändiſchen Städtesfeuer-Gocietät der Kur- und Neumark und der 
Riederlaufig vom eifernen Befandsfond für das Jahr 1874. 


Einnahme 


A. Beftand aus der vorigen Rehnung .. 
B. Einnahmen aus Rehnungs-Erinnerung 
5 Einnahme-Refe . 
D. Zurüdgezaplt erhaltene "Eapitalien u 
erworbene Documente . . 
E. Aus Sem laufenden Regnungsjapre: ” ” 
Tit: I: Zinſen von Staats + Papieren, 
Pfandbriefen und Stabt-Obligationen 
Xi Hr Zinfen von japitalien 
Tit. III. nun: innahmen 


ad Littr. rs 7 Sp. Ausfa. \ 

. Ausgabe. 
A. Wiebererftatteter Borlduß. . 
B. Ausgaben aus Regmungs- Erinnerungen” —F — 











5 Ausgabe-Refte. . — 
D. Für neu erworbene” Asiva und” verausgabte 
Documente . . . 39804|27|—! 39804 — — 


E. Aus dem laufenden Rechnungsjahre; 
Tit. J. Fixirte jährliche Gehälter und fonfige Ent 


























Ähädigungen . » 2 22.0 = 7834| 5i—; 7834 — —— 
zit. I. Zürenutofen .. . .. 455) 6| 6 455 DE 
Tit. III. Diverje Ausgaben u 11519) — 115 — = 

-- Kih IV. Ad oxtraordinaria .. 6441251— 644 _ —— 
rn Po nn -..  Sunma | 48854122) 6] 48854122| 61 
Die Einnahme beträgt J 28321220 
2 an Beftand 240358] 7| 3 
in onen Jap “uho Efecten 240290 — — 
baar | - 681 71 3 
— — 
240358] 7] 3 
vo: . . 
— — 





(Hierzu Drej Deffentliche Anzeiger.) 


Die ebüt betrag eine einfpaltige Drudzeite 20 Biennige RM. 
‘ —— rg dr jogen mit: 10. a berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Botsvam. A 
Volsdamı, Ducpruderel ver A. V Hayn'ihen Srhen (6. Hann, Gefbuhbruder), 











Amtoͤblatt 


ber Rönigtihen Hegierung zu Botsbam 
und der Madt Kerlin 





ch 





Sefannıma ung 
Batvefjenb die Außertursfegung der 
Wäeung, je ie ven vor dem Jahre 


— fübbentfcher 
eprägten Dreißigs 

front Sinai DI he 

7, 


ige. 
Auf Grund dis FF tele 5 des Munzgeſetzes 
SEEN Sr 239) -er-der 
: Bunböötath die nanftehenden Beftimmungen getroffen: 
B * EL Bon —8— on ab gelten nicht ferner 
[6 ahlungsimütel: 
Eu de —A Sänseheier wihmng 
reihig⸗ ( 


Fi I vor dem Jahre 1753 : geprägteit 
— Kemer und .Bünfgepnfreugerftüde deutſchen 


jeprä; 

Es Mt —— vom 1. Juli 1875 ab außer ben 
mit der Einlo beauftragten Caſſen Niemand ver⸗ 
ichtet, ei ‚en in Zahlung gu nehmen. 
$ 2, Die im Umlauf ‚befindligen, im 8 1_ber 
'geiäneten Münzen ‘werben in ben ‘Monaten Juli, 
Auguft, September und Detober 1875 von ben durch 

die Landes s Genttalbehörben zu bezeicpnenben Caſſen 
Verjenigen Dunbdeöftanten, welche bieje Münzen geprägt 
haben’ oder in- beren Gebiet dieſelben gersti ed 
Zehlungomittel fe, zw ihrem gefeglichen Werthe für 
Rechnung des Deutjhen Reichs jowohl in Zahlung 
FH pri gegen Reiche oder Landeömüngen 


— dem, 31. October 1875 werben derartige 
MNaunichauch von dieſen Caſfen weder in Zahlung 
noch zur · Umwechslun⸗ genommen. 

s 3. Die —— zur Annahme und zum 
Umtawich (6 2) findet auf durchloͤcherte und anders, 
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht ver⸗ 
ringerte, imgleichen -auf verfälichte imfade feine 
Anpenbung. Berlin, den.?. Juni 1 

\ Reigelanzler. 

„gr —— Deibrud. 


I "Zur thing der dorftehenden, in, bei Reichs⸗ 
gelegblaste für 1875 Seite 247 publizirten Delanpt- 
zen und wird hierdurh zur öffentlichen Kenntniß gr 

dag die Halbgu) bene fübdeusiher Währung 
* "he vor, dem nr 1753 ‘geprägten Dreifig-) 

"Freugerftünte" und 5 Fünfiehn lreuze — beutſchen Ge- 

ME wu ‚em Ha jen Werthe e (fieben Halbgulben 

gleich ſechs Reihemarf) 

September und October 1878 von 


Den 2. Juli. 








187 $ 
; der Landen qu Si igmaringen, 


den Bezttiscaſſen in den Hohenzollernichen anden, 
der Regierungẽ⸗Hauptcaſſe zu Wiesbaden und 
dir Rreiscafie zu Frankfurt a. M. 
ſowohl in Zaplung angenommen, ald auch gegen Reichs⸗ 
oder Landesmünzen vngemeäiett werben. 
‚Berlin, | den * Juni 187: 


Im Aufirage: Meinede. 
und —* * Staate⸗Pagiergeldea. 
run, dee ee vom 18 Ahrit 1857 
GNS: © und vom 18. Suni 41875 
©. 231); er ved-Allerhöchften Erlaſſes vom 
8 Juni 195) (®.-6. ©. 232) wird hierburd das 
gelaminte ‚Staatd-Papiergeld der Preußiicen Monarchie 
wur Einelung aufgerufen. 
Bon dieſer Anorbnung werben betroffen: 
„D bie Enfien-Anweifungen vom 2. Januar 


3) bie Dartehnd: Caſſenſcheine vom 15. April 
‚19. 1866 und 2. Januar 1868; ” 

3) die nad dem Gefeg vom 29. Februar 1868 
(6.5. ©. 169) der —** Staatoſchuld hin⸗ 
zugetretenen Kurheſſfiſchen Caſſenſcheine und 
Noten der Landesbank zu Wiesbaden, ein⸗ 
fhlägig der Scheine der vormaligen Landes⸗ 
Ereditcaffe daſelbſt; 

M die Gaffenanweifungen vom 2. November 
18514, 15. December 1856 und 13. Februar 1861. 

Die vorfichend unter M 1, 2 und 3 aufgefährten 
Papiergeldzeichen werben nur no bis zum 31. Des 
cember 1875 zur Einlöfung angenommen; —V Ablauf 
die ſer Seh ® werben fie ungültig, und alte Anipräde 
aus benjelben an ben Staat beziehungsweife an die 
Landesbank zu Wiesbaden erloͤſchen. 

Die Beſtimmung des Beitpunti, zu welchem bie 
vorſtehend zu 4 bezeichneten Caſſenanweiſungen ihre 
Gültigkeit verlieren, bleibt einſtweilen vorbehalten. 

ie Einlöfung erfolgt: 

a, in Berlin bei: 1) ber Beneral-Gtaatscaffe, 
2) ber Controle der Staatspapiere, 3) der Eafje der 
«| Königliden Direstion für die Verwaltung ber birecten 
Steuern, A) dem HauptsGteueramt für inländiihe 
Gegenſtände, 5) dem Hanpt-Steueramt für —— 
Segenſtände und 6) ber unter dem Vorfiehe 
Miniſterial⸗, Militair- und Banden —X 










u cn 


in ben Moyaten Juli, Auguſt, Cafe; 


b. in den Prosingen bei: 1) den Regierunge 


ADS 
Haupteafien, 2) den Bezirfö-Haupgcaffen in der Yroving den zw b., aufgeführten Eafien jedoch nur ſoweit 
Hannover, 3) der Landescaffe: in Bigstieri 2) Ye ne eili —E — u 
Kreiscaffen, 5) den Cafien der: Könkpligen Gtenef- ‚den die erwähnten Gelbzeichen bis zum 
—— ni —— non Fer ( 3 ihrer — pon den Königlichen Feſſen 
„nen I Eier Naſſau an m win Ja ei 95 
—— en in den aan Tanden,, nr SER" —E 3% 
Forficafien, 8) den Hauptzoll⸗ und Peyprßirerigitt,| 3°. ;:.1: Der Finang-Minifter. 
ſewie 9). den Nebenzoll- und den Steuerämtern, von Camppaufen. 


;n ® Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Beunintt” 7* 


































































































” a welche ben Regierungsbezist Bntsbam und die Stadt-Berlin —* 
129. Viehſtand im ber Stadt Bier: uam. 
Rreife " 0. 
B . * Bienen: 
. na “ über, [oaranter | Ekel jenmeen. Bisgepe | ; Rode 
1. Stadt Berlin 826. 
2, Fremen „1865| 6547 
3. Zempfin ». 173 49974] ; Bi m 3649 
, A Angermünde 1501 63492] 12746] .. 9694 - j .11415| 1052 471 
9-Dbepbaryim 4zil zi51al 13985] ‚8611|. 7A59f.18473] °" 9546) -92086]. 2632 
Ne N. j EN Bil VO Ba ER 15 
Sarnim . . .189|. 88654} 18219] -1262%.. 11003] ' 23180] t6843] 50602 3835 
Zgettom ...232] 107354. 21806) 11372] . 42325] 23663) 15342 „348 2850 
Beeslow⸗ 2“ I EEE SE u j 
._ Stortow . .190] .42134| . 8343] 6616| 4446| 16549] . 9129 4914 
9. Jüterbock⸗ 
1 Sudenmalbe 166| . 60417] 12087] - 787: 6242| 21525], 11710]. 2971 
0. Zauch - “ R . \ ans f R ; 
Beliig . . .228) 68064 13806, 11280) 8997). 27192] 14521 4281 
11. Stadt FEDER RE SEHE R “ * J 
olsdam .. 1] 43834 8706 . 550) 356 . 327 
Er Arreland 151) 71515) 14295) : 8038 17397 3167 
. Weſt⸗ J 
Havelland . .140 73094 15224] 7994]. 7110) ..21945|. 14895 . 3086 
44. Ruppin . 9257| 29202] 20106 5690 
15. Ofiprie J . 9508| 29366] 20920) 6685 
16. Weftpriegnig 243] 9596| 29416] 19677] ‚3885 
91 20365814280287 2351181:114779] S6624 














Insgejammt. 2689 





WVorfichende Ergebniffe der am 10. Januat I873.in der Stadt Berlin und dem Reglerunge · edirl 
Polsdam abgehaltenen —X merden hiordurch zur. öffentlihen Renniß gebracht. . no. 





Potsdam, den 49. -Iumi 1875. - „ Königl, Regierung. Ahtheilung des Janern, - 
re or Mefultate faffender Weiſe und mit- einer alffeitigen Genauigkeit 
- der polizeil ichen' Maaß- und Gewichts— ſeit der Einführung des neuen Maaf- und Gewichts⸗ 
Reviſionen im Jahre 1874. jyſtems zu Anfang des Jahres 1872 zum erflen Male 


130. Bei der allgemeinen Wichtigkeit, welche der ee haben, hat es fi um die Befeitigung 
Zuftand ded_ Maaß⸗ und Gewichisweſens für den ſowohl der geeichten und. ungeeihten Madge und Ges 
Iffentlichen Verkehr Hat, wird es auch bem größeren wichte äfterer Maaß · und Gewichtsſyſte me, wie fie aus 
Pablifum; umal dem iaufenden, won Intereſſe fein, |früherer Yandesangepörigkeit aüͤderkomimen in den ver— 
mit ben Reſultaten und Erfolgen bekannt zu ſchiedenen Difticten ber Provinz Brandenburg ger 
machen / welde die von dem poligeilihen "Organen im kurs geioefen find, als anıh um die ungeriäh -upd 
ten, "ol 













verfioſſenen Jahre über vie ganze Provinz ausgedehnien | geei Fer zum Theil ſchon abgenußten Wi 
Fl en — und Waagen I ———— gewordenen nr And, ] 
haben, Bei dieſen Repifionen, welche in doͤchft um⸗des neuen Spflems gehandelit. STU N. . 


DORT 
209°” 


ME dieſe Made, Plmigte nd“ Waagen find 

mit Beſchlag belegt und aim 

entfernt und vernichtet worden/ 

sur Beflrafung herangezogen wi 
Außerdem 


en find, 


als übee die zuläffige Abiweigung fehlerhaft zu crechen 


hf aus dem Verfehk waren, den Eichungeamtern zur, Reviſion und Beriche ; 
ar beren Befiger |tigung übergeben und .in ‚beridtigtem Zuſtande bem.'- 


Verkehre zurüdgegeben worben. Die in jpkher Weiſe 


aber noch — von Maafen von den polizeilichen Repiſionen berührten und dem 


und Gewithten neueren Syftems, melde in ihrer äußeren | Berfchre entzogenen Maaße, Gewichte und Wangen :. 


Beſchaffenheit zwar im Verkehr‘ noch zuläffig, in beziffern fih wie folgt: ..- . 


isrem Anhalt, ‚Ihrer Schwere uber Empfindligpkeit aber 


UL Bon älteren Syſtemen  - - 








In dem Regierungsbegirke: 


wrote . in Forödam: Frankfurt a.D.: ' Summa:  ° 
DEM re a 
2) Dmartmange .. . . 418 188 369°. ° 
— 
BR Ta Bu u 
. ii nwaagen . . . uw . Du . 
. :7), Drhdene:und Scaellwangen . '. :' 30 ö 29° 59 . 
u ' Be en U RO“. 
es neuen Syſtems: a 
fi ‚ 1)-Rängenmaaße. » -. +.» 3 :- 46 J ro 5 





2) Flüffigfetsmanße nr. « 

3) Trodens Hoplmasfen . . 
Bi ame 
6) Gleidarmi; lleuwaage 
F A Fin ha ser Fr 





I. Bon den Cihungsämtern rebibirte und beit Ber! 


figern mit Befunditgeinen zuruckgegebene Gegenſtände: 













1) Langen: * 41 
u) — — 89. 
3 genden Hohlmaaße 82 

Eiſerne PN  M6A.. - 
BR efingine | Owire 2 1900 


6) Gleiharmige Ballenwaagen 177 :. 
3) Send und Schnelliwangen a 2 
5 ne 


@asmeller . . . . 
Kohlenlarren . . 2. ._22 , 

’ ' ‚Summe 7. - - 

jo daßrinsgeſammt Summa Summarum 10264 

Magaß⸗ und Gewictögegenflände von unvorſchrifts⸗ 
mãßiger Veſchaffenheit bem Bericht entzvgen worden find. 
Wenn man bebeuft, tie in der Hand des Ein⸗ 
jeimen ein: totjöee — — Gewicht Bei berpanen 
Inwendimg den: jen Kreis einer ganzen aft 
zu ſchabigen ak berverfheifen ih Sande if, ſo 
wird man auch die Bortheile und die Wohlthat er⸗ 
meffen, welche dem öffentlichen Verkehr durd bie 
wie berholten "Hoffjeflichen Reviſtonen widerfahrer, und 


ſollten dieſe Betrachtungen für Jehermann bie An⸗ 
regung bringen, die behoöͤrdiſchen Organe "in ihrem 


Vorgehen zu’ unterflägen und ſeinerſeits durch erhöpte 
Aufherfäntelt ‘anf die Im -Markts und —E 





153 
376 








Der 
a, L 

Summa Provinz Yranbenburg. 5287. 

gebraudten Maaße Grwichte Ind Wangen an: Befle-, + 

tung des Verlehrs mit dieſen E genſanden beizutragen. 
Potsdam, den 24. Juni 1875. . Pe u 
Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 
"Die Veranlagung. ber Glafienftener betreffend. 

131. Es wird ger noch befonders zur öffent . 

Hicpen Kenntnig gebracht, daß aufolge des Geſetzes von 

16. d. M., betreffend einige Abänderungen der Vor⸗ 

ſchriften für die Deranlagung der. Elaffenftewer (Mt. - 

I und IV) vom Jahre 1876 ab — 
1. ber (Normal⸗) Steuerfag J . 
a. der 3. Stufe (Jahres-Einkommen über 900 

, bis 1050 M.). von 12 auf IM. (4 auf, 
3 Tylr) umd . . . 
b. der A Stufe (über. 1050 bis 1200 M. 
Jahres-Einkommen) von 15, auf. 12 Mark 
"(5 auf 4 Tplr.) 
herabgejegt. - Fa 
2) die Praciuſiv-Friſt zur Anbringung von Claſſen⸗ 
fleuer-Reclamationeh von bieher drei Monaten 
auf zwei Monate, laufend vom legten Tage 
der vorher belannt gemachten Offenlegung ber 
Claſſenſtener⸗Rolle zu Yedermanns Eiafüht ab, 
gögefürgt worben if.” 
otsdam, den 28. Juni 1875. . 
Köntgl. Regierung. . 





Abtheilung für birkste Steuern, Domainen und Forlen,” 


219, 


Die Gebühren für bie aan von Paͤſſen und Legalifation von 
Urfsinden burch die Raiferlic ſiſche Botſchaft in Berlin betzeffenn. 
182. Seitens ber Kaiſerlich Ruſſiſchen Staate- 
Regierung iſt die Anerbnung jetroffen worden, daß 
vom 13. d. M. ab bei ber alt Ruffiſchen Bots 
haft hierſelbſt für die Vifirung eines Pajſes eine 
Gebühr von 4 Mark 65 Pfennigen und für bie 
Legalifation einer Urkunde eine ſoiche von 3 Mark 
25 Alennigen zu entrichten iſt. 

Die Königlige Regierung benachrichtige ich hier- 
von mit bem Auftrage, bie gedachte Anordnung burg 
die Amteblätter befannt zu maden, von derielben 
aud den zur Eriheilung von Reiſepaͤſſen für das Aus⸗ 
land befugten Behörden und Beamten noch beſonders 
Kenntniß zu geben, mit dem Hinzufügen, daß fortan 
bei allen an das Pap-Büreau bes Minifteriums des 
Junern gerichteten Geſuchen, um Bermittelung bes 
Paß ⸗ Viſas Seitens der Kaiferlih Ruffiihen Boiſchaſt 
der vorangegebene Betrag der Viſagebühr mit einzu⸗ 
fenden if, damit Weiterungen — Berzögerungen 
vermieden werben. 

Berlin, den 17. Zuni 1875. 

Der Minifter ded Innern. 

‚ Im Auftrage: ger. Ribbed. 

An die Königliche Regierung zu Potsdam 1. 5509. 
” 


* . 
Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. ‚ : u 
Potsdam, den 23, Juni 1875. . 
Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 


J — ——— 
des Königl. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Etatutabänderungen ber Deutfchen Hhpothefenbant, 

47.  Nasftchender Aue rhc ter Erlaß: 

Auf Ihren Bericht vom 30. März d. I. will Jh 
den nad Inhalt der wieberbeigefügten notariellen 
Verhandlung vom 2. März_d. J. beſchloſſenen 
Aenderungen des Statuts der Deutihen Hypothefen- 
bank (Acnen⸗Geſellſchaft) zu Berlin vom 16. Februar 
1872 — unter ber Voraugfegung der nachfolgenden 
Eintragung in das Banbeförsgifer — bie in dem 
Privilegium vom 3. Aprit 1872 vorbehaltene Geneh⸗ 
migung um dieſes Privilegium in Betreff der Hypos 
thefenbricfe — fortan n Mandbriefe" genannt — fort⸗ 


befiefen und zugteip in Bezug auf die nunmehr! 


beicplofiene Ausgabe ebenfalls auf den Inhaber Tautender 
n&ommunal » Obligationen“ der Geſellſchaſt in Kraft 
treten zu laſſen, hiermit ertheilen. 
Berlin, den 3. April 1875. 
gez. Wilhelm. . R 
a9. Camphauſfen. Graf zu Eulenburg. 
Adentad. Friedenthal. 

An den Finanz-Minifter, den. Minifter des Innern, 
den Minifter für Handel, Gewerbe und. öffents 
liche Arbeiten und ben Minifter für die iand⸗ 
wirthſchaftlihen Angelegenheiten 

wird hierdurch in beglaubigter Form mit dem Vemerken 


Men 


“| hundert vierund 


2 


ausgefertigt, Daß Die Uefihrift deſelben im dem Geheimen 
he een kn en 
„ Berlin, den 30,, Kur 190 Bao 


reader Minäfler. . ;_-. ,, 
‚für Handel, Gewerhe und oͤffentliche Arbeiten, 
Im Auſtrage: 
ash >... 
wird mit ber notariellen Verhandlung vom 2: März 
d. J., welche lautet: 

„Nr. 21 des Notariatsregiſters pro 1875.Ver⸗ 
handelt zu Berlin am zweiten Maͤrz Eintauſend 
achthundert fünf und fichenzig. ! 

Bor mir bein unterzeichneten in Berlin, Friedrichs⸗ 
frage Nr. 62, wohnhaften Juſtizralh und Notar im 
Bezirk des Königlihen Kammergetichts Carl Friedrich 
Drems erſchienen heuer " 

1) der Resieringe Rath a. D. —— 
Herr Philipp Aſcher, welcher ſich durch Vorlegung 
der Ausfertigung der notariellen Verhandlung de dato 
Berlin, den. neunundzwanzigfien März Eintaufend acht» 

Mebenig als Borfigerber des Auffihte- 
raths ber Deutichen Hypothefenbanf (Actien-Bejeligatt) 
biexferbft Tegitimirte, ° ’ 
- 2) der Eommerz- und Abmiralitaͤts⸗Rath a. D. 
Herr Dr. Wilhelm Abegg, j 

3) der Juſiraih Here Earl Mollhauſen, die 
Herren Eomparenten ad 2 und 3: ale notoriſche 
Directoren ber Deuiſchen Hypothelenbant (Aetien- 


Geſeliſchaft) Unter den Linden Nummer Dreiunddreißig 
+! Hierjelbft. 


Sämmtlige Herren find hierſelbſt wohnhaft, dem 
Notar von Perfon befgrint und dispofitionsfähig,. . 
FT Die Herren Comparenten überreichten: 

| 1) Ausfertigung. des notariellen HProtocolls über 
die am zweiundzwamigſten Februar Eintaufendb acht⸗ 
hundert brei und fiebenzig_ hierfeibft — dene 
General» Betfammlung der Deutſchen Hypötpeltnbanf 
(Aetien-@efeiigaf) hierſelbſt, in welcher Hinter Ae XI 
sub I und 11 Beichtoffen if: . 

I. daß bie Direction- und der Borfigende und 
lperneir des · Auffichtsraths bevollmãchtigt fein 
ſollen: PEN “ [. 

a. über die in der gedachten General-Berfammlung 
j beantragten -- Statutehänberungen init der 

J zenguhen Staats⸗Regierung zu verhandeln, 

b. die Aenberungen, welche von der Königlichen 

Staats-Regiezung verlangt, oder .welde. von 

ihnen, ben Bevoflmägtigten, für zwegmäßig 

erachtet und von ber Königlichen, Stacis- 

Regierung genehmigt ‚werben \pften, Namens 

. bee General» Berfammlung in beglaubigter 
Form zu. volfgiehen. N 

U. daß .die Erklärungen der Vevollmaͤchtigten 
verbindlich fein jolen, wenn fie aud qur von breien 
von ihnen vollzogen fein folten. - -: -. 
2 Die auf die Beſchluſſe der Generalverſammlung 
qu. erlaffene Verfügung ber Miniſtericn des Janern, 
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der Finanen, der· landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
und-fär Haudel und Gewerbe de dato Berlin,: den 
einunddreißigſten Auguft Gintaufend ‚astpansen drei 
und fishenzig; fie bemerken, daß: ber Stellvertreter bed 
Borfigenden,. Banquier Herrmann . Grieblaenber, 
dur Krankheit, welche längere Anbaner. befürchten Taffe, 
an ber Tyeilnahme an dieſer Verhandlung verhindert 
fei, fie alſo genöthigt feien, von der sub 
gerdumsen Befugniß Oebrauch gu maden, und erflärten: 

Auf Grund der Bejclüffe der General-Berjammlung 
vom zweiundzwanzigſten Februar Eintaufend achtpundert 
drei, unb- fishenzig. und. der Verfügungen ber- hohen 
Mi ien vom ein und breißigfen Auguſt Eintauſend 
achthundert brei und fiebenzig reip. achtzehnten Februar 
Eimauſend ochthundert fäuf und. fiebenzig haben wir 
den. gachtolgenden Exften Nachtrag 
Deusiihen Eyvotpefen anf (Aciien⸗Geſellſchaft) zu Berlin 
vont a Eintauſend achthundert zwei und 


fiebenzig (Geſetz Sammlung von Achtzehnhundert zwei 
und, .gebenzig Seite Bünfpundert ficben — fünfzig) 
einfimmig Reichloffen: - . Bee: 
1. Dee Ubiag 2. des 5.3 erhaͤlt folgende. Faſſung:n 
„Der Auſſichtsrath beichließt Abex jeden ipäteren Werhiel, | 
ſowie über eawanige Bermehrung oder Verminderung 
der Dahl der ‚Bejellichaftöblätter, melde -jedod nicht 
weniges -alß drei -beiragen. barf. . Der Beſchluß wird 
in Fen bis bapin benugten Blättern, ſoweü biefelben 
noch gsitgis find, bekannt gemachi.“ 
.Die Beiden erſten, Abſätze des SA ſollen 
fortan lauten :; BE 
„Dad Grundsapital der Bant iſt auf Neun | 
Milienen Reichsmark (9,000,000 R.= M.;: ober 
3,009,000 Thlr.) fefigefegt.” Deafielde kann durch Bes 
ſchluß des Auffichrerathe, vorbehaltlich der einzuholenden 
mingfepielden .. Genehmigung auf Dreißig Dilionen 
Reigemark (30,000,000 R.-M, oder 10,000,000 Thlr.) 


erhoͤht werben. F 

UlI. Im Paragraph fünf iſt Fate: 200: Tpir. 
(Zweipundert Thaler) zu jagen: „Sechshundert Mark | 
(600 Marf.)“, 2 EN ! 

IV., Der Paragraph Dreisehn wird von „NF 3! 
ab Pis zum Ende aufgehoben, bafür treten folgende ; 
Beflimmungen ein: : . ı 

: 9) Bon landſchaftlichen Bereinen ober ſonſtigen 
landesherrlich conceifionirten Orunbderebits . oder 
Hynothelen⸗ iInſtalten die von ihnen auf Grund ihtes 
Privilegs ansgegehenen Pfand» ober Hypothefenbriefe 
ober Die zu deren Ratmtenmäßigen Dedung dienenden | 
Hymothefenforberungen zu eriverben oder zu befeihen, 
oder fonft Geidäftsverträge mit dieſen Anflalten ab 
zuſchlieten, Juhales deren die Bank Pfandbriefe aud- | 
giebt, jene Anfiaken dagegen bie entiprechenben Ver⸗ 
Biken. ur Beraintung und Auortiſation über 
nehmen von 

4) An Provinzen, -Kreife, Communen, Landes⸗ 
Vehorations· Meſellichaften und Eorporationen, foweit 
biefeiken- durch: efeb - ober "geiegmäßig. erfolgte Ger 





oben ein⸗ 


su dem Statut der 


nehmigung ber zufänbigem Beyerden Furtiufnafne 
von. befugt ind, audp opne vᷣypothelariſche 
Sicherheit Darlehne, welde in Amunkärm Rdıcn ober 
in unzertrennter Summe zurüdzaftbar find, zu gesähren. 
-.5) Unfändböre und fändbare. Pfanbdekefe anf 
a rhelartcher Sicherheiteo - ambzugeben 
$ FE WVB 13 
6) indbare und tündbave -Eomimunnt- Obli⸗ 
gationen auf Grund ber unter Nr. A dieſes Paragraphen 
gedachten Darlehne an Provinzen, Reife, Communen, 
SandesDefiaranious- Beietiahen ‚und Cordorationen 
auszugeben ($$ 28a. und 28b.). 23 
T)- Gelder verzinslih amunehmen, um dafür die 
Erwerbung‘ von Hypoche ken ztı "wermitteln- ober bafkr - 
pfandbrie ſe oder Communal-Dbligatimmerratsguhändigen. 
"8) Gader ‘und Spareinlagen bis zut ᷣbe 
baar eingezahlten Grundeapitals anjunchieit und das 
Incaſſo von Wechſein Geldanweilungen und Efecten 
au beſorgen. Jedoch Mirfen jederzeit rüdgapibare Gelder, 
über- welche in Giro⸗ ober Eheck⸗ Regnung verfügt 
wird, nur underzinsti und Gelben, e in Tanfender 
Rechnung verzinkt, oder für -welthe verzinelicht, auf 
beftmurte Namen lamende Depsflieniheine ausgegeben 
werben, nur unter Fefiſetzung :einer' Kündigungefrift 
von: mindeſtens view . Wochen - angenommen werben. - 
Die Ausfelung ‚von Scheinen: :au'-partenr: Aber uns! - 
verzinsliche Depofita iſt unzuläffig. et 
J Dritte die An«- Ind’ Verkäufe ihrer eigenen 
Schulbverſchreibungen von Werthyapitxen, vdn Hypr⸗ 
thefen» Obligationen und Grundſchucdbriefen, auh die 
Ans und Verkaufe und Verpachtungen von . 
Rüden, ſowie die Contrahirung von Hypoihelen⸗ 
Darlehnen. gegen MProviſſon ju /vermititin. °- 
10} Dritte Poporhefarifce ¶ Schuldverſchrei⸗ 
bungen, Grundjcufdsriefe und Werthpapiere in:Wer- 
wahrung zu nehmen, forte die Einziehung und "Muss. 
zahlang "von :Capitatien und Zinfen gegen: Prodiſton 
au Rbernehmen. :; 2335344 
11) Im Geldverlehr hat ſich die Geſellſchaſt der 
Spesulationsgeichäite zu enthalten und ſich anf ſolche 
Operationen zu beichränfen, welche gerigmet: find, Den 
Hypotheken ⸗Verkehr zu erleichtern und zu fördern, ohne 
deiien "Sicherheit :zu_ gefährden. Der Anlauf und bie 
Beleihung eigener Actiem if der Bank unterſagt. J 
In ben vom Auffitörathe. über ben GSeiüverleyr 
feftzuftellenden Normen muß vorgejchen werben, daß 
bie :ber Bank‘ aus dem Depoſuenverlehr und bem 
Incaſſogeſchafte zufliegenden Gelder;: iniofern fülde 
nicht baar bereit zu halten find, burg Distomirung, 
Kauf und Beleihung von Wechſeln und Samen 
weiſungen, ‘oder Durch Kauf und Beleihung von andern " 
Wertgpapieren, Iepteres jedoch nur bie zur Höhe eines 
Drittel diefer Gelder rentbar gemacht werben.. :@ine 
Anlage: biejer Gelber in Hypothelen ft nur feweit zus 
lälfig, als vie letzteren zu früheren Terminen 
zahlbar Find, als die zur Verfügung ſtehenben Belder. 
one Caſſenbeſtaͤnde ſind nugbat zu 
maden: : tn 2 KSOORIC", 





—X 


durch Beleihung "oder: Ankauf der von ber 
—eæeS Pfandbrieje und Communal⸗ 
J ationen, —— 
1. durch Beltihung, Ankauf ober: Discontirung 
von Wechſeln, und buch Beleifung vder 
: Essgerbung: von. fonftigen Werthpapieren nad. 

den Grundfägen der Preugiihen Ban, : 
‚er durch Beleihung von Produften, Gold und 
B 2, ‚Bleihfalus nad) ven Brundfägen ber 


on iſchen 9 
a. Busch Ginterlegung bei Bankhäuſern und Bank ⸗ 
Inſtituten. 


- Vi: Im: Paragraph Fünfzehn- iſt einmal ſtatt: 
„Orsibuandert Thalern” zu 
XI. Im Paragranp Sehszehn find die brei legten 
Abfüge ‚von den onen: „Abgeiehen von ben“ ab, 
Biss: Schluß zu. Rreipen. : 
AII. Im Paragrapp Achtzehn find. - _ 
9 bie Werte „Stüde unter 59 Thlr. ſollen nicht 
ausgegeben werben‘ gu freichen und bafür zu 
on. een „Stüde unter Zweihundert Mark ſollen 
ah jegeben werben“; BR: 
«bu. breisaal, fün- „Hyppthefenbriefe” der Ausdruck 
.. pn PMankbwiefe” zu ſehen. 
.VUL Der Paragraph Reunzehn fäht. in ber 
alten: Faſſung fort, in feine Stelle aritt folgende Be⸗ 







mmung: : . 
5 Geſammtſumme der Pfandbriefe und der| : 
A? 4.-und- $.28b)| 


Kommunal Dit an $ 13 „ 
‚den. zwann n ag des baar eingejählten 
Grundeopitals nicht uberſteigen. Pfaudbr — 
Communal⸗ Obligationen, weiche bei Ausreichung ber 
Darlehnevaluta an bie Schulbner zum Nennwerthe 
fast. baaren Geldes gegeben werden, hüsfen zu feinem 
geringeren Zine ſatze ‚angefertigt werben, ald melchen ber 
Schuldner, abgeſehen von Amortiſations⸗ und Bers 
walmugslcften-Beiträgen, an die Bank zu zahlen ‚hat. 
‚ Den Säulbnern, welche beim Dariehnsempfange 
bie - Yfandbriefe oder Eemmunals-Obligasionen . zum 
Vennwerthe in Zahlung erhalten, iſt das Recht zur 
Rüdzeplung des Daxiehns in gleicher Art ausdrückiich 
vorpubepalten.: - 

- Dev Syndilus der Bank beicheinigt unter den 
Pfandbriefen und den Communal-Obligationen, daß 
vi em An Statuten vorgeſchriebene Sicherheit vors 
janden if.” ; f ° 

:IX. Im Paragraph Zwanyig ift zweimal flatt 
nOyesspetenbeief rein. - Sypothelenbriefe”" zu fegen 
„Pienbbrief reſp. N anbbriefe”. . 

X. In dem Paragraph Einundzwanzig iſt ſtatt 
„di Benbriefe” das Wort „Biandbriefe” zu. jegen. 

Al, Der erfie Abjag_des Paragraphen Ziveis 
undzwanzig erhält folgende Saffung: Bu 

‚Die ‚Berminderung ber ausgegebenen unfünb- 
baren Pfandoͤriefe geichieht entweder. durch Ankauf ober 
durch baare: Zahlung bes Nennbetrages berielben auf 


jagen „Reunpunbert Mark”. | briefe 





Grund einer. in Gegenwart eines Richters ober Notaxs 
vorzunehmenden Auslooſung. Fur die bergeftalt ande, 


gelooſten Pfandbricfe kann eine Amortifations-Edt-: : 
ſchaͤdigung von hoͤchſtens zwanzig: Proeent des Nenn⸗ 
werths gezahlt iverden, weiche "Im ihrem: Seſammt⸗ 
belrage, opre Beeinträchtigung der für die Anorttfatld :- 
beftimmten Mittel; aus ben Ueberichäffen der von den“ 
Säufbhern - zu entrichtenden ' Berwaltungs = Koſten⸗ 
Beiträge ober ſonſtigen Bejchäftsversrägen zu ente " 








nehmen find. . TEE 571 
XIL In dem Paragraph Drelundzwanzig iſt 
— ſtatt „Hypothelenbriefe⸗ zu ſeben fand: 
ehe”; J ” — 
xXUI. In dem Basagrapp- Bierundzwanzig: if 
einmal ſtatt „Oypothelenbrieſt⸗ zu ſeten Pfaud⸗ 


XIV. In dem Paragraph Fünfundzwanzig iſt 
gan ſtatt · Hypothelenbriefe“ zu jegen '„Manbs ⸗ 
iefe““. J . . . 
XV. Der Paragrapp Sechsundzwanzig wird in 

feiner jetzigen ee Im ehe Stelle 
tritt folgende Befimmung: - tt 
„Dypothelenforberungen, auf Grand welther· 
Mandbriefe ausgegeben werben fönnen,' müffer derartig 
eſichert fein, daß der Capitalsbetrag derſelben eins 
ſließlich der ihnen vorangehenden Verpflichtungen 
a. bei biegenſchaften ben funfundzwanzigfachen 
Betrag des Grundſteuer⸗ Reinertrages, abs 
zůglich der in den Abtheilungen zwei und drei 
des Grundbuchs eingeiragenen vorangehenden. 
Verpflichtungen, „fowie ferner abzägli Bes“ 
fünfundzwangigfachen Orundſteuerbettageo; 
. bei Gebäuden den zehnfachen Betrag des ſübr⸗ 
lichen Nugungswerthes, zu welchem die als 
2° Unterpfand haftenden Liegenſchaften und Ger - 
baude Behufs Veranlagung jur Grund⸗ reſp. 
Gebäaͤudeſteuer nach —2 — der Geſetze vom 
einundzwanzigften Mai Eintauſend A — 
Einundſechzig (Geſeg · Sammlung pro Achtzehm 
hundert ¶ Einundſechzig Seite ¶ Zweihundert 
Deeiunbfünfzig ff.) und deren Nachtraͤge übe 
gefchägt worden find, nicht überfleigt. Bei 
Liegenſchaften mit Gebäuden werden beide 
Beleihungowerthe zuſamme ugerechnet. Grunb- 
ſtücke/ welche zu Ianbihaftlichen Belsipungen ‚ 
berechtigt find, Fönnen bis zwei Drittel der 
von landſchaftlichen Behoͤrden feſtgeſe zten Taren 
beliehen werben. ’ 
So Tange die Ermittelungen bes Relinertrages der 
Liegenfigaften_in den Provinzen Hannover, Heſſen⸗ 
Raſſau und Schleswig-Holftein nah Maßgabe der: ges '- 
dachten Gefege noch nicht Rnttgefunden haben, Können’ 
Darlehne gewährt werben: . u 
a. in ben Provinzen Hannover, Hefſen⸗Raſſau, 
ſowie im Kreife Meifenpeim inſoweit, daß ber 
zu gewäßrende Daniehnebetrag einſchließlich 
der demſelben gen — umgen ö 
das mweihunderifunfzigfache, bei den der 
Eremtenſteiter in ben vormals Kuryeſſtſchen 
Landestheilen unterworſenen Liegenſchaflen vas 


— 


2... 3 Fanfbandertfacht. des Hahres-Betrages ber 
' rund» -veip: "Eremtenfteuer,. zugfglich des 
jehnfachen Betrages des jährlichen, nad Maß⸗ 
1. gabe des Geſehes vom einumdzwanzigſten Mai 
Eintaufi Adıtyunders Einundſechzig ermit ⸗ 

. telten ungewenße der dezu gehörigen 
—e en us. d ährendi 
In Holfein, er zu gewährenbe 
Hemwag sinfplieglih ber. vorangehenden Ber- 





a zuzüglich des — Betrages des 
jährlichen, vas Maßgabe 


4..Whasig. ermittelten Nugungsiveribes der dazu 
gehörigen Gebäude, .oder zwei Drittel des von 
den zufländigen benidigten Diſtricis⸗ Taratoren 
nad. Maßgabe der. geſetzlichen Boricriften: 
aa Ye Werke. wine Aherliats. it: 
ie „Beleifungägrenze, in den andern 
Deutich: en an ee durch Beſchluß des 
igens ‚mit miiferieller Genehmigung 


fef 

: geahh $ Aqtunduwanuug. if 
5 „Bynstpelenbrieie rein... —— — 
boden ee wiefe reſp. Pandbriefen.”.. 

XVI. ‚Hinter dem Paragraph Achtundzwamis 
ir "einnufalten. 

" — Ab ſchnitt V. 
„Bon ben Darlehnen an Provinzen, Kreife, 
"Eommunen, LandessMelinrationd- 
. Gefellfgaften und. Corporationen. 

"5 28a. Bei Darlchnen, welde an Provinzen, 
Kreife, Gommunen, Lanbrs-Meliorationg«BeleBichaften 
und, Eorpevationen, ſoweit biefelben durch Geſeg ober 
geleamäbie erfolgte Genehmigung der zufländi 

jehörden zur Au lmapıne von Darlehnen ‚befugt find, 
jegeben werden, kommen die Beflimmungen ber vor⸗ 
[x jenden SS 15 bi 28 einſchließlich, ſoweit fie nicht 
das Borhandenfein einer Hypothek vorausjegen, eben. 


falls zur Inwendun 
$ Yigg, — € dieſer Darlehne können von 


‚ber Deutſchen — ken⸗Bank (Aciien⸗Geſellſchaft) 
verzindlihe Okligationen ‚unter dem Namen „om 
munal ⸗ Obligationen der Deutihen Hypotheken» Banf 
Achens @eleligaft) zu Berlin“. andge; egehen wetden 
Be anf den Indaber lautes. Dieſelben werben in 
ben Art wie bie Pfandbriefe angefertigt, auch 
Be ‚Behheinigung bes. Syndicus dahin, daß bie 
enden Deckung vorhanden iſt und daß bie ald 








defung dienenden. Communal- ıc. — mit Ge⸗ 


aebnigung der geſetzlich zuſtändigen Aufſichtobehörden 

. SEHR ieh ſind, verſehen. 
elien..die bezüglich. der Pfandbriefe feftgefegten Be- 

n — and. für diefe- Communal⸗Obligationen. 

Au ae nem hob: 5 a 1 fortan: 

u jährlich, ſpaͤteſtens am 1, wird u. ſ. m“ 
ÄIZ. Der diſe Whiap de6 9 32. Imuiet Tante 





a den :Qandfleuerwerth der Liegen⸗ 


des Gefshea: mom | Stimm: 
iaundzw anzigſen Mai Achtzehnpunbert.ein:und‘ der —— gewählt werben. 


In. allen übrigen Stücken 


„Sobald ver Bieferuefondd: bie‘ Sam vs einge⸗ 
zahlten Actiencapitals erreicht has - und ne 16 
biefer Betrag. nicht vermindert, FAN. bie Kein eg der 
zu feiner Bildung beſtimmten gehn t fort, 
andererſeits Tann. eine: Verſtärkung deſes jährlichen 
Zitgge zum Reſervefond jeberzeht Burg Beſchiuß 
der Generalverfammlun ‚erfolgen. · 
XX. Im $ 35 it ſtau „800: ap m fagen: 
Zweiguſent —E Mat. 
AXI.:Der S86 37. lautet fortans- © 
„Der —** wird von dem Reafftlotsrathe mit 
enmehrheit ernannt: Er lann aus der Zahl 
“Er —* die Bes 
füpigung zum. 'Nichter-Anıte „haben. Dom Kilgt‘ "bie 
reibniche — der von der Baul zu en 
‚Hppothelen, .fowwie ber Darlehas forderungen ver Hanf 
unProsingen, Krpife, Gommunen, Landes: Metide inons⸗ 
Gejelligaften und —— — ob/ und die Aonichle 
darũber, daß die fintutenmdß ige Dedung für die aus⸗ 
jegebenen Pfandbrieft und. -Commänkt s Obliähtioken 
* vorhauden el; : Er ee die-Pirüber on 
jebenden Beicheinigungen. tree dem 
poeimos| Buffignsrange einen Vericht aber die Suane ber ante 
ebenen Piankbeirfe und : Commmnat-Obligationen, 
* über bie dafür vorhandenen‘ Dedungen zu er 
tatten.“ 
XXII. Ders SO lauier fortan. wir folgt: 
„Insbeſondere hat der Staats⸗ Eommifjarius das 


j Recht zur Coutrole Darüber, daß der Beuig der von 


ber Gefellſchaft 
munal-Obligationen die Gefammtjumme der zuläffigen 
Emiſſion, fotwie die Summe der von derſelben erwor ⸗ 
benen Pypotpefenforberungen tefp. ver — 
forderungen an Provinzen, Kreiſe, 
Meliorauono⸗ Geſellſchaften 
überfleigt, auch der in ben ss 20 aud :27 vorge 
ſchriebe ne Beleihungsmodus isn überſchruten windi⸗ 
x in. 0 u k 9 Conan 
ler” rc n zu jagen „ 
Dart“ ze „500 Mar! 
XV. Im Shen D.A Mat „pet zu 
fagen „Bart. 2 
— Ba Dypifstnie su. „Dw 
Br thefen rel o⸗ 
thefenbriefed” er fegen — a 


„, pfambbrijes,“ . 

Rt Rn fegen „Dart. ZaR 

a. einmal ' „ae, ——S———— wn ſagen 
fe;t 


„Dfanbbeie‘ 
r . Sitbergrofgen“ 
XXVilL Sgema G. iR - 
b. einmal ai fer” . „N “ 
Sim 7 "he 3 —* et. 


jegebenen Pfanbbriefe und Com⸗ 


xeip. ver au fegen- ‚rt 
W Yin 











b. zweimal fatt „Baler“, 
Kr 
“a ea“ Ra ——S—— — 
a. — fatt —ã—. u weh: Gppo⸗ 


LM 


tpelenbrieies”. ¶ zu ‚Sagen apiandorief· reſp. 
ns „Pfanbbwigfee‘‘,... , 

b, zweimal patı hir. zu. feten Mari, 
"KRX, Scrme J. ift 








b . Im 
22. singwal; ak Sppehhelenbrieſe⸗ u fügen 
* „Pan 
b. zweimal a EHE. . Sg. vn „Thir.“ 
gareten en Ban ö | 
Schema K. if . 
a. einmal fait - noppöihelenknaje" m Tagen 
Pfandbriefes⸗. 


P. enmal flatt „Thaler“: zu jegen „Mark. ; 
Page Es ſind ſechs neue Schemaia L. M. N. 
P. fertigen und zwar. L.: für umkündbare 
sel sibsienten = für die. Zinscoupons dazu, 
days, O. für Tünbhare Commumal⸗ 

















‚nie wie dies Schemata. E. Re 
der neuen Faffung, nur daß. « 


————— ⏑ ⏑⏑ ⏑ p p 
DB; den 
— im 8 28b. vorgeſchieben, 
lauten Bu 
e. dag auf ber Borberfeite ſowohl als auf der 
Ruͤcheite des Schemas L. nicht. die SS 18, 
19, 26 bis 28, fondern die S6 13 17 A und 
6.19, 2Ba und 2&b und ferner 
ey ‚auf, der, ‚Borberfeite — als auf der Näd- 
Seite Schemas O. nicht die SS 18, 19, 
), jondern die *ᷣ5 13 AR. 4 und 
us 2b zu alkgiren reſpective 


ic. n: biefe Verhandlung einmal’ für 
A thelen ⸗Bank (Actien⸗ Gefekichaft) 
I 
” drotocoll iſt hierauf in Gegen⸗ 
im use gugezugenen, Inſtrumentszeugen: 
des Herrn Dr. jur. Vaul Jeidels, 

"2... 2) eb Herrn Gardeſchützen Friedrich Beinhauer, 
veide wohnhaft hierſeibſt, dein Notar von Perſon ber 
Tannt, ſowie dispofitionsfäpig, Denen, gleich dem Notar 
wie hiermit verſichert wird, Feines ber Verhältniſſe 
„‚enigenenReht, welche nad den 55 59 des Geſetzes 
vom 11. Juni 1845 von ber Theilnahme an der Ver⸗ 


Handlung ausſchlie hen, den Eomparenten vorgeleſen, 


von ihnen genehmigt und vollzogen. 
Philipp nom Wilhelm Ahrgg. 
Carl Möllhauſen. 

Atieſtirt wird, daß die vorſtehende Verhandlung 
fo, wie fie nieder, eſchrieben ift, witllich Rattgefunden 
Ba daß fie den Betpeiligten in Gegenwart des Notars 
mub ber Zeugen ‚gorgeleien, von ipnen genepmigt und 
eigenpänbi mit ihren Namen unterfdrieke: 

Get id Dr ee. 
Drews. Friedrich Beinhauer.- 
·— * on 





Bindenupone dazu, 9. für 5 


überaf; Rast „Piepbbriefe”- pe. —— 
Scenaten und O. bie- Attefe! 





Varſte hende in das NoimsarsNtegifier des Jahres 
Eintauſtnd Achthundert Fünfundfiebengig-unter Nummer 
Einunbyuamiiß eingeitügene- Verhanduͤmg · wird hier⸗ 
mit für bie tie Sppothefen-Banf (Aetien-Bejell- 
ſchaft) hierſelbſt eininal ausgefertigt. 

VBerlin, ben. zweiten März Cintaufend Achthundert 

Sünfundfiebengig. 
“ "Earl Friedrich Drews, 
Zaftizroth Notar im Bezirk des abugigen 
Kammergterichts.“ 

und, bem Bemerlen —ãe zur: öffenehöen Keminig 
gebracht, daß die beſchloſſenen KAenderungen bes Statuts 
dee. Deutfchen Hypothefenbant: (Actien · @etellichaft) in 
das: @efelichnftö-Wegifter dos Königlicgen: Stabtgerichte 
hierſelbſt eingetragen: worben:- fd." _ 
. Berlin, ben 16. Junl 1875. - 
Ba Koͤnigl. Pokizel-Präfdium 
Bekammtmachıngen des Ebuiglichen 
- Kamm 
id Diesjährigeh fteferien —F 9 
Die Ferion des Kammergerichts des hieſigen 
Stadigerihts, der Kreiögerichte.:= des’. yerleitigen 
Departements. md “ber. zu: venſeiben! Peehörien 
Depatationen und. Commiffionen a: in: Gemäß: 
heit der ‚allgemeinen Juſtiz⸗Miniſter nn een Yin 
46. Aprit .1850 mir. dem 21: Juli vndebe fern bie 
zum 31. Auguft d. I. 

Dies wird dem Publikum mit. dem Eröffnen 
befannt gemadt, daß während der Ferien der Betrieb 
aller nicht ſchleunigen Sachen ruht, weshalb bie, Parteien 
und Rehtöanwalte ſich während der Ferienzeit in der⸗ 

teipen Sagen aller Anträge und Geſuche zu entalten 


Ge hlemge Geſuche müffen Are ſolche begründet 
und ald „Ferienfage“ bezeichnet merben. Gehen 



















"andere Geſuche ein,’ ſo ift deren Erledigung — 


der Ferien nicht zu erwarten. 
Berlin, den er Juni 1875. - 
5 Kömigliches —— 

—S — sungen ö 
des Raiferlichen Voſtamits. 
ftgemeim — 
368. Kraft vs am. 9. October 1872" zu Bern 
abgeſchloſſenen allgemeinen Pofvereind »Ber- 
trages if das Porto für den Berfehr mit fümmt- 
lichen Ländern Europas, ferner mit dem ’afiatie 
ſchen Rußland, ber afiatifgen -Türfei, mit 
Aegypten, Nubien, dem Sudan, Algerien nnd 
Marocco, ſowie mit den Bereinigten Staäten 
son Amerika anf. folgende Einpeitsfäge -normirt 
worden: 1) ftankirte Briefe: - 20: Pennige ' für je 
15 Gramm, 2) Poffavten: 10 Pfennige für jedes'Etäd, 

2 unfranfirte Brüfe: 40 Pfennige für je 15 Gramm, 
4) Drudjaden, ARaarenproben, GBeihäftspapiere: 
5 afenmige für je.50 Gramm. - Diefe-Portofäge treten 

1. Zul 1875 ab in Anwendung, ausgenommen 
"sen. Berkeps mit Frankreich und Algerien, 





(Kenaue waren © tar ar Darfape Ko Yun En 
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December 1875 no bei den bisherigen Portofägen 
verbleibt. Im Verlehr mit Defterreih- Ungarn, 
Euremburg und Helgoland werben bie bisherigen 
mäßigeren Zaren, inäbefondere von 10 Pfennig 
für frankirte Briefe, 5 Pfennig für Poflfarten, 
3 Pfennig für Drudſachen aud ferner beibehalten. 
Berlin W., den 20. Juni 1875. 

Der Reichslamier. Im Vertretung: gez. Delbrüd. 

I Fahrpoſt⸗ Abtommen mit Oftindien. . 
36. Mit der Pers Verwaltung von Oſtindien ift 
wegen: Herfiellung eines gegenfeitigen Austanſches von 
Yädereijenbangen unterm 15./23. April ein Abfommen 
getroffen, .weldes am 1. Juli d. I. in Kraft tritt... Bon 
biefem Termine ab können gewöhnliche Pakete bis zum 
Gewichte von 22 ramm nach dem gänzen Feſi⸗ 
pe ——— — nach nr Birma ab- 
gejandt werben. Die Beförderung geſchieht über Trieſt 
un: —ã— — Das vom ee im Feen zu 

richtende Porto beträgt in Deutihland allgemein 
und ‚one Rädfiht auf bie Entfernung eine Mark für 
je 500 Gramm oder einen Theil von 500 Gramm. 
Die Padete und, bie .Begleitadreffen müßfen ben Ber- 
wert „Über Trieſt tragen. ' Die ‘Berjendung . ber 
Daden unter, Bestpang 1 ac night Er . — 

ingungen geben bie Pol ilten 

Betregen ——e— ù 

Berlin W., den 19. Juni 1875. - 

Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 
Correſpondeng/ Verleht mit überfeeifchen Ländern. 

37. In Solge ber Ausführung dad am 9. October 
1874 ‚u. Bern a Iäloffenen allgemeinen Poſtvertrages 
treten. vom 1. Juli ab in den Tarifbeftimmungen für 
Die ‚Goxseipenpeng nicht allein nah und aus ah 
allen außerdeusihen Ländern Europas,. ſonbern auch 
ber Diemat der überſeeiſchen Länder, Aenderungen 
day. Exleigterungen ein, . Die Pofanflalten-geben ül 
bie seränderten Yortofäge auf Beiragen Auskunft. : 

« Berlin Wr da 2 Zuni 1875. 5 

=, BASEL General-Pokamt., 
Beitung d ——— nad je Pe Staateꝛ 
bepegene 


Amerika. tele‘ über Belgien und England‘ Ber 








38. 
pen 
Örberung erhalten jofl; mug mit bem Bermerfe „‚über 


von, Amerita., .  , . . 
na nach den Vereinigten Staaten 
Velglen und Engländ“ aber „über Belgien” verſehen 
werden. * Briefe 26; melde biefen Vermerk nicht tragen, 
werden dem naͤchſten von Bremen ober Hamburg ab- 
gehenden ! Säfte augeführt. “ 
. . Betlm W., den 21. Iuni 1875. . 
Kaiſerl enerat ponamt 
VPorte für Drugſachen umd Waatenproben nach 
343* DefterreigsUngarn. J 
39. - Bom 1. Juti d. 3. ab beträgt nad Oeſterreich ⸗ 
Ungarn das Porto: 1).für Drudſachen im Gewichte 
bis 50 Gramm Pfennige, über-50 bis 250 Gramm 





10 Pfennige, über 250 His 500 Gramm 20 Pfennige, 
über 500 556 1000 Gramm 30 Piennige; 2) für —— 
proben ohne mer dier des Gewichts bie 250 Gramm 


10 Pfennige. renproben im Gewichte über 


: | Boftverfe 
a. 


und welde jole 
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250 Gramm koͤnnen nur als Packete mit ber Pot 
verfandt werben. Druchachen und WWaarenproben 
müffen, vom Abſender franfirt fein, wenn fie gegen bie 
vorſtehende Taxe befördert werden jollen. Unfranfirte 
oder unzureichend franfirte Sendungen von Drudjagen 
und Wanrenproben unterliegen dem Briefporto., 
Berlin W., den 23. Juni 1875. 
— Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 
Poſtverleht mit Belgien. . 
40. Bom 1. Juli ab treten. im Poſtverlehr mit 
Belgien folgende Aenderungen ein. Der Meifbeir 
einer nach Belgien gerichteten Poftanweilung wird au! 
375 ‚Sranfen erweitert. . Die Poftanweilunge- Gebühr 
beträgt: bis 400 Franken 40 Pf.,- über 100 bis 
200 Franfen .80_®f., über 200 bis 375 Franken 
1 Mark 20 Pf. Der Abſchnitt der Poſtanweijung darf 
Seitens des Abſenders zu ſchriftlichen Mittpeilungen, 
außer der Angabe. ſeines Ramens und Wohnoris, nicht 
benugt. werben. : Briefe mit Werthangabe find einzeln 
bis zum Betrage-.von 10,000 Mark zuläffig. Der⸗ 
artige Briefe dürfen nur Wexthpapiere enthalten. 
Hür die Briefe mit Werthangabe wird außer bem 
vorto, wie für Einichreibbriefe nah Belgien von 
gleihem Gewichte, eine Verfiherungsgehähr von 
30 Pfennig für je 1000 Mark oder einen Theil von 
1000 Mark erhoben: . Das Porto und die Ver⸗ 
ierungögebähr müflen fiets vom Abienber voraus 
ejahlt werben. Poftfarten mit, voransbezahlter 
Räüdentwort find zuläffig. - Die ‚Gebühr beträgt 
20 Pfennig pro Std. Dur Eilboten zu befiellende 
Sendungen find mit dem Wermerf „burh Eilboten“ 
öber „a remettre par expres“i.3u ‚veriehen. Die Sen- 
dungen müfjen feanfirs und eine Gebühr von 25 Pfennig 
für die Eilheſtellung im Boraus entrichtet werben. Im 
Grenzbezist zwiſchen Deutichland "und. Belgien-bleibt bie 
ermäßigt Tare von 10 Hennig für frankirte Briefe 
und · 20 Pfennig für.unfsonfirte Briefe befiehen. , .- 
» Berlin W.,.den-24. Juni 1826. 
7 ‚Kailert Orneral-Poflamt; 
nbungsrBertehr Innerhalb bes Allgemeinen Mofvereine. 
‚Im Berfolg den Belanntmachung ‚des Fürften 
Reisfanzlens vom 20, Zuni;- beireffend-dea Zufammen- 
teitt des „allgemeinen Poſtvereins“ werben nach⸗ 
ſtehende Berſendungsbediugungen hierdurch zur 
oͤffe Kenntniß gebracht, welge vom 1. Zuli d. J. 
ab bei. Briefpoftfendungen vviſchen Deutſchland einer⸗ 
ſeits und den übrigen Ländern des Vereins — mit 
Ausnahme ‚von ODeſterreich-Angarn und Luxem- 
burg,. ferner mit vorläufiger Ausnahme von 
Frankreich mit Algerien, — Anwendung. finden, 
alt mit dem bezeichneien Tage 
in. Kraft treten für Briefpofffendungen na 
und aus:- . . - 
a. allen vorflehend nit genannten Ländern 
Europas (ausgeſchloſſen find nur Briefpoſt⸗ 
ſendungen kur von Helgoland, beven 
. Weiter unten Aug geliebt); ° - Ri 
‚b, dem afistifgen Rußland; ı, < 


rn 


A14 


thetenvruvro.¶ ‚a sagen : Apart teip. 
Ptandbzieies‘‘, 
..b. zweimal fett. , pie. zu jeben „Bart 
— —— ine i 

en fe" m en 
"2 Blanbbeieken, ”. . 


» aiveimal- Ran ‚hie. “Cr. u. Ze. 


nn Mn ae „ u" 
a. einmal au —ãe—S——— m ſagen 
⸗yVfandbrietes⸗ 
1 Anmal flatt „Thaler“ zu jegen „Mari“ 
Es find. ſechs neue Sgemaia L. M. N. 
O.. — ERS festigen unb zwar. L. für unfünbbare 
. emp bhigotionen, =M für die. Zinscoupons day, 
Di für bie: Mar ), für Tündsare Commmntalı]- 
N 






















Ar "fatten.. enfo. wie: Dies Schemata. E FR 
K.n in der neuen Faſſung, nur daß: 

* ——8 Reit -„Dfabobriefe- ns, ſeten 
„Rama Obligatioman‘‘,: ” 

: P. MB. Den Scheweten: K:-umb “Qu bie- niteſte 


bdes Spnkiene oa | s.28. vorgefehrien, 
lauten 


mr 
© daß auf der Borberfeite ſowohl als. auf ber 
Ruͤcheite des Schemas L. nicht. bie SS 18, 
19, 26 bis 28, fondern die 5613 M 4 und 
2... 19, 28a und 28b und ferner 
« auf ‚der, Vorderſeite ſowohl als auf der Räd- 
, Seite: bei. Gepemas 0: mit bie S$:18, 19, 
2, 26286, ſondern bie. 56 13 AF. 4: und 
. 6,49, 282 und 28b zu aliegiren reſpective 
ahaubsuden 


Bir —ã—ù hei Berpandlung- einmal‘ für 
die Deutſche vypoihelen rBant (Hetien» Gefehihaft) 
—8 














Deenvorſtehende Protocoll iſt hierauf in Gegen⸗ 


wert der -Jugegogenen. Inſtrumentszeugen: 
1) des Be Dr. jur. Yanl Gebete, 


BR & Bernauer, | 
* gene Dobapat bier, dem Hotar von Perle Ber .- 


Tannt, ſowie diöpofitionsfäpig, denen, gleich dem Notar 
wie hiermit verſichert wird, Teined der Verhältniſſe 
„‚enigegenfeht, welche nach den 88 5-9 bed Geſetzes 
vom 11. Juni 1845 von der Theilnahme an ber Ver⸗ 
handlung -ausihliehen, den Comparenten ‚vorgelefen, 
von — — sn — und volipgr — a 
ipp elm Abegg. 
Fe Moͤllhauſen. u 
Atleſtirt wird, daß die vorſtehende Verhandlung 
fo, wie ſie niebergeichrieben ift, witllich flattgefunden 
hat, daß fie den Beyel iligten in Gegenwart bed/Notars | 3) 
mub der Zeugen ‚norgelsien, von ihnen genepmigt und 
eigenpä mit ihren Namen untirſchricben if. 
Friedrich Dr, Paut Zeidels. 
—3 Friedrich Beinhauer. 


hie. ‚Bibsconpond dazu, Ra ‚für . 


jedoqh 


Bovſte hende in das Noiariats Negiſter des Jahres 
Eintauſend Achthundert Fünfundſiebenzig unter Nummer 
Einundzwanzi⸗ ig einge agene. Berhandlung: wirb_ hiers 
mit für bie. e Sppoipeten-Banf (Metien-@ejelt- 
haft) :pierfesbk. elnmar ausögefe: 
Berlin, den zweiten März Gintufene Ahıpundent 
Sünfunbfichengig, » 
. Corl Friedrich Drews, 5 
: Supra, Notar im Bezitk des « nötigen 
Kammergrrichts“ 
und, dem Bemnerfen hierdurch zut öffenehöptn Kenntniß 
gebracht, daß die beſchloſſenen Aenderungen bed Staluts 
dee. Deutſchen Hppotbeienbunt: (Acnen · Geſellſchaft) in 
das Geſellſchafts⸗ deegiſter des Königlichen: Stadigerichts 
biere t eingetragen worden find. 
Berlin, ben 16, Junl 1875. 
* . Königl, Polizei praͤftdium⸗ 
Bekammtmadıingen des ‚Königlichen 





B 













fend 

Sanmergerigie, "bes hieſigen 
Stadigerichts, der Kreisgerigte 1 bes'i- ‚hesleitigen 
Deyartemend: und Ber: zu -:Vänferben! "gehörigen 
Depntationen und Tommiſſionen Ieginnen : in. 
heit ber ‚aligenafarn Juſtiz ⸗Miniſi une en g.som 
46. Aprit 1850 mir dem 21: Zul "und: db fern bi 
zum 31. Auguſt d. I. 

Dies wird dem Publikum mit dem Eröffnen 
befannt gemacht, ‘daß während der Ferien der Betrieb 
aller nichi ſchleunigen Saden tubt, weshalb die Parteien 
und Rechtdanwalie fh’ während. ber'feriengeit in der⸗ 

teipen ‚Sagen aller Anträge und © ſuche zu enthalten 


—E Geſache muſſen als ſolche — — 
und als „Ferienfage“ begeichnet "werben. + Gehen 
andere Geſuche ein, ſo iſt deren Ertdigung —— 

er Ferien nicht zu erwarten, 

Berlin, je 26. Juni 1875. J ” 
Be ömigliches Ranmergeri. 

. ———— 
des Kaiſerlichen { 

Allgemeisret Voſvere in © 

35. . Kraft des am 9. October 1874 zu Bern 
abgeichloflenen aflgemeinen Bofvereind sBer- 
trages_ if bad Porto für den Berfepr mit ſäm mit⸗ 
lien Ländern Europas, ferner mit dem ’afiatie 
hen Rußland, ber afiatifgen: ‚Türfei, mit 
Aegypten, Nubien, beni Sudan, Algerien nnd 
Marocco, ſowie mit den Bereinigten Stakten 
son Amerika anf folgende Einpeitsiäge nörmirt 
worden: 4). frankirte Briefe: 20Pfennige für je 
1 Gramm, 2) Poſttarten: 10 Pfennige für jedes Stuͤch, 

unfranfirte Briefe: 40 Pfennige für je 15 Gramm, 
4) Drudjaden, iaarenproben, Geſchaãftspapiere 
5 Pfennige für & 50 Gramm. - Dieje-Portofäne #teitn 
vom .1. Juii 1875 ab- ir Anwendung, ausgenommen 
den: Berkchr mit Frankteich und N lgerien, 
bepöglich..vafien es fur das Hurbfape dis Ak Ende 


47 
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December 1875 noch bei den bisperigen Portofägen 
verbleibt. Im Verlehr mit Defierreih- Ungarn, 
Euremburg und Helgoland werben bie bisherigen 
mäßigeren: Zaren, indbefondere von 10 Pfennig 
für. franfirte Briefe, 5 Pfennig für Poflarten, 
3 Pfennig für Drudfachen auch ferner beibrhaiten. 
Berlm W., den 20. Juni 1875. 
Der Reichslamier. Im Beriretung: gez. Delbrüd. 
0°, BahrpoilsMbfoimuen mit Oftindien. 
36. - Mit der’ Poſt⸗ Berwaltung von Oſtindien iſt 
wegen: Herfellung eines gegenjeitigen Austanjches von 
Packereiſ jen unterm 15./23. April ein Abfommen 
getroffen, welches am 1. Juli d. I. in Kraft trin. Bon 
diefem Termine ab können gewöhnliche Packete bie zum 
Gewichte von 22 Kilogramm nad bem gänzen Fefl- 
laude Vorder» Indiens und nad Britiih Birma ab- 
geſandt werden. Die Beförberung geſchieht über Trieſt 
und. Hexandrien. Das vom Abiender im Voraus zu 
entrichtende Porto beträgt in Deutichland allgemein 
und vhne Rüdfict auf die Entfernung eine Mark für 
je 500 Gramm ober einen Theil von 500 Gramm. 
Die Padete und bie Begleitabreffen müfſen den Ver⸗ 
merk „Über Trieſt“ tragen. Die Beriendung. der 
Padete unter Werthangabe ift nicht zufäifig. Ueber 
bie weiteren Bedingungen. geben bie Poftanftalten auf 
Befragen Susfuntt. J 
W., den 19. Juni 1875. 
Kaiferl. General-Poftamt. - 
Eorrefponpeng- Verkehr mit überferifchen Ländern. 
37. In Sr ber Ausführung ded am 9. October 
‚1874 1u Bern eſchloſſenen allgemeinen Voſtvertrages 
treten. vom 1. Juli ab in den Tarifbefiimmungen für 
bie Sorreipenben; nicht alein nah und aus fa 
allen anperdeusihen Tandern Europas,. fondern auch 
ber Mehrzahl der ũbexſeciſchen Länder, Aendetungen 
bz; Erleichtr rungen ein . Die Poſtanſtalten - geben 
bie veränderten Portojäge auf Befragen Auskunft. . 
Bexijn W., den 21. Juni 1875. ze 
2.» Kallerh General Pofamt.. Ka 
B tung der Cotreſponden grad pen Vereinigten Staaten . , 
“ FRE . von Amerita.., _ : . . 
38. ° Sorrefpönbeng nad den Vereinigten Staaten 
yon Amerifa, Melde über Belgien und England Bes 
förberung erhalten joll, muß mit bem Vermerfe‘ „über 
Belglen und Engländ“ ober „über Belgien” beriehen 
werden. Beicfe 26; welche biefen Vermerk nicht tragen, 
werden dem nächften von Bremen oder Hamburg ab- 
gehenden ‚Safe zugeführt. 
vBetiin W., ven 21. Juni 1875. 
5 KKaiſerl. Generals Poftamt. 
r Vorte für Drugſachen um Waarenptoben nach 
T Dellerreidj-Ungarn. ; 
39. VBom 1. Jul d. 3. ab beträgt nach Oeſterreich⸗ 
Ungarn bas Porto: 1) für Drudiaden im Gewichte 
bis 50 Gramm 3 Pfenmige, über 50 bis 250 Gramm 
10 Bfennige, über 250 His 500 Gramm 20 Pfennige, 
über 500.556 1000 Gramm 30 Pfennige; 2) für Waaren ⸗ 
proben ohne Unterſchied des Gewichts bie 250 Bramm 
10 Pfennige, ſaarenproben im Gewichte über 
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250 Gramm Tönnen nur als Padete mit der Poſt 
verfanbt werben. Druchſachen und Waarenproben 
müſſen vom Abfender franfirt fein, wenn fie gegen bie 
vorſtehende Tare beförbert werben ſollen. Unfranfirte 
ober unzureichend franfirte Sendungen von Druchſachen 
und Waarenproben unterliegen bem Briefporto. 

Berlin W., den 23, Juni 1875. . 

. Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 

Poſtverlehr mit Belgien. J 
40. Vom 1. Juli ab treten im Poſwerlebr mit 
Belgien folgende Aenderungen ein. Der Meifbeira, 
einer nad Belgien gerichteten Boflanweilung wird au 
375 Sranfen erweitert. . Die Poftanweilunge- Gebühr 
beträgt: bis: t00 Franken 40 Pf., über -100 bis 
200 Sranfen .80 Pf., über 200 bis 375 Sxanfen 
1 Mark 20 Pf, Der Abſchnitt der Poſtanweiſung darf 
Seitens bes Abſenders zu ſchriftlichen Mittheilungen, 
außer der Angabe. ſeines Namens und Wohnorts, nicht 
benugt. werben. : Briefe mit Wertfanggbe find einzeln 
bis zum Betrage von 10,000 Mark zulälfig. Der⸗ 
artige Briefe  bürfen nur Wexthpapiere enthalten. 
Für bie Briefe mit Werthangabe wird außer bem 
Horte, wie: für Einfcpreibbriefe nah Belgien von 
gleihem Gewichte, eine BVerfiherungsgehäfr von 
30 Pfennig. für je 1000 Maxt-oder einen Theil von 
1000 Mark erhoben. Das Porto und bie Ber 


. |ficherungsgebähr müſſen flets vom Abſender voraus⸗ 


beiahlt werben. Poſtkarten mit voransbezaplter 
Näüdantwort: find zuläſſig. Die ‚Gebühr beträgt 
20 Pfennig pro Stüd. Durch Eilboten zu beſtellende 
Sendungen find mit dem MVermerf „durch Eilboten“ 
oder „Aa remettre par exprös‘.gu.veriehen. Die Sen» 
dungen müflen franfirt und eine Gebuhr von 25 Pfennig 
für die Eilbeſtellung im Boraus entrichtet werben. Im 
Grengbegist wiſchen Deutichland und Belgien bleibt die 
ermäßigte Tare von 10 Pfennig für frankirte Briefe 
und 20 Bennig für. unfranfirte Briefe befichen.. 
. Berlin W.,.den 24. Sumi 1875... , 
er Kalferk General⸗Poſiamt⸗ oo 
Poſtverſendungs⸗ Vertehr dunerhalb des ..Mllgerheinen Pofvereine. 
41. Im Berfolg der Belauntmachung des Fürſten 
Reipöfanzlens vom 20. Juni; beareffend bea Zufammen- 
tritt des „allgemeinen Poſtvereins“ werben nach⸗ 
ſtehende Berfendungsbebingungen: hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, welche vom 1. Zuli d. 3. 
ab bei Briefpoftiendungen zwiigen Deuticland einer 
ſeits und den übrigen Ländern des Vereins — mit 
Ausnahme ‚von Defterreih-Ungarn und Rurem« 
burg,. ferner mit vorläufiger Ausnahme von 
Frankreich mit-Algerien, — Anwendung. finden, 
und welde folderg —— mit dem bezeichneien Tage 
in a treten für Briefpofffendungen nad 
und aus: . Pa 
a. allen vorflehend HER genannten Rändern 


Eu s lo d nur Briefpoſt⸗ 
—* — 3 X for 
. weiter unten aͤhnung seihieht);: — 





b. dem aſiatiſchen Kußland; 
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d. der afiatifhen Türkei mit Aegypten, 
Nubien, dem Sudan und Marokko; 
d. ben Vereinigten Staaten von Amerika. 
1) Briefe find_ohne Einfepränfung des Gewichts 
zuläſſig und Können frankirt oder unfrankirt abgejandt 
werben. Das Porto beträgt für frankirte Briefe 
20 Pfennig und für unfrantirie Briefe AO Pfennig 
auf 55 Fe 
oftfarten find zus 
für das de zuläffig, werben aber n 
wenn fie nicht volftändig: frankirt find. 

, 3) Drudfagen müllen im Allgemeinen ben für 
den inneren Deutichen Verkehr geltenden Belimmungen 
entfprechen. Doc werben Dügergettel ur Berfendung 
gegen. das ermäßigte Porto für Drudſachen nicht zus 
gelaffen. Auch dürfen Rechnungen ben Bücherfendungen, 
Muftfalien, Zeitfihtiften‘ ober: Bildern ‚nicht beigelegt 
werben. Nur bei Büchern ik ein hanbferiftlicher 
BWidmungsvermerf‘ Seitens des Berfaflers zulaͤſſig. 
In 'gedrudten Rundfchreiben oder Geſchaͤftsanzeigen 
den Namen bes Reitenden handſchriftiich ober auf 
mechaniſchem Wege nachzutragen oder abzuaͤndern, ift 
nicht geflaktet. : ’ 

4 In Waarenproben gelten bie gleichen Ver⸗ 


m Branfofage von 10 Pfenni 
icht Au 


ſendungebedingungen, wie innerhalb Deufläiands; eine 
Bereinigung von Waarenproben‘ und Druckhſachen barf 
jedoch nicht flatifinden. Bu ö 

5) Gegen bie Tare für Drudfachen können auch 
Geihäftepapiere offen oder unter Band verſandt werben. 
ars ſolche "find anzunehmen: Acten und Urkunden, 
Abjäriften und Auszüge von Pcten, Handelspapiere 
Frachtbriefe, Geſchaͤfispapiere ber Berficherum; 
haften und ‚ähnliche Schriftſtuge, welche nicht bie 
Eigenſchaft einer brieflicden -Mitiheilung Haben. 

8) Für Drudfaden, Waarenproben und Geſchaͤfts ⸗ 
papiere "beträgt bas Porto gleichmäßig 5'Pferinig auf'fe 
50 Gramm. Das’ Gericht der Waarenproben darf 
250 Gramm, basfenige ber Druchſachen und Geſchäfts⸗ 
papiere -1000 Gramm nicht überfleigen. . 
' 7) Drudfarhen, Waarenproben und Geſchaͤftspapietr 

mälfen dur: ‚Potwertfjeigen (Breimarken. ı.) voß- 
fländig franfirt jeim, und unterliegen, wenn fie nicht 
oder ungenügend frankist ſind, ober wenn fie ihrer 
Beinaffenheit nad ben vorehenben Berfenbungs- 
bedingungen nicht entiprechen, dem Porto für uns 

irte Briefe nach Abzug des Werth ber etwa ver- 
wendeten Freimarken ꝛc. : Ausnahmen machen nur 
Zeitungen, gebrudte Rundſchreiben, Gef Afssangeigent 
und ähnliche. Drudjachen, welche glei pro) 
von eigenem Bauen nicht abgefandt, ſondern dem 
Abſender, ſofern derjelde zu ermitteln’ ift, zurädgeficht 
werden, wenn fie den vorgeichriebenen Bedingungen 
wicht eutſprechen. 

8) Als Ein 


jendungen wird außer dem Porto für gewöhnliche 
Gegenftände ber gleichen Art eine. Einichreibgebühr 
von 20 Pfennig und falls Durch den Bermert „Rüdihein” 


PU % 


ſchreibſendungen find Sendungen aller | 
vorſtehend Men re Hg —— * 


bie Beſchaffung einer - Empfangebeideinigung bes 
Adreſſaten verlangt wirb, eine. weitere Gebühr von 
20 Pfennig erhoben. Einſchreibſendungen find. als 
folge in Bezug anf Form und Verſchluß keinen ber 
ſonderen Beftimmumngen unterworfen. - 

Für den Berluft einer Einſchreibſendung wird von 
berfenigen Vereins⸗ Poftverwaltung, in. beven Gebiet 
bie Sendung abhanden gekommen if, dem Abſender 
oder auf deſſen Verlangen dem Empfänger, ein Erſat⸗ 
betrag von 50 Franken, in Deutichland von. 40° Mark 
gezahlt, vorausgefegt, daß bie Berwaltung, welcher 
hiernach .die Ertasfeihung zufaͤllt, durch die Landes⸗ 
geſetze zu einer ſolchen auch im eigenen Verlehr ver⸗ 
pflichtet iſt. Der Änſpruch auf Entſchädigung muß 
innerhalb Jahresfriſt, vom Tage der Poſteinlieftrung 
perechn geltend gemacht ji 


werben. 
Verkehr mit Franfreih und Aigerien 
verbleibt es vorläufig noch — bis zunn Schluß bes 
Jahres 1875 — bei ben beftchenden Portofägen und 
Berfendungsbedingumgen. “ 
Für Briefe,. Poſtkarten, Druchſachen und 
gnasenproben ‚nah und aus Defterreig-Ungarn, 
|Kuxem jr . FA IT aögehhen 
avon, nach Defterreich » Ungarn Poſtlarten mit 
NRüdantwort nicht zuläfftg find, — die ‚gleichen Taren 
wie im inneren Verkehr. Deutſchlands in Anwendung. 
Berlin W., den 26. Juni 1875. 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 
Bofiverfeht mit Riederlanßd. ” 
Vom 1. Juli db. J. ab treten im Defberiehe mit 
Niederland folgende Menderungen ein: Der Meiſt⸗ 
betrag einer-n Diebe Tab gerichteten Zogregure 
wird auf 175. Gulden N. W.: erweitert. Die Pofi⸗ 


42. 


anweiſungs⸗ Gebühr oh bi 75 Märt 20° Pf, 


über 75 bis 150 Mark BO SH., über 150 Murt-E Mark 
20 Pf. ‚Der Abſchnitt ber Poſtanweiſung darf Seitens 
bes Abſenders zu fchriftlichen Mittheflungen benugt 
werden. Für Briefe mit Werthangabe wird 
außer dem Porto, wie für gewoͤhnliche frankirte Briefe 
Ken Niederland pon chen ‚Geiwichte, ‚eine Bere 
ſicheru⸗ agebutr von 50 M. fär je Warl ober 
einen Tr T von 1000 Mark erhoben... Das Ports und 
die. Verfiherungögebühr müflen ſteis vom Abſender 
vorausbegaplt werben. Durch Eilboten zu beſtellende 
Sendungen .find mit dem Vermerf A Eifboten” 
ober „buitengewone bestelling“ zu veriehen. Dip 
Sendungen muſſen franfirt und .eine Gebühr” von 
25 Pf. für die Eilbeftellung im Voraus entrichtet 
werben. Im Grengbeziek zwiſchen Deutſchland und 
Niederland bleibt bie ermäßigte Tare von 10 Pf. für 
franfirte und 20 Pf. für unfrankirte Briefe beſiehen. 
Berlin. W., ben 25. Juni 1875. u j 
“ Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 
Bekanntmachungen der Königlichen 

Eonteole'der Sta: eve. 

iederanfgefundene Schulpverfchreibung det tonſolidirten 

¶ Riderentgefn —e—— 5 een. 


12. Die nah unierer Belanntmadgung vom 
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17. September 1874 ber unverehelichten Caroline 
Schubert von hier angeblüh abhanden gefommene 
Scpulbverfipreibung ber confolidirten Az procentigen 
Staatö=Anleipe von 1870 Lit. E. N 95,318 über 
100 Tyhlr. iſt wieder zum Vorſchein gefommen. 
Berlin, den 22. Juni 1875. ” 
Koͤnigl. Controle der Staatspapiere. 
Bekanntu en der Rönigl. Direction 
dee I: 5 @iienbahn. 


chen en 
Den Ansnahme:Zarii für den Rumanäc-@altifDentihen “| 


Getseibe: Berfehr betreffend. 
117. Bom 1. Juli d. 3. ab finden im Ausnahme⸗ 
ZariflI für den Rumänii-Gatiziih-Deusfchen Getreides 
Beten vom 4. April d. 3. die Frachtfäge für Jaſſy 
auch für den Verkehr mit Tirgul Frumos Anwendung. 
Berlin, den 21. Juni 1875. " “ 
„..,Königl, Direstion ‚ 
ber Ricderfgtefiig Märhiieen Eifenbapn. ' 
Ankündigung eines edlang zuni Hamburg Oberſchleſiſchen 
J Derdand Gůler Tatiſ 
118. Bom 20. Juni d. 3: ab iſt zum Hantburg- 
Oberſchleſiſchen Berband-Giter-Tarife vom 15. April 
1872 ein Nachtrag IV in’ Kraft getreten, weißer bie 
Aufnahme der Stationen Lüneburg (B. H.), Bremen 
(R. RM.) und Kirhmene RR. n 
rungen, verſchiedene Auenahmetarife, ſowie anderweite 
Frachtſätze für Hamburg (B. —— veip. Labed im Ver⸗ 
fehr mit Jaͤgerndorf und Glogau enthält. Druck⸗ 
Eremplare dieſes Nagtrages find bei unferen Guter⸗ 
Erpebitionen in Berlin und Breslau für ben Preis 
von 25 Pfennigen kaͤuflich ju haben. \ 
Berlin, den 24. Juni 1875. 
König, Diretion © Oo — :: 
der Riebeiföptefijg-Märkifegen Eifenbahn. 
' Yengpung' der Schnellzuge mit Itä; Reteurbillete 
eine J 


110.Die dieſſeitigen ellzüge Nr. '33, 34, 
107, 408 Tönnen.- — Bir "Itägigen ‚Retour- 
vbilleis IL und III. Claſſe benutzt werden, und: iR. für 
diefe Züge eine Zulbſung eniſprechender Tourbillets 
nicht mehr erforderlich Me. en 
* Berkin, ben 25. Juni 1876. 
der Vie REhgen Eiſenbahn. 
e iſchen Eifen! 
efanntmachung bes KHöriiglicden Ber: 
wältungsögerichts zu — Re 
‚Die Ferien dee —— betreffend. 

Die Serien bes Berwaltungägerichte beginnen 
in Gemäßheit bes 5 5 des non ben Herren Miniftern 
des Innern und. ber Juſtiz unterm 29.. December 
1873 - erlaffenen Regulativs mit- dem 21. Iwli d. I. 
und dauern bie zum 1. September d. 3. Dies wird 
dem- Publikum mit dem Eröffnen befannt gemacht, 
bag während der Serien ber Betrieb aller nicht 
fchleunigen Sachen ruht, weshalb bie Parteien und 
Rechtsanwalte fih mährend ber Zeriengeit in ders 
Den Saden aller Anträge und Geſuche zu ent- 
alten haben. Schfeunige.Bejuche. mütlen als ſolche 
begründet und als „Berienfache” bezeichnet werben. 


tarifartjdge "Aende- ' 


b 9 
. |bei der Röniglicen 
: Mr. 32 im 


weitere Berzinfi 


!@ehen- andere Geſuche ein, fo iR beren Erledigung 
waͤhrend der Ferien nicht zu erwarten. Die Herren 
Landrathe werben ergebenft erfucht, für Weiterver⸗ 
| breitung dieſer Belanntmachung Sprge zu wagen. 
£ Potodam, ben 26. IZmi 1875. J 
Verwaliungsgericht für den Regierungsbezirk Votsdam. 
Bekanntmn agen 
bes Königl. Eredit⸗Ju to für Schlefien. 
Veslosjung von 3yproc. Schlefifchen Pfanpbrieien, 

In der in Gemäßpeit der. 6.57 und 58 ber 
Alerhöhften Verordnung vom 8. Juni 1835 (Gef. 
Samml. Seite im. fattgehabten 27. Verlooſung von 
3Yapeoc. Schleſiſchen fanbbriefen Littr, B. find 


foipembe Appints über einen Gejammtbeirag. von 
2400 Tr. Sortäriftämäßig. 00 em worben:. . - 
- MR 24107 auf Wüfleröhrebor] az 
» 25443, = dp. a — ⸗ 
» 46787 = Raden „a 200 
‚= 16790 = bo. a 20, = 
9699 » Wiliau a 100° - 
= 9707 = de. PET ag 
2..18747 + . Rachen a 100 = 
3 18750 = do. a 100, = 
\ 7,1192 = Bilfan 2..80, + 
.» 12361 Berndau a. ,50 


Dieje Pfandbriefe werben daher ihren Inhabern 
mit dem Bemerfen gerünbig, daß bie — des 
Rennwerthes derjelben gegen. Auslieferung der fanb⸗ 
briefe ia coursfreiem Zuflanbe 

om 2. Januar 1876 ab 
mftituten= Galfe (Albrechtsſtraße 
ierſelbſt in_ den 


egierungs « Gebäube) 1 — 
Weſchäftsſfiunden derſelben erfolgen. wird, und daß mit 
dieſein Tage nach 5 59 der allegixten —5 — die 
u der gezogenen Pfandbriefe aufpört. 
"Sollte die Präfentation, ber gezogenen: Pfanhbrigfe 
nicht fpäteftens den 15. Bebrant 1878 erfolgen, 
ſo Ns das. im $ 50. der erwähnten. Berorknung vor⸗ 
jeichrichene, Präclufipnd, Verlatreũ in Anjehung ber- 
Peben veranlagt werben. 
Breslau, ben 15. 175° 
Koͤnigl. Credit⸗Inſtitut für- Schleflen. 
N Patent-Ertheilungen . -. 
Der Heren Johann Fram Win 
iſt · unter dem 15. Juni 1875 ein Paten 
auf eine durch Zeiämung und Beihreibung 
erläuterte Simshobeimaſchine für coniſche und 
parallele. Rehlungen, foweit- dieſelbe ald neu 
- md eigenthümli erfannz iſt, . 
auf, brei Jahre, von jenem Tage an gereipnet, und für 
den Umfang des - Preußiicgen Staats ertheilt worden. 
Dem Yabrifanten Auguft Komm zu Leipig- 
Neubaig ift unter dem 18. Juni 1875 ein Patent 
‚auf eine Mafchine zum Rundprefien von 
Bucrüden in der durch Zeichnung und Ber 
ſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ohne Jemanben in der Benutzung belannter 
Theile zu beſchraͤnlen, 
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auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ven Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt werben. 

Dem Heren Joſeph Hibry in Chateaurour iſt 
unter bem 18. Juni 1875 ein Patent 

auf einen Feinfpinn- Apparat in ber buch 

geiönung und Beſchreibung nachgewieſenen 
uſammenfetzung, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiſchen Staats erteilt worden. 

Dem ührmager H. Merlet zu Nantes ift unter 
dem 18. Juni 1875 ein Patent auf 

eine Penbelaufpängung an Stugupren in ber 

durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 

wieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in 

„ber Benugung befannter Theile zu beichränfen, 

auf brei Jahre, von Jenem Tage an gerechnet, und fär 

den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Patent-Aufbebungen. 

Das dem Eivil-Ingenieur R. Gottheil zu Berlin 
unter dem 18. Februar 1874 auf die Dauer von drei 
Jahren für den Umfang des Preußen Staates er⸗ 
theilte Patent gut 3 Mi 

eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewiefene Vorrihtung an een op 
majchinen zum Zurüdziehen und Umfegen des 
. Bohrers, ohne, Semanben in Antwenbung be⸗ 
J kannter Theile zu beſchraͤnken, J 
iſt aufgehoben. 
Bas dem Ingenieur W. A. Buß zu Magdeburg 
unter dem 4. März 1874 ertheilte Patent 
auf eine Mafthine aum Hobe'n der Zähne 


ector &. Schönemann 
ber‘ 1873 auf die Dauer 
nr ganzen Umfang bed 
Patent : 
‘an Drudpumkgen zur 
Jafferbrudes über "und 
in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen- 
fesung, ohne Jemanden tn der Benugung bes 
, annter Theile zu beſchraͤnken, 
if aufgehoben. — 3* 
"Das dem Maſchinenfabrikanten W. Fuchs in 
Goͤppingen unterm 5. Februar 1874 eriheilte Patent 
auf eine Steindrudpreſſe 
A aufgehoben. 
20 Berfonals&hronik. - 
Der Gutspääter, Amtmann Bahrfeld zu Rietz⸗ 
Veuendorf ift zum Amtsvorſteher und ber @utsbefiger 
Ruff zu Goͤrzig zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 





Belageblätter werben. ber 








"des VIII. Bezirks im Kreife Beeslow⸗Storkow ernannt 


worden, 

Dem verſorgungsberechtigen Jäger, Feldwebel 
Friedrich Schrader, zur Zeit Forſtaufſeher in der 
Oberförfterei Gramzow, ift bie zur Erledigung 
fommende Walbwärterftelle zu Zehnebed im ber vor⸗ 
genannten Oberförfterei vom 1. Juli d. I. ab über: 
tragen worden. 

Der Brafergumgsbereihtigte Jäger, Waldwaͤrter 
Friedrich Wilhelm Otto Mollenhauer if zum König- 
338 Förfter ernannt und. demfelben bie erledigie 
Börflerfiehe zu Barnöwe in ber Oberförfterei Lieben⸗ 
malde vom.1. Juli d. J. ab übertragen worden. 

Die durch die Penfionirung bes Foͤrſters Kayſer 
zu NRemathe in der Oberförfterei Liebenwalde zur Er⸗ 
lebigung fommende Foͤrſterſtelle daſelbſt ift dem Foͤrſter 
Rauch zu Barnöwe in derſelben Oberförflerei vom 
1. Juli d. J. ab. übertragen worben, . 

Die durch die Penfionirung des Hegemeifters 
Wagener zur Erledigung kommende Foͤrſterſtelle zu 
Pechieich in. ber gleihnamigen Oberförfterei iſt dem 
Foͤrſter Zier ach zu Logien in ber Oberförfterei Groß⸗ 
Schoenebeck vom 1. Zuli d. J. ab übertragen worben. 

Der verforgungsberehtigte Jäger Victor Ernft 
Julius Kamper, zur Zeit Forflaufieher in ber Ober- 
förftexei Tegel, if zum SKöniglien Förfter ernannt 
und bemfelden bie zur Erledigung Fömmende Förfter⸗ 
ſtelle zu Logien in ber Oberförfterei Groß- Schönehed 
som ne Nm Übertragen et ei i08 

en Stadiſchulen zu Teupig, Inſpection Königs- 
Wufterhaufen, Patron: Königl Doffhamıt Jehbenid Sn, 
fpection gleihen Namens, Privat-Patronats, und Nauen, 
Infpection gleihen Namens, Privat-Patron., kommt zum 
1. Detober d. J. durch Abgang von Lehrern je eine 
Stelle zur Erlebigung. Außerdem iß an ber Elementar- 
Knabenſchule in Nauen eine neu errichtete Stelle zum 
1. October d. 5. zu bejegen. on “ 
Die unter Privatpatronat ſiehende Pfarrſtelle zu 
Rühſtaedt, Diöcefe Havelberg, iſi durch das Ableben 
ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrero Hanfen, zur 
Erledigung gefommen. Bus Er 

Die unter Koͤniglichem Patronate ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Menz, Diöceſe Lindow⸗Granſee, kommt zum 
1. October d. J. durch bie Emeritirung ihres bisherigen 
Inhabers, des Pfarrers Winzer, zur Erlebigung. 
Die Wiederbefegung dieſer Stelle: erfolgt durch 
Gemeindewahl nah Maßgabe der: Verordnung vom 
2. December 1874 ©.-&. de 1874 M 28 Seite 355. 

Der bisherige Rector Friedrich Rudolf Heinrich 
zu Hornburg iR zum Pfarrer bei den evangeliſchen 
Gemeinden der Parodie Wuſtrow⸗Bochin, Diöcele 
Lenzen, beftellt worden. ” 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


* alti 20 Biennige RM. 
(Ste Imfertionsgebüßren betragen Ks ine nf Ki Ae Pfennige 


MR. berecguet. 


Nepigirt von ber Rönigligen Megierung zu Botsbam. 





Folsvem, Buäbinerel der . ©. Hayn’Tden Iıden (E. Sayn, 7) 


Amtablatt 


der Königlichen 


Hegierung zu Potsdam 
Stadt Berlin. 





iS und ‚der 

‚Beicpögefepblatt. X 

Stũc 20.) N? 1077. Sekanntwachung, betreffend 

. die Anferfarsfegung der Halbguldenſtucke ſüd⸗ 

deutſchert Wäpeung, ſowie ber vor dem Jahre 

* 11683 geprägten Dreißiglrenzerſtade und Bünfzehn- 

B ‚Ieayerfiite deutjchen Weprages. Bm 7. uni 
„Geh bie 8 ö 

Gefeofemnieng fü Die Beni. 


(Stud 16) AR 8294. Alerhöchfter Erlaß von 
31. Wiarz 1875, betreffend die Errichtung eines 
a . 

(Städt 17.) AR . Gejep, betreſſend bie, Ber- 
pflichtung ‚zur. Urserkügung pülfekepürftiger Heb⸗ 
ammenbezirfe in ben act älteren Proninzen bes 
Preugiigen Staates. Bom 28. Mai 1878. 

N 82.. vrrag wegen ‚Abtretung der-Preuplichen 
Bank an das Reid. Vom 17/18, Mai 1876. 

(Süd. 18.) ° NF: 8297. Geſet, beischenb bie. Ein- 
- Iöfung und Prärkufion von Gtanköpapsergelb: 
Vom 18. Zuni 1875. 
AM 8298. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1875, 
beireffend die Feſtſezung ber Endfrif, bis zu 
weicher für bie präciudirten Eafjenanweifungen 
wm 2. Sanuar 1835 und Darlehnscaſſenſcheine 
‚vom 15. Apsil 1848 durch die Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden Erfag zu gewähren iſt. 
Re 7] v Bekauntım, en 
Hi er Königlichen inifterien. B 
Den RemonterAnfauf pro 1875 betre ffend. 
® Zum Anfauf von Memonten im Alter von 
a in Bei guena de 33 und fünf 
im rei lichen Regier! zu 
Potsdam für dieſes Jahr nacflehende orkens 8’uhr 
begiimenn: Märkte anberaumt worden und zwar: 
3 22. JIuli in Oranienburg, den 24. Juli 
in Prenzlau, den 27. Juli in Ungermänbe, 
den 238. Zali in Templin, den 239, Kult in 
&ndow, den 3®. Juli in Wiuſtoc, ben 31. Juli 
in Meyenburg, 8. Auguft in Prigwalf, 
den A. in Yyrlesen N ft 
in Lengen, den 7. 6 in Wilönad, den 
9. Auguſt in Havelberg, den 10. Auguft 
Dofe, den 
offe, . teu-Ruppin, Den 
18. in Nauer, den 14. in 
Rathenow, 


en 26. Bu, in dur; 
23 Dwnet, Dei SB. MUmSER in Krrurnkriegen 


Den®. Juli 





den _S. September in Beeskow, den 8. Sep: 
teinber in Wrie hen. 

Die von ber Militair-Commiffton erfauften Pferde 
werben zur Stelle abgenommen und gegen Duittung 
fofort baar be He Pferde mit folchen Fehlern, melde 
nach den Landegefegen den Kauf rüdgängig maden, 
find vom Verkaufer gegen Erflattung des Kaufpreiſes 
und der faͤmmtlichen Unfoften zurüdzunchmen, au 
find Krippenfeger vom Anfauf ausgeſchloſſen. Die 
Verkäufer find ferner verpflichtet, jebem verkauften 
Pferde eine neue, ftarfe, rindlederne Trenfe mit Rarfem 
Gebiß und Ringen verfehen, eine flarfe Kopfhalfter 
von Leder oder Hanf mit zwei, minbeflens 2 Meter 
Tangen flarfen Haufſtricken, ohne befondere Vergütung 
mitzugeben. 

* Berlin, den 4. März 1875. 

Kriegs-Minifterium. 
Abtheilung für das Remonte-Weien. 


Berarbuungen und Befauntmachungen 
„ber Königlichen Negierung: 

a) welde ben Regierungsbezirt Yotsdam - 
und bie Stadt Berlin betreffen: 
Tarif, 
nad) weldem das Ufergelb für Benngung der ſtaͤdtiſchen Qualmauer 
in Havelberg — Kreis Perleberg, Megierumgsbezirt Potsdam — 
bis anf Weiteres zu erheben if. 

133. Für jede der vorhandenen vier Labeflellen 


iſt von jebem ein». oder ausladenden Schiffsgefäße zu 


ten, 
bei einem Zeitaufwanbe: 
1) Bis gu 2 Stunden — für je 10 Eeniner der eine 
ober amögeladenen Güter . . .» ... 5 
wobei Bruchtheile der Einheit (von 
10 Er.) für voll gerechnet Werden; 
2) bis zu 5 Stunden — im Banen . . 50 = 
3) von mehr ald 5 Stunden — pro Tag 75 = 
Befreiungen B 
finden Ratt zu Gunften 

a. des Königlichen Staatd> oder Reihs- Eigentums 
und ber ausihließlih für Königliche Staats» oder 
Reichstechnung erfolgenden Transporte, 

b. der Meinen Handfähne, inſoweit folde nur ben 
Localverfehr zwiſchen der Stadt umb den nädften 
Dorfidaften vermitteln. 

. Berlin, ben 26. Mai 1875. 
(L. 8.) ge. Wilhelm. 
ggez. Camphanſen. Dr. Agenda. 
* 


B, 


280 


Borftehender, unterm 26. Maid. I: 
genehmigter Tarif wird hiermit zur oͤffenllichen 
gebradt. 

Porbam, den 1. Juli 1875. 


= 


fi ‚ll 
König. Regierung. ‚Alheilume nie Arien! | — 





12 Mark ak Weber in Berlin, aufgelieſert am 
Fa, Joasar d I. in Wrieen, 4) eine Poflanweijung 
45 Marl m Michalin Struffiusfa in Dim 


Dice Ki De hie in 


b. welde den Regierungsb yoraba a ur wiſchem bei der amtlichen Eröffnung 15 Marf 
sustgtebtg weichen: " u 3 une! werben, —— am 1 ar b. J 
ie Krtis⸗Thierarztſtelle. Irenzlau, ein mit 
184.. Die Rreis-Zpierarihellen der Rreie ig Mapa Ma Bette antenne ai Zee Sr . 
mit dem Wopnfige in Neu-Ruppin und. DP- 7) eine - —— Bären Ye 
mit dem Wohnfige in Nauen oder ne find | im Vrieffaften om fände in Potsdam 
erledigt. Bewerbungen find unter Beil; bes Ber| am 26. Februar d. 3., 8). m Ahiwarzer Mipana- 
fahigungs⸗Nachweiſes und eines geſchrie denen Lebens⸗ —X aufgefunden — . Maid, 3..im Bor 
iains bis zum 1. September d. 3. bei und anzubringen. | zimmer der . , 9) ein Iqwarz⸗ 
Poisdam, den 2. Juli 1875. -|feidener Begenihirm, er vorgelunden am 
Koͤnigl. SH ——2 des Innern. 22. Maid. Die unbelannten Eigemtpämer: werben 
ungen aufgefordert " Binnen ® u melden, 
des Raiferlichen General-Poftamts. | winrgenfals mit ken —— ——E 
Verfenbung von offenen @eicäftsfarten. geieglien Detiuuuung werfabnen Gperben wird. 
As. Der Termin für den Aufbraud) folder offenen Yotsdam, den —— ——* 
Geſchaͤftskarten, als Gegenſtaͤnde der Berjendung gegen Kaifeel. Dier-PofbDireclor. 
bie Tare für Druckſachen, bei melden — entgegen der | ' 3. 8.: ehmenn. 
jeit dem 1. Januar d. 3. gültigen Beftimmung —|., Vekenntw 
die Mittheilungen noch in früherer Weiſe auf der] Dei {us en des‘ Königlichen - 
Borberfeite ſeten wird mit Rüdfiht auf die ans den wit Begins. 


Kreifen des Hanbelöftandes zu erfennen gegebeiten, 
Wanſche bis zum 1. October d. I. verlängert. Nach 
diefer Zeit werben nur ſolche offene Ge häftsfarten | 9 
zur Beförderung gegen die Drudfacyentare zu; efafjen, | ® 
welde den Beffimmungen der Poſtordnung eni n, 
mithin nicht allein bie Größe und Form der gewöhne 
lichen Poſttarten haben, fonbern auch auf der Vorder⸗ 
feite nur bie Adreſſe tragen und bie gedruckten 
Mittheilungen auf der Rüafeite enthalten. 
Berlin W., ben 7. Juni 187. 
Kaifert, Benerat-pohamt, . 
Reitung der Correſpondenz ER, den Vereinigten Staaten von 


AM. Correfpondenz —A dem Vereinigten Siaaten 
von Amerika, welche über Belgien und England 
Beförderung erhalten ſoll, muß mit bem Bermerfe 
„Aber Belgien und England” oder „über Belgien“ 
verſehen werben. Brite c., welche diefen Vermerk 
nit tragen, werben dem naͤchſten von Bremen ober 
Hamburg ——— Zi zugeführt, 
Berlin den 21. Juni 187 
Kaifer!. —S— — —— 
Bekauntmachungen der Kaiſerlichen Oben 
PopDirection zu Potsdam. 
unbeſtellbare Ponfenpungen. 
23. Bei der Kaiſerlichen Ober-PofsDirection in 
Potsdam lagern folgende unbeftelbare Poſtſendungen, 
welche ben Abſendern nicht haben zurüdgegeben werden 


tönnen: 1) eine Poſtanweiſung über 9 Marl an 
Hoffmann in Kidba bei —— aufgeliefert am 
25. Februar d. J. in Freienwalde a. D. 9 eine Poſt⸗ 


anweiſung über 16 Mast, an bie —— 
Deichtaſſe in Vriczen, aufgeliefert am 20. April d. 
in Sreienwalde a. D., 3) eine Poſtanweiſung ahee 


er feähene Prüfen für das Schullehret · Semincr & Ryrig. 





H ein 


17. Die Aufnapme-Prüfung im. Königligen 
Schullehrer⸗ Seminar zu_Kyrig. wid am 8. nnd 
ber d. 3. abgehalten werben. Die 
Anmeldungen find bis zum 20. uguf d. % ‚an den 
Herrn Seminar Director Rieg in. Kyrig gu richten 
und benfelben beizufügen: 1) ein: "echenslen, 2) der 
Oeburtsſchein, 3) ein Impfſchein, ein Revaccinationd- 
fein _und ein Geiundheitsatteh, ausgeflelit- von einem 
zur Führung eines Dienfflegeld berechtigten Arzte, 
iprungsatteft, 5) bie  eattäcung des Vaters 
ober an deſſen Stelle des Naͤchſtverpflichieten, daß er 
bie Mittel zum Unterhalte des Präparanden ‚während 
der Dauer des Gemrinarcnejus gewähren werde, mit 
u Beideinigung ve — dbaß er über bie 
ju nöthigen Mittel verfüge, 
Berlin, den 23. Zum 1875. - 
Königl. Desvinia-ohub Coke um. 
Enttaffunge-Brüfung Im Königlichen. Gi minaz zn Kyritz. 
18. NWsTermin für ‚bie Enttalfunge-Präfung 
im ‚Sönigligen Stufchrem Seminar zu Kyrig. 
uf. bis A.: 


wir. bie. Zeit vom :80. Au 
tember d. J. anberaumt. Zu biefer Prüfung 
„gehinene Lehr⸗ 


werden auch nicht in einem Seminar he 
— zurüdgelegt haben. Diefelben Yan bie 





Ganbibeten zugelafien,, wetge ..das 
zum 10. Auguft d. 3. am uns einzüreichen: 1) dem 
Lebenslauf, 2) den Beburtöfpein,. 3) bas Zeugniß 


eines zur Wührung. des Dienfifiegels berechtigten 
Str hr San 9) de 
* * 
ſela n 9 un PH EEE z* sn Vee rift. 
Eqhrl Tolleginm. 


Aufnahme Snkfung für Saull hrer· Seminor zu Oranisaburg. 
82 Die Afnahmesgrhfung im Königlichen 

Saltehete  euntnar * Byanienburg wird am 
16. und 17. d. J. abgehalten werben. 
Die Anmeldungen find oe sum 25. Anguft d. I. 
an den Heren Seminar-Direetor Bödler in Dranien- 
burg zum richten and denſelben beigufägen: ein 
Lebenslauf, 2) ber Beburtöigein, 3) ein an ſchein, 
ein Revaccinationsſchein und ein @ejunbpeitsatteft, 

ellt von einem zur Führung eines Dienfifiegeld 
betedjtigten Arzte, 4) ein Führungsatteft, 5) die Ers 
Härung bed Battts uber am deſſen Stelle des Näcfte 
verpflichteten, baß er bie Miteel zum Unterhalte des 
Aspitanten während ber Dauer des Seminarurfus 
geiähren werde mit ber Beſcheinigung ber Drtsbehörbe, 
daß er äber- bie dazu nöthigen 9 ittel verfüge. 

Berlin, :den 23. Zum 1 
Königl. eomteheihut-Gollegium. 
Eutlaſſungeprũfung im Fr Schullehrer⸗Seminar zu 
jembur; 


20. 16 Termin für die Entlaffungs-Präfung 
im „aenigtigen Schuilehrer » Seminar zu Dranien« 
Diem wir die Zeit vom 3. bis 8. Sep: 


er d. J. anberaumt. 
auch nit in einem Seminar 
Candidaten, welche das ran Leberisfahr zurück⸗ 
haben, zugelaſſen. ben haben bis zum 
15. Auguf d. I. an u einyureicen: 1) einen 
Lebenslauf, 2) den Geburtöfgein, 3) das Zeugniß 
eines zur Futrung eines Dienftfiegels Beregrigten 
Arztes über normalen Gefundheitäzufland, A) ein 
amtlihe® Zeugniß über das fittliche Berpalten, 5) eine 


Zu diefer Prüfung werben 
gebildete Lehramts⸗ 


feibfgefertigte Probezeichnung und 6) eine t. 

Pa den 2 ni Gens. ) Zrobe ſcnh 
Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 

Belanutmachungen ber Kgl. Direstian der 


Rentenbaut für die Promi a Boand enburg. 
Verlooſte Wen 
Bei_der in dolge — Belanssmadung 


8. 
vom. 24. 9. M., om 12. d. M. attgefundenen öffent 
lichen Berloofuug von ;Rentenbrieien der Provinz 


Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden: 
Litt. A. wi 1600 Thle. N art 

54 Stüd und zwar bie Nummern: 

428. 442. 492, 737. 842. 2 067. 1218. 1245. 
1407. 1437. 1606. 1802, 2081. 2138,. 2467. 
2668. 2697. 2998. 3061. 3560. 4080. 4157. 
4842. 41. 4915, 4062. 4979. 4989,. 5008. 
5914. 6198. 6310. 6458. 6510. 6513. 6865. 
7213. 7310. 7608. 8092. 8462. 8467. 8651. 

8742. 8793. 8805. 8839. 8847. 

Litt. B. zu 500 Thir. = 1500 Mart 

24 Stüd und zwar die Nummern: 
352. 438, 891. 893. 1036. 1041. 1143. 1191. 
1531. 1537. 1553. 1681..1820. 2501. 2722. 
3048. 3196. 3399. 3665. 3730. 3783. 3863. 
Lin a 100 Thlr. = 300 Marl 

und was die Nummern: 


1273. 
3657. 
4817. 
5146. 
7004. 
8680. 


1459. 
2812. 





1230. 
2002. 
3101. 
4617. 
6190. 


8810. 


329. 410. 420. 572. 663. 769. 785. 917. 
1337. 1370. 1430. 1620. 1771. 1911. 1942. 
2047. 2051. 2462, 2623. 2688. 2743. 2755. 
3143, 3196. 4048. 4227. 4372. 4386. 4571. 
4656. 4851. 5060. 5382. 5541. 6099. 6166. 
6474. 6510. 6568. 6982. 7238. 7243. 7417. 
7688. 7733. 7784. 7947. 8090. 8115. 8332, 
8617. 8787. 8873. 8980. 

Litt. D. zu 25 Thlr. — 75 Mart 

47 -Stüd und zwar bie Nummern: 
31. 81. 197. 766. 1529, 1697. 2516. 2919. 
3110. 3186. 3226. 3321. . 3794. 
4158. 4521. 4525. 4664. . 5428, 
5530. 5625. 5725. 5824. . 6245. 
6451. 6621. 6811. 6843. . 7085. 
7262. 7338. 7384. 7543. . 8007. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werben aufg fordert, gegen Quittung und Einlieferung 
der Rentenbriefe in senvefähigem, uflande und ber 
dazu gehörigen Coupons Ser. IV NM 3—16 nebft 
Talons den Nennwert der Erfteren bei ber hiefigen 
Rentenbanfcafje, Unterwaſſerſtraße Nr, 5, vom 1. Oc⸗ 
tober d. 3. ab an den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr 
in Empfang zu nehmen, 

Bom 1. October d. I. ab Hört bie Verzinſung 
der vorbezeichneten Rentendriefe auf. 

Bon den früher verloofeten Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg find nachfiehend benannte Apoints 
iur Einlöfung bei der Rentenbankcaſſe noch nicht 
prafentirt werben, obwohl feit deren Faͤlligkleit 2 Jahre 
und daräber verflofen ſind. 

a, aus dem Yälfgteitstermine am 1. October 1866 

Litt. E. M? 9357, 
b. aus dem Bänigteistermine am 1. Aprit 1867 
Litt. 2308, 
c. aus dem Bitten am 1. October 1867 
Litt. B. M 3391, 
d. aus dem Sätigteitsterming am 1. October 1868 
Litt. B. M 1257, 
Litt. D. M 2467, 5689, 
e. aus bem —32 — am 1. October 1869 
. Lätt. G NM 6110, 
Liti. D. X 1832, 
f. aus dem Faligtstermine am u October 1870 
—J san —*— — I. A ir 181 : 
aus beim ir öiermine am p ’ 
& C MM — 
Lie D. Br} 1560, 306: 
h. aws:dem Fäligfeitstermine am {u October 1871 
Litt. D. M 364, 
i. ans dem Sättigfeitstermine am 1. April 1872 
Litt. A. N 4871, 
Litt. ©. æ 3212, 

Litt. D. M 2096, 3329, 

. aus dem Be en am. October 1872 


Lite, ©. MP 5582, 


* 


Litt. D. M 437. 606. 
1849, 1914. 3042. 4273. 6207, 
1. aus dem Faͤlligkeitstermine am 1. April 1873 
Litt. A. AM 6950, 
Litt. O. M 3090. 3213, 
Lite. D. 2 1051. 4172. 6610. 6722. - . 

Die Inhaber diefer Mentenbriefe werden wieder⸗ 
holt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nad Abzug 
des Betrages ber von den mit abzuliefernden Coupons 
etwa fehlenden Stüde bei unferer Cafe in Empfang 
zu nehmen. , 

Wegen ber Berjäprung der ausgeloofeten Renten⸗ 
briefe iſt die Beftimmung bes Gefeges über bie Er- 
richtung ber Rentenbanfen vom 2. März 1850 5 44 
zu beagten. 


Nentenbriefen iſt geftattet, die zu realifirenden Nentens 
briefe mit der Port an bie Rentenbanfcaffe portofrei 
einzufenden und zit verlangen, daß die Uebermittelung 
des Geldbetrages auf gleihem Wege und foweit 
folder bie Summe von 300 Marf nicht überſteigt, 
durch Poftanweifung, jedoch auf Gefahr und Koflen 
des Empfängers — 

Einem ſolchen Antrage iſt alsdann, ſofern es ſich 
um die Erhebung von Summen über 150 Mark 
handelt, eine orbnungsmäßige Quittung beiqufügen. . 

Berner bringen wir zur Kenntniß, daB bie Renten, 
briefe_ber Provinz Brandenburg Littr. E. M 8851 
und 8853 a 30 M. am Scluffe des Jahres 1874 
verjährt find. . . 

Endlich maden wir darauf aufmerfjam, daß bie 
Nummern aller gefündigten, aud der noch nicht cin» 
gelieferten Rentenbriefe durch bie Seitens der Rebaction 
des Königlichen Preußiſchen Staats Anzeigerd heraus⸗ 
gegebene Allgemeine Berloojungs-Tabelle ſowohl im 
Mai als au im November jeden Jahres veröffent- 
licht werben und dah das beireffende Stück dieſer 
Tabelle bei ber gedachten Medastion 
25 Pf. bezogen werben Tann. 

Berlin, ven 13. Mai 1875. 

Königl. Direstion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntıma gen der Königl. Direction 
der Niederſe th Märkifchen. Eifenbabn. 
Ankündigung von Tatzi⸗Nachtraͤges. 

120. Am 1. September d. 3. werben zu fämmte 
lien Perſonen⸗ und Güter-Tarifen, an melden 
Ungariſche Bahn» Berwaltungen beteiligt find, Tarif⸗ 
Rachträge herausgegeben werben, durch melde eine 
Erhöhung der Geſammt⸗Frachtſätze in fo weit eintritt, 
als zu den Frachten für die Ungariſchen Bapnver- 
mwaltungen Steuerzuichläge in Höhe von 10% für 
Perjonen, von 5% für Eil- und von 2% für Fracht⸗ 

güter hinzutzeten. 
Berlin, den 2. Juli 1875. 
Königl. Direction “ 
der Niederſchleſiſch⸗ Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


zum Preiſe von 


1079. 1094. 1347. 1713.| 


Den Inhabern von ausgeloofeten und gefündigten j 





Antänvi ari 
am Ede ta 
121, Bom erften Juli d. J. ab tritt zum Tarife 
für den Hamburg + Oberſchleſiſchen Berbanb » Büter- 
Berfehe nom 15. April 1872 ein Nachtrag XVI in 
Kraft, welcher Ausriahmesfractfäge für den Transport 
von Holz, Srgängungen der Specialbefiimmungen zum 
Berriebö-Reglement, Zarifirung des Artikels ‚Tranerien”, 
anberweite Tarifjäge für Lüneburg (B. H.) und Bremen 
(K. M.), fowie Drudfehlerberichtigungen enthält. Drud⸗ 
exemplare werben von unferen Güter» Erpebifionen in 
Berlin und Breslau, auf Verlangen unentgelilich 
verabfolgt. 

Berlin, ben 21. Juni 1875. 
. Königl. Directipn 
der Niederſchle ſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Rachtrage zum Bremen: zefp. Gemburg: 
Schle ſiſchen Verband: Büter:Tarife. 
122. om 15. Juni d. 3. ab if zum Bremen- 
reſp. Hamburg-Schleftihen Berband-Güter-Tarife vom 
20. September 1874. ein Nachtrag VI und zum 
Tarife vom 1. October 1873 ein Radırag XIV in 
Kraft getreten, von welchen der erfiere Befimmungen 
über Aufnahme der Breslau Schweidnitz⸗ Freiburger 
Station Tiegnig und Claifficationsänderungen, ber 
letztere Befimmungen über Aufnahme der Stotionen 
Ologau und Breslau der BreslaurSchweibnig-freis 
burger Bahn und Claifificationsänderungen enthält. 
Drudexemplare werbeh von unjeren GütersErpeditionen 
in Berlin und Breslau unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 25. Juni 1875. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für dem directen 
SütersBerteht.  . 
123. Vom %. Juni d. 3. ab ift zum Tarif für 
den. birceten Güterverkehr geilden, Lebayig und-Franffürt 
a. Di. vi "Werfin ‘vom 10. December 1874 ein 
Nadtrag I in Kraft getreten, welcher directe Frachtſaätze 
zwichen Plagwitz / kindenan und Frankfurt a. D. enthält. 
Druderemplare des Nachtrages werden von unferen 
Güter» Erpebitionen Berlin und’Brankfurt a. O. ins 
entgeltlich verabfolgt. . ’ . 
Berlin, den 28. Imi 1875. 
Königt. Direction . 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Rachtrages zum gemeinſchaſtlichen 
Güte: A 5 


124. Bom 20. Juni d. J. ab iR zum gemein⸗ 
ſchaftlichen Güter- Tarife zwiſchen Berlin und Frank⸗ 
furt a. O. einerſeits und Stationen ber Breslaur 
Schweidnitz⸗ Freiburger Gifenbahn andererſeits vom 
1. September 1874 ein Nachtrag VI in Kraft getreten, 
welder außer Claſſiſteations⸗Aenderungen anderweite 
Frachtſätze für den Gefammt-Berkehr. enıhält. Die im 
Haupt- Tarife befindlichen Tarif» Tabellen, ſowie bie 
Nachträge I bis V treten fomit außer Kraft. Drud« 
eremplare dieſes Nachtrages find bei unjeren Güter⸗ 
Erpebitionen Berlin und. Granffart a. O. für ben 


Preis von 25 Maripfemmigen pro Stüt Fäuflih zu 
haben. Berlin, Fi * 4875. 


der PROBE = Eiienbapn. 
Antändı Angariſchen 

igung eines a m2 Zetg denerig AUngan 
Bom 1. Juli d. I. ab tritt für den Deutſch⸗ 
Deſterreich » Ungariſchen Berband ⸗ Güter » Verlehr ein 
neuer Tarif an Stelle des bisherigen vom 1. October 
1874 ab güktigen Tarifes nebfl den dazu erfihienenen 
Nocträgen in Kraft, Druderemplare des Tarifes find 
bei unferen Güter » Erpebitionen in Berlin, Breslan 
und Liebau für den Preis von 1,0 M. pro Stüd käuflich 
su haben. Berlin, den 30. Juni 1875, 

ö Königl, Direction 
ber Niederſchleſiſch ⸗ Märkiſchen Eiſenbahn. 
—28 * Artitels Sumpen. 
126. Bom 1. d. 3. ab wird im bieffeitigen 
Localverkeht der Artikel „Rumpen’ in Wagenlabungen 
bei Bezahlung von mindefiend 5000 Kilogramm für 
jeben verwendeten Wagen zur ermäßigten Claſſe B. 
befördert, 
Berlin, den 25. Zuni 1875. 
König. Direction 
ber Niederjchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. , 


. Berauntmacungen 4 einislichen 


BR von dahrgeldern im birecten Perſonewerlehr. 
50. Berugnahme auf die dieffeitige Belannts 
machung Dom 2. d. DM. wird hierdurch nachträglich 
vn Öffentlichen. Kenntnig gebracht, daß ih vom 

Auguft d. I. ab im birerten Perſonenverkehr 
en vollen Warſchau und den Dftbakn » Stationen 
Berlin, Beanffurs a. O., „Ren, un Thorn, 

— 


Daugig und 
beim Courierzuge für bie 3 Elafie um 4,30 m 
desgl. 7 320 


beim ge onenzuge .. E = = 230 » 
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2) wiſchen Bariden und ber Station Yon ber 


Dbe 
beim m menge ir ji ice um 30 n, 
Bei 


N enpuge „a. Me u. III. Glaffe wie ad, 


3) zwiſchen Warihau und der Station Hamburg: 


ber Berlin«pamburger Eifenbapn 
beim Geurier: w. Perſonenzuge für die J. El. um 4, 332. 
desgi = «IL = = 320 
desgl. = sDUE»r =» 0,50 = 
4) wwiſchen der Station Kutno der BarigaulBiener 
und Barhpau-Bromberger Eiſenbahn und ber 


Dfibapn-Etation Thorn 
dein Geizerpee Ir De Fr n . | 


s —1. 

beim 9 erg : = L s =: 0% ⸗ 
» 1. = » 00 » 

va. » ss + + 08 > 


5) wiſchen der Gtation Wioclawek ber Warſchau⸗ 
Wiener und Barigan-Bromberger Eiſenbahn und 
Station Thom 

beim Gowrierguge für die 5 Elaffe um 9 ®, 

beg; ⸗ 


ei 9 onen L ⸗ 83 
ne: ; : n. — Ms 
erhöht. F 
ron, den 24. Zuni 1875. 
igl.. Direction der Oſtbahn. 


Bekanntmachung bed Wöniglichen Ber 
waltungsgerichts zu Potsdam. . 
"Die Serien des Dermaltungsgerichts betreffend. 

Die Ferien des Vermwaltungsgerits beginnen 
in Gemäßpeit des $ 5 des von den Herren Miniftern 
des Innern und ber Zufiz unterm 29. December, 
1873 erlaffenen Regulative mit dem 21. Juli d. J. 
und dauern bis zum 1. September d. 3. Dies wirb 
dem Publilum mit dem Eröffnen befannt gr, 
daß während ..der Serien ber Betrieb aller nicht 
ſgieunigen Sachen ruht, weshalb die Parteien und 
Rechtsanwalte ſich waͤhrend ber erienzeit in der⸗ 
gleichen Saden aller Antäge und Geſuche zu ents 
halten haben. Schleunige Geſuche müflen als ſolche 
begründet und als „Berienfade” bezeichnet werben. 
Gehen andere Gefuge ein, ſo iſt deren Erledigung 
währenb ber Ferien nicht zu erwarten. Die. 
Landräthe werden ergeben erſucht / für Meik 
breitung biejer Bekanntmachung Sorge zu tragen. 

Potsdam, ben 26. Juni 1875. 
Verwaliungsgericht für den Regierungsbezirl Votedam. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Telegraphen-Direstion zu Stettin. 
fun einer Telegraphen ⸗Station gu Sexpenichlenfe. 

Be ae enfhleufe rin "im Regierungebeziete Yorkbam 
wird am -16. Juli v. 9, eine eetegrappen Station 
mit befchränftem Tagesdienſte eröffnet. 

Stettin, den 1. Juli 1875. “ 
Kaiſerl. TelegeappenDirection, . 


bes Rönigl. Erebitäniiiuts für Sciefien. 
Aufenf verloofer Pfanhbriefe Liter. B. 

Die Inhaber folgender in der 26. Vetlonfung ige 
zogenen und in Borg: defjen in’. der öffenikieh “ 
tanntmachung vom 17.· Funi v. 3. zur Baaryahlung 
am 2. Januarıd. 3. gefünbigten BYs procentigen 
Sarfigen afanbbeisfe Lit. B 





auf über 1000 wol 
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werden hierdurch wieberhoft aufgefordert, dieſe ‚Hand: 
briefe bei unferer Caſſe an Nr. 32, 
Regierungegebäube) hierſelbſt zu praſentiren :und N 
gegen Die Bakata — in Empfang :zu — 

Sole. die Präjentation nicht bis zum 1, 
d. 3. erfolgen, jo werben die Inhaber obig — 
brieſe nah 8 50 der Alerhöoͤchſten —ã vom 
8. Juni 1835 mit ihrem Realrechie auf die in den Sande 
briefen ausgebrüdte Special⸗Hypothel praͤcludirt die 
iandbriche in Anfeh der Special⸗ Hypothet für 

t erflärt, in unſerem Regifter und im Hppos 

ihelen uche getöfät, und bie npaser mit ihren 
Anſpruchen wegen biejer Pfandbriefe Iedigli an bie 
in unferem Sewahefam. befindliche Capitald-Baluta 
veriwiejen werben. 

Zugleich ‚bringen wir bie Präfentation folgender 
in’ Berloofungen gezogenen Nandbriiſt B. 
wiederholt in Crinuerung, 

1) @ A Procent, 


aus ber 7. Berloofun 
NE 61045. auf Bonoſchau über 
2) & 81. Weocent, 
“aus der 20. Berloof fung: 
. m 18581. auf Hausborf über 100 Thlr. 
aus der 23. VBerloofung: 
M 18504. auf Eafimir über 100 Thlr. 
aus ber 24. 1 dar ale 
Str. 


füo Thlr. 


* 25410. auf PER . über 

a 16506. » Gafimir ⸗ 

A 16791. -Rachen 5 200 5 
9435. = Dubensfo = 100 = 
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aus der 25: Verlooſung: 
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Vreslau, den ur 1875. 
KRönsgl, Credit -Infiitut für 8 efien: - 
Betanatın se 


Die Vone ſangen bes —— — 1875/36 
auf der Röniglipen Ba BausAfamebit beginnen am 1. Nor 
vember, bie Immatrifulationen. am 2iften, bie Eins 
sahlungen des Honarard am 25. Detober d. I. 

Die Melungen zur Aufnahme müffen unter Beis 

der ee, welche nach ben SS 79 ber 
— ten fur die Mi Bau-Afabeinie vom 
3. Seriember 1868 geforderd: werden, in er Zeit 
vom 185. er bis 18. Oetober d. 3. 





Hört Bei don unereiöneen Bitran: esfofgen. 


und 


Bleiben: früher ober fpäter eingehende dierauf bezügliche 
m Geſug unberüdfichtigt. 

Die Vorſchriften find in der Cafe der Beu⸗ 
Akademie Läufiih zw haben und werben gegen Ein- 
fendung von 35 sh in Briefmarfen per Kreuzband 
überjandt. 

Berlin, den 25. Juni 1875. 
Der Director ber Rönig. Banu· Atabemie. 
ucac. 
Patent-Eriheilungen. 
Dem Ingenieur 9. Musmann zu Eſſen M 
unter dem 19. Juni d. 3. ein Patent 
auf eine Erpanfionsfteuerung für Dauyf- 
maſchinen in der durch Zeidnung und Bes 
ſchreibung nadhgetviefenen Zufammenfegung, 
ohne Jemanden in-Anwendung befannter Theile 
derſelben zu befcpränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an geredmet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Baumeiſter Anton Bohlfen zu Barel’a. 


|Jede iſt unter dem 26. Juni 1875 ein Patent 


auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
en Bohranker in feiner Zufammen- 

jegung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gereı 
den Umfang bes Preufiliken Staats . 
em Heren 8.9. Coutean zu Paris if unter 
dem 29. Juni 1875 ein Patent 


net, und für 
lt worden. 


auf eine Zufüfrungsvorrihtung an Rartoffel, 
legemaſchinen in ber durch Zeichnun— 

Beigneibun, nachgewieſenen Zul 7 

und ohne German den an der Anwendung be⸗ 

"auf bet Sapın, won Amem Lage ae Gerehan, web fi 

a von jenem Tage au J 

den Umfang des —— wotden. 


em Fabrilanten chirurgiſcher Inſrumente Eduard 
——— iſt Unter dem 30. Juni. b. % en 


auf ein Sieidex-Spekulum in der durch 
Zeichnung, Beſchreibung und Modell na 
gewie ſenen —— ———— 
als neu und eigent eig erkaunt if, 
auf drei Jahre, von jenem an gerechuen und-für 
den umfang des Grenfiihen 6 Staats ertheilt worden. 
Dem Dr. Dito Braun zu Berlin if unter dem 
24. Juni 1815 ein Patent cu 
auf einen Gentrifugal-Apparat zur.Befeitigung 
des Naudes der en im ber durch 
Zeihnung und Beſchreibung schen 
Zufammenfegung und opne SJemanden in 
ans befannter Theile deſſelben uu be⸗ 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gevedmet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats it worden. 
Dem Zahnarzt €. Sauer Berlin if unter dem 
24. Juni d. 9. ein Patent ! 
auf einen Apparat zum Dämpfen son 


Kauiſchulgebiſſen iA: der durch Zeihuung und 


Ras 


> ohne —E in ng Pre 
- :Xpeile zu beigränfen, 
E Ste — —— worden, 
m, wi il dei 
enicur Richard Bredo zu M. Gladbach 
in unter 25 23. Juni d. J ein 


Lehrerſtelle zu Jagel, a Nieder 

und Küferflelle zu Markee, 

Brandenburg, Die Lehrer⸗ und m eigen m) Km 

dorf, Znipetion Bernau, ‚die Leyrer⸗ und :Miferfelle 

Ju Hoppenrade, Zaipeetion Poisdam IE, die Lehrers 

and eaRereiit zu Sartow, Inſpeenvn Wufterpaufen 
Dofle, die Lehrer⸗ und ° janch 


auf ‘eine durch —— mo. Beitmeitung Söwenteug, Bufpertion- Zoffen, ‚die Lehrer⸗ und 


Wie 
m nn oe 


Semanden in ber ee 
ing bekannter Theile zu beſchraͤnken, 


au US, Son Amen Lage an inet und für- 
den Umfang des Mn 8 Staats ertheilt worden. 
Parents Dipenunge n. 


Das dem Civil⸗ Ingenieur Robert :Bostheik- in 
—5 —— — Mär Er af be Feigen | 
* Jahren für ganzen fang des 

Staates erteilte Patent 
J Fr — — in der durch 
eſchreibung nachgewieſenen 
—— ohne Jeinanden in An⸗ 
wendung: befannter Theile deſſelben zu be⸗ 
gauten 


“ ef 
" erhoben erfunelı Ehronie. 

Der bie! jerige Privatſecreiair Hermann Friedrich 
Wilhrim Berhm M zum Regferungs-Guperntiinerarius 
ernammt worden 

Der Sanbbanmeifter Köpler iſt zum Baninfpeetor 
ernanut und ihm bie, von ihm bisher commilnriich 
——— Feiglihe Vauiaſpectorßelle in Branden⸗ 

urg verliehen worbe 

en ‚ehemaligen Gefreiten Ferdinand Schell if 
bie vom. iym bisher auf Probe verwaltete Chauſſee⸗ 


zu Li om an der Berlin-Krankfurter 
Sauer un hun d. J. 06 on verhiehen 


Es werben folgende Schulſtellen vacant uud zwar 
Kar Berjegung der sesige Stelieninpaber, nämlid: 
um ft: uft d. J. die Lehrers und Küfterftelle 
E Wiestorr Infpersion Dahme, Privat-Patronats, 
zum 1. October b. I. die Lehrer⸗ Orgeniflen- und 
Hüßerfielle zu Kemnig bei Werder, pection - be 
Nenfade Brandenburg / Privat⸗ Patronais, die . Lehrer⸗ 
ftelle zu Marienwerder, Inſpection Bernau, Koönigl. 
Yatronats, die Lehrer, -Küfter- und Organiſtenſtelle 
mu Räsigte, Inſpoetion Belzig, Koͤnigl. Patronate, 
Durch Emeritirung ihres jegigen Inhabers lommt zum 
1. October d. J. zur Erledi gung die Lehrer, Rüfters 
und ee gu Stülpe, Inſpection Lucken⸗ 
walbe, Privat-Patronats. 
Wieberbefegt find folgende Schulftellen: bie 
1. Lehrer⸗, Organiſten⸗ und Küfterftelle zu Cum⸗ 
loſen, Snipection Yerleberg, die 1. Lehrer» und 
Küfterflelle zu Redenzien, Srlpestion engen, bie 
Lehrer⸗ und Kuſter⸗ Ad 
Infpection Prenzlau II, bie. Lehrer, Ganior- und 
Küfterelle zu Gramm, Iufpestioo Gramzew, die 


die L.8be 





jern Kaſterſtelle zu Reikenthin, Infpection Yeigwart, die 
2. Leprerfelle zu. Biejenburg, :Qafpertion -Belgig, 
& ers And: Aðb junctenſtelle zu Alte 
Rauft, ection en, die — -zu 
Sangenbort, Inipeetion Zoflen. ' 
An den Siadifthulen ju Vierraden gewerllon 
— 
leihen Namens, Privat⸗ Patronats Joaqhimethal, 
pection Neuftadt»Eberörhelbe, utoniuts 
Teltow, Inſpection Cöln and, Königlichen Zatrouats 
Hutlig, Inſpeetion gleichen Namens, Privat-Patronate, 
und. -Meyenburg, Juſpeetion Prigwalt, - Prloate 
Vatronats fommt zum . Detober d. J. darch Mägang 
von Lehrern je eine Stelle zur Erlebigung. 

Bei ber Königbiähen Divestion für die Berwaltung 
der bivecten Steuern in Berlin find: 1) bie Brealerunge 
Secretariats · Aſſiſtemen Wied, Meyendborf, Scheu⸗ 
ver, Mülter, Rosbapk, &ltenfräger zu 
Regierungs⸗ Secretairen befördert, 2) der Haupt-Steuter- 
Amts-Affikent Brands, die Millitair⸗Anwaͤrter Ber⸗ 
fümer, Seibel, Rasmußen, Schulz und die 
Civil-Supernumerare Rupland I, Kurpan, Braun, 
Korn als Reglernags · Serretarints-Mfiftenten, 3) die 
Ranzfeidiener Gerlah und Soliin, fowie die 
Executoren Giefe und Net als Gteuerheber, A) die 
Militair- Anwärter Bruhlme yer und Geiler als 
Kanzfeldiener angeſtellt unb 5) bie Dilitair ⸗ Anwarter 
Sonnenfeld, Redlich, Woitſchigky, Dehmlow, 
Meſſerſchmidt, Große, Schmidt, Nagel, ſowie 
der Kanzleidiätar Hamelmann und der Serichts⸗ 
Achar Adelberg As Superuumerare angenommen 
worden. 

Die unter Koöniglichem Patrenat Peöende Pfarr⸗ 


Ran km Rohrbeck, Bibeeſe Juterbogk, M an 
jeben ihtes bisherigen Inhabers, 2 Han 

zur Erledigung gelommen.- Die Wieberb * 

Sielle — durch · Gemeindewahl — 

Berorbnung vom 2. Detember —X "pr 


©. 355). 
Der bisherige: Prediger zu Tehow, Diötele 
Pritzwall Den Gates Pelmars Ge 5 
zum Pfarrer bei ben. evangeliiden - Gemeinden der 
oe Potzlow nebft Spann und Strehlow, 
Gramzomw, beflellt worden. 

Der bisherige Hülfsprebiger Carl Hugo Reufauff 

iſt zum Pfarrer bei Fk a TH Gemeinden zu 
NensHelland und Kreu⸗ iöceſe Zehdenick, beſteilt 


fe zu Berrenshin, worden. 


Predigtamis + Eandidat Erdmann 


Der bie ige 
Morig Mar Beufter iſt dum Pfarrer bei ben evan⸗ 


. Gessrinden. der Parodie ‚Züplen,; Diöceſe 
inboiye@ranfee, beftellt worden. Wu 
Die in der Gußower Selbmart, belegenen Grund⸗ 
Bäde Des Schiffbauers Martin Friedrich Bauer und 
BEER — 
dargı en Gehöften, welche zur Kir: in! 
Porochie ‚gleichen. Namens , „Diösefe 


Rönigh-Hönfierfaufen, gehören, find aus Dieferu Kirchen 
‚njenigen von Yeieros in berfehen, 


verbanpe a en vor 
Yarsdı lt worden. u 

; Fe Koͤniglichen Eonfiforigm ber Provim 
Brandenburg find nachſtehende Tandidaten: Wilbelm 
Gufiav Hermann Rowack aus Berlin, Paui Otto 
Hermann Ruſſack aus Meferig,-. Carl Bernhard 


Morimilian Säulpe aus Frankffast, a. D., :Berahard |} 


Aunelf Denkerecht Voigt aus — Friebrich Yugı 
Vari Zanlek qus Berlin. für wahlfäpig um Prrdigi⸗ 
ame exklägt wrden. . 

. Die Lehrer Elausniger und Mehles find,an 
der. Vorſchule des Königlihen Eriedrih« Wilhelms» 


Gpranafinms und bes Königlichen Realihuls-in Berlin.|Erı 


Bam Möniglihen Erobigerigt zu Berlin find 
i dem Königlichen rit zu Berlin fin 
der biöherige: Yüreay» Diätariud Tier Friedrich Emil 
Lange zum Büreau-Ajfikenten, die biöherigen Kanzlei» 
Diäsgeien. Johann CEyriſtoph Faehſe ke und Adolph 
Gar. Reinyo Schröter zu Kanzliſten, ſomie die 
biggerigen Hälfsboren, Carl Joſeph Rhode, Gottlieb 
any, Siegmund, Johann Carl griedrich Wiefe, 
openm Friedrich Bod, ‚Johann Kpriftian Auguft 
Küfel und Earl Auguſt Hermann Lehmann zu 
Gropkgerignäbuten und Vrecutoren befördert worden. 
x bisperige Kamliſt Brir und der bisherige 
-Stationd-Aififent Roalenz find definitiv als Betriebs- 
Sesrermive. bei der Niederſchleſiſch ⸗ Maͤrliſchen Eijenbahn 
angeſtellt worden. un 
Berzeihuiß 


der im Reſſort ber Intendantur bes Garbes 
Corps eingetretenen Perſonai⸗ 
Veränderungen. 

A. Befbrderungen. Imendantur - Rath 
iein vom Garbe-Corps zum Geheimen Kriegs ⸗ Rath 
usb enden Rath im Kriegs-Minifterium ernanat, 
Pfankiel, Secretariats⸗Applitant und Bürcan-Diätar 
pm Garde⸗ Corps, zum Serretariate-Affiftenten ernannt, 
Morig, Rehnunge-Rath und Nendant ber Krieger 
Wademte,, zum Rendanten des mediziniſch⸗chirurgiſchen 
Friedrich Wilpelms-Infituts ernannt, 

B. ehungen. : 5rige, Jutendantur⸗Rath, 
vom. 4. Armee⸗Corpo zur Intendautur bed Garde⸗ 


Corps verſetzt, Pomme, Jatendaniur⸗Nath 
laſſung im Commandp » Berpältuifie Heim Kriegs⸗ 
Minifterium, von der Jatenbantur bes 11. Armee⸗ 
Corps zu der des Gardr⸗Corpe verſett. 
en fionirangen: —— — 
unl ant bes mediziniſch⸗ chiru riedrich⸗ 
Wilhelms⸗ Inſtiwwts, bei feinem Ausſcheiben aus bem 
Dienfe ‚ven Character als Geheimen Recheuings ⸗ Rath 
verliehen, Hafermatz, Eafernen«Iufpeetor in Berlin, 
‚auf feinen Antrag mit. Penfien in ben Ruheſtaub 
verfegt. an “ 
BD. zo; > Bacat. F 
Berjonals Veränderungen im Bezirkender 
Königlichen Ciſenbahn⸗Commiſſion zu Berlin. 
jet find: a. Depierungörang und Bedfigender 
ber ‚Königlichen Eifendapn-Eommilfton Göring. ton 
Berlin nah Wiesbaden, b. Eifenbahn + Bauinipertor 
Rintelen von Berlin nad Glogau, o. Regierunge- 
und Baurath Raſch von Glogau nah. Berlin als 
BVorfigender der Königlichen Eilenbapn- Eommiffion. 
nannt find: die Betriel ire Schmidt III 
und Mumenthey zu Berlin zu Königlichen Eifen- 
bapn-Secretairen. B . 
Perjonals- Beränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. DbernPofl-Dirertion 
Bu : u Potsbam, * 

Im Monat Juni d. J. find im Bezirke der Ober⸗ 
Poſt⸗Direction zu Potsdam folgende Perſonal ⸗ Ber⸗ 
änderungen vorgefommen: Es murden 
angenommen: der Stationg-Borficher Shumenn 

in Wannenjee, ber Stations-Vorficher v. Möklen- 
dorf in Raugsdorf und ber Statiand«Borficher 
Wildelau in Maplow zu Pofl-Agentenz 
ernannt: die Poſteleven Gericke in Brandenburg 
a. 9. und Martini in Frieind zu Poſtpractilanten; 
verfeßt: der Pofterpebiteur Lude von: Lichtenrade 
nad) Liepe und ber Poflerpediteur Rohde von Groß⸗ 
Machnow uni Biheaipal-Stebt, ö 


anntmechung. . B 
Im Verwaltungsbegirfe ber- inigkgen Hof⸗ 
fammer ber Koͤniglichen Famifiengäter iſt ber Förſter 
Goldſchmidt geftorben, der Förfter Dalch ow nah 
Dubrom, Oberförfgrei Königs-Wufterhaufen, der. Förſter 
Buia TI nah Gr.-Rörig im. berfeiben Oberförflerei 
verſegt. PER —* 
Dem Foͤrſter, bisherigen Forſt⸗Aufſeher Göhrin 
iſt die Foͤrſterſtelle Vertholzoſen re Henke 
Rheinsberg verliehen. 5 u 
- Berlin, den 14. Juni 1875. 





Koͤnigl. Hoffammer ber Koͤnigl. Kamiliengüter. . 





(Hierzu Drei Deffentlige Anzeiger.) 


. Sersimanstten Deatie 3 fennige RM. 
a jeblätter 2* en De cin ——— —— 


Ked igirt von ber Kbniglichen Regierung an Botstam. 





= Von, 
— 


ver V. Gayn ſqhen Orden (| 


dayn, Gofbugerude). 





emtsblatt — 


perikbnistinen Negierung zu Sotstem 
und der Stadt Serlin. 


Ss wo, „ben 16. guri 77° 


: Belanntma: hungen der Köni sth $ 2. Uebertretungen biejed Berboyg werben mig- 
iSaupt:Berwaltung der Staat fohul en. |@elbbußen si zu breigig Mark, event. ennſvre hender 
— von 1862. | Haft ge abet 
De an Ent Werryauer tin Hanno; den dam, den’ 9. Juli 1875. ' 
3 Hr? HR gr: 2: deg Squlbvenchreibung ber Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Staate ar ihe 3 1 
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a Ka anzus |zujwial 
ide, wiorigenfalls die‘ Me eaffirt =" dem id daher die ah Grund be des — vom 
denk Ahrragfieller" eine * Zuhe han werden |7. Mai‘ 1863 (G.S. S. 729) auswärtigen! Kinds’ 
— Berlin, Pan s. Mai . veonberunge-Udternchmtern erteilen Concejfionen"zutd | 
Haupt · B RAã c —De Sagqaſcaetriete· inluerbalb des Preuiſchen Gtante, | 
Werordn un: m Beo ungen üaſofern ſie ſich auf bie Beförderun von Außtoanberern ; 
nis en hg: DE "Benezuelt mit erfireden, hierbei” — 
a. melde der — 2 — Potsdam wehe'iä die Köni Ya Regierung an: . 
„augtolieptid Derzeit — ij hen bh Ihre B — —8 
* wegen 2u J een —* Unternehmern 
188;. Herd 1 Binbuichkan Eon NawRäntenborf | et gu nidden, 


im Augermänder Fr —* die —X ausge⸗ 2 ben beirefeiben infänbifihen unternehmern u 
broden! Es —8 a ala über, fobalb es nad den Eoncejfiondbedingungen” 


oft - Bemarkung. Do olizei⸗ opel ann, febenfalld aber b 
Bun — , v0 & " Bus m “fr. — —A u Fa HA ‘der —E Fr 
Hi ® bee eit Bea an IR „Beat bie jung — —æe— ee ne 
Wurst Mi ie dor fitb die in jeiniger |, Y 


‚her; maden, 
117% All ntlihen” 33 fe —— nen Gehoöͤſten8 Ye enſen dieſer auswär und pen 
3 a T Biene m Eee —* J ) Bm er ine 1b: ——— 








Ai .. f de pebſt 5— m dem 23. in Segung ET.” 
, din e uſſes und der 
—— Abtheijüng ‚des, eh ijcher A: Ks venvet-Beföeberung —— 


b. weiße en ‚Vegierungsbkgixk Drsatahı und], „au. ‚ntpalten habe 
““ En 5 int —— derün 23, Siai 1875. 


A Der, Minifer . 
— Berbot ker Berne m ven Darkcebes von |: Me Handel, Ormeıse unb öffentliche, PER 
— rx. Ache ni so 
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ln vn er Ina — PFegierunge /Veiſ 10} ie —* Erlaß Bringen wir nnarh wur 
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Feilen, Berlin, den 9. Juli 1875. 
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Gemeinden ber : Parodie Zaßlen, Diöseje 
indow⸗Granſee, beſtellt worden. 
Die in der Gußower Feldmarl belegenen Grund⸗ 
Bde Des Schiffbauers Martin Friedrich Bauer und 
— Mn — —— — 
darı n ten, weiche zur meinde 
Bee 
. ufen, gehi —— —* irchen· 
derbande galoͤſt und demjenigen von Prieros in derſeiben 
Parohie zugeteilt worden. 

Bon ‚dem Königlichen Conſiſtorium ber re] 
Brandenburg find nadfehende Eaabidasen: 
Guſtav Hermann Rowad aus Berlin, —* 
Hermann Ruſſack aus Meferig,,-. Carl Bernhard 
Merimition Schul 
Rupelf Denkerecht Voigt aus Amtig, Friede Augaft 
Dani Zaulek aus Berlin. für wehlfäpig um Predigt« 
amt erklärt worden - 

. Die Lehrer Elausniger und Mehles find an 
des Vorſchule des Königlichen Friedrichs Wiibelms⸗ 
Gpranafinms und ber Koͤniglichen 
angeftellt worben. 

„Bei. dem Königlichen Siadtgericht zu Berlin fi find 
der biöperige: Büresy> Diätarius Max Friedrich Emil 
Lange zum 2 SürenneAjfißeneen,, die bieherigen Kanzleis 


Diäsgrien Johann Gpriftopp Gachiede und Adolph | 


Caxi Reinpoid Schröter zu Kanzliften, ſowie bie 
bieperigen Hälfeboren Carl Joſeph Ryode, Goulieb 
N. Sigmund, Johann Carl Frievrih Wieſe, 
oem Geiebrih Bol, Johann Lhriſtian Auguft 
Küfel und Catl Auguſt Hermann Lehmann zu 
Gtohlgeriänsbsten und Executoien befördert worden. 
r bisperige Kanzlift Brix und der bisherige 
- Stations-Hififtent Koalenz find definitiv als Betriebs⸗ 
Secretaire bei ber Niederſchleiſch⸗ Marliſchen Eiſenbahn 
angeſteli worben. 
Berzeiguniß 
der im Reſſort der Intendantur bes Garde⸗ 
. Corps eingetvetenen Perjongt-_ 
Veränderungen. 

A. Beförderungen. Intendantur = Rat 
‚Klein vom Darde⸗Corps zum Geheimen Kriegs⸗ Rat 
unb vortragenden Rap im Kriegd-Minifterium ernanat, 
Dfenkiel, Sersetariats-Applilant und Bürean-Diätar 
oo Basderägips, zum Serretasjate-Affißenten ernannt, 
Morig, Rechnungs-Rath und Rendant der Krieges 
AMademie, zum Rendanten bes medginifgeijirurgifäen 
Bee ms-Juflituts ernannt. 

B. Berfegungen. Fritze, Jutendantur-Rath, 
vom. 4. Armee⸗Corpẽ zur Satenbantur des Garde⸗ 


Mo [Werionate Weranderungen 
e aus Franffast.a. O., Bernhard | Verfetzt 


eig -in Berlin | @r: 








Corps verlegt, Pomme, —e—— 
laſſung im Commando⸗ Verhaͤltniſſe beim 
Miniſterium, von ber Intendanur des 11. 
rt zu der des Barbe-Gorpg verſedht. 
©. Venflonirungen. Muisier, Redmungs- 
Rath and Rendant des medigtetfepeipirurgiichen Briedrig« 
Wilhelms» Inſtiwmis, bei feinem Ausiheiben aus dem 
Dienfe den Character als Geheimen Regmungs-Rath 
verliehen, Hafermag, Eniernen- in Berlin, 
auf feinen Aatrag mit Penſien in ben Ruhe 


ver 
>. Zobesfälle . Bacat. 


unter Be⸗ 
Lriegs⸗ 
Armee⸗ 


im Besiste ver 
iger giienbepurkommifiion zu Berlin. 
d: Megierunget gsraih und Botgtzender 
der —E vie ahn⸗Commiſſion Gaͤr ing. von 
Berlin nah Wiesbaden, b. Eiſenbahn ⸗Bauinſſector 
Rintelen von Berlin nach Glogau, o. Regierungs⸗ 
und Baurath Raſch von Glogau nad. Berlin als 
Vorfigender ‚der Königlichen Erienbapn - Eommiffion. 
nannt find: die Betriebsr@peretaire Schmidt III 
uad Mumenthey zu Berlin zu Koͤriglichen Eifen- 
bahn⸗Secretairen. 
Derjonals "Veränderung en 
im Berirke der; Ber DiersBofrDirestion 
u Porsbam, . 
"Am Monat Sur d. 3. find im Bezirke ‚ber Ober⸗ 
Poft-Direction zu Potsdam folgende Perfonal«Ber- 
änderungen vorgelommen: Es wurden 
angenommen: ber Stations⸗ Vorſteher Squmann 
in Wannenſee, der Stations⸗ Vorſiehet v. Woͤllen⸗ 
dorf in Rangsdorf und der Siatieng - Vorſteher 
Wilde lau in Maplow zu Poſt⸗Agenten; 

ernannt: die Poſteleven Geride in Branbenburg 
a. H. und Martini in riefad zu Poſtpractilanten; 

verfeßt: der Poferpebiteur Lude von Lichtenrade 
nad Liepe und ber —— Rohde von Groß⸗ 
Machnow nad, oem exibal⸗Stadt· 


utmachung· 

Im Verwaltungsbezirke der Königlichen . Hof⸗ 
fammer der Königlichen Familiengüter iſt ber Foöͤrſter 
Goldſchmidt geflorben, der Förfter Dalch ow nach 
Dubrow, Oberförerei Königs-Wufterhaufen, der. Förſter 
Buſch II nah Gr.⸗Köriß im derſelben Dberfürferei 


ver 
en Forſter, bisherigen Forf«uffeher Goͤhring 
iR die Foͤrſterſtelle Bertholzoſen im Forſt⸗ Revier 
Rheinsberg verliehen. 
Berlin, den rg Juni 1875. 
. Königl. Hoflammer ber Rönigl Familienguter. 
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Der Eintagen u Burg „| a B 
Namen Zeit | der Eintagen b 
der P A a . 
der En| * b. am Shluffe durch 
Studte rich⸗ Bu des Japres durch neue gets 
Fee tung Minis u J bung sch 
uns der Martwmum. 1828. Cinagen ' Binfen. 
‚Rreife. Cape. | TUR . 4 
At. . — en 
A. Stäbetilde 
u 18187 5Sgr]| 20 Thlr. 18 
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1830| 5 » 300 Thlr. 1 
m 1857] 116120 Thir. 
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1851]15 » 300 Tr. Ri 
187417, « : 300 The. Mi 
1862} 5 = 200 Thlr. 
FE 5: 300 Tote. 
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1856| 5 - 300 Tptr. 
1851| 5 » 500 Thlr. 
1857110 > 300 Tplr. 
1855] 5 » 500 Tplr. 
ssaalto - |: ° 500 The. 
1842] 5 = 300 Thlr. 
1856115 » | 200 Xhtr. 
1848] 5 » | 300 Lore. 
1858| 5 - 500 The. 
1 5%, 20 Thlr. 
1857] 5 > 200 Thlr. 
1858j15 » 200 Thir. 
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Epar· Taflen im Megierungs;Bejiet Potädam für det Jabe 1874. on 
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Bekanntmachungen der Kaiferlihen Ober⸗ 


ofl:Direction zu Potsdam. 

PVofcours: Veränderung zwiſchen Jüterbog Stadt und Bahnhof. 
2a. om 15. d. M. ab erhält die II. Perjonen- 
poſt zwiſchen Züterbog Stadt und Bahnhof folgenden 
Gang: ans Yüterbog ‚Stadt 6 Uhr 30 Min. früg, 
in Jäterbog Shf. 6 un 45 Min. früh, aus Juterbog 
Bhf. 7 Apr 35 Min. früh, in Juterbog Stadt 7 Apr 
50 Min. frü 


Potsdam, den 7. Zuli 1875. 
Der Kaiſerl. Ober-Poft-Director. 
In Bertretung: Lehmann. 
Bofverfebr zwiſchen Süterbog und Dahme. 
25. Bom 15.d. M. ab wird das Perjonenfuhrwerk 
des Gaſthofsbeſitzers Stolle in Yüterbog zwiſchen 
Jüterbog und Dahme zur Beförderung von Poſtſachen 
jeber Art benugt werden und folgenden Gang erhalten: 
aus Zürerbog 5 Uhr 45 Min. Nachm., in Dahme 
9 Uhr Abende, aus Dahme 3 Uhr früh, in Jüterbog 
6 Uhr 15 Min. früh. 
Potsdam, den 10. Juli 1875. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Director. 

Im Vertretung: Lehmann. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eontrole der Staats⸗Papiere. 
„Aufgebot von Staatejchuldſcheinen und Schuldverſchreibungen. 
iemäßheit,. des $ 6 der Verordnung vom 
Geſetzſammlung Nr. 549) wird hier⸗ 


zemacht/ daß der Direction der Berlin⸗ 


alle⸗Sorau⸗ Gubener Eijenbapngefeltfchaft 
taatsſchuldſcheine Littr. F. M 40,015 
100 Thir. und die Squldverſchreibungen 
m Al, procentigen Staatd> Anleihe von 
==. 2 MR 25,664 und 95,637 a 100 Thlr. 
angebli entwendet worden find. . 
Es werden Diejenigen, welche ſich im Befige 
dieſer Doeumente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches 
der unterzeichneten Controfe der Gtaate-Papiere oder 
der vorgenannten Eilenbahn = Direction anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Amortifationd Verfahren 
eingeleitet werden wird. 
Berlin, den 6. Juli 1875. 
‚ Königl. Eontrole der Stants-Papiere. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
‚ber Miederfchlefiich:Märkifchen Eifenbahn. 
Anfündigung eines Radtrags zum Bremen- reiv. Hamburg 
; Schleflihen Berband-Güter-Tarife. 
137. Bom 1. Juli’d. J. ab ift zum Bremen- 
reſp. Hamburg-Schlefiihen Berband-Güter-Tarife vom 
1. October 1873 cin Nachtrag 15 in Kraft getreten, 
welcher Tarifjäge für bie neu eröffnete Station Habel⸗ 
ſchwerdt, ſowie Ausnahme Tarife für Habelſchwerdt, 
Sag, Wartha und Münfterberg enthält. 
seemplare dieſes Nachtrages find bei unferen Güter⸗ 


Erpebitionen in Breslau und Berlin unentgeltlich zu 


haben. Berlin, den 8: Juli 1875. 
Königl. Direction 


der Niederſchlefiſch⸗Maͤrlifchen Eiſenbayn. 


— 


Antündigung eines Nachtragee gen Sqhlefiſch⸗ Rheiniſchen 
Berband:Tarif. ” 
128. om 1. JZuli d. I. ab if zum Sgleſijch⸗ 
Ryeiniſchen Berband-Tarife vom 1. Ociober 1872 ein 
Nachtrag XIX in Kraft getreten, welcher tarifariiche 
und Glaffificationd-Aenderungen ſowie Berichtigungen 
zum Nachtrage XVII enthält. Druderemplare dieſes 
Nachtrages find bei unferen Berband»-Statiogen unent⸗ 
geltlich zu haben. 
Berlin, den 2. Juli 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Tarife für den Nerddeutich- 
Defterreihiichen Verbande:@äter: Verkehr. 
1298. Bom 1. Juli d. J. ab ift zum Tarife für 
den Norbdentich = Defterreihiihen Verbands + Gäter- 
Verkehr ein Nachtrag VI in Kraft getreten, melder 
außer einzelnen anderweiten Frachtſätzen für den Verkehr 
mit der Station Lübeck neue Frachiſatze für den Berkehr 
mit ben auf der Strede Seidenberg⸗ Reichenberg reſp. 
Eifenbrod-Tannmald belegenen Stationen Friedland, 
Reichenberg, Tannwald und Swarom ber Deſterreichiſchen 
Norbweit- reſp. Südnorddeutſchen Verbindungsbahn 
enthält. Die für Reichenberg normirten bisherigen 
Säge treten‘ hierdurch außer Kraft. Druderemplare 
des Nachtrages werden von unferen Güter-Erpebitionen 
in Berlin und Görlig auf Verlangen unentgeltllch 
verabfolgt. " 
Berlin, den 7. Juli 1875. 
Königl. Direction 
der Riederihlefih-Märkiihen Eifenbapn. 

Anfünbigung eines —— für den Transport von‘, 

J Riederſchleſiſchen Steintohlen. 
130. Bom 1. Juli d. % ab ik zum genleinidaft- 
lien Tarife der Niederiglefiia-Märkiihen, Breslau⸗ 
Schweidnitz⸗ Freiburger und Berlin-Potsdam:Magdes 
burger Eiſenbahn für Niederſchleſiſche Steinlohlen vom 
1. Auguſt 1874 ein Nachtrag IV in Kraft getreten, 
welcher Frachtſãtze für die Station Vienenburg der 
Braunſchweigiſchen Bahn enthält. Druderemplare 
digjes Nachtrages ‚werben von unjeren Büter-Erpedi= 
tionen in Berlin, Liegnig, Gottesberg, Dittersbach, 
Waldenburg und Altwaljer auf Verlangen unentgeltlich 
verabfolgt. Berlin, den 7. Juli 1875. . - 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Ankündigung eines Tarif⸗Nachtrags für den Transport 

Oberſchleſiſcher Steinfohlen. " 
131, Bom 1. d. M. ab ift zum gemeinichaftlichen 
Tarif der Oberſchlefiſchen, der dieffeitigen und ber 
Berlin-Potsdam- Magdeburger . Eifenbapn für Ober⸗ 
ſchleſiſche Steinfohlen ein Nachtrag III in Kraft ge> 
treten, welcher directe Frachtſäe tür Station Bienen- 


Druds | burg enthält. Druderemplare dieſes Nachtrages Ul fidd 


bei unferen Güter⸗Erpeditionen in Berlin und Breslau 
unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 8. Zuli 1875. 
önigl. Direction 





8 
der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
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ii eines Nachtrage aum gemeinfaftlihen Tarif für 
Suftahigung ei Dbeteietige en ii A 
132. Vom erflen d. M. ab iR zum: gemeinichaft- 
lien Tarif der Reipte-Dber-Ufer-, der diesfeitigen und 
der Berlin-Porsbam-PRagbeburger Eiſenbahn für Ober 
ſchleſiſche Steinfopfen ein Nachtrag IV in Kraft ger 
treten, welder directe Frachtſätze der Station Bienen- 
burg ber Braunſchweigiſchen Eiſenbahn enthält. Drud- 
eremplave des Nachtrags find bei unferen Gütet- 

itiönen hier und In Breslau unentgelilich gu haben. 
.. Berlin, den 8. Juli 1875, or ö 
B Königl. Direction- 
der Rieberichtefiih-Märkifchen Eifenbahn. 
Anfüxbigung eines Rachtrags zu den Tarifen für den Kerodeutjch⸗ 
und Nerdwetbeutic-Ungarifchen Verband-@üter-Beriehr. 
133. Bom 15. Juli d. I. ab tritt zu ben Tarifen 
für den Norddeutſch⸗ und Nordweſtdeutſch⸗ Ungariſchen 
Verband » Güter « Berfehr vom 1. Mai 1875 cin 
Nachtrag I in Kraft, welcher Declaffificationen, Drud- 
fehlerberichtigungen, Aufnahme der Nouten Sorau⸗ 
Corbus-Derlin in beide Berbände und Wittenberge 
Higager in den Nordwefideutſch⸗ Ungariſchen Verband, 
fowie Ergänzungen ber Specialbeftiimmungen: enthält. 
Dradexemplare werben, von unferen Güter⸗ Trpeditiynen 
in, Berlin. und Breslau auf Verlangen unentgeltlich 
verabfofgt. Berlin, den 8. Juli 1875.- , 
2, Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch · Marliſchen Eiſenbahn. 


. Ankündi eg eines Rach trage gm zart für den 
"Norbbeutii-Ballzifch-Rumäniihen Berband-Büter: Verkehr. 
184. om 1. Sul d. 3..ab if zum Tarife für 


den Rorbbeufeh-Gafizifch-Rumärtihen Berbamd-Güter- 
Verkehr vom 1. Mätz 1873 ein Rachtrag X in Kraft 
getreten, welder birecte Frachtfaͤtze für den Transport 
vorn Polr in Stationen der Kaiſer⸗Ferdinands⸗ 
Norbbapn, Galijiſchen Carl⸗Ludwig, Lemberg · Czernowitz ⸗ 
Jaſſy, En —S einerſeits und Stationen 
der biefleitigen Bahn Görlig, Frankfurt a. O., Berlin, 
fotsie Stationen der übrigen Deutipen Berbanbbapnen 
anbererfeits enthält. Drudexremplare dieſes Nachtrages 
werden von unferen obigen Berbandfintionen auf Ver⸗ 
langen unentgeltlich verabfolgt. “ 
Bertin, den 8. Juli 1875. 2. 
i Koͤnigl. Direction 
der Niederſchle ſiſch⸗ Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
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. Bekanntmachung. Din 

Die Anmeldung zum einjährig freiwilligen Militairbienf betneffens,., 
Bon den hierſelbſt und Im Regierungd-Bepirk 
Potsdam ſich aufhaltenden jungen Reuten, welde fi zum. 
einjährig freiwilligen Militairdienfte melden wollen, Kr 
die Berechtigung dazu nicht vor dem vollendeten 17ten 
Lebensjahre, kann aber von dieſem Alter an, und muß 
bei Verluſt· bes Anrechts auf diefen Dienſt fpäteftend 
bis zum 1. Februar des Kalenderjahres, in welchem 
das 20ſte Lebensjahr vollendet wird, bei der unter- 
zeichneten Commiſſion nachgefucht werden. Mit der" 
Icriftlichen Anmeldung zu diefem Dienfte, welder nad 
ss 152 ad ft und 154 der durch das Amtsblatt 
Stück 34 unter dem 21. Auguft 1868 Yublicirien 
Militair-Erfag-Inftrnetion vom 26. März 1868 a. ein 
Geburts-Zeugnig (Taufſchein), b. ein Einwilligunge- 
Atteft des Vaters, bezichungsweile des Vormundes, 
deifen Unterjgrift von einem zur Führung eines Dienft- 
fiegels berechtigten Beamten beglaubigt fein muß, 
c. ein Unbeiholtenheits-Zeugniß, welches für Zöglinge 
von Höheren Schulen (Gymnaſien, Realſchulen, Pro: , 
gpmnafien und. höheren Bigeriguten) von dem 
irectpr, beziehungsweiſe bem Hector der betreffenden 
Lepranfalt, für alle übrigen jungen ‚Leute von der 


Polizei⸗Obrigkeit auszuftellen, iſt, und, d. ein Schul⸗ 
„[aeugniß beigefügt 
Rechts, an der Loſung Theil zu nefmen, derbunden, 


fein müffen,, it bie Aufgabe, BB, 
e 
unterzeichnete ‚Commiffion, welche im j Monat’ Septem⸗ 


ber db. 3. aufammentritt, forbert Diejenigen, welche 


die Bergünftigung bed einjährig freiröilligen ‚Militair- 
bienftes dachſuchen wollen, vefp. bie Eltern ober Bor- 
münber derfelben hierdurch auf, die burch bie Militair- 
Erſatz⸗ Inſtruction vorgeſchriebenen vier Attefle bie 
zum 15. Auguſt d. 3. in unferem Geſchaͤftsloͤcale —, 
Niederwglftraße Nr, 39° — einzureigjen.. Diefenig 

welde den Nachweis der wiſſenſchaftlichen Amalification ” 
duch Ablegung einer deſonderen Prifüng, führen. 
müffen, haben ihren Geſuchen, auf welde zu ben.än.: 
uberaumenden Terminen feiner "Zeit bejonbere Vor⸗ 
labungen ergehen werben, aud ihre amtlich atteſtirten 
Photographien beizufügen, Später erben: Geſuche 
werden erſt für den nächftfofgenden Prüfunge-Termin 
berüdiigptigt werben,“ Mer feine wiſſe nſchaftliche 





Oualification durd Schulzeugniſſe nachweiſt, iſt von 


der perſoönlichen Geſtellung vor ber unterzeichneten 


Prufungs⸗Commiſſion entbunden, und erhält auf Grund 


willigen Militaitdienft zugeferligt. 
Berlin, den 2. Iuli 1875. ne 
Koͤnigl. Pröfings-Eommiffion für einjäprig Freiwillige, 
E Part ae en - 
em ngenieur reußiſchen Unten! 
Be zu & Peteröburg iſt unter dem a Yon . 
ein Paten! Rn 
‚uf, en, buch. Zeichnung und SBeichneiku 
‚ Br rri ‚für : ei v 
feiner ——E— RG 


derfelben beri Berechtigungsſchein zum -einjäprig frei⸗ 








gbr 


auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preugifhen Staatd ertpeilt worden. 
* Dem General = Director der’ chemiſchen Fabrik 
Rhenania Robert Hafenelever zu Aachen ift unter 
dem 5. Juli db. J. ein Patent , 
auf eine vorläufige Reinigung bes zur Chlor⸗ 
bereitung nach Deacon befimmten Salzſaͤure⸗ 
Luft = Gewmenges in, der durch Zeichnung und 
Beiſchyreibung näher erläuterten Weiſe, 
auf drei Jahre, von fenem Tage an geredpnet, und für 
den’ Umfang des Pteußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Ingenieuren James Steel und John Mac 
Innes zu Olasgomw ift unter dem 7. Juli d. I. ein 
Vatent 
auf eine Bremsvorrichtung für Eiſenbahnfahr⸗ 
zeuge in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſezung, 
auf drei Jahte, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn Henry Corbin zu Paris iſt unter 
dem 7. Juli d. I. ein Patent . 
. auf eine Vorrichtung zum Auslaugen von 
 Schlämmen, 'foweit diejelbe nad , der vorge⸗ 
Tegten Seiönung und Beſchreibung als neu 
„und eigeuthumlich erfannt”ift, . , 
auf drei Jahre, von jener Zuge An gerechnet, und für 
den, Umfang 'ded: Preußiſchen "Stagts' ertheilt worden. 
‘Dem Ingenieur Alfred Hausding’zu Berlin iſt 
unter dem”. Zufi d. 3; ein Pätent FREE 
uf ejne duch Zeitung und Beſchreibung 
, nachgewiefene Abjgnerdevorrigiung an einem 
‘ Deseinformdpparäte, ohne Jemanden in der 
. Anwendung befannter Tpeile zu beiränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnei, und für 
den Widfäng ‚des Preußiichen Staat ertheilt worden. 
‚Dem Fugenieur und Unter-Director ber Königlich 
Belgiſchen Yulverfabrif Libbrecht van Eomphant in 
Wetterin iR unter dem 8. Juli d. I. ein Patent 
auf die Benugung elaſtiſcher, durch Zeichnung 
and Beſchreibung näher erlaͤuterier Formen 
bei ber Herflellung von grobförnigem oder 
prismatiſchein Schießpnlver,  - 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
dei Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
" Patent-Auffebungen. u 
Das den Herren, Jean Frangois .Bocguet'und 
Bictor Aeris Benard zu Paris unjer dem 27. Oc⸗ 
sober 1873 eriheilte Patent . j b 
auf eine ua } 
niadhgewleſene Torfpreile, ohne Jemanden in 
Unwendung befännier Theile deſſelben zu 
befihränfen, : - - .- 1 Dr 


Zeignung und Beſchreibung 





ini Verfonal:& eonit, J 
Du vehrer⸗ ne: und! Deganiſtenſtelle zu 
etocide Imipettion adi⸗Eberswalbe, Koniglichen 


wird zum / 1. Detobet· di J. bi bganı 
Be gegenwärtigen a an 008 


Im Kreife Teltow find a, der Gutöbefiger Eich = 
horn zu. Haus Zoffen. zum Stellvertreter bes Amta⸗ 
vorſtehers bes 14, Bezirks, Jagzenbrück, ambr.h. der 
Ober⸗Amtmann Boudouin zu Königä- Wuferhauien 
zum Stellvertreter des Amtsvorſte hers des 17. Bezirke, 
Koͤnigs· Wuſterhauſen, ernannt worden. 

Im Kreiſe Weſt⸗Priegnitz find: a. ber: Ritterguts⸗ 
beſizer, Premier = Lieutenant a. D. Güuther von 
Jag ow auf Duigäbel zum Amtäperfleher des. 29. Bes 
aufs, Quigöbel, und b. der Gutspägter Stampt zw 
Jagel zum Amtsvorſteher bes 17. Bezirks, Lanz, und 
c. der Schulze Henning zu Cuwioier zn. Aınts- 
vorſteher⸗ Stellvertreter des 18. Bezirks, Cumlofen, und 
d. der Gutspächter Bulß Eu Birkholz zum Amts- 
vorficher-Biellverteter des 17. Bezirke, Lanz, ‚ernannt 
worden. " “ ’ 

Im Kreife Angermände find x. der-Oberförfter 
Staevie zu Alt-Grimnig zum Anitövorfeyet bes 
17.. Bezirke, "Amt Joadhımsthal, und :b: ber Rent 
meiſter Pohle zu Amt Joahimsthal "zum Amtes 
vorſteher · Stellverireter des 17. Bezirke, Amt Joachims⸗ 
thai, ernannt worden. BE Bi 

Die erſte Predigerſtellen an der Parstgldkfirche 
hierſelbſt iR am 1. Mai’ d. 3. dur bie Emkritirung 
ihres bisherigen Inhabers, des Prebigers D. Wendt, 
zur Erledigung geiommen. Wegen Wiederbeiegung 
diefer_Stele wird ſpäter Verfügung m. 

Der bisherige Prediger zu Ralgig, Snperintendentur 
Zůllichau, Heinrich Julius Albert Hindenberg ift zum 
Pfarrer. bei dem evangelilygn Gemeinden zu Berlis 
und Rehfeld, Diörek —* — befellt worden/ 

Au Berliner Anfakten find folgende ordentliche 
Lehrer und zwar: am. Berlinichen Önmnsiun sum 
grauen Kofter Dr, Heinrich Müller und Dr. Dinfe, 
am, Sriebrihe-Werderichen Gümnafium Dr. Paul und 
Dr, Auguft Müller, am Kölinigen Opmnafiyam Dr. 
Roſe und Dr. Zapn, am Lonifenfabtifhen Gymnaſium 
Dr. Jungbahn und Dr. Johannes Schmidt, am 
Friedrihe-Oymnafium Dr. Goldfhmidt yud Menjel, 
an ber Koͤnigſtaͤdtiſchen Realſchule Dr. Meipauer 
und Dr. Bellermann, am Sophiens Oympnafium 
Dr. Nitſche, an der... Dorotheenftädtiihen Realſchule 
Johann Schulge, an ber Friedricht Kealſchule Dr. 
Bed, an der Sophien-Realſchule Dr. Zettnpw, an 
der Loniienftädtiihen Heafignfe PH: Yoehih und 
Dr. Pardon und am ber" Friedrithd ⸗Werderſchen 
Gewerbeſchule Hempel zu Oberle hrern befördert. 


Der Schulamis⸗Candibat · Pr. Mankord {ft ars 
——— 













worden. 
ordentlicher Lehrer am dei” ⸗ 
Berlin aingeſtelit wotden. ns , u 
Bei der MiniterialBiliteir- und’ Baire Commiſſton 
zu Berlin ſind © © J Ku \ 
angenommen: ber "bisherige Secretair 
-Kreid-Austhug ded Nieder⸗ fuer 







Friedrich Lemde und der PYrimäner Weck 
Benzel, als Eivil-Suberntimerares 
ausgefchiedeme'" der: Runjlk’! hachrich 
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Umtsblatt. 


- Golfmntd Bepufs Webertritt6 in die Kanzlei des 
Königlichen Conſiſtoriums. 


Die Lehrerfielle zu Tangersdorf, Inſpection 
Templin, Rönigl. Patronate, fommt, ba deren gegen. 
wärtiger Inhaber feine Kündigung zurüdgezogen hat, 
zum 1. October d. 3. nicht zur Erlebigung. 

Bon erledigten Schuiftellen find wieder beſetzt: 

Die Lehrer-, Organiſten⸗ und SKüfterftelle zu 
Nudow, Inſpection Potsdam I, König. Patronatd; 
die Lehrer⸗ und Küfterflelle zu Groß-Woltersporf, 
Infpection Prigwalf, Privat-Patronats. 

Die Löhrer- und Küflerflelle zu Brüfenmwalbe, 
Infpeetion Templin, Privat-Patronats, iR durch den 
dee bisherigen Inhabers ſeit 18. Juni d. J. 
erledigt. 

ur Erledigung lommen folgende Sculfiellen, 
und zwar a. buch Emeritirung der Stellenin 
die Lehrerfielle zu Schönhagen, Inipection Zoffen, 
Yrivat » Patronais: die Lehrer- und Küſterſtelle zu 
Kiofterborf, Inſpection Straufberg, init Patronais, 
beide zum 1. October. d. J.z b. durch eriegung der 
Stelleninpaber: die 2. Lehrerftelle zu WalsIeben, 
Infpection Ruppin, —S zum 1. Auguſi 
d. Jz die Lehrers und Küfterflelle zu Baeck, Inipection 
Perleberg, Brivat-Patronats; bie Rehrer- und Küfter- 
abjunstenfele. zu Kerkow, Jufpection Angermünde, 
Privat - Patronats; die 3. Lehrerfielle zu Groß⸗ 
Schönebed, Inſpection Bernau, Königl. Patronate; 
eine Lehrerfele zu Werneuhen, Inipection Bernau, 
Königl. Patronais. 


Perfonal-Beränderungen 
im Bereide der Intendantur 
II. Armee-Eorps. 

Ernennungen: Weirzmann, Kreisrihter a. D. 
und Intendantur⸗Mitglied, zum Intendantur⸗Rath, 
Kolodzie jewski, Intenbantur-Referendar, unter 
Ueberweiſ zum II. Armee-Corps, zum etats⸗ 
mäßigen Alfiior ernannt. 

Verfegungen: Wolter, Lafernen » Injpertor in 
Spandau ‚nah Danzig, Kraufe, Intendantur- 
Secretariats⸗Aſſiſtent, zum 11. Armee-Corps verjept. 

Geftorben: vacat. 

Derfonal-Besänbsrungen im Bezirke der 

Raiferiihen Ober-Poſt-Direction in Berlin. 

Im Laufe des Monat Juni find .. 
ernannt?” die Poft-Eleven Bartſch, CTiemens 
Gehrecke und Jahn zu SPoflpractifanten, ber 
Pofigehulfe Shöder zum Poflamts-Aififtenten; 
angenommen: ber stud. phil. Weftphal und der 
Abituriene Muͤnch hoff als PofsEleven; . 
verfeßt: ber Ober⸗ Poſidirections⸗Seerrtair Holzen⸗ 
dorff, ſowie bie Poſt⸗Secretaire Gürtler und 


Henning Fig a Stadt Koͤnigs hütte bezw.perſeben en Shiedbsmannsbeamten 
armfadt; 


Conftanz und B 
Beftorben: der Poſt⸗Secretair F. W. Eh. Schmidt. 


—— — — 


Nach weiſang 

der während bes Monat Juni 1875. 

im Departement des Kammergerichts 
vorselommenen BerjonalsBeränderungen. 
. Nichter. Die Kreisrihter Bergmann, 
Meißner, Humbert und Roͤſſel in Berlin, 
Schnelle in Prenzlau, Eonjentius in Perleberg, 
Klemming in Belzig, Freiherr Hofer von Toben- 
fein zu Charlottenburg, Rnoevenagel in Neu- 
Ruppin, Bävenrorh in Angermünde, Loyde in 
Wittfod und Klingner in Granſee find zu Kreid- 
gerichtöräthen ernannt. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Karbe 
iR zum Kreisrichter bei bem Kreisgericht in Cammin 
mit ber Bunction als Gerihte-Eommilfarius in Wollin 
ernannt. Der Gerichts⸗ Aſſeſſor Georg Förfer if 
zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Magdeburg 


ber: mit ber Function bei ber Gerichtd = Deputation in 
Wolmirſtedt ernannt. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Brud 


iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Dortmund 
ernam. Der Gerihts-Affefior Dr. Moll iR zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Stettin ernannt. 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Flenck if zum Stantsanwalts« 
ggdtien bei dem Kreisgericht in Naugarb ernannt. 
er Gerichtö-Affeffor Dr. v. Earifien iſt zum Kreis⸗ 
richter bei dem Kreißgeriht in Frankfurt a. D. mit 
der Function bei ben Gerichte s Eommiffionen -in 
Fürftenwalde ernannt. . 

AI. Mechtsanwalte und Notare, Der 
Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Krieger in 
Berlin if geſtorben. 

HAHN. Gerichts⸗Aſſeſſoren. Dem Gerigie- 
Aſſeſſor von Pawel if zum Zwei feiner Uebernai 
in bie — Verwaltung die Entlaſſung aus dem 
Zuftigdient ertheilt. Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ers 
nannt: bie bisherigen Referendarien Hebemann, 
en Bähndrid, Bredered, Heller und 

aller. . 

IV. Referendarien. Dem Referendarius 
Dr. Roſenthai ift die nachgeſuchte Enilaſſung aus 
dem Remmergerüßle-Departemtent Behufs Uebergangs 
in dag Departement bes Appellationdgerichts zu Bredlau 
ertheilt. Zu Neferenbarien find ernannt bie bisherigen 
Rechtscandidaten Lohſee, Fleiſcher, ordan, 
Beiedtänder, Kelch, von Winterfeld, Bijede, 

ägell. . . 
V. Subaltern-Beamte. Der Rreisgerichte- 
Secretair Rofenträger in Oranienburg if geforben. 
Der: Büreau-Affiftent Milow in Rheinsberg iſt zum 
Secretair bei dem Kreiögericht in Beeskow mit ber 
Bunction an der Gerichis⸗Commiſſion in Buchholz 
ernannt. Der Bureau⸗ Aſſiſtent Daplenburg in 
Spandau if an bie Gerihts-Eommilfion in Rheins⸗ 
berg verſetzt. 
Rahweifung 

der im Monat Juni 1875 mit Befallung 
im Des 





.-_ Partement bes Kammergerichts. 
Stadt Berlin. 1) Kaufmann Selke, Werber 


236 
her Markt 6, Schiedsmann für ben Zeughausbe irt ” Kreis Prenzlau. 27) Bädermeifer Vierih 


A 16, 2) Eigenthümer Franke, Friedrichſtr. 7, 
Sciebsmann für den Puttfamerftraßenbezist M 39, 
3) Deconom und Eigenthämer de la Croix, Hafen⸗ 
piatz 5, 1. Stellvertreter für den Hafenplatzbezirk M 43, | 
A) Rentier Telſchow, Defjauerfir. 2, 2. Stellvertreter 
für benfelben Bezirk, 5) Hauptlehrer .Beder, Kurz! 
fürftenfir. 141, Schiedsmann für ben Geſammtbezirk 
M 49/50, 6) Kaufmann Haberftolz, Ritterſtr. 39, 
4. Stellvertreter für den Ulexandrinenſtraßenbeziri 
N? 83, 7) Uyothefenbefiger Rathke, Alerandrinen⸗ 
ſtraße 41, Schiedsmann für den Küraffierftraßenbezirk | 
A 87, 8) Kaufmann Adler, Kommandantenfir. 45, 
1. Stellvettreter für denfelben Bezirk, 9) Malermeifter 


Stein, Krautsſtr. 27, 1. Stellvertreter für ben Lange: | 


ſtraßenbezirk N 106, 10) Eigentpümer Pickert, 
Holgmarkifie. 50B, 2. Stellvertreter für denſelben 
Bezirl, 11) Kaufmann Schaffenius, Langeſtr. 16, 
Shiedömann für den Andreasplagbezirt_ NT 107, | 
42) Gärtner Kracht, Chauſſee nah Stralau 7, 
2. Stellvertreter für den Befammtbezirt NR 114/115, 
13) Rentier Dundelmann, Grenabierfir. 2, 2. Stell: , 
vertreter für den Orena’ ierfiraßenbezirt NP 140, . 
14) Kaufmann Wieſe, -Bergfir. 40, Schiedsmann für | 
den Bergfiraßenberivt N? 159, 15): Gemeindeſchullehrer 
Hirtſchulz, Streligerfir. 65, 1. Stellvertreter für, 
den Anflamerfiraßenbezirt NE 160, 16) Holghändfer | 
Hartmann, Aderfir. 66, 2. Stellvertreter für den- 
jelden Bezirk, 17) Remier Schufft, Aderfr. 118, 
1. Stellvertreter für den Gefammibezirt A? 161/162, 
18) Raufmann Meier, Bernauerfir. 76, Schieds⸗ 
-mann für den Geſammibezitk 7 163/164, 19) Groß: ı 
böttchermeifter Weber, Brunnenfir. 52, 2. Stellver⸗ 
treter für denſelben Bezirk, 20) Buchbinder Eilers, 
Bopenſir. 43, 1. Stellvertreter für den Boyenſtraßen⸗ 
bezirk N? 185a, 21) Kaufmann Pauels, Boyen⸗ 
frage 17, 2. Steliverireter für denſelben Bezirk, 
22) Zimmermeifter Egerland, Birfenfr. 7, Schieds⸗ 
mann für-den Gefammtbezirt Ad 194/196, 23) Eigen⸗ 
tpümer @öhr, Stromſtr. 25, 1. Stellvertreter für den- | 
felben Bezirk, 24) Eigentgümer Anclam, Colonie⸗ 

je 13a, 2. Siellvertreier für den Geſammtbezirk 
N? 203/204, alle 24 verpflichtet am 9. Juni 1875. | 

Stadt Potsdam. 25) Lieutenant a. D. und: 
@utöbefiger von Wulffen zu Potsdam, Schiedsmann 
für den 10. Stadibezirk daſelbſt, verpflichtet am 
5. Juni 1875. - | 

Kreis Dber:Barnim. 26) Büdner Chriſtoph 
zu Heegermühle, Schiebemann für den 14. Tänbliden 


zu Prenzlau, 2. Stellvertreter für_ben Kloſterbezirk der 
Stabt Prenzlau, verpflichtet am 25. Juni 1875. 
Kreis Wefl-Priegnig. 28) Maler Seeger 
zu Dom Havelberg, 1. Stellvertreter für den 2. länb- 
lichen Bezirk, verpflihtet am 1. Juni 1875. 
Kreis Nuppin. 29) Zürgermeifer Blanfen= 
Granfee, Schiedsmann für die Stadt Gran⸗ 


burg 113 
N) Raufmann und Beigeorbneter Franke daſelbſt, 


fee, 


14. Steilvertreter bafeöft, 31) Kaufmann Voigt eben- 


daſelbſt, 2. Stellvertreter daſelbſt, alle 3 verpfliäte 
am 8. Juni 1875. 


SGeſchenke au Kirchen 10, 

Es iR geichenft worben: 

ber Superintendentur Lindow⸗Granſee: den Kirchen 

zu Schöneberg und Grieben von dem Pfarrer emer. 

Straßner zu Neu-Ruppin fe ein Kelch und eine 

Patene zur Kranken⸗Communion; beide Kelche und 

Batenen find and Alfenide und inwendig vergoldet; 

in der Superintentur Wittſtock: der Kirche zu Flecken 
Zchlin von dem Amts⸗Vorſteher Gaertner daſelbſt 
ein Taufftein von gebranntem Thon; - 

in ber Euperintendentur Gramzoiw: ber’ Kirche zu 
— von bem Arbeiter Krüffo w mei Altar: 
ichte; 

in der Superintendentur Göln » Land: ber Kirche zu 
Brig von der Patronin, Frau Nittergntöbefiger 
Wrede eine Altarbibel in Prachtausgabe; 

in der Superintendentur Berlin » Land: ber Kircht ın 
Hohen⸗Schönhauſen von mehreren Franen der dot ⸗ 
tigen Gemeinde ein großer gewirkier Teppich wor 
dem Altar, eig Heiner gewirkter Teppich auf ber 
Altarfufe, fowie drei Deden; 

in ber Superintenbentur Berlin = Land: a, ber Kirche 
zu Malchow 1) von dem Rittergutsbeſitzer Simon 
bafefdft eine neue Kanzel, 2) von’ der Frau Ritter 
gufsbeieer Simon ein eigenpänbig gearbeiteter 

eppi vor dem Alter and eine Dede auf ver 
Altarftufe, 3) von ber Frau Nittergutöbefiger 
Simon zu Berlin eine neue Altarbefleidung in 
ſchwarzem Tuch mit Sifberborte und Krem, 4) von 
Ludivig Simon in Berlin ein Taufflein von Metall, 
5) von ber Firma’ Jürft und Co. in Berlin ein 
neufifbernes Taufbeden; b. ber Rirde zu Warten: 
berg ein dreiarmiger Kronleuchter. 
Die Orgel der Kirche zu Ringenwalde in der 
Superintendentur Templin hat bie Frau Gräfin von 
Aplimb-Saldern auf eigene Koflen repariren, 


in 





Deyiet, verpfüüßter am 18.- uni 1875: 


teinigen und ſtimmen laſſen. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


* (Die Infertlonsgebähten beiranen für eine 


Belaneblötter werben ber Bogen mit 10. 


ylp Deudzetie 20 Piemaige RR. " 
jennigen R. DR. beregnet.) 


Renigirt von ber Rönigligen Regierung au Botabam. 





Wolsbann, Bedbraderei ver O. @. Gayn’igen Crden (. Hayn, Gofbnhtraden). - 










Amtsblatt 


sntntin Besicrung zu —R 
und Der Biadt gerlin. 












Pr — 
— J—— Deiöchmang, „Seiteffend: die 

gelber, bie Fuyrkofen und die Umzugsfoflen 

—— VBom 21. Zum 1875. 


—— — die Eeriglich 
üd:19.) 0:8299.: —— hinten Die Ihe 






fit 





‚der Brinanberfepimgögefgäee Gmnirhäß | 


Dr Beirat. des Juſtiz ſenuts zw Ebrenbrei 
auf. die ————— ‚uw Manſter 
ſel. Bo 14. Juni i 

I, betreffend PR Abänderungen der 
.ı Vorfrikten,für die Beronlagung. ber Einffenfteuer. 
Vom 16. Iami 1875. .:-- 

Fr 830. . ie re ‚eyes, Stenpeb 
U unb: Tearweien in ten nzol larnichen mben. 
Vom 22. Juni 1875, * 








(tk 20). AR 8362. Gefeh Aber Die Bernägent- “ 





verwalung in ben atholiſchen Kirqhengemeinden. 
21 Bom 20. Inni 4875. 
id 21.) :M® 8808: Sch über: Aufbebung det 
Artikel 15, 16 nnd. 48: Sr Berfaffungenrfunde 
vom 81. Sanur 1860: Bom 18: Juni 1875. 
e” 308. Tarif, nach welghem bie Schifffahrtoabgaben 
- in der Stadt Biking; Regierungel obezitk Danzig, 
u + el AR pud. 
M 838. Tarif, nad) Weldem die Saitfinpttäudgasen 
in ‚der‘ Stadt ‚Krauenbutg, Regietutigedeziel 













€ IM] er Br; zaif,. nad: wegen a 
Bohlwerles - und: das Hafengeld in ber. Stadt 
Antiam, Kreis’ Ant —— Shettin 

bis anf "Weiteted theben iſt. Som 25: win 












4873. m 

[17 838. fait) Ha: ge die. Ab; ga Mr das 

er —A— am “dert Rädtlichen Sorte rken fund |" ° 
idanð m gebrucken in Ber Cain in, Ereiſes 


Saint" „Regierungs #Begirf‘ Stettin, MB uf 
en iR: Bom-23: Mil 1875; 


Be ge Beileid m Aipeben find, ——— Matz 


Könige! a anf Weikiree” au — And, " 

är 1875 — 
it se 8 
il 8 





Pr BOB: CH, Dad — —— 





en unb Ar 5 ID. bei 
Demmin, Fa "Stettin, bie auf 
> Betereb gu ef ".‚Bom 25. GRärg 1875. 
RR 19. - Tarif, Pre rigen bad -Böhfwerfägerb 
An’ Kreis Demmin, "Regierungsbezirk 


u erheben iſt. Vom 


arif, inich welchem die Abgabe für Be⸗ 
— der ſtadtiſchen Ladebrucken ‘m der Siadt 
Venwarp, Kreis edermunde, Negierumgöbegirf 
Stettin, — auf Weiteres zu erheben if. - Bom 


25. Mär, 
—* nach welchem das Hafen⸗ das 








RB. 





AR 8312. 
Boplwerfss und dad Brüdenaufzugsgeld in Stettin 
KR anf Weiteres zu erheben iſt. Bom 25. a 


AR: Et Tarif, naͤch welchem die Erf 
‚Im: der: Stadt Ueckermünde, 

" Stettin, bie au Weiteres zu erheben find. Bom 

25. Mär; 

AR 8314. da: mad welchem das Bopfwerföger 
in ver Siadt Wollin, Regierungsbezit? Stettin, 
Sie auf Weitered zu erheben if. Vom 25. März 


A@ 8315. Tarif; nadh melden das Hafengeld zu 
„Barth ," Rehierungsbeʒirk gran b, bis auf 
Weitered zu "erheben iſt. 5. Mär, 1875. 
R 8316. - Tarif; nad neigen, "das Bohlwertsgetb 
mb bas Pagergeld in ber "Stadt Damgarten, 

= Kreis Franburg Regierun obeʒirt Stralſund, bie 
86 Eeneres zu erheben‘ A. Bom 25. März 


: Kati, nach wetghem vas Hafengeld zu 
—— ——— Stralſund, bis auf 
: Weiteres zu erheben iſt. Vom 25.' 1873. 
| Bay zirit ‚nad welchem das Bohloerten 
"fahr und dengeld in der Stabt Lafjan, im 
‚Breifswalber Ritile ann 1 bon 3 eatlund, 
Bi au auf“ Welieres‘ Ei; ergeben ift Min 


Ess, Tan; nad welchem das geht und 
das‘ SHäfengelo - in ber Etade { im Kreiſe 
Stimmen,“ —S—— "onen bis auf 
Weiteres zu‘ erheben if, Mr 1875. 
8 8320, Tarif, Hadı Sn ns "Hafengeld_ m 
Sreflunb bie uf Weiteres, ‚an erheben if. um 
re. 
2 ei — welgindae belengen u 











Volgaſt, Regierungsbezirk, A 


Weiteres zu er] 


alfund, bis Lauf] zu u ung Er Auswanberern jede Bermittelung 
heben if. Work 2%. ar PK 0 icrdan Welde die Beförderung von Aus⸗ 
(Stüd 23.) M 8322. Kirchengeſetz, betrdfertbd dik wandern 33 GBenezuela zum Gegenflande 


Aufl gi der Gebühren für kirchliche aufgebote 
. Mr rg ins een 
Kirche der Provinz Hannover. , Pen: (6. N 
1875. a un 


M 8323. _Geiep, beiteffend Die Veränderung der 


.. — Kreiſe in de ovii rußen, | : 
r 8 einiger Kreiſe in en u inzen Pi n, 





17. Zumi ARTS... 1. an. te ne 
N? 8324. Geſeß betreffend. bie, Abwehr ‚and Unters 
:_ ‚brädung: gauhieugen. Vom 25. Juni 1875. 
(Stök. 4) 125. -, ‚Wergubnung, beireffend dit 


voj 
\ -anberweitk e E jtengung. bes Beaisfe ber, Lande 
" armpiogrbände, der, Provinz, Supien und ber 
Altmark. Bom 14. 3 a 
A 8326. Gefepg heireffen nderweite Regelung 
der Betpflihtung zur. Leiflung yon ‚Dand« und 
en für, bie Unterhalt — 
und Heerſtraßen jn der. Provinz; Polen: Vom 
————— Bin en en. 
« „ ©rieß,. beireffen! 
. —— un, be, N 
„Anseinanderfegungen vor it xes Rezeſſes. 
En vn. Tan 
N. esteftend den ſtandesherrlichen 
een been von. dene u 
des. ‚Birasgtfums Bscnberg » Meppen. Vom 
Rn EI Wei, Be end. die Rechte der alik 8 
. Beleg, betreffend. die Rechte der gittatho⸗ 
Uliſchau, Kircheugemeinſchaften au dem kirchlichen 
em od Su 1b. 





th, * 










erichtigung des 
Sie bei 








* Warnung. rn 
Die Regierung, von Venezuela hat. neuerdings 
durch mehrere Berordnungen ihre ‚Abficht zu priennen 
gegeben, bie Cinmanberung von. Europkern. und 
namentlich von Deutſchen gach Venezuela zu befördern. 
Sie hat in dieſem Ginne. ihre.in Deutſchland reſidiren⸗ 
den. Gonfülp "mit Ermaͤchtigung und Anwelſung ver- 
jehen, und es ſtehen hieraus gerichtete Agitalionen auch 

innerhalb Preußens in wahrſcheinlicher Ausfiht. - 

._ Abgejepen, von dem iropiſchen Klima Beneguela’s, 
welches dem Gedeihen Europäer. Colonſatiens⸗ 
Unternehmungen van ‚yornberein ifde Ausſicht auf 
Erfolg -abjchneibet,, wie dies ber uaglüdtiche, Ausgang 
einge.. erſt in neuexer. Zeit, von der Sintieniihen 
Kolouiiationd- und Handelö-@elelligaft unternommenen 
Iinmiigrat erfüches zur Genüge erwieſen bat, find 
auch — und ſozſalen Bexhalimiſſe Venezuelas 
vnn der Art/ daß eine Einwanderung beutjher, Staats: 
angehörigen dor hin Für die ſelben ‚mindefieng ‚mil eben 
To, sielen Nachtheilen und Onfafren verhunden fein 
mürde, ‚als die, Auswanderung. nad: Brafilien, „deren 
Vermittelung dur, Breufilge Moenten,. bereits jeit 

if. 


vem Jahre 1858 unterfägt PIE REEN B 
u: Nãa wit badyr, machen allen inlinhiicen.fgenten 





4 da 





haben, 
it unb die, eriheiften Gonceifiongg der 4 
ES En i PB. EA 
Fr en Umtrieben unconce) er 
— Rn zur Auswanderung nad Venezuela 
anzuvertrauen. “ : m 


untg: 


union 





der — ng: 
welche den. Regierungepezir oipham 
die Stadt Berlin beiseffen: .. 
Ausreiäjung der wegen; Ai Kamm 
Neumärfiichen 


Andere kungen 
189... Wie: Ansaluugene. RR NE :bie 8 
über die Zinten' Si die Vlern Jahroe vom 1. Zuli 
1878: bis dahin 1870 nebſt Talons werden. vemn 
14. Zuni d Reab von der Controle der Staatäpepiere 
hierjelbft,- DOtansenftraße Ne. 92 ‚unten. vethis, Vor⸗ 
wittage.:nuu’d bis 1..Uhr, mit. Andnahme: der. Sonn⸗ 
und Sefltage und b emMeuiflondtage, audgsreicht 
werden.. :. .. DER EEE TEE TE NEE 3 
Die Coupons lönnen beider: Eonirode jet in 
Empfang genommen oder durch bie Regietun; upt⸗ 
caffen, die Bejirks⸗Hauptcaffen in Hannoeer, Donabrint 
und Lüneburg: oder die Kreistaſſe in Fraulfurt a. / M. 
bezogen werden. Wer das. Exfiere wunjcht, hat 
die ion som 8 Mai 1871 mit, einem MBer« 
aeihnijle, ‚zw, weldem. Bormulare Bei. der gedachten 
Controle und in Damburg bei dem Ober-Askamte 
unentgeltlich zu haben find, bei der Controle perjönlich 
oder durch einen Beauftragten abzugeben. 
Genugt dem Einreicher eine numerirte Marfe 
alg Ewyfangsbeſcheinigung, ſo it das Vexipichnñi 
nur einfach, Dagegen von. beneg, , welhe,. eins Be⸗ 
ſcheinigung über Die Abgabe der Tglong zu erhalten 
wünfden, boppelt vorzulegen. In Tegterem. Falfe ers 
Eh die. Einveiher das eine Eremplar mit: einer 


1] 


a 





gobeſcheinigung veriepen, jefort zupid.,.. Die 
Marke ‚oder Empf — if bei..der Aus- 
teihung der neuen Coupong zugügzngeben.. .: . 

: »3n.Shriftwegfel.kann, die, Controle der 
Stantspapiere ſich mit beu. Inhabern. der 
Be NE ev 8 

rt. bie Coupous hurch eine, der oben nten 
—e— —2— it bat. derjeibe 2 alten 
‚ons mit einem, boppelten Berzeichnilje eimurgiches 
as, eing Berzeihuik, wird er a 









ei ng; verſchen ſogleich zurüdgegeber und iſt 
ei Ausbaudigung ber neugn, Coupons wieder abzu⸗ 
tiefen. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei 


ben gebadten Provinzial-Gaffen. und. den. 

Kind —— ——— 
jirection NHanyover n 8 den, 2 

— jagen Bahn ned m Ak. 
Des Winzeichend: der Sihulbverighreißungen. jelbft 

Bedarf ; ed. un, Erlangung -Desr.neunn, Sonne RT _ 


dann, wenn bie. ten Talons abhanden gekommen 
firiozrin Diefem Kalte find bie betreffenden Documenie ah 
die: Corlirofe der Staats⸗ Papiere ober an: eine. der he⸗ 
nannten Provinzial⸗ Caflfen mittelftbeionderer 
durcichen Serlin ben 22. Mai 1875. : ' 

: HanpbBerwaltung der Staatsſchuden. 


. Borſtehende Bekanutmachung wird hierdurch zur 
— Kenntniß gebracht mit-dem Bemerten daß 
Formulare bei uferer Haupt⸗Caſſe, ven -Kreis-Eaffen 
und den Haupt⸗ Steuer⸗Aemiern zu haben ſind. 
Porsbam, den 3. Juni 18283. oo. 
Königl. Regierung. - -- 
DurhfguitteMarttpreife von Berlin 
für ven Monat Juni 1875. -" 
140.. Es wird hiermit zur oͤffentlicen Kenntuiß 
gebracht, daß im Monat Zuiu d. I. auf dem Marite 
ya Berlin die Durchſchnittspreiſe betragen: Haben“ - 
.. für :50 Kilogramm Weizen Bart u Pf., 
2. 


a “ Roggen 7: = 
ei 008. Öfe Te Ab 
Peer Sur 8 = >» 
.. ⸗ Erbſen 9 = 9 - 
vas Schod Stroh 40 = 17 - 
» ben Centner Heu As 5 >»: 


Potsdam, den 13. Zult 1875, . 
König ‚Regierung. Abtheilung des Innern. 
b. weile den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchlioßlich betreffen: 

" „  Biehfperro wegen Eu SEHR 
— Fo in —— — in w 
angenſeuche unter. dem Rinbvich ausg en iR, 
wird dieſe Ortſchaft nach —— unſerer Polizei 
Verordni vom. 8. Ociober 1671 für den Bertehr 
mit Rindvieh, Dünger und Rauchfutter hierdurch bis 
auf Weiteres gbem, Potsdam, den 17, Zuli-1875. 
Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern. - 

B BR efanntmachungen 
des Königl. Polizei:-Prafidiums zu. Berlin. 
Die Benennung, mehrerer nn rafen und eines Plages 
. ette ffend. 
AS, Des Kaiſers und Könige Majeſtät haben 
folgenden, im 17. Polizei-Revier Viegenden Straßen 
der Abtheilung XM des Bebantngd-Pfans von den 
Umgebungen Berlins . . 
4) der von der Weißenburgerſtraße nad der 
Brenzlauer Chauffee führenden Straße N? 5 ben 
Namen „Belfprter ie‘, 

) den feiden, einen. Straßenzug bildenden 
Straßen NM 6, N 8 und der, beide längs des 
Pages H. verbindenden, mit einer befonderen Nummer 
nit. bezeichneten Straße den gemeinfcpaftlihen Namen 
—— 

I) ber Straße NE 9 von der Schoͤnhanſer Allee 
bis zur Beipenburgerfiraße den Namen „Franſeckl⸗ 


an) ber von u Shinpue KR: der 
wenzlauer Gauſſee Iren! ie ‚der 
Rome kehren und 


Eingabe ein- |... 


Pr 6) Bon di BA Ran Söhäptber Ben 

egnäbigf beigulegen: gerupt. f . 

(Fr Beehn den 46: Yult is. 

ir. .: Römigl, Poliger-Präfbiu 

Die Benennung mehrerer neuer Straßen ; 
Des Kailers und Könige. Maje 







en 


ät Toben fi 





28, le 


genden, in Abtheikung X2 des Bebauungepland von ben 


— — egenhen —— ei fra 

I). der. von. Weddingſtraße nach be enſtraße 

führenden Straße” N 65a, zum 57. Poller 

. Revier EZ ‘den Namen „Eösliner 
je nt “ j 


J a u . . 
2) der don ber Gerichtsſtraße nad; der. Wieſenſtraße 
führenden oerignetzahe m — 59. Yolizeis 
. Revier gehörig, den ‚Namen „piberger 


au I * I 
lergnaͤdigſt beigulegen gerupt. , 
Berlin, den 15. Yu 1er. on 5 
.. » Sönigl Poltgei-Präflbiun. ° gen . 
1. 8 machungen ber Königli . 
" utro ⸗ — 
Aufgebot einer Säntwerfärelbung, der Stante- Prämien Anle ihe 
nigebot einer Sqh — i 


314. In @emäßpeit des $ 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (Geiegfammlung Nr. 549)-wird vier⸗ 
durch befannt gemacht, daß dem Nentner- Herrn 
€. 8. Thöns zu Tyarlotienburg die ‚Säntvverihreibung 
der Staats⸗ Prämien = Anleihe hop 1855 Ser. 111 
NE 111,146 über 100 Chir. angeblich abhi ger 
6 wied Derjenige, welcher fih im. Befige 
diefes Dorumentes befindet, hiermit, aufgefordert, ſolches 
ber unterzeichneten Conttole :der  Staate-Papiers ober 
dom Herrn ıc. Thoͤns anzuzeigew, widrigenfalls das 
gerichiliche Amortifationd » Berfahren eingeleiteb- werben 
wird. - Berlin, den 14. Zuli 1875. nt 
König. Controle der Staats⸗Papiere. 
Aufgebot einer BartiabObligation des vormals. Naffanifchen 
Aprocentigen Gtaats-Aniehens. vom ‚12, Juli 1859. , : 
15. In Gemäßheit des $ 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (Gejegfammlung N? 549) wird pier- 
durch befannt gemacht, daß dem Feieveterinirant Herrn 
Dr. Eurtiman in Lauterbach im Großherzogthum Helfen 
die Partial-Obligation des vormals Raſſauiſchen 4pro⸗ 
centigen Staats⸗Anlehens vom 12. Juli 1859 Lit, B. 
NE 508 über 200 Fi. angeblich entwendet worben . 
Es wird Derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſes 
Documentes befindet, hiermit aufgefordert, ſoiches der 
unterzeichneten Gontrole der Staate-Papiere oder dem 
Heren x. Curtman anzuzeigen, ividrigenfalls das 
gerichtliche Amortifationg-Berfahren eingeleitet werben 
wird. Berlin, den 15. Zul 1875. b 
Mn j ER Gontroke ber ran > 
ekann ungen des Königl. Preußiſchen 
9 —5 2 Zn j 
inziehung ber. Baı ten. zu Li 5 
Auf Anordnung des Herrn Chefs. der Banf 


I: x von Banknoten der 
. Thnlern auf, dieſe Noten 














1. 
fordern wir hierdurch 


Preußiigen · Wanl zu 





Wolgaſt, Regierungsbezirk, elfund, 

Weiteres zu erheben ift. 

(Stüd 23.) NE 8322. Kirchengeſetz, Yun 
augen der Gebäpren für Firdliche Au) — * 

ur hir Ar insb ee —*— 
girhe der Provinz Hannover. ra 


a: "per 
gen rtußen, 
Nen. _. Dom 





ab Unter⸗ 
‚ Juni 1875. 
etreffend Vie 
& der. Lands 
u ‚und der 
Ihe Kegelup 
‚Hand« un 


3 der..Land« 

holen. Dom 

M 8327. Geſetz, betreffend bie: tigung bes 
\ — — Te? der Beau bei 


‚Anseinanberfeguugen vor Befätigung bes Rezeffes. 
WE ee va md 
‚ teffend ben ſtandesherrlichen 
— u von Set wegen 
des erangitn ums ‚enberg = Meppen. . 
er betreffend. dig Rechte der alitatho⸗ 
.. ‚Beleg, betreffen! je ber altfatl 
Ulſſchen. Be ee Fri tem Firgligen 
"‚Bermögen. Bom 4. Juli 1875. 


Bom 





BWarnum 
Die Regierung von Benrzuela Hat. neuerdinge 
vurch mehrere Verordnungen ihre Abſicht zu erlennen 
gegeben, bie Einwanderung von. Europäern. und 
namentlich von Deun hen nach Venezuela zu befördern. 
Sie hat in dieſem Sinne thre.in Deutichland, zefibiren- 





bie au) zur Bei 
ine 


jon in Hannover ‚ig ben — 
icungdrn nffigen offen. umpntgelti u 


Bufbeh Er Auswanderern jede Bermittelung 
ala Ihe die Beförderung von Aus« 
en Wenezuela zum Gegenflanbe —* 












—F unb bie eriheiften Tonce 9 der % 
Erg Ki —* 
a den Umtrieben unconceſſionirter 
—ã ———* zur Auswanderung nad Venezuela 
anjuvertraue. * on 
er Königlichen, 
a, mein, se, Re etc 0 
„bie Sa Der Beine fen: , 
Ausreig — 7 F 8 ker iu 
teumärti ulbvericpreibungen. 
189. ph RN: 8 


über die —— die Ver —* vom 1. Juli 
16750 bie dahin 1870 .mebft. Talons werben: sem 
14. Zuni 8:3. ab von der Controle der Staatäpapiere 
hierſelbſt, ¶ Oranienftraße Nr. 92 unten vethts, Vor⸗ 
wittage.:nau 9 Dis 1.:Upr, mit. Ausnahme: dev. Sonn⸗ 
und Gefage und ber. TeaeBteniflonsenge, uegoreicht 
wer 

- Die Koupone anen bei: "den: Ganiroke KR in 
Empfang genommen oder durch bie Regietum, upte 
caffen,: die Bezirls⸗Hauptcatſen in Hagneeer, Dotabrikt 
umd Lüneburg: ober. bie Kreistaſſe in Fraulfurt a./M. 
bezogen werden. Wer bad. Erſtert waunſcht, hat 
die end vom 8 Mai 1871 mit, einem Berı 
zeichniſſe, zu welchem Sormulare hei. ber gedachten 
Eontrole und in Hamburg bei dem Ober-Poante 
‚unentgeltlich zu haben find, bei der Coutrole perſoͤnlich 
oder · bush einen Beauftrogten abzugeben, « 

-Genügt dem (imeider eine ‚aumerizte_ Marfe 
als — ———— fo ift ‚bad 
nur einfach, dagegen von beneg,, weile. eine, Ber 








f&einigung, über bie Abgabe der Talons zu erhalten 
twüniden, doppelt vorzulegen. 
haften ‚bie. Einreicher das eine Exemplar mit. einer 
Empfangsbeiheinigung lesen, ſofori zurid.,.. Die 
Here ser Empfany 
reichuns der neuen 


30.8 


In legterem. Falle ers 


masbej einigung- ift bei der Aut: 
oupong aurüdangeben.. 2 
hriftweciel kaun bie. 
piere fi 
ihr einlajien. : 
"Wer. bie Toupong hurch eine, ber oben genannten 
Brovingiaf- Caſſen beziehen will, bad. devjelben „bie_aften 
Talons mit einem, boppelten Sereiheije einzyreichen. 
Das —* Vergeipnik,- wird: mit einer, Empfange- 
Beigein inigupg: werlehen ſogleich zurüdgeneber „und if 
Auskäupigung .‚ber.. neuen, Eoupans. wieder abzus 
tiefern. Formulare zu dieſen Verzeichnifien ‚find bei 
Fa a 
Br 












achten Provinzial⸗ Catgen und. den -von den 


Regierungen und „ber, Gegen Finanz⸗ 


‚gi ber 
“onben. 
8. der Sanserireibunge.| feisht 
wouna -Des: Neue. FOUERRS RAR. 


FE 





hebasf ed, a0 


dann, wenn bie erwähnten Talons abhanben gefommen 
find; in diefem Falle find die betreffenden Documenie ah 
die Eontrole der Staats⸗ Papiere oder an Eine ber he⸗ 
rannten Provmzial⸗Cafſen můtelſt beſonderer Eingabe ein- 
zurtichen Berlin, den 22. Mai 1875. - ' 

u t-Berwahtung ber Staatsſchuden. 


Borſtehende Bekannemachung wird hierdurch zur 
Afenttichen Kenntniß gebracht mit- vem Bemerken, daß 
Formulare bei unferet Haupt⸗Caſſe, den Kreis⸗Eaſſen 
und den Haupt⸗Sieuer⸗emiern zu haben ſind. 

Potsdam, den 3. Juni 1875. — 
Konigl. Regierung. 
Durch ſqhninis Nia titpeeiſe von Berlin 
„für den Monet Juni 1875. 
140. Es wird hiermit zur oͤffentlichen Renntgiß 
gebracht, dag im Monat-Juni d. 3. auf dem Markte 





gm Berlin die Durchfemittöpreije betragen: Haben . | 


far :50 Kilogramm Weien 9 Mart FH DM, 


..” .. Roggen 7. s 
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DE Hafer 8 = 94 = 
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Votöbam, den 13. Juli 1875. 
‚Regierung. . Abtkeilung des Innern. 
b. weldge den Regierungsbezirk: Potsdam 
eat streifen: 
’ ſperre wegen Su: 2 — 
1a1. Da in Grube im Seile Vberdarnim die 
Lungenſeuche unter dem Rindvieh ausgebrochen ik, .fo 
wird dieſe Ortſchaft nach Maßgabe unſerer Polizei 
Verordnung vom 8. Ociober 1871 für den Verkehr 
mit Rindoieh, ; Dünger und. Rauchfuter hierdurch bis 
auf Weiteres — „Potsdam, den 17. Juli 1878. 
Königl. ierung. NAbtheilung des Innern, 


\ anntın en - 
des Rönigl. Poligel Pröfdinme zu Berlin. 
Die Benennung mehreren, auner Slrafen und eines Blapes 
ette 
AB, Des Kaiſers und Könige Majeſtät haben 
folgenden, im 17. Polizei-Revier Tiegenden Straßen 
der Abtheilung XII des Bebanungs- Plans von den 
"Umgebungen Berlins . 

1) der von der Weißenburgerfirafe nah der 
Prenzlauer Shaufi: führenden Strafe N? 5 den 
Namen „Belfprterftrafie“, 

2) den beiden, einen Straßenzug bildenden 
Straßen NE 6, NE 8 und der, Beide längs des 
Pages H. verbindenden, mit einer befonderen Nummer 
icht bezeichneten Strafe den gemeinſchaftlichen Namen 


res * 
3) der Strafe NE 9 von der Schoͤnhauſer Allee 
bie an Weißenburgerfraße den Namen m ecki⸗ 


4). ber vom. der Sqhenhouſer lee’ nad der 
Seenzlauer Cyauſſee führenden Straße AR 7 den 
—— erſtraße un: = 


m 


.“ 5) Dem Play H. ten Ramen· Warther Wiek" 
Abexgnäbigß beijulegen — or oe. 

* i den 16. Juin 1875... 

Koͤnigl. Polizei⸗Präſidiu 

Die Benennung mehterer neuer Strafen - 

Des Railere und Könige. Moj 














28. jojefät haben’ fol- 


- genden, in Abtheilung X.2 des Bebauungöpland von den 


Mashungen Berlins Legenden neuen Straßen: 
"der von Aekbingfiraße" nad :der Wiefenftrape 
1 "führenden Straße N 65a, zum 57: Yoliger- 
Revier" gehörig, den Namen „Ebsliner 

2) des son et Geihiraße nad ber Michi 
. v von ber Gerichtsſtraße nad der. Wicienftrape 
. fühtenden Straße N? 58a, zum 59. YPoligeie 

. dreier gehdtig, den Namen „Eblberger 
Pr ; ! 


Alergnäbigft beizulegen geruht. 

Gert, "de — Sul Ibis. 
Koͤnigl. —B— he 
eiguntin machungen der Königli . 
uteole De ER egee . 






Aufgebot einer Säuloverireibung per Staats: Primien- Anleihe 
‚I Bi von 1838, ! 3 


34. In Gemaßheit des $ 6 ber-Berorbnung dom 
16. Juni 1819 (Geſetzſammlung Nr. 549) wird hier⸗ 
dur befannt gemacht, daß dem Rentner Herrn 
€. 8. Thöns zu Charlottenburg bie Söetboerfäreibung 
der, Staate » Prämien = Anleihe: von 1855 Ser. 111 

N 111,116 über 100 Thir angeblich abfinden ges 
Tommen iſt. ” Sn DEE 


Es wid Derjerige, welcher fih im. Defige 
dieſes Documentes befindet, Hiermit, aufgeforbert, ſolches 
der unterzeichneten Conttole ver - Stante-Papiere ober 
dem Herren x. Thoͤns anzuzeigen, weibrigenfalie das 
gerichiliche Amortijationd -Berfähren eingeleitel werben 
wird. Berlin, den 14. Zuli 1875. 

Koͤnigl. Controle der Staats⸗Papiere. 

Aufgebot einer BarfiebObligation des vormals. Naſſauiſchen 

15 Aprocentigen Gtante-Anlehens.vom ‚I2, Iuli 1859., ,. : 


In Oemäßheit des $ 6 der Verordnung vom 

16. Juni 1819 (Gejegfammlung N? 549) wird hier 
durch befannt gemacht, Daß dem Keelbveterinirangt Herrn 
Dr. Turt manñ in Lauterbach im Großherzogthum Heſſen 
die Partial⸗Obligation des vormals Raſſauiſchen 4pro⸗ 
centigen Staats⸗Anlehens vom 12. Juli 1859 Lit. B. 
NR 508 über 200 Fl. angeblich entwendet worden iR. 
Es wird Derjenige, welcher fi im Beſitze dieſes 
Documentes befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Controle der Staate-Papiere oder dem 
Heren x. Curtman anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Amortiſations⸗Verfahren eingeleitet werden 









wird. "Berlin, den 15. Zul 1875. 

i Königl. Eontrole dev Stants-Papiere. 

Befanntmachungen des Königl. Prenfifchen 
Sam 


Einziehung ber. Banknoten: zu 25 Thalten. 
11. Auf Anorbnung des. Herrn Chefs ber. Bank 
fordern wir hierdurch ale Befiger von Banknoten ber 
Preußiſchan Bank. zu 25 Tpalern auf, dieſe Noten 














Damigh: Bei: riner der Bant-Gafien dier oder in ben 
Provinzen in Zahlung zit’ geben, eder ar andere 
Banknoten umzutaufhen, da vom 2. mber 


d. J. ab beten Einloſung nur n 
Haupt Bank⸗Caſſe erfolgen wird. 

Berlin, den 12. Juli 1875. ö 

Koͤnigl. Brenf. Haupt-Banf-Directorium., 
Sekauntmadngen der Kgl. Direction der 
entenbant für die Provinz Brandenburg. 

; Ougbändigung der Quittungen über abgelöfte Renten. 
9. Dehjenigen Rentepflichtigen, welche für ihre 
Grundflüde bezüglih der an die Nentenbauf zu ent 
riptenden. Renten am 31, März d. I. Ablöfungen 
durch Capitalzahlungen bewitft haben, wird hierdurd 


och hier bei ber 


befannt gemächt, daß die von ung in. Gemäßheit des 


s 27 des Rentenbanf»@ejeges vom 2.. März 1850 
audgefertigten Entlaftung6:-Onittungen ‚pen beireffenben 
Kreis-Steuer-Eajjen zugejandt worden find, um jolde, 
joweit fie bie Ablöfung voller Menten betreffen, den 
zuſtaͤndigen Grundbud-Aemtern Gehufd der loſtenfreien 
Loſchung ded Vertneit der Rentepflicht im Grundbuche 
und demnädftigen Ausreihung an die Intereſſen Ju- 
auſtellen, in Wällen der Ablöſung von „Theilrenten 
Dagegen Denjenigen unmittelbar auszureichen, welde 

die apitafgeptung aeteift haben. 
Berlin, den 9.. Juni 1875. . ‚ 

. . Königl. Direction — 

der Rentenbauf. für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Micderfchl: 


Tarif Mbänderung. om b 
135. In Abänderung unſerer YPublifatien vom 
21. v. M. maden wir hiermit belannt, daß im Aus⸗ 


aahme-Zerif- II für den Ramaͤniſch⸗ Galiziſch⸗ Deutſchen 
Getreideverlehr vom 1. Juli d. 3. ab für den Verkehr 
mit Tirgul⸗Frumos nicht die Frachtſätze ‚für Jaſſy, 
ſondern diejenigen für Suczawa plus 0,19 M. pro 

Centner Anwendung finden. — 

Berlin, den 14. Juli 1875. ° 
J Konigl. Direction 

der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Anfünbigung eined Nachirags zum Hamburgs j 
5 isberfihleßichen Tariie ’ : 
136. Dom 1. Juß d. 3. ab ift für Salzirans⸗ 
„orte in Quantitäten von. 5000 reſp. 10,000 Silo: 
ramm von Station Lüneburg der Berlin-Hamburger 
Das nach Schleſiſchen Stationen vi. Wittenberge: 
Berlin ein-Specialtarif in Kraft getreten, durch welchen 
die im Nachtrage IE zum Hamburg - Riederſchleſiſchen 
- Tarife vom 20. September 1874 für Stasion: Lüng- 
burg enthaltenen Frachtſaͤze des Specieltarifs J. für 
Salz aufgehoben worden, Drud« Exemplare werden 
son unferen Glter⸗Expeditionen in Berlia, Frantfart 
a. D., Liegniß, Breslau⸗ Hirſchherg und Liebau auf 

Verlangen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin; den 11. Juli 1875. “ 
Könige. Divechion " 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤtliſchen Efienbuge, : 








ich⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Ehendahn und ermäßigte Sraätäpe 





0.57, Mutünbigneg von TariteRaditzäged. "=. 1°. - 
137. Bom 45. Juli d. I.:ab ti um -Tarı) für 
den Transport von Oberlqchleſiſchen Gteinfoplee. van 
Stationen ber. - Oberichlefücen. :iienbagn _ was 
1. Auguft 1874 ein Rachirag I unb zu dem. gleihen 
Tarife von, Stationen der Rechte⸗Oder-Nfer⸗Bahn ein 


E Nachtrag II in Kraft, enthaltend Frachiſätze nach ben 


Stationen, unlerer Ablürzungslinie. Gailen+Araeborf, 
wusgenguimen Benan und Gagm, .Drudeemplare 
werben bei.unferen Stationen Gallen, Meallmig, Ober⸗ 
Leſchen, Modlau, Neifiht, Goͤllſchuh uud. Arasdorf 
unentgeltlih verabfolgt, - Dee. 
erlin, den 28. Juni 1875. » 
Königl. Direction 
. der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
|" Antünbigung eines Tarife für bikerte @pfreier it. Sendin gen 


! aus Galizien. 
138. Vom 1. Juli bis Ende Auguſt 1875 iR für 
direste Getteibes ꝛc. Gendtngen aus Galizien ein 
Tarif für. Krafau_transito in Kraft getreten, welder 
nur für ſolche Transporte Anwendung findet, bie 
während des Lagerns in Krafau unter Bahnauffiht 
fliehen und von da ab fpäteflens binnen 15 Tagen, 
vom Tage des Eintreffend an gereihnet, zur Weiter 
verfendung gelangen. Drud-Eremplare des Tranfitos 
Tarife ab Krafau find bei. unferen Güter-Erpeditionen 
in Berlin, Breslau und Börlig unentgeltlich zu haben. 
‚Berlin, den 15. Juli 1875. “ “ 
| Kðnigl. Direction 
der Nie derſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Antünbigung von Tarifnactrügen· en 
139. Bom 10. Juli d. I. ab iſt zum Tarife für 
den nahbarfihen Güterverkehr mit der Berlin⸗ 
Hamburger reſp. Lüber- Buchener Eiſenbahn vom 
1. März 1871 ein Nachtrag IK und zum Tarife vom 
29. Stptember 1874 ein Nachtrag VIL in Kraft ges 
trete, von welden der crflere bie: Aufnahme der 
Station, Breslau ber Bredkin -Schweidnig- Freiburger 
für Luneburg 
G. H.)-Breslau, der Icptere bie Aufnahme der Noute 
Franifurt a. D,-Neppen-Lieguig in ben Verband, Special- 
befimmingen zum DBetriebö-Reglement, ſowie Claſſi⸗ 
icationd-Aenderungen enthält, Druckeremplare dieſer 
achträge find bei unjeren größeren. Berbandflationen 
unentgellid) zu haben. Berlin, ven 15. Juli 1875. 
er Nieeiieichiheikirkihen ehen 
I der Niederſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eifenbahn, 
Beuercaffengelber-Husfehreibe 
für dis Land:Beuer = Secietät per .Rurmart Brandenburg, des 
Martgrafthume Niederfauflp nnd’ der Diſirtcte Jüterbrg und Belzig 
- für das: 1. Halbjahr 1875. 
| Für das 1. Halbjahr 1875 find von ben Sotcietaͤts⸗ 
| Mitgliedern überhaupt aufzubringen: a, Vorgütigungs⸗ 
‚gelber für Immobiliar⸗Brandſchaden, inc —— — 
jet, BDE,034 ME. 86 Pf., d. dergl. für Mobiliar⸗ 
Brandihäden 27,886 Mf., c. Sprigen > Prämien 
8,757 ME. jerwagen = Srämien 2634 Mi. 


ME, d. r 
Fang 8800. Mf.-88 Pf, f. Ber 
waltungsfoften 6; 13 EP, . Sawaordinarien 





e; Pertinenj⸗ 


5388. DRf...43 Pf.,. Summa- 721,39. Mk. 15° Pf. 
Hiervon Iommen' in Abgug: ‘a. das nach dem Aus⸗ 
fehrsiben- pro 14. Semeſter 1874 verbliebene Guthaben | 
von :56,474 Mf. 97 Pf.b. die Beiträge der Mobiliar 
Verficherten pro J. Semefter 1875 von 10,017 Mf. 
44 9., o. Zinſen 5905 Mt. 93 Pf.,. d. ertraorbinaire | 
Einnahmen: 1537 Mf. 25 Pf;, e. erftattete Vorſchuͤſſe 
1004 Mt. 93 pf., zufammen 34,637 Mf. 22 Pf, jo 
daß noch aufzubringen bieiben 686,753: Mi. 93 Wf. 
‚Zar Dedung dieſer Summe werden. für Gebäude 
der I. &affe 24 Pf., der II. Ciaſſe 48 Pf., ber, 
12. Caſſe1 Mf.. 20 Pf, der KV. Claſſe 2 Df.| 
AO Pf. für je 300 Mi: Berfiherung ansgefchrieben und | 
Find bemnad aufzubringen ‚für Gebäude der I. Claſſe 
von 183,013,050 Mf. Verficherungscapital 146,410 ME. 
A Pf., ‚der II, Glafie von 121,617,600 Mi. Ber 
fiherungscapital 149,588 Mf. 16 Pf., der III. Claſſe 
von 104,500,125 Mf. Berficherungscapital 418,000 ME. 
50 Pf., der IV. Claffe von 725,775 ME. Verſicherungs⸗ 
capital 5806MF. 20Pf., zufammen von 409,856,550 ME. 
Berficherungscapital 764,805 Mi. 30 Pf., aljo gegen! 
obige Bedarfsſumme von 686,753. Mf. 93 Bf. mehr 
78,051: Mf: 37 Pf., welcher Betrag ben Sorietäte- 
genoffen- bei Erlaß des Feuercaſfengelder⸗Ausſchreibens 
pro . Semeſter 1675 zu Gute gerechnet werden wird. 
Die Societaͤtsmitglieder werben hierdurch ver— 
aulaßt, bie ‚von ihnen zu leiſtenden Beiträge nach 
‚Maßgabe: ber beſonderen Aufforderungen ber be— 
treffenden Kreis-Feuer-Sorietäts-Directionen beziehungs⸗ 
weiſe Ortserheber ungeſaͤumt zu entrichten. 
.. Berlin, den 15. Juli 1875. 
Ständiihe General-Dirertion der Land⸗Feuer⸗Societät 
B der Kurmarf und der Niederlaufig. 
— PatentsErtheilungen. 
Dem Herrn Luigi Giacomini jun. zu Treviſo 
iſt unter dem 7. Juli 1875 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſene Rauhmaſchine, ſoweit dieſelbe 
als neu und eigenthümlich erkannt worden if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Heren A, Erespin zu Paris if unter dem 
9. Juli d. 3. ein Patent 
. uf ein durch Zeichnung und: Beidreibung 
hpoeſencs Kapſelräderwerk mit beweglichen 
nen, on 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Iugenieur Theodor Wilhelm Mahler! 
au Meißen iſt unter dem 15. Juli 1875 ein Patent 
. uf eine Schügenvorrihtung für Turbinen, 
foweit. folhe nad) ber. vorgelegten Zeichnung 
und Beſchreibung für neu und eigentümtie) 
erachtet worden ift, ohne Jemanden in Ans 
wendung brfannter Theile derſelben zu be⸗ 
ſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 





Perfonal⸗Ehronik. 7 

Der Bürgermeiſter Wolff zu Pritzwalk iſt zum 
Polizei ⸗ Anwalt bei den dortigen Koͤniglichen Kreis⸗ 
gerichts⸗Commiſſionen ernannt worden. — 

Der ſeitherige Beigeordnete Wolff in Sorau iſt 
der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Prip- 
walf getroffenen Wapl gemäß, ald Bürgermeifter ber 
Stadt Pritzwalk für eine Amtsbauer von 12 Jahren 
dieſſeits beftätigt und am 5. Juli d. J. in fein.neues 
Amt eingeführt worden. 

Der bisherige Oberpfarrer Wilfelm Theodor 
Albert. Kühne, biöher zu Züterbog, ift zum Pfarrer 
bei den Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Rafen, 
Diöceſe Belzig, beſtellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Robert Cäſar Riegel 
zu Berlin iſt zum Diaconus bei der evaugeliſchen 
Gemeinde zu Perleberg und als Pfarrer bei ber 
evangeliihen Gemeinde zu Düpomw, Diöceje Perleberg, 
befielt worden. ” ’ 

Dem Oberlehrer am Friedrich-Werderſchen 
Gymnaſium zu Berlin Dr. Eyſſenhardt if ber 
Profeſſortitel verliehen. : 

Von varanten Schulſtellen find wieder bejept: 
die Lehrer-, Drganiflen- und Küfterfiellen zu Pepom, 
Infpretion Potsdam I, Königl. Patronats, und zu 
Salfenwalde, Inſpection Prenzlau I, Privat 
Patronats, die Lehrer: und Küfterfiele zu Schenken⸗ 
dorf, Inſpection Potsdam I, König. Patronats. 

Erledigt find, vefp. zur Erledigung fommen durch 
Berfegung der Steleninhaber die 2. Lehrerfielle zu 
Neu-Zerpenfhleufe, Inipection Bernau, Könjgl. 
Patronars, die Küfler- und Lehrerfiche zu Rofen- 
winfel, Inipection Kyrig, Privat-Patronate. 


Perjonal- Beränderungen . 
‚im Bezirke bes Königlihen Ober - Bergamts 
zu Halle während des I. Halbjahres 1875. 
In den Staatsdienft wieder eingetreten: Berg- 

aſſeſſor Lehmer. 

Ausgeſchieden: Rechnungsrath Löw zu Halle und 
Salinenferretaiv Stief zu Durrenberg in Folge 
Benfionirung. . 

Ernannt: Bergreferendar Bolge zum Bergaſſeſſor. 

Ohne Berfegung befördert: Sreretair Orunsw 
in Staßfurt zum Yactor. 

Verſetzt: Oberfhichtmeifter Rind, unter Beförberun 
zum Oberbergamtefecretair, von Nüberöbotf na 
Halle; Schihtmeifter Beffer von Erfurt als Ober⸗ 
ſchichtineiſter nah Rüdersdorf; Büreauaffiftent 
Bergmann von Ibbenbüren im Dortmunder Ober 
bergamtsbe zirk als Secretair nah Sgoöͤnebeck; 
Büreauaffiftent Weftphal von Weitin als Secretair 
nach Rüdersdorf; Bürcauaſſiſtent Raab von Artern 
als Secretair nah Staßfurt und BVüreauaſſiſtent 
Um von Dürrenderg als Schichtmeiſter nach 
Erfurt. J 

Neu angeftellt: Militairanwärter Erzinger in 
Halle als Büreaunlfiftenk zu Artern. 


Vermiſechte Nachrichten. 
» Empfehlung eines Wertes, 


Im. Berlage des Königlichen ſtatiſtiſchhen Büregus 


zu Berlin SW., Linbenftrage Nr. 31/32, iſt foeben 


ein. aus brei Heften beſtehendes Werk erſchienen, be⸗ 


titelt „Der Viehſtand der Gemeinden und Gutsbezirke 
im Preußiſchen Staate, nad den Urmaterialien der 
Biehzäplung vom 10. Januar 1873 bearbeitet”. Das- 
felbe enthält nicht blos einen genauen Nachweis bes 


Bie ſtanbes in jeder einzelnen Gemeinde zc., jondern |. 


es bietet aud) zum erſten Male eine Sammlung ber 
xrftreuten Nachrichten über bie Aemtereintheilung bes 
Landes und die Bevölferung der Amtöbezirfe bar, und 
dürfte deshalb für Verwaltungsorganijationg = Zwede 
mannichfachſter Art fih brauchbar erweiſen. Der Preis 
der 3 Hefte ſtellt fi wie folgt: Heft I, Prod. Preußen, ı 
Pommern, Pofen, 6 Mark, Heft N, Prov. Branden- ; 
burg, Schleften und Sachſen, 5 Mark, Heft III, Prov. 
Säleswig-Holftein, Hannover, Weffalen, Heffen-Nafjau 
und Rheinland mit Hohenzollern, 6 Mark, bei gleich: 
Litiger Abnahme aller drei Theile tritt der ermäßigte 
Brei von 15 M. ein. Erempfare biefer Publication 
find zu dieſem Preije durd alle Buchhandlungen und 
evenel, direct. von der Verlagshandlung des Königlichen ı 
Ratififhen Bürcaus — die im Iegteren Falle Franco: | 
ileferung zuſichert — zu beziehen. B 
Yoredam, den 14. Zuti 1875. 
Rönigl: Regierung. Abtheilung des Innern. 
Deffentlihe Belobung. 

Am 6. d.M. hat in dem Königlichen Forſtreviere 
Rüdersdorf ein Waldbrand flattgefunden. Der Müplens 
meiſter Stier zu Neue Mühle eilte mit feinen Leuten 
unanfgeforbert zur Brandftcle. Derſelbe hat ſich durch 
thätiges und energiſches Eingreifen bei ber Lölhung ı 
des Brandes beſonders verdient gemacht. Indem wir! 
biegen Fall zur öffenslichen Kennmiß bringen, nehmen: 
wir m ‚Veranlafjung, dem Müpfenmeifter Stier, 
und feinen Leuten für ihre Thätigkeit bei der Löſchung 
des Brandes hierdurch unfere Anerkennung befobigend 
auöznfpregen. Potsdam, den 14. Juli 1875. | 

‘ , . Königl. Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forften. 

Geſchenke an Kirchen ꝛe. 

Es iſt geidenft worden: 

in ber Superintendentur Prenzlau II: a. der Kirche; 
au Schmarſow von dem Patron, Kreis-Depntixten 
Herz, zur Umgießung der Kirchengloden die Summe | 
von 300 Mark, b. der Kirche zu Bruſſow von dem 
verſtorbenen Rentier Kleinodt ein Vermächtniß 
von laͤhrlich 30 Mark zur Ausſchmückung ber Kirche, | 
c. der Kirche zu Zerrenthin von der Gemeinde eine | 
Gedäctnißtafel von ſchwarzem Marmor mit den; 





" Namen der gefallenen: Krieger).:d. ber Kirche au 
Roffow ven einem ungenannten Geber rin bronzener 
Kronleuchter zu 16 Kerzen, e. der Kirche: zu Schön⸗ 
feld von Fran Amtmann Nicolai ein Cruciſtr won 
Ebenkolz mit vergoldetem Körper, ein Altartcppich 
und eine ſchwarzſammetne Dede mit Gilberfranzen, 

ſ. der Kirche zu Görig von Kran Oberfilieutenant 
von Webell cine neue Orgel mit 9 Mingenden 
Stimmen, Werth ca. 2700 Mark, g. der Kirche zu 
Polzow von dem Gutöhefiger Hamp auf Gtreithor 
ein Harmonium im. Werthe von 750 Bart; 

iu ber Superintendeniur Belzig: der Kirche zu Freders⸗ 
bexf von dem Patron, Baron von Oppen, zwei 
hohe echt füberne Altarleudter im Werte von cm. 
2235 Marf;. ‘ 


5 j . 

der Kirche des Sirafgefäugniffes bei Berlin (am 
Pögenjee) von den Mitglicdern der Beamten- 

. Gemeinde eine füberbronzene Collecten⸗Schaale mit 
Fuß, im Werte von 30 Mark; 

in ber Superintendentur Altſt. Brandenburg: ber Kirche 
zu Weſeram 1) von der Frau Lehnſchulzenguts⸗ 
befiger Kleſ ſen daſelbſt cine ſchwarztuchene Dede. ale 
Leiche ntuch bei’ Berrbigungen,. im Werthe von ca. 
54 Marf md 2). von dem Kichen-Arltefen KQuhl⸗ 
mey bafelbft' zwei fchöne Kraͤnze vom gerhachten 
Blumen um die Fußgeſtelle ber Aktarlendter; 

in dee Superintendentur Neuftadt » Eberöwalde der 
Kirche zu Alt Hüttendorf von einer ungenannten 
Ehefrau zwei neue Mtarsferzen; 5 

in der Superintenbentur Zehdemd: ber ‘Kirche zu 
Bergedorf von der dortigen Gemeinde ein . neues 
Crucifir; 

in der Superintendentur Zoſſen: der Kirche zu Witt⸗ 
ſtock von einem ungenannien Gemeindegliede daſelbſt 
zwei große neuſilberne Altarleuchter; 

in ber Superintendentur Potsdam I: ber" Kirche zu 
Bornftebt 1) von Frau Dberflieutenant J. Witte 
ein eigenhändig geftickter Altarteppich, 2) von Brau 
Generalin von Puttfammer, Ercclien, ein gleich⸗ 
falle eigenhändig gefidter Altarteppic, 3) von Frau 
TelegrappenSerretair Burmeifter zu Berlin eine 
ZTaufiüjlel; , — 

in der Superintendentur Königs-Wuſterhauſen: u. der 
Kirche zu Kiekebuſch Taut münblicher Verfügung bes 
verforbenen Fräulein Köhler dur deren Bruder, 
den Königl, Oberamtmann Köhler daſelbſt ein 
Kronleuchter zu 16 Lichten, forie ein Altarbild „Der 
ſegnende Chriſtus“ nad Kaſelowsli, mit beſonders 
für die Altarwand gearbeitetem Goldrahmen, b. der 
Kirche zu Brufendorf von den Müller Borftet’igen 
Eheleuten eine Marmortafel zum Gedaͤchtniß der im 


Kriege Gefallenen mit goldener Schrift. 





(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Iniertioasgebühren beiragen für eine 


Belageblätter werten der Bogen mit 10 P 


infpaltige. Drudzeile 20 Pfennige RM. J 
110: ———— bereut) . 


Red iglet von der Königlicgen Regierung au Bolsbam. 





Fotdası, Bugdsaderel der U. WB. Hayn’Igen Wrben (8. Hay, Hofbäderuder). . 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stück 31. 


- Neichögefegblatt. . 

(Stüd 22.) N? 1079. Verorbnung, beiteffend bie 

Tagegelber, Fuhr⸗ und Umgugsfoften von Beamten 

ber Reihs-Eifenbahnverwaltung und der Poft- 
verwaltung. Vom 5. Juli 1875. 5 


‚Senmalung für die Königl 
a eukiaen Etanten. 0 > 


(Stüd 25.) MM 8330. Provinzialordnung für bie 
Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, 
Schlefien und Sachſen. Vom 29. Juni 1875. 

(Städt 26.) M 8331. Geſetz, betreffend die Weber: 
weiſung einer Summe von 4,500,000 Marf an 
den Provinzialverband von Schleswig - Holftein. 
Bom 9. Juni 1875. 

N 8332, Gele, betreffend die Belegung von Gelbern 
der gerichtlichen Depofitorien, der Kirchen u. |. w. 
bei der Neihsbant. Vom 19. Juni 1875. ' 

M 8333. Geſetz, betreffend die Bereinigung der Lands 
gemeinde Damm mit der Stadtgemeinde Spandau, 
Bom 27. Juni 1875. 

M 8334. Geſetz, betreffend eine Abänderung bes 
Geſetzes vom 24. März 1873 über die Lager 
gelber und Keifefoften der Staatsbeamten (Geſetz⸗ 
Samml. S. 122). Bom. 28. Juni 1875. 

M 8335. Geſetz, betreffend die im Jabre 1876 vor 
Feſtſtellung des Staatshaus halts⸗Etats zu leiſtenden 
Staatsausgaben. Vom 30. Juni 1875. 

MM 8336. eſetz, betreffend die Extheilung ber 
Corporationsrechte an Baptiftengemeinbden. Bom 
7. Ju 1875. 

(Städt 27.) M 8337. Geſetz, betreffend die Ber- 
faſſung ber Vermaltungsgerichte und das Ver⸗ 

._ waltungsftreitverfahren. Bom 3. Zuli 1875. 

N 8338. Geſetz, beireffend die Ausgaben -für das 
Dberverwaltungsgeridt.. Vom 4. Juli 1875. 

(Stüd. 28.) AR 8339.. Geieg über das Koſtenweſen 
in gweinauberfepungöfachen.: Som 24. Juni 

AR 8840. Geſetz, betreffend: eine "Ergänzung bes 
Geſetzes über die Auflöfung bes Lehnsverbandes 
in Ait⸗ Bor⸗ und Hinterpommern som 4 März 
1867 (Of Samal, ©. 362). Bom 27. Juni 


(Städ.29) M 8341. Gcks, betreffend die Ber- 
waltung bed Stempelweſens in Frankfurt a. M. 
Bom 27, Juni 1875. 


Den 30. Juli 





1875, 


Bekanntmachungen ’ 
der Königlichen Minifterien. 
Den Remonte:Anfauf pro 1875 betreffend. 
10. Zum Anfauf von Nemonten im Alter von 
vorzugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier und fünf 


. | Jahren find im Bereich der Königlichen Regierung zu 


Zetsbamı für dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Upr 
eginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 

en 8. Zinguft in Prigwalf, ben A. 2inguft 

in Verlcherg, den 6. Auguft in Lenzen, den 
7. Auguft in Wilsnad, den 9. Auguft in 
Havelberg, den 10. Auguſt in Kyrig, den 
11. Auüguſt in Neufladt a. d. Dofie, dem 
32, Auguft in Neu-Ruppin, den 13. Zluguft 
in Nauen, den 14. Auguft in Rathenow, dem 
16. Auguft in Brandenburg a. d. Havel, den 
23. Auguft in Treuenbriegen, den 3. Sep: 
teınber in Beesfow, den 8. September in 
riegen. 

Die von der Mititair-Commiffion erfauften Pferde 
werden zur Stelle abgenommen und gegen Quittung 
fofort baar bezahlt. Pferde mit folden Fehlern, welche 
nad ben Tandeögefegen ben Kauf rüdgängig machen, 
find vom DVerfäufer gegen Erftattung des Kaufpreifes 
und ber fämmtligen Unfoften zurüdzunehmen, aud 
find Krippenfeger vom Anfauf ausgeſchloſſen. Die 
Verfäufer find ferner verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue, flarfe, rindlederne Trenje mit Rarfem 
Gebiß und Ringen verjchen, eine ſtarke Kopfhalfter 
von Leder oder Hanf mit zwei, mindeftens 2 Meter 
langen ftarfen Hanfftriden, ohne befondere Vergütung 
mitzugeben. j J 

erlin, den 4. März 1875. ” 
Kriegd-Minifterium. 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
. Befanntmachungen 
‚des Königlichen DO ãſidiums 
der Provinz Brandenburg, 
Die Eonceffion uud das Statut der Berlin-Towing-Company, 
“ Limlted zu London betreffend. 
A. Die in bei beionderen Beilage zu dieſer 
Nummer des Amisblattes abgebrudte Eonceifton zum 
Geſchaͤftsbetriebe in ben Königlich Preußiſchen Staaten 
für bie Berlin-Towing-Company, Limited zu London 
vom 6. Februar 1875, fowie die Dentiche Ueberjegung 
des Statuts der Geſeliſchaft werben hierburch mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
Berlin- Towing- Company den Herrn 8. I. Meyer 


zu Berlin, beffen Büreau fih zur Zeit Hedemannftraße 
Nr. 9 daſelbſt befindet, zu ihrem General-Bevoll 
maͤchtigten ernannt bat. 

Potsdam, den 23. Juli 1875. 

Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 

J. B.: Freiherr von Schlosheim. 
. Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 
den Negierungsbezirf Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
Die Allerhoͤchſt gegehmigte Lotterie des Fentval:Dembau-Bereins 
zu Cöln beireffend. 

112. Mittelft Allerhoͤchſter Ordre vom 9. Juni 
d. 3. haben des Königs Majeftät Allergnaͤdigſt geruht, 
dem Verwaltungs - Ausfhuffe des Central = Dombaus 
Vereins zu Coln Behufs fernerer Beſchaffung reiche 
licherer Mittel zum Ausbau der Coͤlner Domthürme 
und zur Vollendung des Kirchenichiffes dieſes Domes 
die Beranftaltung einer jährlihen, mit Geldireffern 
verbundenen Lotterie auf weitere fichen auf einander 
folgende Jahre nad Maßgabe eines Planes zu ger 
flatsen, Inhalts deſſen bei jeder einzelnen Ziehung 
350,000 Looſe à 3 Mark ausgegeben werben follen. 

Die Königlihen Negierungen und Landdrofleien 
fegen wir hiervon mit der Auflage in Kenntuiß, bie 
Yublication der gedachten Allerhoͤchſten Genchmigung 
durch Ihre reſp. Amısblätter zu bewirken. 

Berlin, den 7. Zuli 1875. jr 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal.· Argelegenheiten 
alt. 


Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
Nibbe ck. 


a: welcht 


Der Finanz⸗ Miniſter. 
Im Auftrage: 
Mein gie. 


* 
Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntnig gebracht. 
Potsdam, den 22. Juli 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Abäuderung bes Tarife zur Erhebung des_Brüdenaufgugegeldes 
an den Brüden am Finow⸗Canal. 

143. Die nachftehende Allerhöchfte Cabinets-Ordre 
vom 3. Februar d. Z., betreffend die Abänderung des 
Tarifs zur Erhebung des Brüdenaufzugsgeldes an den 
Brücken über den Finow⸗Canal zu Dad Zerpenſchleuſe, 
Vorwerk Zerpenſchleuſe, Eiſenſpalterei und Neuſtadt⸗ 
Eberswalde wird hierdurch mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der neue Tarif nach 
dem gemeinſchaftlichen Erlaſſe bed Herrn Finanz⸗ 
Miniſters und des Herrn Handels-Miniſters vom 

22. d. M. am 1. Auguſt d. J. in Kraft tritt. 
Porsdam, den 26. Juli 1875. 
Königl. Regierung. Abtheilang des Innern 

und, Abtpeifung für indirecte Steuern, 


Auf Ihren Bericht vom 30. Januar d. J. will 


Ic) genehmigen, daß an Brüdenaufz: [db bei den 
Über den Finow⸗ Canal führenden Sehen bei Dorf, 


Zerpenſchleuſe, bei Vorwerk Zerpenfchleufe, bei ber 
' Eijenfpalterei und zu Neuftabt » Eberswalde flatt ber 
bisher erhobenen Säge von ben Ihrerſeits zu bes 
fimmenden Terminen ab erhoben werdes: 1).von einem 
Bahn bei ben erfigenannten beiden Brüden je 
7 Pfennige, bei den Iegtgenannten beiden Brüden je 


J 9 Pfenhige; 2) von einer — Fobhotz je 1 Pfennig. 


Berlin, den 3. Februar 
(gez.) Wilhelm. . 
(ggez.) Samphaujen. Dr. Agenda‘. - 
An den Fingnz = Minifter und den Minifter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


b. welde den Regierungsbezirt Porsbam 
ausfhliepli betreffen: 
Viehſperre wegen Schafraͤude. 
144. Da unter den Schafen des Ortsvorſtehers 
Kettlitz, des Bauern Schwiezke und des Gaftwirths 
Kle iſt zu Töpchin im Teltowſchen Kreiſe die Räude 
ausgebrochen ift, jo werben die Gehoͤfte der vorgenannten 
Befiger für den Verkehr mit Schafvieh nad Maßgabe 
unjerer Polizei-Berorbnung vom 24. September 1869 
(Amtöbl. S. 296) hiermit bis auf Weiteres geiperrt. 
Porsdam, den 24. Juli 1875. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 
Wahl der Euratoren der Ciementarlehrer-Wittwens und Waifen- 
Caſſe des Regierungsbexirfs Potsdam und deren Stellvertreter. 
145. In Gemäßpeit des 6 14 der revibirten 
Statuten der Elementarlehrer · Wittwen⸗ und Baifen- 
P * Septewber 
Caſſe des Regierungsbezirls Potsdam vom — — 
1871 wird hiermit bekannt gemacht, daß zu Curatoren 
ber gedachten Caſſe für die Jahre 1876 bie 1878 der 
Hauptlehrer Edert zu Potsdam, der Lehrer Zemlin 
zu Friebrichsfelde und der Hauptlehrer Schulz II zu 
Potsdam und zu deren Stellvertreter bie Lehrer 
Neumann zu Neufladi-Eberswalde, Lahn zu Stolpe 
und Laake zu Beutel wiedergewählt worden find. 
Potsdam, den 23. Juli 1875. 
Königl. Regierung. 
Abteilung für Kirchen: und Schulweſen. 
Die Legitimation der aus Spanien reifenden und derthin zurück- 
fehrenden Perfonen betreffend. 
146. Es wird hiermit zur affgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß na 
ai 


| 


einer Mittheilung bes Heren Reiche⸗ 
mzlers der Königliche Spaniſche Minifter des Innern 
eine Verfügung erlaffen hat, durch welde die Gouver⸗ 
neure ber Provinzen angewiefen find, den Austritt 
von. Perfonen aus Spanien nur dann zu geftatten, 
wenn biefelben einen vom Gouverneur des Ories ihres 
Domicild ausgeftellten Paß vorzumeifen im Stande find. 
Legterer muß. zum Zmwede.des Wiedereintritts in 
das Königreih mit bem Viſum des Spaniſchen 
Conſulats derjenigen auslaͤndiſchen Stabt verfehen fein, 
in welder ber Reiſende fih zulegt aufgehatten Hat. 
Perſonen, ohne die vorerwähnte Legitimation an 
ber Grenze betroffen, jollen daſelbſt bis zur Feſtſtellung 
ihrer Perjon zurüdgehalten werben: 
l Es empfiehlt ſich daher, daß Jauch) bie nad - 





as 


Spanien reifenden Deutichen zur Vermeidung von 

Weiterungen nit unterlafien, Pälle zu Iöfen_ und 

biefen Pälfen das Spaniſche Bifa beifügen zu laſſen. 
Pots dam, den 24. Juli 1875. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
Bekanntmachungen der KRaiferlichen 
Ober⸗Poſi⸗Direetion zu Berlin. 
Unanbringliche Poft:Anweifungen. 

26. Die unbekannten Abſender der nachſtehend 
verzeichneten unanbringlichen Pofl-Anweifungen, welde 
in Berlin aufgeliefert find, und zwar an: Salings 
Börfenblatt hierſelbſt 3 Marf, am 26. Jan. 1875, 
Stadtgerichts⸗Saiariencaſſe hierſelbſt 70 Pf, 28. Jan. 
1875, Siabigericht Hierfelbft 20 Mf. 75 Pf., 27. Fehr. 
1875, Schmidt in Eremmen 18 Mt., 2. Jan. 1875, 
Yöhler in Leipzig 8 Mf., 20. Jan. 1875, Damm 
hierſelbſt 9 ME, 9. Febr. 1875, Stadtgerichts⸗ 
Salariencaſſe hierſelbſt 13 Mf. 50 Pf., 3. März 
1875, George bierieltt 6 Mf., 1. Apr. 1875, 
Uptich hierjelbft 3 ME., 9. Apr. 1875, Fuchs hier⸗ 
ſelbſt I ME., 9. Apr. 1875, Borchert hierſelbſt 8 Pf., 
16. Apr. 1875, v. Heiden hierſelbſt 3 Mt, 
16. Apr. 1875, NKreiögericht hierfelbk 1 M. 10 Pf, 
2. Jan. 1875, Hahn in Guben 6 Mf., 13. März 
1875, Rüber in Krotoigin 3 M., 24. März 1875, 
werben erjucht, jpäteftend innerhalb vier Moden — 
vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Bekannt⸗ 
machung an gerechnet — bei der hieſigen Ober⸗Poſt⸗ 
Direction fi zu melden, widrigenfalls die Beträge 

der Poſt⸗ Armencaſſe anheimfallen. 
Berlin C, den 23. Juli 1875. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofl-Director. 
Im Vertretung: Fiſcher. 

Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 

of Direction zu Potsdam. 
Bortcours-Brränderungen zwiſchen Reuſtadt-Cberswalde Bhf. und 

Ioadhimethal tejp. Oderberg i. M. 
27. Bom 1. Auguft d. 3. ab werben bie Perſonen⸗ 
poften zwiſchen Neuftadt-Eberswalde Bhf. und Joachims⸗ 


thal, ſowie zwiſchen Neuftadt⸗ Eberswalde Bhf. und IA 


Oderberg i. M. aud bei dem Poflamte in Neuſtadt⸗ 
Eberswalde Stadt verfahren und bort abgefertigt 
werden. Bon demſelben Tage ab erhalten bie bes 
treffenden Poften folgenden veränderten Gang: 

a. zwiſchen Neuftadt-&berswalde Bhf. und Oder 
berg: 1. Poſt: aus Neuſtadt-Eberswalde Bhf. 9 Upr 
25 Min. Bm. in Oberberg i. M. 11 Uhr 45 Min. 
Vm., aus Oberberg i. M. 5 Uhr Nm., in Neuftadts 
Eberswalde Bhf. 7 Uhr 20 Min. Abds.; IL. Por: 
ans Neuſtadt⸗Eberswalbe Bhf. 8 Uhr 55 Min. Abde., 
in Oberberg i. M. 11 Upr 15 Min. Abds. aus Oberberg 
i. M. 4 Uhr 15 Min. fr, in Neufladt- Eberswalde 
Bhf. 6 Uhr 35 Min. fr.; 

b. zwilgen Neufladt + Eberswalde Bhf. und 
Joachimsthal: I. Por: aus Neufladt-Eberswalde Bhf. 
9 Uhr 45 Min. Vm., in Joahimsthal 12 Uhr. M., 
aus Joachimsthal A Upr 20 Min. fr., in Neuftadt- 
Eberswalde Bhf. 6 Upr 35 Min, fr; I. Poſt: aus 





Neuftadt- Eberswalde Bhf. 9 Uhr Abds. in Joachims⸗ 
thal 11 Uhr 15 Min. Abds., aus Joachimsthal 5 Uhr 
5 Min. Nm., in Neuflatt- Eberswalde Bhf. 7 Uhr 
20 Min. Abbe. 

Die biöperige Poſthalteſtelle bei ber Reftanration 
Warkek wird vom 1. Auguf ab aufgehoben. 

Potsdam, den 23. Yuli 1875. 

Der Kaiſerl. Ober-Poft-Director. 

In Vertretung: Lehmann. , 
Befanntmachungen des Königl. Preußiſchen 
Saupt⸗Bank⸗Direetoriums. 

*  Ginziehmug der Yanfneten zu 25 Thalırn. 

12. Auf Anordnung des Herrn Chefs der Bank 
fordern wir hierdurch alle Befiger von Banknoten ber 
Preußiſchen Banf zu 25 Tpalern auf, dieſe Noten 
baldigft bei einer der Bank-Caſſen hier oder in ben 
Provinzen in Zahlung zu geben, ober negen andere 
Banknoten umzutaufhen, da vom 1. September 
d. J. ab deren Einlöjung nur no hier bei ber 
Haupt⸗Bank⸗Caſſe erfolgen wird. 

Berlin, den 12. Juli 1875. 

König. Preuß. Haupt-Banf-Direstorium. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der NiederfchlefiichMärkifchen Eifenbahn. 

Anfündigung eines Nachteags zum Tarif für Oberſchleniſche 
Steinfoplen und Gefes. 
140. Bom 1. Zuli d. I. ab ift zum Tarif für 
Dberſchleſiſche Steinfoplen und Gofee in Wagen» 
fadungen nad Stationen der Berlin-Görliger Bahn ıc. 
vom 1. Auguft 1874 cin Rachtrag HI in Kraft ge 
treten, welcher anderweite Frochtſäge für den Verkehr 
mit den Stationen Lübbenau bis Grünau enthält. — 
Drud:Eremplare dieſes Nachtrages werben bei unferen 
Güter-Erpeditionen in Berlin und Breslau unentgeltlich 
verabfolgt. 
Berlin, den 15. Juli 1875. 
Königl. Direction 

der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Nachtrages zum ESpecialtarife für Getreide ıc. 
1. Vom 10. Juli d. 3. ab ift zum Specials 
tarife für Getreide ıc. und leer retourgehende, gebrauchte 
Frucht⸗ und Mehlſäcke im Nordoſtungariſch⸗Rheiniſchen 
Eiſenbahn⸗Verbande ein Nachtrag I in Kraft getreten, 
weicher directe Frachtſäze für den Berfchr mit der 
Station Dorften der Cöln-Mindener Bahn enthält. 
Druderemplare des Nachtraged werben von unferen 
Güter-Erpebditionen in Berlin und Breslau auf Ber: 
langen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 15. Juli 1875. 

Königl. Direction 
der Niederſchle ſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 

Anfündigung eines Nachtrages zum Local-Bäter:Zarif. 
142. don 15. Zuti d. I. ab ift zum Local-Güter: 
Tarif der bieffeitigen Eijenbapn vom 1. Auguft 1874 
ein Nachtrag II in Kraft getreten, welcher anderweite 
Fractfäge für den Transport von unbenrbeiteten und 
roh bearbeiteten Steinen, Mauer: und Daqhziegeln ac; 
enthält,  Druderemplare des Nachtrages find bei 





unfern Stations⸗ und Güter-Eaffen zum Preife von 
0,20 Mark kauflich zu haben. 
Berlin, den 17. Juli 1875. 
Königl. Divection 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Benngung ber. Schnellzüge mit Itägigen Retourbillets 
dung der ei —————— — 
143. Die zwifchen Berlin und Breslau via 
Sagan auf der dieffeitigen Bahn eourſirenden Schnell: 
aüge N? 5 und 6 fönnen vom 25. d. M. an auf 
mit Itägigen Retourbillets II. und III. Claſſe benugt 
werben, ohne daß eine Zulöjung entſprechender Tours 
billets erforderlich iſt. 
Berlin, den 18. Juli 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkliſchen Eiſenbahn. 
Anfimbigung eines Rachtrags zum Hamburg-Oberfchlefiichen 
a ee Dberälfie 
ıan. Bom 1. Auguſt d. I. ab tritt zum Hamburg- 
Oberſchleſiſchen Verband⸗Güter⸗Tarife vom 15. April 
1872 ein Nachtrag XVII in Kraft, welder die Äuf⸗ 
nahme der Station Glogau der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 


Beten Eifenbapn und Habelſchwerdt ber Ober | 


hen Eiſenbahn, anderweite Tarifitung bes Ar- 
tifeld „Sped”, ſowie anderweite Fradtfäge für ben 
Transport von Getreide ıc. enthält. Druderemplare 
werben von unferen Güter-Erpeditionen in Berlin und 
Breslau auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, ven 14. Zuli 1875. 
Konigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Divection ber Oſtbahn. 
Amtändigung eines Nachtrags für den Transport 
berflefifcher Steintchlen. 

Am 15. Juli d. J. if ein zweiter Nachtrag 
den Tarife ber Oberſchleſiſchen, 
riglefih-Märfiigen Eiſenbahn und der Ofbahn 
ctober 1874 für den Transport Oberfchlefiicher 


62. 
zum 
Niede 
vom 1. 


Setinkohlen in Wagenladungen nach Oſtbahn⸗Stationen 


via Frankfurt a. D. in Kraft getreten, welcher ermäßigte 


Frachtſatze für den Verkehr mit Station Lebus enihäft. 
a sibe iſt auf ſaͤmmtlichen Ofibahn-Stationen fäuflich 
zu haben. 

! Bromberg, den 13. Juli 1875. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Directe Erpedirung von Vieh in Wagenladungen. 

53. Bom 1. Auguft d. I. ab findet eine birecte 
Erpedirung von Bieh in Wagenladuitgen -von ber 
bieffeitigen Station Berlin refp. Rummelsburg nach 
den Stationen der Berliner Berbindungsbahn- Moabit, 
Gefundbrunnen, Nixdorf, Tempelhof und Schöneberg 


ſtatt. An Frachtkoſten werden erhoben: 
a, nad Station Moabit 3 M. 40 Pf., 
s s Gejundbrunnen 3 = — >» 
⸗ ⸗Rirdorf 2 = 60 =» 
⸗ ⸗Tempelhof 3⸗ — ⸗ 
⸗ ⸗Schoͤneberg 3 = 40 = 
für jede befadene und unbeladene Achſe für 


die Hin- und Rüdtour zufammen, 

b. außerdem eine Erpebitiomagebühr und ein 
Stättegelb von zuſammen M. und eine 
Desinfectionsgebühr von 1 M. pro Wagen. 

Bromberg, den 8. Juli 1875. 

Königl. Direction ber Oſibahn. 

| Deutjch⸗Nuſſiſcher Eiſenbahn-Verband. 

84. Zum Tarifheft. I if ein dritter Nachtrag, 

gültig vom 15. Augüſt d. J. neuen Style, enthaltend 

directe Srachtfäge für Güterfendungen zwiſchen ben 
deutſchen Stationen des Tarifpeftd I, mit Ausſchluß 
von Inowrazlaw, einerfeitd und ben zuffichen 

‚Stationen Tula, Kaluga, Jeletz, Efrenoff (legtere 

; Station nur für Spiritus, Flachs und Getreide) der 

Riajsk⸗Wiasma⸗Bahn, ſowie Pogereltzy und Gorodefa 

der Moskau⸗Breſter Bahn (letztere beide Stationen 

jedoch nur für Getreide und ausſchließlich für den 

Berfehr mit Königsberg i. Pr.) andererſeits, erichienen 

und von den Berbandflationen vom 10. Auguft d. 9. 

ab Fäuflid zu beziehen. 

Bromberg, den 24. Juli 1875. 

Königl. Direction der Oſtbahn 

als sehäftsführende Berwaltung. 








Bekanntmachungen der Kreisausfehüffe. 


8. Nach w 


n 
der vom Kreis⸗Ausſchuſſe des Kreijes Angermünde auf Grund | $ 135 ad IX 1 ber ta 


eiiu 


som 


13. December 1872 und nad Vorſchrift des $ 1 des Gejeges, betreffend die Landgemeinde-Verfaſſungen 








Bezeichnung des Grundſtücks 


1) Sogenannte Lunower Trift, zum Schulamte Neuendorf] 
gehörig, mit einem Flächeninhalt von 11,766 Hectaren 
Borfigutöbezirfs Liepe in den 


2) 8611 Hectar Forſtland bes 
Jagen 59, 62, 82 und 84 


Angermünde, den 21. Juni 1875. 


vom 14. April 1856 genehmigten Gemeinde und 


Gussbezirfe-Veränderungen pro I. Quartal 1875: 


Name fünftiger Gemeinde 

| des Eriwerbers | oder Gutsverband 

Koͤniglicher Forfiginsbezirk Liepe. 
Forſt⸗ Fiscus 

Konigliches Schulaint Gutobezirk Neuendorf. 
Neuendorf 








Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes: 
Der Borfigende, Landrath v. Buch. 
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Aus ſchreiben 
der von den Theilnehmern ber Stäbte-Beucr-Societät der Kur- 
und Nenmark, der Niederlaufig und ber Aemter Senjtenberg und 

Finferwalve für das 1. — 1875 zu entrichtenden 

Beuer-Societäts- Beiträge. 

In den Monaten Januar bis mit Juni 1875 
belief ſich die Anzahl der Schadenfeuer, für melde bie 
Societät Vergütung zu leiſten hat, auf 76. 

Es warden total eingeäfhert: 9 Hofgebäube, 
9 Scheunen, 1 Müpfe, partiell beſchaͤdigt: 1 Ratyhaus, 
35 Wohnhäufer, AS Hofgehände, 8 Ccheunen, 
2 Mühlen, 15 Wabrifgebäude. Außerdem erlitten 
1 Kirche, 9 Wohnhäufer und 2 Scheunen durch Eins 


ſchlagen bes Blitzes, ohne daß derfelbe gezündet bat, 


partielle Beſchädigungen. 


Der Betrag der Vergütung für dieſe Brand- und 
Blitzſchäden, einſchließlich der Sprigen- und Wajler- 
twagen-Prämien und der Diäten für bie Abichägung 
der Schäden iſt feflgefegt vejp. anzunehmen auf 
169,195 M. — Pk und außerdem find für Schäden 
an unverfiherten Gegenſtänden und zur Berichtigung 
der Gebühren der vereideten Sachverflänbigen für bie 
Prüfung von Gebäube-Beihreibungen, fowie des Poſt⸗ 
Bortos 1c. erforderlich 11,850 M. 62 9f. Mithin Ber 
darf 181,045 M. 62 Pf. 


Die Ueberſchüſſe aus den vorherigen Ausſchreiben 


bis ult. December v. 3. und die Zinfen von den bei der 
Königlichen Haupt = Bank belegt geweſenen Gaffen 
Befänden deden 114,916 M. 47 Pf. Es find ſonach 
no 66,129 M. 15 Pf. dur die von den Theile 
nehmern ber Spcietät zu entrichtenden Beiträge auf 
zubringen. 


Zu dieſem Behuf werden hierdurch ausgeſchrieben 


von Hundert Marf Verſicherungsſumme der Gebäude 


I. Caſſe 2 Pf., der Gebäude II, Claſſe 6 Pf., der 
Gebäude II. Ciaſſe 14 Pf., der Gebäude IV. Caſſe 
28 Pf., mithin von 225,339,625 M. Berfigerungs- 
Summe in Ciaſſe I 45,067 M. 93 Pf., 137,485,150 M. 
Berfiherungs-Summe in Claſſe II 82,491 M. 9 Pf. 
26,070,500 M. Berfiherungs = Summe in Claſſe IH 


36,498 M. 70 Pf. 5,824,325 M. Berfiherunge- | 


Summe in Claſſe IV 16,308 M. 11 Pf., überhaupt 
von 394,719,600 M. Gelammt:Berfiherungs-Summe 
180,365 M. 83 Pf. Die Recepturgebühren a 5 Procent 
betragen 9,018 M. 29 Pf. Berbleiben 171,347 M. 
54 Pf. zur biefleitigen Verrechnung beziehungsweiſe 
Gutſchreibung auf bie Feuer⸗Societäts⸗Beiträge pro 
U. Halbjahr 1875. 
Die Magifträte 
hiernad bie von den Theilnchmern der Societät zu 
entrichtenden Beiträge ungejäumt einziehen und binnen 
4 Wochen — $ 21 dis revidixten Negfements von 


1871 — an unfere Haupt-Caſſe hierſelbſt abführen 


Taffen. 
Berlin, den 16. Juli 1875. 
Ständiihe Städte-Feuer-Sorietäts-Direction der 
Kurz und Neumark und ber Niederlauſitz. 


der aflociirten Städte wollen: 


Patent-Ertpeilungen. 
Dem Architelten und Ingenieur W Scharrath 
hier iſt unter dem 17. Juli d. J. ein Paten 
auf eine Venlilattons⸗ Vorrichtung für Eiſen⸗ 
bahnwagen in ber durch Zeichnung und Bes 
ſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ohne Jemanden in Anwendung belannter 
Theile deſſelben zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preufifchen Staats ertheilt worden. 


Den Civil-Ingenieuren Camozzi & Sıtöfjer 
zu Sranffurt a. DM. if unter dem 15. Juli 1875 ein 
| Patent 

auf einen Apparat zum Balten von Stoffen 

| in ber durch Zeichnung, Beicreibung und 

. Modell nahgewiefenen Zufammenfegung, ohne 

Jemanden in der Anwendung bekannter Theile 
deſſelben zu beſchränken, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiihen Staats ertpeilt worden. 


Den Herren Emile Clauſolles und Aron Iofepp 
ı Meyer zu Paris if umter dem 17. Juli d. 3. ein 


Patent 

N auf einen Flüſſigkeitsmeſſer in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 

\ Zufammenfegung, ohne Jemanden in der An⸗ 

wendung befannter Theile deſſelben zu ber 

ſchränken, 

auf drei Jahre, von jenem Tage art gerechnet, unb für 

den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Bergiverfö-Ingenienr einig Büſcher in 
Schalke iſt unter dem 12. Juli d. I. ein Patent 
auf eine felbfttpätige Vorrichtung zum Bremen 
des niebergehenden Förderkorbes in Schaͤchten, 
im der durch Zeichnung und Befdreibung 
nachgewieſenen Anordnung und ohne Jemanden 
in Anwendung befannter Teile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, and für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Patent-Verlängerungen. 

Das dem Kaufmann Auguſt Schleſinger in 
Berlin unter dem 22. Juli 1870 für den Umfang ber 
Preugifhen Monardie auf die Dauer von drei Japren 
jertheilte und demnaͤchſt bis zum, 22. Juli 1875 ver⸗ 
längerte Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Maſchine zur Anfertigung der 
Hufnägel, ohne Jemanden in der Anwendung 
| befannter Theile zu beſchränken, 
jift auf fernere zwei Jahre, alſo bis zum 22. Juli 
11877, verlängert worden. . u 
Patent-Aufhebungen. 

Das dem Muͤhlenbeſitzer C. H. Schneider zu 

Lobſens unter dem 13. Februar 1874 ertheilte Patent 
auf eine Weizen-Neinigunge-Majhine in_der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 





wieſenen Zufammenfegung, ohne Jemanden in 
Anwendung hefannter Theile derſelben zu bes 
ſchräͤnken, 
iſt aufgehoben. 
Das dem Ingenieur Brandt in Kopenhagen 
unterm 16. Februar v. J. ertheilte Patent 
auf eine Schlittenbremſe für Eiſenbahn⸗Fahr⸗ 
zeuge 
iſt aufgehoben. 
Perſonal⸗Chronik. 
Der Kreis-⸗Secretair Friedrich Schulze in 
Templin iſt als folder nah Steinfurt, Regierunge- 


bezirk Münfer, veriegt und iſt in beflen Stelle der | 


Kreis Seeretair Breilmann aus Steinfurt eingetreten. 
Im Templiner Kreife ift der Oberförſter Biege 
au_Himmelpfort für den XX. Bezirk „Himmelpfort- 
Of, zum Amtsvorficher ernannt worden. 
em Kreisbaumeifter Reinkens if die durch 
Berfegung des Kreisbaumeifters Thon erlebigte Kreis: 
baumeifterftele in Züterbog übertragen worden. 

An’ der Stabifchule zu Zreuenbrisgen, Inſpection 
gleichen Namens, Privat⸗Patronats, iſt am J. Juli 
d. J. durch den Abgang eines Lehrerd eine Stelle 
vaeant geworden. uch Verſetzung von Lehrern 
fommen am 1. October d. 3. zur ‚Erledigung: a. an 
der Stadtſchule zu Wehrbellin, Infpection gleichen 
Nomen, Könige. Patronats, eine Stelle, b. an ber 
Stadtſchule zu Cremmen, Inſpection Nauen, Privat- 
Yatronats, eine Stelle, c. an der Stabtjchule zu 
Bernau, Infpection gleichen Namens, Privat-Patronats, 
eine Stelle, d. an der Stadtſchule zu Wufterhaufen a. D., 
Inſpection gleichen Namens, Privat Patronats, eine 
Stelle, e. an der Stadtihule zu Templin, Inipection 
gleichen Namens, Privat-Patronats, eine Stelle, f. an 
ber Stadtſchule zu Bierraden, Inſpection Schwedt a. O., 
Königl. Patronats, eine Stelle. Wiederbeſetzt iſt bie 
feit dem 1. Juli d. I. vacante Stelle an ber Stadt⸗ 
ſchule zu Perleberg, Imfpection gleihen Namens, 
Privat-Patronate. 

Die Lehrerficle zu Eichenfelde, Inſpection 


Wittſtock, Privat-Patronats, wird zum 1. October 


d. 3. dur BVerfegung des Inhabers vacant. 
Der ‘ bisherige Oberpfarrer Gottlob Rudolf 
Eötefin Schmieder zu Schmiebeberg, Provinz Sadjfen, 





iſt zum Pfarrer bei den evangelifhen Gemeinden der 
Parochie Zeuden, Diöceſe Belzig, beftellt worden. 
Der biöperige Prediger zu Gollmig, Diöcefe 
Prenzlau I, Earl Friedrih Hermann Manger, ik 
sum Pfarrer bei den evangeliichen Gemeinden ber 
Parodie Thomsdorf, Diöceſe Templin, beſtellt worden. 
Der bisherige Prediger zu Sperenberg, Diöcefe 
Zoffen, Hermann Emil Paul Schwarzlofe, if zum 
Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden der Parodie 
Prenden, Diöcefe Bernau, beftellt worden. ' 
Vermifchte Nachrichten. 
Sperrung bes Friedrich-Wilhelms⸗Canals. 
Es vwird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß ges 
bracht, daß der Friedrich-Wilhelms⸗Canal im Taufenden 
Jahre in der Zeit vom 23. bis 28. Auguſt zur 
Ausführung nothwendiger Reparaturen an ber Schleufe 
wu Weifeniprin; für die Schifffahrt geſperrt wird. 
Frankfurt a. D., ben 20. Juli 1875. 
Königl. Regieruug. Abtheilung des Innern. 
Geſchenke an Kirchen ꝛe. 
Es iſt geſchenkt worden: 
in ber Superintendentur Potsdam I: der Kirche zu 
Saarmund von einem Ungenannten 10 Matt; 
in der Superintendentur Straßburg Ufm.: der Kirche 
zu Lübbenow von dem verftorbenen Patron, Geheime 
Rath von Stülpnagel-Dargig ein Paar guß- 
eiferne Altarleuchier. 
in der Superintendentur Bernau: ber Kirche zu” 
Tempelfelde 1) von dem Rentier Boigt eine Altar⸗ 
beffeidung von ſchwarzem Tud mit goldener Borte, 
2) von der Schügengilde zwei große, jehr wertvolle 
Altarleuchter von Alfenide, 3) von dem Ortsvorſteher 
Gie ſe gleichfalls zwei Altarleuchter, A) von der vers 
wittweten Bauergutöbefiger Hennig eine neue Taufs 
ſtein⸗Bekleidung mit pafjenden Bibeliprüchen in Gold» 
flidterei und mit goldener Borte und Franzen, 5) von 
der Arbeiterfrau Gerhard eine neue Kanjelbe⸗ 
Heidung von ſchwarzem Tuch; 
in der Superintendentur Nauen: den Kirchen zu Berge 
und Ligow von dem Rathsherrn unb Rentier Rühle 
in Nauen je ein meifingener Kronleuchter; 
in ber Superintendentur Spandau: der Kirche zu 
Boͤtzow aus freiwilligen Beiträgen der Gemeindes 
glieder daſelbſt ein bronzener Kronleuchter zu 
12 Kerzen. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Gonceffion zum Geſchäftsbetriebe in ben Koͤniglich Preußiſchen Staaten 


für die „Berlin Towing Company , 
‚ der 5 


Limited zu London“, fowie die Deutſche Ueberjegung des Status 
jejelichaft; ingleichen zwei Deffentliche. Anzeiger). 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine — Drudzeils 20 Pfeunige RM. 


jelagoblätter werben der Sogen mit 10 Pi 


jennigen R.:M. bererönet.) 


Rebigirt vom ber Königlihen Regierung zu Botsbam. 





Botsdem, Bugpraderei der A. @. Hayn’en Geben (6. Hayn, Hofönduruden). 


Extra-Beilnge 


zum 


Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
I 4 


Einführungs- BeRimmungen zur Gonceffion 


' Berlin Towing Company, Limited zu London, 
zum Betriebe der Brahffeil-, besiehungsweife JettenIlepyſcmehri 
auf Havel und Spree. 


Du Berlin Towing Company, Limited zu London wird die Conceffion zum Gefchäftsbetriebe in ben 
Königlich Preußiſchen Staaten auf Grund ber allgemeinen Gewerbeorbnung vom 17. Januar 1845 und bes 
Gefeget vom 22. Juni 1851 ($. 12 der Gewerbe-Orbnung für den Norbdeutihen Bund vom 21. Juni 1869) 
hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1.208 Statut ber Geleligaft ift auf deren Koſten durch das Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß 

zu bringen. 

2. Für alle Abänderungen ober Ergänzungen be3 Statuts ift die Zuſtimwung bes Königlid) Preußiſchen 
Staats: Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten nungen und find biejelben nad 
erhaltener Zuftimmung wie das Statut zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Daſſelbe gilt von allen Beſchlüſſen, welde ſich beziehen auf: 

die Vergrößerung ober Verminderung bes Grunbfapitals, die Benennung oder ben Betrag. ber 

eActien, die Fufion mit einer anderen Actiengeſellſchaft. Beichläffe über die Ernennung von 
Berwaltern und Comité's, bie Befugniffe berfelben und der Widerruf ſolcher Ernennungen, 
find durch das Amtshlatt” zur öffentliden SKenntniß zu bringen. 

3.-Bei allen Profpecten und Bekanntmachungen der Geſellſchaft Ri als Geſel ſchaftsvermogen und 
Grundkapital nur das wirklich geʒeichnete Actienkapital aufzuführen. 

4. Die Geſellſchaft ift verpflichtet, an einem beftimmten Orte in Preußen eine Hauptniederlaffung mit 
einem Gefchäftslofale und einem bort bomicilivenden General: Bevollmächtigten zu begründen und 
von biefem Drte aus regelmäßig ihre Verträge mit Preußiſchen Unterthanen abzuſchließen, fowie aud 

‚wegen aller aus ihren Gefhäften mit folden etwa entftehenben Verbindlichkeilen bei ben Gerichten 
jenes Ortes als Beklagte Necht zu nehmen. 

5. Dem Königlichen Ober: Präfiventen ber Provinz Brandenburg ift in den erften drei Monaten eines 
jeben Geſchäftsjahres einzureichen: 

a) bie Generalbifanz der Geſellſchaft, 

b) eine Specialbilang der Preußiſchen Geiäfts:Niederlaffung, in welcher das in Preußen befind- 

liche Activum abgefonbert von den übrigen Activis nachzuweiſen ift. 

Dem genannten Königliden Ober-Präfidenten bleibt vorbehalten, nähere Grundfäge für die Auf- 
ftellung der Specialbilanz feftzufegen, und nähere Erläuterungen über die darin aufzunehmenben 
Pofitionen zu verlangen. 

” 6. Der Generals Pevolräditigte bat fi auf Erfordern des Königlichen Ober-Präfidenten zum Vortheil 
ſämmtlicher Preußifhen Gläubiger der Geſellſchaft perſönlich und erforderlihen Falls unter Stellung 
zulänglicher Sicherheit zu verpflichten, für bie Wahrheit ber eingereichten Specialbilanz einzuftehen. 

Die vorftehende Conceffion ann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe der Gründe bedarf, 
lediglich nad dem Ermeſſen ber Preußiihen Staatsregierung zurüdgenommen und für erloſchen 
erklärt werben. 

Die Befugniß zum Erwerbe von Grunbeigenthum in ben Preußifhen Staaten wird nicht ſchon 
durch biefe Conceſſion, ſondern erft durch bejonbere, in jedem einzelnen Falle nachzuſuchende landes⸗ 
herrliche Erlaubniß erlangt. 

Berlin, den 6. Februar 1875. 


. 8.) . 
Der Minifter für Ganbel, Gewerbe und öffentlidde Arbeiten. 


Dr. Achen 
Eonceffion zum Gefcjäftäbetriete in den Königlich Preußiſchen Staaten für die 
- Berlin Towing Company, Limited zu London. 
IV 961. IH 1770. 








Berlin Towing Company, Limited zu London, 


der Drahtſeil⸗, beziehungsweiſe KettensSchleppiäiffiahrt 


Kette 


Der unter der Firma „Berlin Towing Com- 
pany Limited“ zu London gebildeten Uctiengefell- 
ſchaft wird unter nachftehenden Wepingungen die Erlaub- 
niß ertheilt: " 


die Schleppſchifffahrt an ber Kette ober Draht: | 
tau mittelft Dampfraft zu betreiben und zu dieſem 
Zwecke in das Bett der genannten Waſſerſtreclen eine | 


Gonceffion H 
für die | 


zum Betriebe 


auf 


Havel und Spree. 


a) auf der Havel von ber Mündung des Berlins 
Spandauer Kanald bis zur Mündung ber: 
Havel in bie Elbe und 753,24 Meter ab: ! 
wärts in die Elbe felbft; H 

b) auf der Spree von der Mündung berfelben | 
in bie Havel biß in die Nähe bes Unterbaums 
in Berlin; H 

ce) auf dem Berlin-Spandauer Kanal bis zum! 
Humbolbshafen in Berlin; ' 

d) auf ber Spree von der Scillingsbrüde bis 
Cöpnid und auf der Dahme von Cöpnid bis 
zur Neumühler Schlenfe; ! 

e) auf der Spree von Cöpnick bis zur Mündung | 
des Friebrih Wilhelms Kanals; | 

ı 





N auf dem Dömerig:See von ber Spree bis 
600 Meter unterhalb der bei Erfner über 
ben Kaltgraben führenden Brüde; \ 

g) auf ber Havel von 600 Meter unterhalb der! 
Hennigsdorfer Brücke bei Tegelort; 


ober ein Drahttau zu legen: 

1) auf den kanaliſirten Streden bei Spandau, 
Potsdam (einſchließlich des Baſſins) zwiſchen 
der langen Brücke und der Eiſenbahnbrücke 
Brandenburg und Rathenau und auf dem 
Berlin-Spandauer Kanal iſt die Erlaubniß 
jeberzeit wiberruflich, ohne daß im falle bes 
Widerrufs der Geſellſchaft irgend ein Anſpruch 
auf Entſchädigung zufteht. 

In gleiher Weile bleibt e3 vorbehalten, 
die Stellen, an welchen in ober bei Berlin; 
die Schleppfeifffahrt ihren Anfang nehmen 
darf, beziehungsweife ihr Enbe nehmen muß, , 
jeberzeit abändernb zu beftimmen, im Web: 
tigen wirb 





2) die Dauer dikſer Erlaubniß auf Drei und 
Dreißig Jahre vom Tage der Ausfertigung 
dieſer Gonceffion feſtgeſetzßt. Es muß, den 
Fall höherer Gewalt ausgenommen, mit dem 
Betriebe auf fämmtlichen Streden binnen 3 
Jahren vom Tage der Ausfertigung der Con: 
ceſſion begonnen werben. 

Erweifen jedod bie Verſuche auf ber Strede 
zu e. bie Einrichtung der Schleppſchifffahrt als 
unthunlich oder ungeeignet und wird hiervon 
vor Ablauf ber Zjährigen Friſt unter Ver: 
zit auf den bezüglichen Theil der Conceſſion 
Anzeige gemacht, jo finden die Beftimmungen 
zu 14a und 15, Abſatz IT. auf diefen Fall 
feine Anmwenbung. - 

Die Unternehmerin hat ale für die Schiff- 

fahrt, insbeſondere für die Dampfſchifffahrt 

auf den im Eingange diefer Conceſſion unter 

a bis g erwähnten Gewäſſern bftehenden und 

noch zu erlaffenden gefeglichen und polizei- 

lichen Vorfchriften zu befolgen, auch denjenigen 

befonberen Anweifungen, welde ihr die Stagis⸗ 

behörde im Intereffe der Sicherheit des Schiffs⸗ 
und Floßverkehrs ertheilt, zu entſprechen. 

4) Die Beförterung von Waaren oder Fahrzeugen 
darf Niemand verfagt werden, fofern die Fahr⸗ 
zeuge für den Schleppbienft tauglich mit der 
nöthigen Bemannung und Ausrüftung verfehen 
find und ihr Tiefgang dem jeweiligen Waffer- 
Rande entipricht. 

Die Beförderung ber Fahrzeuge einer Sta—⸗ 
tion erfolgt nach der Reihenfolge ber Anmel- 
dungen, über welde befondere Regifter zu ' 
führen find. 

In der Fahrt begriffene Fahrzeuge bilrfen 
zu Gunſten ber Fahrzeuge einer inzwiſchen er⸗ 
reichten Station nicht abgehängt werden, auch 
wenn bie Anmeldung ber legteren zeitlich früher 
erfolgt ift. Die Anmeldung bei einer Station 
"Tann erft erfolgen, wenn das betreffende vn 
aeug zur Stelle ift und zum Abfahren fertig 
iegt. 

Das über die Anmeldungen zu führende 
Regiſter muß Jedermann zur Einficht . offen 
liegen. Dem Oberpräfibenten ber Provinz 
Brandenburg bleibt vorbehalten über die Ein- 
richtung der Regifter und die Modalitäten der 
Anmeldungen nähere Beftimmungen zu treffen, 
fowie auch vorzufcteiben, baß bie eigenen 
Fahrzeuge ber Unternehmerin denjenigen an= 
Br Perſonen bei der Beförberung nachfiehen 
jolfen. 


3) 
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In bie Transportverträge oder Bebingungen ! 
dürfen Beftimmungen nicht aufgenommen wer: 
den, durch welde bie Gefellihaft von ber 

durch das Gefek begründeten Verpflichtung 
für Schäden «an den beförderten Gütern ober 
Bahrzengen aufzulommen, ganz oder theilmeife 
efreit werben würde. 

5) Das Schleppen ber Fahrzeuge und ihrer Sa: | 
dungen, fomwie ber Transport von Waaren 
erfolgt nach einem feften Tarife. Derfelbe ift 
dem Oberpräfidenten ber Provinz Branden: 
burg vorzulegen und darf ohne deffen Zus 
fimmung nicht erhöhet werden. Er ift nad 
ben Vorſchriften des Oberpräfidenten öffentlich 
bekannt zu machen. 

6) Wenn bie Gefellihaft zu Gunften einzelner 
Waarenfendungen oder Berfender, Schiffs- 
eigenthümer oder Schiffsführer Ermäßigungen 
ber Tariffäge eintreten läßt, fo müflen biefe 
Ermäßigungen unter gleihen Verhältniſſen 
und Bedingungen auch jeder gleihartigen 
Waarenſendung, beztehungsmeife jedem an— 
deren Berſender, Schiffseigenthümer oder 
Schiffsführer zu Theil werben. 

Die von der Gejellihaft bewilligten Er: 
mäßigungen aller ober einzelner Pofitionen 
des Tarifs können ohne Zuftimmung bed 
Oberpräfibenten nicht wieber in Wegfall ge- 
bracht werden. 


7) Der Tarif wird nah Ablauf dreier Jahre 
vom Beginn des Betriebes und demnächſt von 
fünf zu fünf Jahren einer Nevifion unter- 
zogen. Bu biejem Behufe ift die Unternehs 
merin verbunden, dem Oberpräfibenten, vefp. 
den von ihm bezeichneten Gommifjarien alle 
auf das Unternehmen bezüglichen Bücher, Rech: 
nungen und ſonſtigen Schriftftüde auf Ver- 
langen vorzulegen, ſowie jede gewünfchte Aus: ! 
kunft zu ertheilen. Ergiebt ſich bei der Revifion, ; 
daß ber jährlicheNeinertrag bed Unternehmens, . 
d.h. der Ueberfhuß ber jährlichen Einnahmen 
über die jährlichen Ausgaben nad. Abrechnung | 
der zur Erhaltung des Materials erforderlichen | 
Abſchreibungen vom Anſchaffungswerthe bes= | 
felben und der etwa an die Verwaltung zu 
gewährenden Tantiemen vom Ertrage, jedoch 
einſchließlich ber etwa zu einem Specialreſerve⸗ 
fonbs zurüdgelegten Beträge im jährlichen 
Durchſchnitte der abgelaufenen Periode 10%0 
des nachweislich in dem Unternehmen ange: 
legten Capitals überftiegen hat, fo ift der! 
DOberpräfident befugt, eine derartige Herab- 
fegung des Tarif zu verlangen, daß ber 
Reinertrãg unter Zugrumbelegung ber wäh- 
rend ber Revifionsperiode durchſhnittlich ges" 
machten Einnahmen und Ausgaben 10°%o 





jenes angelegten Capital® nicht überfteigt. | 
AS Anlagecapital im Sinne biefer Beſtim- 
mungen find, anzufehen: R 


a) die baaren Belbmittel, welche auf bie Vor⸗ 
arbeiten, auf die Herftellung und Aus: 
ftattung der ganzen Anlage nebft vollſtän⸗ 
digem Zubehör, fowie auf die Beihaffung 
der Xransportmittel, Unterhaltung ber= 
felben, ſowie der Bauanlage während ber 
Bauzeit, Verfuhe und Einübung des Be- 
triebes, Ablöfung von Fährgerechtigfeiten 
und fonft zur Ermöglihung des Betriebes 
verwendet werden; " 

b) 5°/0 Zinfen ber ad a. bezeichneten Gelb: 
mittel vom Tage ber Verwendung ab bis 
zur Eröffnung des Betriebes. Die Feft- 
ftellung bieſer Beträge erfolgt fofort nad 
Eröffnung bed Betriebes auf Grund ber 
volftändig und in überſichtlicher Form vor: 
zulegenden Baurechnung durd den Ober- 
präfidenten. Daſſelbe gilt von einer et⸗ 
waigen Verſtärkung des Anlage- ober Bes 
trieb8: Capitals. 

Verlufte, welde das Unternehmen durch 
abfichtliche Handlungen ober Unterlafjungen 
feiner Verwalter oder Beamten erleidet, 
insbefondere Kaffenbefecte, bleiben, infofern 
es fih um die Regulirung des Tarif han- 
belt, von ber Berechnung ausgeſchloſſen 
und find Seitens ber Geſellſchaft aus an- 
deren Mitteln zu beden. 

8) Die Unternehmerin hat dem Oberpräfibenten 

den Plan für die Ausübung bes Schlepp— 

dienftes einzureihen und nah Maßgabe des 
genehmigten Planes den Betrieb, den Fall 
ſiehenden Eiſes over Treibeifes, von Hodfluth, 
ungewöhnlichen Waſſermangels oder fonftiger 

Ereignifje höherer Gewalt ausgenommen, un: 

unterbrochen fortzufegen. Wird ber Betrieb 

durch Hinberniffe unterbroden, deren Beſei— 
tigung in der Macht der Unternehmerin Liegt: 
fo ift biefelbe gehalten, biefe Hinberniffe in 
kurzeſter Friſt, in welcher dies möglich ift, 
zu befeitigen und bann ben Betrieb fofort 
wieder aufzunehmen. 

Dem Oberpräfidenten bleibt es vorbehalten 

a) über die Zufammenfegung, über das höchſte 
Maaß der Schnelligkeit und Belaftung ber 
Schleppzüge und über bie Ausrüftung der 
Schleppfchiffe Anordnungen zu erlaffen; 

b) die Punkte, wo eine Unterbrehung bes 
Taues oder ber Kette ftattfinden und Sta— 
tionen fiir den Schleppdienft eingerichtet 
werben follen, zu beftimmen und eine Be- 
zeihnung dieſer fowie der Anfangspuntte 
der Tonage buch Markpfähle auf Koften 
der Geſellſchaft anzuordnen; 

e) nah Maßgabe des Verkehrsbedürfniſſes 
Aenderungen bes Betriebsplanes vorzu— 
ſchreiben. 

Das Regen und Verlegen des Drahttaues 

ober der Kette erfolgt nach” Anweiſung ber 

Koniglichen Strombehörben, welche aud für 
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11) Die Unternehmerin ift ferner verbunden, auf 


- gegen Genäbrung der tarifmäßigen Säge zur! 
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ben Betrieb die jeweiligen Fahrlinten beftimmen | 
Fönnen. 

Die Kette, reſp. das Tau ift in der vorge⸗ 
ſchriebenen Lage dauernd zu erhalten. Die 
Strombaubehörden haben das Recht, durch⸗ 
weg ober an beftimmten Stellen eine Ver: 
tonnung teip. Verboberung ber Fahrt anzu= 
orbnen, welche Unternehmerin auf ihre eigehten | 
Koſten herzuftellen und dauernd zu unter: 


lten Ber. 

Der Geſellſchaft ift geftattet, auf ihre Koften 
mit Genehmigung und unter Auffiht ber 
Strombaubehörbe an flachen Stellenzu baggern. 
Die Geſellſchaft ift verpflichtet, daS Drahtſeil 
reſp. die Kette zum Zwecke ber vom Staate| 
ober von Gemeinden im Strome ober auf 
beffen Beite vorzunehmenben Arbeiten, fowie 
im Intereſſe von Fähranftalten, fo lange es 
von det Königlichen Strombaubehörben ver— 
langt wird, auf ihre Koften und ohne Anſpruch 
auf Entihädigung zu heben. 

Beim Aufräumen bes Fahrwaſſers und ähn= | 
lichen Arbeiten muß, bie Unternehmerin den 
Königlichen Strombaubehörben vor allen übri. | 
gen mit ihren Schleppern und Fahrzeugen | 
Verfügung ftehen. 
ihre alleinige Koften ſolche Einrichtung zu 
treffen und zu unterhalten, daß bie Fähren, 
welche ſich auf den von ihr befahrenen Strom⸗ 
ftreden bereits befinden, in ihrem Betriebe 
ohne Nachtheil erhalten werben. Die Beur: 
theilung, ob die Einrichtungen dem Zwecke 
entfprechen, fteht ber Auffichtöbehörbe zu und 
bat die Geſellſchaft deren Entſcheidung hier: 
über ſich zu fügen. 

Gegen Entſchädigung muß die Geſellſchaft 
auch Jolche Aenderungen ihrer Einrichtungen 
und Anlagen treffen, welche nothwendig find, 
um ben Betrieb ber Fähren, melde künftig 


mit Genehmigung ber zuftändigen Behörben | " 


werben hergeftellt werben, zu ermöglichen und 
fi Sowohl bezüglih ber Art und des Um— 
fanges diefer Aenderungen als bezüglich der 
Höhe der Entſchädigung der Eutſcheidung ber 
Auffihtsbehörde unbedingt unterwerfen. Auf: 
ihre Koften hat bie Geſellſchaft diejenigen Eins 
richtungen zu treffen, welche zum Schuge neu 
zu legender refp. bereit3 vorhandener Tele: 
graphens Kabel gegen Beſchädigungen durch den 
Betrieb der Dampfſchifffahrt von ber Tele: | 
graphen : Verwaltung für erforderlich erachtet | 
werben. . 

Die behufs Verlegung von Telegraphen: ! 
Kabeln durch die Ströme und behufs ber! 
Reparatur vorhandener Kabel erforderliche | 
vorübergehende Hebung der Schleppfette ober, 
des Scylepptaues auf Antrag ber Telegraphen: 
Verwaltung ohne Anfprud auf Eutſchädigung 





zu bewirken; bie duch bie Wiederherftellung 
der in Solpe des Betriebes ber Dampfſchlepp⸗ 
ſchifffahrt beſchädigten Telegraphen-Kabel oder 
fonftigen Telegraphen- Anlagen erwachſenden 
Koften felbft dann zu tragen, wenn ein Ver 
ſchulden der Geſellſchaft nicht vorliegt. 


12) Na dem Erlöfhen ober der Zurüdnahme 


diefer Erlaubniß Hat die Gejellihaft das Tau 
reſp. die Kette binnen einer von dem Ober: 
präfidenten feftzufegenden Frift aus dem cou⸗ 
ceffionixten Waffeıwege fortzufchaffen. 


13) Die Unternehmerin ift für die Zuwiderhand⸗ 


lungen der von ihr angeftellten oder in Dienit 
genommenen Perfonen gegen bie Beftimmungen 
unter 3 bis 10 wie für ihre eigenen verhaftet. 


14) Auch innerhalb der unter 2 gedachten Frift 


Tann dieſe Erlaubniß feiten des Staates zu: 
rüdgenommen werben: 
a) ohne Entfhädigung bei Nichterfüllung der 

Bedingungen unter 2 bis 11 umd unter 15, 
b) bei Erfüllung dieſer Bedingungen nad Abs 

lauf der eriten 10 Jahre jederzeit, jedoch 

mit Beobachtung einer fechsmonatlihen geil 
von dem Zeitpunkte der erfolgten Ankün: 

Digung an und gegen Gewährung einer 

nah dem Paragraph 42 des Gejeges übır 

die Eifenbafnunternehmungen vom 3. No- 

vember 1838 (Gejeg: Sammlung für 1838, 

Seite 405 ff.) unter Nr. 4 bezeichneten 

Grundfägen zu berechnenden Entſchädigung, 

welche jedoch in feinem Falle geringer fein 

fol, als das in dem Unternehmen ange: 
legte Capital. 

An Stelle der unter Nr. 4, Listr. a. des 
Geſetzes vom 3. November 188 erwähnten 
Dividende tritt ber unter Nr. 7 diefer Con⸗ 
ceffion erwähnte Reinertrag. 

Schulden und Xctivforderungen ber Ge: 
ſellſchaft (Nr. 4, Littr. b.) kommen mur 
zur Berechnung, inſoweit fich dieſelben ſpe— 
ciell auf dieſes Unternehmen beziehen. 

Unter dem Reſervefonds Nr. 4, Littr. c. 

AR der unter Nr. 7 diefer Conceffion be: 

zeichnete Specialveicrvefonds zu verftehen. 

15) Die Unternehmerin bat eine Caution von 
12,000 Amt. zu beftelen, weldhe dem Staate 
für die genaue Befolgung der in der vor: 
liegenden Conceſſion geftellten Bedingungen, 
fowie für die auf Grund derfelben etwa feft: 
gefegten Strafen haftet, und foweit fie in 
Angriff genonimen wird, innerhalb der von 
der Königlichen Regierung beitimmten Frift 
auf ben bezeichneten Betrag wirder zu er: 
gänzen ift. 

Die Caution verfällt, wenn bie Unterneh: 
merin den unter- Nr. 2 geftellten Bedingungen 
nit genügt. 

16) Gegen Aniprüce, welche in ‚Folge der Taus 
oder Kettenlegung) oder des Betricbes des 
Schleppdienſtes von Dritten gegen ben Staat 











" 5 


etron geltend gemacht werben, hat bie Unter: | 
nehmerin den Staat zu vertreten, „ohne ihrer: 
ſeils an denfelben Regreß nehmen zu dürfen. 

17) Ohne Zuftimmung der Staatsregierung fann | 
das Unternehnen an eine jurifiifche oder phy⸗ 
ſiſche Perfon nicht abgetreten werden, 

18) Gegen die Entſcheidungen des Oberpräfidenten 
fteht der Gefellfhaft der Recurs an den Mi) 
nifter für Handel, Gewerbe und öffentlie, 
Arbeiten zu. 

19) Es bleibt vorbehalten, für einzelne Streden 
zur Erleichterung des Verkehrs und Behufs 
Auswechs lung den Toueurs bie Erlaubniß 
zur Legung einer doppelten Kette oder eines 
doppelten Drahttaues zu ertheilen. 

Berlin, den 6. Februar 1875. 


(L. 8.) 
Der Minifter für Handel, Gemerbe und öffentliche 


Ürbeiten. 
(ge3.) Achenbach. 





Gründungs - Urkunde 
der 
Berlin Towing Company, Limited. 


1) Der Name der Gefellfhaft ift die: Berlin Tow- 
ing Company, Limited. 
2) Das eingetragene Bureau der Gefellfhaft fon" 
fih in England befinden. 
3) Die Zwecke der Geſellſchaft find: | 
1. Die Erwerbung einer von ber Königlichen ! 
Preußiſchen Regierung ertheilten ober nod ! 
zu ertheilenden Gonceffion zum Betriebe der: 
Keiten· ober Drahtſeilſchifffahrt auf gewiflen! 
Seeen, Kanälen, ſchiffbaren Flüſſen und 
Waſſerläufen, welche mit Berlin in Verbin: | 
dung ftehen. Es ift daher eine Vereinbarung 
gelroffen, welche bereits zwiſchen den durch! 
die Unternehnter vertretenen Hamilton’s; 
Windsor Iron Works Limited und der Geſell⸗ 
ſchaft ausgeferti:t und die durch ein Memor | 
randum vom 12. December 1874 von Herrn, 
©. 9. Louttit, Secretaiv der Hamilton’s 
Windsor Iron Works Limited und Seren | 
Frank I. Meyer, einem der in Ausficht ge: 
nommenen Ditectoren biefer Geſellſchaft unter- 
ſchrieben, givirt ift; — ferner die Ausführung, 
der in ber gedachten Vereinbarung aufge: | 
führten Arbeiten und die Garantirung der: 
Zahlung einer Dividende ober von Intereſſen 
im Belrage von 7%/o per annum von dem zur 
Zeit emittixten Actien- Capital, fowie endlich 
die Fertigftelung anderer in Ansficht ve: 
nommenen Unternehnungen. 
2. Die Ausführung und das Betreiben von m 
” mähnter Eonceffton ſowohl, wie irgend einer, 
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7. 


9. 


10. 


. Durch 


anderen upplementarifchen oder Hinzufonmen 
den Conceffion zum felben Zwecke. 


. Die Erwerbung von Ländereien, Gebäuden, 


Vackhöfen oder anderem Eigenthum in 
Deutihland, oder von irgend einem Grund» 
ftüc ober dinglichem Rechte ans demfelben, 
dur Kauf, Miethe oder auf andere Weiſe; 
auf legterem Gebäude zu errichten und vor- 
handene wieberherzuftellen, zu verbeffern, zu 
vergrößern ober zwedmäßig umzugeftalten; 
die Einrihtung von Wohnungen für bas- im 
Dienfte der Geſellſchaft angeftellte Perſonal, 
RVadhöfe, Dods, Werften, Mühlen, Ma: 
ſchinenhäuſer, Werkftätten und anderen Ge- 
bäuden und- Mafchinen, ſowohl zur Anfer- 
tigung und Wieberherftellung und des für den 
Zwed der Geſellſchaft nöthigen Materials, 
der Maſchinen, Schiffe, Schleppichiffe, Kähne 
und anderen Eigenthums, als auch zur Aus= 
führung gleicher Arbeiter für andere Per: 
onen, Firmen und Geſellſchaften auszuführen. 
Kauf, Pacht ober auf andere Weiſe 
irgend welche Rechte, Privilegien, Erleich 
terungen, Recht auf Wafler und Gebrauch 
von Waſſerberechtigungen, Erlaubniffe, Pa—⸗ 
tente und Patenirechte, fofern fie nöthig oder 
vortheilhaft für die Zwecke der Gejellihaft 
fein lönnen, zu erwerben. 


. Dampfichiffe, Bugfirdampfer, Barken und 


andere Schiffsfahrzeuge zu bauen und von 
ihnen Gebraud zur Durchführung ber in 
ber vorerwähnten Eonceffion, ober in irgend 
einer von der Gefellihaft zu erwerbenden 
Conceffion angegebenen Abfichten zu machen. 
Öle, Abgaben und Speien für das 
Bugfiren von Barken und anderen Schiffs: 
gefäßen, und für den Transport von PBafla: 
gieren, Gütern und Waaren, ſowie für das 
Lagern und Ueberwintern von Gütern und 
Schiffsgefäßen zu erheben. 

Das Geſchäft der Fuhrleute, Kaimeifter, 
Maogazin-Berwalter oder irgend ein anderes 
dahin einfchlagendes Geſchäft zu übernehmen 
und durchzuführen. 


. Zrgend ein Eigenthum der Geſellſchaft zu 


verlaufen, verpachten, belaften, verpfänden 
ober anderweitig über dafjelbe zu verfügen. 
Geld zu borgen und übertragbare Unter: 
pfänder oder Schulbfcheine auf den Inhaber 
ober anderswie lautenb auszugeben, bie ba- 
firt find auf alle oder einige der Beſitzthumer 
oder Sicherheiten der Gefellſchaft, Vehufs 
Entwidelung, Ausbehnung and anderweitiger 
Hebung. 

Das Eigenihum und die Kundfchaft oder 
irgend ein Önterefje an berfelben, irgend 
einen Gefchäftsbetrieb oder eim Geſchäft von 
einem Character, der) ähnlich iſt oder ver: 
bunden mit einem Gefchäftöverfehr oder einer 
Beſchaͤftigung, welche die Geſellſchaft zu betrei- 
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ben berechtigt ift, zu kaufen, auch irgend ein Ab⸗ 
tommen zu veranftalten und durchzuführen 
zur Vervolftänbigung oder theilweilen Ver: 
ſchmelzung mit irgend einer Geſellſchaft, 
einer Genoſſenſchaft, oder mit Perfonen, die 
irgend ein Geſchäft betreiben, ähnlich oder 
verbunden mit dem Geſchäft ber Geſeliſchaft. 
Durch Subfeription, Kauf ober auf andere 
Weife Actien over Stamm⸗Actien inirgend einer 
Geſellſchaft — außer denen dieſer Geſellſchaft 


11. 


felbft — in der bie Verbindlichkeit der Mits | 


glieder auf den Betrag ihrer Actien ober 
Stamm-Actien befchräntt ift, mag ſolche Geſell⸗ 
Schaft indem vereinigten Königreich oder anders: | 
wo errichtet fein, vorausgefeßt, daß bie 
Zwede derſelben ähnlich find benen dieſer 
Geſellſchaft ober einiger berfelben, ober 
von Einfluß für die Entwidelung bes Ge— 
ſchäftes berjelben, zu erwerben. 
12. Alles dasjenige zu thun, was fi beiläufig 
als nothwendig ober eriprießlih zur Erreis 
Hung der obigen Zwede herausftellt. 
4) Die Verbindlichkeit der Mitglieder ift auf den 
Betrag ihrer Actien befchräntt. | 
5) Das Capital der Gefellfhaft beträgt £ 405,000 ı 
in 27,000 Actien & £ 15, von denen 13,500 Xctien| 
Littra A. bezeichnet und mit einer nicht weniger als 
5 und nicht mehr als 10 Procent per annum be⸗ 
tragenden Vorzugsdividende ausgegeben werben follen; 
Die ahrigen 13,500 ctien werden mit Littra B. be 
zeichnet. 


Wir Unterzeiäneten wunſchen auf Grund biefer 
Gründungs⸗ Urkunde eine Gefellihaft zu bilden, | 
und madhen uns verbindlih, die auf unſere 
Namen lautenden Actien des Capitals ber Gefell- 
ſchaft zu übernehmen. 











! Anzahl ber 
Name, Adreſſe und Bezeichnung bed | vonjedem Zeich⸗ 
Zeichners. | ner genomme⸗ 
ı nen Xctien. 
James Forrefter, 26 William Street, 
Regents Park, Middlefer, Buch: 
baltr. . 2.2.2202. eine 
Andrew White Tuer, 29 Notting 
HM Square, Middlefer, Druder | eine. 
Charles Eley, 36 Guilford Road 
South Lambeth, Surrey, Secre- 
tair der Public Company . | eine. ! 
William Henry Simpfon, 5 Reb- 
cliffe Gardens, Weſt Brompton, 
Middlefer, Kaufmann. . . . eine. 
Frebrid Joſeph Tingle, 68 Tal- 
fourb Road, Cambernell Surrey, 
Buchhalter... 2... jeine | 


ss 
Anzahl der 
Name, Adreffe und Bezeichnung des von jedem Zeich⸗ 
Zeichners. ner genomme⸗ 
nen Actien. 





John Henry Barber, Earlwood 
Lodge, Redhill Surrey, Kaufmann | eine. 

Francis George Whitenham, 34 Fen- 

wick Road, Peckham Rye Surrey, 

Maler . 2 222020020. eine, 


Datirt, den 14. December 1874. 
Zeuge: (sg.) Henry €. Darlington, 
110 Cannonftreet, London, 
Rechtsanwalt. 


Gründungs: Statuten 
der 
Berlin Towing Company, Limited. 


Folgende Beltimmungen find genehmigt: 


I. Die Auslegung (Interpretation). 


1) Bei der Auslegung dieſer Grundungs-Statuten 
haben die folgenden Wörter und Ausdrüde die fol- 
gende Bedeutung, wenn biefe nicht durch den Gegen- 
fand und den Zufammenhang ausgeſchloſſen ift: 

a. „Die Geſellſchaft“ bedeutet: The Berlin Tow- 
ing Company, Limited. 

b. „Das vereinigte Königreich” bebeutet: das 
vereinigte Königreich von Großbritannien und 
Irland, 

c. Der Ausdrud: „die Statuten“ bedeutet und 
fließt die Companies» Acte 1862 und 1867 
und irgend einen und jeben Act ein, ber von 
Beit zu Zeit bezüglich ber Joint Stock Companies 
Gültigkeit Hat und nothwendigerweife bie Ge- 
ſellſchaft berührt. 

d. Der Ausbrud: „bie Gründungs, Statuten” 
bebeutet umb ſchließt die Gründungs-Urkunde 
der Gefelichaft und diefe Gründung3-Statuten 
und die Anorbnungen ber Gefellihaft, bie 
von Zeit zu Zeit Gültigkeit haben, ein. 

©. „Special: Beihluß“ bedeutet einen Special 
Beſchluß der Geſellſchaft, der in Einklang mit 
Section 51 des Companies: Act 1862 gefaßt 
ift, oder irgend welde ſtatuariſchen Vorkehr⸗ 
ungen, welhe jene Section en tönnen. 

f. „Capital“ bebeutet das zeitweile vorhandene 
Capital der Geſellſchaft. 

g. Der Ausdrud „Actien” bedeutet bie zur Zeit 
ausgegebenen „Actien der Gefelichaft. 

h. Der Äusdruck „eingetragene Actien“ "bedeutet 
Actien, von benen die Namen ber zeitigen 
Inhaber in die Mitglieberregifter der Gefell: 


haft gemäß bem Companies-Act 1862 und 
diefen Gründungsftatuten eingetragen find. 

i. Der Ausdrud „eingetragene Mitgliever” be: 
deutet die Inhaber jener Actien. * 

j. Der Ausdrud: „Actien» Certificate” bebeutet 
Certificate auf den Inhaber lautend und mit 


Rüdfiht auf die Actien der Geſellſchaft zu. 


folge des Companies: Act 1867 und biefer 
Gründungs-Statuten ausgegeben. 

k. „Actien auf ben Inhaber“ bedeutet bie Actien 
oder das Capital, welches zur Zeit durch 
Actien: Certificate repräfentirt wirb. 

1. Der Ausdrud: „Directoren“ bebeutet bie zeit 
weilen Directoren ber Gefellfhaft ober, wie 
es ber Fall fein kann, die als Concil ver: 
einigten Directoren. 

m. Die Ausdrüde: „Rechnungs-Reviſoren“, „Bank: 
Beamte”, „Secretaire“ bedeuten jene zeitweifen 
reſp. Beamten der Geſellſchaft. 

n. Der Ausdruck: „Ordentliche Verfammlung“ 
bebeutet eine orbentlihe Derfammlung ber 
Geſellſchaft, die vorſchriftsmäßig berufen und 
conftituirt ift, und irgend eine vertagte Ab: 
haltung derſelben. 

0. Der Ausdrud: „Anperorbentlide Verfamm: 
lung“ bedeutet eine außerordentliche Verſamm⸗ 
lung der Geſellſchaft, die vorfchriftämäßig be— 
rufen und conftituirt if, und irgend eine ver: 
tagte Abhaltung berfelben. 

p. „General:Berjammlung" bebeutet eine ordent⸗ 
lihe und außerorbentlihe Verfammlung. 

q. „Directoren: Concil" bedeutet eine Verſamm⸗ 
lung der Directoren, bie vorfchriftsmäßig be= 
rufen und conftitwirt ift, oder, wie es ber 
Fall fein kann, bie zu einem Concil verfam- 
melten Directoren. 

r. „Bureau“ bebeutet das eingetragene zeitmeife 
Bureau ber Gefellichaft. 

3. „Siegel“ bebeutet das zeitweiſe gewöhnliche 

Siegel der Geſellſchaft. 

t. „Auswärtiges Siegel” bebentet das gemwöhn: 
liche Siegel der Gefellſchaft (wenn ein foldes 
eriftirt), angefchafft nad) The Companies Seals 
Acts 1864 zum Gebraud für Außerhalb. 

u. „Monat“ bebeutet den Kalender-Monat. 

v. „Wörter“, im Singular, ſchließen auch bie 
Mehrzahl ein. 

w. „Wörter”, die nur bie Mehrzahl bezeichnen, 
umfaſſen au den Singular. 

x. „Wörter”, welde nur bas männliche Geſchlecht 
Whnen, beziehen ſich auch auf das weib- 
ice. 


y- „Berfon" und andere Wörter, die zunächſt 
alein Individuen bezeichnen, umfaſſen aud 
” Eorporationen und mutatis mutandis. 


IL Ausſchluß von Zab. A. Widerruf und Ab— 


änderung von Anorbnungen. 


2) Die auf Tab. A. hes Companies⸗Act 1862 er⸗ 


wähnten Artikel ſollen Feine Anwendung haben, 





3) 


ſondern an Stelle berielben follen die folgenden 
Anorbnungen treten, die.nicht3 deftoweniger bem 
Widerruf und der Abänderung unterligen, wie 
e3 durch bie Statuten und biefe Grünbungs- 
Statuten vorgejchrieben ift. 

Die Gefelihaft kann zeitweile durch Special- 
befhluß Anordnungen widerrufen, abändern und 
neue Vorkehrungen treffen an Stelle ber gültigen 
Anordnungen, ober biefen Hinzufügen, mögen 
biefelben in diefen Gründungs-Statuten enthalten 
fein oder nicht, ausgenommen ſolche Anordnungen, 
welche nad den Statuten nicht widerrufen oder 
geändert werben Können. Hierbei ift ftet? vor- 
außgefegt, daß bie Geſeliſchaft durch irgend 
welche Anorbnungen oder Specialbeſchlüſſe, nad 
denen irgend welde Actien mit Specialprivis 
legien emittirt werden follen, verpflichtet wird, . 


und alle neuen und abgeänderten Anorbnungen 


der Geſellſchaft demgemäß biefelbe Kraft haben 
follen. 


IM. Actien. 


4) Das gegenwärtige Actien-Kapital ber Geſellſchaft 


beträgt £ 405,000 in 27000 Actien von je £ 15, 
von denen 13,500 Actien mit Littr. A. bezeich- 
net, Priorität3-Actien und 13,500 Actien mit 
Litir. B. bezeichnet, gewöhnliche Actien genannt 
find. Das Actien-Gapital fol in von der Direction 
beftimmten Summen und an von biefer feſt⸗ 
geſetzten Zeit, fowie an von berfelben beliebte 
Perſonen emittirt werden. 


5) Die Priorität3- Xctien follen die Inhaber auf 


Beihluß der Direction zu einem Pividenben- 
ober Sntereffengenuß von minbeftens fünf und 
höchſtens zehn Procent jährlich vor den gewöhn⸗ 
lichen Actien berechtigen, doch follen unter feinen 
Umftänden die Inhaber ber A. Actien zu einer 
höheren Dividende als die Priorität3-Divibende, 
mit welder fie emittirt wurden, berechtigt fein. 


6) Das Directoren-Eoncil kann irgend eine Anzahl 


von im Credit ftehenden Actien, die voll ober theil- 
welfeeingezahltfind, zur Zahlung ober auf die Zah⸗ 
lung für Herftellung von irgend welchen Arbeiten 
ber Geſellſchaft oder für ben Kauf von irgend wel: 
den Maſchinen, Anlagen, Materialien oder Sachen, 
welde dad Directoren-Eoncil für den Gebrauch 
ber Geſellſchaft kauft, ausgeben. 


7) Wenn mehrere Perjonen als gemeinſchaftliche 


Inhaber von Actien eingetragen find, fo fol " 
die in dem Regifter der Actionaire zuerft ge: 

naunte Perſon in Hinficht der Abſtimmung Bei 
Berfammlungen, der Benachrichtigungen, ober 
irgend amberer auf bie Geſellſchaft bezüglicher 
Angelegenheiten, als ber alleinige Inhaber der⸗ 
felben betrachtet werben; eine Ausnahme finbet 
bei dem Ausftellen einer gültigen Quittung für 
irgend eine mit Rüdficht auf ſolche Actien zahl⸗ 
bare Dividende ftatt; diefe Duittung fann ‚von 
irgend einem bev gemeinfchaftlichen Inhaber) oder 
mehreren berfelben auögeftellt werben; eine Aus⸗ 


nahme finbet auch ftatt, bei ber Webertragung 
oder Umschreibung der Actien auf einen an: 
deren Namen. 

8) Jeder urſprünglich eingetragene Actionair ſoll 
unentgeltlich zu einem Gertificat für alle feine 
eingetragenen Actien berechtigt fein, jedoch in 
jedem anderen Falle foll ein Shilling ober irgend 
ein von ber Gefellfhaft beſtimmter kleiner Be- 
trag nah Belisben der Verwaltung auf je 
Gertificat bezahlt werden. Jedes ſolche Gerti- 
ficat ſoll unter dem Gefelichaft3: Siegel fein, 
und von einem Director unterfchrieben und 
von dem Secretair mit contrafignirt fein, und 
die Zahl und Glaffe der erhaltenen Actien und 
den darauf eingezahlten Betrag ausweiſen. Wenn 
ſolches Certificat verborben ober verloren ift, 
fo kann daſſelbe auf Grund des Beweifes, wie 
ihn das Directoren:Goncil verlangt, darüber, daß 
es verborben oder verloren ift, und auf Grund ſol⸗ 
Her Schadloshaltung — beim Fall eines ver- 
Iorenen Gertificated — wie fie dad Directoren⸗ 
Eoncil als angemefien für die Gefellichaft erachtet, 
‘erneut werben. Keine Actie fol in Unterabtheis 
lungen zerfallen. 

9) Die Geſellſchaft jol einen erften und Haupt: vor 
dem Richter und im Schiedsgericht nußbaren 
Anſpruch. auf jede eingetragene Actie eines 
Actionaird für alles von dieſem ſchuldige Geld 
haben, allein ober in Verbindung mit irgend 
einer anderen Perfon, mag diefe Actionaiv ber 
Gefellfchaft fein oder nicht fein, und follte eine 
Actie Eigentum von mehr als einer Perſon 
fein, fo fol die Geſellſchaft einen gleichen An— 
ſpruch auf diefelbe haben in Hinficht aller Gel- 
ber, die der Geſellſchaft feitens aller ober einiger 
der Actionaire ſchuldig find, allein ober in Neben- 
verbindung mit irgend melden anderen Perfonen, 
und jeder ſolche Anſpruch ſoll fi ebenſowohl 
auf das Geld, das zur Zeit noch nicht fällig iſt, 
als auf das, welches zur Zeit fällig und zahl 
bar ift, ausdehnen. : Die Directoren follen das 
Recht aber nicht die Pflicht haben, ſolche Actien 
zu verlaufen, unb biefelben auf irgend einen 
Käufer zu übertragen, und neue Gertificate dem 
Käufer der verkauften Actien auszuliefern, und 
ben Nettobetrag ſolchen Verkaufs nad Zahlung 
der Auslagen zur Ausgleihung folder Schulden 
zu verwenden, indem ber Webetreft (wenn ſolcher 
vorhanden ift) von folhem Reinertrage an 
ſolchen Actionair gezahlt wird. Vorausgeſetzt 
ift hierbei, daß einen Monat vorher eine fchrift- 
liche Anzeige an folhen Actionair gegeben oder 

efandt wird, die betreffende Schuld mit allen 
jinfen zu zahlen, fofern foldhe damit verbunden 
find. Vorausgefegt ift auch, daß ein von zwei 
Directoren unterzeichnetes Gertificat, welches nach⸗ 
weift, daß ber Veſkauf und die Uebertragung 
vorihriftsmäßig fattgefunden hat gemäß ben 
Anordnungen der Gründungs-Statuten, — und 
diefe Quittung ber Geſellſchaft für das Kauf- 








gelb den Käufer von ſolchem Geld unb von 
der Unterfuhung freiftellen und entlaften ſoll, 


- 0b irgend ſolche Gelder ſchuldig ober zahlbar 


find, “oder ob die refp. Anzeige gemacht worben 
ift, ober fonftwie, vüdfichtlih des Eigenthums 
oder ber Negelmäßigfeit fü (gen Verkaufes und 
folder Uebertragung. 


IV. Einzahlung auf die Actien. 


10) Das Ditectoren:Concil Tann von Zeit zu Zeit ſolche 


Aufforderungen an die Mitglieder rüdjichtlih 
aller auf ihre Actien nod nicht vingezahlten 
Gelder ergehen laſſen, welde es für angemeſſen 
erachtet, und eine Aufforderung muß dann ftatt= 
finden, wenn ber diefelbe autorifirende Beſchluß 
von dem Directoren :Concil gefaßt worden iſt. 
Vorausgefeßt ift immer, daß feine Forderung 
£ 2. 10 s. auf die Actie überfchreiten ober 
innerhalb dreier Monate nach ver vorangegan= 
genen Wufforderung oder Feſtſtellung zahlbar 
fein fol. 


11) Die Anzeige von jeder Forderung und von ber 


12 


13 


) 


fefigehellten Zeit und dem Zahlungsort muß 
jeder Actionair wenigſtens 21- Tage vor dem 
zur Zahlung beftimmten Tage erhalten. Jeder 
Actionair muß den Belrag von irgend einer fo 
an ihn ergangenen Aufferderung zu der feſtge— 
feten Zeit und an dem feſtgeſetzten Orte zahlen. 
Die gemeinſchaftlichen Actionaire jollen beſonders 
Sowohl, als gemeinfchaftlih zur Zahlung ber 
Forderungen rüchſichtlich ihrer Actien ver— 
pflichtet fein. 

Wenn irgend ein Actionair nicht vor oder an 
dem zur Zahlung beſtimmten Tage den Betrag 
zahlen ſollte, der auf feinen Actienantheil ent 
fällt, ober den Betrag der erſten ober irgend 
einer anderen audgejchriebenen Forderung, zu 
der er verbunden ift, dann ift folder Actionair 
verpflichtet; Zinfen für denfelben nach der Ent: 
ſcheidung des Directoren:Goncil8 zu zahlen, und 
zwar nicht mehr als zehn £ Procent per annum 
für die Zeit von dem für die Zahlung feſtgeſetzten 
Tage ab bis dem ber erfolgten Einzahlung. 
Die Geſellſchaft kann, wenn fie es für ange— 
meſſen erachten follte, von irgend einem Acfionair, 
ber zur Vorausbezahlung gewillt ift, alle Gelder 
ober einen Theil derfelben, welche auf feine 
Actien noch uneingezahlt find, über bie zur Zeit 
ausgefchriebenen Summen hinausentgegennehmen. 
Auf die Gelder, die fo im Voraus gezahlt find, 
oder auf die Summen, bie zeitweile über ven 
Betrag der auf bie Uctien, rüdjihtlih deren 
ſolche Vorauszahlung geleiftet worden ift, aus: 
geichriebenen Forderungen hinausgeht, kann bie 
Geſellſchaft Zinfen zahlen, zu einem Zinsfuß 
über den der ſolche Summe im Voraus zah— 
fende Actionair und das Directoren-Concil ſich 
verftändigen; aber in feinem Falle foll der 
Betrag für die Beit, in welcher derſelhe nad 
Toransbegagfung auf künftige Ausſchreibungen 
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iR bei der Zahlung von Dividenden nicht in: 


Rechnung geftellt werben. 


14) Reine Berfon fol irgend eines der Privilegien eines | 


Actionaird ausüben, während noch irgend eine 
ausgeſchriebene Forderung auf irgend eine in 
feinem Befig befindliche Actie ungezahlt iſt. 


V. Berfall von Actien. 


15) Wenn ein Actionair e8 umterläßt, irgend eine 


Geldfumme, die für ihn auf feinen Actiens An- 
theil oder auf eine ausgeſchriebene Forderung 
an bem beftimmten Tage fällig if, zu zahlen, 
fo kann bie Geſellſchaft zu irgend einer Zeit 
naher, während der Zeit, in ber das Geld, 
zublbar auf ben Actienantheil oder bie aus: 
geſchtiebene Forderung unbezahlt bleibt, ihm 
eine Aufforderung zuſchicken, in der fie von ihm 
verlangt, eine berartige Forderung zugleich mit 
den Binfen und Auslagen, welde. in Folge 
dieſer Nichtzahlung aufgelaufen find, zu berich⸗ 
tigen; bie zuletzt erwähnte Aufforderung foll 
den Termin und Ort angeben, für die Zahlung 
von ſolchem auf den Actienantheil ober eine Aus: 
fchreibung zahlbaren Gelbbetrage und foll auch 
die Aufforderung enthalten, baß im Fall der 
Nichtzahlung defielben und aller Rüdftände 
von Binfen und Auslagen zu der beftimmten 
Zeit und an dem beftimmten Ort, bie Actien, 
rüdjihtlid deren ſolches Geld zahlbar auf ben 
Actienantheil fähig ift, oder folde Forderung 
gemacht worden ift, verfallen müflen. 


16) Wenn den Aufforderungen einer ſolchen Kund- 


machung nicht Folge geleiftet wird, fo Tann irgend 
eine Actie, wegen welcher eine folhe Aundmachung 
erlaſſen worden if, zu irgend einer Zeit nachher, 
ehe die Zahlung von allen Ausſchreibungen, 
Binfen und darauf laftenden Auslagen geleiftet ift, 
durch einen desfallſigen Beſchluß des Directoren⸗ 
Coneils verfallen. 


17) Die ſo verfallenen Actien ſollen hierauf das 


vollſtändige Eigenthum der Geſellſchaft werden 
und können wieder ausgegeben, oder es kann 
über fie verfügt werben, wie das Directoren⸗ 
Concil es für gut findet. 


18) Ein Actionair, defjen Actien wegen Nichtzahlung 


einer Ausſchreibung verfallen find, fol nichts 
beftoweniger verpflichtet fein, ber Geſellſchaft 
alle Geldbeträge zu bezahlen, die geihuldet wer⸗ 
ben, fei es an Capital, Binjen ober Auslagen 
auf folhe Actien zur Zeit bes Verfalles, ohne 
irgend einen Abzug oder einen Nachlaß in Rüd. 
ſicht auf den Werth der Actien zur Beit des Verfalls. 


19) Wenn irgend eine Perſon, die berechtigt ift, eine 


eingetragene, Actie zu beanfpruchen, und bie 
dies Recht nit in Anfprud ‚genommen hat 


gemäß biefen Grundungsftatuten, als Actionair | 


eingetragen zu werben, dies auch noch ſechs 
Monate lang unterläßt, nachdem ſie hierzu durch 
eine Kundwachung ſeitens des Directoren⸗ Con⸗ 
cils aufgefordert iſt, iht Recht geltend zu 





20) 


21 


22 


machen, fo kann das Directoren»Eoneil fofort nach 
Ablauf jener Periode jede ſolche Uctie zum Vor— 
theil der Geſellſchaft für verfallen erklären. 
Die Actien eines Actionairs, welcher birect oder 
inbirect irgend eine Klage, eine gerichtliche Ver- 
" folgung oder ein anderes Verfahren vor dem 
Richter oder Schiedsrichter gegen die Geſell— 
ſchaft betreibt, unterftügt oder bamit droht, 
tönnen ungeadtet des Aufſchubs eines ſolchen 
Vorgehens und, was immer auch der Grund ober 
angeführte Grund feines Vorgehens fein mag, 
auf Antrag bes Directoren-Concil und mit Ger 
"nehmigung ber Generals Berfammlung vollftänbig 
zum, Beften ber Geſellſchaft in Verfall kommen; 
aber bei jebem ſolchen Fall fol die Geſellſchafi 
innerhalb von 14 Tagen nad) dem Verfall, dem 
Eigenthitmer ben vollen Marktpreis der Actien zur 
Zeit bed Verfalles derfelben zahlen; der Betrag 
it im Fall einer Differenz von bem zejtigen Präſi⸗ 
denten der London Stod Exchange oder von einer 
durch diefen ernannten Perſon feftzuftellen. 
) Eine ſtatuariſche fhriftliche Erklärung von dem 
geitigen Secretair der Geſellſchaft, daß die 
Uctie in Uebereinftimmung mit den Gründungs- 
Statuten mit Recht verfallen war, foll ausreichen: 
ber Beweis für die darin bargethanen That: 
ſachen fein, gegenüber allen Perjonen, die einen 
Rechtsanſpruch auf ſolche Actien erheben, und 
folge Erklärung und Duittung der Gefell- 
haft über den Preis folder Actie fol einen 
gültigen: Rechtstitel auf eine ſolche Actie be— 
gründen. Ein Gertificat für folde Actie fol 
in ber gewöhnlichen Form dem Käufer fiber: 
liefert werden, und er fol folge Uctien zu 
eigen haben, befreit von allen vor dem Kaufe 
fälligen ausgeſchriebenen Einzahlungsforberungen 
und fol nicht verpflichtet fein, ſich über bie 
Verwendung des Kaufgeldes zu informiren, noch 
fol ein Recht auf fold eine Actie beeinträchtigt 
werden durch irgend welche Unregelmäßigfeit 
in dem Verfahren, in Betreff ſolchen Berfalles 
und Verkaufed, und fol ber Erſatz für irgend 
ein beeinträchtigtes Mitglied nur in Schaben- 
erſat beftehen. 
Die Directoren Tönnen nah Gutdünken zu ir— 
gend einer Zeit innerhalb eines Jahres, nach⸗ 
dem ber Verfall erklärt und bevor über bie 
verfallenen Actien verfügt worden ift, ſolchen 
Verfall aufheben für alle reip. Actien oder einige " 
derfelben auf Grund der Zahlung aller bisher 
unberichtigten Ausſchrelbungen, rüdftänbigen Zin⸗ 
fen und Auslagen, und darauf ſollen die Actien, 
deren Verfall aufgehoben if, an bie Perſon 
zurückkommen, welcher fie zu eigen waren uns 
mittelbar vor foldem Verfall, aber jene Aufhe- 
bung foll nit als Recht beanſprucht werben. 


23) Der Verfall einer Actie ſoll das Erlöfhen 


von allen Zinfen, Anfprücen und Forderungen 
in ber Gefellfhaft und gegen biefelbe rüdſichtlich 
der Actie und von allen anderen dahin beiläufig 
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einſchlagenden Rechten zur Zeit des Berfalls 
einfchließen,; ausgenommen ift das Recht auf 
irgend eine Dividende oder eine Dividende auf 
Rechnung, die vor dem Verfall darauf erklärt 
worben ift. 


VI. Uebertragung von eingetragenen 
Actien. 


24) Uebertragungen von eingetragenen Actien ſollen 
allein durch ſchriftliche Urkunden bewirkt werden, 
die von dem Verkäufer und Käufer unterzeichnet und 
in dem Bureau der Negiftratur niebergelegt 
werben. Bid zur Eintragung von irgend einer 

Uebeıtragung und der Aufnahme des Namens 

vom Käufer in das Mitgliever-Reyifter wird 

ber Verkäufer als Inhaber ber Actie angefehen. 

Eine Uebertragungsgebühr von 2 s. 6. d. oder eine 

andere, welche das Directoren-Concil vorfchreiben 

ann, foll bei jeber Uebertragung gezahlt und 
die Urkunde der Webertragung in Webereinftim- 
mung mit den. Gründungsftatuten ausgeführt, 

Toll auf dem Bureau deponirt werben, um mit ben 

Urkunden ber Geſellſchaft aufbewahrt zu werben. 

26) Keine Uebertragung einer eingetragenen Actie, 
die nicht voll eingezahlt ift, fol ohne Genehmi⸗ 
gung des Directoren-Concild gemacht werben, | 
welches eine vollſtändige Entſcheidung rüdficht: 
lich der Annahme oder Verwerfung der Ueber— 
tragung haben fol; bafjelbe fol nicht gehalten 
fein, für die Verwerfung irgend einen Grund 
anzugeben und feine Webertragung von einer ein= 
getragenen Actie, bie voll oder nicht voll 
eingezahlt worben ift, fol gemacht werben durch 
eine Perſon, die zur Zahlung von Geldern an 
die Gefellihaft verpflichtet iſt, möge fie allein 
ober in Verbindung mit anderen Perſon ftehen. 

27) Die Geſellſchaft fol nicht dur ein Abkommen 
verbunden fein, ober ein Abfommen aner= 
tennen, zu übertragen ober zu belaften irgend 
eine eingetragene Xctie, ober zu übertragen irgend | 
ein billiges, zufälliges, künftiges ober theilmeifes 
Interefje an irgend einer eingetragenen Actie 
oder — mit Ausnahme des weiterhin Angeord- 
neten — irgend ein anderes Recht rückſichtlich 
irgenb einer folden Uctie, ausgenommen ein 
vollftändiges Recht zu ihr in der zeitweile als 
Eigenthümer eingetragenen Perſon. 

28) Die Erecutoren oder Adminiſtratoren eines ver- 
ftorbenen eingetragenen Actionairs follen bie 
einzigen Perfonen fein, die von der Geſellſchaft 
als im Befige eines Rechtes auf bie eingetra= 
gene Actie anerfannt werben. ! 

29) Jrgend eine Berfon, die geſetzlich berechtigt wird | 
zu einer eingetragenen Actie in Folge des Todes, 
Banferott3 oder der Inſolvenz eines Actionairs, 
ober in Folge der Ehe mit einer weiblichen 
Verfon, die Actien beſiht, oder auf irgenb eine! 
andere Weife als durch Webertragung, ſoll nicht! 
als folde Actionair fein, fondern kann entweder | 
eingetragen werben als ein Actionair. auf Grund 


25) 





eines Beweifes ihres vorgelegten Rechtstitels, 
wie dies von Zeit zu Beit von dem Directoren- 
Eoncil verlangt werden mag, ober fann nad 
ihrer Wahl ſolche Actie übertragen, ohne vor= 
her als Inhaber berfelben eingetragen zu wer: 
den, indem fie inbeß den Anordnungen dieſer 
Gründungsftatuten rüdfichtlich der eingetragenen 
Actien unterliegt. . “ 


VII. Verwandluͤng von Actien in Stamm— 
Capital. \ 


30) Die Geſellſchaft kann von Zeit zu Zeit buch 
Specialbeſchluß völlig eingezahlte Actien in Stamm: 
Capital verwandeln, welches in derſelben Weiſe 
übertragbar fein und benfelben Anordnungen 
unterliegen fol, wie die Actien der Gejelliaft. 

31) Die verſchiedenen Eigenthümer der Actien im 
Stamm :Capital ſollen beredhtigt fein, an den 
Dividenden und dem Nugen ber Geſellſchaft nach 
dem Betrage ihres reſp. Antheild an bem Stamm⸗ 
capital Theil zu nehmen, und folder Antheil fol 
im Verhältniß zu dem Betrage ben Eigenthümern 
für den Zmed, in ben Verſammlungen ber Ge— 
ſellſchaft zu flimmen, und für andere Zwecke die— 
felben Privilegien und Vortheile gewähren, welche 
durch Uctien gleichen Betrages im Capital ber 
Sefelfchaft würden gewährt werden, aber fo, 
daß feine ber Privilegien ober keiner ber Vor— 
teile, mit Ausnahme der Theilnahme an ben 
Dividenden und Nngniekungen der Geſellſchaft, 
wegen irgend eines folgen aliquoten Theils 
des confolibirten Stamm«Capitals gewährt wer- 
ben foll, der, wenn in Actien beftehend, folde 
Asien und Vortheile nicht würde gegeben 

jaben. 


VIII. Uctien auf den Inhaber und Redte 
der Eigenthümer derfelben. 


32) Actien-Gertifitate können auf Grund der Anord⸗ 
nungen dieſer Gründungs Statuten und der 
Statuten, benen fie unterliegen, von ber Gefell: 
ſchaft ausgegeben werden, mit Rüdſicht auf vol 
eingezahlte Actien, oder mit Nüdfiht auf das 
Stamm:Capital; es enthalten biefelben, baß der 
Inhaber bes Eertificate® zu ben barin fpeciz 
fleirten Actien oder dem fpecificitten Stamm: 
Capital berechtigt if. Solde Certificate follen 
im Einklang mit den Unordnungen bes Companies 
Act 1867 ober irgend einem anderen zur Seit 
gültigen darauf verwenbbaren Act Geltung haben. 

33) Actien⸗Certificate follen mit dem Siegel verfehen 
audgegeben, von einem Director unterzeichnet 
und von dem Secretair ober einem anberen 
Beamten, an Stelle des Secretairs gegenge: 
zeichnet werben, der von dem Directoren-Goncil 
zu biefem Zwed angeftellt if. 

34) Jedes Actien- Eertificat fol folhe Nummer ber 
Actien ober fold einen Betrag des Siamm⸗Capitals 
enthalten und in ſolcher Sprache und Geſtalt 
abgefaßt fein, wie es das Directoren⸗Concil 
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für paffenb hält. Die urſprünglich jeber Actie 
gepärige Nummer fol im Actien-Certificat ange: 
geben werben. { 

35) Goupons, zahlbar an ben Inhaber; in folder! 
Anzahl, wie es das Directoren-Goncil für poffend | 
erachtet, follen den NActien:Gertificaten Behufs 
Bahlung ber Dividenden und Zinſen auf Grund | 
und mit Nüdfiht auf bie darin angegebenen 
Actien ober das reip. Stamm⸗Capital beigegeben | 
werben. 

36) Das Directoren-Concil foll in der ihm von Zeit zu | 
Zeit paffenden Weile Fürforge treffen, um neue 
Coupons an bie zeitigen Inhaber von Actien- 
Gertificaten auszugeben, wenn bie angefügten : 
Coupons zu Ende gehen. ! 

37) Jeder Coupon fol mit der Nummer des Xctienz! 
Certificats, zu dem er gehört, bezeichnet werben, | 
unb mit der Plah- Nummer in ber Reihe ber zu 
dem Gertificat gehörenden Coupons; fie ſollen 
zahlbar gemacht werben an folhem Platz ober 
ſolchen Plägen, und mögen zahlbar gemacht wer: ı 
den in ſolchen Perioden, und in anderer Nüdficht 
in folder Sprade und Geftalt abgefaßt wer: 
den, wie dad Directoren=Concil von Zeit zu Zeit 
für angemefjen erachtet. 

38) Der zeitige Inhaber eines Actien- Certificates | 
fol, unterliegend indeß den Anordnungen ber 
Geſellſchaft, die zur Beit auf die Actien auf bie) 
Inhaber anwendbar find, und bis zu der Ausdeh- 
nung nur und nad) ben hierfür angeorbneten Bedin⸗ 
gungen in Rückſicht auf die Actien und das Stamm: | 
Capital, deſſen Specification das genannte Actien⸗ 
Certificat enthält, Actionair der Gefellichaft fein. 

39) Iſt eine Dividende oder eine Zinszahlung er⸗ 
klärt worden als zahlbar auf die Actien oder da | 
Stamm-Capital, welches in den Actien-Certifi⸗ 
caten ſpecificirt ift, fo fol das Directoren-Concil| 
eine Anzeige in einer täglich erſcheinenden Zei: 
tung veröffentlichen, bie in London herauskommt, 
und in folhen anderen Beitungen, wenn ſolche eris 
ftiren, die Die Directoren fürgeeignet halten, welche 
den auf die Actie zahlbaren Procentfag, das Datum 
der Zahlung und die zu präfentirende Coupon: 
Nummer angiebt; und darauf foll irgend eine Per: 
fon, welche einen Coupon jener Serien-Rummer | 
an bem Plage ober einem ber Pläge, bie in dem | 
Coupon oder in der erwähnten Anzeige bezeichnet ! 
find, präfentirt ober einliefert, berechtigt fein, 
nad) Ablauf von fo und foviel Tagen (nicht mehr 
als fünf) nad der Einlieferung, wie dad Direc⸗ 
toren-Concil von Zeit zu Zeit beftimmen wird, 
die Dividende oder den Bing, zahlbar auf bie 
Uctien ober das Stamm=Capital, fpecificirt in 
dem Actien-Certificat, zu dem ber genannte 
Eoupon gehören wird, zu empfangen gemäß ber in 
der öffentlichen Anzeige gemachten Mittheilung. | 

40) Die Geſellſchaft fol nicht, -ungeadhtet einer An: , 

zeige ober Kenntniß, melde fie empfangen ober 
haben kann, gehalten fein, durch irgend ein ge⸗ 
fetzliches ober Billigkeitsrecht, Rechtsanſpruch, 








ober ein Intereſſe gegen, an oder in Rucficht 
auf irgend welche Actie ober irgend ein Stamm: 
Capital, welches durch ein Aclien-Gertificat res 
präfentirt ift, ober dergleichen anerkennen, aus⸗ 
- genommen die folgenden Rechte: 

a. Ein abfolutes Recht in dem zeitigen Inhaber 
von irgend einem Coupon, ber aljo, wie vor: 
bergefagt ift, zur Zahlung angemeldet ift 
zu ſolchem Dividenden: ober Zinsbetrag auf 

. das Wctien=Gertificat, zu welchem bergenannte 
Coupon gehören fell, der, wie vorher ges 
fagt ift, als zahlbar erklärt worben fein ſoll 
bei ber Bräfentation und Einlieferung jenes 
Coupons. Jenes Recht foll indeß vollſtaͤndig 
aufhören, wenn der genannte Coupon in 
irgend einer Weiſe verloren, vernichtet oder 
aufgegeben worden iſt. 

b. Ein abſolutes Recht in dem zeitigen Inhaber 
des ANctien-Gertificateg und ber nicht ange⸗ 
meldeten Coupons zu ben Actien oder dem 
Stamm=Capital, weldes in dem genannten 
Actien: Certificate begriffen ift, und alle‘ 
anderen Vortheile davon, nur nicht Die der 
Dividenden und Zinfen, welche, wie gejagt, 
zahlbar erklärt. worden find auf die ge- 
nannten Xctien ober das Stamm:Capital. 
Jenes Recht ſoll indeß vollftändig aufhören 
und endigen, wenn das genannte Xctien: 
Gertificat und die unangemelbeten Coupons 
in irgend einer Weife follten verloren, ver: 
nichtet oder aufgegeben worden fein. 

41) Keine Perſon fol als Inhaber eines Actien— 
Terlificates berechtigt fein, mit Rüdfiht auf die 
Actien und das Stamm-Capital, welde darin 
fpecificirt find, die Rechte auszuüben, die ben 
Actionairen durch die. Gründungsſtatuten gegeben 
find, ein Geſuch um die Berufung einer aufer- 
ordentlichen Verfammlung zu unterzeichnen, ober 
ſolch eine Verfammlung zu berufen, oder berech⸗ 
tigtjein, einer General-Verſammlung beizuwohnen, 
oder abzuftimmen, ober irgend eines der Rechte 
eines Actionair bei einer General:Berfammlung 
auszuüben, wenn er nicht, bevor ein Geſuch auf 
dem Bureau geftellt ift, ober bie Anzeige von 
den die Verfammlung berufenden Actionairen 
erlaffen worden ift, oder wenigftens drei Tage 
vor dem zur General Berfammlung angefegten 

Tage (wie der Fall eintreten Tann) das ges 
nannte Actien-Certificat auf dem Bureau ober an 
einem amberen Plage, ven das Directoren-Goncil 
anweiſen foll, zugleich mit einer fhriftlihen Ans 

jabe feines Namens, feiner Beihäftigung und 
dreſſe beponirt haben folfte, und in jedem Falle 

wird. daß genannte Xctien=Gertificat fo beponitt - 

bleiben, bis die Verfammlung abgehalten fein wird, 

42) Die Namen von mehreren Perfonen ald einer 
als gemeinſchaftliche Eigenthümer eines Actien— 
Gextificates follen nicht unter, Artikel 41) (begriffen 
fein. Der Perſon, welche ein Actien:Certificat 
beponirt nad; jenem Artikel, ſoll cin Gertificat 
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gegeben werben, welches ihren Namen unb Adreſſe 
und bie Anzahl der Actien oder die Beträge vom 
Stamm: Capital angiebt, welche in dem von ihr 
beponirten Actten-Certificate enthalten find, welches 
Certificat ſie berechtigen ſoll, der General ⸗ Verſamm⸗ 
lung beizuwohnen und zu votiren, mit Rücſicht 
worauf e3 in derſelben Weiſe gegeben iſt, als 
wenn fie eingelragener Tctionair von ben Aktien 
ober dem Stamm:Capital wäre, welches in dem 
Eertificat ſpecificirt iſt. Gegen Auslieferung des 
jenannten ihr gegebenen Certificats fol das 
etten-Eertificat, mit Nüdfiht worauf jenes ge⸗ 
geben worben ift, ber in dem Eertificat genannten 
Perfon wieber zurildgeftelt werben. 
43) Keine Perfon fol als Inhaber eines Actien-Gertis 
ficates berechtigt fein, irgend ein anderes ber 
Rechte eined Actionairs auszuüben, als jene, 
die vorher erwähnt find, ohne bie genannten Actien- 
Certificate vorzulegen und ihren Namen und 
Adreſſe mitzutheilen und (fofern und wenn das 
Directoren:Coneil es verlangt) zu geftatten, daß 
auf der Nüdfeite des Actien- Certificate eine 
Mittheilung von dem Factum, Datum und der 
Folge der Vorlegung gemacht werde, 


IX. Ausgabe von Actien:Gertificaten. 


44) Die Ausübung ber Befugniſſe der Geſellſchaft, 
mit Rüdfiht auf Actien, die auf den Inhaber 
lauten, und die Ausgabe von Actien-Certificaten 
fol dem Directoren-Eoncil anvertraut fein. Das 
Directoren:Concil fol indefjen nicht gelunden fein, 
die Berechtigung, Aetien Certificate auszugeben, 
auszuüben, allgemein ober in einem bejonberen 
Tale, wenn es nicht, oder bis es nad) feiner 
abfoluten Entſcheidung es für angemefien hält, , 
es zu thun, und biefe Entſcheidung fol keiner, 
Unterfuhung ober Dazwiſchenkunft Seitens eines 
Gerichtshofes oder Schiedögerichtes aus irgend 
einem Grunde unterliegen. 
45) Kein Actien:Gertificat fol ausgegeben werben, 
außgenommen auf Grund eines Meenftligen Ge⸗ 
ſuches, welches unterzeichnet iſt von der Perſon, 
deren Name zur Zeit in das Mitglieder-Regifter 
der Geſellſchaft eingetragen iſt aĩs der Eigen: 
thümer der Actie oder des Stamm :Gapitals, 
mit Rückſicht worauf das Actien-Eertificai auss 
gegeben werben fol. 
46) Das Geſuch fol folhe Form haben und in 
ſolcher Weife beurkundet fein, wie das Directoren- 
Eoncil es zeitweife beftimmen fol, und foll auf dem 
Bureau niedergelegt werben, und bie orbentlicden 
Actien-Gertificate, bie dann noch nicht eingegangen 
find, rüdfichtlich der Actten oder des Stamm:Capi- 
tal3, welde ober welches in ben ausgugebenben 
Actien-Certificaten einbegriffen fein fol, follen zu 
berfelben Beit dem Directoren-Concil, um caſſirt zu 
werben, eingeliefert werben, wenn das Directorens 
Concil nicht in der Ausübung feiner Entfeheibungund 
auf Grund paſſend erachteter Bebingungen von der 
Auslieferung und Eaffirung Abftand nehmen follte. 





47) Ein eingetragener Actionair, der Actien⸗Certificate 


48) 


49 
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beanſprucht, ausgegeben mit Nüdfiht auf Actien 
ober Stamm:Capital, fol zu ber Zeit, in ber er 
fein Geſuch ftellt, dem Directoren-Eoncil, wenn es 
dieſem paſſend erfcheint, e8 zu verlangen, bie 
Stempelgebühr, welche durch ben Companies: Act 
1867 auf Actien-Gertificate gelegt ift, und au 
Solche nicht über einen Shilling für jedes Actien⸗ 
Eertificat hinausgehende Sporteln zahlen, welde 
das Directoren-Concil von Zeit zu Zeit feſt⸗ 
ſtellen wird. 
Wenn ber zeitige Inhaber eines Actien-Certi— 
ficates dieſes dem Directoren · Concil ausliefert, um 
caſſirt zu werden, und die auf die Ausgabe 
voneinem neuen Actien⸗Certificate gelegte Stempel: 
Gebühr und folde nicht über einen Shilling 
für jedes ActienCertificat hinausgehende Spor: 
ten, welche das Directoren-Eoncil von Zeit zu 
eit feſtſtellt, bezahlt, fo kann das Directoren⸗ 
oncil, wenn es dies für angemefjen hätt, ihm 
ein neues Actien⸗Certificat für die Actie oder 
das Stamm:Capital, meldes in bem zum 
Caſſiren eingelteferten Wctien« Gertificat fpeci= 
ficirt if, ausliefern, aber es darf unter feinen 
Umftänden irgenb ein neues Actien-Certificat 
ausgeben für irgend welche Nctien oder Stamm: 
Capital, für melde ein Actien-Certificat früher 
ausgegeben worben ift, wenn nicht und bis das 
Actien· Gertificat, welches ſo vorher ausgegeben 
worben, wieder eingeliefert worden fein folte, um 
caffirt zu werben, ober das Directoren:Eoncil mit 
einem für ausreichend erachteten Beweis, daß 
das Xctien:Certificat vernichtet worden, zufrieden 
geſtellt ift, die Verfon, welche bie Ausgabe eines 
neuen ctien:Certificate beantragt, ſoll ber Ge⸗ 
ſellſchaft diejenige Schadloshaltung gewähren, 
welche da8 Directoren-Eoncil verlangt. 
Wenn ber Inhaber eines Actien-Errtificates das⸗ 
felbe zur Caſſirung abliefert und mit ihm eine 
ſchriftiiche Erflärung auf dem Bureau niederlegt, 
bie von ihm fo unterzeihnet und beurkundet üft, 
wie das Directorium von Zeit zu Zeit ber 
fimmen fol, in der er verlangt, als Metionär, 
mit Nücdficht auf die in dem genannten Certificate . 
fpecifieirten Actien oder Stamm:Uctien einge: 
tragen zu werben, und indem er in folder Er— 
Härung Name, Buname, Stellung ober Beſchäf- 
tigung und Xreffe an irgend einem Ort innerhalb 
des vereinigten Königreiches angicbt, fo fol er ' 
berechtigt werben zur Eintragung feines Namens 
als eingetragener Actionair der Geſellſchaft mit 
Anafiht auf die Actien oder Stamm-Actien, 
welche in dem io überlieferten Actien-Certificat 
fpecificirt find. Vorausgeſehzt if hierbei, daß, 
wenn das Directoren-Coneil Kenntniß von irgend 
einem Einfprud Seitens einer anderen Perfon 
vüdfihtlih der genannten Actien-Gertificate ers 
halten haben folte, es nach ſeinem Erachten es 
ablehnen kann, bie diefelben überliefernde Per: 
fon als Actionair mit Rüdfiht auf die genannten 
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Mctien oder Stamm:Actien einzutragen, aber e8 
fol nicht gebunden fein, fo abzulehnen, noch 
verpflichtet ober verantwortlich fein, irgend einer 
PVerfon gegenüber, wenn es die Eintragung nicht 
ablehnt. 


X. Bergrößerung und Verminderung des 
Eapitals. 


50) Die Geſellſchaft kann von Zeit zu Zeit durch 
einen Specialbeſchluß, der auf vorausgegangenen 
Antrag des Directoren-Concild gefaht if, das 
Capital’ der Geſellſchaft dur die Ausgabe neuer 
Aclien vergrößern. 

51) Wenn immer die Gefelihaft das Capital ver- 
größern follte, jo kann dies durch einen Beſchluß 
der General:Berfammlung geſchehen, der zu 
berfelben Seit durchgeht oder zu irgend einer 
nachfolgenden Zeit, die ber Ausgabe ber das 
neue Capital vepräfentirenden Actien vorangeht, 
mit ſolchen Vorzugsrehten und Prioritäten für 
alfe ober einige folder Actien, bei der Sahlung 
von Binfen ober Dividenden ober bei der Ver⸗ 
theilung ber Maſſe bei einer Abwidelung ober 
in jeder diefer Nüdfichten, oder mit dauernden, 
zeitweifen, feften, ablösliher; ſchwankenden, 
beftimmten oder beiläufigen ortheilen, wie fie 
die Geſellſchaft für paflend erachtet. 
Der zeitweife Betrag des neuen Capitals fol, 
ausgenommen, wenn bie Geſellſchaft für bie 
Bildung deſſelben andere Beftimmungen trifft, 
fo vertheilt werben, daß man den Betrag zwischen 
den dann vorhandenen Actionären proportionell 
vertheilen kann. 
53) Die neuen Actien folen zunächſt, wenn bie Ge: 
ſellſchaft nicht vor der Bilbung berfelben ander: 
weitig verfügt, von dem Directoren:Concil den 
Actionairen im Verhältniß zu der Zahl ihrer refp. 
Actien angeboten werben; biejenigen neuen Ac— 
tien, melde nicht von ben Actlonairen abge: 
nommen werben, können anderen Perfonen, auf 
folge Bebingungen hin und mit oder ohne Zah: 
fung einer Prämie auf fie bemilligt werben, 
wie es das Directoren-Eoncil für angemeffen hält. 
Aber wenn bie Gejelihaft, nachdem fie mit 
irgend welchen neuen Actien irgend welchen Vor: 
zug ober eine Garantie oder ambere Specials 
Privilegien verknüpft hat, fernerhin irgend welche 
neue Actien creirt, fo jollen die Eigenthümer der 
neuen Xctien, mit denen das Special» Privileg 
verknüpft ift, mit Nüdficht auf ſolche weiteren 
neuen Actien, fofern die Gefellfhaft nicht ander⸗ 
weitige Beftimmungen trifft, nicht berechtigt fein, 
daß ihnen bie weiteren neuen Actien angeboten 
werben. 

55) Irgend welche fo creirtenene Actie ſoll als ein Theil 
bes urfpränglicen Gapital® angeſehen werden, 
und benfelben Anordnungen unterliegen rüdficht: 
ti ber Zahlung der ausgefchriehenen Einzah: 
lungen, des Berfalls der Actien ober ber Nichte 
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zahlung ber ausgefchriebenen Einzahlungen ober 
fonftwie, und follen biefelben Rechte und Privi— 
legien gewähren zum Votiren und anberweitig, 
als ob fie ein Theil des urfprünglichen Capitals 
wären, auögenommen, wenn ber ſolche Capitals: 
Vergrößerung autorifiende Beſchluß andere 
Vorſchriften oder Anmeifungen enthält. 

56) Die Geſellſchaft kann au durch Special:Befhluß 
ihr Capital von Zeit zu Zeit rebuciren und 
auch (gelegentlid oder unabhängig von folder 

- Reduction) durch Unterabtheilungen ihrer Actien 
ober einiger berfelben das Capital oder einen 
Theil deſſelben in Actien von geringerem Nominal⸗ 
Betrage zerlegen, als durch die Grundungs⸗ Urkunde 
feſtgefielit ift. 


XI. General-Verſammlungen. 


57) Nach der erſten General-Verſammlung gemäß 
dem Companies⸗Act 1867 ſoll eine ordentliche 
Verſammlung einmal in jevem Jahre gehalten 
werden, zu folder Zeit und an foldem Orte 
in London ober in ber Graffhaft Mibblefer, 
wie bie Directoren beftimmen, und, wenn nicht 
das Directoren-Concil anders anorbnet, fo ſoll 
fie im Monat Mai abgehalten werben. 

58) Die Directoren können, wenn fie es für paſſend 
erachten, eine außerorbentliche —S 
berufen, und ſollen auf einen ſchriftlichen durch 
eine Anzahl von Actionairen, die vereinigt, 
nicht weniger als ein Zehntei bes zur Zeit 
emittirten Gefelichafts - Capitals befigen, ger 
machten Antrag eine außerordentliche ſamm⸗ 
lung berufen, die innerhalb 21 Tagen nad dem 
Eingang des Geſuches abzuhalten ift. 
jeber folhe durch Actionaire gemachte Antrag 
ol ben Zweck ber proponirten zu berufenden 
Berfammlung angeben, von ben ben — 
ſtellenden Actionairen unterzeichnet fein und au! 
‚ dem Bureau eingereicht werben. 

60) Wenn beim Empfange folgen Antrages das 
Directoren: Eoncil_niht innerhalb von ſieben 
Tagen von dem Datum des Antrags ab, bie 
geeignete Kundmachung für die Berufung einer 
außerorbentlihen Verfammlung erläßt, fo konnen 
die Aufforderer ober andere Actionaire, die den 
verlangten Capitals-Antheil der Geilichnft 
befigen, felbft eine außerordentliche Verſammlung 
berufen und bie nothwendige Kundmachung für 
diefen Zwed erlafien. 

61) Jede General: Berfammlung ſoll an dem Ort 
in London oder ber Grafihaft Midblefer und 
zu der Zeit gehalten werben, den und bie das 
DirectorenConcil ober, wie ber Fall eintreten 
ann, die Actionaire, welche die Berfammlung 
berufen, beftimmen follen. J 

62) Eine Kundmachung, welche Ort, Tag und Stunde 
ber Berfammlung, und im Fall eines beſonderen 
Geſchäfis, die allgemeine (Natur, defjelden 
angtebt, um deſſentwillen irgend eine General⸗ 
Verfammlung ober irgend eine Bertagung ber- 
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felben Rattfinden fol, fol minbeftens fiehen 
und höchſtens einundzwanzig Tage vorher, wo= 
bei ber Tag, an dem bie Kundmachung gegeben 
wird, nit angerechnet, aber ber Tag ber Ver- 
fammlung eingercchnet wird, durch Cireular⸗ 
Schreiben an die eingetragenen Actionaire in der 
weiterhin vorgefäriebenen Weife erlafien werben 
und au durch Öffentliche Anzeige, wenn trgenb 
welche Actien- Certificate ausftehen; dieſe Beftim- 
mung findet indeß feine Anwendung auf eine ver- 
tagte Verfammlung, wenn fie nicht wenigſtens 
vierzehn Tage vertagt ift. Der Nichtempfang von 
irgend einer ſolchen Kundmachung Seitens eines! 
Ationairs foll die Berhandlungen in einer Genral⸗ 
Verfammlung nit ungültig machen. j 


XU. Berhanhlungen in der General: 
Berfammlung. 


63) Jede ordentliche Berfammlung kann ohne jede Kund⸗ 
machung zu biefem Behufe Directoren und. Rech: | 
nungsrevijoren wählen und Tann Berechnungen, | 
bie Bilance und Berichte der Directoren und Rech: | 
nungsreviſoren entgegennehmen und ganz oder 
theilmeife verwerfen oder annehmen und beftätigen, 
nnd kann, unterliegend ben Anorbnungen biefer 
Gründungsftatuten auf Antrag der virectoren 
Beftimmung treffen über ober bezüglih einer] 
Dividende, und kann im Allgemeinen irgend 
welche Ungelegenheiten der Gejelihaft oder in 
Bezug auf fie discutiren. | 

64) Jede regelrecht berufene General» Berfammlung | 
lann auf Grund ber Statuten und ber für biefe | 
Geſellſchaft befonders angenommenen Gründungs- 
Urkunde Entſcheidungen über jegliches bie Gefell- : 
ſchaft angehendes Geſchäft treffen. Keine Ange: ; 
legenheit darf in einer außerordentlihen Ver⸗ 

ſammlung berathen werden, wenn biefelbe nicht 
vorher im ber biefe Werfammlung berufenden 
Kundmachung erwähnt if. 

65) Zum Zwede ber Wahl eines Präſidenten fir 
eine Verfamnlung und für bie Erklärung einer 
Dividende, bie von ben Directoren vorgefchlagen 
morben ift, foll das Concil für eine General: 
Verſammlung aus brei perſönlich anweſenden 
Actionairen, für ein anderes Geſchäft aus zehn 
Actionairen beſtehen. 

66) Kein Geſchäft fol bei einer Verſammlung verhan⸗ 
beit werben (ausgenommen ift, was fpäter erwähnt 
wird), wenn nicht perfönlic bie erforberliche 
Anzahl von Actionaiven beim Beginn ber Ber: 
handlung zugegen if. 

67) Wenn innerhalb einer Stunde nach dem für bie 
Berfammlung beſtimmten Zeitpunfte die erforber- 
liche Unzah! von Xctionairen nicht zugegen ift, 
ſo fol die Verfammlung, wenn fie auf Untrag von 
Actionairen berufen ift, - aufgelöft werben; in 
irgend einem anderen Falle foll fie vertagt werben 
auf folde Zeit und nad ſolchem Orte, wie das 
Directoren-Eoncil beftimmen kann, ober beim 
Mangel einer Beſtimmung bis auf ben Tag 





nad vierzehn Nächten zu derfelben Stunde 
und an bemfelben Ort; und bei foldher ver— 
tagten Verfammlung fol bad Geſchäft ber Ber: 
fammlung abgewidelt werben, meldes auch 
die Zahl der gegenwärtigen Xctionaire fein mag. 

68) Der Präfident des Directoren-Eoncil® fol ben 
Vorſitz haben als Präfident jeder Verfammlung 
der Gejellfchaft; iſt er aber bei einer Verfamm: 
lung zur Beit der Abhaltung berjelben nicht 
zugegen, ſo ſoll der Bice-Präfident (wenn ein ſolcher 
eriftirt) präfidiven; und wenn ber Vicepräfibent 
nit zugegen ift, fo follen bie gegenwärtigen 
Directoren einen aus ihrer Mitte zum Präfibenten 
erwählen und im Fall dies mißglüdte, jo jolen 
die Actien-Eigenthümer einen aus ihrer Mitte 
zum Präfidenten biefer Verſammlung wählen. 

69) Der Präfident fann unter Zuftimmung ber Ber: 
fammlung jede Berfammlung von einer Zeit zu 
einer andern vertagen, und von einem Orte zu 
einem anderen, aber fein anderes Geſchäft fol 
auf einer vertagten Verſammlung verhandelt 
werben, als das in ber Verfammlung, von der 
aus bie Vertagung flattfand, unerlebigt gebliebene. 

70) Jede Frage foll nach ber einfachen Majorität 
der Stimmen entfchieden werden, ausgenommen, 
wenn andere Beltimmung in den Statuten ober 
biefen Grünbungsftatuten getroffen ift. 

71) Ein Hanbaufpeben foll zunächſt bei jeder Frage 
Rattfinden, und die Frage fol hierdurch entſchieden 
werben, wenn nicht bei oder unmittelbar nach fol) 
einem Handaufheben von mindeſtens fünf zum Bo: 
tiren berechtigten Actionairen eine ſchriftliche Ub- 
ftimmung verlangt wird; jedoch fol fein Actionair 
bie Berechtigung haben, eine fchriftlihe Abftim- 
mung über die eventuelle Vertagung ber Der: 
fommlung zu fordern, nur das Hanbaufheben 
ſoll entſcheiden. 

72) Wenn eine ſchriftliche Abftimmung, wie vorher 
gefagt ift, verlangt ift, fo foll biefelbe fo ſtatt- 
finden, wie ber Präfibent ber Berfammlung 
beftimmt, und er fol das Recht haben, bie Ver: 
fammlung eine angemefjene Zeit zu vertagen, 
zu bem Zwede, ſolche Abſtimmung herbeizuführen 
und das Refultat folder Abftimmung fol als 
der Beihluß der Geſeilſchaft in der General: 
Berfammlung betrachtet werden. 

73) Die Protocolle aller Beſchlüſſe und Verhandlungen 
der General:Berfammlung ſollen in zu biefem 
Awede angeſchaffte Bücher eingetragen werben, 
und jedes folge Protocol, wenn von dem Prä: 
fidenten der bezüglihen Berfammlung, ober von 
dem Präſidenten des Directoren-Concils unter 
zeichnet, ſoll als Zeugniß der darin angeführten 
Thatſachen ohne meiteren Beweis angenommen 
werden. 

74) Die Erklärung bes Präſidenten einer Verſamm- 

. Tung, daß ein Beſchluß gefaßt fei, und ein 
Protocol hierüber im Protocollbuch ſollen Beweis 
ber Thatfahe ohne Beweis - ber Anzahl ober” 
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des Verhältniſſes ber für ober gegen folden 
Beſchluß abgegebenen Stimmen fein. 


XIII. Stimmen ber Wctionaire. 


75) Jeder Actionair fol eine Stimme für jebe 
zehn Actien haben, welche fein Eigenthum wenig: 
ſteus zwei Monate vor der Zeit ber Abhaltung. 
der Verſammlung find, bei der ober bei deren 
Vertagung er zu votiren beabfihtigt, aber nicht 
für andere Actien. Der, welder weniger als 
sehn Actien befigt, fol nicht berechtigt fein, 
in einer General:Verfammlung mitzuftimmen. 

76) Bei der Gleichheit der Stimmenzapl ſoll ber Präft: | 
dent ber Verſammlung ein den Ausſchlag gebendes 
Votum, außer feinem ihm urfprünglich zuſiehenden 
‚Votum haben. 

77) Ai eine verheirathete Frau Xctionairin und hat 
ihre Actien nicht auf ihren eigenen Namen nad 
dem „Married Woman’s Property Act 1870% 
ober Ratuarifgen Aenderungen defielben eintragen 
laſſen, fo kann diefelbe dur den Ehemann 
votiren; ift ein Xctionair wahnfinnig, geifted- 
Schwach oder minorenn, fo Tann er durch ben 
Vormund, ben curator bonis, oder einen anderen 
gefeglihen Curator, duch Vormünder, Tutoren, 
Euratoren oder einen ber Vormünder, Tutoren 
ober Euratoren, wenn ihrer mehrere als einer 
find, votiren. 

78) Wenn zwei odermehrere Berfonen verbunden beredh: 
tigt find zu eingetragenen Actien, die, wenn im 
Befig des Einen, ihn zum Votiren berechtigen wür= 
ben, fo foll die Berfon, deren Name zuerit im Res 
gifter der Actionäre als einer ber Inhaber fol« 
Her Xctien fteht, und fein anderer mit Bezug 
auf diefelben zu votiren berechtigt fein. 

79) Ein Actionär fol nicht berechtigt fein, zu votiren 
oder einer Verfammlung beizumohnen, wenn 
noch augefchriebene Einzahlungen oder ſchuldige 
Zinſen von ihm im Rüdftande find. 

80) Stimmen können entweber perſönlich oder durch 
einen Stellvertreter abgegeben werben, aber feine 
einen Stellvertreter beitellende Urkunde fol nad 
Ablauf von 12 Monaten nach dem Datum ihrer 
Ausfertigung giltig fein. 

81) Ein Stellvertreter fol durch die eigenhändig 
geſchriebene Urkunde des Vollmachtgebers er: 
nannt werden, oder wenn letzterer eine Corpo⸗ 
ration iſt, ſoll die Urkunde unter dem gemein⸗ 
ſchaftlichen Siegel in folgender Form ausgefer⸗ 
tigt fein: 

„The "Berlin Towing Company, Limited. Ich 
(A. B) von. ....., Actionair ber oben- 
genannten Geſellſchaft, beauftrage hiermit (C.D.) | 

..... mein Stellvertreter zu fein bei 

der ordentlichen (oder außerorbentlichen oder 
. vertagten) Verfammlung der Geſellſchaft, die 
an dem... tm Tage des ....... 18... 
ober in irgenb welcher Vertagung derfelben 
abgehalten werben wird, oder in irgenb welcher 
Verfammlung, bie im Jahre 18 . . abge⸗ 





halten werden wird, und für mid) und in meinem 
Namen über alle Fragen in ber Verfammlung 
ober in irgend folder Verfammlung abzu= 
flimmen. 

(urtunblich meiner aunierqrith. 

82) Reine Perſon zum Eielvernneur! wannt 
werden, welche nicht ein zum Stimmen berechtigter 
Actionair iſt, und bie Urkunde oder das Mandat, 
das ihn ernennt, ſoll auf dem Bureau deponirt 
werden, und zwar mindeſtens 48 Stunden vor 
der Zeit der Abhaltung ber Verſammlung oder 
einer vertagten Verfammlung, in ber er zu votiren 
beabſichtigt. 

83) Ein Äctionair kann feine Stunme entweder 
perjönlih ober durch einen Stellvertreter bei 
jeber fohriftlichen Abftimmung abgeben; gleich 
gültig ift e3 dabei, ob ber Erſtere anweſend ober 
nicht anwefend war, ob er feine Stimme abgegeben 
oder nicht abgegeben, ob er feine Vertretung in 
einer Berfammlung, in welcher eine fhriftliche 
Abftimmung Erforderniß ift, ertheilt ‚ober nicht 
ertheilt hat. 

84) Ein perjönli bei einer General: Berfaommlung 

anweſender Uctionair fann es ablehnen, über 
irgend eine Frage zu votiren, ſoll aber nicht 
wegen folder Ablehnung als in ber Verfamm- 
* Img nicht anwejend betrachtet werben. 


XV. Geſchäft. 


85) Das Geihäft der Geſellſchaft fol alle die ver= 


ſchiedenen in der Gründungs-Urkunde erwähnten 
ober eingeſchloſſenen Gegenſtände umfaflen und 
ann, fobald es das Directoren-Goncil für 
geratben hält, und wenn aud) der ganze Capital: 
etrag noch nicht gezeichnet if, begonnen werben. 
Das Gefhäft der Geſellſchaft in Deutihland 
fol im Einklang mit den Geſetzen des deutſchen 
Reiches geführt werden und in allen Dingen 
unb zu allen Zeiten denſelbon unterliegen. 

86) Die Directoren follen im Namen der Gefell- 
ſchaft und für diefelbe die in der Grimbungs- 
Urkunde erwähnte, zwiſchen ben Hamilton’s 
Windsor Iron Works Limited einer- und ber 
Geſellſchaft anbererjeit3 bereit3 vorbereitete und 
zum Abfhluß fertige Vereinbarung übernehmen 
und zur Ausführung bringen. Dieſe BVerein- 
barung unterliegt jebod den Abänderungen, bie 
durch das Directoren-Concil mittelft irgend eines 
fpäteren Vertraged getroffen werben, aber nicht 
jo, daß der Betrag ber Kaufgelder vergrößert, 
oder der Gefelichaft irgend eine größere Ver— 
pflihtung auferlegt werden kann. 

87) Die Geſellſchaft kann jedes Geſchäft unternehmen, 
allein oder in Verbindung mit anderen Perjonen, 
Feige ober Gejelliaften, auf folhe Be- 

Hin, die das Directoren-Concil; für 
—ã erachtet. 

88) Se Geſellſchaft kann an einem Unternehmen 

ober deſſen Fortführung Theil nehmen, oder irgenb 
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einen Antheil übernehmen an foldem Geſchäft, 
das von einer Perfon, einer Corporation oder 
Gefeligaft unternommen ift oder unternommen 
werben fol, auf Bedingungen hin, welche bas 
Directoren Eoncil für angemeflen erachtet. 
89) Reine Perfon, ausgenommin bie Directoren und 
. ber Gefäftsführer und andere dazu ausbrüdlich 
duch das Director.n=Coneil —E und inner⸗ 
halb der Grenzen ber ihnen durch bie Beſchluſſe 
des Directoren⸗ Concils übertragenen Autorität 
handelnde Perfonen, fol ein Recht haben, irgend 
eine Verſchreibung ober einen Wechſel ober eine 
andere in Umſah zu bringende Urkunde zu 
Laſten der Gefellihaft auszuftellen, zu acceptiren, 
ober in einen Vertrag einzutreten, jo daß 
dadurch ber Geſellſchaft eine Verpflichtung auf 
erlegt, ober auf andere Weile der Erebit der 
Geſellſchaft engagiert wird. ' ° 


XV. Directoren 


90) Die Zahl ber Directoren foll von Zrit zu Zeit 
von ber General-Berfammlung feftgeftellt werben 
und nicht mehr als zehn und, biß es in einer 
General: Berfammlung beſchloſſen wird, nicht 
mehr als ſechs fein. 

91) Die Dualification für dad Amt eines Divectord 
‚Soll das perſönliche Eigenthum von nicht weniger 
ald 50 eingetragenen Üctien fein; jeder Director 
fol mindeſiens 6 Monate vor dem Tage feiner 
Wahl der Eigenthümer der ihn qualificivenden 
Actien geweſen fein; ausgenommen find von dieſer 
BVeftimmung bie urfprünglichen Actionaire und die 
angeftelten ober zur Wahl von dem Directoren- 
Eoncil vorgefhlagenen Actionaire. 

92) Die erften Directoren follen fein: 

H. D. Davies, Esq., 
Granville Grenville Wells, Esq., 
‘ Frank J. Meyer, Esq. . 

93) Der den Directoren als Remuneration ihrer 
Dienfte zu zahlende Betrag fol — ausgenommen 
das Remunerationsfalair des geihäftsführenden 
Directors — die Summe von £ 1500 per annum 
ober eine folde größe Summe fein, melde bie 
Geſellſchaft in der General: Berfammlung be: 
fließt; und biefe Nemuneration fol theilbar 
zwiſchen ihnen fein, je nad) dem fiemehr oder minder 
häufig den Sitzungen bes Direcioren⸗Concils 
beigewohnt haben, oder je nad) ber zeitweifen 
Beltimmung bes Directoren⸗Concils; voraus: 
gefept if immer, daß das Directoren-Eoncil 
Ertra-Remimeration wegen eines Auftrages ober 
eine Bauſch⸗ und Bogen»-Summe für Special 
Dienfte bewilligen Zaun. 

94) Zeber Director wird feines Amtes verluftig: 

1. wenn er aufhört, feine vorgeſchriebene 
Qualification zu befigen; [ 

2. wenn er ein Amt ober eine anbere Stelle 
mit Vergütigung bei ber Geſellſchaft hat, 
und zwar eine anbere, ald bie eines 
geiäftsführennen Directors; 
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3. wenn er für wahnfinnig erklärt ift oder einer 
Geiftesftörung unterliegt; 
4. wenn er banferott wird und mit feinen 
Gläubigern accorbirt; 
5. wenn er (fofern nit das DirectorenGoncil 
anders beftimmt) ſechs Monate hinter: 
“ einander abweſend ift von ben Verſamm— 
- Lungen des Directoren-Concils; aber bis 
ein Eintritt ber Amtsvacanz in bie Protocolle 
bes Directoren⸗Concils eingetragen ift, find 
feine Acte als Director gültig und wirkſam. 
95) Trog irgend einer entgegengejegten Geſetzes- 
beftimmung ober Billigfeitöregel kann ein 
Director perfönlih oder als Mitglied einer 
Genoſſenſchaft, Geſellſchaft oder Corporation, 
an irgend einer Operation, einem Unternehmen 
ober Gefchäft intereffirt fein, das von der Gefell- 
ſchaft unternommen ober unterftügt iſt, oder an 
dem die Geſellſchaft intereifirt -ift, umd fein 
Director fol feine Dualification verlieren, um als 
Director N zu fein, weil er fo intereffirt 
ift, noch Fol irgend ein Director rechenſchafts- 
pflihtig der Geſellſchaft fein für irgend einen 
von ihm aus folder Operation, foldem Unter: 
nehmen und Geiääft realifirten Nugen, aus dem 
Grunde, daß er Director iſt oder megen ber 
dabei eingegangenen vertrauten Beziehung; aber 
kein Director kann votiren über Gegenfände, 
die fi auf irgend folde Dperation, foldes 
Unternehmen und Gefchäft beziehen, bei dem er, wie 
geſagt, intereffirt if, und wenn er votirt, fo ſoll 
fein Votum nicht gerechnet werben. 


XVI Wechſel und Anftellung der Directoren. 


96) Die Directoren folen vom Amte zu folgenden 
Zeiten und in folgender Weile zurüdtzeten: 

a. Bei der orbentlihen Verfammlung im Jahre 
1876 fol ein Drittel der fungirenden Direc⸗ 
toren, oder wenn ihre Anzahl nicht eine 
Multiplication von drei ift, die dem einen 
Drittel nächfte Anzahl berfelben aus bem 
Amte treten; 

b. die zurüdtretenden Directoren folen in 
jedem Jahr diejenigen fein, melde am 
längften im Amte find, wobei man von 
der Zeit ber legten Wahl jedes Directors 
ab rechnet; im Falle der Gleichheit in jener 
Rudſicht folen bie zurüdtretenden Direc- 
toren, wenn fie fi nit unter einander 
verftändigen, durch Ballotage beftimmt 
werben. 

97) Die General:Berfammlung, in der die Direc- 
toren in vorgenannter Weife abtreten, foll die 
vacanten Stellen duch Wahl einer gleichen 
Anzahl von Actionairen bejegen, welche bie 
notwendige Dualification für ſolche Stellen 
befigen und ben_ weiterhin ( etwähnten |Anorb: 
nungen rüdfigtli der Eigenfchaften bei Bewer: 
bern unterliegen. 





98) Ein abtretenber Director foll wieder wählbar 


99) Die abtretenden Directoren follen ihre Thätig- 


100) Ein Director kann fein Amt durch eigenhändig 


101) 


102) 


103) 


104) 


ſolche vermehrte oder rebucirte Anzahl aus dem 
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bei der Neuwahl fein. Kein anderer Actionair, 
als ein bei dem Wechſel zurlidtretenber Director 
oder ein vom Wahlcomit vorgeſchlagener Actio⸗ 
nair fol zur Wahl qualificirt fein, wenn er 
nicht wenigſtens einumbzwanzig Tage und höch⸗ 
tens zwei Monate vor dem Tage der Abhal- 
tung der Derfammlung zur Directoren-Wahl 
eine eigenhändig fchriftlihe Erklärung feiner 
Bereitwilligkelt, bie Wahl zum Director anzu: 
nehmen, .an ben Secretair übergiebt oder auf 
dem Bureau läßt. " 


keit fortfegen bis zum. Schluß ber Verſamm⸗ 
lung, in welder ihre Nachfolger ernannt werben. 


ſchriftliche Erklärung an ben Secrelair ober 
den Präfibenten des Directoren-Concils, aber 
nicht auf andere MWeife aufgeben; jolhe Entfagung 
fol nad Ablauf von 7 Tagen, von ber Ein: 
jabe berjelben ab gerechnet, wirkſam fein, wenn: 
Re nicht eher acceptirt wird. Die Entjagung 
fol in bie Protocolle des Directoren-Concils 
eingetragen werben. ! 
Eine zufällige unter den Directoren eintretende 
Bacanz fann durch bie verbleibenden Directoren ' 
ausgefüllt merben, welche irgend einen vor- 
ſchruftsmaßig qualificieten Actionair anftellen kön⸗ 
nen. Ein jo gewählter Director fol fein Amt 
nur fo lange verwalten, als der abtretende 
Director dafjelbe würde verwaltet haben, wenn 
die Vacanz nicht eingetreten wäre. 

Es foll feine Verpflichtung für die Directoren 
fein, eine ſolche Vacanz auszufülen, und bie; 
bleibenden Directoren können fungiren, ungeachtet | 
einer ober mehrerer Vacanzen in ihrem Goncil, 
vorausgefeßt, daß bie Zahl der Directoren nie 
auf weniger als zwei rebucirt ift. 

Eine General: Verfammlung kann von Zeit zu 
Zeit, auf Grund ber zu biefem Behufe gemad: 
ten Kundmachung die Anzahl der Directoren 
vergrößern ober rebuciren und kann darauf feſt⸗ 
ftellen und Vorſorge treffen, in welchem Wechſel 





Amte treten fol. 

Die Geſellſchaft kann von Zeit zu Zeit duch 
einen Beſchluß, ber von einer Majorität von zwei 
Dritteln ber Stimmen, bie perſönlich oder durch 
Stellvertreter abgegeben find, bei einer außer⸗ 
ordentlichen mit Kundgebung folden Zweckes be- 
rufenen Verſammlung einen Director vor bem 
Ablauf feiner Amtsperiode entfernen und eine 
andere qualificirte Perfon an feiner Stelle ein: 
fegen, welche ſo angeftellte Perſon das Amt nur 
ſo lange behalten foll, als ber Director, in deſſen 
Stelle fie eingefegt wird, e8 würde verwaltet 
haben, wäre er nicht entfernt. 
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105) 


106) 


XVI. Befugniffe ber Directoren. 


Das Directoren⸗Concil fol, unterworfen ber 
Eontrolle ber Geſellſchaft in ber General-Ber- 
fammlung, aber nit fo, baß ein von dem 
Dirertoren-Eoncil vollgogener Act ungültig ges 
macht wirb von dem Beſchluß der General-Ber- 
fammlung, bie Leitung aller Angelegenheiten und 
Geſchäfte der Gefellihaft Haben und kann alle 
Speſen zahlen, welche durch die Gründung und 
Regiftrirung ber Geſellſchaft entftanden find, und 
kann alle Befugniffe der Geſellſchaft ausüben, 
welche nicht durch die Statuten ober Gründungss 
ftatuten als ſolche beclarirt find, die nur durch 
bie General-Berjammlung ber Gefellfhaft aus: 
geübt werden können. Die fpecielle hiernächſt 
gegebene Aufzählung der Befugniffe fol bie Al: 
gemeinheit dieſes Artikels nicht begrenzen ober 
einſchraͤnken. 

Im Beſonderen ſollen die Directoren bie Befug- 

niſſe haben, zu allen Zeiten im Namen und zum 

Beſten der Geſellſchaft Folgendes zu thun: 

1. Sie ſollen die Befugniſſe haben, die Be— 
ſtimmungen der erwähnten Vereinbarung 
mit den Hamilton’s Windsor Iron Works 

Limited auszuführen, können ſich aber über 

Mobificattonen in benfelben verftändigen, 

wie fie oben angegeben find. 

. Ste können Gontracte abſchließen, in Bes 
treff der Geſchäftsarbeiten ber Geſellſchaft 
ober ber Herftellung anderer Werke, Vor- 
räthe oder Maſchinen der Geſellſchaft auf 
folde Bedingungen bin, die ihnen paſſend 
erſcheinen. 

. Sie koönnen ben Secretair und andere Be— 
amte, Commis und Diener ber Gefelihaft 
anftelen und entlafjen, und deren Pflichten 
und Befugniffe beftimmen, ben Betrag ihres 
Gehalts und ihrer Einkünfte feftftellen und 
denfelben aus den Fonds der Geſellſchaft 
zahlen. R 

. Sie können Makler, Auffeher, Agenten, 

Toratoren und andere Perſonen beſchäf⸗ 

tigen, über die zu verfügen, ihnen noth- 

wendig erfcheint, das Eigenthum ber Ge- 
ſellſchaft oder foldes, das der Geſellſchaft 
offerirt wird, oder über beffen Erwerb es 
für bie Directoren förderlich fein kann, zu 
verhandeln, unterfuhen, infpiciren, fiber 
daſfelbe Bericht erſtatten lafien, und an 
die fo verwendeten Perfonen aus ben Fonda 
der Geſellſchaft ſolche Commiffionsgebühr, 

Salair, Lohn und andere Entſchaͤdigung 

bewilligen und zahlen, wie es ihnen ans 

gemeſſen erſcheint. 

. Sie können ſolche Wechſel, Verſchreibungen 
oder andere ähnliche Obligationen ausſtellen, 
fortgeben, acceptiren, indoſſiren, übertragen, 
discontiren und in Verkehr bringen, oder 
dieſelben garantiren, wie fie es für win: 


6. 


. Sie können einrichten und meubliren, und 
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ſchenswerth für die Zortfegung bes Ges! 
ſchäftes der Geſellſchaft halten. 

Sie können miethen, pachten, faufen, bauen 
ober erwerben ſolche Käufer, Gebäude und 
Land in dem vereinigten Königreiche und 
‚onft wo, ober Pachtungen und auf ſolche 
Bedingungen bin, wie fie biefelben von 
Zeit zu Zeit für rathſam Halten, Sie 
tönnen nieberreißen, verändern oder umge⸗ 
ftalten folde Häufer und Gebäute und köns 
nen errichten und bauen andere Häufer und 
Gebäude anderen Statt auf einem gefauften, 
gemietheten oder fonft, wie vorhin gelagt, 
erworbenen Land, und fönnen von Zeit zu 
Zeit änbern und umgeftalten ſolche Häufer 
und Gebäube, wie vorhin bezeichnet find, 
und verbeffern und entwickeln folde Län: 
dereien und ſolches Eigenthum in folder 
Weife, die fie für nöthig oder rathfam halten. 


gegen Verluft durch Feuer verfihern, alle 
ober einige folder Häufer ober Gebäude und | 
tönnen vermiethen ober verpadjten oder! 
den Befig des Ganzen oder eines Teiles 
befielben geftatten, eingerichtet oder meu⸗ 
blirt oder auf andere Weile, folder Per: 
fon oder folden Perfonen und auf folde 
Bedingungen, zur Pacht ober zum Befig, 
wie fie e3 rathſam erachten mit Rüdficht 
auf die Intereſſen der Geſellſchaft und die 
Beförderung oder Fortführung des Geſchäfts; 
fie können von Seit zu Zeit verkaufen und 
wiebererftehen ſolches Land, Häufer und 
Gebäude, wie fie vorhin genannt find, und 
biefelben wiederverfaufen und anderweitig 
verfahren mit allen ober einem Theil derz 
felben, wie fie es am vortheilhafteften halten 
für die Interefien der Gefellfichaft. 

Sie fönnen unter ber allgemeinen Controlle 
des Directoren:Concils in London für die 
Zeitung der Gefchäfte der Geſellſchaft in 
Deutſchland Fürforge treffen durch die An- 
ftellung von einem oder mehreren Local⸗ 
Agenten, Local:Concilen, Comites, Ber: 
waltern oder Commifftonairen, fo daß dieſe 
entweber allein oder gemeinſchaftlich, oder 
in folder. Weife fungiren, wie das Direc: 
toren=Goncil für paffend hält und angiebt. 
Sie können einem ſolchen Repräfentanten 
ober mehreren folhe von den Befugniffen 
und Mahtvolllommenheiten des Directoren⸗ 
Concils übertragen, wie fie zur Fortführung 
des Gefchäftes der Geſellſchaft ober eines 
Theile beffelben für erforderlich halten, 
und Tönnen bie Commiffionsgebühr, das 
Salair_ ober die an folgen Repräfentanten 
zu zahlende Entfäbigung feſtſtellen. Sie 
tönnen, wenn fie e& für geeignet halten, 
einen ober mehrere ihrer eigenen Körper⸗ 





ſchaften verwenden, um nah Deutſchland 


10. 


zu gehen für das Geſchäft der Geſellſchaft 
ober für einen befonberen Dienft, unb fön: 
nen die Commiffionsgebühr, das Salair 
ober bie ihm oder ihnen zu zahlende Ent: 
ſchädigung feftftelfen. 


. Sie können irgend einen zum Beten ber 


Geſellſchaft ſchon eingegangenen Vertrag 
ober ein Abkommen bezüglih von Land, 
Käufern oder Gebäuden, bie für ihren Ge: 
brauch beftimmt find, acceptiren und nad) 
ihm handeln, und können in einen für 
paſſend erachteten Vertrag ober ein Abkom⸗ 
men eintreten, und felbige zur Durchführung 
bringen in Verbindung mit Corporationen 
oder Individuen, für den Anlauf und Er: 
werb von ober für die Verfügung über 
irgend welches Eigenthum ober anders wie, 
bezüglich eines Gegenſtandes, der mit ber 
Gefchäftsführung und dem Geſchäft der Ge: 
ſellſchaft zuſammenhängt, auf ſolche Be 
dingungen hin, welche ſie von Zeit zu Zeit 
für angemeſſen halten. 

Sie können zahlen für den Kauf oder 
Erwerb von irgend welchem Eigenthum, 
für deſſen Ankauf ober Erwerb für die 
Geſellſchaft durch die Gründungsftatuten die 
Autoriſation ertheilt iſt, ſei es baar, 
in Schuldſcheinen, Pfandverſchreibungen, 
oder Actien, (voll oder zum Theil einge⸗ 
zahlten) oder theils in baar und theils in 


Schuldfſcheinen, Pfandverſchreibungen und 


11. 


12. 


Actien, oder in ſolcher Weiſe, wie fie es von 
Zeit zu Zeit für vortheilhaft halten. 

Sie können jebes Eigenthum der Gefel- 
ſchaft vermiethen, verkaufen ober ander⸗ 
weitig über bafjelbe verfügen, abfolut ober 
unter Bedingungen und in jolcher Weife und 
auf folhe Bedingungen in jeder Nüdficht, 
wie fie e8 für pafjend Halten; und fünnen 
Zahlung oder Ausgleihung für irgend ein 
Eigenthum, über das fo verfügt if, ans 
nehmen in volleingezahlten ober anderen 
Actien, oder theils In-Xctten, theils in baar 
ober in folder Weife, wie fie es für pafjend 
halten. 

Ste können beſchaffen oder annehmen auf 
ihnen paſſend erſcheinende Bebingungen eine 
Uebertragung einer Pfandverſchreibung ober 
einer anberen Sthherheit, welde ein Eigen= 
thum betrifft, das der Geſellſchaft gehört, 
oder zu befien Ankauf und Erwerb für bie 
Geſellſchaft die Autorifation vorhanden ift; 
und das können fie, mögen fie ober mögen 
fie nicht zur Zeit der Annahme ber Ueber⸗ 
tragung den Kauf ober den Erwerb voll= 
zogen haben, ober in Verhandlungen eins 
getreten fein über ben Kauf, oder Erwerb 
folgen Eigenthums, und fie fönnen aus 
den Fonds der Gefelihaft alle Summen 
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13. 


14. 


15. 
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zahlen, bie für jenen Zwed nöthig fein 
werben. 

Sie Tönnen auf ihnen gutbünfenbe Ve- 
dingungen die Geſellſchafi mit einer an= 
deren verſchmelzen oder das Geſchaͤft und 
das Eigenthum einer Geſellſchaft, Genoſſen⸗ 
ſchaft oder Perſon kaufen und erwerben, 
die ein Geſchäft betreibt, welches unter die 
Objecte der Geſellſchaft fällt, wie dieſe in 
der Gründungs-Urkunde der Geſellſchaft 
ſpecificirt find, und können für oje Bah: 
lung leiften in baar oder Actien (ganz oder 
theilweiſe eingezahlten), oder Prioritäten, 
ober theild in bem einen, theils in dem 
anderen, ober in ſolcher Weiſe, wie das Direc- 
toren:Concil von Zeit zu Zeit für förderlich | 
erachtet; und für diefe Zwede können fie, 
wenn fie es für pafiend halten, folde Ge: ! 
fellſchaft in dieſe aufgehen Lafien. | 
Den Anordnungen der Gründungsftatuten 
unterworfen fönnen fie von Zeit zu Zeit 
aufnehmen ober borgen im Namen der Ge: ' 
ſellſchaft oder auf andere Weiſe zu ihrem 
Beften auf die Sicherheit von nicht gezahlten , 
Forderungsanſprüchen an bie Actionäre ober 
auf Pfandverjchreibung eines Eigenthums 
der Geſellſchaft, ohne die Genehmigung einer 
General⸗Verſammlung, ſolche Geldſummen, 
bie nicht bie Hälfte des zur Zeit eingezablten | 
Capitals überfteigen, wie fie e8 für zuträgs , 
lich erachten und ſolche weilere Summen, | 
welde eine General: -Berfammlung genehmigt ! 
— und im Allgemeinen koͤnnen fie bie Befug: | 
niffe der Geſellſchaft, zu borgen, ausüben. ! 

Sie können von Zeit zu Zeit, und zu allen 
‚Beiten, bevor fie eine Dividende vorſchlagen, 
aus ben Ueberſchüſſen ber Geſellſchaft eine 
ihnen angemefien ſcheinende Gelbfumme für | 
einem Reſerve⸗Fond ausſcheiden zur Effec⸗ 
tuirung und Erlangung von Käufen, Ver: 

willigungen, Concejfionen ober Gontracten, ' 

zum Bwede des Geſchäftes der Gefellichaft, ! 
für den Unterhalt, bie Wieberperftelung, | 
Verbeiferung oder Ansbehnung einer An- 
lage ber Sefelichaft, einer Mafchinen: | 
Anlage ober ein Capital für eintretenbe 
Vorkommniſſe, für Ausgleihung bei Divi: 
denden, für Vergrößerung oder Beförderung 
ober Durdführung der Zwecke oder bed 
Geschäftes der Geſellſchaft; und eines‘, 
Theile defielben zur Zahlung des Halb- 

ſoides bei Penfionen, oder Zuſchuſſen, oder, 
Schenkung an einen oder mehrere ber: 
Beamten oder Diener (nit an bie Direc- 

toren). Das Directoren:Goncil kann von 
Beit zu Zeit die Summe ober Summen, 
die von Zeit zu Zeit, wie vorhin gelagt, 

als Referve: Fond ausgefchieden find (ver: ; 





16. 


11. 


18. 


19. 


20. 


oder außländifchen Regierungen, oder realer 
oder Pachtungsficherheiten, in irgend einer 
Art von Sicherheit oder Eigenthum, was 
fmmer und wo immer und welder Natur 
ober Art felbiges fein mag (ausgenommen 
find die eigenen Actien der Gejellichaft), 
wie es für pafjend erachtet, anlegen; und 
es Tann ‚von Zeit zu Seit bie genannten 
Sicherheiten variiren oder ändern, wie es 
ihm ſchicklich ſcheint, und Tann von Zeit 
zu Zeil den genannten Reſerve-Fond oder 
einen Theil deſſelben für irgend einen ber 
Zwecke anwenden, für welde er creirt if, 
oder zur Auszahlung von Dividenden, ober 
als Bonus für die Berzeitigen Actionaire. 
Sie können ſolchen Theil der Fonds der 
Geſellſchaft, der nicht beſtimmt if, um für 
unmittelbar auftretende Forderungen zu bie 
nen, (durch Darlehn oder Kauf) anlegen in 
Stod oder Fonds des Gouvernements ober 
in Schatzkammerſcheinen oder in Sicherheiten 
oder Eigenthum der in dem legten voraufgehen⸗ 
den Abſatz erwähnten Art, und können von 
Zeit zu Zeit ſolche Sicherheiten variiren und 
ſolches Eigenthum in Geld umſetzen, wie die 
Lage es erheiſcht und wie es vortheilhaft 
ericheint. 

Sie können bie Befugnifie von bem „Compa- 
niesSeals Act 1844“ augfiben und vorfchreis 
ben, in welcher Weile und von wem das aus⸗ 
gärtige Siegel verwandt werben fol. 

Sie können die Schritte thun, bie nothe 
wendig fein mögen, um die Geſellſchaft als 
eine anonyme Geſellſchaft oder als eine 
Actien-Gefellſchaft vegiftriren zu laſſen 
gemäß, den Gejegen von Deutfchland ober 
irgend eined fremden Landes, und bie 
Statuten und Anordnungen feitftellen und 
acceptiren, bie bei folder In orporation 
oder Eintragung erfordert werden. 

Sie können gerichtliche und anderweitige 
Verhandlungen und Anſprüche von ber 
Geſellſchaft, den Directoren und Beamten 
ber Gefellſchaft und gegen diefelben, wie 
alle Augelegenheiten, die fonft die Geſell⸗ 
Schaft betreffen, einleiten, führen, verthei: 
digen, ausgleichen, bem Schiebögericht übers 
weifen und aufheben. 

Und im Allgemeinen können fie alle ſolche 
Befugniffe und Macht ausüben, und alle 
ſolche Acte vornehmen, bie fie für noth⸗ 
wendig ober vortheilhaft oder bei Zufällen 
angemefjen erachten für bie rechte Leitung 
des Geſchäfts der Geſellſchaft, und die Durch⸗ 
führung aller oder einiger Zwecke, welde in 
der Gründungs-Urfunde aufgeftellt find. 


XVIII. Vom gefhäftsführenden: Director. 


mittelit Darlehns oder Kaufe) in irgend 107) Das Directoren-Concil kann, wenn e3 ihm paſſend 


einer Art Sicherheits-Effecten ber britiſchen 


erieint, folde Perfon oder Perfonen, die es 


J A Zeit, ober ohne Begrenzung ber Periode, 


108) 


109) 


110) 


111) 


112) 


113) 


für geeignet Hält, als gefhäftsführenben Director 
ober Directoren anftellen, fei e8 für eine feft: 


iv die er das Amt führen fol, und kann ihn 
von Zeit zu Zeit entfernen ober entlaflen aus 
dem Amt und einen anberen an feiner Stelle 
einfeßen. 

Der geihäftsführende Director oder die reſp. 
Directoren foll oder follen, während er ober fie 
das Amt befleiven, bem Rüdtritt durch Wechſel 
nit unterliegen; bei Beftimmung der Anzahl 
der zurüdtretenden Directoren fol er nur mit 
in Änſchlag kommen, aber für ihn findet der 
Wechſel folden Nüdtritts nicht flatt; unter 
liegen fol er aber denfelben Anorbnungen rüd: | 
fihtfich der Entfogung und Entlaffung, wie bie 
anderen Directoren ber Geſellſchaft, und wenn 
er ober fie aus irgend einer Urſache aufhört 
ober aufhören, das Directoren-Amt zu bekleiben, 


fo foll er oder follen fie ipse facto unmittelbar, - 


aufhören, geihäftsführender Director zu fein. 
Im Fal einer Bacanz in dem Amt bes ge-| 
ſchäftsführenden Directors kann das Directoren⸗ 
Concil entweder die Stelle ausfüllen durch Anz | 
ſtellung von einem ber zeitigen Directoren ober 
Tann foldes Amt, wenn e8 ihm paſſend erfcheint, 
eingehen Taffen. J 

Die Remuneration bes geſchäftsführenden Direc⸗ 
tors oder der reſp. Directoren ſoll von Zeit zu 
Zeit von dem Directoren⸗Concil feſtgeſtellt werben 
und kann in Form eines Salairs oder einer 
Commiffionsgebühr ober einer Theilnahme am Er⸗ 
trage oder einer oder aller biefer Weifen ftattfinden. ' 
Das Directoren=Concil kann von Zeit zu Zeit | 
dem berzeitigen gefcäftsführenben Director ober: 
ben reſp. Directoren folde von den Befugniffen , 
bes Directoren-Concil3 übertragen, welche es für 
angemefjen hält; und Tann ſoiche Befugniffe ge— 
währen für ſolche Zeit und für die Ausübung 
derjelben, für ſolche Zwede und Abfichten, und 
unter ſolchen Bedingungen und mit folden Ein- 
ſchränkungen, wie e8 für angemefjen hält, und 
es kann von Zeit zu Zeit alle ober einige ber 
Befugniffe widerrufen, zurüdziehen, ändern oder 
umgeftalten. 

Der geſchäftsführende Director ober bie vefp. 
Directoren ſollen nicht größere ober außgebehntere 
Befugniffe haben oder ausüben, als nad ben 
Beftimmungen ber Gründungsftatuten zur Aus— 
übung Seitens de3 Directoren-Eoncils beftimmt 
find, und er fol in ber Ausübung folder 
Befugniſſe denſelben Bedingungen und Ein- 
ſchränkungen unterliegen, denen das Directoren- 
Concil unter gleichen Umftänden unterliegen 
würde. 

Mr. Frank 3. Meyer foll ber erfte geſchäftsfüh— 
rende Director fein und fol feine Dualification, 
um in folder Stellung zu fungicen, nicht um 
deßwillen beanftandet werben, daß er ber Eon- 
ceſſionär ift oder geweſen ift. 








XIX, Directoren und Beamte. 


114) Die Directoren, der Bevollmädtigte ober bie 
Bevollmädtigten, die Rechnungsreviſoren, ber 
Secretair und die anderen Beamten follen von 
der Geſellſchaft für alle Verlufte und Ausgaben 
entſchädigt werben, bie von ihnen in ber Aus- 
übung ihrer vefp. Dbtiegenpeiten gemacht werden, 
ausgenommen für folde, die fie etwa in Folge 
ihres reſp. eigenwilligen Verfahrens ober Ver⸗ 
ſehens machen. 

115)- Kein Director, Bevollmächtigter (oder Bevollmäch-⸗ 

tigte) ober Beamter fol für irgend einen anderen 

Director, Bevollmägtigten ober Beamten verant⸗ 

wortlich ein, ober dadurch, daß er in einer kmpfangs⸗ 

"Quittung ober an einem anderen Acte ber Confor⸗ 

mität Theil nimmt, ober für einen Berluft oder eine 

Ausgabe, die der Geſellſchaft beiläufig entfteht, 

wenn ſie nicht aus feinem eigenwilligen Verfahren 

hervorgeht. 

116) Die Abrecinungen eines Bevollmächtigten oder 
Beamten müfjen ganz oder zum Theil Seitens 
bes Directoren⸗Concils feftgeftelt und bewilligt 
ober abgelehnt werben. . 

117) Ein Beamter, der bankerott oder infolvent wird, 
ober mit feinen Erebitoren öffentlich ein Abkommen 
trifft, fol die Oualification verlieren, als Bes 
amter zu fungiren, und fol aufhören, Beamter 
zu fein. De eaeleht iſt, daß feine Acte in 
feinem Amt wirkſam find, als wenn er wie ein 
qualificirter Beamter fungirte, bis ber Verluſt 
feiner Dualification in das Protocollbuch ver 
Directoren eingetragen ift. 

118) Dem Gecretair fol nicht, ohne befonbere An— 
weiſung bes Directoren:Concils, Einfiht in die 
Urkunden, Bücher oder andere Papiere der Ge: 
ſellſchaft geftattet fein, als in ſolche, welche nad 
den Statuten ober ben Grünbungsitatuten ber 
Einſicht offen fein müſſen. 

119) Das Directoren:Concil kann einen zeitweifen 
Subftituten für den Secretair anftellen, welder 
für die Zwecke der Gründungsftatuten ald Se: 
cretair erachtet werben fol. 


IX. Berfahren ber Directoren. 


120) Die Directoren follen Berfammlungen für die Er— 
ledigung ber Geſchäfte halten, wie fie es von 
Zeit zu Zeit für nöthig halten, und menigftens 
einmal im Monat zu folgen Zeiten und an 
folgen Orten, welche fie beſtimmen und feftfegen 
mögen. Ein Director kann zu irgend einer Zeit 
verlangen, baß eine Special-Berfammlung ber 
Directoren berufen werden fol, und auf eine 
Kundgebung feinerfeit3 zu dieſem Zwede fol ber 
Präãſident ober Secretair biefelbe vemgemäß berufen. 

121) Die Directoren können ihre Verfammlungen nad) 
Gutdünken berufen und vertagen, ſowie das Ver- 
fahren innerhalb berfelben feftftelfen. 

122) Die für die Geihäftd-Verhandlung nöthige Anz 
zahl fol zwei fein, ober ſolche andere Zahl, 





123) 


124) 


. Rerfammlung ber Präfident "nicht gegenwärtig 


125) 


126 


127) 


128) 


129) 


Directoren⸗Concils unb ein Vicepräſident durch 


welche die Direg;oren von Zeit zu Beit beſtimmen 
konnen. 

Bei dem erſten Directoren-Concil nad jeder 
ordentlichen Verſammlung foll ein Präſident des 


das Concil für das folgende Jahr gewählt werben, 
und im Fall, daß das Amt des Präſidenten 
ober Vicepräfibenten während bes Jahres vacant 
werben follte, fo fol das Directoren:Concil nad 
der Kenntniß von ber Bacanz einen Präfidenten 
ober (wie ber Fall eintreten Tann) einen Vice: | 
PVräfidenten für den Reſt des laufenden Jahres 


wählen. 
Der Präfident foll ben Berfammlungen des Di: ; 
rectoren⸗Concils vorfiken, aber wenn bei einer 


ift, in der für bie Abhaltung berjelben be 
fimmten Zeit, fo follen bie Directoren einen 
aus ihrer Mitte zum Vorfigenden wählen, wenn 
nit der Vicepräfident zugegen if, in welchem 
Falle diefer der Vorfigende fein ſoll. 

Fragen, die bei einer Verfammlung bes Direc- 
toren⸗Concils entftehen, follen von der Majorität 
der Stimmen entſchieden werben. Im Fall einer 
Stimmengleiäheit fol der Vorfigende ein Aus» 
flag gebendes Votum außer feinem urſprüng ⸗ 
lien Votum haben. 

Das Directoren-Eoncil kann irgend welche Bes 
fugnifle auf Comité's übertragen, die aus zmei 
ober mehr Mitgliebern ber Körperfchaft beftehen, 
wie man es für paflend findet. Ein fo ges 
bildetes Comits Toll fi in ber Ausübung ber 
übertragenen Befugniffe nach den Beftimmungen 
richten, bie ihm Seitens des Directoren-Concild 
gegeben werben, und folde Mittheilungen machen 
und Rechenſchaftsberichte erftatten, welche von 
Zeit zu Zeit dem Directoren-Concil vorgelegt 
ober von ihm verlangt werden mögen. 

Der geihäftsführende Director oder bie reſp. 
Directoren, wenn ſolche vorhanden find, follen 


ex officio Mitglieder aller Comit6's fein, wenn |’ 


es nicht ausbrüdlic anders beſtimmt ift. 

Ein Comits kann zufammenkommen, fi vertagen 
unb anbermeitig feine Verhandlungen reguliren, 
wie e3 bies für angemefien hält. ragen bei 
einer Verſammlung follen durch die Stimmen» 
mehrheit ber gegenwärtigen Mitglieber entſchieden 
werden; im Fall von Stimmengleiähheit ſoll ber 
Vorſitzende (wenn einer eriftirt) ein Ausſchlag 
gebenbes Votum haben. 

Ale Acte, die von einer Berfammlung von Dis 
vectoren ober eines Gomit6'3 von Directoren ober 
von einer Perfon vorgenommen werben, bie bona 
fide als Borfigender oder als ein Tirector hanbelt, 
ſollen, ungeachtet einer nachträglichen Entvedung, | 
daß bei ber Anftellung eines folchen Directors ober, 
ber, wie vorher gejagt, fungirenden Perfonen 
ein Fehler ftattfand, und daß fie ober einige 
von ihnen nicht qualificirt waren, ebenfo gültig 





fein, als wenn jede ſolche Perſon vorſchrifts- 


131) 


132) 


133) 


134) 


mäßig angeftelt und qualificzt geweien wäre, 
um Director oder Vorſitzendet zu fein. 
Vrotocolle ſollen in für biefen Zwed angeſchafften 
Bücher gefüget werben, über die Namen ber 
bei jeber Direcioren-Verfanmlung und jebem 
Directoren-Comit6 anweſenden Directoren, von 
allen Beihlüffen und Verhandlungen der Dire 
toren und Directoren ⸗ Comitss, von den Icten 
Befehlen, Verhandlungen des geſchaäftaführenden 
Direciors (wenn ſolcher vorhanden); ſolches 
Wrotocol, unterzeißmet von einer Perſon als 
Vorfigender einer SDirestoren ⸗ Berfammlung 
ober eines Directoren-Comitöß ober von einem 
geihäftsführenben Director (wie ber Fall fein 
fann) fol als Beweis für bie barin anı benen 
Thaiſachen ohne weitere Unterfuchung gelten. 
W. Siegel. 
Das Siegel fol keiner Urkunde ohne bie Geneh 
migung des Divertoren » Concıio Ober eines 
hierzu von bem Directoren-Goncil autoriftrten 
Comit6s ober anber3 angefügt werben, als in 
Gegenwart eines Directors. Ale Urkunden, 
bie gefiegelt fein müflen, follen von dem Direc- 
tor untetzeichnet werben, in befien Gegenwart 
das Giegel angefügt werben fol, und follen 
gegengezeidjnet werben von bem Gecretait ober 
einem von dem Directoren-Eoncil angeftellten 
Erſatzmann befielben. 
Die Geſellſchafi ann ausüben und ift hierdurch 
autorifirt, auszuüben alle die Befugniſſe von 
„The Companies Seals Act 1864“; das auswär- 
tige Siegel fol angefügt werben nad) ber Macht⸗ 
befugniß und in Gegenwart folder Perfonen, 
und bie bamit befiegelten Urkunden follen unter 
zeichnet fein von folden Perfonen, welde das 
Directoren-Eoncil von Zeit zu Zeit betraut. 
XXU. Befugniffe zum Borgen. 
Die Geſellſchaft kann Gelbfummen borgen, bie 
nicht die Hälfte des berzeitig eingezahlten Capitals 
überfhreiten, wie das Directoren-Goncil_bies 
für angemefien findet, und ferner folge Gelb- 
fummen, welde eine General:Berfammlung feft- 
fteht, auf ſolche Sicgerheit, nad) folhem Zinsfuß 
und auf folde Bedingungen. hin, welche das 
Directoren-Coneil für angemefien findet. Das 
Directoren-Eoncil Tann auch auf irgend ein 
Abkommen ober einen Contract eingehen, bei 
welhem ber von ber Geſellſchaft für einen 
Kauf, für bie Ausführung einer Arbeit ober eines 
Theiles berfelben zu zahlende Preis feftgeftellt 
wird in Pfandverfchreibungen. ober anderen Obli⸗ 
gationen und Sicherheiten ftatt der Baarzahlung 
und kann demgemäß ausgeben Pfandverſchrei⸗ 
bungen ober anbere Obligationen ober Sicherheiten. 
Schulbbriefe ober Pfandverſchreibungen, bie von 
der Geſellſchaft ausgegeben werden ſollen, können 
zugleich mit Zins⸗Coupons verſehen und ſo gefaßt 
fein, daß die durch fie zu ſichernden Capitals⸗ 
Gelber und Zinſen zahlbar fein follen an ben 


136) 
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geitigen "Inhaber des Schulbbriefes ober ber 
Verſchreihung, und daß eine Ausgleihung zwiſchen 
der Geſellſchaft und dem urſprünglichen ober 
einem ſonſtigen vorgängigen Inhaber wegfällt; bie 
hierdurch ſicher geftellten Capitale-Gelber können 
zahlbar gemacht werben zu ſolchem Datum oder 
folhen Zeiten und mit ſolchem Bonus (falls 
ein ſolcher beſteht) und können im Allgemeinen 
in ſolcher «Geftalt und mit ſolcher Prämie oder 
ſolchem Discont und auf folhe Bedingungen 


pin audgegeben werben, 'wie das Directoren- 


Concil es fur paſſend findei. Das Directoren-Goncil 


trägt Fürforge für die Auslooſung der Schuld: 
briefe oder Pfandverſchreibungen der Geſellſchaft 
vermittelft eines Tilgungẽfonds durch feſtgeſetzte 
zeitwelſe Verlooſung ober durch Ankaͤufe auf dem 
Markte, oder in jeder dieſer Artenoder in einer anderen 
Art, die bad Directoren⸗Concil für geeignet erachtet. 
Das Directoren⸗Concil kann alles Eigenthum ber 
Geſellſchaft ober einen Theil davon auf Bevollmäch⸗ 
tigte vermittelft ber ‚kunde fbrebung übertragen, 


- um bie Rüdzablung ber von der Gefellichaft auszu: 


136) 


137) 


138) 


189) 


gebenden Schulobriefe oder Pfandverſchreibungen 
u fichern, und jede folche Vollmacht und Pfandver⸗ 
eibung ſoll foldhe Vorkehrungen enthalten, welche 
das Directoren:Concil für angemefjen erachtet. 

Ein Regiſter foll von den Schulbbriefen und 
Pfandverfchreibungen gemacht und von der Ge: 
jelihaft gehalten werben, in das die Nummer 
und das Datum jedes ſolchen Schulbbriefes, 
jeder Verfchreibung oder Pfandverfchreibung und 
die dadurch ficher geitellten refp. Summen, bie 
Namen der Theilnehmer bazu mit ihren Zujägen 
und allen anderen nöthigen Befonderheitenmit Rüd- 
ſicht auf ſolche Schuldbriefe, Verfchreibungen oder 
Pfandverſchreibungen eingetragen werben follen. 
Solches Regifter Tann zu allen geeigneten Zeiten 
von jedem der Actionaire oder dem Inhaber 
eines folgen Schulbbriefes ober einer Pfand: 
verſchreibung ber Geſellſchaft eingefehen werben. 


ZXIN. Dividenden. 


Die Geſellſchaft kann in der General:Berfamm: 
fung eine an bie gewöhnlichen Actionaire im 2 
bältniß zu ben zur Seit zur Einzahlung aus: 
gefchriebenen und auf ihre Actien eingezahlten 
Beträge zu zahlende Dividende erklären; fie 
unterliegt inbeß hierbei, auch ohne Veeinträchtie 
gung bet Zahlung irgend einer garantirten ober 
Vorzugsdividende, bie mit einigen ber Xctien 
verbunden ift, ben Beftimmungen wegen eines 
Tilgungs: Fonds, die das Dirertoren-Eoncil von 
Zeit zu Zeit für nöthig hält. Es ſoll feine 
größere Dividende erflärt werben, als Seitens 
des Directoren⸗Concils vorgeſchlagen ift, aber 
eine General-Verfammlung fann, wenn fie es 
für paſſend hält, eine Kleinere Dividende er— 
kläͤren, barf aber nicht gegen bie voraufgehenden 
Beftimmungen verftoßen. 

Die Geſellſchaft kann von den Summen, welche 
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141) 


142) 


143) 


144) 


145) 


146) 


147) 


von ben Unternehmern laut ihrer in ber Grun⸗ 
dung3:Urdunde erwähnten Garantie zu entrichten 
find, eine nicht höhere ala 7°/o jährlide Divi- 
dende von dem von ber Geſellſchaft emittirten 
Actien⸗Capital (und zwar ſowohl auf die gemöhn: 
lichen ober Litt. B:Xctien, als auch auf bie 
Prioritätd- oder Litt. A-Aktien) während ber 
Bauzeit zahlen, jelbft wenn die Geſellſchaft 
feinen ober ‘einen zu folden Zahlungen unzu⸗ 
reihenden Gewinn erzielen follte. Außer dieſer 
Ausnahme fol keine Dividende zahlbar fein aus- 
genommen aus dem Neinertrag der Geſellſchaft, 
aber um bie Dividenden auszugleichen, können nach 
Ermeſſen des Directoren-Concil, aber nicht anders, 
Zahlungen aus dem Refervefond gemacht werben. 
Die Reinerträge ber Geſellſchaft follen bie Summe 
fein, welche als ſolche Seitens des Directoren⸗ 
Coneils bei einer ordentlichen Verſammlung 
erklãrt worden iſt. 

Wenn nach der Meinung des Directoren-Concils 
die Suicze der Geſellſchaft es geſtatten, ſo kann 
jedes halbe Jahr eine Divldenden-Zahlung ſtatt⸗ 
finden, und demgemäß Tann eine halbjährige 
Dividende im Jahre erflärt und von dem Direc- 
toren⸗Concil auf Abſchlag gezahlt werben. 

Jede Dividende auf eingetragene Actien fol 
fofort, nachdem fie erflärt ift, durch Cheques 
auf die Banquier gezahlt werden, um buch 
das Directoren-Concil an die dazu berechtigten 
eingetragenen Actionäre auf beren Gefahr über: 
Liefert und gejandt zu werben. Dividenden für 
die Actien, lautend auf den Inhaber, follen 
in der oben verorhneten Weife gezahlt werben. 
Ale Dividenden auf eingetragene Actien, auf 
Abſchlag oder fonftige, follen gehören und zahl- 
bar jein ben eingetragenen Actionairen, bie auf 
bem Mitglieberregifter an dem Tage ftehen, 
an dem ber folde Dividende erflärende Beſchluß 
gefaßt fein wird, ohne Rüdfiht darauf, ob fie 
zu irgend einer andern Zeit Inhaber der Actien 
geweſen find oder es fein werben. 

Die Geſellſchaft kann von den an einen Actionär 
zahlbaren Dividenden alle ſolche Geldfummen 
abziehen, welche von ihm ber Geſeliſchaft wegen ber 
Ausfhreibungen oder anderweitig geſchuldet werben. 
Alle Dividenden, die drei Jahte nach ihrer Er— 
tlärung nicht abgehoben werden, können durch 
die — zum Beſten ber Geſellſchaft für 
verfallen erklärt werben. 

Keine Dividende, wie fein Bonus foll Seitens 
der Geſellſchaft verzinft werben. 

XXIV. Rehnungsführung. 

Die Directoren follen bafür forgen, daß richtige 
Rechnungen geführt werden: 

1. von allen Summen, bie von ber Gefell- 
ſchaft geliehen oder vorgeſchoſſen find, und 
von ben Gegenftänden, \in Bezug worauf, 
und die Sicherheiten‘, auf die Hin fie 
geliehen ober vorgefhoflen find; 


148) 


149) 


150) 


151) 


. arrangirt iſt, wie es die Geſellſchaft in der Ge- 


152) 


153) 


154) 


. 3. von allen Geldſummen, die von der Gefell- 
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. 2. von allen Gelbfummen, bie von der Geſell⸗ 
ſchaft geborgt find, und von den Gegenftän: 
den, mit Rüdfiht auf die, und von ben Sicher: 
heiten, auf die Bin biefelben geborgt wurden. 


ſchaft eingenommen und ausgegeben worden 
find, und den Gegenftänben, rüdjichtlich derer 
folde Eimmahme und Ausgabe ftattfinbet; 
4. von allen anderen Guthaben und Verpflich- 
: tungen der Geſellſchaft. 
Die Rechnungen folen in genannter Weiſe und 
zur Befrtedigung der Rechnungsreviſoren gehalten 
werben. 
Bei der ordentlichen Verſammlung Toll in jedem 
Jahre das Directoren-Concil vor den Actionairen 
einen Bericht über Einnahme und Ausgabe 
für das vergangene Jahr machen, welcher bis zu 
‚einem Datum geführt ift, welcher hoͤchſtens brei 
Monat vor der Verfanmlung fällt. 
Der fo erftattete Bericht fol, geordnet nach ben 
paſſendſten Rubriken, ben Betrag des Brutto-Ein« 
konimens zeigen, wobel bie verſchiedenen Duellen, 
aus denen er gefloffen, unterſchieden werben und 
den Betrag der Brutto-Ausgabe, wobei die Aus- 
gaben des Ctabliffements, Salaire und ‚andere 


gleichartige Gegenftände unterfchieben find. SJeber|, 
161) 


Poſten der Ausgabe ſoll zur klaren Berehnung 
gegenüber dem Jahres-Einkommen in Rechnung 
geftellt werben, fo daß eine richtige Bilanz von 
Gewinn und Berluf der Verfammlung vorgelegt 
werben kann; im Falle, wo einige Poſten ber 
Ausgabe, bie bilfig auf mehrere Jahre vertheilt 
werben können, aut ein Jahr gelegt fein follten, 
fol der ganze Betrag eines folhen Poftens mit 
getheilt werben mit Beifügung der Gründe, warum 
nur .ein Theil folder Ausgabe gegenüber dem 
Einkommen be3 Jahres eingetragen worden iſt. 
Eine‘ Bilanz fol aud ben Actiongiren bei der 
ordentlichen Verfommlung in jedem Jahre vor= 
gelegt werben, und ſolche Bilanz ſoll bis zu dem⸗ 
jelben Tage geführt werben, bis zu weldem 
auch ber oben erwähnte Bericht geh, und fol 
einen Auszug von bem Cigentbum und ben 
Verbindlichkeiten der Geſellſchaft enthalten, der 
nach ſolchen Rubriken und. in folder Form 


neral:Berfammlung vorſchreiben ober wie das 
Directoren· Concil unter Mitwirkung ber Rech⸗ 
nungsreviſoren von Zeit zu Zeit beftimmen fann. 
Ein "gebrudtes Eremplar des Berichtes und 
ber Bilanz ſoll fieben Tage vor Abhaltung der 
Verſammlung jedem eingetragenen Actionair an 
feine eingetragene Adreſſe zugeftellt werben. 


XXV. Rechnungs-Reviſion. 


Die Rechnungen der Geſellſchaft ſollen von nicht 
mehr als zwei Rechnungsreviſoren, die nicht 
Actionatre in der Geſellſchaft zu fein brauchen, 
unterfucht werben. 

Der erfte Revifor (ober die erften Reviforen) follen 





155) 
156) 


157) 


159) 


160) 


162) 


163) 


164) 


von-bem Dirertoren:Concil ernannt werben unb 
das Amt bis zu der ordentlichen Verfammlung 
im ‘Jahre 1875 beffeiben. . 
Die Wahl der folgenden Revtforen fol durch 
bie Geſellfchaft in der ordentlichen Berfammlung 
in jedem Jahre gefchehen. . ö 
Die Nemuneration ber Reviſoren foll durch bie 
Geſellſchaft in der General:Verfammlung feitge- 
ftelft werben. I 
Ein- Revifor ſoll, wenn er fein Amt quittirt, 
wieder wählbar fein. 
Wenn eine zufällige Vacanz im Amt bes Res 
viſors eintritt, To ſollen die Directoren einen 
Revifor einfegen, ber bis zur nächften General: 
Berfammlung das Amt befleiven fol. 
Wenn eine Wahl von Reviforen nicht ftattgefunden 
bat, fo kann das Handelsgericht auf Anfuchen von 
nit weniger. als zehn Actionairen ber Geſell⸗ 
ſchaft einen Nevifor beitellen, um für bag laufende 
Jahr zu fungiren, und die ihm vorn der Gefell: 
ſchaft für Biete Dienfte zu zahlende Remuneratiom 
fejtftellen. ° 
Die Reviforen follen mit Exemplaren bes Be- 
richtes über Gewinn und Verluft und der Bilanz 
verſehen werben, und es foll ihre Pflicht fein, 
diefelben mit den auf fie bezüglichen Rechnungen 
und Belägen zu unterſuchen. 
Die Neviforen follen zu allen paſſenden Zeiten 
wi allen Büchern, Belägen und Sicherheiten 'der 
eeſellſchaft Zugang haben, für den Zwed, fie 
zu unterfuchen und zu infpiciren. Sie können 
auf Koften der Geſellſchaft Perfonen zu ihrer 
' Unterftiigung Bei der Unterfuhung der Bücher 
und Rechnungen, Beläge und Sicherheiten ver: 
wenden, und Fönrten- mit Bezug auf ſolche Rech» 
nungen zu jeber. Zeit bie Directoren, Bevoll⸗ 
mädjtigten und alle anderen Beamten ber Gefell- 
ſchaft fragen und eraminiren. 
Die Reviforen follen innerhalb von 14 Tagen 
nad) dem Empfang ber Rechnungen und Bilanz 
dieſe entweder beftätigen, ober, wenn fie es nicht 
für geeignet ‘halten fie zu beftätigen, darüber 
Ipeciellen Bericht erftatten, und follen auch, im Fall 
und wenn aud) immer welche Pfanbverfehreibungen 
ausftehen, beſonders berichten, ob oder ob nicht von 
dem Eigenthum der Geſellſchafi Einiges Bevollmäch⸗ 
tigten anvertraut ift ober nicht als eine Sicher: 
heit für diefelben, und ſollen den Directoren bie 
Rechnungen und Bilanz.mit ihrem Bericht darüber 
. (wenn ein folder vorhanden if) und ihren Be 
richt bezüglich ber Plandverſchreibungen übertiefern. 
Der Bericht der Reviſoren fol mit bem Bericht 
der Directoren bei ber ordentlichen Verſammlung 
verlefen "werben. ö ’ 


XVI. Mittheilungen. 


Die Mittheilungen, die von ber Geſellſchaft an 
die Actionaite ergehen müffen, können ihnen ent 
weder perfönlich gemacht werben, . ober indem 
man ihnen biefelben Hinterläßt, oder indem man 


erſcheinenden Londoner Zeitungen zu machen, bie 


165) 


166) 


167) 


168) 


189) 


ſie auch durch die Poſt ſendet in einem an die 
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eingetragenen Actionaire nad) ihren eingetragenen 
ohnungen adreffieten Briefe; wenn Actien⸗ 
ifcate ausftehen, fo find die Mittheilungen 
durch Ankündigungen in minbeftend zwei täglich 


von dem Directoren-Eoncil zu wählen find. 
Bon allen Mittheilungen, die ben Actionaiten 
yuaeben, fol angenommen werben, daß fie an 
em Tage erhalten worden find, welcher dein 
Tage folgt, an welchem fie der Poft übergeben 
find, mögen fie Übrigens erhalten ober nicht er⸗ 
llen fein, und alle Mitteilungen durch öffent» 
liche Ankündigungen follen an dem Tage für ges 
gehen angenommen werden, an weldem bie erſte 
fentlihe Ankündigung erſchien, aber es ſoll der 
Geſellſchaft freiftehen, irgend eine anbere ober 
frühere Mittheilung zu erweifen, welche ein Actios 
noir erhalten hat. 
Alfe Mittheilungen, welde den Actionairen mit 
eziehung auf Aktien, zu denen verichiebene 
Perſonen vereint bereditigt find, zugefanbt wer» 
den folfen, Tönnen benjenigen der genannfen Ber: 
Iniem gemacht werben, welde in dem Regifter ber 
chiönaire zuerſt genannt finb, und eine fo ges 
Tchehene Mittheilung fol für alle Eigenthümer 
folder Actien genügend fein. - 
jebe Verfon, welde but) ein Rechts-Verfahren, 
jebettragungen oder anderweitig berechtigt ober 


170) 


171) 


das Directoren-Goncil ſoll alle Angelegenheiten 
der Gefellihaft abwideln, wie e8 dies für an= 
gemefen hält. 

jorausgeſetzt ift, daß feine abfolute Auflöfung 
der Geſellſchaft, Feine Abwidelung durch ben Ge- 
richtshof nach den Statuten Plag greift, wenn 
bei ober vor ber General-Berfammlung, in welder 
der Special:Befchluß zur Auflöfung ber Gefell- 
ſchaft beftätigt wird, einige ber ctionaire in 
einen binbenden und genügenden Vertrag ein- 
treten, für den Paripreis den Kauf zu vollziehen, 
ober auf ſolche Bedingungen hin, über welde eine 
Verftänbigung ftattgefunden hat, rüdfihtlid der 
Actien alfer derjenigen Actionaire, bie aus ber Ge⸗ 
ſellſchaft zurädzutreten wünfchen, und ausreichende 
Vorkehrungen für ihre Schadioshaltung ben Ber- 
bindlichkeiten ber Geſellſchaft gegenüber treffen. 
Im Fall der Abwidelung ber Geſellſchaft kann 
das Directoren-Concil oder können bie Liquida⸗ 
tören bie Mebergabe ber Actien eines Actiongirs 
genehmigen ober feinen Antheil an ber Gefell- 
ſchaft durch Kauf erftehen für folde Gelbfumme 
und nad ſolchen Sägen und Bedingungen, wie 
das Directoren-Concil oder die Liquidatoren es 
für paſſend Halten, und fie fönnen die Summe 
aus den Fonds der Gefellfhaft zahlen. 





Name, Abreffe und Bezeichnung des Zeichners 





Betheiligt wird an einer eingetragene Actie, fol 
gehalten Tein durch jede Mittheilung oder anderes 

oküment, welches, bevor ihre Abreffe in das 
Artien-Regiftet mit Nüdficht auf folge Actie 
eingetragen ift, gemäß den Gründungsftatuten an 
die Verfon gegeben worden ift, von welcher fie ihr 
ea berleitet, und wenn ein eingetragener 

ſctionair verftirht ober bankerott macht, dann 
fol, mag die Geſellſchaft von feinem Tode ober 
Barkerott Kenntniß haben ober nicht, die Mit- 
theilung an bie eingetragene Adreſſe jedes Actionairs, 
im Einklang mit ben Oründungsftatuten eine gute 
und ausreichende Mittheilung fein für feine Erben, 
Erecutöten, Apminiftratoren ober Bevollmächtigten 
beim Bankerott. Bu 


XVI. Anflöfung. 


zu Auflöfung, der Geſellſchaft, unterfiegenb ben 
eftimmungen ber Conceſſion, auf melde im Ber: 
trage dom 12. Deceinber 1874 Begiehunggenommen 
if, kann aus irgend einem Grunde beſchloſſen 
werben, mag ber Zwed fein, bie volffommene 
Auflöfung der Geſellſchaft ober bie Wiederher⸗ 
ftellung ober Aenderung derſelben, oder die Ver⸗ 
ſchmelzung berfelben mit einer anderen Geſellſchaft, 
ober ein anberer Zwei. 

Eine Ausnahme findet ftatt, infofern bie General 
Verſammlung eine anderweitige Beftimmuirtg trifft; 








James Forrefter, 26 Williom Street, Negents 
Park, Middlejer, Buchhalter. 
Andre White Tuer, 29 Notting Hill Square, 
Middlefer, Druder. 
Charles Eley, 36 Guilford Road South Lam- 
beth, Surrey, Secretair der Public Campany. 
William Henry Simpfon, 5 Redeliffe Garbens. 
Weſt Brompton, Mibdlefer, Kaufmann. 
Frebrid Joſeph Tingle, 68 Talfoneb Road, 
Camberneli Surrey, Buchhalter. 
Hohn Henry Barber, Earlwood Lodge, Redhill 
a a M  Nonb, 
ncid George Whitenham, 34 Fenmid Road, 
Peckham Nye Surrey, Makler. 
Datirt, den 14. December In 
enge: (sg.) Henry C. Darlington, 
110 Cannonſtreet, London, 
Rechtsanwalt. 


Auf den von mic ein für alle Mal geleifteten 





Eid befcheinige ich Hiermit, daß vorftehende Leber- 
fegung in deutſcher Sprade treu und wörtlih aus 
dem englifchen Originale von mir übertragen worben ift. 


Berlin, ben 27. Februar 1875. 

(L. &) ge. Otto Rismmann, 
vereidigter Dolmetfher und 
Trandlator des biefigen 
Koͤniglichen Stadtgerihts. 


er in Berlin 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Pota dam 
" und der Sdadt Kerlin. 
Stu 32. Den 6. Auguſt 1878. 
ungen der Königlichen Negierung: 


147. , 0. welde den Negierungebezirf Potsdam. und die Stadt Berlin betreflen; 
Negweiiune der an.ben Weaein ber Enree und Havel im Monat Auni 1875 .beobadteten Mafferflände. 
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217 | 0,76 | 220. | 0,28 | 0,96 | 0,51 | 202 | 4,00 | 1,32 | 0,48 | 0,96 | 128° 
212 | 073 | 222 | 0,70 | 086 | 0,51 | 202 | 1,00 | 1,32 | 048.] 0,96 | Ye 
210 | 0,73 | 222 | 0,70 | 0,96 | 0,51 | 202 | 1,00 | 132 | 048 ] 0,86. | 428 
‘214 | 078 | 222 | 078 | 0,96 | 0,50 | 204 | 1,00 | 132 | 050 | 1,12 |’ 1,30 
214.| 076 | 322 | 078.| 096 | 0,51. 1.202. | 1,00 | 1,32 | 0,50. | 1,18 
212 |.0,73 | 222 | 0,68 | 096° | 0,51. | 2,04 | 1,00 | 1,32 | 0,54 | 1,18 
212 | 0,73 | 224 | 0,22 | 096 | 0,50 | 204 | 1,00 | 1,32 | 0,54 | 1114| 128 
‘310 | 073 | 222 | 072 | 0,6 | 048 | 2,04 | 1,00 | 1,32 | 056 |. 1,18 | 128 
240 | 073 | 224 | 0,72 | 056 | 048 | 204 | 1,00 | 1,32 | 0,56 | 122’ | 126 
. ‘ ” . J eh ner 
Potsdam, den 27. Juli 1875. > Römigl. Regierung. Abtheilung bes Innern 





-b. welche den Regierungsbezirt Potsdam 
e ausiöliehtie betreffen: 

Die Abgaben von Tanfen und Tranungen betreffend. 

148. Din 51 des @efegen vom 28. Maid. J. 
betreffend die Berpflihtung zur Unterftägung bülfe-| 
„ bebärftiger Hebammenbezirfe (Geſ.⸗S. Seite 223) if 
die in Unfetm Bezirke auf Grund’ der Allerhoͤchſten 
Ordte vom 16. Januar 1817 (Amteblart für 1817 


Seite 157) ur Unterfägung und Ausbildung der 
Hebammen bidher mit 4 Sgr. von jeder Trauung und 
mit 2 Sgr. von feder Taufe etpobene Abgabe ortan 


a piermit -yue  öffemtfijen. gennmiß 


gebracht. 
Vots dam, ben 30. Juli 1878. 


= Rönigt, Regierung. “Wbtpeifung Es unten, 








2 


. Verordnung, — 
das Durchfahren durch die Ölieneder Brüde,dri Patsvam boirrffend. 
Barnungl „5: 8 
Page 3 Grund ber 88 6 und a Sir En 
5 iztj⸗ Berw vom 7; Miy 189 
a wir Rü Eh —D Dürdfahrens ur ‚die 


Glienider Brüde bei Potsdam Folgsides:, . » 
- Die Durchfahrt durd die Bogenöffnungen biefer 
os » Yur den Handkähnen gehattet 
“N Barkderhandelnte verfallen in eine Strafe von 
368 15 Mark oder verhöltnigmäßige Haft. " 
Porsdam, ben 30..Zuti 1875..." "" 
. Rönlgt, stern Mtsfellung des Inner, 

u er Wundarf⸗Stelle. u 
"180.8 ielle eine Kreide Wundärjtes big 
dere Aıgeeminde iR erievigt. Mit der Vypyftteie⸗ 

— „perfehene ie sch Kr are — 
Beifäging ihrer Zengnilje binnen ſechs en bei 
“ind —— 

RKoönigl. Regiernug. Abtheilung des Innern. 

iger Weroednung, - 

bie Unterheltung and Beanfüdjtigung der Oueimbeige i 


. . „ !ergermüthe beizeffene. i 
a8, Axf Anträg des. Deichamts ber II, und 
IH. Diviſton des Priegnigihen Elbdeich-⸗ Verbandes 
verordnen wir auf Örund der SS 6 und 11 tes Ge: 
fegeg über bie Poligel-VBermwaltung vom 11. März 1850 

ten Modifisation und Eıpänzung unferer Polijei⸗ 
croxdnung vom 20. Auguft 1869, die Unterhaltung 
und Beauffühtigung fe Dualmdeiche in der Lenzer⸗ 


in ber 


wilche betreffend, waͤs folgt: . 

\ Die s$ 3 und 4 diefer Wergrbnm 

sänten, Öratt deffen wird befinjint; 
8 Wer, ef N hr nah $,10 ber 


ng werben aufs 


Veroxdnung, beireffend die Mivikon bes Deichweſtns 
ik der Priegnit, von, A. Derember 1861 vom Deich⸗ 
antt ;eingelegten Spaurommilfton! nit: veihtjeitig und 
in ‚gepdriger Weite nadforhmt, Hat Lie :Ausfip 
der rforderlichen Arbeiten, : ſowie die Einziehung ber. 
Fi ch eniſtaudenen Koſten im Wege ber polizeilichen 
. 30 gewartigen 









dam, den 28. Juli 1873. on 
ge, Regierung. Abthrilang bes Innern. 
» emule Une, uud OchuanienDeränderung. 
Des Königs Bent Haben, mistelft- Mer} 
en Erfpfjes vom 25. Juni d. J. zu genehmigen 
gn 7 “der Gutoͤbezirk Aeranderhof, im Kreiſt 
row, mit dem Gemejnde⸗Veurke „Co —*8 


L 

vorf· te genannten Kteife,: zu Einer Gememde 
unter dem Namen „Aleranderborf” vereinigt werbe. 

DE wird gemeß S: I des Landgemeinde⸗Geſetzes 
vom 14. April 1856 hierdurch zur —A Keuntniß 
gebraqt. Voisdam, den 29. Juli 1875. 
Kerigl. Regierung. : Abtheilung des Innern. 
Abtrennung bes Sutebezirle Graͤnert vom Kreiſe Zauch-Selzig. 
48. : Dach en 5 2 des Geſetzes, beireffend bie 

he ber een —8 — in den Sn 

singen Preußen, Brandenburg, ſien und en 
vom. Ad. Zuni 1875.(8.,6. ©. 305) if der Guts⸗ 


zu t 
Nachträgen vom 7. Mai 1866 und 21. 


vang|., 


begrt Gränert: yon dem Kreile Zauc-Belzig und ber 
Provinz ‚Brandenburg abgetrennt und mit beim 
2. Verichower Kyeife und der Provinz Sachſen ver⸗ 


igt. worden. . 
Pott, den 3 Bug I WR 

u gie, Me ierung. "Abtheilung des Innern. 

3:3 Ua Befanntwachungen 
des Königl. Polizei:-Prafibinms zu Berlin. 

Die Statuten der Preufifhen Hagebirficerangscietien- 
se. ‚ Gefellfipatt zu Berlin bertkffend. :- .. - 


in ber: A ver 
HagebBer| undßeieltiggaft hier⸗ 

Ih! vom 8. März d. J. beſchloſſenen Abänderutgen 
es Gejellſchafts ⸗ State vom..15. 864 nebſt 
December 
1867, wonach ber 5-55 9-5 fortan lautet: „Der 
atsdann''noh verbleibende RER des Reingewinns wird 
ate Superbividende an die Actionaire vertheilt. Der 





| 


TBeiwällungerary Tegr nad Maßgabe Ver aufgefichten 


Bilanz die, Dividende And den Termin zar Auszahlung 
dexjelben ſeſt (cf. $ 3D 8)” und 2) am Sälufie des 
$ 56 ein neues Alinta, dahia lausend: „Wenn in 
einem oder mehrerer ‘Jahren mehr als 20 pCt. des 
Reingewinns dem Reſervtfonds — worden find, 
hat der. Berwaltungeräth das Recht, Zieſt Mehrbeträge 
jur Auszahlung bie zu fünf. p@t.. der gemachten Ein⸗ 
sahlungen an die ‚Actiouaire als Dividendg zu ver: 
theifen, falls in dem betreffenden Jahre ein Reingewinn 
nicht expielt worben ff”, beigefügt worden ft, find 
durch Erlaß des Hertn Minißers für bie Iandwirsp- 
Shaftlichen Angelegenheiten vom 23. Juni: 1875 laudes⸗ 
polizeili genehmigt worden, was hjerburch ‚zur oͤffent⸗ 
lichen Kenuniß gebradt wird. \ 

. Berlin, den 30. Juli 1875. . 

. Königl. Polipei-Präfibium. 
. . untmachungen u 
des Raiferli sen Generab Poftamts. 

‚gDerfenauig vch ofieken Gefdhäftefarten. . 

— "Der Zerinin für. den Aufbrauc folder offenen 

eihäftöfarten, „ag Okgenfünde dei Berfenbimg gegen 
die Tare für Dradjacen, hei weichen — entgegen ber 
feit dem 1. Januar d. J. gültigen Beftimmung — 
die — noch n früherer, Weile auf der 





Borkerjeitg Reben, wind wit Rüdfiht. auf dig Aus den 
Freiſen bes Handelsſtandes zu eErfenden. gegebenen 
Wänſche dis zum 1. Petober d. 3. verlängert Nach 
diefek Zeit werden nur ſolche offene Beihäftsfarien 
dur Beförderung gegen bit Druckachentare ſageiaſfen, 
welche den Befimmungen der Poflordnung entipreden, 
mithin nicht allein die Größe nnd Form der gewöhns 
lichen Poflfarteh haben, ſondern and) auf ber Vorder⸗ 
feite nur die Adreſſe tragen uud die gedrudten 
Mittpeilungen auf der Ruͤckſeite enthalten. 

Berlin W., den 7. Zuni 1875., 

r Kaiert. Dee PR F 

ſarnung vor Verwendung au Mark gepreßter. Vriel ſhlaͤge. 
a6. Es if. die Wahrnehmung gemanhi topıden, 
daß zur Berpadung. von Briefen mod. immer in nicht 
ſelienen Fällen zu Hark gepreßte Briefunihläge ver ⸗ 





Sr 


wendet werden. Dergleichen Briefumſchlage find nicht 
eg ba " wahrend der Defdrberung und 
poßfeitigen Bchanblang‘ an ben Rändern leicht auf- 
Ipringen,\ jo dag bit Einlage oftmals bloßgelegl und 
der Gefahr ausgeſetzt ift, ang dem offenen Brief- 
umſchlage Herauszufalien. Die Berfender werden Pie 
im eigenen Intereſſe aufs Neue erſucht, ſich des Ger 
brands zu ſark gepreßter Briefumichläge zu enthalten 
und nur recht halıbare Umjchläge zu verwenden. Zus 
glei benugt das Senerat- Yohamt biefe Gelegenpeit, 
twieberhoft von dem Gebrauch ber für den Empfänger 
fo fehr laͤſtigen ganz zugeflchten Briefumſchlage ab: 


zurathen. 
Berlin W., den 1. Auguſt 1875. 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 
Bekanntmachungen der Königlichen 


Haupt⸗· Berwaltung der Staatstchulden. 
Aufgebot giner Sooutwonfehrertuig ber Staats Prämien s Anteihe 


ven . . 

9. Der Kaufmann 3. ©. T. Hanßen in Lübeck 
hat auf Umfchreibung der Schuldverihreibung ber! 
Staate⸗ Prämien »Anleipe von: 1855 Ser. 1403 
A@ 149,229 über 100 Thir. angetragen, weil ber 
obere Theil derſelben abgerfffen if. . : 
In Gemäßheit des $ 3 des Geieges: vom 4 Mai 
1843 (©ef.-©. S. 177) werben Diejenigen, melde an 
diefem Papiere ein Anrecht zu haben vermeinen, aufs 

gefordert, dies binnen jede Monaten und fpäteftens 
am 1. October d. %. i 
ung ſchriftlich anzuzeigen, wibrigenfall® das Document | 
caffit und dem Antragfeller ein neues ausgehändigt | 

werben wird. Berlin, den 5. März 1875. 
. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen des Königl. Prenfifchen | 

—— — 

Einzichung der Banknoten zu 25 Thalırn. 

13. Auf "Anordnung des Herrn Chefe der Bank 
fordern wir hierdurch alle Befitzer von Banknoten: der 
Preußiſchen Banf zu 25 Tyalera :anf, diefe Noten 
bafdigft- bei einer der Bank⸗Caſſen hier oder in den 
Provinzen in--Zahlung zu geben, ober gegen andere 
Barfnoten umyutanihen, da vom 1. September 
d J. ab deren @inlöfung nur noch dier bei der 

Haupt-Banf-Eafie erfolgen wird. B 
Berlin, den 12. Juli 1875. oo 
Koͤnigl. Preuß. HauptBeal-Divectorium. 
Bekanntzuachungen der Königl. Direction 
der Nieberfehtefichiätärifehen Eifenbabn. 

Antändigung eines anderweiten Tarifs für Gufz:Transpurte. 

145. Bom 1. Auguf d. 3. ab sriit für Salz⸗ 
ZTrandporte in Quantitäten: von 5000 reſp. 10,000 
Kilogramm von den ‚Stationen Schoͤnebeck⸗Staßfurt, 
Halle und Gangerhaufen nah Schlefiihen und 
Maͤrliſchen Stationen via Berlin und via Görfig an 
Stelle des Tarife vom 15. Mai 1872 und fämmtliger 
Nachträge, ſowie des Tarifes für Station Glatz vom 
15. Jebruat 1875 und des Nactrages vom 15. Juni 
8.3. ein anderweiter Tarlf in Kraft. Druderemplare 


I 








merden dei unſeren Büter-Erp 
von:25 Mark Pfı verabfolgt. 
Berlin, den 19. Juli 1875. 
Koͤnigl. Directtion 

der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
146. 


rariſitung des Aetifile dlache 

Jin diejleitigen docalverleht, ſowie jm Verkehr 
zwiſchen Berlin und den Bebirgöbapn Suationen ‚ia 
Cottbus wird unter Wegfall der bisherigen Taufrüng 
fortan der Artifel Flache,. bearbeitet (gebreſht), dur:et. 
wmäßigten Claſſe A befoͤrdert, Flags, ungearkeisct (ih? 
gebrecht), ſowie Flachoſtroh tarinst zur Terinäßigien 
Claſſe B, jedoch unter Berechnung bes in den g5 29 
reſp. 11 erwähnten Romegemichie pro Achſe. * 

Verlin, den 22. Juli 1675. 
Koͤnigl. Direciin 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anfünbigung eines —— für ven nachbarlichen 


jüteraBerfehr, — 
147. Vom 20. Juli d. I. ab iſt zum Tarlig für 
den nachdarlichen "Güter-Verfchr "mit der Berlins 
Potsdam» Magdeburger und MagbeburgrHalberflädter 
Eifenbapn vom 15. Khei 1872 ein Nachtrag XIV in 
Kraft. ‚getreten, welcher Glaflificationg - Aenderungen,” 
Tarif» Befimmungen und Tarifjäge für Düngenti 
im. Berfepr mit Bienenturg (M. H. und Br.) enspält, 
Drudersmplare werden von unſeren größeren Berbands 
Stationen auf Verlangen unentgeltlich verabſolgt. " 
Berlin, den 30. Juli 1875. ——— 
Königl. Directien 

der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. un 

Antündigung eines Mädpträgs zum‘ ditecken Tarif” fr den 
Transport Mieterfärleflichtr Sıeinfchlen nad-Gotes xc. 

148. Bom 20, Juli d. J. ab ift zum direkten Tarif 
für den Transport Riederſchleſiſher Steinkohlen und 
Eofes ıc, von Stationen ber dleſſeiiigen und Vreslau⸗ 
Schweidnitz ⸗ Freiburger Cifenbapn. nach Stattonen ber 
Magdeburg: Dalberfbitr, Magpeburg⸗ kei ai ger“ und 
Halberfadt« Blanfendurger Eijenbapn ein Nachtrag I 
in Kraft green, weicher Frachiſatze für Station 
Goldbet, Offerburg und Siehauien ter Magdeburg- 
Halberftädter Bahn enthält. 


ebitienen ‚zum Yale 


vs 









Drudesemplart- :biefes- 
Nachtrags find bei unferen Giter-@rpebittonen in 
GSortesberg, Dittertah, Waldenburg, ; Mtwaffer, 
Frankfurt und Berlin unentgeltlich zu haben, 
Berlin, ten 1. Anguſt 1875. — 
Koͤnigl. Direction 
der Nlederſchleſiſch ⸗Maͤrtiſchen Eiſe nbahn : 
Anlünbigumg eines Nadtrags zum Zarife far den 
DegtfdDefterreichelingarifhen Berband-Bühst-Berkehr. 
148. Bom 1. Auguft db. 3. ab tritt zum Tariſe 
für den Deut -Deferrei > Ungardigen :Berbands 
Güter» Berfehe vom 1. Jali 1875. ein Nachtrag I in 
Kraft, welder die Aufnahme neuer Verbaubg-Routen, 
Elaffifloations-Aenberungen,; Getreidefruchtſaͤde für den. 
BVerfehe von mehreren. Theißbahn⸗ Stationen, ſewie 
Bericptigungen einzelner Fraͤchiſäge des. v 
für Hofgtransporte enthält, ‚Druseremplare bed Nach⸗ 





traget werben von unieren Güter « Expeditionen in 
— ef und Liebau auf Verlangen unentgelt- 
verabfel 
Berlin, ben 30. Juli — 


1. Direct 
der Niel te —* n Eiſenbahn. 
Kstänbigung Pet um T oe Sie Pdenta 
eſterreichiſchen Perband-Büter-Bertehr. 
150. Sm 1. Auguſt d. 3. ab tritt zum Tarife 
für den Rorddeutſch⸗Defterreichiſchen Berband-Büter- 
Berlehr vom. 1. October 1874 ein Nachtrag VII in 
Kraft, welcher die Aufnahme der Berlin =» Dresdener 
Bahn in den Verband, tarifarifche Aenderungen und 
rg ermäßigte Frachtſähe des Ausnahmetarifes I 
Drudesemplare des Nachtrages werben von 
ana Güter-Erpebitionen in Berlin, Frankfurt a. O. 
und Liebau auf Berlangen genentgeiiie, verabfolgt. 
Berlin, den 30. Juli 1 
König Diveion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen d. öniglii 
Dieection der ‚Sab Ba ns en 
Tarif: Berichtigung. 


55. Der mit dem 1. Juli db. 'z. in Kraft getreten: 
Gie Nachtrag zum Tarif der Königlien Ofibahn für 
bie DVeförderung von Gütern aller Art 

ft 1873 Hat folgende Berichtigung erhalten: 
— a iſt gu fegen: „Fuür ſperriges Gut wird der 
doppelte Sag für gewöhnliches Gut berechnet.” 
Bromberg, den 23. Zuli 1875. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 


Befanntnachnn der Reiferl. Zelegrapben: 
on zu Hambur 
PIPNL einer —— tation in enmnen. 
&remmen wird am 16. Auguſt d. J. eine 
Zetegtapgen- Station mit gelgränftem Tagesbienft — 
efr. $ Aber Zelegrappen-Devmung — eröffnet. 
Sambuitr ten 2. Auguft 187: ‚ 
0 ſerliche ——S 
Patent-Ertpeilungen. 
Denm Sem 8. Sortorins in Göttingen if 
unter dem 23. Juli d. I. ein Patent 
auf. eine analitiſche Wange, ſoweit biejelbe 
nach der vorgelegten Zeichnung und. Beſchrei⸗ 
bung für meu und eigenthämlih erachtet 
worden if, unb ohne Jemanden in Anwendung 
befannter Theile derſelben zu beſchränken, 
auf drei Japre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfi des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Raufmann 5. 9. Benary, gegenwärtig zu 
Hongfong, ift unter dem 3. Jufid. 3. ein Hatent 
“ auf einen Kompaß in ber durch Zeichnung 
ep Beſchreibung nachgewieſenen Zuſawmen· 
ebung, 
auf drei Ba von jenem Tage an gere 
ben‘ Umfan —— Staats ertheilt worden. 
Dem: fer H. Reinau zu veiun iſt unter 
dem 24; Juli 1875 ein Patent 


vom 


et, und für) Carl Heinrich 





u eine durch Zei Beſchreibung ‚und 
obell ae a Not! —* —ã 
a Eifenbapnwagen-Ruppelungen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Ami des Preugiichen Staats. ertheilt. worden. 
m 3.6 F. Prillwig zu Berlin if unter 
dem * Juli Be "ein Patent 
auf einen durch Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Butterunge-Apperat in feiner 
ganzen Sufammenfegung und ohne Jemanden 
in ber Anwendung befannter Theile zu bes 


ſchränken 
auf drei Jahre, von jenem Zuge an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 
Dem Ingenieur B. Berghauſen zu Eöln if 
unter bem 28. Zuni 1875 ein Patent 
auf eine Nompenfationsvorrihtung an ber 
Zugfette einer felbfithätigen Bahnugebremſe 
in ber durch Zeichnung und Veſchreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gereßuet, und für 
den Amfen des. Preußiichen Staats ertheilt worben. 
. Hermann Grothe zu Berlin und Frig 
Yasauay wu Wafleineim iR unter dem 29. Juli 
1875 ein Patent 
auf. einen Banbapparat für Fadentheilung on 
Borfpinns Krempeln, foweit berfelbe nach ber 
vorgelegten Zeichnung und Beigreibung als 
nen und. eigenthümbich erfannt if, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn. Placide Nezerenur zu Paris if 
unter dem 29. Juli 1875 ein Patent 
- auf eine fogenannte Rechenwaage in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zulammenfegung 
auf brei Jahre, von jenem Zuge an gerechnet, und für. 
den Umfang bes. Preußifchen sand erteilt worden. 
Patent-Aufpebungen. 
"Das dem Bimmermeifter Hugo Walsichen hier 
unter bem 21. Aprit 1874 ertheilte Patent 
. auf einen Kechapparat in der durch Zeihnung 
- und Beſchreibung nachgewie ſenen Sulammen- 


iſt autgechens 
————— —* 
m Kreiſe onig ift der Ritter; er 
Hanjen sen. in Güplig zum Stellvertreter des Amtes 
vorſtehers für den XI. Bezirk „Büplig” ernannt worden. 

Im Kreiſe Ruppin if. der Rechnungsführer 
Blafig zu Radensleben A gim Stellvertreter des Amtes 
sosftepers für den X. Bezirk „Karwe“ ernannt 
worden. 

Im Laufe des II. Quartals find die Bauführer 
Mar Anauff, Alwin Gräfing höff, 
Emil Adolf Schenk, Ernſi Guſtav Adolf Neumann 
und Tpeoder Erbmann Better, bei ber Königlichen 
Miniſterial · Bau⸗Commijſſion zu Berlin vereibigt worben, 


353, 


., Durch Abgang yon Lehrern an Stadtſchulen werben 
aum 4. October d. 3. vacanıı an der Siadtſchule in 
Werder, Infpestion Potsbam (Schulfreis 1), Privat: 

atronats, eine Stelle; an ber Siadiſchule in Wittens 
erge, Inipection Perleberg, Privat Patronats, vier 
Stellen; an der Stabtjgule in Fehrbellin, Infpection 
gleiden Namens, Königlihen Patronats, eine Stelle. 

Wiederbeſetzt find die erledigten — der 
Stadtſchulen zu Beeslow, Inſpection gleichen Namens, 
Privat-Patronats; Bernau, Inſpection gleihen Namens, 
Privat-Patronatd; und Wufterhaufen a. D., Inipection 
gleigen Namens, Privat-Patronats. 

Die unter Königlichem Patronate ftehende Pfarr: 
flelle zu Zabelövorf, Diöcefe Zehdenick, fommt zum 
1, Aprit 1876 durd) die Emeritirung ihres bisperigen 
Inpabers, des Pfarrers Pietſch, zur Erledigung, 

Der bisherige Prediger zu Koͤnigsdorf, Leonhardt 
Ludwig Ferdinand Wollenburg, if zum Pfarr- 
fubflitsten cum spe succedendi bei den evangeliſchen 
Gemeinden des Parochie Carweſee, Didcefe Fehrbelin, 
beftellt worben. 

Der Lehrer Franke in Neu-Ruppin iſt als 
Lebrer an der Vorſchule des dortigen Gymnaſiums 
angeftellt worden. 
VPerſonal⸗Veränderungen 
im Bezirke ber Kaiſerl. Ober⸗Poſi⸗Direction 

a zu Potsdam. 

Im Monat Juli d. 3. find im Bezirke der Kaiſer⸗ 

lien Ober-Poft-Direstion zu Porsdam_ folgende 

Perfonal- Veränderungen vorgelommen: Es wurden 

angeftellt: der Landbriefträger Roloff in Prenzlau 
unb ber Landbriefträger Friedrich Wilhelm Lapne 
in Nauen, “ 


übertragen: dem Ober⸗Poſt⸗Caſſirer Alverbes ans 
Düffeldorf die Rendantenflelle bei der Ober-Pof-Eaffe 
. in Potsodam, zunächft probeweife, dem Landbriefträger 
Hamann in Brandenburg a. H. eine. Poſtſchaffner⸗ 
ſielle daſelbſt, J 
in den Nuheſtand verſetzt iſt der Rendant der 
Ober⸗Poſt⸗ Caſſe in Potsdam, Rechnungs-Rath 
Sperber. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Ausgefährter Raubmord. 
300 Mark Belohnung. 

Am 24. v. M. ift auf der von Waltersborf nad 
Königs-Wufterhaufen führenden Chauflee der Knecht 
des Fuhrherrn Müller aus Wendiih- Buchholz, Ramens 
Friedrich Ternid, ermordet worden, ald er mit zwei 
leeren Heuwagen fi) von Berlin, weldes er durch das 
Cottbuſer Thor verlieh, über Rirdorf nah Wendifch- 
Buchholz zurüdzubegeben im Begriffe war. 

Die bisherigen Ermittelungen laſſen feinen Zweifel, 
dag ein Raubmorb vorliegt. 5 

An dem Ermordeten gehörigen Gegenftänden 
werben vermißt: 1) ein Feines Portemonnaie, etwa 
3 Mark an baarem Gelde enthaltend, 2) ein blau= 
gefärbtes leinenes Tuch, 3) ein Paar graue wollene 


Strümpfe, A) eine flberne Eplinderupr mit — 2 
zeiger, ohne Bolbrand, mit Kapfel und gelber Melfing« 
fette, 5) eine Peitfche, befiehend. aus einem Wachhoider⸗ 
ſtock mit etwa 2 Fuß langen Iedernen Riemen, 6) zwei 
Düten mit Farbe, wie fie von Sattlern gebraucht wird. 

Auf dem Wagen bes Ermorbeten ift ein ſtarkes 
Taſchenmeſſer mit abgebrochener Spige und ſchwarzer, 
an dem einen Ende weißlicher Hornſchale gefunden, 
welches wahrſcheinlich dem Mörter gehört und zu ber 
That gebraucht iſt. 

AS der That verdächtig wird cin junger Mann 
mit bunfelblonden Haaren, Meinem Schnurrbarke, 
ſchwarzſeidener Müge, braunem Jaquet, Thwarzem 
Shlips und weißem Hemde bezeichnet, weicher jenſeits 
BWalteröborf auf dem Wagen des Ermordeten hinter 
dem letzteren figend gefehen worden if. Derjelbe ift 
wahrſcheinlich identiſch mit einem Indivibuum, welches 
etwa eine Stunde nah ber That,. gegen acht Uhr 
Abends, in wilder Haft die Chauſſee von Wufterhaufen 
entlang fommend mit einem. feinen Bündel auf dem 
Rüden und den Stiefeln in der Hand nad Grünau 
zu gelaufen if. VJ 

Weitere Auhalispunkte fehlen zur Zeit noch. Wir 
ſichern Hierdurch Demjenigen, welcher Nachweiſe liefert, 
wodurch es den zufländigen Gericts- und Polizei⸗ 
!Behörben möglich wird, den Thäter zu ermitteln und 
zur Haft zu bringen, eine Belopnung von 300 Mark 
zu. Potsdam, ben 3. Auguf 1875. . 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

- Befanntmahung, " 
Um ben wichtigeren und umfangreiheren Geſetzen, 
welche im Deutſchen Reichs⸗ und Koͤniglich Preußiſchen 
Staatd-Anzeiger publicirt werden, für den praktiſchen 
Gebrauch handliere Form zu geben, haben wir bie 
Einrichtuͤng getroffen,. daß diefelben von jet ab als 
befondere Beilagen unter dem Titel: Geſetzes⸗ 
Beilagen des Deutihen Reichs- und Königlid 
Preußiihen Staats» Anzeigers erſcheinen und 
fo gebrudt werben, daß fie in Octavformat anfammen- 
gelegt werden fönnen. 

Diefe Gefeges-Beilagen Fönnen auch einzeln 
durch den Buchhandel ober dur die Erpebition des 
„Deutſchen Reichs⸗Anzeigers“ (Berlin SW., Wilhelm- 
ſrebe 32) bezogen werben. Auswärtigen wird bie 
betr. Gefeges- Beilage durch die genannte Erpebition 
gegen Einfendung bes auf derſelben bemerften Koften- 
betrages in Brielmarfen franco zugeſchidt. 

iis jetzt find von dieſen Geſetzes⸗Beilagen 
erſchienen: 

Nr. 1. Geſetz, betreffend die Abwehr und Unter⸗ 
drückung von Viehſeuchen, vom- 25. Juni 1875 
(Preis 15 Pf.). 

Nr. 2. Provinzialorbnung für die Provinzen 
Breußen, Brandenburg, Pommern, Sgleſien und 
Sachſen, vom 29. Junt 1875 (Preis 20 Pf.). 

Nr. 3. Gefeg, betreffend die DVerfaflung ber 
BVerwaltungsgerichte und das Beriwaltungsftreitverfahren, 
vom 3. Zuli 1875 (Preis 10. Pf). 





aa 


"Nr. 4. Wefeg, betreffend Schutzwaldungen und 
BWaldgenoffenfdaften, vom 6. Juli 1875 (Preis 15 Pf.). 
Nr. 5, Vormundfhaftsordnung, vom 5. Juli 
1875 (Preis 20 Pf). 
Berlin, den 20. Zuli 1875. 
Redaction des Deutſchen Reichs-Anzeigers und 
Konigl. Preuß. Staats-Anzeigers. 
* * 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, dag die Redaction 
des Deutſchen Reichs⸗ und Königl. Preuß. Staats⸗ 
Anzeigers ſich bereit erflärt hat, bei Beſtellungen von 
min deſtens 25 remplaren der Geſetzes-Beilagen, 
welche an die Expedition derfelben unmittelbar gelangen, 
einen Rabatt von 33", Brocent zu gewähren. 

Potsdam, den 30. Zuti 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Königliche Univerfität Göttingen. 


VBorlefungen 
für das landwirthfhaftlihe Studium im’ 
Binterjemefter 1875/76. 

a. In der gagmillenigaft Einleitung in 
das Studium der Landwirihſchaft; Prof. Dresler. 
— Landw. Betriebslehre: Prof. Drechs ler. — Die 
Aderbaufgfleme; Theorie der Drganifation der Land- 
güter: Prof. Grie penkerl. — Die landw. Thier⸗ 
probuctionslehre: Prof, Griepenferl. — Land. 
Fütterungslehre: Prof. Henneberg. — Pferdes und 
Rindvieh⸗Kunde: Dr. Eſſer. — Drainage und Wieſen⸗ 
bau: Dr. Fesca. — Landw. Prarticum; Webungen 
im Tandiv. Laboratorium: Prof. Drechsler, Dr. 
Fes caz Uebungen im Anfertigen landw. Berechnungen: 
Prof. Bregente — Uebungen im agriculturchemiſchen 
Laboratorium: Prof. Tollens, Dr. Bente. — Der 
monfirationen und Ereurfionen: Amtsrath Griffen 
hagen, Proff. Griepenkerl, Drechsler, Henne⸗ 
berg, Tollens. — 


Uebungen: Prof. Tollens, Dr. Bente. — 





b. Sn den Grunde und Hulfs-Wiſſenſchaften. 
Embryologie ber Wirbeftpiere mit Rüdfiht auf die 
vergleichende Anatomie: Prof. Ehlers. — Anatomie 
und Bppfiologie der Hausthiere; Dr. Eifer. — Eins 
leitung in dad Studium der Botahit: Prof. Bartling 
— Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen; Geographie 
ber Pflanzen: Prof."Orifebad. — Vaturgeſchichte 
der fryptogamiihen Gewaͤchſe: Prof. Bartling. — 
Anatomie, Morppologie. und Entwickelungsgeſchichte 
der Pflanzen: Prof. Reinke. — Phyſiſche Geologie: 
Prof. Sartorius von Waltershaujen. — 
Kryftallograppie: Prof. Lifting. — Paläontologie; 
petrographiſche und paläont. Uebungen: Prof, von 
Seebad. — Elemente der Mineralogie: Dr. Lang. 
— Dhyfif, practiſche Uebungen im phyfifaliigen 
Laboratorium: Prof. Riecke. — Allgem. Chemie; 
Grundfehren ber Chemie: Prof. Hühner. — Techniſche 
Chemie: Prof. Tollens. — Practiich » serie 

olls⸗ 
wirthſchaftspolitik: Prof. Hanifen. — Landwirthſchafts⸗ 
recht: Prof. Ziebarth. — 

c. In Rüdfiht auf allgemeine Bildung, inebe⸗ 
fondere für Studirende höherer Semeſter. — Bezüglich 
ber Vorlefungen über Phyfiologie, Philoſophie, Matber 
matif, den Hiherifeen und Siaais⸗ Wiſſenſchaften, der 
Literärgefichte und den Spraden wird auf das (durch 
jede Buchhandlung zu beziehende) Berzeichniß der Vor⸗ 
Tefungen auf ber Univerfität Göttingen während des 
Winierhalbjahrs 1875/76 verwiefen. J 

d. Körperliche Uebungen: Reitunterricht: Uni⸗ 
verſitãts ⸗Stallmeifter Ritimciſter Shweppe. — Fecht⸗ 
kunſt: Univ.⸗Fechtmeiſter Grüneklee. 

Beginn des Semeſters am 15. Detober. 

Nähere Auskunft über alle das landw. Studium 
an hieſiger Univerfität betreffenden Verhältniſſe in der 
Sgrüt: Dredsler, das landw. Studium an 
der Univerfität Göttingen (gu beziehen durch bie 
Deuerlich’ihe Buchhandlung daſelbſt). u 

©öttingen, im Juli 1875. on 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger). 


(Die Zufertionsgebühren befragen für eine einfvaltige Drudzeil: 20 Piennige R.:M. 
Belagsblätter werten ber Bogen mit 10 Viennigen RM. bereiner.) 


Rebinirt vom ber Königlichen Regierung au Potsdam. 





Wotödanı, Bugpruderei ver W. @. Haynigen Cıbrn (B. Haya, Holbugvruder). 


Amtsblatt 


der Königlich 


en Hegierung zu Potsdam 
und. der Stadt Kerlin. j 











für bie Königlich 
MPreußiſchen Staaten. ' 
(Stk 30.) N? 8342. Gejeg, betreffend die Abs 
änderung einiger Beftimmungen des Forſtgeſetes 
für. das ehemalige Amt Olpe im Kreiſe Olpe, 


N⸗x· xungöbdezirk Arnsberg, vom 6. Januar 1810. 


Nomen 27. Yuni 1875. 

wR06943. aan, betreffend Schutgwaldungen und 

Y, Waldgensfienihaften. Bom 6. Juli 1875. 

(Gt 3). NM 8344. 

Bom 5. Juli 1875! 

(Stüd 32) N? 8345. Tarif, nach welchem die 
Hofenabgaben zu Altona, im Regierungsbezirk 
Schleswig, Bis auf Weiteres zu erheben find. 
Bom 25. März 1875. 

NE 8346. Tarif, nad) welchem die Hafenabgaben zu 
Apenrade im Kreife Apenrade, Regierungsbezirk 
Schleswig, bls auf Weiteres zu erheben find. 
Bom 25. März 1875. 

M 8347. Tarif, nad welchem die Abgaben für die 
Benugung der Hafenanlagen zu Büfum und zu 
Warwerort, im Kreije Norderdithmarſchen, Res 
gierungsbezirf Schleswig, bis auf Weitered zu 
erheben find. Vom 25. März 1875. 

8348. Tarif, nad; welchem bie Hafen- und Bohl⸗ 
werksabgaben zu Burg auf Fehmarn bis auf 
Weiteres zu erheben find. Vom 25. März 1875. 

A? 8349. Tarif, nad welchem die Abgaben für die 
Benugung der Hafenanlagen bei Calloe im Kreife 
Apenrabe, Negierungebegiet Sateewig, bis auf 
Weiteres zu erheben find. Vom 25. März 1875. 

N? 8350. Tarif, nad weldem die Hafenabgaben in 
Edernförde, Regierungsbezirk Sareamig, bis auf 
Weiteres zu erheben find. Vom 25. März 1875. 

M 8351. Tarif, nad welchem die Hafen-Abgaben in 
Flensburg, Regierungsbezirf Schleswig, bie auf 
Weiteres zu erheben find. Vom 25. Mär 1875. 

N 8352. 
Ibehoe an ber Stör im Kreiſe Steinburg, 
Regierungäbezirf Söranig, bis auf Weiteres zu 
erheben fix Vom 25. März 1875. . 

N? 8353. Tarif, nad welchem die Abgaben für Be- 
mugung der ‚Bafenaniggen zu Kappeln im Kreiſe 

Segierun sbezirk Schleswig, bis auf Weiteres 
8 erheben ſind. Vom 25. März 1875. 

NE 8354. Tarif, nach welchem die Abgaben für die 
Benutzung ber Hafenanlagen bei Kellinghuſen im 
Kreiſe Steinburg, Regierungsbezirt Schleswig, bis 


Bormundſchaftsordnung. 


Den 13. Auguſt 


Tarif, nach welchem das Hafengeld zu 





— 1875, 


"auf Weiteres erheben find, Bom 3. Mir 
1875. 


AM 8355. Tarif, nad weldem die Hafenabgaben in 
Kiel, Regierungsbezirk Sörenig, bis auf Weiteres 
u erhehen find. Vom 25. März 1875. 

AR 8356. Tarif, nah welchem die Abgaben für die 
Denugung bes Hafens zu Labor, im Kreife Plön, 
Regierungebezirt Schleswig, bis auf Weiteres zu 
entrichten find. Vom 25. März 1875, 

NE 8357. Tarif, nad. welhem die Abgaben im 
Meldorfer Hafen im Kreife Süberbithmarfgen, 
Regierungsbezirk Saresrig, bis auf Weiteres zu 
erheben en. Vom 25. März 1875. ° 

A 8358, Tarif, nad welchem die Abgaben für die 
Benugung ber Hafenanlagen zu Rothenſpieler, 

* Kreis Eiderſtedt, Regierungsbezirf Schleswig, bie 
auf Beiteneh zu erheben find. Dom 25. März 


AR 8359. Tarif, nach welchem die Hafenabgabe zu 
Wilſter, Kreid Steinburg, Segierungebeitet 
Schleswig, bis auf Weiteres zu erheben if. Vom 
25. März 1875. 

(Stüt 33.) N 8360. Geſetz, betreffend die Aus- 
führung ber 66 5 und_6 des Geſetzes vom 
30. Aprif 1873 wegen der Dotation der Provinzial- 

“ und Kreisverbände. Vom 8. Juli 1875. 

(Stüd 34) N? 8361. Geſetz, betreffend die Ber 
theiligung des Staated an dem Unternehmen einer 
von Reumünfter über Heibe nad) Tönning führenden 
Eifenbapn. Vom 23. Juni 1875. 

N? 8362. Gefeg, betreffend die Bereinigung ber 

. Landgemeinden Hohlweger nebſt Brebeberg-Fijcher- 
of und Duburg mit der Stabtgemeinde Flensburg. 
om 27. Juni 1875. 

M 8363. Geſetz, betreffend die Abänderung ber in 

den Hopenzollernihen Landen zur Erhebung 

fommenben Abgabe von Hunden. Bom 27. Juni 


M 8364. Geſetz, betreffend bie Geſchaͤftsfähigkeit 
Minderjäpriger und bie Aufhebung ber Wieder- 
einfegung in_ben vorigen Stand wegen Minder« 
jäßrigfeit. Bom 12. Su 1875. 


Bekanntmachungen 

der Königlichen Minifterien. 
Cinföfung und Prächufion des Stante-Pagiergeldes. 

1... Auf Grund der Gejege vom 15, April 1857 

®.-& S. 304) und vom 18. “Juni 1875 

9.5, ©. 231), ſowie des Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 
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1. Juni 1875 (G.⸗S. S. 232) wird hierdurch das 
gejammte Staats-Papiergeld der Preufiichen Monarchie 
zur Einlöfung aufgerufen. 
Bon biefer Anordnung werben betroffen: 
Br] die Kafien-Anmweifungen vom 2. Januar 


3) die Darlehns⸗ Eaffenfheine wom 183: pe: 
1848, 19. Mai 1866 und 2. ae 1868; ” 
3) die, nah dem Gejeg vom 29. Februar 1868 
(9.6. ©. 169) der unverzinslihen Staatsſchuld hin 


zugetretenen Kurheſſiſchen Cafienigeite und] 


Roten ber Landesbank zu Wiesbaden, ein- 
ſchließlich der Scheine der vormaligen Landes⸗ 
Ereditcaffe daſelbſt; 

4) die Caffenanmweifungen vom 2. November 
1851, 15. December 1856 und 13. Februar 1861. 

Die vorflehend unter N7 1, 2 und 3 aufgeführten 
Papiergelbzeihen werben nur noch bis zum 31. Der 
cember 1875 zur Einlöfung angenommen; nad Ablauf 
diefer. Friſt werden fie ungültig, und alle Anfprüce 
aus denſelben an ben Staat beziehungsweife an bie 
Landesbank zu Wiesbaden erlöfgpen. 

Die Beflimmung des Zeitpunfts, zu weldem bie 
vorftehend zu 4 bezeihneren Gaffenanweifungen ihre 
Sätrigteit verlieren, bleibt einfiweilen vorbehalten. " 
ie Einlöfung erfolgt: 

a. in Berlin bei: 1) der General: Staatecaffe, 
2) der Gontrole der Staatöpapiere, 3) der Eaffe der 
Koniglichen Direction für die Verwaltung der birecten 
Steuern, 4) dem Haupt» Steueramt für inländiiche 
Gegenftände, 5) dem Haupt-Steueramt für ausländiiche 
@egenfände und 6) der unter dem Vorſteher der 
riet, Militair- und Bau⸗Commiſſion fiehenden 
Caſſe; 
.b. in den Provinzen bei: 1) den Negierungs- 

Hauptcaffen, 2) den Bezirks⸗Hauptcaſſen in der Provinz 
Hannover, 3) der Qandescafje in Sigmaringen, 4) den 
Kreiscaflen, 5) ben Caſſen der Königlihen Sieuer—⸗ 
empfänger in den Provmen Schleswig · Holſtein, Han⸗ 
nover, Weſtfalen, Heſſen⸗Naſſau und Rheinland, 6) den 
Bezirkscajien in den Hohenzollern'ſchen Landen, 7) den 
Forſtcaſſen, 8) den Haupizoll⸗ und Hauprfteuerämtern, 
ſowie 9) ven Nebenzofle und den Eteuerämtern, von 
den zu b., 4-9 aufgeführten Caffen jedoch nur ſoweit 
- deren jeweiliger Caſſenvorrath ausreicht. 

Auch werden die erwähnten Geldzeichen bis zum 
Erlöihen ihrer Gültigfeit von den Königlichen Caſſen 
in Zahlung angenommen. 

Berlin, den 21. Juni 1875. 

- Der Finanz-Minifer. 
Camphauſen. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung: 
a. welde den Regierungsbezirk Potsdam und 


wird die Eröffnung ber nieberen Jagb auf Hafen, 
Vebpägner, Auer>, Birke, und Fafanenhennen, Haſel⸗ 
wild und Basteln auf Dienftag, den 24, Hugutt 
d. J., hierdurch fig t. — 
NVolsdaw, ven RI: Ju, 1676 Se 
Königl. Regierung. "Mtpeitung des Innern. 


"Die ahiehuns "ei gef. Stasi: dtzesemes der Deaiäen 
nd. 0 


ten betreffen 


185. Es wird Sierburg darauf "aufmerjfftn. ger 
—* 


sucht, 
Deutſchen Bunbesfiaaten zur Einlöfung Nulpshuien ift 
und in bereits fefigefegten oder deumähft zu bes 
fimmenden Terminen feine Gültigkeit verliert. Das 
Publifum wird daher gut thun, fi dieſer Papiergeld- 
zeichen fchleunigft zu entledigen. Hierbei verweilen wir 
auf bie tabellarifhe Ueberfipt der Berordni Mar bes 
treffend bie Außerfursfegung bes —e— e 
Papiergeldes in ber erſten Beilage zu Me17Vbe 
Deutihen Reichsanzeiges vom 22. Juli d. J., welc 
jedoch feinen amtlichen Character hat. 

Potsdam, den 4. Auguft 1865. 

Koͤnigl. Regierung. 

Die Cheſchließungen zwiſchen Deutſchen und Itallenern betreffend. 
156. Nach Artikel 1 des zwiſchen ber Kaiſerlich 
Deutſchen und der Koͤniglich Italieniſchen Regierung 
abgefchloffenen in NE 10 des Centralblatis für das 
Deuiſche Reich vom 5. März d. I. Seite 155 und 
156 veröffentlichten Mebereinfommens follen in Zufunft 
Deutſche, welche mit SJtalienerinnen in Jtalien und 
Jtaliener, welge mit Deutihen in Deutigland eine 
Eye abihliegen wollen, wenn fie ihre Staatsange⸗ 
hörigfeit nachgewieſen haben, nicht mehr verpflichtet 
jein, durch Vorlegung von Atteften ihrer bezüglichen 
Heimathöbehörden darzuthun, daß fie ihre Staatsange- 
börigfeit durch bie Ehefchließung auf ihre zukünftige 
Ghefcau und iv in der Ehe geborenen Kinder übers 
tragen und daß fie demgemäß nad) eingegangener Ehe 
fammt ihrer vorgebachten Familie von ihrem Helmarye- 
ſtaat auf Erforbern wieder werden übernommen werben. 

Hiernach unterliegt es feinem Bedenken, die Bors 
nabme von Trauungen Italieniſcher Staatsangehörigen 
— fobald diefelben den Nachweis dieſer Staatsangehörig« 
feit geführt haben — innerhalb Preußens auch ohne 
Bıibringung der im $ 1 des Gejeges vom 13. März 
1854 für Ausländer vorgeſchriebenen Beſcheinigung ber 
Heimathobehörde, reip. fonfliger iwriterer Nachweiſe, 
namentlih eincd Trauerlaubnißſcheines oder Wieder⸗ 
Aufnahme⸗ Reverſes, zu geftatten. 

Berlin, den 21. Juli 1875, 
Der Minifter des Innern. 

Im Auftrage: In Bertretung: 
ges. Ribbed. ger. Friedberg. 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts und. 


Der Zaflij-Minifer. 





die Stadt Berlin betreffen: 
Gröffnung der Tleinen Jagd 
154. Auf Grund des 5 2 des Geſetzes vom 
26. Februar 1870 über die Schonzeiten des Wildes 


Mebieinal-Angelegenpeiten. 
Im Auftrage: ge. Greiff. 


* — * 


237 


Borſtehender Erlaß wird Hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 6. Auguft 1875. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b. welde ben Regierungsbezirt Potsdam 
ausigtiehtie betreffen: 
Die Keſſortverhältniſſe über den Schulverband Stralau-Vorhagen ⸗ 


Rummelobnrg betzeffend. 
187. Derbisperige Schyuiverband Stralau-Borhagen- 
Rummeldburg i 


vom 22. d. M. ab mit ſaͤmmtlichen 
FR enger und neu zu errichtenden Schufen aus dem 
Neflort des Königlichen Provinzial: Schul Eollegiums 
ausgeſchieden und in das unferige übergegangen. Es 
wirb dies yierdurch zur allgemeinen Kenntniß ber 
betpeiligten Gemeinden und Hausväter gebracht. 
Potsdam, den 31. Juli 1875. 
\ J Koͤnigl. Regierung. 
"36, Abeilung für Kirchen⸗ und Schulweien. 
0a PolizeiiBerordnung, 
tiieffend bie unlerſuchung des dieiſches auf Trichinen und bie 
- Befeitigung trichinigen Fleiſches J 
188. Auf Grund des $ 11 des Gefeges über die 
Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 verorbnen 
wir für den Umfang unſeres Verwaltungsbezirls 
Folgendes: < 

$ 1. Trichinenhaltiges Fleiſch muß unverzůüglich 
dem Verbrauch entzogen, gänzlich vernichtet ober 
1,5 Meter tief vergraben werden. Hierfür ift der 
Eigentpämer des Fieiſches, ſofern ihm daſſelbe nicht 
poligeilih weggenommen worden if, verantwortlid. 
In qweifelpaften Faͤllen if das Gutachten eined appros 
bieten Arztes oder eines Kreisthierarztes über bie 
Berwendbarkeit des Fleiſches maßgebend. 

s 2. Es iſt jedoch geftattet, das Fett zu beliebiger 
Benutzung auszuſchmelzen. Diejes Ausſchmelzen muß 
unter Ueberwachung durch eine von der Polizei-Behörbe 
abgeordnete Perfon oder den amtlich angeflellten Fleiſch⸗ 
beſchauer geiheben; die nad) Abigöpfung bes Wette 
zuroͤckbleibenden Fleiſchtheile find alsdann zu vernigten 
ober zu vergraben. 

$3. Städten, Amtsbezirken und Kreifen, in 
benen von ber zufländigen Poligei-®ehörde die auf 
Trichinen gerichtete mikroskopiſche Unierſuchung des 
zum Berfauf zu ſtellenden Schweine fleiſches und daraus 
gefertigter Waaren vorgeſchrieben if, muͤſſen die zu der 
Unterfugung erforberligen Fleihftüdhen geſchlachteter 
Schweine dem angeftellten Fleiſchbeſchauer unweigerlich 
kofienfrei geliefert, in Gegenwari entweder des Fieiſch⸗ 
beſchauers jelhft ober einer von ber Orts⸗ Poligeir 
Behörde bazu verfatteten zuverlaͤſſigen Perfon ent⸗ 
nommen und diefer Perſon oder dem amtlich angeſtellten 
Fdleiſchbeſchauer fofort übergeben werden. 

8 4. Ieber Gewerbetreibende, welcher mit mikros⸗ 
lopiſch zu unterſuchendem Fleiſch handelt, hat ein Buch 
nad folgenden Rubriken zu führen: 1) Laufende 
Nummer; 2) Tag des Schlachte ns; 3) Bezeichnung des 
Scqhweines nach Beihleht und Race; 4) Angabe des 
Dries, woher das Schwein bezogen iR; 5) 7 ber 





Tuammntopifen Unterſuchung; 6) Ergebniß der Unters 
uchun— 


ung. 

Die Rubrifen 1 bis 4 werben von dem Gewerbe⸗ 
treibenden, 5 und 6 von dem amtlich angeftellten 
Fleiſchbeſchauer ausgefüllt und hat Legterer zu 6 jedes⸗ 
mal jeinen Namen beigufügen. Wird ein ſolches Buch 
geiateflen, fo iſt es noch zwei Jahre nad der letzten 

baſſelbe verzeichneten Eintragung aufzubewahren. 

5 5. Zuwiderhanblungen gegen bie vorſtehenden 
Ko mungen werben mit Gelbftrafe bis zu 30 Mark 
efiraft. 

Potsdam, den 9. Auf 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

* * 


Negulativ 
für die amtliche esführung ver mitzosfopiichen unterſuchung des 
ichweinefleifches auf Trichinen. 

51. In Städten, Amtsbezirken und Kreifen, in 
welchen von der zuftändigen Poligeibehörbe auf Trichinen 
gerichtete mikroskopiſche Unterfuchung bes zum Verfauf 
zu ſiellenden Schweinefleiſches und daraus gefertigter 
Waaren vorgeſchrieben wird, werben zu biefem Zweite 
Fleiſchbeſchauer dur Ertheilung einer Beftallung amt» 
Üd angeſtellt. 

52. Zur Vornahme der mikroslopiſchen Unters 
ſuchung des Schweinefleiihes auf Trichinen find ohne 
Weiteres als befähigt zu erachten die Aerzte, bie appro⸗ 
bitten Apothefer, der Departementsthierargt und bie 
Kreisthierärgte. Andere Perfonen haben den Nachweis 
dieſer Befähigung durch eine vor dem Königlichen Kreids 
phyſicus abzulegende Prüfung und ein von dem Legteren 
über die beftandene Prüfung ausgeſtelltes Zeugniß nach⸗ 
zuweilen. 

$ 3. Die Kreisphyfifer find befugt, in ber mis 
kroslopiſchen Unterjuhung auf Trichinen theoretiſchen 
und praciiſchen Unterricht zu ertheilen. Denfelben fieht 
dafür eine Gebühr von zehn Mark für die Prüfung 
als Fleiſchbeſchauer und das darüber auszuftellende 
Zeugniß eine Gebühr von ſechs Mark zu. 

$ 4. Die Beichaffung der zur Unterfuhung noth⸗ 
wendigen Mikroskope bleibt ben Fleiſchbeſchauern über- 
taffen; doch müſſen diefe Inſtrumente jo beſchaffen fein, 
daß fie ber einer mindeſtens 100faden Linearvergröße- 
rung die Chjecte deutlich und ſcharf erfennen laſſen. 

$ 5. Auf Grund des nah $ 2 und $ 4 ges 
führten Nachweiſes über die Befähigung als gie 2 
beſchauer und über den Befig eines angemefjenen 
Mifrosfopes und mit Berüdfihtigung ber dem Urttheil 
der _Polizeibehörde anheimgegebenen befonderen Zuver⸗ 
läffigfeit wird in Städten von der Ortspolizeibehörbe, 
in ländlihen Bezirken von dem Amfbvorfieher eine 
Beſtallung koſtenfrei ertheilt, melde zur Vornahme 
von amtlichen Unterfudhungen anf Tridinen berechligt. 
Die beftellten Sachver ſtaudigen werben von bengenaunten 
Behörden verpflichtet und ihre Anflellung, Namen und 
Wohnung, ſowie auch ihr etwaiges Ausſcheiden aus 
dieſer Anſtellung zur Öffentliches Kenntni gebragtt. 

56. Bei nachgewieſener Fahrlaͤſſigleit iu (ber 


Unterfugung ober mangelnber Zuverläffigfeit kann dem 
Fleiſchbeſchauer die amtliche Beftallung von der Polizeis 
bepörbe ohne formelles Verfahren entzogen und auf 
einen andern Fleiſchbeſchauer übertragen werden. 

$ 7. Die Zahl der an einem Orte anzuftellenden 
Fleiſchbeſchauer wird von ber Drtöpofigeibehörbebeftimmt. 
In der Regel fol ein Fleiſchbeſchauer an einem Tage 
Fleiſchtheile von nicht mehr ald ſechs Schweinen mikros⸗ 
lopiſch unterſuchen. 

$ 8. Von jedem friſch geſchlachteten Schweine 
find Stüchchen aus den Muskeln, melde ſich am 
Zwerchfell an dem Bauche, zwilchen den Rippen, am 
Kehlkopf und um ben Augapfel befinden, zu unterfuchen 
und bleibt es dem Sachverfländigen überlafjen, außer 
dem noch Theile anderer Musfeln der Unterfudhung 
zu unterziehen. 

$ 9. Der Fleiſchbeſchauer Hat die Unterfuchung 
ohne nachtheilige Verzögerung vorzunehmen und if, 
um dieſes zu ermöglichen, am Tage vor dem Schlachten 
zu benachrichtigen, zu weicher Zeit ihm bie erforderlichen 
Fleiſchſtůdchen zugehen werben. 

$ 10. Die Gebühr für die amtliche Unterfuhung 
eines geſchlachteten Schweines auf Trichinen, welche 
yon dem Eigenthümer des Schweines an ben Fleiſch⸗ 
beifaner zu entrichten ift, wird auf eine Mark feft- 
gelegt. 

Die Gebühr für die amtlihe Unterſuchung aus 
Schweinefleiſch gefertigter Waaren bleibt der Verein- 
barung überlaffen, darf jebod eine Mark für jedes 
Stück ſolcher Waaren nicht überfteigen. 

olsbam, den 9. Augu 1875. 

Önigl. Regierung. Äbtheilung bes Innern. 

. Bekanntmachungen 
des Königl. PolizeisPrafidiums zu Berlin. 
haltung von Wochenmärkten in Berlin. 

81. Um ben Bewohnern ber Umgegend bes ches 
maligen Schlefiſchen Thores die Verforgung mit 
Wocenmarkt-Artifeln zu erleigtern, werben vom 
16. September d. %. ab, mit Yusnahme der 
Feſt⸗ und Feiertage, an febem Montag und Donnerftag 
auf dem Plage am ehemaligen Schleſiſchen Thore 
Wodenmärkte abgehalten werden. Für ben DVerfehr 
auf benjelben fommen die Borfgriften der Wochen⸗ 
marft-Orbnung vom 9. Februar 1848 überall in Anz 
wendung. Berfäufer, welche biefe Märkte zu beziehen 
beabfitigen,, haben ſich bis fpäteflens den 11. Sep⸗ 
tember d. I. bei dem mit ber Leitung ber Marft- 
polizei beauftragten Poligei-Hauptmann von Wolffs- 
burg, Louifen-Ufer Nr. 2b, zu melden. 

Berlin, den 31. Zuli 1875. 

Königl. Polizei-Präfidium. 
Eonceffion zum Betriebe des Answanderer-Beförberungs:Gefchäfts. 
2. Dem Kaufmann Herrn Wilhelm Carl Emil 
Leopold Mahler hierſelbſi if auf Grund der SS 1 
und 2 bes Geſetzes vom 7. Mai 1853 unter dem 
heutigen Tage für bie 6 Provinzen 
Preußen, Boien, Brandenburg, Pommern, 
Schleſien und Sachſen 





die Conceſſion als Haupt⸗Agent des zum Betriebe des 

Auswanderer-Beförderungs-Gefhäfts in den Yreußiſchen 

Staaten conceifionirten Schiffemaklers Auguſt Bolten 

in Hamburg mit ber Berechtigung, ‚Beriräge Behufs 

Beförderung von Auswanderern_ von Hamburg nad 

NRew⸗York abzuſchließen, ertheilt worden. 

Berlin, den 3. Auguf 1875. x 

Koͤnigl. Polizei⸗Präſidium. 


Bekanntmachungen 

des Raiferlichen General Pofamts. 
Beſtellung von Pofaufträgen. 
37. Zur weiteren Erleichterung ber Einziehung 
von Geldern mittelſt Pofauftrags werden bie 
im s 34 der Poforbnung vom 18. December 1874 
unter III. enthaltenen Beftimmungen über die Ber 
fms gewöhnlicher Briefe 2c. an dritte Perfonen in 
olchen Fällen, wo der Adreffat oder deſſen Iegitimixter 
Bevollmäghtigter von dem beftellenden Boten nicht an-y 
getroffen wird, in ber Weife auf Papiere, suche € 
Voſtanſtalten im Poftauftragsverfehr zimelo 
ausgedehnt, daß dieſe Papiere gegen Zahlung v ” .! 
dafür einzuziehenden Betrages auch an die in 
den obigen Beftimmungen bezeichneten dritten Per 
fonen ausgehändigt werden dürfen. Als Zahlunge- 
vermeigerung im Sinne bes 520 der Poſtordnung 
unter X. gilt jedod nur eine desfallſige Erftärung des 
Adrefjaten felbft oder deſſen Iegitimirten Bevoll— 
märhtigten. 

Berlin, den 7. Auguft 1875. 

Der Reihöfanzler. 

In Vertretung: Delbrüd. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Sher-PBoft:-Direction zu Berlin. 
Unbeftellbare eingefchrie ene Briefe. 
28. Bei der Dber-Pofl-Dirertion in Berlin lagern 
folgende, in Berlin zur Poft gegebene, unanbringlice 

eingeſchriebene Ruͤcbriefe: 

a. mit dem Beſtimmungsorte Berlin: 
aufgeliefert im Jahre 1874: am 3. Decht. an 
Dreier, am 3. Decbr. an Krauft, am 11. Dechr. 
an Löwenthal, am 27. Novbr. an Peters, am 
10. Zuni_an Kraft, am 14. Decbr. an Bobinus, 
am 9. Decbr. an Kubenz, am 16. Derbr. an 
Simonfohn, am 6. Decbr. an Grafmuth, am 
19. Novbr. an bie Allgem. Deutſche Handelögefelichaft, 
am 19.. Novbr. an Müller, am 12. Decbr. an 
Techdorn, am 23. Novbr. an Ludwig, am 31. Octbr. 
an Lantzkky, am 17. Decbr. an Shirt am 13. Decbr. 
an Dittrid, am 25. Decbr. an Klopflod, am 
2. Decbr. an Horwig, am 2. Decbr, an Horn, 
am 15. Decbr. an Damerow, am 23. Dechr. an 
Gerlach, am 18. Derbr. an Schulz, um ZA Derbr. 
an Blaßmasn, am 29. Dechr. an Swaben, am 
31. Dechr. an Breslow, am 23. Dechr. an Hörie⸗ 
mann, am A. Novbr. an Prinz Biron, am 
29. Decbr. an Schulz, Erben, am .25. Decbr. an 
Leeſer & Meyer, am 31. Dechr. an Schöpfe, am 
3. Dechr. an Waßhagen, am 26. Juli an 








+ 30. Nosbr. an Loewy, am 2. Octbr. an R. B., am 


. Bernd in Lugern, 


Lauſchner, am 8. Octbr. an Devereur, am 
15. Schr. an Nitſche, am 21. Octbr. an Schleips, 
am 15. Octbr. an Kretihmer, am 31. Octbr. an 
Sauerwein, am 23. Ocibr. an Köhler, am 
8. Novbr. an Schmidt, am 10 Novbr an Demmler, 
am 11. Novbr. an Schnell, am 5. Novbr. an 
Aſcher, am 5. Novbr. an Aſcher, am 11. Noobr. 
an Arady, am 10. Novbr. an Pech, am 18. Novbr. 
an Grundmann, am 14. Novbr. an Pfeifer, am 
17. Novbr. an Albrecht & Eo., am 13. Novbr. an 
Medemwald, am 28. Detbr. an Tornau, am 
25. Novbr. an Lohaus, am 20. Novbr. an Heſſel, 
am 27. Noobr. an Gebhardt, am 30. Dechr. an 
Köpfe, am 2. Decbr. an Schmidt, am 28. Octbr. 
an Richter, am 7. Novbr. an Gebauer, am 
24. Novbr. an Stahlberg, am 30. Novbr. an 
Caspari, am 28. Novbr. an Ruch, am 30. Novbr. 
an Gambfe, am 1. Decbr. an Mangelsdorff, am 


9. Ocibr. an Devereur, am 9. Octbr. an Spieler: 
mann, am 2. Novbr. an Hoffledt, am 2. Octbr. 
an Prag, am 1. Octbr. an Schwabe, am 8. Detbr. 
an Zeptfe, am 10. Detbr. an Schmidt, am 
6. Octbr. an Rufus, am 9. Dectbr. an Devereur, 
am 4. Noobr. an Wiefje, am 31. Detbr. an 
Brandt, am 14. Octbr. an Baufe &Rietner, am 
19. Ocibr. an Ulrid, am 19. Octbr. an Ulrich, 
am 19. Octbr. an Orag, am 17. Octbr. an Grun⸗ 
felbt, am 17. Detbr. an Maskow, am 13. Deibr. 
an Majek, am 6. Septbr. an Schmidt, am 
20. Oetbr. an Linfrig, am 5. Ortbr. an Stroff, 
am 26, Detbr. an Stengel, am 28, Dctbr. an 
Haymann, am 20. Ocibr. an Beſikow, am 
25. Detbr. an Kranz, am 22. Novbr. an Hirt, am 
1. Novbr. an Baumann, am 1. Novbr. an Tunich, 
am 3. Octbr. an Reimann, am 30. Eepibr. an 
Arone. ‘ 

b. mit anderen Beflimmungsorten: 
aufgeliefert im Jahre 1874: am 26. Detbr. an 
am 8. Octbr. an Kruſch in 
Beuthen a. D., am 20. Juli an Nielfon in Eopens 
hagen, am 19. Aug. an Kohnſtani in Belchaiow, 
am 3. Novbr. an Mülfer in Roſtsch, am 20. Aug. 
an Aßmann in Nikolafewo, am 30. Sepibr. an 
Lenz in Grabem bei Brandenburg a. H., am 4. Decbr. 
an Stammwig in San Francidco, am 3. Novbr. an 
Mibus in Necta, am 31. Auguf an Kronenberg 


in Janowo bei Minsf, am 27. Febr. an Meieromig| 1870 


in Petersburg, am 30. Novbr. an Grunau in 
Tarnow p. Pofen, am 20. Detbr. an Zeih in 
Fithem bei Gembig, am 3. Novbr. an Borgfeld in 
Hennigsborf, am 14. Aug. an Ascelſon in Gothen- 
burg, am 7. Novbr. an Gögfe in Charlottenburg, 
am 18. Aug. an Lent in Kattewiß, am 12. Novbr. 
an Deihes in Cracau, am 10. Rovbr. an Stein 
in Hamburg, am 10. Novbr. an Nathanfon in 
Hamburg, am 15. Novbr. an Wagener in Magbe- 
burg, am 27, Novbr. an Habermann in Gotpa, 





am 19. Aug. an Bellmann in Pew · Jert am 
3, Decbr. an Salpeter in Rathenau, am . Ropbr. 
an Weiß in Hannover, am 7. Novbr. an Schmeling 
in Gr..Schönebed, am 4. Novbr. an Blum in Wien, 
am 10. Decbr. an Schauder in Erfurt, am 3. Dechr. 
an Duſchin in Wien, am 4. Septbr. an Weidner 
in Brodbilm in Amerifa, am 25. Aug. an Ballome 
in Neapel, am 13. Aug. an Schmidt in Wittenberg, 
am 30. Novbr. an Fruhnauf in Moscau, am 
24. Decbr. an Mühn in Graudenz, am 5. Ocibr. 
an Rof in New⸗York, am 18. Dechr. an Hoffmann 
in Liegnig, am 31. Decbr. an Kuttzſcher in Elberfeld, 
am 27. Novbr. an Bosznenear in Petereburg, am 
21. Juli an Böttcher in Helfingbora, am f. Dctb 
an Bachmann in San Francisco; im Jahre 1875: 
am 21. Ian. an Voß in Fehrbellin, am 16. Jan. an 
Schütz in Mainz, am 31. Jan. an Lehmann in 
Calau, am 11. Ian. an Baumgärtner in Berd- 
haufen, am 29. Febr. an Koſigk in Dresden, am 
9. Zan. an Klaus in Schwerin a. W., am 2. Jan. 
an Orafe in Muskau, am 9. Jan. an Bienert in 
Yunzlau, am 11. Ian. an Dondorf in Hamburg, 
am 18. Jan. an Wille in Hamburg, am 23. Jan. 
an Hafjenpflug in Eiſenach, am 14 Jan. an 
Schul he in Däflelborf, am 12. Jan. an Neubauer 
im Magbedurg, am 14. Jan. an benjelben in Mag⸗ 
eburg 
Die unbekannten Abſender ber worbezeichneten 
Briefe werden erjudt, zur Empfangnahme berielben 
ſpãteſtens vier Wochen vom Tage des Erſcheinens 
gpenwär iger Bekanntmachung au gerechnet, bei der 

er⸗Poſt⸗Direction in Berlin fih zu melden, widrigen⸗ 
falls mit den Briefen nach den gejeplichen Beftimmungen 
verfahren werden wird. 

Berlin O., den 4. Auguft 1875. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofl-Director. 
Im Bertretung: Bilder. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Gontrole der Staatd:Papiere. 
Aufgebot einee Schulbverfchreibun; 

der —Ae ee von 1ro. 
16. In Germäßpeit des 6 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gelegiammlung Nr. 549) wird hier 
durch befannt gemadt, daß dem Herrn Banguier 
©. 3. Werthauer jr. in Eafjel bie Schuldverſchreibung 
ber confolidirten 4’/2prorentigen Staats⸗Anleihe von 


Littr, D. .M 56,209 über 200 Tpir. 
angeblich abhanden gefommen ift. 

Es wird Derjenige, welcher fih im Befige biefes 
Doeumentes befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Gontrole der Staats⸗Papiere ober dem 
Herrn ꝛc. Werthauer anzuzeigen, widrigenfalls das 
geritliße Amortifationd-Berfahren eingeleitet werben 
wird, . 

Berlin, den A. Auguf 1875. 
Koͤnigl. Controle der Stante-Papiere, 
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Belauntına en- ber Königl. Direction 
ber Niederichlefiich-Märkifchen Eifenbahn. 
Ausgabe von Billete nah Odeſſa und Gonfantinopel. 
131. Vom 1. Auguft d. I. ab werden bei unferer 
Stationscaſſe Berlin directe Tour-Billets J. und 
U. Claſſe für Courier⸗ (Erpreß⸗) und Perfonen-Züge 
nad Odeſſa und Conſtantinopei mit einer Gültigkeits⸗ 
bauer von 14 reip. 30 Tagen zur Ausgabe gelangen. 
* Die Preife biefer Billets, ſowie die näheren Bedingungen 

find bei der genannten Caſſe zu erfahren. 

Berlin, den 31. Jnli 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch · Märliſchen Eiſenbahn. 

Ankündigung von gemieinſchaftlichen Tarifen für den Transport 

von Gteinfohlen und Coles. 

182. Am 20. Zuli d. J. ift ein gemeinſchaftlicher 
Tarif für Niederſchieſiſche Steinfohlen und Cotes in 
Bagenladungen von Stationen der Nieberchlefih- 
Martiſchen und Breslau-Schweibnig- Freiburger Bahn 
nah Stationen der Berlin-Dresdener-Bahn, ferner 
am gleihen Tage ein gemeinſchaftlicher Tarif für 
Diertilefice Steinfohlen in Abagenlabungen von 
Stationen der Oberſchieſiſchen und Recte-Ober-Ufer- 
Bahn nad Stationen der Berlins Dresdener Bahn 
in Kraft getreten. Druderemplare dieſer Tarife 
werben von unjeren Güters@xpeditionen in Berlin, 
Breslau, Liegnitz, Altwaller, Waldenburg, Dittersbach 
und Gottesberg unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 31. Juli 1875. 
Königl. Direction 

der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Transports Begänftiguugen für Ausflellungsgegenflänbe. 
283. Für diejenigen Gegenflände, welche auf ber 
im Jahre 1876 in Philadelphia flaitfindenden Welt⸗ 
Ausfellung von Deutſchen Induſtriellen ausgeftellt 
werben und unverfauft bleiben, wirb auf der dieſſeitigen 
Eiſenbahn eine Transport» Begünfigung in der Art 
gewährt, daß, während für den Hintransport die volle 
tarifmäßige Grat berechnet wird, der Rüdtransport 
auf berfelden Route frachtfrei erfolgt, wenn durch 
Borlage des Original Frachtbriefes für die Hintonr 
unb durch eine Begeinigung des Ausftellunge-Comites 
nachgewieſen wird, daß die Gegenflände auf der Auss 
Pettung gereien, jedoch unverfauft geblieben find, auch 
der Rüdtransport innerhalb 6 Monaten nad Schluß 
‘ber Ausftellung erfolgt. ö 

Berlin, den 31. Juli 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction ber Oftbahn. 
Berausgabung von Perfonen:Billets, fowie die Grpebirung 

“ von Meifegepäd. 
56. Mit dem 10. Auguf d. 3. wird ber directe 
bisher nur auf die Stationen Danzig Yege Thor und. 
Neirfahrwaſſer beſchraͤnkte Perjonen- und Gepaͤd · Verkehr 
infofern ermeitert, als die Verausgabung von directen 
Perjonen-Billers, ſowie die Exrpedirung von Reiſegepaͤck 


N 





von ſämmtlichen Stationen der Oſtbahn mit Ausſchluß 
der Strede Pogegen-Memel nad) Station Danzig hohe 
Thor und umgefehrt flattfindet. Die Fahrpreiſe weiſen 
die auf unferen Stationen zur Renntniß bes Publitums 
ausgehängten Fahrgeld⸗ Tableaur nad. 

Dromberg, den 24. Juli 1875. 

‚ Königl. Divertion der Oftbahn. 

Transportbegünftiguugen für Ausfellungegegenftänbe. 

87. Für_diejenigen Gegenſtaͤnde, welde auf ber 
im Jahre 1876 in Ppitabelphia fattfindenden Welt- 
ausftellung von Deutigen Induſtriellen ausgeftellt 
werben und unverfauft bleiben, wirb auf fämmtlicen 
Preußiihen Staatsbahnen eine Transporibegünftigung 
in der Art gewährt, daß für den Hintransport bie 
volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rüdıranss 
port auf derfelben Route aber frachtfrei erfolgt, wenn 
dur Vorlage des Driginalfractbriefes für bie Hin 
tour und durch eine Beigeinigung des Ausfelunge- 
Eomites nachgewieſen wird, daß bie Begenftände auf 
der Ausflelung geweien, jedoch unverfauft geblieben 
find, aud der Rüdtransport innerhalb 6 Monaten nah 
Schluß der Ausſtellung erfolgt. 
Bromberg, den 30. Zuli, 1875. 
Königl. Direction der Ofibahn, 
Tarificung des Artikels Brei-Braunfohle. 

58. Im Local» Berfehr der ep wird der 
Artikel Preß⸗Braunkohle“ (Briquettd) fortan zu ben 
Bradtfägen der Claſſe O reſp. B befördert. 

Bromberg, den 4. Auguſt 1875. 

Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 
PatentsEripeilungen. 

Dem Kaufmann Heren C. Metz ner zu Wüſtegiers⸗ 

dorf i. Schl. ift unter dem 29. Juli d. I. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beihreibung 
erläuterte, für neu und eigenthümlich erachtete 
Arzneifanne für Thiere 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Maſchinen- Fabrilanten L. Nemelka in 
Simmering bei Wien iſt unter dem 29. Juli d. I. 
ein Patent u 

auf eine duch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene elaftiihe Stellenvorrigtung an 
Walzenmüpfen, opne Jemanden in Anwendung 
befannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Patent-Aufhebungen. 
Das den Maſchinenfabrikanten, Ingenieur Felix 
Tonner in Dülfen und Kaufmann Wilpelm Hermes 
in Erefeld unter dem 6. Mai 1874 ertheilte Patent 
auf eine Bandfluplwebelade ohne Schiffchen in 
der durch Zeihnung und Beihreibung nach 
getwiefenen Zufammenfegung 

ift aufgehoben. 

Das dem Ingenieur €. D> Paget zu Wien 
unter dem 7. Mai 1874 auf die Daner | yon drei 
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Jahren und für den ganzen Umfang bed Preußiſchen 
Staats eriheilte Patent " " 
auf eine Feuerung für Dampffefjel in der 
durch Zeichnung und Beihreibung nach⸗ 
gewieſenen Zufammenjegung, ohne Jemanden 
.in der, Anwendung. bekannter Theile zu 
. beſchrãnlen, 
iſi aufgehoben,“ “ . . 
BerfonalsEChronif. , 

An der öffentlihen Bollsihule zu Alt⸗Ruppin, 
Infpegtion -Ruppin, Königlihen Parronaus, Dom 
Havelberg, Inipection gleichen Namens, Königlichen 
Patronats, und Ryeinsberg, Infpection Ruppin, unter 
dem Patronat der KRöniglihen Hoffammer in Berlin 
ftehend, fommt zum 1. October d. 3. durch Abgang 
von Lehrern je eine Stelle zur Erledigung. 

.” Der bisherige Hülfsprediger Carl Friedrich Heim⸗ 
bad if zum Diaconus beider Evangeliihen Gemeinde 
zu Zehdenick und zum Pfarrer bei den Filialgemeinden 
Strewelin und Weſendorf, Diöcefe Zehdenid, bee 
ſtellt worden. K 

Der bisherige Hüffsprediger Wilhelm Hermann 
Johannes Baftian ift zum Rector und Hülfsprediger 
zu Neuflodt a. D., Duöceſe Wufterhaufen a. D. 
beflellt worden. 

PerfonalsBeränderun 

Raijerlihen Ober-Poſt- 

Im Laufe des Monats Juli find 
ernannt: die Poft-Eleven Blanke, Körner und 

Ludwig zu Pofpractifanten, die Poftgehilfen 
Bergmann und Holzmann zu  Poflamtes 
Aſſiſtenten 
verfeßt: der Oberpoſtdirections⸗Secretair Heymann 
aus Oppeln nad Berlin. 
Nachweiſung 

ber während des Monats Juli 1875 im 
Departement bes Königlichen Kammergerichts 

vorgefommenen Perjonal-Beränderungen. 

-W Richter. Der Siadtgerichtsrath Zimmers 
mann if zum Kammergerichtsrath ernannt. Der 
Stadtgerichtsrath Mebes if zum Appellationsgerichts- 
rath in Sranffurt a. D. ernannt. Der Kreisricter 
Horn in Dranienburg ift zum Kreisgerichtsrath 
ernannt. Der Kreisrichier v. d. Lage in Straußberg 
iſt in gleicher Amtseigenfchaft an das Kreisgericht in 
Glogau verfegt. Der Gerihtö-Affeflor von Raumer 
iſt zum Rreisrichter -bei dem Kreisgericht in Berlin 
mit der Function als Gerichte-Eommilfarius in Lieben⸗ 
walde ernannt. Der Gerichts-Aſſeſſor Dr. Kruttge 
iR zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Löwenberg 
ernannt. Der Gerigts- Aſſeſſor Dr. Meyer if zum 

Kreisricter bei dem Kreiögeriht in Samter ernannt. 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Nauſeſter ift zum Kreisrichter 
bei dem Kreisgericht in Dipe ernannt. Der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Prime if zum Kreisrichter bei dem Kreid- 
gericht in Wollſtein ernannt. . 

AU. Nechtsanwalte und Notare. Die 
Rechts anwalte und Notare Haͤrtel, Reyn, Krebs, 


gen im Bezirke der 
ireetion in Berlin. 


und Mafower in Berlin und Engels in Pottham 
find zu Juſtizräthen ernannt. Der Stabigerichtäratf . 
Eudel und der Kreisrichter Stargarbt in Freien⸗ 
walde find zu Rechtsanwalten bei dem Stabtgeridit 
ernannt, erflerer unter Abänderung feines Titeis in 
Juſtizrath.“ Der Rechtsanwalt und Notar Froſch 


‚\au. Juͤterbog iſt in gleicher Amtseigenſchaff an das 
Giobtgeriät in. Berlin verſetzt. i —— 


Geriptd:Affefforen.. Dem’ Gerichts⸗ 
Aſſeſſor von Wallenberg it Behufg Uchernapme in 
die alggineine Verwaltung bie Entlaſſung ae dem 
Zufigdienft ertheilt. Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren An ernannt 
die biöherigen Referendarien Prime, Peterjon und 


v. Webell, 

IV. Neferendarien. Die 
v. Bamberg und Dr. Mendrella Find Behufs 
Ueberganges in das Departement des Appellations⸗ 
grien in Naumburg a. S. aus dem dieſſeitigen 

epartement entlaſſen. Der Referendar Tribukait 
iR aus dem Departement des Oſtpreußiſchen Tribunals 
su Königsberg i. Pr. in das bed Kammergerichts 
verjegt. Zu Neferendaren find ernannt bie biöperigen 
Rechtscandidaten Herms, Friedmann, Engelde, 
Steinfhneider, Dirfien, Müller, Nelfon, 
Tigauer, Katz, Robrecht, Wachsmann.« n 

V. Subalternbeamte. Der Büreau⸗Aſſiſtent 
Siepert in Mittenwalde iſt geſtorben. 

Vermiſchte Nachrichten, 
Namens-Veränderung. 

Dem Barbier Mar Alexander Vierig, genannt‘. 
Seng, zu Franzöſiſch-Buchholz, geboren am 12. Juni 
1852 zu Berlin, iſt die Führung des Namens Sentz 
für fih und feine Nahfommen von und gefattet. 

otsdam, den A. Auguft 1875. 
_ Königl: Regierung. Re bes Innern. . 
Königliche Tanbwieeh(, aftliche Akademie 
Proskau in Ober:Schlefien. 

Berzeihniß der Vorlefungen, Demonftrationen 

und practiſchen Uebungen im Winter-Semefter 1875/76," 
Beginn: 18. October 1875. 

14 * —A 

. Philoſophifche Propädeutik (Pſychologie): 
Profeſſor Dr. Heinzel. 2) Hodegetif: Geh. Reg ) 
Dr, Settegaft. IL. 1) National-Defonomie:-Dr. Leo. 
2) Communal»Berfafjung: Derjelbe. IEL. Landwirth⸗ 
ſchaftliche Disciplinen: fi) Geſchichte und Literatur der 
Landwirthihaft: Geh. Meg.» Rath Dr. Settegafl 
2) Encyelopädie der Landwirthſchaft: Dr. Dreiſch. 
3) Allgemeine Aderbaulepre: Derjelbe. A) Specieller 
Mlangendau: Adminiſtrator Shnorrenpfeil. 5) Als 
gemeine Thierzucht: Dr. Crampe. 6) Vergleichendes 
Exterieur der Hausthiere: Geh. Reg.- Rath Di. 
Settegaf. 7) Pferdezucht und Pferbehandel: 
Dr. Rabe. 8) Schafzuht: Dr. Erampe. 9) Wolls 
tunde: Derjelbe. 10) Landwirthſchaftliche Buchführung: 
Rechnungs⸗Rath Schneider. 11) Samenfunde: Dr, 


Referenbarg 





Kirchner. 12) Gemüſebau: Infl.-Bäriner Hercmann, 
13). Landſchaſtsgaͤrtnerei: Derſelbe. IV. Forſtwirih⸗ 
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ſchaftliche Disciplinen: 1) Forſteinrichtungslehte: Ober- 
Hark Sprengel. 2) Porfibenugung: - Derfelbe. 
V. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: 1) Unorganiſche 
Experimental-Ehemie: Prof. Dr. Kroder. 2) Phpfios 
logiſche Experimental-Chemie: Dr. Weiste. 3) Chemie 
der Düngmittel: Profefjor Dr. Kroder. A) Agriculurs 
Chemie: Dr. Kellner. 5) Erperimentals: Phyſik: 
Srofefjor Dr. Pape. 6) Anatomie, appfielsgie and 
Drogeaphte der Pflanzen: Profeſſor Dr. Heinzel. 
7 onfpeiten der Kulturpflanzen: Dr. Kirchner. 
8) Allgemeine und fpecielle Zoologie: Profeffor Dr. 
Henfel. 9) Zoologiſches Colfoquium: Verſelbe. 


10) @eognofte: Dr. Gruner. 11) Bodenkunde: Der- 


jer. 12) Anatomie und Phyſiologie der Hausthlere: 
. Rabe. VI Deconomiſch-techniſche Disciplinen: 
Kanbtoictpf@eftig-teönihe Gewerbe: Dr. Fried⸗ 
länder. VII. Thierheilfunde: 1) Seuchenlehre: Dr. 
Habe. 2) Geburtshilfe: Derſelbe. VHL Aus ber 
Banfunde: Landwirthichaftlihe Bau⸗ und Maſchinen⸗ 
u Baurath Engel. IX. Matpematif: Profeſſor 
Dr. Sape . . 
B. Demonftrafionen und practifhe Uebungen. 
4) Uebungen im pflanzenphyfiologifchen Labor 
ratorium: Profeffor Dr. Heinzel, 2) Analythiice 
Chemie und Uebungen in Landwirthſchafilich⸗cheiniſchen 
Arbeiten im Laboratorium: Profelfor Dr. Kroder. 
3) Aebungen im 
Profeſſor Dr. Henfel. 
acticum: Dr. Gruner. 
emonftrationen: Dr. Rabe. 6) Agronomifche und 
wzootechniſche Webungen - und Demonftrationen: Dr. 
Crampe. 7) Unterweifung im Bonitiren und Claffis 
ficiren der Schafe: Derjelbe. ‚ 
Leprpitfsmittel. Der Unterricht wird durch 
Demonkenlonen, practiſche Uebungen und Ercurfionen 
unterftügt. Hierzu dient zunächſt die gejammte Gutd- 
wirthichaft, deren techniſche Berriebsanlagen (Brennerei, 
Brauerei, Ziegelei) bie iechniſchen Vorträge erläutern. 
Als weitere Lehrhilfomitiei dienen: die Verſuchs⸗ 
wirthſchaft und Verſuchsſtation, ber botanifhe Garten, 
die Anatomie, der Kranfenftall, dad chemiſche, pflanzen- 
phyſtologiſche, zootomiſche und zootechniſche Laboratorium, 


aoologiſch⸗ zootomiſchen Laboratorium: 
) Mineralogiſch⸗pedologiſches 
5) Beierinaͤr⸗ kuͤniſche 


das Tandwirthichaftliche Muſeum mit dem Modell-Cabinet] 


und den Woll- und Vließ⸗Sammlungen, das zoologiſche 
Tabinet, die Bibliothek und das Lejezimmer. 
Zur Erläuterung ber forfiwirthichaftlichen Vorträge 
dient das nahe Königliche Forſtrevier. 
* Practiihe Turſe und Practifanten- 
Station. Für die practiche Erlernung der Spiritus- 
und bairiſchen Bier-abrifation in. bejonperen Curſen 





ift Vorforge getroffen. Zur Erlernung ber practiſchen 
——— iR durch die mit der Afademie in 
Verbindung gebrachte Prastifanten-Station Oetegenpeit 
geboten. Angehende Landwirthe finden gegen Ent- 
richtung einer Penfton in dem Haufe des Ahminiftratord 
in Prosfau und des Wirthſchafts⸗Inſpettors auf dem 
Departement Schimnig Aufnahme; fie werden von ihren 
Lehrherren mit dem Betriebe der, Landwirthſchaft ver⸗ 
traut gemacht und in ber Guiswirthſchaft practiſch 
befgäftigt. " " Be 

Aufnahme der Akademiker. Honorar= 
Zahlung. Sonftige Einritungen ber Akade— 
mie. Die Aufnahme erfolgt nad fhriftlier . oder 
mündliche Anmeldung beim Director. Die Aademie 
verlangt von den Stubirenden Reife des’ Urtheils und 
Kenntniffe in dem Maße, um akademiſchen Vorträgen 
ohne Schwierigkeit folgen und daraus ben redten 

ugen ziehen zu fönnen. Vorausgegangene wenigſiens 
einjährige practifche Thätigfeit im Landwirthſchafts⸗ 
berriebe ift zum Berftändniß der Vorträge erforderlich. 
Der Curjus ift zweiläßtig, der Studirende verpflichtet 
fih bei feinem Eintritt jedoch nur für das laufende 
Semefter. 

Gegen ein monatlid zu” entrichtendes Lehrhonorar 
fönnen junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ihnen ben 
Aufenthalt an der Afademie während eines vollen 
Semefters nicht geftatten, als. Hofpitanten ‚zugelaffen 
werben. 

Es beträgt das Einirittögeld 18 Mark, das 
Stubienhonorar für das erfle Semefter 120 Mark, 
für das zweite 90 Mark, für bag dritte 60 Mark, 
für das vierte und jebes folgende Semeſtex 30 Mark. 

Beim Schluß eines jeden Semefters finden Ab⸗ 
gangsprüfungen flat. Um zur Prüfung zugelaflen zu 
werden, muß ber Studirende vier Semefter auf der 
Afademie abjolsirt haben. Die Zeit feines Studiums 
an einer anderen Hochſchule kommt dabei in Anrechnung. 

Nähere Nachrichten über bie Afademie, deren Ein- 
richtungen und Lehr= Hilfsmittel enthält bie bei 
BWiegandt E Hempel in Berlin. erichienene und 
durch alle Buchhandlungen zu beziepende Schrift: Die 
Königliche landwirthſchafiliche Akademie Prosfau, ferner 
die Schrift: Der landwirthſchaftliche Unterriht, "von 
9. Settegaft, Breslau 1873; aud iſt der unter 
zeichnete Director gern bereit, auf Anfragen weitere 
Auskunft zu ertheilen. 

Prosfau, den 29. Zuni 1875. 

Der Director 
der Königlichen Tanbwirthichaftlihen Akademie 
Geheimer Regierungs⸗Raih Dr. Settegaſt. 
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faktige Dischplinen: 1) Forſteinrichtungslehre: Ober- 
förfter Sprengel. 2) Worfibenugung: Derfelbe. 
V. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: 1) Unorganiſche 
Experimentai⸗ Chemie: Prof. Dr. Krocker. 2) Bhpfios 
logiſche Experimental-Ehemie: Dr. Weiske. 3) Chemie 
der Düngmittel: Profefjor Dr. Kroder. 4) Agricultur⸗ 
Chemie: Dr. Kellner. 5) Grperimental Phyſik: 
Brofeffor Dr. Pape. 6) Anatomie, Ahyieiseie und 
Beographie der Pflanzen: Brofeffor Dr. Heinzel. 
7 :anfpeiten ber Kulturpflanzen: Dr. Kirchner. 
8) Allgemeine und fpecielle Zoologie: Profeſſor Dr. 
Henfel. 9) Zoologiſches Colloquium:  Derjelbe. 
10) @eognofie: Dr. Gruner. 11) Bodenkunde: Der- 
je, 12) Anatomie und Ppyfiologie der Hausthlere: 
. Rabe. VI Deconomiſch-⸗techniſche Disciplinen: 
Landwirthſchaftlich⸗ techniſche Gewerbe: Dr. Fried 
tänder. VI. Thierheilfunde: 1) Seuchenlehre: Dr. 
Habe. 2) Geburtshilfe: Derſelbe. VIEL Aus ber 
Banfunde: Landwirthſchaftliche Bau⸗ und Maſchinen⸗ 
Fr Baurath Engel. IX. Mathematik: Profeffor 
Ir. Pape. . . 
B. Demonftrationen und practifhe Uebungen. 
4) MUebungen im pflanzenphpfiologiihen Labor 
ratorium: Profeffor Dr. Heinzel. 2) Analythiide 
Chemie und Uebungen in Bat a le 
Arbeiten im Laboratorium: Profeſſor Dr. Kroder. 
3) Urbungen im Aootogifch aeotomilchen Laboratorium: 
Profeſſor Dr. Henjel. 4) Mineralogiſch⸗pedologiſches 
Practium: Dr. Gruner. 9 
Demonftrationen: Dr. Rabe. 6) Agronomiſche und 
zodiechniſche Uebungen - und Demonftrationen: Dr. 
Crampe. 7) Unterweifung im Bonitiren und Claſſi—⸗ 
ficiren ber Schafe: Derfelbe. . 
Leyrhilfsmittel. Der Unterricht wird durch 
Demsnkealionen, practifche Uebungen und Ereurfionen 
unterftügt. Hierzu dient zunächſt die gefammte Guts- 
wirihſchaft, deren techniſche Betriebsanlagen (Brennerei, 
Brauerei, Ziegelei) die iechniſchen Vorträge erläutern. 
"As weitere Lehrhiffömittel dienen: die Verſuchs⸗ 
wirthſchaft und Verſuchsſtation, der botaniſche Garten, 
bie rg ber Hr Me ek pflanzen · 
logiſche, zootomiſche und zootechniſche Laboratorium, 
an chaftliche Mufeum mit dem Mobell-Cabinet 
und den Woll- und Bfieß-Sammlungen, das zoologiſche 
Tabinet, die Bibliothek und das Lejegimmer. 
Zur Erläuterung ber forſtwirthſchaftlichen Vorträge 
dient das nahe Königliche Forſtrevier. . 
VPractiſqe urfe und Practikanten— 
Statton. Für die practijhe Erlernung der Spiritus- 
und bairiſchen Bier-Sabrifation in beſonderen Curſen 


Veterinär = kůniſche 


ift Vorforge getroffen. Zur Erlernung ber practiden 
Sandwirihfächt iſt durch die mit der Afademie in 
Verbindung gebrachte Practitanten-Station Qesgenpeit 
geboten. Angehende Landwirthe finden gegen Ir 
richtung einer Penfion in dem Haufe des Admniſtrators 
in Prosfau und des Wirthſchafts⸗Inſpettors auf bem 
Departement Schimnig Aufnahme; fie werden von ihren 
Lehrherren mit dem Betriebe der Landwirthſchaft ver- 
Be hrach umd "in ber Gutswirthſchaft practiſch 
tigt. I 

Aufnahme ber Akademiker. Honorar⸗ 
Zahlung. Sonſtige Einrihtungen ber Alade— 
mie. Die Aufnahme erfolgt nad fehriftlicher "ober 
mündlicher Anmeldung beim Director. Die Afademie 
verlangi von den Studirenden Neife des Urtheils und 
Kenntniffe in dem Maße, um alademiſchen Vorträgen 
ohne Schwierigkeit folgen und daraus ben rechten 
Nugen ziehen zu fönnen. Vorausgegangene wenigſiens 
einjährige practiſche Thätigfeit im Landwirthſchafts⸗ 
berriebe ift zum —— dniß der Vorträge erforderlich. 
Der Lurſus iſt zweijdhrig, der Studirende verpflichtet 
ſich bei feinem Eintritt jedoch nur für das laufende 
Semefter, " 

Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonsrar 
fönnen Ainge Landwirthe, deren Berhältniffe. ihnen ben 
Aufenthalt an der Afademie während eines vollen 
Semefiers nicht geflatten, als Hofpitanten ‚zugelaffen 
werben. , 

Es beträgt das Einirittögeld 18 Mark, das 
Studienhonorar für das erfte Semefter 120 Mark, 
für das zweite 90 Mark, für das dritte 60 Mast, 
für das vierte und jebes folgende Semefter 30 Mar. 

Beim Schluß eines jeden Semefters finden Ab- 
gangsprüfungen flat. Um zur Prüfung zugelaffen zu 
werben, muß ber Studirende vier Semeſter auf der 
Afademie abjolvirt Haben. Die Zeit feines Studiums 
an einer anderen Hochſchule kommt dabei in Anrechnung. 

Näpere Nachrichien über die Akademie, deren Ein- 
tihtungen und Lehr = Hilfsmittel enthält Die bei 
BWiegandt E Hempel in Berlin. erichienene und 
durh alle Buchhandlungen zu beziehende Schrift: Die 
Königliche landwirthſchafiliche Afademie Prosfau, ferner 
die Schrift? Der landwirthſchaftliche Unterricht, "von 
H. Settegaft, Breslau 1873; aug ift der unter- 
zeichnete Director gern bereit, anf Anfragen weitere 
Ansfunft zu ertheilen. 

Prosfau, den 29. Juni 1875. 

Der Direstor 
der Königlichen landwirthſchaftlichen Afademie 
Geheimer Regierungs-Rath Dr. Settegaſt. 








(Hierzu Drei Deffentlice Anzeiger). 


mögebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 
Belontblätter werben ber Bogen mit 10 Pie 


‚Bieunige, RM 


unigen R.@R, besedinet.] 


Redigirt,von der Röniglihen Regierung zu Potsdam, - 





Botevam, Yudraderel der #. @. Hayu’faen Erden (G. Hayn, Hofbugpruder). 


Amtsblatt. 


der Asuisliäen Hegierung zu Yorssem: 


and der Liadi Serlin. 





v- Neibägefehblett. - 
(en 23.) .NR.10890. Belgnnsmadung,. beireliend 


bie Abänderung der Moririiten -über die im|% 


‚Berlehr.. auläifge.: —— dei. cümdriſchen 
a (ung Kir ne ir — 
—E—— Ve Sur —— die. Ueher⸗ 
Berner Ban na a 
—A nit, auf Höhe non 2,100,000 Marf. 


v Bam. 30. Juni ‚187: iin. Hrechenn und Apfatt)7 
Boſ. Berwag end 

ungen Bi Berlin» Weplayer. iſegbahn 

"une Zerzogich Aahaniihes - Gebiet. un inegen 

— — 

(Seid 36.) MM 8367. Gefep, betieffenb den- Autauf 

ab hie Solliadung der Yommenihen Central · 

Eiſenbahn und der Berliner Norpefenkapn, ſowie 

die Verwendung ber verfallenen Gautionen für bie 

Dezei pneten. Eiionbahn + Unternehmungen. Bom 


9.- Juli 4875, 
NR: 3368, ::Weieh,. heirefienh die Dedung der bei 

ifenbahnanleipe aus dem Jahre 
7 enifanbeurm. Kursverluſie. Bom 10. Zuli 


Be der 
M FR Geſetz beizetene das Hiuterlegungeweſen. 
pm 19. Juii 1875. 
Etů⸗ FR M 8370.. Geſetz, betreffend die Aufloſung 
verhandes ber nach dem Lehnrecht ber 
Kurmarl, Altmark und Neumark zu beurtheilenben 
Lehar. Vom 2. Juli 1875, 
Berabuiun en: nd Bekanntmachungen 
iglichen Hegierung: 
a weige ven. Regierungsbezirk Potsbam.und 
.v, bie Stabt Berlin betreffen:. 
FH vas Allerhalgfr:. —— mg Ausgabe von 


iur Martı Reitpamänz: ri — ei Br 
der a eekanien &i —— 


‚Mir. 
von. Gottes Önnden on Prenfen ıc. 
1859. Nachdem die agbeheeSalberkähte Tin 
bapn-Weteiichait Aarau hat, ihr zur theil⸗ 


fen 
zehn. ‚Beihallung. erloniaen Gelbmätel, welde zur 
Mn Ausräfung, der u im, 
ee befinpiinnen ‚ Bapuzeden bed. Magbeburge 
Halberäbter Eiienbapn-Unterncehmens, ſowie zur Aus⸗ 


Den 20. Auguß 





Pam. el. 











füßrung „ud Ausrüfeng ber. der @eiehihaft neu 
BR; 2 Rinien, Wang. be 2 der — Pi 


n ıg ber: 
g 2 dem 

J oxdex⸗ 
fi ‚Ohlie 





— —, bu 
ablich. ‚zwanzig "Millionen. Marke zu cha 
wollen Wir in Gemaͤßheit des 5 2 des area gem vom 
ia Semi Fan a Sammlung, für 1 
—— Sr Ca —— 
ersie migung zur iſſſon ber erwähnten 
DObfigatipnan,ugger, ben nappflehenhen, Bedingungen, er⸗ 


$ 4. Die äuf Höhe von’ 20 Milionen Mat 
minnrenden Ohligatiquen werben, unger ber —X 


nung: - 
" ‚Srisriis-Obligation der Baöitung-patir " 
Räbter. —— et 
nah dem au te Sgema A angefertigt in 
Appoints von 30 1000 und 500 Mark unter fort 
laufenden Nis. derart, daß die Appsints zu 3000 Marf 
zum Geſamwtbeirage vor 9 _Milfionen Mast, die 
Nummern 1 bis eilgiettig 3000, die Appointd von 
1000, Hart, zum Gefammibetrage von 6 Millionen 
Mark, die Rummern 3001 bis einſchließlich 9000, die 
Appoints von 500 Mark, zum Gejammibeirage von 
5 Millionen Mark, die Nummern 9001 bis earläflege 
19000. erhalten. 

Huf der Rükfeite der, Dhtigationen wird dieſes 
Privilegium abgedrudt. Diefelben werben mit der 
Iocfimiliten Unlerſchrift bes Sorikenben, und ziveier 

Mitglieder des Divecteriums ber, Diagdeburg Halber⸗ 
Räbter Eitenbapa-Bejetigaft verſehen —* von einem 
Beamten der Letzteren durch Facſimile contrafignirt. 

. Die für dieſe Obligationen: nach dem —— — 
geuden ma B auszufertigenden . —E 
die Anweii agen au deren Empfang, (zalond) werben 
Dr en 
nebſt Talon wird vr 


„a seid. pie ausgelegt, 
indcon 

—Eã geben. Beim Ablauf dieſer und 
a Periode werden nad ver- 


Obligationen bei 
feber folgenden je 

ffeñtlicher —— — A 

e neue Zinscoupons und Talons 














heriger  umaliger 
anberweite zehn I 

ausgereicht. Die Ausreichung erfol, K den Sri jen« 
tanten des Talons, durch defien Rüdgabe zugleich 
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den Empfang der neuen Coupons + Je Er 4; Vthatatg⸗ Obligationen unterliegen 
nicht dagegen von dem Inhaber Ba n heiter Ahorli n. S Fur Amortifation werben jährlich 
ben Directorium der Magdeburg! ’ Ei ter Tifens | verwertbet:‘ " 


EN ————— a hr ee Ei Bra 


Museums an den Inhaber ber Obligagfef- FE a: Bahnſtrecken — Hal deren Erträg- 
fm —5 raten Seien im — — ai ai na. Ar befonderen —— A noch zu 
jäpr! rzinjet und bie Zinfen in halbjährlichen Jaufon! ließen — nad Dei ‚der 
F Hi — lerando am April⸗ und 1. Octeber Verwaltungs, Unterhaltungs Pf le 
Biene tie nr orianh, biste von den —ſowie ber— — — —— — 
dung! das uni t offentlich bekannt üelzener Bahn zu Laſtenden Zuflpäßfs,der Beiträge 
zu ‚mägfenbert ahlſtellen "gejahft. - "zum Reſerve⸗ und. Exrieuerkrigefond,. ber: Zinsen 
BR von: —— — deren Er⸗ Bar bis’ Jet Tür das Mugdeburg Halber⸗ 
Annerhalb Zahten, von ben; in den betreffen |" fer Unttrnehnien emlätkrten, imabejonbete auch 
ie 2 — gahlungoterminen ak: eereip E ve, durch dieſes SPrioifigium — riori⸗ 























tigt verfallen qum Vortheit der Ger) tl Diketiönen;: bir. 3a N, WERE DIE 
Frag si “ il "N en kur ———— an endet u in 
{% 3. Die After. der’ Yrioräies Döllgtionen Erfütung der Zinsgarantie 'Fär’: die -auf. Grund 





n © 

find‘ SEHE der vdaxjn verſchrie benen · Betrage nebfl des —S Ptivlleglums vom 10Juni 1874 
den“ }i iin Zinfen "ara er der u. aber emittirten —— —— der Hamneover⸗ 
— —— und daben die Io he am): NAltenbelener Eifenbahn-Gefehfäufeigu zu Haben 
dert Mettv-Erträge der’ zum agbeburgs Halberläbter) wird, und mac Abzug der ur Anortlfation der 
—— gehörigen Babı n ein Bor⸗ bis jebt emittitten Unterken’nach-Mußg abe Bere 
augeecht vor dem Inhaber der Gtamti-Meken Litt sägliyen Rivitegien ‚pur ven 

A und: Stamin-Prigrikite-Achen Eittr. Bund. Cöund|- " : stig Bieibt , si wit Summe wvon· — 


der zu denſelben gehöri a Divibenpenfi eine reſpective Marl 
* — Petri — b. die era, Binfen ver am fetten Dinge 
"Bor den! na: dieſes Ytivllegium bewilligten Pri⸗tionen 
ationen NKeht jedoch für Lapital und Zinſen Die Bntetietion for. im geh ‚4881 ° auedem 
dad" Sedo qui: . vorfiegend- sub Liter." a bezeichneten ° wencuſſe des 
a.. ben in Folge der pe eäten, vom 10, Sid 1851 | Betriebsjaßres :1B80 beginnen. ° : 5 
= und IB: it A86t‘,“forsie vom 42. April: 1805] Für die Jayre, worin in- ſolcher Ucbetfehuß - hit 
„auggegebenen —* -Ohligationch ber, ee vorhanden ift, wird zur Amortiſation Hur" bie-'et> 
wurge Halbweftäbter, 1g-Thaleihen und waige sub Litir. -b b_ begeiipnete" Sinfenerfparn id ver⸗ 
260 en reſpertive Halle⸗ ie Ber han Bieneikar jer | wendet. u 
Baht Im Beträge von weiprüngkih ‘700; Die Amsrtifation wird durch Wnelobſum bewittn 
xeſpeetive 800. 000xxſpertlve 6.800.000 Ele, Die Auszahlung des Nominalbetrages ber hiernach 
b: ben ' Ackiem der Mägdehirg,» Zttenberge’idien zur Amortifation-gelangefibet Priomitäle-Wbligattonen . 
":&ifenbapn zum, Berrage von yeipriängfüp|erfolgt vom 2. Januar bes auf bie‘ Satin 9 Bagn- 
4,500,000°Thlt. und ben auf Grund des Phivi· | den Ya ab, juerf''akie im 'Zapte’ 1! 
1 fi vom 4, Mär, imo ausgegebenen Prioritaͤts⸗ Der Verwaltung‘; der "Magdeburg « Halberſtadter 
Tigatiöhen" ' der Magdeburg» Wittenbet; — Eiſenbahn bieibt das’ Recht vorbehalten, vom Jahre 
— von vetungun 2 1882 ab ſowohl den Amortiiuhonsfonde - Bi verkärten 
abe" der Defimingn, des '$ 4 und daduuch bie Tigum; der Perioritäpprinbligetioneng 
un 5. ſrages zunt Siatute der BE u befchleunigpen,“ abe mich zum sebichn Brit ;t jedoih eben⸗ 
e Walberftãd ſtt Etfen dahn· Geſeſgaft v vom ‚Sep Kane Wit: vor. dem ;Eintaiete. der. Amortifation im 
eh . "Japre 1882, jämmeliche: Brioritäts:Dbligatiowen durch 
SH Kolge: pes Pridi weesteähine dom̃ & Kuga Öffentliche Blätter .: mit , ‚6 monatliger-. Friß ‚sk 
HABT" eieöinen Priorilais »Dbligutiönen ini kündigen | und durch Zahlung des. Nenmverihes einu⸗ 
Setrage von urſprunglich 0 000 000 Thtr. loͤſen. 
I ſdi Audy der Saitiver-Mttenbetener @ifen“ - Ueber die geſchehene Hinorihafion wird dem 
Su Geſ ot vengtih ber „auf welche pie \'Eifenbipn-Wonmhii tale: SMpape Sn: RE von 2 
Berithfinig‘ ber "son ihr auf Gtund Bes’ Allerhöi | gelegt.‘ nn 
Privffegiunte Som:'4Y, Yuni"1878- anögegebenen Prisl” 5’, ’Die 9 Infaser: dir drleriuans —— 
oritätg PDöhgttionen: - die‘ "Magdeburg. Halb tfäbter | find“ night befugt‘; die Ruchzaplung dert darin verſcheie ⸗ 
Eiſendayn⸗Sjelſchaft eiwa zu haͤben 'möthte, benen Gäpitäl- träge anderg als nd? Maßgabe’ wer in 
das“ Wonugsteit, Yon der ————— Adleige zus]$ 4 erihältetren Amortifations Betmimngen u fordern, 
Regen. ausgenommen =: ni i 










































. Pr ı% 


‚a. wenn bir ins zahlung aus, ben zur eg die⸗ 
Wntclen Meinerträgen.Yänger als id omas burg 
een der \ ice 
b. wenn ber ——— 


unerbleibt 
auf den —— unter⸗ 
© Geſellſchaft gehörigen Bahnen aus Verſchyiden der 
Geſellſchaft länger ald 6 Monaie ganz aufpört, 
c. genn die im 6 4 feßgefeäte Awornanuen nicht 
— wird, 
In ben Salen a und b bebaif einer gündi⸗ 
gung · gn ab Kapitahofann vielmehr · von dem 
- Tage ab, an weiden einer derſelben eintritt, zurüchge ⸗ 
fordert werden, und zwar zu a bis zur Einlöſung des bes 
-- treffenden Zinsconpons, zu b bis zur Wiederherſtellung 
: des unterbrochenen Transporthettiebes. 
. ig FH dem A c meh Galle 5 igine kr 
fiche Kündigungefrit zu beobachten; au nit ber Ins 
F einer Fiorials-Dätigaden‘ ‘Yon dieſem Kündis 
" * gg nur tuarrhalb dreler Monate von dem 





x 


Gebrauch machen, wo bie Zahlung ber 
:. Aatortifations jumme hätte arten ſollen. „Die Rün- 
“og [sg verlert ıfeMen ihre vedilihe — wenn 


vie @iienbapn-@efeligaft, Zu nicht ga qltene Amor⸗ 
tifation nachholt und 'jık dem Zwede binnen Föngftend 
. beeier Monate nad erfolgter Kündigung die Ausloofung 
der zu amortifirenden Dötigationen be 


se — 
zn amotti⸗ 


— 28 wie gen fing, der 
3 renden: Prio⸗ —5 — lite am Side dee 


: Direeiortims er akt urg⸗ alberftter —— nz 
VDeſeũ ſchofn in- Gtegenwart ‚eine "Mitgliedes befielben 
„ und eines protocollirenden Notars an einem minde ſtens 
: 14 Tage vorher durch einmalige Infertion in bie im 
s 10 erwähnten Blätter zur öffentligen Kenhimiß 
je bringenden, im II. Quartele jeben Jahres amu- 
eraumenden Termine, zu et den Inhabern 

; der PriorisäseHOKNgeNionen der Yühritt geflattet e 


‚rebute hit Built. Arsgelsofen. SPuisritötde 

"Spfigationen werben binnen . 14 Tagen. na, Abhaltung 
> des im 5 6 gedachten Terming einmal öfientlih — 
gemacht, die Auszahlung derſelben erfolgt zum Tominals 
; werthe bei ber ‚Beumeali der Magbeburg-Halberfäbter |ga; 








Fi 





: Eitenpapnseh een owie an ben durch das Direc⸗ 
brhe er Geſet fi öffentlich” befannt zu mappenden 
Den an die Vorjelger der betreffenden Prioritätd« 


Obligationen gegen ‚Auslieferung derſelben und ber 

aaa ge gehörigen, noch nicht ſatigen Bind- Coupons und 

Werden bie Coupons nicht mit abgeliefert, ſo wird 

der Betrag bei. ‚Shlenpen an.yem Kapitalbetrage gefürzt 

‚ab zur Ein Sfung..her. Coupons verwendet, fobalb 

;_biefetben Raus Zahlung präfentirt iwerben. Im Uebrigen 
ven 


Gefelficgeft :yırr- 
Toten Per ⸗Obligation mit dem’ 31. De⸗ 
eember besjenigen Jahres, in welchem dieſelbe aus⸗ 


BSer⸗ 


nehmen ber Magdeburg⸗ »Halberflädter eienbapn- :. 





>, Die j R 
gationen 
Notarg vernigtet zund wird eine Anzeige barüber 
Nauo Viaiter befannt gemacht werden. 
Dagegen iſt die Geſellſchaft bie in Folge einer 
allgemeinen. Ründigung ihrerſeits ober in Folge Per 
Nüdforderung Seitens der Släubiger $ 5) eingeläten 
Obligationen’ wieder girdjligehiem' b 

$-8- Dielerien: —— de 


— bes MUelasfung slasekdänn pi 
in Wegenwart eines protocolliregpen 


rch 


ausgelooſt — efüindi, 5 B — e⸗ 
Hanktmahung ' Rs —* 5 gechtzgtig 
ae Realtjarion ein ‚der nädgen 


zehn -Jahre von gie — ee Magdebirg- 
Er Eifenbapn alljaͤhrlich einmal dffe: ig 






Behen fie deffen ungeachtet nicht ſpäteſtens bi 
Jahresfriſt nad dem letzten öffentlichen Aufrufe Jur 
Realiſation ein, fo erliſcht jeden Auſpruch aus denſe pen 






an das Geſellſchafts⸗Verin oͤgen, was nur Angabe per 
Nummern 1 Wen dh geroorvenen tloritäte- Oplir 


verlorene oder vernichtete 
gationen mortificirt werben, fo wird ein gericht⸗ 
liches Aufgebot, u ven ‚allgemeinen gejeglihen Be⸗ 
ſtiinmung Die, Mortificirung_verlorener 
vder —ãA— and Eaus ie 
z8 ſoll jeboch Dei jgen, welcher, den 6 









8öupong,, vor Ablauf der Perjäprungs! 
dem Dirsctörium . der —5 DR läpte 


babii⸗ Geſellſchaft in ——— * darthu, 10) 
Ablauf der Verſaͤhrungsfriſt der er ame⸗ 
‚melbeten und bis bahin nicht zum KEe Wed gefommellen 


— ‚gran Quittung gezahlt werden. 

5. 40. Die in den vorfehenden Paragrı 
vorgefepricbenen Öendicen Bekchntmadungen erfolhen 
durch den Staats + Anzeiger 3 B 
—— * 

Fa Urlundi · vieſcon haben Bir das 5 — 
Tandeöperziiipe Grivilegium Allerhoͤchſt eigenhändig 
zogen und mit Unferem Königlichen Infiegel ausfertigen 
a aut he di Smpabern EN en in 

infehung ihrer Befrtebi; ine Sr leiſtu 
Seiten des Staats zu —S Tegel au 
präjubienen. . 

Das gegenmwärtige- Yrivileghum' ift vurch bie e⸗ 
bfätter der Regierungsbezirke Magdeburg, Hanncher 
und Potsdam anf Koſten ber Geſellſchaft bekannth zu 
maden und eine begüglige , Anzeige in die Gehg- 


Semmiang aufzunehmen. . 
— en Wildbad Gaftein, den 


Sür ben a if... GR. den Minifier für 
—— un? 














gelooſt, und daß bies geichel n, „Hfenti ‚efannt 
A seldepe 9 





















vier una ein 'halh Procenige" ” 
Prlerkläts-Obligationen 


über... . 
dieſer Ouligatior hat auf Höhe von sin... aeitenen Baer an 








534 Ben eit .ded nf Macriaei Alerpödken Privilegume vom... .. kwiittirten 


Die Zinſen wit vier und einem halben Procent für das d gegen w e —* am 
1. Aprii ee rn Deiober — Jahres fl — Er ’ 
Mogbeburg, den . ih zn. ne. 
Direktorium . 
der WagpssurgÖnkeränter Eifenbapn-@rfetifgaft. 
. terichriften..in Facſimile. j 
Crodener Stempel.) 
Eostrole Fol. . . ‚ Biber in Gecfimii 


Biefer Obligation fm, auaniie a cyarons für 10 Jahre vom. . m. rennen . 










— 77 —— J 





— — 
Obligationen. 


j x gt" Bergen gabe" biejes a an Ren durqh 12 
jeichmeten heilen. die, ineite Gerie von mama Sri Zins-daupne. ut —E ten. Prioritätes 
She jationi, ſofern nicht Yon bem Inhaber der Obligation gegen dieſe Kolreihung —* worden if. 
Im Falle eines ſolchen Widerſpruchs erfolge" die Auereichũns der vu Srupons · an den, ‚Yababer der 
Obligation. - 
Magdeburg, den .. ten ....... 18. 
der Mi debn Bern, p © ſellſchaft. 
agdeburg⸗ Halber ſtaͤdter Eiſenbahn⸗Geſe ft, - 
—— in Facſimile. 
(Eiodene Stempel.) Unterſchrift in — 
Controle F J eines Beamten. 


”. 4 prbcentinen 






— bes 








—— ... 
f Sioriäre-Dhtigntion KM. 
B Inhaber empfängt am . . ten „22.0.0. 18... gegen dieſen &oupon an ben port feniige 
Belannmachung bezeichneten Stellen .. Be; DO Dfennige eipemime, Zinfen 
Om. en . ..... ‚2 .. bie .. 18.. 

Magdeburg, der BIT VE ‘ 

Directorium 
der Magdeburg Palberfläbter Eiſen dahn⸗Geſeliſchaft. 
3 Unterfriften in Tacfimite. 



















(Trodener Sempet,) Une in- Fücfliie ® 
Gontrole Fel. eines Beamten. 
fährt am . ten > ner dB... ü En 





Borſtehendes ah 75* Bringen ‚wir. im Höheren Auheoge Bi wur Öheatihen 


a, ben 9. ft 1875 
Mr . 
in 8. R0g: Fa. Regierung. Abtheilung des Innern. 





io 
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© pain nein von Bern 
. N ie in teen en Waagen. 
uam. Anf Grand, von. Artifel 18 der Maaf- und 
wichts = Orbnun, ung som 47. Auguſt 1868 (Bundes- 
— ©. 473) und. in Abänderung. ber, Bekannt⸗ 
maqchung, beiteffend dis. Anwendung. von Präzifond- 
maagen in ben Offizinen der Apotheker vom .i. Mai 
‚(befonbere, Beilage zu „AR 14 des Reichs⸗Geſetz⸗ 
Blattet) wird Folgendes. befiimmt. 


- Is: ben Difizinen (Aryneiverfaufelocalen) der! 
Apsipeker dürfen andere Waggen als Präzifionswangen ; . 


nicht vorganden, ſein. In allen übrigen Geſchäfts⸗ 
räumen der Apothefen find neben den Prägifionswangen 

. folge Handelswangen zuläffig, bei melden die nach 
$.31 der.-Eiherduung vom 6. Juli 1869 (bejondere. 
Beilage. zu: A832 des Bundes · Geſetz⸗ Hlattes) auf 
jeder ‚Waage anzugebende größte. einſeuige Tragfähig⸗ 
in ‚oder größte Tragfähigeit auf der taffeite nit 
jger als 5. Kilogramin beträgt... . 


jegen.. der Gewichie bewmenbet. «8, hei” den Ber; 


immun ingen ber Belannimanyung bes Normal⸗Eichungs⸗ 

Si a vom 6. Mai 4871 (beionkere Beilage zu 

MR 23 des Reihe Gejegblattes). wonach Mebipnal- 

ga ichte, d. h. alle ſolche Gewichte welche auf den 

ſignswasgen der Apoͤthe ler in Anwendung Tommen, 

a Präzifionsgewichte im Siune der Eigorbnnng gelten. 
„Berlin, den- 17, Sum 1875: v :. 

Kalſerl. RormnfEigungs-Gommilfen, 





Vorſehente Behannimagung, der. Kaiſerlichen 
Normal: Eiungs/ Cammijſion opm 17. Juni d. I, 
. betreffend. die in den Cohen ähläffigen Waagen 
(Gentralblatt . ie das Diutſche Reid S 374) wir). 
‚ hiermik unfer Hinweis auf. die Strafbeftimmung des 
$ 369, 30: 2. des Strafgeſe bbuchs zur. — 
Kehninik gebrachi. 
‚Potedam u, ‚Berlin, den 10. „Auguf, 1875. 
ni. Regierung. , ‚Rönigl. , 
. "are hg des. Innern. Yolizei-rapbinn. 
Alerhöchfter 
nfellun der Schutzmannſchaften im Civilvienf. 
161. Muf den Bericht vom 6. Juli d.3. will 
"Br hierdutch· genehmtgen, daß die —õS 
fimmungen, welche im $ 2 des Reglements vom 
:16.20, i 1867 über die Civil- Verforgung unk|. 
————— der MitktadssPerfohen vom Pelbivebel 
abwaͤrts Jet ich ber Berliner. Sthugmannfdaft ges 
« geben’ worden: find, auf ſaͤmmiliche & utzmann ſchaften 
der Menriie udpebehnt- werden. - - - 
, Mn, * 20. Jali 1878. 
beim. on 


. ‚981. ar :®. 9. Ramele: : 
‚An Die, Neinifer bes Innen und tes Krieges. s 





werbehnde — Didet wirk ana u 


: „fnihen heran 





0 Tauf dem Plage” 


laß fpegen ber Augnafime:-ertirmmungen für bie| 


bi: welde ben ‚Megierungöbegirh: Por sdam 


ausſchließli - betreffen: 
ehlung e 


er 6. Werken, 
162. Beimho ofbuhhändler Säwann dn Neaß 
iR em Buch die Belege, und. Verprönungen für den 
preufifcen ‚Stgat, und dag .beuticge Reidh.yan 1806 
big. 1875 vom. «Rath Grotefond,., 3. Bände.“ 
erihienen, weiches 30 Deark foftet und auf ‚weldes bie 
‚1 Behörden und Beamten Nerburg. sufmertlam. gemacht 
werben, Er , 
: Patehamı, den.. 1% Auguf WT5.. © 

önigl. — — bes dinern 


163. Das — a Dee Breied NicperSarnim 
mit · dem W verun in eriedige und. find: Ber 
werbungen um dal elhe binnen vier —* bei uns 


Re ben 10. ug i825. 


Potsdam, 2 
Koͤnigt. Regigpung, Wihellung bes Sir: 
du: Bestn. 


Bekanntmadgungem 
Abhaltung yon 2 don Wochenmärkten in Bellin.'.- 
54. 








Ü 


F 


des Hönigl: Polizei 
„Um:iden Bewohnern ber "Umgegend: des ie 
maligen· Gchlaffihen : Tponcs wie: ſorgunge km 
Wochenmarkt⸗ Aston‘ zu erleichtern, "werden vom 
16. September: d. J. üb, "wit : Ausnufne: der 
Feſt⸗ und Seiertage,:an jedem Montag-und —ã 
am’ geriemihigen Bi —— 
Woche nmaͤrrle abgehalten werben: (ir ben 
auf denſelben Sommen die Borf ciften. ——— 
mach-Debnung vom 9. Februar 148uberal in dns 
merdung.: : Verkäufer, weiche diefe Märkie zu 
beabfitptigen, haben fi dis paͤteſtens den Krk; a 
— N dei: vr ‘mit. ber msn Bene, 
pol eauftragten PolieisHmuptmamn: yon 6= 
burg, Wuiſen ⸗ Ufer Nr. 2b, ju meiden. 
Berlin, den SL. Juli 1875. \ v 
«Könige: Polizei Praſtdium. 
Die’ Einahfitung ber Globt Berlin‘ mft’änferksifher 
Gutwäfferungs-Anlage betrr ffead· PL 
ss. ‚Unter. Bezugnahme auf: die im vorjäßrigen 
Anteigeng « Dintte A 164 Und: im —— 
Amtoblatts der Koͤniglichen Regierun⸗ 74 
und der Stadt Berlin von. ‚Sapre 487% Ferien nd 
am Schiffe der heutigen Belanntmagungnerhmhld 
vollkändig abgedrudte Polige-Berorbitung / vom 14: Juli 
1874 — das unterzeichnete Yolizei⸗ Präßbitte: hier⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntgiß, daß in den nachſie hend 






. 








‚mergeithneten Strapenfireden · de: dritten Babiatipßtms, 


1) der füböftlicen Seite, der Säömsergerhräße, ums 

»..jajfend bie: Häufer 22 bi6: 34 insel, ° ." 

2). ‚der öflichen Geite der Bitpelmsfanfe, die Häufer 

Ai ne an aodicrhe. ie Ha 
der nörblihen -Geite. dee e Ni er 
"N: 39:18. 75.i . ” 


—9 der Spliihen Gaite bee oueneanch · bie Häufer 
8 13 Bis 32 incl, ' *8 





en Seite ber: Köthenerſtraße, die Hänfer 


48 ind, 


f 35 öfligen Seite der , Siraseäsetuste, bie} 





24 vis 141 

‚der —— und" fübfichen Seite der Belleour- 

glas, die Händler, AR bis 21-inek;, 
+ nörbfigen "und Tübligen Selte des Poriſer 

die Hauſer MM 1 HIE8 incl. 

9) der ndrblichen "Seite der Straße "inter den 
Linden” die Häufer N? 38 bis 78, inch, 

10) der Sri — der Sommerfirade bie Hänfer 
A vis 10 inel. 

m) der. drin gelten der Hinderfinſtraße, bie ‚Hänfer 

ECRE I 888 incl, 






RR HE 12 inch, 

13) der beiben a der Roonſtraße, die Häufer 
A 1 bis-41 inch, 

14} Di !beieen „Seiten der Bismardftraße, die Häufer 


„uß) e Dermarihfrafe, Me Oder 


NE. 4 bie 3 inch, 

:A6). der. beiden; Seiten..der Moltleſtraße, * 
BT). ben möchlicen Geite . ber Leiyaigerfiiaße, die 
man: Däufer AP 424.66 137 inel, 

Swen. nördlichen Seite deu Anpeääenßrahe,. bie 
u Hönfex..AF 45. bis :17- in . 
Ganalifatton zur —E gelangt in 
Auf· den an dieſen - Gixapeafreı 








grenzenden 


—— n mühin nach 52. ber Verorvnung ooın] ' 


$dr Yulı- 3874 die ‚Belegung. neuer - Abttittägeuben 
n alhei fannex: geflattet,: und: bie vorhandenen Abtritid- 
<ugsubre darfen in; deiner Fe ‚mit der Hausent ⸗ 

tdfferung in: Bexbindun⸗ 
"Dede: Berbindung: —— tögrube. mit einen. Ent⸗ 
wäflerungs =» Artage if} innerhalb A Wochen nad, ge- 
fpehener Aufforderung zu beſeitigen. 

Außerdem: aber‘ werden die Bafiger eip. Ver⸗ 
water der Häufer an. ben vorbezeichneten Strahßen⸗ 
fireden zur Bermeibung ber im $ 10 der Polizei 
Beroromung vom: 18... Juli 1874 angedrohten Strafen, 
and: Nachtheile auf: Grund der 56 
Si geflftten: Orte hierdurch aufgefordert, fofort, laͤngſtens 
vabeeibinmen 6 Boden ‚vom Tage der Veröffenttijung 

+ biefer. Brkanntwachung im Zmtelligenz « Blatt an 
echnet, ein: vouſtandiges Entwäflerungsproject für bas 
Betruffeude Haus dem BYolzei-Präfivinm vorzulegen, 
An·q Dieſes Projttt muß enthalten: : 
nd); der Sitwatishsplan; des geſammten Grundftüds 
“mit Angabe fämmtliher auf demfelben befiadiichen 
: @ebäupe, Höfe; des Bartene 20.5 
"'y die Beignung vom dem Grundriß des unterfien 
Tr ul. das: Kellergeſchoſſes eines -jeben mit‘ der 
Seubentmäferung zu verbindenden Gebäudes; 
- von dem Bertilafbuscichniet eines 
jeben diefer Gebäude und zwar: bur dab unterfte 
m — sine Dir. Dede 


; 








ip: hie 


Er der Beiden Seien der Afenfräße, bie ‚Häufer . 


— oder geſetzt werben. |’ 


und.3 am: an⸗ 


ge⸗ 





4) das —— ſelbſt, welches klar und 
verfländlich in -bieje Zeichnungen eingetragen jein 
muß, unter Angabe ‘ber’ Dimenfionen mb des 
Gefälled der Röhren und bes u denfelten zu 
verwendenden Materials; 

5) die vorgelegten Behfmmgen möffen ‚gberbem 
enthalten -- 

die Unterfchrift des Beſitzers reſp. des Ber⸗ 

walters des Grundſtuds, 

die Angabe der Straße, in welcher das Grund- 

fit befegen if; und die Handmäinimer, ' 

die Bezeichnung der Beſtimmung der ein⸗ 

zelnen Gebande, 

d. "die Angabe der Hohenlage ‘der Gebinde im 
Bergleih zur Höhenlage des Birgerfeiges 
oder Straßendammes, diejelbe iM zwedmaͤßig 
in die sub-3 genannten Beriteduräfgnie 
einzutragen, 

e. ben Maßſiab zur Situation und u "den 
‚übrigen — außerdem die „Angabe 

der wictigfe 

Es kann Fre ben oben dern ner: db 

empfohlen werden, fih zur Herftellung des vorſtehend 

bezeichneten Entwäflerungsprojects "af geeignete; mit 
folge Arbeiten vertraute Sagerfänbige a ‚wenden, 
damit fede Berzöpetung vermieden \nied.-' 

Die im Vorſtehenden wiederholt in Bau ges 
nommene Polizei» Serordnung vom 14. Juli 1874 
wird, zum heſſeren Verſtaͤndniß nochmals ee 

tefelbe ; lautet: 

„Bolizei:Berordnun ng: 

Auf Grand Ai ss 5, 6 und 11 de Bee 
über bie Pofizei-Bertsaltung vom 1t. März 1 
verorbriet das Pollzei - Präfibium nach Anhörung 
des Gemeinde = Borftandes‘ für den‘ Siedtbeniet von 
Berlin was folgt; 

51. In Benfenigen Stabttheilen und’ Straßen, 
welche bei der bevorflehenben Ganalifirung ber Stabt 
mit anterirdiſcher Entwäjerungs = Anfage.. verſehen 
werben, iſt jedes bebaute Orundſtüd durch ein in 
daſſelbe eimuführendes Ropr (HawsableitungerRahr) 
ae Straßen⸗Rohr reſp· den Straßen · Canal an⸗ 

uſchließen. 

Durch dag Hausbteitunge-Rohe it das Regen⸗ 
waſſer, Haus⸗ und Wirtichaftewefler in das Straben- 
Rohr reſp. den Canal abzuführen. 

Fefle. Stoffe, mie Küchen-Abfäle, DAh, Repriät, 
Schutt, Sand, Aſche und. dergleichen dürſen in dae 
Hausabfeitunge-Robr nicht abgeführt werben, 

Aus allen Waflen- Elojetd müllen auch die 
menſchlichen Ercremente durch das :Hansableitunge- 
Rohr in das Straßen-Rohr reip. ben Canal abge 
füpnt werben. - - - 

$ 2. Auf den Grunbfäden, derjenigen Straßen⸗ 
Reden, welche darch öffentliche Befannitmarhung des 
PoligeisPräfidiums als ſolche beyulgıiet "werben, 3 
denen bie Canaliſation zur he ehe. 
bie Aulegang zen Aktritiggruben: 


Be 
ıb 


'& 





Die (gen ‚Grundftüden: verhaudenen Ab⸗ 
—e an oder in feiner Weife mit der Hauss 
Eumwäi in Verbindung 


10%. geſche heuer —— zu beſeitigen. 
$.3, Moden nad). erfı 


Mentiher: — (6 Byaden vie — 


figer: reſp. Berwalter der in vdin betreffenden 

ne 
ol nz 1 

:Beihnung :.bed.. Enwaͤſferungeprojects mit eingt⸗ 


Wrichenen | Moafen — entſprechend dem 5 5 beri. 


Bau⸗Polizei⸗ Drdnuung vom. 26. April, 1855. —: im 
—E rfiligen Antrages auf Lonſens · 
jung.» em. : 

—— nad Ertheilung des Conſcuſes in die 
Entwãſſerungs⸗ Anlage: nach den. Bedingungen des⸗ 


ſelben, und en ünmerhalb ſechs Wochen nach Ve⸗ 
vandigung 


es Conſenſes auszuführen: - 
Sch — ch Fertigſtelluug der Entisäfferunge- 


Anlage ift davon dem Königlichen Polizei⸗Präſidium 


ſchriftliche Anzeige Behufs der Aeviſion derſelben 
Die de 

en *3. a nicht ai be in Beth 

fe für 8 * = ‚poligellien Bei 


w we Benugung ge; 


anerlanm —— die — 
und Anker atiens- Vaſſer in die Öffensligren Eansie...: 


geben 


Pi ne werben alle vorhandenen 
Entwällerung ber Straßen .und der. baburd be⸗ 
dingten Bauten, wie der Rinnfleine, der Rinnflein 
brüden, Mebergänge :u. ſ. w. befeitigt. 

6 6. die Aniage der Branbftädd » Ente 
wär ee. feigende, —E 


WBerbindung: ſtehenden Sammel sder Sent⸗ 
gruben ſind. zu beleitigen 


ẽ 


dem — Einflag - durch Beligem 
über: das Dach hinaus ober darth An 
m Po er I ventiliren gie 
if mit — un J 
or «&ich) im verfehen;: B 
neu. jedenn Ausguß, ſowir unter jedem 
Balırr Elojet find Waſſer⸗ Verichläffe angu« 
Fl bie Abfupöffwung FH Falle Zi 
jedes darf nicht met als 


sspjgne: 


⸗5* 


darf nur durch Woſſertaſten (Gullies) ge⸗ 
ſchehen, deren TCoꝛ —— in Sonfend vor⸗ 
gelhrichen werben wir! 


>» 


ve Regenwwaflers di 
ge in das —E iſt —E 


. ‚bie Ableitung des Bhegemmsnffers vo von ben, Höfen j 


ng Reben oder geiege| 
tnerben. Jede Verbindung einer Abtrittegrube . mit|. 
Anlage if innerhalb 4 Wochen 


| 


Bei der —E der amterirdijchen a 
Arten offener) 


ungen-Stinnfeine, ſowie alle etwa von E 
Pa wit Haus.s Ableitungs⸗ Röhren. in 


‚ale . Abfaleshren in ben Gen Bänfeen” find über |.. 


a. 


meter . 


tiefe MWafferfafen viren Kar gar Hfnapme “ 
en, : 





- Vinter. der Frontwand, des . Geh 
zwilcen biefer und eirer Jelbfihätigen 


" and 
Tappe 
(vergleiche unter h,) :ein Mafierpesihloß, bg 
- zubringen; . 2 
unwittelbar hinter dem Boflerseriätuß ib. in f 
‚daß de el le eine. felbfithägige -. 
‚ astallene „Klappe, . einzulcalign. u 


Uh. 





mänden, find. vielmepr- in: das —8 
Haus abieituugs⸗RKohr weiß; Die: J a 
Stpvahen ⸗ Rohr zu führen; :in, — 
Abfal⸗ Röhren iR ein ad —* RE a 
vorzuſchreibender Conſtruction zur "Ahhaligng 
der von ben. Dächern abc Ipülten enttofin 
einzuſchalten 
ke ber, lite Burchmehen N Hansabkei juughe ! 
; :Rohres darf 16 Gentimeter ‚nicht. überhaigen, ; : 
en Falls Tonnen zwei oder: mehr 
Bausshieitunge-Nöbeen ara Werden... ya: 

















Anlagen, welde bei di iRon (oft... 8.M. 
biefen Bor ia un vn f *3 Bun 
des Eonſenſes nicht entſprechende ander werben 
Br 
iu die Einleitang: von Fabrik, ah! 


iſt beſondere Erlaubniß des Peliei  Pripatiı. se B 


$.8 "Die Begrengung des Bürgerfeiget —* 
den Straßendamın. Hin if. dunh @raniikodihwelkttn,. 
von 0,23.:Meter. Höhe ‚und-D;AD. Meter: Breite, — 
weite mit gleichmäßigen. Gefälle iunminekkeg... 
“ ung des Gtrafendammes awjchtieſt, Bu 
J 3 sun 
- ve, Ale den worfiehenden Befimmaingen u 
. sutgegenflepenben Vorſchriften werden hiermit ist 
‚ bie auf Grund bes s 2 aufgsrufenen Stroßenfuggen 


aufgehoben. 
s10. Ucherafl, we hie, alarm € Straf; ie 
ehe 


fege Feine. andere Strafhefti 
Uebertreitungen der, Sera ce 
mit einer Setnbuße Ar ER un en ober im 
Falle des Un: mäßiger Haft 
geahnbet . —— —SE I en ‚Befrgfunggs- 
« Tanır bie ereeußivlice Dusäführung der Borfehniflen: 
dieſer Verordnung erfolgen. ::» 
‚Berlin; ben- be Juli — — ı 
1 — 


nß- ans, 
ein 














Wein, Sen &: 
Königl. 


na⸗ 
—* 
au. Bei der — —— in Dec ologren: ' 


220° 


A Bedete, at Bektin tm Jahre 1875 
zur Poſ gegeben. 
: Eindemann in Rathenow, 1 Kilogr., 22. März, 
an Rofenau in Stettin, '. Rilogr., 27.: März, an 
— in Baruif, -/z Kilogt. 28. Marz. an 
Scheidling & Co. in Leipzig, 8 Kilogr., 30. März, 
an Fink in AUnter⸗ Soha bei otehherer 5 Kilogr., 
31. Mir, m Körnig in Querfurt; Ya Kilogr., 2. Apr., 
an Wietidt in Yunts bei Zülichau, 1-Rilogr., 28. Apr, 
an v. Salten in Göttingen, 1 Kildge.,. 8 Mai, an 
Berthold in Homburg:d.d. 9.,'Yz: Ailoge., 15. Mai, 
an Finget in Sthweidniz, 1”. Kilogr.; 25. Mai, 
nor nelhesin Briefen i.M., Ya Ri og, 236. Mai, 
an Oral hierjelöft, :Y2 Kilogr., 28. Mai, an Elafien 
in Maorienbarg W.r.; Bin A 1: Iumi, an 
Darin Guwen/⸗ Kilogr., 3 0, Mai.’ 
egenRänbe, in Padeten ohne Adreſſe 
und ohne Signatur enthalten;.. 
begieyungswetfe:aug ſolchen entfallen ober 
ſouß b ieſigen Poſtanſtalten aufgefunden. 
55 Sqhrauben zu Gatdinenhaltern, 1.Eigarrenipige 
mit Erui, 1 Des Zufchenmeiler; weiße Parlenikhnüre, 
© er :(„Etimerungen:: —— 
—* Gore” Berwandiaiigek”.: von 
Dahl, 3 Büdje tondeuſirter Milh : 3:Meiker, 
—3 — 1. Scherren ‚Spanehäde, ‚At Regens 
jenen 1 Pat Gurmmikpuhe,; 5 Bande von 9. 
——— 3: Zinnfollen, 1 Mader Schküflel- 
— — 1, RBäBo B. Scan; 1.6 


Bei „uißetannten Gormpämer be —— 
werben erſucht, zur nahme der⸗ 
—E innerhäth vier :Wodhen:— vom Tage 
des·Erſcheinens ·¶ gegenwartiger Befanantiagung "am 
gertchner su bei: der" hieſtzen Ober⸗Poſt Direction⸗ſich 
zu melben / widrigenfalls det: Inhalt der: Sendungeu 
und die aufgefundenen Gegenflände zum Bellen. des 
oR-Armenonde offennich meiſtbietend ‚werben? ver⸗ 
antt werben. 
Berlin E den 8. Auguſt 1875, 
„Der Kaiferl. Ober⸗Poſt⸗Director. 
Kal gn Wertretäng: ilchet: b , 
Wersputng es Königlichen‘ 
———— * 








Zu * PR * —— 
21: Für die Yrüfmg find :dbie Monnte:Mei und 
Gepminbbt jeben:Japeıs: fefyeiegt: : "Die —&e 
zu derſelben erfolgt in den Nonaien April zeip.Angı 
jeden Jahres bei dem. Königlichen Provinzial · Schul- 
Collegium zu Berlin unter" Beifügung:foßgender Schrift: 
ftüde: 1) eines etotgefeetigien Lebenslaufes, auf deſſen 
Titelblait der volltãndi e Nine, vet Geburtsort, das 
Alter, die Eonfeimen:'aub der Bofmor: der Bewerberin 
angegebru If; 2y eines Dauf⸗ denu K) NP 
geines; Bi —— — ‚über :bie bierer Yet 


die era (Goch: 
u ms: —E—— 


und einzureichen und. beifeiben beizufügen: 
ö feiöfßigeenfigter, Lebenslauf, auf veſſen —2 der 
vollſtaͤndige Name, ber Geburisort, das Alter, die 


iſt, 2) ein Taufs beziehen; 





Ferungeatteſtes und 5) eines or Kiefer: Prüfung Werben nen monde“ 


einem zur Füßzung eines Dienfiflegelä bere Arzte 
ausgeftellten — ‚über ben Perg Bei 
Abtegung biefer Prufung haben Diejenigen, tweldye bie Ve⸗ 
fähigung für den Sandarbeits-Unterriht in Mittel- und 
höheren. —— ſchulen zu erlangen wünſchen, 1) ein 
jelbfigefertigtes, folgen erecht gerihtes Danne-Oberhemb, 
2) eis Grauenhemd, 3) ein Paar KibRgeRridte —ã 
4) ein Tuch mit Buchſtaben, ſowohi in Kreugfich .als 
gen, unb :5)" ein Stopftuch mit einer gewöhnlichen 
einwand⸗ unb:einer Koͤperſtopfe vorzulegen.Soiche 
Pexjonen, welhe:mur bis: DQualification fuͤr den Unter- 
richt in hieſigen Geme indefhmien nadiachen,. :habın 
1) ein Srauenhemd, 2) ein: Mannehrend "(wicht Ober- 
hemb) von: gröberer Leinwand, 3): ein Paad / Etränpfe 
an |mit ben: nöthigen Ausbeſſerungen/ als — 
4) ein Zeicheniuch, jedoch nur mit ‚einem: Alphabet: uud 
den 10° Biffern, 5) eine: einfacht ee vor⸗ 
zulegen. Die Atheitew ſind nit. gang: zu 
— Damit nad 66 — 
zu fertigen übrig bleibt. Am Dage bes Nräfnng 
iſt eine ——— Lon 3 Mark zu entigten. 
, ‚Diteaen Merget : 
en 2 

Unter Beyugnahme auf vorgedruen. —* 
bringen. wir hiermit ar Iiechilichen Kenutadß,:käg wir 
Öfentiden Ozca Umternöe gu euhelen kenkthenen 
ö richt gu ei 
einen: Zetmin auf Montag, den'&- Serrenber 
b.3., anberaumt Doberan wig.zer biejeik Termine 
nur: Anmeldungen. berüdfihtigen. Tönnen, Aa bie 
sum. September bti. nus eit Yr 4 gen And. 

‚Benkin, ben: 11. Auguſt 

.  Kinigl: Provigit-EdubGollgiun. 

Brüfkug der "Shulobrfiiheriten.: 

22. : Die Srüfung ber Sdutsorkeherinnen 
wird hier aun 26. October. d. J. ten 
werben. Zu. dieſer Prüfung . — nwe: folhe 
Sehrerinnen zugelaffen, welche: ben Nachweis einer 
minbeftend funf jabrigen Lebribaͤuigleit zıc. Führen ver« 





\ ri und mindeſtens : ges Jehre: in Schulen, unter- 


richtet haben. Die Anmeldungen. find ſchlennigſt · an 


ein 


Gonfesfign: und der Wohnort der Bewerberin angegeben 
iſe ein Gebartöichein, 
3) bit Zeugniffe über die bisher empfangene: Scul- 
bildung. und" bie etwa fen  befionbenen. Bekfungen, 
4) em: amtlihes . Fühpungsätteft, .5)::ein won, einem 
zur Führung eines Dienftfiegels: berechtigten: Arzte aus⸗ 
F Aiteſt über den Geſundheitczuſtand und 
) die; Zemgnöffe- ikber die bioherige Aeperpänkgteit. 
Berkin) den 13. :%guft 187%: : © 
rer Brovingial-EguldGalegium 
Lehrerinnen MBrüfung. 
2. .:Die geprerinnenepräfungititb hier vom 
;|18. October d. J. an abgehalten. werden. Zu 





1 - 
Beilage 
zum 3äfen Stüd bes Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 20. Auguf 1875. 








Bekanntmachungen 
des Königl. —— — zu Berlin. 


Die Conceſſion und das Statut des Germauiſchen Floyd, Deutſche 


Gefeliſchaft zur Tlaſſificirnug von Schiffen, betrefſend. 
Nachſtehender Allerhoͤchſter Erlaß: 
Auf — Bericht vom 25. April d. J. 


daß die unter ber 
NEN N —*8 — Gejellſ 


ma: ‚om 
t zur Claſſi— 


Feirung von Schiffen, im Jahre 1867 ee 


Geſellſ die te einer juriſtiſchen Perſon 
dem ae — unter dem 10. Februar” 187 
von dem Rathe zu Roſtoc verlichen find, auch nad 
der inzwiſchen erfolgten Berlegung ihres "Sites von 
dort nach Berlin genieße. 
das wieberbeifolgende revidirte Statut diefer «Op 
jenfgaft: vom 2R-März db. I. - . 
Viesbaden, den 30. April 1876. ⸗ 
gez. Wilhelm. 
aguen. "Eulendurg; Feonhard, A enbach 
ar den Möiniker des Innern, den Juſtiz-Minifter 
x und dert Miniſter für Handel, Gewerbe —* oͤffent⸗ 
liche Arbeiten. 
wird mit dem revidirten Statut ddes Germaniſchen 
Lloyd, Deutſche Geſellſchaft „zu Claffficirung von 
Swifen vom 23. Mär 1875 hierdurch zur Sfemtigen 
Kenntniß” gebracht. 
Bet, uns 3. Augu uf 1875. “ 
gt. Po ieipraftiam 
. Hesibietse Statut . 
des Gerzmaniſchen Lloyb.. 
J. Zweck und Sitz ber Gefellfshaft: 
8. 1. Die unter ber. Firma 
Germaniſcher Lloyd Deuiige: 6. 
inigaft pur Giaffifieitung son 


Schiffen, 

ndele Geiellicaft hat ſich die Re gefeht, 

ie. und gerechte Claſſi Messungen, von 

33 gegen Bruni niedrige ‚Gebühren 
durch gu ernennenbe Befichliger vorzunehmen, fand bie 
angefteliten ‚Beokadtun —— über den Sufland von 
Sendetsfeiffen vr Kin likum in einem ausführlichen, 
— mingtih m, maden. = one web 

‚ machen. — en wi 

fie ſorigeſetzt von erkannt tuchtigen Fachmaͤnnern 
Borkhriften für Neubau umd Repara⸗ 
turen von 2 Sanbeieidafien, wie fie dem Jutereſſe des 
Handels, der: Schifffahrt und: des Schiffbaues "für Bers 
figerer und Berfigerte am Beften entiprechen, heraus⸗ 


Zugleich genegmige & . 


wird ihre Tyatigtein 


verſonen, welche demielben' bi 





geben; fie wird endlich ihre Tpätigfeit auf moͤglichſte 
Förderung aller maritimen Intereſſen ausdehnen. 
iz en gi 1) en Berlin. 

. anifation der ell 

A. Die Diſtriets⸗Vereine. aft. 
$ 3. Der Germaniſche Lloyd zerfaͤllt zur Zeit in 
die Difricts-Bereine: 
1) der Ems mit dem Sitze in Emden, 
. 2) ber Wefer mis dem Sitze in Bremen, 
3) ber. Elbe mit dem Sige- in Hamburg, J 
4) Sgleswig⸗ Holſtein mit dem Sitze in Kiel, 
5) der Trave mit dem Sige in Lübed, J 
- 6) der unteren Oſtſee mit dem Sie in Roſtoch 
7) der Weichſel mit dem Sen anzig. 

Die Errichtung weiterer Diſtriets⸗ —2 oder 
deren Zerlegung in einzelne TocalsBereine bleibt dem 
Beihlaffe "des Werivaltungsrathes des Germanifchen 
loyd ($ 32) vorbehalten. Ebenſo fleht es dem Ver⸗ 
waitungsrathe · zu, bie: Zahl der ad 17 genannten 
Diftrictd « Vereine, wenn erforderlich, zu befepränfen 
und den Sig derſelben nötpigenfalte au verlegen. 

$ 4. Die Grenzen der Diftriets-Bereine beſtimmt 
der Berwaltungsrath (8:32). und werben dieſelben 
alsbald nach jebesmaliger —E oder Aenderung 
ſtatiaß 9 veianne hemacht 
Die Geſellſchaft, weun auch Deutſchen Urſprungs, 
auch auf nichtdeutſche Seehäfen 
und Seediſtricte ausbehnen, und haben bie in bieſen 
je an ben Germaniſchen Lloyd fich etwa 


aim 
- | bildenden Diſtricts⸗ oder Rocal- Bereine fd ein 


Statuten unterzueebnen. : 
$5. Der Difrictd-Berein Hin aus denjenigen 
bie Erflärang gen ei· 
Be find, den ‚Jahresbeitrag ( $ 7) Feiften zu Wellen, 
hierdurch erworbene Mitgliedichaft. begründet für 
die Mitglieder bie in biefen.. ‘Statuten feflgeflellten 
Nechte und Pflichten. 
Mitglieder, welche mit den Ratutenmäßigen ihnen 
obliegenden Beiträgen im Rüdfande find, verlieren 
ren dadurqh A Weiteres ipre Rechte als Mitglieder. 

-$ 6. Zum Eintritt in einen Diſtricis⸗ Verein 
berechtigt iſt jeber unbeſcholtene volljährige Einwohner 
des betreffenden Diftrictes, ſowie jede Handelsgeſellſchaft 
und fee ‚Corporation, welche in dem betreffenden 
Diftriete ihr Domicil hat. 

. ch können auch folge Perſonen ıc., welche 
im Binneniande oder im Auslande, alſo außerhalb 
der Grenzen irgenb eines beftehenden Diſtrlets ⸗ Bereines 
ihr Domicit ‚haben, unter denſelben Boränsiegungen 
die Mitgliedſchaft erlangen jedoch find ſolche Perſonen 


verpflichtet, fi irgend einem der beſtehenden Diſtriets⸗ 
Vereine, ſo lange für ihr Domicit fein bejonderer 
Verein befteht, anzuſchließen und unterzuordnen. Aus- 
genommen von folder Verpflichtung bes Anſchluſſes 
an einen Diſtricts⸗ Berein ($ 5) find Berfiherungs- 
geſellſchaften und follen biefelben berechtigt fein, Vor⸗ 
{läge an bie General-Berfümmlung des Germanifchen 
od ($ 23) zu machen, in welcher ihnen Sig und 
berathende Stimme gewährt fein. jol. 

57. Jedes Mitglied ift verpflichtet, dem Bor- 
fande des Diftricts » Bereind, weldem es angehört, 
jährlich einen Beitrag von 6 Reichs⸗Mark zu entrichten. 
Rheder und Nhedereien, ſowie Seeverfiherungs-Gejell- 
Igaften zahlen jedoch einen höheren Beitrag, jobald 
ip Geſchäftsbetrieb einen gewiſſen Umfang überfeigt, 
und zwar nad folgenden Abflufungen: 

1) Ale und Rhedereien für einen Raumgehalt 
ihrer Schiffe (nah ber neuen Deutſchen Schiffsver⸗ 
meffungs- Methode, Schiffsvermefiungs> Ordnung vom 
5. Juli 1872, Reihögeiegblatt Seite 270):. 

bis 2833 netto Eubifmeter incL .einen Beitrag von 
6 Mark pro Jahr, 

bis 5666 netto @ubifmeter incl, einen Beitrag von 
12 Mark pro Zapr, 

bis 11332 netto Cubilmeter incl. einen Beitrag von 
18 Mark pro Jahr, 5 

bis 19831 netto Gubifmeter incl. einen Beitrag von 
24 Mark pro Jahr, 

bie 28333 netto Cubilmeter incl. einen Beitrag von 
30 Mark pro Jahr, 


über 28333 netto Cubilkmeter einen Beitrag von j 


36 Mark pro Jahr. — 
(2833 Gubifmeter eig 1000,048 Brituſche Ragifter- 


. 006.) \ 
‚. 2) Seeverfiperungs-Gefellicpaften bei einer. jaͤhr⸗ 
lien PrämiensEinnapme: ” 5 


bis zu 30,000 Mark incl. einen Beitrag son 
6 tarf pro Jahr, : 

si 3 nn ine, einen VBeittag - von 
ve 2. inel. einen Beitrag con 
ur #. incl einen Beitrag von| - 
bis t incl einen Beitrag von 


R 
30 Mark pro Zapr, . 
über —5 Mark einen Beitrag von 26 Mari 
pro Jahr: — 
$ 8. Die eingegangenen Beiträge (8 7). werben 
von den Diſtriets⸗Vereinen bezw: von den für ſich 
fehenben Verſicherungsgeſellſchaften an das Gentrals 
Bürcau bed Germaniſchen Moyb in den von dem Ver⸗ 
waltungsrathe zu beflimmenden Terminen. abgeliefert. 
Der Ablieferung if ein Verzeichniß der Mitglieder 
unter Angabe der Zahl der Einzelbeiträge eines jeben, 
veip. von ben Vixficherungs⸗Geſellſchaften eine Angabe 
der jäprlipen Prämieneinnapmen beizufügen. 
..859% Miglicker, welde ihre Beitzäge entrichtet 


An 





baten, erhalten auf bie von ipnen an bie Geſellſchaft 
für das Megifter gezahlten Beträge aus der Caſſe 
ihres Difrictö-Bereind oder aus der Generalcafje eine 
NRüdvergütigung. Die Quittungen find bei Verluſt 
des Anſpruches fpäteflens 6 Monate nach deren Aus⸗ 
ſtellung zur Geltendmachung ber Vergütung einzureichen. 
Die Höhe der Nüdvergätung und bie Erforderniſſe 
für die Berechtigung auf die letztere beflimmt die 
General-Berfammlung bed Geſammt⸗Vereins. 
$ 10. Eine General-Berfammlung' der Diſtricis⸗ 
BVereind - Mitglieder findet innerhalb der 2 erſten 
Monate eines jeden Jahres flatt; außerordentliche 
General-Berfammlungen:außerbem, fo oft ber Vorſtand 
(vergl. 5 14) fie beruft... Verpflichtet zur Berufung 
einer außerorbentlihen General: Berfammlung if der - 
jorſtand, wenn ein. bahingehender: [priftlicher Antrag 
unter, fpecieller Augabe und Motivirung bes Zweckes 
von einem Biertheil der Mitglieder — den Stimmen 
nad gerechnet (vergl. $ 12) — an ihm gerichtet wirb. 
ie Art der Berufung. befimmt der Borfland bes 
Diſtriets ·Vereins ($ 14). 
$ 11. Die General-Berfamminng des Diſtricts⸗ 
Vereins hat: 
1) den Bericht des Vorſtandes über. die Lage des 
Diftrict-Bereins_ und on 
2) die jährliche Rechnungs - Ablage . entgegen- 
zunehmen, ſowie über etwaige ‚Einwendungen ber 
Keviſoren gegen bie Rechnungͤabt bes Borflandes 
— vorbehalsli der Rechie des Bor! 4 —. ju ents 


eiden, 

3) die Vorfanbömitglieber, ‚die Delegirten zur 
Oeneral-Berfammlung bed Germaniſchen Lloyd und die 
Rebiforen und ,. " 

A) das für den Berwaltungsrath qu ernennende 
Mitglied und deſſen Steflverireter zu wählen ($ 32); 
5) über etwaige, an ben Verwaltungsrath und an 
die A —— Be anni: ereins ($ 23) 
zu Rellende Anträge eßen, . 
$ 412. Sn De Senerat * Berfammfung praͤſidirt 
der Vorfigende bes Worftandes ober heſſen Stellvertreter 
($6 44 and: 15). Das Protscoll führt ein von bem 
Borflande deſignirter Schriftführer aber Notar. 
Die Beichlüffe werben mit abjofster Stimmen- 
mehrheit. der Abftimmenden +- ben Stimmen nad ges 
rechnet — gefaßt; bei Stimmengleichheit.gikt ein Antrag 
a6 abgelehnt. Bei Wapfen tatfpeidet telative 
Moforität und im Falle Stimmengleihpeit: das Loos. 
Stimmberegtigt in der Oeneral-Berjammlang. ift jedes 
Mitglied des betreffenden. Diftricte- Vereine, und zwar 
fürt bafjekde jo viele Stimmen, als es einfache: Bei⸗ 
träge.(a 6.M. 6 7) able. ©. a \ ‚ 
Wer einer: General-Berfammlung beimehnen. wil, 
hat ſich bei dem Eintritt in dieſelbe ald Mitglied ober 
Bertreter eines Mitgliedes zu iegitimiren. Eniſtehen 
Zweifel· über die Legitimation, foemfpeibet der Bor« 
Rand, welcher auch befugt: iſt, über-bie. Art umb Weiſe 
der Beſchaffung ber Legitimation das (Nähere ann 
ordnen. . * vr ” 


513: Keine Abſtimmung ber Generalverſammlung 


Tann nad dem Schluſſe derfelben wegen mangelnder lich 


Legitimation der Abſtimmenden angefochten werden. 

$ 1A Der Diſtricts⸗ Verein wird durch einen 
Borfand gerichtlich und außergerichtlich vertreten. 

Der Vorſtaud befteht aus fünf Mitgliedern, von 
denen mindeſiens zwei am Sige bes beireffenden 
Difrictös Bereind wohnen müflen, und unter welchen 
fih, wenn mögli, ein Schifferheder, ein See⸗Aſſecura⸗ 
teur- ober Bevollmaͤchtigier einer Geeverfiherungd- 
eat, ein Sciffbauer und ein Schiffer befinden 
ollen. 


Der Verwaltungs rath des Germanifchen Lloyd 
(6 32) Hat das Recht, nach Bedurfniß die Zahl der 
Mitglieder des Diftrictö-Bereind-Borflandes zu erhöhen. 
In folgen Fällen gelten für die Wahl ber neuen 
Mitglieder ebenfalls die folgenden Vorſchriften. 

Die Borflandsmitglieber werden in der General 
verſammlung ber Diftrictd - Bereindmitglieder mit 
relativer Majorität der Abflimmenden ermäplt. 

Wäpibar in. den: Borfand find nur ſolche Mit 
glieder des betreffenden Difrictdr Vereins, welde zur 
unbeihränften Verwaltung ihres Vermögens berechtigt 
find, Handelsſirmen, Corporationen, Befichtiger der 
Geſellſchaft und Frauen find nicht wählbar. Die Bor- 
A Blieher verwalten ihr Amt unentgeltlich, aber 

ei. 

s 15. Der Vorſtand waͤhlt aus feiner Mitte 
einen Borfigenden und einen Stellvertreier deſſelben, 
von benen der erſtere am Sige des Diſtricts⸗Vereins 
wohnen muß. . J 

Ueber dieſe Wahl iſt von einem Notar oder vom 
deſignirten Schriftführer ($ 12) ein beſonderes Wahl⸗ 
protocoll aufzunehmen und dient die beglanbigie Aus ⸗ 
fertigung- dieſes Wahlactes als überall ausreichende 
Legitimation des Borfigenden wie ſeines Stellvertreters. 
Sollten jedoch am Orie des Sitzes bes reſp. Diſtricts⸗ 
Vereins beſondere partikularrechiliche Beſtimmungen · in 
dieſer Beziehung gelten, fo iſt die weitere Legitimation 
in ſolcher — Weiſe, inſonderheit etwa 
durch ein auf Grund der Ausfertigung des Wahlactes 
von ber competenten Drtöbehörbe nachzu ſuchendes Atteſt 
zu erbringen. Jedoch haben der Geſammt⸗Verein wie 
der reſp. Diſtricis⸗Verein des Germaniſchen Lloyd flets 
die vom Vorſitzenden reſp. deſſen Stellvertreter durch 
Ausfertigung des Wahlacted erbrachte Legitimation ſich 
gegenüber aĩs völlig ausreichend und verbindlich anzu⸗ 
erfennen. 

Der Borfand befimmt feine Geſchaͤſtsordnung 
und vertheilt die Geſchaͤfte unter fi. 

Zur Beſchlußfaͤhigkeit genügt die Anweſenheit von 
drei Mitgliedern. 

Ueber die den Diftrictd-Bereinen zu bewilligenden 
Züreaufoften eutſcheidet der Berwaltungsrath. 

8 16. Die Sunetionen bes Worflandes eines 
Diſtricis · Vereins find befonders folgende: 
1) die Rechnungeführung; 
2).dem Berwaltungsrathe für die in bem Diftriste 


M 
des Austritts beſtimmt ſich nad der Anciennität, 





anzufteßfenden Befichtiger (Experten) geeignete Perſön⸗ 
ichleiten in Vorſchlag zu bringen ($ 43) und 

3) die Aufficpt über die in feinem Diſtricte an⸗ 
geſtellten Beſichtiger auszuüben; 

4) bie erſte Entſcheidung über Differenzen mit 
den in feinem Bezirk angeflellten Befichtigern — jedoch 
vorbehaltlich des Recurjes an den Verwaltungsrath; 

5) die Führung. des Schiffsregiſters, der Cor⸗ 
reipondenz mit dem Verwaltungsrarhe und dem General⸗ 
Director, ſowie bie Anfertigung ber Mitgliederliſten; 

6) die Ginforberung der Beiträge von ben Mits 
gliedern; 

7) hat er dem Verwaltungsrathe im Anfange 
jeden Jahres die am 31. December des vorigen Jahres 
abzufhließende Rechnung porzufsgen, 

517. Der Vorſtand des Diftrictös Vereins ent⸗ 
wirft den der General-Verfammlung des Diſtricts⸗ 
Vereins einzureichenden Jahresbericht und Iegt bie von 
ihm aufzuftellenden Jahresrechnungen den Reviforen 
zur Genehmigung vor. Wird die Genehmigung ers 
theitt, fo if bie Rechnung als richtig zu betrachten und 
find die Mitglieder des Vorflandes von jeder Ber 
antwortlichfeit aus ihrer Nechnungsführung für das 
Jahr, auf welches fi die Rechnungsablage erſtreckt, 
frei. Wird fie nicht ertheift, fo find die Einwendungen . 
der Reviforen der General-Berfammlung des Diftricte- 
Vereins zur Entſcheidung — vorbehaltlih ber Rechte 
des Borflandes — vorzulegen. ‘ 

$ 18. Die von dem Borftande ausgehenden Urs 
kunden’ werden von bem Vorfigenden oder deſſen Stell⸗ 
vertreter unterzeichnet, und zivar unter fpecieller Bes 
zeichnung des reſp. Diftrictd-Bereind mit dem Zufage 
N. N. als Borfigender. 

Die Namen des VBorfigenden und feines Stell⸗ 
vertreterd werden öffentlih in einer am Sige des 
Diftrictö-Vereind erſcheinenden und von dem Borflande 
zu beftimmenden Zeitung befannt gemacht. 

Innerhalb der Grenzen feiner Defugniffe (85 16 
und 17) if der Borfland des "Difirictö-Bereind, wie 
deffen Vorfigender reſp. deſſen Stellvertreter zufolge 
ihrer Erwählung fietd auch dann als ausreichend 
legitimirt anzufehen, wenn nad den Geſetzen des reſp. 
Landes zur Vornahme folder Handlungen eine Specials 
Vollmacht erforderlich fein ſollte. 

519. Anfäprli tritt ein zringtied bes Vorſtandes 
aus und wird durch Neuwahl erſetzt. Die Neu⸗ 
wahl findet in der General-Berfammlung nah Maß⸗ 
‚gabe der Vorſchriften bes-5 14 flatt. Die Beipenfotge 

e 
gleicher Amtsbauer entſcheidet das Loos. Die Aus- 
tretenden find fofort wieder wählbar. 

Bei vorkommenden außerorbentlihen Vacanzen ift 
der Vorftand berechtigt, bie Zahl feiner Mitglieder bie 
zur nächften General-Berfammfung aus den Ritpfiebern 
bes betreffenden Diſtricts⸗Vereins zu ergänzen. 

$ 20. Die ordentliche General-Berjammlung bed 
Diſtricis⸗ Vereins wäple für die Dauer eines Jahres 
zwei Neviferen aus den in den Borfand wählbaren 


Mitgliedern des Diſtricis⸗Vereias. Den Reviſoren 
. liegt die Prüfung der von dem Vorſtande abzulegenden 
Jahresrechnung ob. ° 

$ 21. Sollte ein Diftricts-Verein den in dieſen 
Statuten getroffenen Beſtimmungen nicht Folge leiften 
und eine Karnung des Berwaltungsraths ohne Erfolg 
geblieben fein, fo if bie General = Berjammlung bes 
Deſammt ⸗Vereins befugt, den betreffenden Diftrictes 
Verein auf Antrag des Verwaltungsrathes aufzulöfen; 
in ſolchem Falle kann der Verwaltungsrath das Ger 
biet dieſes Diftriets = Vereins einem der daſſelbe bes 
grenzenden Diftrictd-Bereine hinzufügen oder es unter 
mehrere vertheilen. 


B. Der Geſammt-⸗Verein 
Germaniſcher Lloyd). 
$ 22. Die General⸗Verſammlung des Ger- 

maniſchen Lloyd beſteht aus den Delegirten ber 
Diftricie-Vereine, reſp. der Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
(6 6). Dieſelbe iR nach vorauf, egangener flatutenger 
mäßer Berufung ($ 24 Beigtuäf big, ohne Rüdfiht 
auf die Zahl der zur General-Verfammlung ſich ein- 
findenden Delegirten. Die Delegirten der Diftricid- 
Vereine führen in ber Senesat-Derfammtung die nad 
den Beiträgen ber betreffenden Bereine zu bemefiende 
Stimmenzahl und zwar: " 

bis 25 einfache Beiträge incl. 1 Stimme, 

bis 50 einfadhe Beiträge incl. 2 Stimmen, 

bis 100 einfache Beiträge incl. 3 Stimmen, 

bis 150 einfache Beiträge incl. 4 Stimmen, 

bei 151 und mehr einfahen Beiträgen 5 Stimmen. 

Mehr als 5 Stimmen darf ein Diſtricts⸗Verein 

nicht führen. B 
M 523. Die General-Berfammlung des Germanifchen 

op f 


d hat: 
en Bericht über die Lage der Geſellſchaft vom 
Berwaltungsrathe und 

2) bie vom. Ber ngeratp aufgeftellte Rech⸗ 
nungsablage entgegenzuncehmen, ſowie über etwaige 
Einwendungen ber Repiforen gegen dieſelbe — vor« 
behaltlih der Rechte des Verwaltungsraſhes — zu 
eniſcheiden, 

3) die Reviſoren zu wählen, 

4) über Abänderungen ber Statuten, des Claſſi⸗ 
cations⸗ Reglements und der Bauvorſchriften zu 
beſchließen (vergl. 8 54), 

5) über Anträge des Verwaltungsrathes, der 
Diſtrieis⸗Vereine und Verficherungs-Befellihaften ($ 6) 
Beſchluß zu fallen, 

6) Biſtricisxereine eventl. aufzulöfen. 

5 24. Die General-Berfammlung wird regelr 
mäßig am Sige bes Germanifhen Lloyd gehalten. 
Der General:Berfammlung fleht es zu, für bie nächſte 
ordentliche ober außerordentliche General-Berfammlun; 
einen anderen Ort zu beflimmen. Diefelte Befugnii 
ſteht dem Berwaltungsrathe nach zuvoriger Einholung 
der Bota ber Vorflände der Difrictd-Bereine zu, wenn 
die Mehrheit derſelben fi zuſtimmend erflärt hat. 


Sie wird durch den Berwaltungsrath mitteilt äffent- 
licher Befanntmahung ($ 25) berufen. ö 

Die Belanntmahung muß in ber Regel mindeſtens 
14 Tage vor ber General-Berfammlung erfolgen, doch 
ift der Verwaltungsrath befugt, in Fällen, wo es ihm 
die Dringlichkeit zu gebieten Meint, und bei Berufun; 
außerorbentliher General-Berfammlungen bie Friſt 
8 Tage zu beicränfen. . 

S 25. Gleichzeitig mit der Einberufung der Ge⸗ 
neral-Berfammlung můſſen die Gegenſtaͤnde, welde auf 
derjefben zur Verhandlung kommen jollen, mindeſtens 
im Allgemeinen durch fe eine an den Eigen der Diſtricis⸗ 
Bereine ericpeinende Zeitung (cfe: 8 57) bekannt ger 
macht werben. Ausgenommen ift ber im 627 vorher⸗ 
geiehene Fall. 

Die Borftändeder einzelnen Diftricts-Vereine müflen 
über die zur Verhandlung fiehenden Gegenftände moͤg⸗ 
lichſt ſpeciell in Kenninig geiegt werben. - Die nah 5 
23 sub 1—3 zur Eompetenz der General-Berjammlung 
ſtehenden Berichte, Rechnungsablage und Wahlen find 
für jede ordentliche General-Verfammlung opne Weiteres 
als intimirt anzufehen. 

5 26. Jeder Diſtricts⸗Verein Tann ſich in ber 
General⸗ Verſammlung durch ein, refp. mehrere Mitglieber 
eines anderen Diſtricis⸗Vereins vertreten laſſen. Es 
iſt aber nicht geflattet, daß Jemand gleichzeitig mehrere 
Difrietd- Vereine vertritt oder für biejelben flimmt. 
Leber die Gültigkeit der Legitimation. ber von den 
Diftrictö- Vereinen erwählten Vertreter entſcheidet der 
Berwaltungsrath, welchem die betreffenden Vollmachten 
zu biefem Zwecke vor der General» Verfammlung ein- 
ureichen find. . 

$ 27. Jeder Antrag, welchen ein Diſtriets⸗Verein 
ober befien Vertreter bei der General⸗Berſammlun— 
des Germanifchen Lloyd einzubringen beabfihtigt, mul 
ſo zeitig bei dem Verwaltungsrathe Tat einges 
reiht werden, daß ber Antrag bei der Berufung der 
General-Berfammlung öffentlich befannt gemacht werden 
kann. Ausnahmsweiſe loͤnnen Anträge aud ohne dies 
in der General-Berfammlung zur Discuffion und Ab- 
ftimmung gebracht werden, nachdem zuvor bie General: 
Berfammlung beſchloſſen hat, daß dieſelben als dring⸗ 
liche behandelt werden ſollen. 

$ 3. Der BVorfigende bes Berwaltungerathes 
(vergl. $ 35) oder defien Stellvertreter präftbirt im 
der General-Berfammlung. Das Protocol führt ein 
von dem Vorſitzenden befignirter Schriftführer oder 
Notar. . 

$ 29. Die General-Berfammlung faßt ihre Be- 
ſchlüſſe mit einfacher Maforität der abgegebenen Stim⸗ 
imen (vergl. jeboch s 54 und 8 55). Bei Stimmen- 
gleicgheit gift ein Antrag als abgelehnt. Bei Wahlen 
entieibet relative Majorität und bei Stimmengleichheit 
das Loos. \ 

$ 30. Keine Abftimmung ber General-Berfamms- 
tung fann nad dem Schluſſe derſelben wegen mangeln- 
der Legitimation ber Abflimmenden angefochten werben. 

5 31. Eine ordentiiche General ⸗Verſammlung bes 
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Germaniſchen Lloyd findet innerhalb ber erften 6 Monate 
eines jeden Kalenderjahres flatt. 

Außerordentliche Generalverfammlungen zu berufen 
iſt ber Berwaltungsrath jederzeit berechtigt, verpflichtet 
dazu iſt er; fobald die Borflände von mindeſtens 3 
Difricts-Bereinen einen darauf gerichteten fchriftlichen 
Antrag unter Angabe und Motivirung bes Zwedes an 
ihn gelangen Yafien. 

$ 32. Die Germanifche Lloyd wird durch einen 
Borftand — Verwaltungsraih — gerichtlich wie außer⸗ 
gerichtlich vertreten. Der Verwaltungsrath beſteht außer 
den befolbeten Directoren ($ 39) aus einer ber Zahl 
der jeweilig beſte henden Difricts-Bereine gleichlommen ⸗ 
den Anzahl von Mitgliedern. Jeder DiefrictösBerein 
hat zu dem Ende aus feinen Mitgliedern in feiner 
General - Berfammlung ($ 11) je ein Mitglied bes 
Berwaltungsrathes zu erwählen. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrathes erbringen 
ihre Legitimation durch die beglaubigte Abſchrift bes 
Protocoiles, welches über die für ſolche Wahlhandlung 
vom einzelnen Diſtricts⸗Vereine anberaumte General⸗ 
Verſammluug aufgenommen iſt, doch tritt hier event. 
aud die im 6 15 Abjag IT bezüglich der Legitimation 
des Borftandes des Difrictd-Vereind reip. feines Vor⸗ 
figenden getroffene Befimmung ein. 

Die durch den Difricts » Verein getroffene Wahl 
unb bie Ausfertigung des Wahl⸗Protocolls ermäctigen 
den. Berwaltungerath, innerhalb feiner, dur das 
Statt ihm geſetzten Befugniffe, auch in allen ben. 
ienigen Fällen, in denen bie maßgebenden Geſetze in 
anderen Fällen eine Specialvollmaͤcht erfordern. 

Die Directoren haben im Berwaltungsrathe als 
Mitglieder deſſelben es und Stimmme, jedoch ſteht 
ihnen bei Befchlüffen über die Bewilligung von Aus- 
gaben aus dem Geſellſchafts⸗Vermögen mur eine bes 
rathende Stimme zu. 

$ 33. Die Mitglieder des Verwaltungsraths 
find ermächtigt, ſich im Behinderungsfalle in deſſen 

- Sigungen dur ein dem Borftande ihres betreffenden 
Diſtricis⸗Bereins angehöriged Mitglied vertreten zu 
laſſen ober doc bie Wahl eines Gubftituten aus der 
Mitte der Mitglieder des betreffenden Diſtricis⸗Vereins 
zu veranlaflen.“ 

Zu Verwaltungsrarps - Mitgliedern unb reſp. 
Subfituten derſelben wählbar find alle Mitglieder von 
Diſtricis⸗Vereinen, melde zur unbeihränften Ver⸗ 
mwaltung ihres Vermögens berechtigt find, mit Auss 
nahme von Corporationen, Handelsfirmen, Beſichtigern 
der Geſellſchaft und Frauen. 

5 34. Alhjährlich tritt, mit Ausnahme der 
Divestoren, ein Mitglieb bes Vermaltungsranhes aus 
und wird durch Neuwahl erfegt. Die Neuwahl findet 
in- der General» Berfommlung des betreffenden 
ie Bereine nah Mafgabe der Vorſchriften bes 

att. 

Die Reihenfolge tes Austrittes beſtimmt fi nach 
der Anciennität, bei gleicher Amtsdauer entſcheidet das 
Lens. Die Austretenden find: fofort wieder wählbar. 


Bei vorfommenden außerorbentlichen Vaeamzen 
iR, ſoweit nicht nad $ 33 eine Subſtituirung ſtatt ⸗ 
gefunden 'hat, der Verwaltungsrath berechtigt, bie Zahl 
‚leiner Mitglieder nah Maßgabe des $ 32 bie zur 
naͤchſten General » Berfammtung des betreffenden 
Diſtricts⸗Vereins aus den in den, Verwaltungsrath 
wählbaren Mitgliedern zu ergänzen. 

* 535. Der Berwaltungsraih wählt aus feiner 
Mitte einen Borfigenden und einen Stellvertreter 
befielben, doch dürfen hierzu weder der Generalbirector 
noch der Director der techniſchen Abtheilung ernannt 
werben. Der Berwaltungsrath beftimmt feine Ges 
ſchaͤftsordnung. 

Er vertheilt die Geſchaͤfte unter feine Mitglieder. 
Er verfammelt fih in der Regel alle drei Monate, 
außerdem fo oft der Borfigende oder fein Stellvertreter 
ihn beruft, , 

Zu feiner Beſchlußfähigkeit iR erforderlich und 
genügt die Anmwelenheit yon brei der von: ben 
Diftristör Vereinen erwählten Mitglieder. Die Be 
ſchluſſe werden nach einfacher Stimmenmehrheit gefaßt, 
bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme bes Vor⸗ 
figenden ober feines Stelivertreters. RR 

Der Berwaltungsrash‘ ernennt cine techniſche 
Eommiffton, welche die technifche Abtheilung der Vers 
waltung des Germaniſchen Lloyd bildet und beren 
Aufgabe darin befteht, über glle techniſchen Bragen dem 
Berwaltungsratbe ihr Gutachten abzugeben. ı 

Ständige Mitglieder diefer techniſchen Commiſſion 
find. der Director der itechniſchen Abtpeilung ($ 41) 
fowie ber Beneralbirector, erſterer mit becifiver Stimme, 
Tegterer jedoch nur mit beraihenber. 

5 3. Ale von dem Germaniihen Lloyd aus⸗ 
gehenden Urkunden und Belanntmahungen werden 
unterzeichnet 


Germaniſcher Lloyd. 

Der Berwaltungsrath. 
unter Hinzufügung ber Unterſchrift des Generals 
birectord oder beijen Stellvertreters und ber Ber 
zeichnung ihres Amtes. 

Der Generaldirector,. wie ber Dirertor ber 
techniſchen Abtheilung werben in Maßgabe ber Ber 
ftimmungen des $ 39 zu gerichtlichem oder notariellem 
Protocolle gewählt und erbringen biefelben ihre Legis 
timation durch beglaubigte Ausfertigung dieſes Wahl- 
protocolles, in Grundlage deren fie Zmede ihrer 
völigen Legitimation aber noch fi ein bezügliches 
Arte des Königlichen Polizei» Prafibiums in Berlin 
oder ber ſonſt zu fohhen Acten competenten Behörde 
auszuwirlen haben. J 
Die Namen des General-Directors, ſowie des 
Directors der techniſchen Abtheilung reſp. ihrer Stelle 
veriteter, ebenjo wie die Namen des Berfigenden bes 
Berwwaltungsrathes und, deſſen Stellvertreter werben 
oͤffentlich befannt gemadht. . ö 

s 37. Der Verwaltungsrath bes Germaniſchen 
Lloyd überwacht die Aufrehterhaltung der Gejege, ber 
Gereuideft, teifft die Anorbnungen, welche er zur Er⸗ 
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rechnungen von den Vorfländen ber Diftricts-Bereine 


Ha 3 ber Zwede ber Gejellichaft für dienlich erachtet, 
und fapt Namens derſelben bindende Beſchlüſſe in allen 
Gefelichafts = Angelegenheiten, welche nicht durch bie 
gegenwärtigen Statuten einem anderen Geſellſchafts⸗ 
Organe zugewiefen find. Er nimmt bie jährlichen Ab⸗ 


und Local-Bereine entgegen unb befimmt über bie 
Verwendung etwaiger aus benfelben ſich ergebenden 
ueberſchuſſe 6 16). Er ernennt bie Beſichtiger, Agenten 
und bie ſonſtigen Beamten, fegt die Gehalte und Re- 
munerationen der Angeſtellten, jowie bie Büreaufoften 
ber einzelnen Difirictö-Bereine fet, ſchließt die Eontracte 
ab, befiimmt die Vollmacht der Angeftellten und erläßt 
die Regulativo und Infructionen, tele jedoch den 
gegenwärtigen Statuten und den Bauvorſchriften nicht 
widerſprechen bärfen. 

Er if berechtigt, Die von ihm angeſiellten Befichtiger, 
Agenten und Beamten von ber Ausübung ber Geidhäfte 
au fuspendiren oder zu entlaffen, wiewoͤhl unbefcpabet 
etivaiger aus dem Dienficontracte abzuleitender Ente 
ſadigungsanſpruche derſtiben. Der Verwaltungsratb 
befimmt die Taxe für die Befihtigungen und Claſſi— 
feirungen, er leitet Die Herausgabe bes Schiffsregiſters 
und der Nachträge zu demfelben und beflimmt deſſen 
Kaufpreis. Er bildet die oberfle Inſtanz für ‚alle 
Streitigkeiten zwiſchen Befichtigern oder Agenten einer- 
ſeits und Schiffsbaumeiſtern, Rhedern ober Schiffs⸗ 
eigenthümern andererſeits. Er entwirft bie jaͤhtliche 
Genexral⸗Abrechnung und legt dieſelbe den Reviſoren 
zur Genehmigung vor. Wird dieſe Genehmigung er⸗ 

it, fo iſt die Rechnung als richtig zu betrachten und 
ind die Mitglieder des Verwaltungöraths von jeber 
Verantwortlichkeit aus ihrer Redhnungeführung für 
das Jahr, auf weiches fi bie Rechnungsablage erſtredt, 
frei. Andernfalls find die Einwendungen ber Revi— 
foren ber Generalverfammlung des Germaniſchen Lloyd 
zur Entſcheidung — vorbehaltlih der Rechte des Ver⸗ 
waltungsrathes — vorzulegen. 

$ 38. Die Mitglieder des Verwaltungsrathes, 
mit Ausnahme der Directoren, verwalten ihr Amt un⸗ 
entgeltlich, aber Foftenfrei. Die in ihrer Eigenſchaft 
als Mitglieder des Verwaltungsrathes ihnen er⸗ 
wachſenden Koften werden ihnen aus ber Calle des 
Germaniſchen Lloyd vergütet. 

$ 39. Der General-Director ($ 40), ſowie der 
Director. der techniſchen Abtheilung (S 41) werden vom 
Berwaltungsratpe in geheimer Abfimmung gemäßlt. 
Die Höhe ihrer Befoldung wird vom Berwaltungs- 
rathe feRgefegt, tie denn auch andererſeits der General- 
Director für bie prompte Erfüllung feiner Obliegen⸗ 
heiten eine Gaution zu beftellen hat, deren Höhe, ſowie 
deren Beſchaffung bem pflihtmäßigen Ermeſſen bes 
Berwaltungsrathes anheimgeſiellt if, 

Das contractliche Berhältnig der beiden Directoren 
zu ber Geſellſchaft wird zwiſchen denfelhen und den 
übrigen Mitgliedern des Verwaitungsrathes vereinbart 
und gilt als feſtgeſtellt, ſobald es von drei biefer Mit⸗ 
glieder und dem reip. Direstor ratificirt if. Wird bie 
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Stelle eines ber Directoren erledigt, jo wählt ber 
Berwaltungsrath feinen Rachfolger. 

Das contrhctlie Berhältwig zwiſchen ber Geſell⸗ 
Schaft und den Dirertoven währt nicht über bie Dauer 
der Geſellſchaft hinaus. ö 

$ 40. Der General-Dirertor iR ber Vorgeſetzte 
der Angeftellten der Geſellſchaft, namentlich aud ‘der 
Agenten und Befichtiger, jedoch unbeſchadet ber dienſt⸗ 
lien . Beauffichtigung , welde ben Börfländen ber 
Diftrietö-Bereine über bie in ihrem Bezirke angefleiten 
Beſichtiger zuſteht; er überwacht biefelben in ber Aus⸗ 
Übung ihrer dienſtlichen Functionen, er bereitet die 
Beichlüffe des. Verwaltungsrathes por und veranlaft 
die dazız von ihm für bienlich erachteten — 
Handlungen. Insbeſondere ift er befugt, auf R: 
der Geſellſchaft außerordentliche Befiptigungen ans - 
zuordnen, Gutachten einzufordern u. d. m. Er ift bes 
rechtigt, von den Borfländen der Diſtricts⸗Vereine die 
Ertheilung jeder Art von Auskunft in Geſellſchafts⸗ 
Angelegenheiten zu fordern. Er eröffnet eingehende 
Schreiben an die Gejelfihaft oder deren Vorſtaud und 
erhält folge, welhe dem Verwaltungsrathe bivect zus 
geben, sowie die Protocolle über die Beſchluſſe bes 
Verwaltungsrathes und ber General Berfammlun, 
ausgeliefert, Er führt die Rechnungsbücher und ij 
befugt, aus der Eafie des Germanitchen Lloyd Zahlungen 
zu leiften, wobei die Beiclüffe des Verwaltungsrathes 
maßgebend find. Zur Befreitung von Büreaufoften, 
Reiſekoſten und fonftigen, bei feiner Geſchaͤftsführung 
vorkommenden Ausgaben wird ihm von bem. Ber« 
waltungsrath ein angenieflener Credit, eröffnet, inner⸗ 
halb deſſen er ohne vorherige Anfrage biöponiren kann. 

Innerhalb der Grenzen, welde die Befupnille 
des General-Dirertors zufolge dieſer Statuten vegein, 
if derfelbe gemäß feiner nach $ 36 beichafften Leis 
timation ſchiechthin aud dann zur wirkſamen Ver⸗ 
tretung bed Germaniichen Lioyb- berechtigt, wenn in 
ſolchen Fällen die Geſetze eine Specialvollmacht er» 
fordern follten, indem ſolche Specialvollmacht völkig 
durch die auf ihm gefallene Wahl des Berwaltungss 
raths (5 39) erjegt wird. 

Dem General » Director iſt die Geſammtleitung 
des Gentral-Bürcaus ber Verwaltung des Germaniſchen 
Llvyd übertragen und hat berfelbe für bie pünftliche 
und srhnumgemäfige Ausführung aller durch daſſelbe 
zu erledigenden Arbeiten zu forgen. Demfelben liegt 
alfo insbejondere der adminiſtrative Theil der Ver⸗ 
waltung ob. ’ . 

$ 4. Der Ditestor der techniſchen Abtheilung 
hat für. bie Ausführung und Beſchaffung aller durch 
dad Gentralbüreau zu erledigenden techniſchen Arbeiten 
Sorge zu tragen und zwar nah Maßgabe der dem⸗ 
felben von der technischen Commiſſion des Bermaltunge- 
rathes ertheilten Infructionen oder von derſelben ges 
faßten Beichläffe, 

$ 42. Der Director der techniſchen Abtheilung 
iſt ohne Weiteres der Stellvertreter des Generale 
Directors und darf für denſelben auch in Behinderungs⸗ 
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fällen oder in deſſen Abweſenheit bie Firma der Ge⸗ 
ſellſchaft zeichnen. Sollte auch der Director ber tech⸗ 
niſchen Abtheilung verhindert fein, jo ernennt ber 
BVermaltungdratd den Stellvertreter des General« 
Directors. 

. Auch der Director der techniſchen Abtheilung gilt 
innerhalb der Grenzen feiner Befugniffe, ebenſo wie 
der GeneralsDirector nach 5 AO Abi. 2 durch die auf 
ihn gefallene Wahl des VBerwalsungsrathes und bie 
nad) ‘5 36 beſchaffte Legitimation zur Vornahme aller 
Handlungen antorifirt, hei denen ſonſt gefeglich eine 
Specialvollmacht erfordert wird. 

Der Director der techniſchen Abtpeilung wird in 
Behinderungsfällen durch den Generai⸗ Director ver- 
treten, doch hat Legterer nur im Falle der Abweſenheit 
des Erfteren das Recht, auch für diefen zu zeichnen. 

Sofkte.ber Director der techniſchen Abtheilung an 
Stelle des Generals Direstord ober der vom Ver— 
waltungsrathe ernannte Stellvertreter des General- 
Direstors für biefen ober den Director der techniſchen 
Abtheilung, oder jolte endlich der General» Director 
für den Director der techniſchen Abtheilung gehandelt, 
ober in folder Bertretung für benfelben gezeichnet 


haben, jo darf von Seiten ber G@efellihaft dritten | 


HYerfonen gegenüber. nie her Einwand erhoben werben, 
als habe der Fall einer Stellvertretung nicht vorge 
legen, ſondern die Geſellſchaft muß alle: diefe Hand» 
lungen ıc. gerade ſo gegen ſich gelien laſſen, als wenn 
— von bem angeblich Veriretenen ſeibſt vorge⸗ 
nommen wären. . . J 

©. Beſichtiger und Agenten. 

648. Die Borkände der Diſtriets⸗Vereine haben 
die inner halb des Bezirks ihres Diftricted zu ernennen- 
den Befihtiger (Erperten) dem Verwaltungsrathe des 
Germaniſchen Lloyd in Borf su bringen, ge daß 
jedoch derſelbe an dieſe Vorſchlaͤge gebunden iſt 

Mitglieder des Vorſtandes eines Diſtricts ⸗Vereins 
oder des Verwaltungsrathes koͤnnen nicht zu Ber 
fihtigern ernannt werden. " 

$ 4. Die Befihtiger eines Diſtricies Fönnen je 
nad Bedürfniß in jedem ber demfelben angehörigen 
Schifffahrtsplaͤtze verwendet werden. 

$45. Die Befätiger haben bei der Ausrichtung 
des ihnen obliegenden Geſchaͤftes die Bauvorſchriften 
und das Gfaffifications » Reglement der Geſellſchaft, 
ſowie bie von dem Verwaltungsrathe ihnen zugehenben 
Inſtructionen ſich zur Richtſchnur dienen zu laſſen. 

s 46. Der Verwaltungsrath beſtimmt bie Höhe 
der den Befihtigern zu gewährenden ‚gejotbungen. 

Es iſt zuläffig, denfelben, namentlich bei geringerem 
Geſchaͤftsumfange, die von ihnen einzugiehenden Bes 
fihtigungegebühten als Honorar ganz oder theilweiſe 
zu überlafien. Irgend welche Vergütigungen, Remune- 
rationen ober Sclgente, außer ben fe ejegten Bes 
bühren in ihrer Eigenfchaft als Beſichtiger des 
Germanifcpen Lloyd anzunehmen, if ihnen bei Strafe 
ſofortiger Entlafjung verboten. . 

547. Die von dem Berwaltungsrathe zu er⸗ 





nennenben audwärtigen Agenten verireten bie Ge⸗ 
ſellſchaft an Schifffahrtsplägen außerhalb ber Bezirke 
der Diſtriets ⸗ Vereine; fie haben über den Zufland von 
Schiffen in folgen Plägen Auskunft zu ertpeifen, an 
weichen es am einer geeigneten Perjönlichfeit fehlt, die 
sum Befichtiger des Germaniichen Lloyd ernannt werden 
könnte, haben dort Jemanden aus ben anweſenden 
Schiffs⸗Capitainen oder fonft einen Sachverſtändigen 
für den einzelnen Fall zum Befichtiger zu ernennen 
und ‚überhaupt bie Geihäfte ber Gefellichaft nach 
Maßgabe der vom Verwaltungsrathe getroffenen Bes 
fimmungen zu beſorgen, auch demfelben über die Bes 
ſellſchaft intereſſitende Gegenflände Bericht zu erflatten. 
III. Wermögenseetlihe VBerbältniffe der 
e 

$ 48. Das Vermögen des Geſellſchaft ht 
aus dem vorhandenen. Baatyermögen reſp. Caſſen⸗ 
Borräthen, enwaigen ausſtehenden Forderungen, ſowie 
aus bem geſammten Inventarium, den Modellen, 
Karien, Negikern, Büchern ac., wie ſich folche der 
Geſellſchaft gehörigen Gegenftände im GentratBärcan, 
reſp. in den eingelnen Büreaus der Diftrictd-Bereine, 
der Agenten: und Befihtiger der Geſellſchaft befinden. 

$ 49. Dee Germaniſche Lloyd haftet für die von 
ihm fübernommenen Berbinbfihfeiten nur und aus⸗ 
ſqließlich mit‘ feinem Bermögen. ı Eine perſönliche 
Haftung feiner Mitglieder in weiterer Ausdehuung, 
als ber 5 7 fie beflimmt, findet’ nicht. flatt. 

* Eine Haftpflicht der Beamten des Germaniſchen 
Aoyd, namentlich dritten. Perſonen ‚gegemüber, nach 
rn en beſtehenden Bejege ik hierdurch nicht 
ausgeichlofien. rn Et 

s 50. Aus den etwaigen Ueberigäffen der ähm 
lichen Einnahmen über bie jährlichen Ausgaben ift ein 
Reſervefond —ã BEN vorkommenden 
Mindereinnahmen zur ng des Deficits beſtimmt 
iſt. Ueber die Anlegung des Reſervefonds in zime 
tragenden Papieren, entfgeibet ber Verwaltungsrath. 

$ 51. Der Refervefond ift, fobald er die Höhe von 
75,000 Mark erreicht hat, nicht weiter zu vermehren, 
aber foweit die Mittel der Geſeliſchaft es geflatten, 
auf dieſer Höhe zu erhalten, 

$ 52. Die Geſellſchaft bezwedt feine Gewinn⸗ 
Erzielung. Sobald daher die Vermögend-Berhältniffe 
derſelben es geflatten, werben bie Gebühren für 
Befihtigungen und Claſſificirungen oder der Preis 
der Sdinnoregiſer in angemeſſener Weiſe herabgefegt . 
m 


erben. 
Die Entſcheidung hierüber feht dem Verwaltungs⸗ 


rathe zu. 

‚ s 53. Die Reamungebülher der Geſellſchaft 
foren mit dem 31. December jeden Jahres abge⸗ 
ofen. . 

In der Bilanz find alle Schulden der Geſellſchaft, 
auch fähige aber noch nicht gezahlte Honorare, Zinjen 
auf Schuldverfchreibungen, injofern fie dem betreffenden 
Rechnungsjahre zur Laf zu bringen find, "der Reſerve⸗ 
fond u: ſ. w., als Paſſiva aufguflelen, Dagegen in der⸗ 


feben als Activa gu berechnen; die Caſſenvorraͤthe, bie 
ausſtehenden Forderungen unter Berüdfihtigung der 
dubidien, das Inventarium, die vorhandenen und für 


* bie Berwaltung beflimmten Druckſachen und nad Vor⸗ 


nahme ber ordnungsmäßigen Abicpreibungen, bie 
Modelle, Karten und jonfligen Gegenftände bes Central⸗ 
büreaus und der Marine-Modelllammer zum Koſten⸗ 
preife reſp. infoweit ſolche Gegenftände der Geſellſchaft 
als Geſchenke überwieſen wurden, zu dem vom Ver⸗ 
waltungsrathe hierfür angemeſſen zu beſtimmenden 
Werthe. Der ſich nach folder Bilanz ergebende 
Ueberſchuß der Activa über die Palfiva iſt zunaͤchſt zur 
Tügung etwa aus den Borjahren ſtammender Deflcite 
au-besugen, theil® gemäß ben Beichlüffen der General- 
Berfammlung, unter Beobachtung des $ 52 zu vers 
wenden. Das fih aus ber Jahresrechnung etwa 
ergebende Defieit ift beim Vorhandenſein eines Rejerve- 
fonds gunächft aus dieſem bis zu feiner Erfchöpfung 
u deden, event. aus.benjenigen Mitteln, welche der 
Gejeliipaft anderweitig zu dem Behufe zur Verfügung 
gefellt werben ‚möchten. 

XV. Staatsaufficht 

.. „unb Statutenveränderungen. 

8 354. De Seantsregirrung ſteht die Oberaufſicht 
über den Beirieb der Geſellſchaft zu, umd iR fie befugt, 
außer in der ipr zweddienlich erſcheinenden Weiſe zur 
‚Wahrnehmung bieled. Auffichtörechts, einen Commiſſarius 
für einzelne Satz oder für beftändig zu beftellen. 

Der —— — —— Ri gigane der 
Geſeilſchaft gilltig zufammenberufen, den Berat 
Derjelben beiwohnen, ſowie Ederzeit die Büder, Sallın 
beftände, Rechnungen und alle Schriftflüde ohne Aus⸗ 
aahme einichen. . — 

Ueber Aenderungen der Statuten beſchließt bie 
General-Berfammlung des Germaniſchen Klopb mit 
einfacher Majorität, jedoch Mind alle folhe Abänberungen, 
welde den Zwech, den Sig, den Gerichtsſtand, bie 


änßere Vertretung der Geſellſchaft oder bie Auflöſung 
derfelben zum Gegenftande haben, der Iandesherrlihen 
Genehmigung, Zweds ihrer Gültigfeit, unterworfen, 
wie denn auch alle fonfligen Statuten« Aenderungen 
der zuvorigen Genehmigung bes Ober-Präfipenten ber 
— Brandenburg event. der zuſtaͤndigen Behoͤrde 
ei en. 

Die Bauvorſchriften und das Claſſiſications⸗ 
Reglement dürfen nur auf Antrag einer unter dem 
Borfige des Borfigenden der techniihen Commiſſion 
des Verwaltungsrathed ober bed Directors der 
techniſchen Abtheilung tragenden Commiſſion von 
‚Sagverflänbigen abgeändert werben, die je zur Hälfte 
aus Schiffsbautechnilern und Schiffdcapitainen beſtehen 
‚muß, welche alljährlich von der General-Berfammlung 


„gewählt werben. 
V. — der Geſellſchaft. 

s 55. Die Auflöjung des Germaniſchen Lloyd 
fann nur von einer fpeciell für dieſen Zweck berufenen 
General-Berfammlung beifelben und in diefer nur von 
einer Majorität von. brei Viertheilen ber abgegebenen 
Stimmen bejchloffen werben. - ln 

$ 56. Die Liquidation ber Geſellſchaft wird eins 
tretenden Falls von bem- Verwaltungsrathe beſchafft. 
ee fann einen. oder mehrere Piquibatoren 
eſtellen. 

VE Bekauntmachungen.. 
$ 57. Ale nad Maßgabe biefer Statuten. ex- 
forderlichen Öffentlichen Belanntmedungen find, wenn 
nichts Anderes darüber vorgeſchriebeu ifl, in mindeſtens 
je einer an dem Sitze der Duͤtricts⸗Vereine orſcheinenden 
Being zu erlaſſen und gelten aldbann ben Beiheiligten 





en als mit rechtlicher Wirffamfeit .geicehen.:: 
ss Berlin, den an 1er is . 
Franz Paet ow. Dee 
iedrih Harkort. 


jedrih Schurer 
I. F 





J ENTE Yuchdragtetei der Cr B. Hayn' 


ſqhen Erben (E. Hayn, Hef-Bugornder) : r 


Amtsblatt. 


jaben. Die Anmeldungen find unter der beflimmten 
Ingabe, ob bie Prüfung für Vollsſchulen oder für 
mittlere und höhere Mäbepenichufen gewünfcht wird, 
bis zum 20. September d. 3. an und einzureichen 
unb bderſelben Beiqufügen: 1) ein jelöfigefertigter Lebens ⸗ 
lauf auf defien Titelblatte der vollſtandige Name, ber 
Geburtsort, das Alter, die Confeſſion und ber Wohn- 
ort ber Bewerberin angegeben ift, 2) ein Tauf⸗ 
begiepungsweiie Beburtöigein, 3) die Zeugniffe über 
bie bisher empfangene Schulbildung und die etwa 
ſchon beflandenen Prüfungen, 4) ein amtlihes Führungs⸗ 
atte und 5) ein von einem zur Führung eines Dienft- 
fiegels berechtigten Atzte ausgeſtellies Atteſt über ben 
Geſundheits zuiand. Bor Beginn ber ſchriftlichen 
Arbeiten haben die Bewerberimmen eine von ihnen ge 
fertigte Probeſchrift auf einem halben Bogen Duerfolio 
mis beutfchen und lateiniſchen Leitern, fowie eine felbfte 
gefertigte Brobegeihnung abjugehen. 
Berti, den 13. Auguf 1875. 
Königl. Provinzial·Schul⸗ Collegium. 

Zweite Elementatlehrer⸗ Prüfung am Königlichen Geminar für 
en Stabtigulen zu Berlin. 


Die zweite Elementarlehrer- Prüfung am 
hiefigen Königlichen Seminar für Stadiſchulen wird 
vom 27.2 
Die Meldungen zu derjelben find bis zum 1. October 
d. I. an ung ureigen und bdenjelben beizufügen: 
1) das Original-Präfungszeugniß; 2) eine von bem 
Eraminanden felbftändig gefertigte Ausarbeitung über 
ein von ihm ſelbſt gewähltes ma mit ber Vers 
figerung, daß er feine anderen als bie von ihm an- 
sgebenen Quellen dazu benugt habe; 3) eine von ihm 
1A ſt — Zeichnung mit der Verſicherung, diejelbe 
ohne fremde Beihülfe angefertigt zu haben; 4) eine 
Probeſchrift und 5) ein Zeugniß des Local-Schuls 
Inſpectors. Berlin, den 13. Auguſt 1875. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 

der Königl.. Direction 


en en 
der Niederſchleſiſch⸗Mãrkiſchen Eifenbabn. | 1 


Anfünbigung von Nacpträgen * den Tarifen für den Norddeutſch⸗ 
seip. NorwetdeutigNorbofl-Ungarifchen Verband. 
154. Vom 1. Auguft d. 3. ab if zu ben Tarifen 
für den Norddeutſch⸗ reſp. Norbweftdeutig-Norbof- 
Ungarifchen Verband je ein Nachtrag FI in Kraft ger 
treten, durch welchen bie für den Verkehr mit Miha- 
lyfalva normirten Holzfsachtfäge zur Aufhebung, vagegen 
neue Holgfrachtfäge für den Berfehr mit der Gtation 
Buftyapıza zur Einführung gelangt find. Drud- 
Exemplare der Nadträge find bei unferen Güter 
Erpebitionen in Berlin und Breslau unentgeltlich zu 


Berlin, den 10. einguf 1875. 
Koͤnigl. Direstion 
der Riederigekig-Märfiigen Eiſenbahn. 
kündigung eines Specioltarifs für Salz ⸗Ttansporte 
185. om 1. Auguſt d. 3. ab if für Salz⸗ 
Transporte in Duantitäten von 5000 reſp. 
10000 Kilogramm von Station Lüneburg der 


. Detober d. J. abgehalten werden. | 157. 





a1 
gelafien, welche das anche Lebensjahr vollendet] Hannöverigen Staatsbahn nach Schle 


u 
Maͤrliſchen Stationen via Uelzen-Stendal En 
tarif in Kraft getreten. Drud-Eremplare werben von 
unferen Güter-Erpeditionen in Berlin, Franifurt a. D,, 
Sagen, Liegnig, Breslau, Hirſchberg und dieban auf 
Verlangen unentgeltlich Seraöfelgt, 

Berlin, den 10. Auguft 1875. 

Koͤnigl. Direction 

der Niederflefiig- Märkischen Eifendapn, 

Antünbigung eines Nadirags zum gemeinjdaftlichen Bütertarife. 
156. Vom 1 Auguft d. I. Fi iſt zum gemei 
ſchaftlichen GBütertarife zwiſchen Berlin und Fraufigrt 
a. D, einerfeits und Stationen ber Breslan-Schweidnige 
Breiburger Eiſenbahn andererfeits vom 1. September 
1874 ein Nadtrang VII in Kraft getreten, welder 
Elaffificationsänberungen und Drudfeplerberichtigungen, 
fowie anberweite Frachtſaͤtze des Specialtarif6 Vb. und 
für Steine ꝛc. (Specialtarif IVb.) enthält. Druds 
exempfare dieſes Nachtrages find bei unjeren Güter 
Expeditionen Berlin und Frankfurt a. D. unentgeltlich 


zu haben. 
Berlin, ben 10. Auguſt 1875. 
Königl. Direction 
der Viederſchleſiſch⸗Märliſchen Eifenbapn. . 
‚Ristetraift-BalüilerRerbbentiger Gifenbahn- Verband. 
57. Vom 15. d. M. ab tritt für ben vorbe- 
zeichneten Verkehr ein Specialtarif für den Transport 
von a, Getreide, Hülſenfrüchten und Delfaaten bei 
Aufgabe son minbeftens 5000 Kilogramm, b. Iceren 
Säden in verſchnürten Ballen bei Aufgabe.in beliebigen 
Quantitäten zwiſchen ben Stationen der Kietw-Breiter 
Bahn einerfeitd und Stationen Deutſcher Eifenbahnen 
via Radziwilow⸗Brody⸗Myslowitz andererfeits in Kraft. 
Druderemplare werden bei unieren Berbandflationen 
unentgeltlich verabfolgt. j 
erlin, den 11. Auguft 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. 
Süpruffiih-Balizifeg-Norbbeuticher Cifenbahn: Verband. 
8. 2om 15. d. M. ab tritt für ben in rubro 
bezeichneten Verlehr ein Sperialtarif für den Trans— 
port von a. Getreide, Hülfenfrügten und Deſſaaten 
bei Aufgabe von mindeſtens 10,000 Kilogramm, 
b. leeren Säden in verſchnürten Ballen bei Aufgabe 
in beliebigen Quantitäten zwiſchen den Stationen ber 
Odeſſaer Eifenbapn einerjeit6 und Stationen Deutſcher 
Eiſenbaynen via Moloczysl-Pobtwoloczpsla-Myslomwig 
andererfeitd in Kraft. Druderemplare werden bei 
unferen Berbanbftationen A verabfolgt. 
Berlin, den 11. Auguft 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen der Koni en 
Dieeetion der Fe 
Dfveutch-RHeiniicher Bifenbahn-Berband. 
59. Am 15. Auguft d. I. tritt gum Verbands⸗ 
Güter-Tarif vom 1. Auguſt 1874 ‚rin 6. Nachtrag, 
entpaltend: 1) Ergänzungen reip. Yerberungen) ber 
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reglementariſchen Beſtimmungen, 2) Ergänzung ber 
MWaaren « Claffification, 3) Aufnahme der Stationen 
Eydifuhnen der Königlichen Ofbahn und Wanne der 
Ein Mindener Eiſenbahn in den Verbands Verkehr, 
4). Ermäßigung des procentualen Frachtzuſchlages für 
verſchiedene Eiſenwaaren bei Aufgabe in Wagenladbungen 
von mindefiens 5000 Kilogramm in Kraft, welcher 
auf den BerbandesStationen Fäuflich zu haben iſt. 

Bromberg, den 8. Auguft 1875. 

migl. Direction ber Oftbahn. 
Zarifirung des Artilels „Blauberjah‘‘. 
‚60. Vom 1. üuguſt d. 3. ab tarifirt der Artikel 
„Glauberſalz“ Local» Verkehr der Oſibahn zu den 
Bragtfägen für „Salz aller Art“. 
Bromberg, den 1. Auguſt 1875. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Ueberficht der Berwaltungs-KHefultate 
Bu rste Sre Sn u 

Belgig für Das Jahr 1874. ® 

Die Verwaltung der Societät zerfällt in a. die 
des |. g. eifernen oder Betriebs⸗ (Beftands-) Fonds, 
und b. bie bes f. g. Taufenden oder Entſchädigungs- 
jonbe. 
5 Was den erfteren betrifft, fo bilbet derſelbe ein 
jemeinichaftliches Eigenthum der Societät, an welchem 
jede Gebäubeclafie nad Verhaältniß ihrer Verſicherungs⸗ 
fumme Antheil hat, und ift dazu beftimmt, durch eine 
Vorſchußleiſtung eine theilmeife Auszahlung der Ent- 
en früher möglich zu maden, als die 

eckungsmutel zur definitiven Verausgabung berfelben 
beichafft werben fönnen. 

Zur allmäligen Vermehrung biefes Fonds dienen 
nur bie Eintrittögelber, welche für bie in den Verband 
neu eintretenden Gebäude und Mobilien, fowie für 
Erhöhung der Verfiherungs-Summen zu entrichten find, 
und bie zur Gocietäts-Caffe fliegenden Geldftrafen. 
Die Zinfen diefed Fonds fommen dem laufenden Ent- 
födbigungsfonbe zu Gute. 

ine Berminderung bes eifernen Fonds unter den 
Betrag von 52,000 Tplr. darf unter feinen Umfländen 
erfolgen und können zur definitiven Verausgabung bei 
diefem Fonds nur folge Beträge gebracht werben, 
welche der Eommunal-Landtag der Kurmarf darauf 
anweiſt. 
Am Schluſſe des Jahres 1873 verblieb ein Beſtand 
von 132,376 Tplr. 1 Ser. 6 Pf. Im Jahre 1874 
find hinzugetreten: Gintrittögelder für Immobiliar 
1522 Tple. 12 Sgr. — Pf., für Mobiliar 452 Thlr. 
23 Sgr. 8 Pf., zujammen 1975 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf., 
Strafen 3 Tplr., für Schilder zu Miethen-Verficderungen 
(als erftattete frühere baare Auslage) 19 Tptr., Sberpanpt 
1997 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. Hiervon gehen ab an 
indebite Qufgebradien und zurädgezahlten Immobiliar- 
Einteittögelbern mit 13 Sgr. 4 Pf., bleiben 1996 Thlr. 


22 &$; 4%. 
v Befland am Schluffe des Jahres 1874 beträgt 
mithin 134,372 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf. und zwar in 


der 
bes 


Effecten 129,500 Tple., baar 4872 Thlr. 23 Spr. 
40 Pf, find obige 134,372 Thlr. 23 Sm10 #. 

Die Effecten Becher aus: a. 59, Thir. in 
3% % Maͤrkiſchen Pfandbriefen, b. 70,500 Thlr. 
in 4% Maͤrkiſchen Pfandbriefen, zuſammen 
129,500 Thlr., welche ult. December 1874 einen 
Goureiertp hatten von: ada, 4 872/4 % = 51,772 Thlr. 
5 &gr., adb. 3 954, % == 67,327 Thlr. 15 Ser., 
zufammen 119,100 Thlr. 

In Bezug auf den f. g. laufenden oder Ent- 
ſchädigungs⸗Fonds if Folgendes eher Das 
Gefammt-Berficherungscapital betrug: a) für Im mo⸗ 
biliar am Schluffe des I. Semeſters 1874 in Claſſe J 
56,541,050 Thlr., in Claffe II 39,110,825 Thlr., in 
Giaffe II 34,318,650 Ihfe., in Glaffe IV 258,925 Tor. 
Zufammen 130,229,450-. Thlr. Hierzu tritt noch bie 
beitragsfreie Hälfte der Berfiherungsjummen für 
Kirden und deren Thürme mit 1,735,375 Thlr. 
Summa 131,964,825 Thlr. Ult. II Semeſter 
1873 Setrug die Gefammt-Berfiherungsfumme nur 
129,405,325 Thlr. Das ult. I. Semefter 1874 
fih ergebende Geſammt⸗ Verfiherungs- Capital iſt bier 
unberüdfihtigt geblieben, weil folhes dem Beuercafien- 
gelder-Ausichreiben für daſſelbe Semefler zur Grundlage 
dient, died Ausichreiben aber, wie weiter nnten bemerkt 
ift, erft dur die Rechnung für das Jahr 1875 nach⸗ 
gersiefen werden kann. Diefelbe hat fich mithin pro 
. Semefter 1874 erhöht um 2,559,500 Tplr., b) für 
Mobiliar in Claſſe I 840,600 Thlr., in Claſſe I 
615,600 Thfr., in Glaffe II 1,612,275 Thr., in 
Elaffe IV — The. Zufammen 3,068,475 Thlr. 
Ult. 1873 betrug die Gefammt-Berfierungsfumme 
nur 2,122,000 Thle. und hat demnach eine Erhöhung 
ftattgefunden um 946,475 Tplr. Für nicht claffifcirte 
d. h. ſolche Mobiliar» Verfiherungen, welche auf eine 
fürzere ald einjährige Periode äbgeſchloſſen werben, 
beträgt bie Gejammt-Berfiherungsfumme für das 
Jahr 1874 45,325 Thlr., gegen 17,150 Tplr. bes 
Vorjahres 1873, alfo mehr 28,175 Thlr. 

Die Sorietät ift im Laufe des Jahres 1874 von 
255 Bränden betroffen mworben, und haben dadurch 
509 Verſicherte an ihrem Immobiliar Schaden erlitten. 
Gaͤnzlich zerftört, beziepungsweife befhäbigt find durch 
diefe Brände am dieſſeits verficherten bäuden: 
389 Wohnhäufer, 257 Scheunen, 455 Ställe, 113 ver- 
verſchiedene andere Gebäude, darunter 1 Kirche mit 
Thurm, 3 Küfter- und Schulpäufer, 1 Brauerei und 
2 Brennereien, 7 Ziegeleigebäude, 8 Mühlen und 
Babrifgebäude, zufammen 1229. 

Es find feftgefegt worden, einfchließlih der Be- 
wilfigungen für, refp. aus Anlaß von Brandihäden 
im Jahre 1873 und zurüd: I. Brand-Entſchädi— 
gungegelber: a) für Immobiliar I. Verſicherungs⸗ 
clafje 46,825 Thir. A Sr. 3 Pf., II. Verfiherungs- 
claſſe 81,196 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf., III. Berfiherunge- 
claſſe 241,950 Th. 17 Sgr. 5 Pf., . Ber: 
fiherungsclafle 329 Thlr. 14, Ser. 6 Pf; Schäden- 





Abicpägungsfoften 615 Th. 3 Ser. ,<gufammer 


x 


370,916 Thir. 19 Sgr. 10 Pi., b) für Mobiliar: 
I. Berfiherungsclafie 5864 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., 
U. Berfi le 43 Thir. 22 Sgr. 6 P., 
UI, Verfigerungsclafie 762 Thlr. 5 Sgr., Abſchätzungs⸗ 
foften 38 Thlr. 25 19 zufammen 7097 Tplr. 
Summa 378,013 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf., II. Sprigen- 
Prämien 6235 Thir., II. Wafjerwagen-Prämien 
1970 THtr., IV. Pertinenzfhäden-Bergütigungen 
3076 Tple. 11 Pf., V. Reifefoken a. in Immo» 
biliarsBerfiherungs-Angelegenheiten 667 Thlr. I Sgr., 
b. inMobiliar-Berfiherungs-Angelegenheiten 2 Tplr., 
zufammen 669 Thlr. 9 Sgr., Summa 395,963 Thlr. 
29 Ser. 9 Pf. 

Gerner find aufzubringen: VI Verwaltungs 
often; A, in Immobiliar= Berfiherungs-Angelegen- 
heiten: a. für die General-Direction 9137 Thlr. 2 Sgr. 
7 Pf., b. für die Kreis-Directoren 7350 Tplr., 
c. Remunerationen für die Kreis- Fener-Sorietätd- 
Eafjen-Rendanten 1812 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf., d, Orts⸗ 
erheber = Gebühren 4039 Thlr. 23 Sgr.. I Pf., zus 
fammen 22,339 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. B. in Mobiliar» 
Berfiherungs = Angelegenheiten: . a. Remunerationen 
der Beamten der General-Dirertion (pro 1873 und 
1874) 935 Thlr., b. Remunerationen ber Kreid- 
Directven als Pauſchquantum ev, zur Dedung bis⸗ 
her erwachſener Unkoßen 295 Thlr., c. Remunerationen 
der Kreis» Feuer = Sorietäts = Caſſen⸗ Rendanten für 
bisher geleiftete Arbeiten 199 Thle. 28 Ser. 6 Pf, 
d. Remunerationen ber Berfiherungs-Commiljarien für 
Bermittelungen von Berfiherungen 409 Thlr. 15 Sgr., 
e. ertraorbinaire Memunerationen berjelben für be- 
fondere Fraugten 216 Thlr. 20 Sgr., zuſammen 
2056 Tplr. 3 Ser. 6 Pf. Summa 24,395 Thlr. 
17 Sgr. 9 Pf. VIL Ertraordinaria: A. in 
Immobiliar- Berfiherungs - Angelegenheiten 
3092 Thlr. 11 Sgr. 11 Pf. B. in Mobiliar-Bers 
fiherungs = Angelegenheiten 63 Thlr. 18 Sgr., zur 
fammen 3155 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf. Summa 
aller Ausgaben für das Jahr 1874 423,515 Thlr. 


17 Sg. 5% 

Biervon find in Abzug zu bringen: a. ber von 
den Sorietätögenofien i. 3. 1878 über den Bebarf 
aufgebrachte tag von 33,817 Thlr. 6 Ser. 
A Pf. b. der Zins-Ucberihuß des Beſtandsfonds 
4885 Thlr., c. der Bee des Entihädigungs- 
fonds 1285 Thir. 8 Sgr. A Pf., d. wieder kingeaogene 
Brands Entichäbigungd-Gelber ıc. 1341 Tple. 4 Ser. 
11 Pf., e. zu erflattende Vorſchüſſe 256 Thle. 15 Ser. 
9 Pf. f. an Beiträgen der Mobiliar-Berfierten, und 
zwar: für die claſſificitten Berfißerun, ven, nämlich: 1. C. 
757 Thle. 15 Sr. 4 Pf. IL. Cl. 902 Thlr. 23 Ser. 
2 9, 1. €. 4823 7 
4 Thir. 8 Sgr. 11 Pf. zufammen Thlr. 8 Sgr., 
für bie. nit claſſificirten Verſicherungen 178 Thir. 
zuſammen 6666 Thlr. 8 Sgr. Summa 48,251 Thlr. 
13 Ser. 4 Pf. . 

s verbleibt demnach eine Gefammt-Ausgabe 
von 375,264 Thlr. 4 Sgr, 1 Pf. 


he. 20 Spt. 7 P., IV. &.|@ 
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Zur Dedung dieſer Summe find pro I. Halb⸗ 
jahr 1874 ausgeſchrieben worden: von Gebäuden ber 
1. Berfiherungsclaffe 1 Sgr. 8 Pf., der IL Ber 
fiherungsetsffe 3 Sgr. 4 Pf., der DI. Verfiherungs- 
claſſe rt. 4 Pf, der IV. Verſicherungselaſſe 
16 Sgr. 8 Pf. für 100 Thlr. der Verfigerungslumme, 
alfo in Ciaſſe I für 56,541,050 Thle.: 31,411 Tplr. 
20 Sr. 10 Pf., in Ciaſſe II für 39,110,825 Tple.: 
2348 Tple. 14 Spr. 2 Pf., in Claſſe II für 
34,318,650 Tplr.: 95,329 Thlr. 17 Sgr. 6 PM., in 
Claſſe IV für 258,925 Tplr.: 1438 Thlr. 14 Ser. 
2 Pf., zufammen für 130,229,450 Thlr.: 171,636 Thir. 
6 Sgr. 8 Pf. Die Gejammt-Ausgabe beträgt 
dagegen 375,264 Thlr. A Sgr. 1 Pf., mithin mehr 
208 27 Thir. 27 Sgr. 5 Pf. Dieſe Mehr-Ansgabe 
Vorſchuß) hat ihren Grund in dem Umftande, ‚in 

jolge der mit dem 1. Januar 1875 ſtatigehabten Ein- 
führung ‚der Reihemarkwäprung das nach ber letzteren 
am 13. Januar d. %. jene Ausjchreiben ber 
ZmmobiliarsFenercafien- Beiträge pro II. Semefter 
1874 bei dem noch nach Zoalertsäbrung bewirtten Ab⸗ 
ſchluß der Rechnung für das Jahr 1874 keine Be⸗ 
vüdfihtigung mehr finden fonnte und bespalb erſt 
durch die Rechnung pro 1875 nachzuweiſen iſt, bei 
welcher Gelegenheu die obige Mehrausgabe (Borihuß 
pro 1874) Dedung finden wird. Im II. Semeſter 
1873 waren an euercafien-Beiträgen pro 100 Tr. 
der Berficherungsfumme "ausgeichrieben für_ Gebäude 
der I. Verfiherungsclaffe 2 Sgr., der II. Berſicherungs⸗ 
elaffe 4 Sgr., ber III. Berliherungsclaffe 10 Ser., 
ber IV. Berfiherungsclaffe 20 Sgr., wogegen im 
I. Semefter 1874 für Gebäude ber I. Verfiherungs« 
claſſe 4 Ser. 8 Pf., der II. Berficherungeelatfe 
3 Sgr. A Wf., der. II. Verſicherungsclaſſe 8 Ser. 
4 Pf., der IV. Verſicherungsclaſſe 16 Sgr. 8 Pf, 
mithin weniger ausgeſchrieben worden find für Gebäude 
der I. Berfiherungdetn je A Pf., der II. Deine 
elaffe 8 Pf., der III. Berfiderungsclaffe 1 Ser. 8 Pf, 
der IV. Berfiherungsclaiie 3 Ser. 4 Pf. 


Zu bemerfen ift hierbei, daß die Feuertaffen- 
Beiträge für's Immobiliar, wie aus Vorſtehendem 
erfiptlih, halbjährlich postaumerando ausgeſchrieben 
werden, während die Beiträge für das claffifieirte 
Mobiliar halbjaͤhrlich pränumerando zur Erhebung 
gelangen, und zwar bis ult. Juni 1874 nad ben 
vollen Sägen, von diefem Zeitpunkt ab jedoch nur 
nach ber Hälfte der Säge, welche in dem zulegt ab: 
gelaufenen Semefter für's Immobiliar zu leiften find, 


Demgemäß find erhoben worden für 100 Thlr. 
Mobiliar-Berfierung: a. pro I. Semefter 1874: in 
faffe I 2 Sgr., in Caſſe IT 4 Sgr., in Clafje II 
10 Ser., in Clafje IV 20 Sgr., b. pro Il, Semefter 
1874: in Efafje I 10 Pf., in Caſſe IT 1 Ser, 8Pf., 
in Claffe III 4 Sgr. 2 Pf., in Caſſe IV 8 Ser. 
4 ®f. dergeftalt, daß dieſe Säge für bie im Laufe 
des einen ober anderen Semeſters neu hinzugetretenen 
Berfiherungen nur verhälmigmäßig, d.h.’ vom Tage 


der Berfiherung ab bis zum Schluß des Semefters, 
zur Berechnung gefommen. 

Elaffifleirtes Mobiliar ift ſolches, weldes auf eine 
wenigfiend einjährige, nicht claffifeirtes Mobiliar (Ger 
treibemiethen 2c.) dagegen, wie ſchoͤn weiter oben bemerkt, 
ſolches, welches auf eine kürzere Periode verfichert wird 
und für weldes bie vom General-Director firitten 
Prämien ebenfalls pränumerando zu leiſten find. 

Bon den oben nachgewieſenen Vermaltungsfoften 
im amap von 24,395 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf., fallen 
auf 100 Tpir. des Gefammt-Berfiherungs= Capitals, 
welches am Schluffe des I. Semefters reip. des Jahres 
1874 a. für's Immobifiar 131,964,825 Thlr., b. für's 
Mobitier 3,068,475 Tplr., ufammen 135,033,300 Thir 
betrug, 64 Pfennige. 

Bon beſonders “erheblichen Bränden if unſere 
Soeietät im Jahre 1874 Heimgefucht worben: 1) zu 
Bamme im Kreife Weſthavelland, am 10. April, in 
Folge deſſen zu vergütigeh find: 9659 Tylr. 20 Sgr., 
2) zu Bolſier in demſelben Kreiſe am 17. April, in 
Bae deffen zu vergätigen find: 16,605 Thlr. 19 Ser. 
5 9f., 3) zu Tiedow in bemfelben Kreife am 9. Juni, 
in Foige befien Fe vergätigen find: 7145 Thlr. 7 Ser. 
R ——— fe m —E— or ht em 
in je beifen zu vergätigen find: 10, fr: rn 
5) zu Uplenpot im K Niederbarnim am 29. 
tember, in Folge deſſen zu vergütigen find: 10,081 Thlr., 
6) zu Schwiena im Kreiſe Zauch ⸗ Belzig am 7. Oxtober, 
in Beige defien zu vergütigen-find: 7654 Thlr. 11 Ser. 
39,7) zu Meiigenborf im Kreife Jüterbog-Ludenwalbe 
am 28. Mai, in Folge deſſen zu vergütigen find: 
7418 Tpir. 18 Sgr. Br. 8) zu Gottow in bemfelben 
Kreiſe am 22. Juli, in Zoge deſſen zu ssrgätigen 
find: 17,699 Thir. 1 Sgr. 8 Pf., 9) au Bandelow 
im Kreiſe Prenzlau am 10. Juli, in Folge deffen zu 
vergätigen find: 31,431 pie. 18 Sgr A Wf., 10) zu 
Chorinchen im Kreife Angermünde am 16. Juni, in 
Beige deſſen zu vergätigen: find: 6192 Thlr. 15 Sgr., 

1) m Bopbenburg im Kreife Templin am 17. No- 
vember, in Folge beffen zu vergütigen find: 6291 Thlr. 
15_Sgr., 12) zu Literfeld im Kreife Ludau, am 
3. Jul, in Folge deffen zu vergütigen find: 23,766 Thlr. 
25 Sr. 7f, 13) zu Dollenchen in demjelben Kreife 
am 17. Juli, in Folge deſſen zu vergütigen find: 
6057 Tylx. 16 Spr. 10 Pf., 14) zu Naundorf 6. V. 
im Kreiſe Ealau, am 7.8. Juli, in Folge deſſen zu 
vergätigen find: 10,565 Tpfr., 15) zu Gr.» Mudrow 
im Kreiſe Lübben am 28. September, in Folge deſſen 
au vergütigen find: 7187 Thir. 9 Sgr. 1 Pf, 16) zu 
Byhlow im Kreife Spremberg am 18./19 Januar, in 
Folge beffen zu vergütigen find: 12,081 Tplr. 10 Ser. 

Bon den während bed Jahres 1874 fattgefundenen 
Bränden find: 32 durch Gewitter, 2 worfäplich, A buch 
Saprläffigleit, 10 dur umprechnumgefapige SBerjonen 
verurſacht worben, und in 204 Fällen war bie Ent- 
Aefungeuriaie bisper nicht zu ermitteln. 

I Faͤllen iR das Ergebniß der Recherchen‘ 
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seip. der eingeleiteten gerichtlichen Unterſuchung noch 
unbefannt. 

Wegen der beiden vorjäglihen Brandſtiftungen 
if je 1 Perfon zu 3 refp. 1 Jahr Gefängniß, und 
wegen ber fahrläffigen Branbfliftungen if je 1 Perion 
zu vefp. 2 Monaten und 14 Tagen Gefän miß und 
zu 1 Thlr. reſp. 50 Thlr. Gelbfizafe verurzheili worden. 
| Bon allen diejen Perſonen ift bis auf zwei, gegen 
eine ber Iegteren ſchwebt ber diesfallſige Prozeß noch, 
ein gaͤnzlicher oder theilweiler Erfag des der Societaͤt 
zugefügten Schadens nicht zu erlangen geweſen. 

Im Intereſſe unferer Societät haben fih bei 
Löihung von Bränden. die nachſtehend "genannten 
Perjonen fo ungewöhnlich thätig gezeigt, daß wir gern 
Beranlaffung nehmen, dies hiermit befobigenb anzu⸗ 
erfennen: 1) Schneider Raatz 2) Bauerfohn Wilhelm 
Henkel, 3) Dienffnegt Hoffmann, 4) Dienſtknecht 
Kowzag, 5) Häuslerſohn Runipag, fämmtlih zu 
Ranzig, im Kreiſe Beeslow⸗Storkow, 6) Maurer 
Wilhelm Kirbs, 7) Tagelöpner Wilhelm Kirbs, 
2 Dachdeder Earl Kirbs, 9) Dahveder Friedrich 

aste, 10) Hofflellenbefiger Earl Staar, fämmilih 
zu Werber, im Kreiſe Beeskow» Storlow, 11) Stell» 
macer Wilpelm Kühne zu Premedorf, im greiſe 
Beesfow » Storfom, 12) Dominiafjhäfer 


Fiedrich 
Sep⸗ Sqholz, 13) Dominial ⸗Familienmann Gottfried Schulz, 


beide zu Riebefig, im Kreiſe Guben, 14) Schmiede⸗ 
meifter Feldner zu Dobiſtroh, im Kreiſe Calau, 
15) Neuhäusier Luboſch zu Saalhauſen, im Kreiſe 
Caiau, 16) Miether Epriffian Machn ow zu Groß⸗ 
Wuckrow, im Kreije Lübben, 17) Arbeitsmann Gontich 
Wochatz zu Choſſewitz, im Kreiſe Lühben. 
Berlin, den 1. Auguf 1875. 
Ständifche General-Direction ber Land⸗Feuer⸗Societãt 
der Kurmark und der Nieberlaufig. 


"Patent-Ertheilungen. 


Den Herren 3. Laporte und W. Mog hier ift 
unter dem A. Auguft d. I. ein Patent — 
auf einen Apparat zur Zurüdfeitung bes 
Kondenſationewaſſers in ben Dampffefiel in 
der dur Zeichnuug und Beirpreibung nad) 
gewwiejenen Zufammenfegung unb ohne Je⸗ 
manden in der Anwendung bekannter Theile 
za beſchraͤnken, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats eriheilt worben. 


Dem Profefjor an der Königli polytechniſchen 
Schule Guſtav Herrmann zu Aachen iſt unter dem 
7. Auguft d. 3. ein Patent . 

auf ein durch Mobell, Zeihnung und Be- 
fchreibung nachgewieſenes Rechen » Inftrument 
in’ feiner ganzen Zufammenfegung und ohne 
Jemanben in der Benugung befannter Theile 
zu beihfänfen, ü 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 





Dem gewerfichaftlihen Maſchinenbau⸗ Infpector 
Hammer in Eisleben ift unter dem 9. Auguſt d. I. 
ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Borrihtung zum Ausheben und 
Wiedereinjegen von Bentilen an Bergwerls⸗ 
pumpen, ohne Jemanden in ber Anwendung 
befannter Theile zu behindern, 
auf brei Jahre, yon jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Ingenieur Felix Tonnar in Dülfen und 
dem Sabrifanten ©. Drenker zu Vierſen ift unter 
dem 44. Auguſt d. I. ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Kreuzen der Kett- 
fäben an Webeflühlen für gazeartige Gewebe 
in ber durch Beſchreibung, Zeihnung und 
Modell nachgewieſenen Zufammenfegung, opne 
Jemanden in der Anwendung bekannter Theile 
derſelben zu beichränfen, 

auf brei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und. für 

den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 


Dem Eivils Ingenieur 2. Hagen zu Magdeburg 
iſt unter dem 9. Auguft d. 3. ein Patent 
auf einen dur Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Waſſermeſſer, ohne Jemanden 
3 er Anwendung befannter Theile zu bes 
indern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Chamelot und Delvigne zu Lüttich iſt 
unter dem 11. Auguft d. 9. ein Patent 
auf einen Revolver in der durch Modell, 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
BZufammenfegung, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußfchen Staats ertheilt worden. 


Dem Ingenieure P. Hlubek in Wien if unter 
dem 11. Auguft d. I. -ein Patent 

auf eine zweifolbige Cylindermaſchine in der 

— Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 

ewieſenen Zuſammenſetzung, und ohne 

gemanden in ber Anwendung befannter Theile 
derſelben zu beichränfen, 

auf drei Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 


Dem Eijenbahn- Ingenieur Gufav Marin zur 
Zeit in Wolbrom in Ruſſiſch⸗Polen ift unter dem 
4. Auguft d. 3. ein Patent 

auf einen Control-Apparat für Eifenbahnzüge, 
foweit berfelbe nad der vorgelegten Zeichnung 
und Beföneibung für neu und eigenthämli 
erachtet worden if, und ohne Jemanden in ber 
an" befannter Theile deſſelben zu be⸗ 
ränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Lage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 
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Patent-Aufbebungen. 
Das den Eivil- Ingenieuren J. Brandt unb 
‚©. W. v. Nawrocki zu Berlin unter dem 16. April 
1874 ertheilte Patent 
auf einen Charnierbügel 
if aufgehoben. . 
PBerfonal:EChroni?. . 

Der bisherige Bürgermeifter Friebländer yı 
Angermünde ift, ber von der Stabtverorbneten-Ber- 
jammlung zu Ludenwalde getroffenen Wahl gemäß, 
mittelft Allerhöhften Erlaſſes Sr. Majeftät des Ränige 
vom 8. Juli db. 3. als Bürgermeifler der Gtal 
Ludenwalde für eine Amtsdauer von 12 Jahren be= 
ftätigt, und am 9. d. M. in fein neues Amt einge 
fährt worden. 

Die Infpectiond-Beamtenftelle für die zum Forſt⸗ 
bezirfe Potsdam » Oranienburg gehörigen Forſtreviere 
Grunewald, Tegel, Falkenhagen, Havelberg, Schön- 
walde, Oramenburg und Neu-Holand ift dem Korfl- 
meifter von Blumen übertragen worben. Derjelbe 
wird in Potsdam wohnen und an den Geſchäften ber 
Forftverwaltung im Regierungs⸗Collegio als befien 
technisches Mitglied Theil nehmen. 

Die Lehrer⸗, Küfter- und Organiftenflelle zu Gars, 
Infpeetion Ruppin, Privat-Patronats, wird zum 
1. October d. I. in Folge Verfegung des bisherigen 
Inhabers vacant. 

Der Mebieinal-Rath_Dr. Carl Wilhelm Emanuel 
Wolff, bisher Kreisppyfifus im Nieder-Barnimfchen 
Kreife, if von dem Königlichen Miniflerium der geift- 
lichen, Unterrichts⸗ und Mebieinal « Angelegenheiten 
unter Belaffung in feinem Amte als Mebicinals 
Rath und Mitglied des Königlihen Mebicinal- 
Eollegiums zu Berlin in die erledigte Stelle eines 
gerichtlihen Stabiphyfifus der Stadt Berlin verfegt 
und als folder von dem Königlichen Polizei-Präfidium 
eingeführt und verpflichtet worden. 

Der bisherige Diakonus Lie. Auguſt Philipp Ernſt 
Müde zu Baruih iſt zum Pfarrer bei den Evan- 
eliſchen Gemeinden der Parodie Sperenberg, Diöceje 
Son, beftellt worben. 

Dem Lehrer Dr. Löwenberg if die Erlaubniß 
zur Errihtung und Leitung einer Mittel⸗Knabenſchule 
in dem Staditheil Gefundbrunnen zu Berlin ertpeift 
worben. 

Die Hilfslehrerin Fräulein Paetſch if als 
Lehrerin an der Louiſen⸗Schule zu Berlin angeſtellt 
worden. . 

Der bisherige Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Secretair Her⸗ 
mann Ertel und der bisherige Königl. Eiſenbahn⸗ 
Kanzliſt Julius Seibt find definitiv als ſolche bei ber 
Niederichlefiich-Märkifgen Eiſenbahn angeftellt worden. 

Nachwei ſunzg 
ber in dem Bezirke der Kaiferlihen Tele— 
graphen-Direction in Berlin vorgefommenen 
Perjonal- Veränderungen. , 
@rnannt. find zu Telegraphen » Secretairen: | bie 





Ober⸗Telegraphiſten Earl Sch ub er t und Kretſch⸗ 
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mar in Berlin; zu Telegraphiften: bie Telegraphen⸗ 
Candidaten Ludwig Hermann Schulg, Eonradt, 
Alfred Louis Schulze, Friedrich Wilhelm Richter, 
die Mecaniker-Gehilfen Nige und Laue und der 
Telegraphen-Candidat Rabe in Berlin. . 
Penfionirt find: der Ober-Telegrappift und Eanztift 
min e, die Telegraphenboten Barth und Lambert 


in . 

Verſiorben find: ver Telegraphen-Secretairt 
Glaeſer, der Ober⸗Telegraphiſt Jupe und 
der Telegraphenbote Winguth in Berlin. 

Ausgefchieden ift: der Telegraphift Arft in 


Berlin, 
Nabweifung 
der im Monat Juli 1875 mit Beftallung 
verfehenen Schiedbömannsbeamten im Des 
partement bes Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Kaufmann Tiegmann, 
Heiligegeififiv. 16, 1. Stellvertreter für ben Poflbezirk 
NE 5, 2) Rentier Boquet, dal. Nr. 7, 2. Stellver- 
treter für denſelben Bezirk, 3) Kaufmann Singer, 
Brüderſtr. 33, 1. Stellvertreter für den Schloßbeziri 
N? 9, A) Uhrmacher Braun, Anpattifceftr. 17, 1. Stells 
vertreter für ben Anhaltiſcheſtraßenbeziri NE 37, 5) Kauf⸗ 
mann Jacoby, Königgragerfir. 3, Schieb6mann für ben 
Potöbamerfiraßenbezirt N? 45, 6) Großboͤttichermeiſter 


Mier, Cüvryſtr. 9, Schiedsmann für den Gefammt- | zul 
bezirt NE 62/63, 7) Magiſtrats⸗Secretair Hugo, 


dal. Nr. 4, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
8) Steinfegmeifter Röfiel, daſ. Nr. 5, 2. Stellver- 
treter für denfelben Bezirk, 9) Magiftrats- Calculator 
Kluth, Hollmannſtr. 11, 1. Stellvertreter für den 
Hollmannftraßenbejirt A 82, 10) Kaufmann Selle, 


Köpeniderfir. 112, 2. Stellvertreter für den Brücken⸗ 


ſtraßenbezirk NP 95, 11) Eigenthümer und Deſtillateur 
Hallig, Sangefr, 28, 1. Stellvertreter für den 
Andreasftraßenbezirk N 108, 12) Apothefenbefiger 
von Gusnar, Dragonerfir. 6a, 2. Stellvertreter für 
den Dragonerfiraßenbegirt N? 141, 13) Kaufmann 
Dorn, Kl. Hamburgerfir. 25, 1. Stellvertreter für 
den Kleine Hamburgerfiraßenbezirt NF 151, 14) Kaufs 
mann Gräff, Augufifir. 25, 2. Stellvertreter für ben- 
jelben Bezirk, 15) Eigenthümer Reichelt, Lottumftr. 18, 
Schiedemann für den Chriftinenftraßendezivt NP 169, 
16) Rentier Seeger, Aderfir. 89, Schiedsmann für 
den Gelammtbezirt NM 177/181, 17) Kaufmann 
Degebrodt, Aderfir. 90, 2. Stellvertreter für den⸗ 
ſelben Bezirk, 18) Kaufmann Wieler, Reue Hochſtr. AT, 
1. Stellvertreter für den Grenzfiraßenbezirf N? 182, 
19) Fabrif-Dirigent Weidner, Chauffeeftr. 29, 2. Stell- 
vertreter für ben Chauſſeeſtraßenbejirk. M 183, 20) Rauf- 
mann Wigaart, Carlfir. 40, Schiedsmann für den 
Unterbaumftragenbezirt N 189, alle 20 verpflichtet 
am 14. Juli 1875. 

Kreis DOber:Barnim. 21) Rentier Berger 
u Bieſenthal, Schiedsmann für die Stabt Biefenthal, 
2) Eigentpümer Rathfe daf., 1. Stellvertreter für 
benfelben Bezirk, 23) Bädermeifter Unruh sen., eben» 





daf., 2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle 3 ver- 
pflichtet am 24. Juni 1875. 

Kreis Oft: Havelland. 24) Bauergutöbefiger 
und Schöppe Bölde zu Bornim, Schiedsmann für 
den 9. ländlichen Bezitk, 25) Gaſtwirth Bölfe zu 
Bornftedt, 1. Stellvertreter für benjelben Bezirk, beibe 
verpflichtet am 15. Juli 1875. 

Kreis Prenzlau. 26) Rentier Bierig zu 
Prenzlau, 1. Stellvertreter für den Johannisbeziri der 
Stadt Prenzlau, verpflühtet am 21. Juli 1875. 

Kreis Teltow. 27) Maler Hansmann au 
Cöpenid, 2. Stellvertreter für den 1. Bezirk der Stadt 
Cöpenid, 28) Holzhändler Heinrich, daſ. Schiedsmann 
für den 2. Bezirk der Stadt Eöpenid, 29) Kürſchner⸗ 
meifter Müller, ebendaf., 1. Stelivertreter für den⸗ 
felben Bezirk, 30) Sattlermeifter Rothan, ebendaſ., 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle 4 ver- 
pflihtet am 15. Juli 1875. 

Bermifchte Rachrichten. 

Die Vorlefungen für das Studium der 
Landwirthſe ei an ber liniverfität Halle 
im WBinter:Semefter 1878/76. 

Das Winter-Semefter beginnt am 15. Detober. 

Bon den für dad Winter-Semefter 1875/76 ans 
gezeigten Borlefungen ber hiefigen Umiverfität find für 
bie Stubirenden der Landwirthſchaft folgende hervor⸗ 


heben: 

a. In Rüdfiht auf fachwiſſenſchaftliche Bildung. 
Einleitung in das Studium ber Landwirthſchaft (Ench- 
elopädie, Methobofogie und Geſchichte der Landwirtj⸗ 
ſchaft): Prof. Dr. Küpn. Allgemeine Aderbaulepre: 
Derfelbe. Allgemeine Thierguchtlehre: Derfelbe. Spe⸗ 
cielle Thierzuchtlehre: Prof. Dr. Freytag. Wollkunde: 
Derfelbe. Ueber Seuchen und anftedende Krankpeiten 
der Hausthiere: Prof. Dr. Roloff. Sporadiſche 
Krankheiten der Hausthiere: Derjelbe. Lehre von ber 
landwirthſchaftl. Werthſchätzung: Prof. Dr. Freytag. 
Landwiriyſchaftl. Maſchinen- und Gerathekunde: Prof. 
Dr. Wüf. Drainage und Wieſenbau: Derielbe. 
Einrichtung und Verwaltung der Privatforften: Prof. 
Dr. Ewald. Erperimentalppyfit: G. RR. Prof. 
Dr. Knobl auqh. Beſprechung über Poyfitafiiche Gegen⸗ 
fände und Uebungen im Seminar: Derſelbe. Mole⸗ 
Eularppyfil: Dr. Cornelins. Elemente der Mechanik 
und Maſchinenlehre; Derſelbe. Erperimentalhemie: 
Brof. Dr. Heing. Beſprechung über chemiſche Gegens 
fände: Derſelbe. Anaiytiſche — Dr. Schmidt. 
Theoretiſche Chemie: Prof. Dr. Engler. Chemiſche 
Technologie (zweiter Tpeil, landw. Nebengewerb.): 


Derfelbe. Golloquien über technifche Gegenftände mit 
Ercurfionen: Derſelbe. Agrikuitur⸗ Chemie (erſter 
jeldbaues): Prof. Dr. 


apeit, Naturgefege des 
ärder. Ueber Gährungserfheinungen: Derjelbe. 
Ueber organiſche und unorganische Gifte: Dr. Schmidt. 
Mineralogie: Prof. Dr. von Fritſch. Geſteinsle hre 
als Grundlage der Bodenfunde: Derfelbe. Ueber- 
Vullane: Derfelbe. Geologie: Dr. Brauns. Pa- 
Täontologie: Derſelbe. Ausgewählte Kapitel der’ phyf. 
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Erdkunde: Prof. Dr. Kirchhoff. Anatomie und Ent- Prof. Dr. von Fritſch. Izrena Prakticum: 


wickelungsgeſchichte der Pflanzen: Prof. Dr. Kraus. 
Ueber Krypiogamen: Derjelbe. Gharacteriflif der 
phanerogamen Fflanzenfamilien: Dr. Shmig, Ueber- 
fiht der Gefäßftyptogamen: Derfelbe. Zoologie und 
vergleichende Anatomie: Prof. Dr. Giebel. Natur⸗ 
gefwigte der Iebenden und vorweltlichen Säugethiere: 

erjelbe. Anatomie und Phyfiologie der Hausfäuge- 
thiere: Prof. Dr. Roloff. Inſectenkunde: Prof. Dr. 
zaihenberg Auserwählte Kapitel aus dem Ins 
jeetenleben: Derſelbe. Käferkunde: Derielbe. Ueber 
Naprungsmittel des Menſchen: Prof. Dr. Naſſe. 
Phyſiologie der vegetativen Progeffe: Prof. Dr. Bern- 
Kein. Ueber den Gebrauh des Mikroskope: Prof. 
Dr. Steudener. Nationaldconomie: Prof. Dr. 
Conrad. Statiftif: Derſelbe. Geſchichte der National- 
dconomie: Prof. Dr. Eifenhart. Handelsrecht: Prof. 
Dr. Laſtig, Wechſelrecht: Derjelbe. Landwirthſchafts⸗ 
recht: Prof. Dr. Doom. . 

b. In Rüdfiht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und 
allgemeine_ Bildung, insbeſondere für Studirende 
höherer Semeſter. Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. 
Eiſen hart. Preußiſches Landrecht: Prof. Dr. Laftig. 
Preußijches Verwaltungsrecht: Prof. Dr. Meier. 
Geſchichte der Philoſophie: Prof. Dr. Ha gm. Geſchichte 
der neuern Philoſophie: Prof. Prof. Dr. Dr. Erd⸗ 
mann und Üülrici. Logik: Prof. Dr. Haym. 
Pipchologie: Dr. Asmus. Repetitorium ber Geſchichte 
der neueren “Philofophie und der Logik: Derielbe, 
Ueber Begriff und Grenzen der Religionsphilofophie: 
Brof. Dr. Erdmann. Ueber Philoſophie und Kirchen- 
lehre, für Studirende aller Kacultäten: Prof. Dr. 
Sclottmann. Aeſthetik: Dr. Krohn. Ueber Platos 
Leben und Schriften: Derfelbe. Ueber die Philsſophie 
Schoppenhauers: Derfelbe. Geſchichte ber Bildenden 
Kunft Hriflicger Zeit unter Benugung des N. Kupfer- 
fligeabinets: Prof. Dr. Wlrici. Geographie der 
außerenropäiichen Erdtheile: Prof. Dr. Kirchhoff. 
Geographie von Sübdeutichland: Derjelbe. Deutſche 
Geſchichte: Prof. Dr. Dümmler. Einleitung in die 
deutſche Geſchichte: Derjelbe. Allgemeine Gedichte 
der neuern Zeit (Epoche des 30jäprigen Krieges, der 
engl. Revolution und des Zeitalters Ludwig XIV.): 
Hrof. Dr. Droyſen. Neueſte preußiiche. Geichichte 
jeit: der Convention von Dlmäg): Prof. Dr. 

wald. Europäiihe Geſchichte im 18. Jahr⸗ 
hundert (1700 bis 1763): Derjelbe. Deutſche Literatur 
geſchichte von Luther bis Göthe unter Dergleihung der 

anzöfiichen und Engliihen: Prof. Dr. Goſche. Die 

auptfirömungen ber Literatur der Gegenwart: Derfelbe. 
Ueber Leben und Schriften Herder: Prof. Dr. Haym. 
Geſchichte der Engl. Literatur jeit ber Reflauration: Prof. 
Dr. Elze. Spaleöpeare's Kaufmann von Venedig: Ders 
felbe. Ueber Moliore's Leben und Schriften: Prof. 
Dr. Schuchar dt. 

©. Theoretiſche und praltiſche Uebungen. Analp⸗ 
tiſche pebungen im chemiſchen Laboratorium: Prof. Dr. 
Heing. ineralogifche und geognoſtiſche Uebungen: 





Prof. Dr. Kraus, Zoologiihszootomiiche Arbeiten; 
Prof. Dr. Giebel. Uebungen im landwirthſchaftlich⸗ 
phyſiologiſchen Laboratorium: . Prof, Dr. Kühn. 
Uebungen im Unterſuchen und Beurtheilen der Wolle: 
Prof. Dr. Freytag. Uebungen im mathematiſchen 
und naturmilfenichaftlichen Seminar: Prof. Prof. Dr. 
Dr. Rojenberger, Heine, Knoblaug, Heing, 
Girard, Kraus, Kühn. Staatswiſſenſchaftliches 
und Siatiſtiſches Seminar: Prof. Dr. Conrad, 
Unterricht im Zeichnen und Malen: . Zeichenlehrer 
Schenk. 

s d. Gymnaftiihe Künſte. Reitfunft: Stallmeiſter 
Andre von Arleben-Magnus. Fechtkunſt: Fecht- 
meifter Löbeling. Tanzkunft: Tanzmeifler Rocco. 

Nähere Auskunft über das Studium ber Lands 
wirthſchaft an biefiger Univerfität ertheilt die Schrift: 
„Nachrichten über das Stubium ber Landwirthſchaft an 
der Univerfirät Halle, Berlin, Porey, Wiegand & 
Hempel.” Brieflihe Anfragen wolle man an ben 
Unterzeichneten richten. 

Halle, den 20. Zuli 1875. 

Dr. Julius Kühn, 
orbentl. öffentl. Profeflor und Director des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Inftituts an der Univerfität. 
Köni; — ana ar 5 Tanbiwietbrebaftlic 
gliche ⸗und Ian e 
— zu Eldena. 
Vorleſungen 
für das Winter-Semeſter 1878 - 1876. 
Beginn am 15. October. 

1) Ein- und Anleitung zum akademiſchen Studium, 
Director Profeffor Dr. Baumftarf, 2) Volkswirthe 
ſchaftslehre, IT. Theil, derjelbe. 3) Encyflopädiice 
Einleitung. in das Landwirthſchaftsrecht, Prof. Dr. 
Hacberlin. A) Landwirthichaftlihe Geraͤthe⸗ und 
Maſchinenkunde, I. Theil, Dr. Pietrusky. 5) Allge- 
meiner Ader- und Pflanzenbau, derſelbe. 9 Futterbau, 
Vrivat⸗Docent Dr. Müller. 7) Landwirthſchaftliches 
Practifum, Dr. Pietrusfy. 8) Rindviehzucht, Prof. 
Dr. Rohde. 9) Schafzucht, derfelbe. 10) Schweine 
zucht und Iandiwirthichaftliche Demonftrationen, derſelbe. 
11) Bütterungsiehre, Privat-Docent Dr. Müller. 
12) Landwirthſchaftiiches Nepetitorium, Prof. Dr. 
Rohde. 13) Landihaftögärtnerei, alademiſcher Gärtner 
Sintelmann. 14) Forſtwirthſchaftliche Betriebslehre, 
afabemifcher Forftmeifter Wieje. 15) Landwirthſchaft⸗ 
liche Technologie, Prof. Dr. Trommer und bamit ver⸗ 
bunden 16) Practifche Demonftrationen in entiprechenden 
Fabrilen, derſelbe. 17) Anatomie und Phyfiologie der 
Hausfäugethiere, Prof. Dr. Dammann. 18) Lehre 
von den äußeren Krankheiten der Hausthiere, verſelbe. 
19) Thierärztlihe Geburtshilfe, derſelbe. 20) Thier⸗ 
ärztliche Kuͤnik Hält derſelbe. 21) Anorganiihe 
Erperimental-@hemie, Prof. Dr. Trommer. 22) Ana⸗ 
lytiſche Chemie und Anleitung zu chemischen Unter- 
ſuchungen im chemiſchen Laboratorium, _ Prof, oDr: 
Scholz. 23) Düngerlehre, derielbe. 24) Repetitorium 
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der organischen Chemie, derſelbe. 25) Naturgefchichte 
der landwirihſchafilich ſchädlichen Thiere und Lehre von 


den Rranfpeiten der Pflanzen, Prof. Dr. Jeſſen. 


26) Principien des allgemeinen Pflanzenbaues mit 
Rückſicht auf Klimatologie, derſelbe, 27) Pflanzen- 
phyfiologie, I. Theil, derjelbe, 28) Anleitung zum Be- 
flimmen Tanbwirthichaftliher Sämervien, berjelbe, 


29) Mikroſlopiſche Uebungen in der Pflanzen-Anatomie, | zu 


derfelbe. 30) Geognoſie, Prof. Dr. Scholz. 31) Land» 
wirthſchaftliche Baufunft, I. Theil, akademiſcher Bau⸗ 
meifter Müller. 32) Practifche Arithmetif, Prof. Dr. 
Minnigerode. 33) Medanif und Maſchinenlehre, 


derjelbe. 
Lehrhilfsmittel. 

Als Lehrmittel dient vorerſt die umfangreiche Guts⸗ 
wirthſchaft mit ihren mannigfaltigen Bodenarten und 
ihren werthvollen NRindvieh-, Schaf- und Schweine 
beftänden, infofern fie Gelegenheit bietet, die Vorträge 
dur Demonftrationen auf dem Felde und im Stalle 
zu erläutern. In gleicher Weife werben Die Vorträge 
über Technologie durch die in ber Wirthſchaft bes 
triebenen öfonemifch = techniſchen Gewerbe, bejonders 
durch die Brauerei und Ziegelei, und durch Ercurfionen 
nad Greifswald und Straljund, die forfilihen Vor— 
träge durch Ercurfionen in die ausgebehnten angren- 
zenden reihen Univerfitäts- und Königlichen Forſten 
veranſchaulicht. Das von der Gutswirihſchaft ger 
trennte, beſonders bewirthſchaftete Verſuchsfeld gicht 
den Studirenden Gelegenheit, Verſuche, welche mit neuen 
Culturmethoden und mit dem Anbau neuer Pflanzen⸗ 
varietäten gemacht werben, zu verfolgen. Die Berfuche- 
fälle und ber Thierparf bieten Beobachtungen aller 
Fütterungs⸗ und Züchtungsverfuche, während durch die 
thierärztliche Klinif in den Krankenſtällen und in freier 
vraris des Departements:Thierarztes die Borlefungen 
über Pferdefenntnig, Hufbeihlag und Krankheiten der 
Hausthiere practiich erläutert werden. Das chemiſche 
Laboratorium, das pflanzen phyfiologiide 
und thier phyſiologiſche Zuftitut find zu practiſchen 
Arbeiten der Studirenden eingerichtet. Als fonftige 
Lehrhilfsmittel dienen: die akademiſche Bibliothek, das 
akademiſche Refeinftitut, die landwirthſchaftliche Modell⸗, 
Producten⸗ und Dungerſammlung, die Adergeräthe⸗ 
und Wollprobenfammlung, das phyſikaliſche Cabinet 
und bie technologiſche Sammlung, die chemiſche Ver⸗ 
ſuchsſtation, das botaniiche Mujeum von Pflanzen, 
Saamen und Früchten, die zoologiihe Sammlung, das 
milrojfopifche Infitut, das Mineralien-Cabinet, das 
anatomiſche Muſeum und bietpierärgtlihen Sammlungen, 
der botaniſche Garten, das pomologiiche Inftitut nebft 





Obſtmodellcabinet und die Gemülegärten. — Saͤmmt⸗ 
liche Borlefungen und Demonftrationen werden in 
Eldena gehalten. Den Studirenden, melde jämmtlich 
bei der Univerfität immatriculirt werden, fleht zu ihrer 
weiteren wiſſenſchaftlichen Ausbilbung bas Recht zu, 
außerdem Vorlefungen an der Univerfität zu hören 
und alle wiſſenſchaftlichen Hilfsmittel der Univerfität 
benugen. Die Afademie Eldena vereinigt fomit in 
fih die Vorzüge der für fih völlig ausgeſtatteten 
Afademie mit denen der Univerfität. 

Bon jedem Eintretenden wird verlangt; daß er 
diejenigen Schul-Borfenntniffe und Gedanfenreife befige, 
welche zu dem DVerfländnig wilfenichaftlicher Berträge 
erforderlich find, und, falls er eigentliher Landwirth 
if, daß er mindeſtens ein Jahr bereits in der land⸗ 
wirthſchaftlichen Praris thätig gewejen fei. Doch fan 
von Legterem bispenfirt werden und es findet: feine 
Prüfung vor der Aufnahme flatt. Der Curſus iſt 
2jährig, der Studirende_ verpflichtet fih jedoch ſtets 
nur auf ein Semefter. Die Eintretenden müſſen zum 
Zwede der Immatrifulation ein obrigfeitliches oder 
obrigfeitlich beftätigtes Sittengeugniß oder ein Abgangs- 
zeugniß von einer anderen Lehranftalt aus bem Ießt- 
verflofienen Halbjahre mitbringen. Das Eintrittögeld 
beträgt 6 Thlr., das Studienhonorar für das erfte 
Semeſter 40 Tplr., für das zweite 30 Thlr., für das 
dritte 20 Tple., für das vierte und jedes folgende 
Semefter 10 Thlr. Wohnung nehmen bie Studirenden 
entweder in Eldena ober ın Greifswald in Privat- 
häufern, Koft bei den Gaftwirthen oder bei Privat 
ſpeiſewirtheu/ je nad freier Wahl. Ausnahmeweiſe 
fan bebürftigen Studirenden, die fi ein Semeiter 
hindurch durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnet 
haben, Erlaß des Honvrars und — zuge ſtanden 
werben. Die Koſten des Aufenthaltes mit Tinſchluß 
bes Honorars, jedoch mit Ausfhluß der durch Kleidung, 
Wäjhe und Bergnügungen entflehenden Ausgaben, 
ſtellen fih für einen fparjamen Stubirenden im erſten 
Jahre auf 270-310 Tple., im zweiten Gtubienfahre 
auf 220-260 Thlr. — Nähere Nachrichten über die 
Einrihtungen der Afademie Eldena enthält die durch 
alle Buchhandlungen zu beziehende Schrift: die k. ſtaats— 
und Tandwirtpich. Akademie Eldena bei der Univerfität 
Greifswald, dargeflellt von ihrem Director Dr. Baum- 
ſtark, Berlin 1870. Aud if der Unterzeichnete gern 
bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen. 

Eldena, im Juni 1875. 

Der Director der f. ſtaats- und landwirthſchaftlichen 
Akademie Eldena. 
Geh. Reg.-Rath Dr. E. Baumflarf. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend bie Conceſſion und das Revidirte Statut des Germanifgen Lloyd, Deutſche 
Sekligaft zur Claſſificirung von Schiffen, ſowie Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Iufertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drad; 
Belageblätter werben ber Bogen mit 10 Be 
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Geſetz⸗ Sammlung für d 

u Meißifchen Staaten. \ 

(Stüd 38.) N 8371." Geſetz, Beiteffend bie Ges 
büßren "der Zeugen 'und Sacdverfländigen in 

jerichtlichen Angelegenheiten. Vom 1. Zuli 1875. 

M & Beleg, betreffend die Kofler, Stempel 
und Gebühren in Vormundſchaftsſachen. Bom 
21: Juli 1875. - . 

(Stüd 39) AP 8373. Verordnung, betreffend die 
Bildung von Getigten für bie reife Meppen 
und Lingen’ in der Provin) Hannober. Vom 
& Augut 1875. . . 

AS. Merhöhfer Erlaß von 28. Juli 1875, 
betreffend: die Vollendung des Baued und bie 
Fünftige Verwaltung der in Folge des. Gefehes 
som 9. Juli 1875 für Rehnung des Staats 
erworbenen. Eifenbahn von Wangerin über Neus 
Stettin nach Konitz (Pommerſche Eentral-Eifenbahn). 

Bekanutmachungen der Königl. Miniſterien. 
- Den Bemonte-Antauf pro 1875 vetre fenv 

12. Zum Ankauf: von Remonten im Alter von 

vorzugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier und fünf 

Jahren find im Bereich der Königlihen Regierung zu 

golsham für dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr 
innende Märkte anberanmt worden und zwar: 

Gen 3. September in Beesfow, den 8. Sep: 
tember .in Wrietzen j 
Die von der Müitair⸗Commiſſion erfauften Pferde 
werben: zur Stelle abgenymmen und gegen Duittung 
fofort baar bezahlt. Pferde mit folgen Fehlern, welche 
nad den Landeögefegen ben Kauf rüdgängig machen, 
find vom Berfäufer gegen Erflattung des Kaufpreiſes 
und der fämmtlichen Unfoften zurückzunehmen, aud 
find Krippenfeger vom Ankauf ausgeſchloſſen. Die 

Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem verfauften 

Pferde eine neue, flarke, rindiederne Trenje mit ſtarkem 

Gebig und Ringen verfehen, eine flarfe Kopfhalfter 

von Leder oder Hanf mit zwei, mindeſtens 2 Meter 

langen ftarfen Hanfftriden, ohne bejondere Vergütung 

mitzugeben. Berlin, den 4. März 1875. 

Kriegs⸗Miniſterium. 
Abtheilung fuͤr das Remonte⸗Weſen. 
Verord en. uud. Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: ” 

a. welhe den Regierungsbezirk 
ausſchlieblich betreffen: 
> Auffebung der’ Pferbefperre in Klein⸗Cichhelz. 

168. Die unterm 19. Juni d. J. von uns wegen 








ie Königlich 


Den 27. Auguſt 


Potsdam |. 


1875. 
Ausbruchs der Rotzkrankheit in Klein-Eichholz bei 
Storkow angeordnete Pferdefperre — Amtsbl. Stüd 22 
Seite 165 — wird hiermit nach dem Erlöfhen der 
ſrankhoit aufgehoben. cl 

if 1875. ° 


Porsdam, den 15. un . , 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Vie hſperre. 
166. Das Rittergut Parmen wird, ba auf dem⸗ 
ſelben die Yodenimprung der Lämmer flattgefunden 
Ihat, für den Verkehr mit Schaafvich nach Mafgabe 
unferer -Poligei-Berorbnung vom 23, December 1871 - 
hiermit bis auf Weiteres geſperrt. J 
Potsdam, den 20. Auguſt 1875. . 
Rönigl. Regierung. Abtheilung des Janern. 
Hebammen-Lehrenrjus. 
167. . Der diesjährige Lehrcurſus im Koniglichen 
Hebammen⸗Inſtitut zu Berlin ‚beginnt am 1. October 
d. J. Wir bringen dies unter Hinweis auf den’ 6 5 
der Hebammen-Infruction vom 10. September 1871 
(Amtsblatt pro 1871 Seite 261), wonach Schülerinnen, 
welche am 1. October in dem, zur Zeit im Königlichen 
Charite» Gebäude zu Berlin befinbligen Lehr-Fuftitut 
nicht. eingetroffen find, zu gewärtigen haben, daß fie 
nicht mehr zugelaffen und bei ipäterem Erſcheinen 
umnaaietih zurüdgeimwiejen werden, hiermit zur auss 
drücklichen Kenntniß ſowohl der Schülerinnen, welde 
von uns zur Zulaſſung beſtimmt find, als auch der 
ihnen vorgejegten Ortsbehoͤrden und fordern die Iehteren 
auf, den Schülerinnen ihres Orts das pünktlihe Er⸗ 
feinen im Inſtitut noch beſonders einzuſchaͤrfen. 
Potsdam, den 19. Auguſt 1875. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b. welde ven Regierungsbezirk Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen: ö 
Ducchicpnitts-Marttpreife von Berlin 
J für den Monat Juli 1875; 
168. Es wird hiermit zur öffentlichen Keumtniß 
gebracht, daß im Monat Zuli.d. 3. auf dem Markte 
su Berlin die Durchſchnittspreiſe betragen haben: 
für 50 Kilogramm Weizen 9 Mark 55 pf., 
Roggen 8 19 


Par * 
Gerſe ¶22 
Hafer Bu» 
.:. ⸗ Erben 9... e 
= dad Schock Stroh Ak Ode 
« ben Gentner Her . Ir. NI « 





Yotdam, ben 7. Maga 1873. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Abhaltung von Wocenmärkten in Berlin. 
56. Um den Bewohnern der Umgegend bes che: 
maligen Schleſiſchen Thores bie Verſorgung mit 
Wohenmarft-Artifeln zu erleichtern, werben vom 
16. September d. %. ab, mit Ausnahme der 
Feſt⸗ und Feiertage, an jedem Montag und Donnerflag 
auf dem Plage am ehemaligen Scleſiſchen Thore 
Wochenmärkte abgehalten werden. Für ben Verkehr 
auf denfelben fommen die Vorfehriften der Wochen: 
marft-Ordnung vom 9. Februar 1848 überall in An- 
wendung. Berfäufer, melde dieſe Märkte zu beziehen 
beabfitigen, haben ſich bis Ipäteftens den 11. Sep: 
tember d. 3. bei dem mit ber Leitung ber Markt⸗ 
polizei beauftragten PoligeisHauptmann von Wolffs⸗ 
burg, Louiſen⸗Ufer Nr. 2b, zu melden. 
Berlin, den 31. Juli 1875. 
Koͤnigl. Poligei-Präfbium. 





PVoflcours-Veränderung zwiſchen Beestom und Beig, 
30. Bom 1. September d. 3. ab wird die Perſonen⸗ 
Por zwiſchen Beeskew und Peitz den folgenden vers 
änderten Gang erhalten: aus Beeskow 5 Uhr früb, in 
Peig 9 Upr 45 Mn. Vorm., aus Peig 3 Uhr 15 Diin. 
Nadm., in Beeskow 8 Ubr Abends. 
Potsdam, den 18. Auguft 1875. 
Der Kaiferl. Ober-Pof-Director. 

Geheime Poſt-Rath Balde. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eonteole der Staats⸗Papiere. 

Aufgebot einer Saulborrreikung, ber- Gtante: Prämien, Anleihe 
von . 


17. In Gemäßheit des 8 6 der Berorbnung vom 
16. Zuni 1819 (Gefegfammlung NP 549) wird hier 
dur befannt gemacht, daß dem Schulzengutäbefiger 
Herrn Witte in Gr.⸗Linichen die Schuldverſchreibung 





169. Nachwei ſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Juli 1875 beobachteten Wafjerftände. 
E Berlin. Spandau. = | Baums 5 
3] Dies | Üntere | Dber- | Unter» zeit warten = | Döer- | Unter: Sal Er 
S| Bafer. | Waller. | Wafler. | Waller. "| drüd. af fer. | Mailer. | Waller, 8. | Prüde, 
Al Meter. | Meter. | Meter. | Meter | Meter. | Meter, 3 1 Meter. | Meter. | Meter. |’ Meter. 
"209 | 0,66 | 2,22 | 0,20 | 0,95 | 0,50 | 2,02 ı 1,00 | 1,82 0,52 | 1,22 | 1,26 
212. | 0,73 | 2,22 | 0,70 | 0,95 | 0,48 | 2,02 | 1,00 | 1,32 . 048 | 1,22 | 1,4 
209 | 0,70 | 220 | 0,72 | 095 | 0,47 | 202 | 1,00 | 1,32 ; 0,48 | 1,30 | 1,24 
2,09 | 070 | 2,20 | 0,66 | 0,94 | 0,47 | 2,02 | 1,00 | 1,32 : 0,46 | 1,26 |. 124 
209 | 0,70 | 220 | 0,72 | 0,94 | 0,47 | 202 | 1,00 | 1,32 | -0,46. | 126 | 124 
209 | 0,68 | 2,14 | 0,0. | 0,92 | 046 | 202 | 400 | 1,32 | 046 | 1,26 |-1,24 
2,09 | 0,68 | 2,14 | 0,70 | 0,92 | 046 | 2,02 | 1,00 | 1,32 | 0,44 | 1,26 | 1,22 
209 | 0,68 | 212 | 0,68 | 0,92 | 047 | 202 | 1,00 | 132 | 0,44 | 1.26 | 1,20 
207 | 068 | 2,12 | 0,68 | 0,92 | 0,48 | 1,94 | 0,74 | 1,32 | 0,42 | 1,30 | 1,20 
207 | 0,68 | 210 | 070 | 0,91 | 0,48 | 1,94 | 0,74 | 1,32 | 0,2 | 1/34 | 1,20 
2,07 | 0,68 | 2,10 | 0,66 | 0,91 | 0,50 | 1,94 | 0,74 | 1,32 | 042 | 1,50 | 1,20 - 
207 | 0,68 | 2,06 | 0,74 I 0,90 | 0,50 | 1,92 | 0,4 | 1,32 | 044 | 1,52 | 1,20 
2,07 | 0,66 | 2306 | 0,74 | 0,90 | 0,50 | 1,92 | 0,74 | 1,32 ! 042 | 1,52 | 1,18 
2,07 | 0,68 |.2,04 | 0,20 | 0,89 | 0,48 | 1,92 | 0,74 | 1,32 | 0,42 | 1,46 | 1,18° 
307 | 068 | 2,04 | 0,66 | 0,89 | 0,47 | 1,92 | 0,7 | 132 | 042 | 146 | 116 
2,07 | .0,66 | 23,04 | 0,62 | 0,88 | 0,47 | 1,92 | 0,74 | 1,32 | 0,42 } 1,42 | 1,16 
207 | 063 | 204 | 062 | 0,86 [a7 | 192 | 0,72 | 132 | 042 | 126 | 1,16, 
207 | 0,63 | 2,04 | 0,52 | 0,84 | 0,47 | 1,92 | 0,74 | 1,32 | 0,42 | 1,22 | {16 
204 | 060 | 204 | 062 | 084 | 046 | Xso | oma | #32 | 0.2 | 114 1,16 
204 | 0,60 | 2,04 | 0,66 | 0,84 | 0,44 | 1,90 |.0,74 | 1,30 ı 0,42 | 1,12 | 116 
2,01 | 0,58 | 202 | 0,62 | 0,84 | 0,43 | 1,90 | 0,74 | 1,30 ; 0,42 | 1,10 : 1,16 
201 | 0,60 | 302 | 0,60 | 084 | 042 | 1,90 | 0,74 | 1,30 ! 0,40 | 1,6 116 
204 | 0,60 | 1,98 | 0,60 | 0,82 | 0,43 | 1,90 | 0,74 | 1,30 : 0,40 | 1,0 1,16 
201 | 0,58 | 1,98 | 0,60 | 081 | 0,44 | 1,90 | 0,74 | 1,30 0,40 | 1,00 .1,14 
201 | 0,55 | 302 | 0,52 | 081 J 0,46 | 1,90 | 0,74 | 1,32 0,88 | 0854 114 
2,01 0,55 2,02 0,58 | 0,80 | 0,46 1,90 | 0,74 | 1,32 0,36 | 1,10 1,12 
199 | 0,60 | 202 | 0,58 | 0,80 | 0,46 | 1,90 | 0,74 | 1,32 0,36 | 104 110 
1,99 | 0,60 | 1,98 | 0,58 | 0,29 | 0,46 | 1,90 | 0,74 | 1,30 0,34 | 1,00 1,10 
1,99 0,58 | 1,98 | 0,56 | 0,78 | 0,44 | 1,90 | 0,74 | 1,30 0,34 | 1,0 1,10 
199 | 0,58 .| 1,96 ! 0,56 | 0,77 | 0,44 | 190 | 0,74 | 1,30 034 1,34 - 110 
199 | 0,55 1 196 0,56 I 077 | 0,44 ! 180 | 074 | 130 032 130 1.08 
Potsdam, den 23. Auguſt 1875. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachungen Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober · 
des Königl. Polizei⸗-Praͤſidiums zu Berlin. Poft-Direction zu Potsdam. 





— 


2s1 


der Staats⸗ Yrämien⸗Anleihe von 1855 Ser. 774 
8 77,347 über 100 Thlr. angeblich verbrannt iſt. 

Es wird Derjenige, weicher fich im Beſitze 
dieſes Documentes befindet, hiermit aufgefordert, ſolches 
der unterzeichneten Controle der Staats⸗Papiere oder 
dem Herrn ꝛc. Witte anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Amortifationd- Verfahren eingeleitet werben 
wird. ° Berlin, den 21. Auguft 1875. 

Koͤnigl. Eontrole der Staate-Papiere. 
Belanntm, en der Königl. Direction 
der Niederſchlefiſch⸗Markiſchen @ifenbahn 
Ankündigung eines Radtrane gem Scteffh-Märkifchen Berbandes 

ii 


r⸗Zarife. 
189. Som 15. d. M. tritt zum Schleſiſch⸗ 
Maͤrliſchen Berbande « Güter » Tarife vom 1. October 
1870 ein Nachtrag XVII in Kraft, welcher ermäßigte 
Kaheläge für gebrannten Kalt von Stationen ber 
berihlefiihen Bahn nach biesfeitigen Stationen, 
Aufnahme der Station Peterwig ber Oberichlefiichen 
Bahn in den Ausnahme-Tarif III für Mehltransporte, 
ſowie eine veränderte Claifificirung der Artikel Rohe 
eifen, altes Eifen ꝛc. enthält. Druderemplare biefes 
Vachtrages werden von unjeren größeren Verband⸗ 
Stationen auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 6. Augun 1875 ’ 
Königl. Dirertion 
der Niedericlefiih- Märkischen Eifenbapn. 
Anfündigung eines Radıtrage zum Schlefifg-Rheiniichen 
Berband-Büter:Tarife. 
160. Vom 15. Auguft d. I. ab ift zum Scleſiſch⸗ 
Ryeiniſchen Berbands Giters Tarife vom 1, October 
1872 ein Nachtrag XX in Kraft getreten, welcher 
AusnapmerTariffäge für grobe Eifentwaaren in Sen- 
dungen von 5000 Kilogramm und mehr, Tariffäge 
für den Transport von Eiſenbahnſchienen von Osna⸗ 
brüd nad Lübben, Tariffäge für den Transport von 
Roheiſen von Peine nad Kattowig und Gleiwig, 
fowie Tarifjäge für den Transport von Schwefelfic 
von Orevenbrüd und Schwelm nad Breslau enthält. 
Druderemplare biejes Nachtrages find bei unjeren 
größeren VerbandStationen, ſowie in Berlin unent⸗ 
gelilich zu haben. ” 
Berlin, den’ 18. Auguf 1875. 
, Königl. Direction 
der Nicderictefih- Märkiſchen Eiſenbahn. 
Transpert:Begünftigungen für Aneftellunge:Begenftände. 
161. Für diejenigen Producte und Gerärhe, welche 
auf der in den Tagen vom 14. bis 17. September 
d. 3. in Straßburg i. E. ſtattfindenden AÄusſtellung 
der 20. Wanderverfammlung deutſcher und öfters 
reichiſcher Bienenwirthe ausgeftellt werden und unver: 
faufs bleiben, wird auf ber bieffeitigen Eiſenbahn eine 
Frachtbegünftigung in der Weile gewährt, bag, während 
für den Hintranspors die volle tarifmäßige Fracht er⸗ 
hoben wirb,. der Rüdtransport auf berielben Route 
frachtfrei erfolgt, wenn durch Derlage des Original 
Frachibriefes für die Hintour und eine Beicheinigung 
des. Ausftelungs-Eomites nachgewiefen wird, daß der 
Gegenſtand aüsgeſtellt geweſen, aber unverfauft ges 





blieben ift, und wenn der Rüdtranspert innerhalb 
8 Tagen nah Schluß der Ausflellung erfolgt. 
Berlin, den 19. Auguft 1875. ' 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Transport: Begäufiigungen für Ausftellungs:@egenfände. 
162. Für biefenigen Gegenftände, welche auf ber 
vom 26. bis 30. d. M. in Mündpeberg Battfindenden 
Gewerbes Induftties und Landesprobucten- Ausftelung 
unverfauft bleiben, wirb auf der bieffeitigen Eiſenbahn 
und auf der Königlichen Ofbahn eine Transport 
Begünffgung in der Weiſe gewährt, daß, während 
für den Hintransport bie volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wirb, der Rüdtransport an ben Ausfteller auf derſeiben 
Route frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage bes 
Driginals-Fradtbriefes für bie Hintonr und eine Bes 
ſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comitss nachgewieſen wird, 
daß der Gegenſtand ꝛc. ausgeſtellt geweſen und uns 
verkauft geblieben iſt, und wenn der Rücktransport 
innerhalb 14 Tagen nach Schluß der Ausſtellung erfolgt. 
Berlin, den 21. Auguft 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Rachtrags zum Tarife -für den Rorddeutſch⸗ 
ferreichifchen Berbanb:Güter-Bertehr. ‚ 
163. Bom 15. Auguft d. I. ab if zum Tarife 
für den Norddeutſch-Oefierreichiſchen Berband-Bäter- 
Verkehr vom 1. Drtober 1874 ein Nachtrag VIII in 
Kraft getreten, welcher außer Elaffificationd-Aenderungen | 
und Ergänzungen directe Frachiſätze für ben Verkehr 
mit den Stationen Weigsborf, Raspenau, Einfiebl | 
und Habenborf der Südnorddeutſchen Berbindungsbahn 
enthält. Druderemplare bed Nachtrages werden von 
unferen @üter: Eryebitionen in Berlin und Görlig 
auf Verlangen unentgelilich verabfolgt. 
Berlin, den 21. Auguft 1875. 
Königl. Direction B 
der Niederfclefiih-Märkiihen Eifenbahn. 
Ankündigung eines neuen Rorddeutſch- Galiziſch-Rumaniſchen 
Berband-Büter-Tarifs. 
164. - Bom 1. October d. I. ab tritt an Stelle 
des bisherigen Norddeutſch-Galiziſch⸗Rumäniſchen 
Derbonb-Oter- Tarife vom 1. März 1873 und ber 
zu demfelben herausgegebenen Rachträge ein neuer 
Tarif in Kraft, durch welden in nadträgliher Aus⸗ 
führung der aligemeinen Tariferhöhung erhöhte Kracht 
füge für den gefammten Verkehr zur Einführung 
gelangen. Die für den Berfepr mit Hamburg, 
Harburg, Lüneburg, Bremen, Bremerhafen und Geſte⸗ 
münde normirten, aus obigem Tarife ausgeſchiedenen 
Fractfäge fommen von gleihem Termine ab in einem 
beionderen Tarıfpefte unter der Bezeichnung „Bremen⸗ 
teip. Hambarg-Baliziih-Rumäniicper Verband: Verkehr” * 
zur Einführung. Drud-Eremplare des Norddeutſch⸗ 
BaliziiheRumäniichen VBerband-Tarifed find bei unferen 
Güter» Erpebitionen in Berlin, Frankfurt a. O. und, 
Görlig für den Preis von 0,60 M. pro_Stüd, und, 
folche des Bremen reſp. Hambutg⸗ Galiziſch⸗Rumaͤniſchen 
Verband⸗Tarifes bei den GütersExpebitionen in Berlin 


und Breslau für den Preis -von 0,50 M. pro Stück 
fäuflich zu haben. Berlin, den 20. Auguft 1875. 
KRönigl. Direction J 
der Riederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der. Königlichen 
Direetion der Dftbabn. 
Anfindigung eined anderweiten Tarife für bie Be 
Steintohlen, Cotes ıc. . 
61. Mit dem 1. Augnft d. J. ift unter Aufhebung 
des Tarife vom 1. November 1871 und deſſen Nach— 
trägen für die Beförderung von GSteinfohlen, Cofeg, | 
Steinkohlen⸗Aſche, Colkes-Aſche und Briquets in Duan- 
titäten von 10000 Kifogramm im Berlin-Göfner Eifen: | 
bahn⸗Verband nah Ofbahnftationen ein neuer Tarif; 
mit ermäßigten Fracheſätzen in Kraft getreten. Der⸗ 
ſelbe kann auf den Güter-Erpebitionen der Dftbahns 
Stationen Neuenhagen bis Kreuz, Pobeljig, Lebus, 
Danzig und Neufahrwaijer eingefehen werben. 
romberg, den 18. Auguft 1875. 

Koͤnigl. Direction ber Oſtbahn. 
Gäültigkeitadauer des Tarifs für bie Beförherung von Gütern 
und ben Nachträgen zu denjelben. 

62. Der Tarif für bie birecte Beförderung von 
Gütern im Nordweſtdeutſch⸗Elſaß ⸗Lothringiſchen Eifen- | 


| 
förderung von | 





bapın-Berbande vom 1. Januar 1874, ſowie ſaͤmmtliche 


zu denfelben erlaſſenen Nachträge haben nur nod bie 
incl, 30. September d. I. Gültigkeit, 
Bromberg, den 21. Auguft 1875. 
Königl. Divertion der Oſtbahn. 
Patent-Ertheilungen. 
Dem Ingenieur G. Hambruch u Berl 
‚unter. dem 13. Auguſt 1875 ein Patent 
anf ein pneumatiiches Pumpwerf in ber durch 
Zeichnung und Bejchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung und ohne Jemanden in der 
Anwendung befannter Theile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Jean Joſeph Etienne Lensir in Paris if 
unter dem 13. Auguft d. 3. ein Patent " 
auf ein Verfahren zur Herfiellung von Spiegeln, 


in iR 


ſoweit dafſelbe als neu und eigenthümlich er⸗ 


kannt iſt, 
auf drei Jahre, von jeuem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staais_ertheilt worden. 
Dem Civil-Ingenicur Hermann Pütſch zu Berlin 
iſt unter dem 13. Auguft d. 3. ein Patent 
auf einen nad der vorgelegten Zeichnung und, 
Beſchreibung in jeiner'gangen Zulammenicgung 
als neu und eigentyümlich erachteten Apparat 
zur Herftellung von Hohlglas, ohne Jemanden 
in der Anwendung befannter Theile zu bes 
ſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur und Fabrik-Director Herrn 


auf eine Kuppelung für Eiſenbahnwagen in 
der durch Zeichnung und Befreib: nach⸗ 
gewieſenen Zuſammenſetzung und —— 
den in der Anwendung bekannter Theile zu 
behindern, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Jean Baptifle Babonaux zu Valenciennes 
iR unter dem 13. Auguſt 1875 ein Patent 
auf eine Entlaftungs-Vorrigtung für Brüde 
und Hebelwerk an Brüdenwangen in. der 
durch Zeichnung und Beicreibung nachge⸗ 
wiejenen Zufammenjegung und ohne Jemanden 
in ber Benugung befannter Theile zu beichränfen, 
anf drei Jahre, von jenem Tage ar gerechnet, und 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertbeilt worden. 
Dem Hesın Mathias Peierfen zu Altona if 
unter dem 16. Auguſt d. 9. ein Patent - 
auf eine bush Zeichnung und Beſchreibung 
nachgemwiefene Chronometer-Hemmung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Gürtlermeifter Herrn G. Laesker zu 
Erfurt if unter dem 17. Auguf d. I. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nadhgewiefene-Zugvorrichtung für Hängelampen, 
ohne Jemanden in der Anwendung befannter 
Theile zu beichränfen, . 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Vorſteher bes techniſchen Büreaus ber 
Maſchine nverwaltung der Cöfn» Mindener Eiſenbahn 
Richard Koch und dem Werfführer Hermann Müller 
zu Dortmund iſt unter dem 17. Auguſt d. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beihreibung. 
nachgewieſene Palfig-Drehbanf, ſoweit dieſelbe 
als nen und eigenthümlich erkannt if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
:ben Umfang des Preugiihen Staats eripeilt worden. 
| Dem Meganifer Herrn Joh. Friedrich Klein zu 
: München iſt unter dem 16. Auguft d. I. ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterten Nummerdrud-Apparat, foweit bers 
ſelbe ald neu und eigenthümlich erkannt ift, 
‚auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Pfeußifcpen Staats ertheilt worben. 
Dem Edwin van Ermen in Mandefter iſt 
unter bem 19. Auguft 1875 ein Patent Bu, 
auf eine, durch Modell, Zeihnung und Bes 
ſchreibung nachgewie ſene Sichtr heitsvorrichtung 
an Petroieumiampen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
‚den Umfang des Preußiigen‘ Staats ertheilt worben. 
 PBatent-Aufhebungen 
Das dem Director bes Dbfernatoriums zu Kio 
‚de Janeiro €. DB. Linie and Cherbourg unter dem 
29. Mai 1874 ertheilte Patent 





€. Keffeler zu Greiſswald ift unser dem 14. Auguft 
d. 3. ein Part 


auf eine elerisiide Upr, fomeit Difehe uch 
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der vorgelegten Zeichnung und Beichreibu: 
für neu und eigenthümlich erachtet worden ifl, 
iR aufgehoben. L 
BerfounalsChronit. 

Der feitherige Bürgermeifter von Bauen in 
Nauen if, der von der Stabtverorbneten-Werfammfung 
daſelbſt getroffenen Wiederwahl gemäß, als Bürgers 
meifler der Stadt Nauen für eine fernere Amtsdauer 
son 12 Jahren biefjeits beftätigt worden. 

Im Kreife Prenzlau ift der Lieutenant a. D. von 
Stülpnagel zu Grünberg zum Stellvertreter des 
Amts vorſtehers des XXIV. Bezirke „Bruſſow“ ers 
nannt worden. 

Im Kreife Oſtpriegnißz iſt ber Kreisſchulze 
Bettin zu Schoͤnbagen zum Stellvertreter de Amts⸗ 
vorfiehers des XKXVII. Amisbezirls „Doellen“ er: 
nannt worden. 

Es fommen zur Erledigung: a. zum 1. October 
d. 3. die Küfter-, Lehrer- und Organiften-Abfuncten« 
fielle zu Birkholz, Infpection Berlin, Privat-Patronatd, 
in Folge Emeritirung, b. zum 1. November d. 3. bie 
Küfter- und Lehrerftelle zu Prensdorf, Inipection Dahme, 
Königlichen Patronats, c. zum 5. November d. J. die 
Küfer- umd Lehrerftelle zu Langewahl, Inſpection 
Beeskow, Königlihen Patronats, ad b. und c. in 
Folge Berfegung der Inhaber. . 

a Abgang eines Lehrers if die 7. Stelle an 
der Stadtſchule in Niemegk, Infpection Belzig, Privat 
Patronats, vacant orden. 

Der Lehrer Lichtenfeldi if als Gemeindeſchul⸗ 
lehrer in Berlin angeſtellt worden. 

Der Prediger Robert Adolf Kroͤhne iſt zum 
Dieeonus bei der evangeliſchen Gemeinde zu Bruͤßow, 
Didcefe Prenzlau II, beftellt worden. 

Der Prediger Hermann Heinrich Ludwig Gotthilf 
Schwartz if zum Pfarrer bei der evangeliichen Ger 
meinde zu Gollmig, Diöcefe Prenzlau I, beftelt Torben. 

Der Prediger Marimilien Franz Ferdinand 

.Eopien if zum Pfarter bei ben Evangeliihen Ge— 
meinben: ber Parochie Brefch,_Didcefe Puskig, beftellt 
worden. 

Das unter Magiſtratualiſchem Patronat fehende 
Archidiaconat zu Perleberg und das damit verbundene 
Pfarramt zu Spielhagen, Diöcefe Perleberg, Tommt 
zum 4. Januar F. J. durd bie Verfegung bes bier 
perigen Inhabers, Archidiaconus Paſchke, zur Erz 


Tebigung. 

De Wieberbefegung der zum 1. April 1876 ur 
Erledigung Tommenden Pfarrfielle zu Zabelsborf, 
Diöcefe Zehdenick, — vergleiche die Bekanntmachun— 
in A? 32 bed Amisblatis ©. 253 — erfolgt — 
"Gemeindewäpl nach Maßgabe der Verordnung vom 
2. December 1874 — Geſ.Samml. de 1874 IF 28 
Seite 355. . on 

Bei dem Rönigtigen Stadtgeriht zu Berlin find 
bie bisherigen Huͤlfeboten Theodor Carl Heinrich 
Dennert und Hugo Dagobert Leonhard. Hällmann 
zu Stadtgerichtsboten und Executoren beförbert worden. 





4 „de ‚Feesreppen-Tanbiat Steinmeyer 4 
ſotodam 1] um Xelegri iſten ernannt. . 
ale Yeeiten. 


|Königl, Uomofogifches Inſtitut zu Vroskan. 


Das Winter⸗Semeſter am Königl. pomol figen 
Inftitute in Prosfau in Schleſien beginnt den 15. 
tober d. I. Die Anftalt hat ben Zived, durch Lehre und 
Beiipiel, auf dem Wege der Theorie und ber Praxis ' 
die Gärtnerei in unferem Baterlande, beſonders bie 
Nuggärtnerei und namentlich ben Obrsau au heben 
und zu fördern. _ , 
Detr Curſus def Gartenbauſchüler if ein, zwei⸗ 
jaͤ tigt; der Unterricht umfaßt: 5 
a) Begründende Fächer: Mathematik und Rechnen, 

Phyſik, Chemie, Mineralogie, Botanik und Zoologie; 
d) Hauptfächer: Grlindzüge ber National⸗Oeconomie, 

Bodenkunde, Allgemeiner Pflanzenbau, Obffultur, 

insbejondere Obfibaumzucht, Obftdaumpflege, Obſt⸗ 

fenntnig (Pomologie), Obftbenugung, Lehre vom 

+  Baumjhnitt, Weinbau, Gemüfebau und. Lreibexei, 
Handeis gewãͤchebau, Geholzzucht, Landſchafts⸗ 
ärtnerei, Planzeichen, Zeichnen und Malen von 
rüchten und Blumen, Feldmeſſen und Nivelliren; 

ce) Nebenfäer: Buchführung, Bienenzucht und Seiden ⸗ 

bau mit Demonftrationen. ‘ 5 
Zur Unterftügung des Unterrichts dienen; muſter⸗ 
gültige Baumſchulen in großem Maßſtabe, der Dinar 
der bie verſchiedenen Kormbäume enthält, ber Obſt⸗ 
muttergarten, ausgedehnte Gemüfeanlagen, Parfanlagen 
u. 9; ferner die Bibliethef, das FH aliſche und 
hemiſche Eabinet, das Obficabinet, der Modellſaai u. L3 
dazu treten bemnäcft die wiſſenſchaftliche Verſu⸗ pn 
für gärtneriſche Zwede, Gewächshaͤuſer für er erei 
im a otengen zur Herfiellung yon Obſtwein und 

rrobſt. 

Das Honorar beträgt für das erſte und zweite 
Semefter je 30 Tpfr., für das britte und wierte je 
20 Thlr.; außerdem find halbjährlich 7. pie: Für 
Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bett und Beliwäſche 
zu entrichten. für bie gewährte gute und reichhaltige 
Beröfigung wird Nichts berechnet, dagegen find die. 
Zöglinge verpflichtet, in dem für bie praftifchen 
Sehgähigungen beftimmten Stunden bie ifmen anzu⸗ 
weifende Arbeit ohne Entihäbigung zu verrigten 

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Bei⸗ 
bringung ber Zeugniffe ſchrifilich oder mündlich ei. 
dem unterzeichneten Director zu erfolgen. Derjelbe: 
iſt aud bereit, auf portofreie Anfrage weitere Auskunft, 
zu ertheilen. Proslau, den $5. Auguf 1875. - 

Der Direstor des König. —— Inſtituts. 
toll. — 
Verzeichniß der Vorleſ 53 
welche im — ⸗Semeſter — . bei. 
bem mit der Univerfität in Beziehung ſtehen⸗ 
den Röniglihen landwirthſchaftiichen Lehrs 
Infitute zu Berlin (Dorotheenftraße 38,39) 
b 9 fattfinden werben. 


Seofefr. Dr, Prtpi, ı, Eitelung. in) das 


BStudium ber Landwirthichaft (Encyclopädie, Methodo⸗ 
logie und Geichichte), b. allgemeine Adcerbauiehre, 
©. Ianbwirthidaftliie Vetriebslehre, d. prastiiche 
Möbungen. Anmeldungen in der Univerfitäts-Quäftur. 
* 2 Profeſſor Dr. Eihhorn: a. Tie chemiſchen 
Grundlagen des Aderkaucs (Agriculturgemie), b. Abz | 
riß der anorganiſchen Chemie für Landwirthe, erläutert 
durch Erperimenre, c. Anleitung zu agricultur:· chemiſchen 
Unterfuchungen, mit Uebungen im Laboratorium: An- 
Meldungen in der Inftituts-Quäftur. — 
Profeſſor Dr. Carl Koch; a. Landwirthſchaft⸗ 
ſhe Solanif, b. Dendrologie. Anmeldungen in der 
Univerftäts-Quäftur. 
4). Peofeffor Dr. Rnp: a, ‚Anatomie und 
Entwidelungsgeſchichte ber Pflanzen, b. Anleitung zum 
Gebraudhe dbes Mikroskopes. Anmeldungen für a. in 
der Univerfitäts - Duäftur, für b. in der Inflitute- 


Quãſtur. 
Profeſſor Dr. Gerfläder: Ueber die der 





25) 
bandwirthſchaft ſchãdlichen Inſecten. Anmelbungen in 
der Univerſitãts⸗Quäſtur. 

6) Profeſſor Müller: Anatomie und Phyſiologie 
der Hausthiere, verbunden mit anatomiſchen Demon- 
ſtrationen. Anmfeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 
ucht, b. allgemeine 

Wollſchafes und 
ionen und practi⸗ 
fe. Anmeldungen 


#erhoff: a.Ueber 
Pierde⸗Kenntniß. 
ir. 
Arithmetik und 
en und Amortiſa⸗ 
tionen. Futterberechnungen. Landwirthſchaftliche Buch⸗ 
Mprang. Anmeldungen in der Inftituts-Ouäftur. 
40). Ingenieur Schotte: Landwirthſchaftliche 
Mafchinenfunde mit Zugrundelegung der Maſchineu⸗ 
Mechanik Anmelbungen in der Inftituts-Ouäftur. 
11) Raiferlidrer vofibaurath Tudermann: Laud⸗ 
Zengeinie Baulehre. Anmeldungen in der Inſtituts⸗ 
uaãſtur. 


412) Dr. Scheibler: Ueber Spiritus⸗ und Zuder- 
ſtiluis⸗ Quãſtur. 
Ueber Gartenbau 
3 Gemüfe- und 
nlagen, der Con⸗ 
veldungen in der 


ası 


Net, mit befonderer Rückſicht auf die für den 
Landivirth wichtigen Rechtsverhältniffe. Anmeldungen 
in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

15) Dr. Wittmad: a. Ueber die Verfälihung 
der Nahrungsmittel, b. technologiſche Botanik 1. Theil 
Geipinufts und Oelpflanzen). Anmeldungen in ber 
niverfitätd-Duäftur. 

16) Dr. Oscar Brefeld: a. Entwidelungs- 
eſchichte parafitiicher -Pilge, mit beſondere Berüd- 
jühtigung der burd fie verurſachten Krankheiten der 
Kulturgewächle, b. mifrosfopifches Prarticum. An⸗ 
meldungen in ber Inftituts-Quäftur. . 

17) Ober⸗Roßarzt Zorn: Hufbeſchlagslehre, ver- 
bunden mit Demonftrationen und practifchen Uebungen: 
Anmeldungen in ber Infitute-Duäfur. 

Außer diefen, für bie der Landwirthſchaft bes 
fliffenen Studirenden bejonders eingerichteten Bor- 
lefungen; werden. an der Univerfität und ber Thier⸗ 
arzneiſchule noch mehrere Borlefungen, welche für ans 
gehende Landwirthe von näherem Intereſſe find und 
zu welchen. der Zutritt denielben frei fleht, ober doch 
leicht verfhafft werden fann, flattfinden. Bon ben 
Vorlefungen an der Univerfität find beſonders hervor 
aubeben; Phyſik, Geologie, Mineralogie, Zoologie, 
Nationaldconomie. 7 

Das WintersSemefter beginnt gleichzeitig mit 
dem Winter-Semefter an der Königlichen Univerfität 
am 15. October 1875. Meldungen wegen der Aufnahme 
in das Inſtitut werden vom Profeſſor Dr. Eihhorn 
(Dorotheenftraße Nr. 38,39) entgegengenommen. 

Die Benugung ber .Biblisthef des. Königlihen 
uwingihehuihen Minifteriums im  Lefezimmer, 
Schügenftraße Nr. 26, Anmeldung hierzu ebendaſelbſt 
im Königlihen Iandwirthichaftlihen Mufenm, ift den 
Studirenden geftattet, ebenſo haben dieſelben Zutritt 
zu den Sammlungen dieſes Mufcums. J 

Die Inſtituts-Quäſtur befindet ſich im Gentrals 
Büreau des Königlichen Miniſteriums für bie land— 


wirthſchaftlichen Angelegenheiten, Leipzigerplatz Nr. 10, 


und ift von 10—1 Uhr geöffnet. 


Bon berfelben ‚werben fortan erhoben: a. an 


| Einfcpreibegebüpren 6 Mark pro Semefter; b: an 


Aubitoriengebühren 50 Pfennige pro Vöorleſung; 
c. Gehühr für die Ausfertigung von Studienzeugniſſen 
3. Marf. 

Das Lections-Verzeichniß kann jederzeit von ber 
Inſtituts⸗Direction hierſelbfſi, Dorotheenftrage Nr.38,39, 
bezogen werben, Berlin, ben 21. Auguft 1875. 

B Das Curatorium. 





er: Preußiſches 


v. Nat huſius. Dishaufen., 





efeg von 6. Februar 1875 über db 





Kine: Belfage, "enthaltend die Ansführungsverorbnung des Bundesraths vom 22. Juni 1875 zuft 
ie Beurfundung bes Perionenftandes und bie Eheſchließung, fowie 
Zwei Deffensihe Anzeiger.) 








1 Die Infertionegebühren betragen für ‚eine eufpaltige Orucxil· 20 Biennige RM. 
PBelansblätter werren der Boacn mit 10 Blenn SM. bereröner.) ” 
gligen Regier 2 





Repigiet von der Kö 


— 









Beilage 
zum 3öften Stid des Amteblatts pro 1875, 
der Möniglichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Th 


‚Berorbnunge n und Bekanntmachungen 4 Sormat und Geſtalt der Regiferausgäge 
ber Bniglichen Regierung: u 3 D Fiss L! a Find die Formulare 
melde: den Regierungs- Bezirk Potsdam und Di, DC 
die as Sertin beireifen. 6 5. Ueber die erfolgte Epefchliegung if die in 
f. 2 des Geſetzes ——* Beſcheinigung 
Atusführungenerorbmun des Bundesraths vom 22. Juni 1 nach ale D. auszufeken, 
zum Gefeß über die riundung bes erjonenftandre und He 
öließung dom 6. debruar 187: Das Aufgebot, weldes nad des Geſetzes 
MM 164 . . . der Eortätiehung vorhergehen ſoll, {| nad Berl. 
. oo. anzuorbn 
* 


Die Ermätigung bes zuflänbigen Standesbeamten 
Die nadtebenbe Ausführungöverorbnung bes Dun: im „Ereidlierung vor dem Standesl vr sis „a 
desrachs vom. 22. Zani d. I. zum Gefeg über bie & 43 des Gefehes) er in bi 
Leurtanung: bes Serfonenfandes ind die ergtiehung Bar anne fenden Bee Ry Io bes Sean) 
vom 6. Februar d. J. a wir im höferen Auftrage |{ft nach Formular F. zu ertheifen 
Hierdurch zur öffentlich $6. Die ormulare D. E. F find unter den 
Horsdam, den 13. Auguft ers, nad $ 8 des Gefeges den Bercihe Toftenfrei zu 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. liefernden Formularen nicht begriffen, 





9.7. Um eine näpere Anweiſung für bie gi 
° . ® — m ber Borbrude in ben Formaten. A. bie 
öbeamten an bie Hand zu geben, finb ben» 
een, ſowie ine ——e— k wei ber Mufer 
Ausführungsversrdnung des Bundesraths |folgender Akte mitzuspeilen: 
A. er Einen ia das Geburis —X 
vom 22. Juni 1875. —58 de ns Deb che 27 
Auf Grund des deeg über die Beurkundung des Anzeige — ugegen 
Perfonenftandes und die Eheſchließung vom 6. eat een ame. 2,0. * ger 
1875 $ 83 Reichs⸗Geſegbl. S. 39) hat der Bundes⸗ der Angelge einer anderen bei vr Rievertunft 
nu Die na agenbe — Sur etafen: augegen Genefenen Sach Perfon, à. 3. 
12 ——— A. 4. entpält zuglelß, ein Beifsiel für die 
jefeges vom 6. Februar 1895 —2— Eintragung der ao lichen Anzeige ber Bot- 
uati nach den Formularen A. B. G., und zwar: = namen bed Kindes * * —5— 
1. das Geburtsregiſter nach dem Formular A, und giebt mit “ 23 In «Berirer 
2. us Heiratheregifter na dem Formular B, N die Anleitung, in * Weiſ 
M 3. das Sterberegiiter nach dem Formular C. In Hallen der des: Stanbesbes 
u ertreter 
5 — jormulare find fu Format und Geflalt ber —— Steiloe feine Eintragung 
—— maßgebend. Bon jedem Blatte iſt bie A. 3. giebt ein — et fur Die Eumragun— 
Vor⸗ and Rürtfeite zu bedruden. eines Gebůrtsfalles au Gerubder Gem H 
. Die Sormulare zu den Nebenregiftern ($ 14 der Buftänsbepte N — 
vu du — VV zu verfe te mi fol für bi eg neitig vor dem’ Stan 
Die Sereinftimmung mit dem EEE ber GEwe —— eines unchetichen — 
eiſpiel für einen auf Orund 
m 5 "26. ded aa —E jenen“ Raud⸗ 





ermerk; 
$ 3. Muß das für einen | ———— B. der@iniragung in das Seiratheregifer(B.), B. 1, 
bezist 14. Regifter in —— het je zerlegt wer⸗ B. 1 ud ein rg bie 


den, fo i Auffe eines Theile ausbrüi Ging nboermerig 
pr Br es Theus auchracug gabe bes $ 55 des Geſetzes; N 


C. der Eintragung in. das Sterberegiſter (C.) auf. 
Grund der An 

nen, C. 1., . 

der Anzeige bes Vaters des Verftorbenen, C. 2., 

E77 : einer Verfon, in Derei: Behaufung 

ſich der Sterbefall er me het C. 3, 
©. 3. F} Eintragung ber 

Beriötigung einer Eintragung in das Standes⸗ 

wegifter ($ 65. beö @efegee); 
in den Fällen des & 23 des Gefepes if der 
nicht paffende Theil des Borbruds w durch⸗ 
ſtxeichen, umb die Eintragung, wie C. 4. er⸗ 
Hebt, am Rande zu fen; 
D. 5 peppenrigung über bie erfolgte Eheſchließung 
Ale Me 13. 
Eu.der Befcheinigung des Aufgebots (E.), E. 1.5 
F. der fandesamtlihen Ermächtigung und Bes 
ſceinigung des Aufgebpts (F.), F. 1. 

ü 95 In den Fällen, in welchen bie Eintragu: 
‚sind Geburtge oder Sterbefalles auf Grund einer ſchrift⸗ 
Tan Sineige pder Mitipeilung einer Behörde erfolgt 
($$ 20, 24, 58, 62 des Befeges) ift der Vordrud ganz 
u di eihen, und bie Eintragung am. Rande unter 
edrärkticher Bezugnahme auf Rn etfolgte Anzeige ober 
Mrtpeilung vorzunehmen. In biefen Fällen, fowie im 
Kalle bes $ 23 des Gefeges dürfen dei Ertheliung von 
Behiterausiägen die für die Ichteren beftimmten For⸗ 

hidpt_benupt werden: 

\ 9. Die Standeöbeamten find verpflichtet, als 
Seilage ju den Regiſtern Sammelalten, nad Jahr⸗ 
gängen geordnet, und zwar für jedes Regiſter beſonders, 
amyılegen, und in dieſelben alle ühnen zugefteilten ſchrift⸗ 

Anträge, Anzeigen, Urkunden, Mittyeilungen, Ver⸗ 
en, inähsfondene die ber Auffichtöbehörbe und ber 
1 (66 20, 24—28, 33, 85, 38, 43, 45, 48-50, 

66,.58, 60, 6265 bes ®ejeges), di en bie von 

ihnen in @emäßpelt der 55 21, 25, 4547, 58, 68 

gen und getroffenen Anord⸗ 


m bie Staudes heamien: 


ser. ein abetiſches, das 
J —E——— 


M 
A 


m ihnen augeordneten ober 
iberen Stanbesbenmten ver⸗ 


die zu exhebi und erho⸗ 
16 des tee) 
W TE. Seifligen und andern Religionsdienern 
ME vie Einficht der Regiſter koſtenfrei zu gefatten. 

Soi Fi en Standeöregifter find im deutſcher 
. "chanmingen des für Eifeß-Sotfringen er 
laffenen Seſehes vom 31. März 1872, betreffend die 


zeige ber Ehefrau des Berforber | 


amtliche Gehäftöiprache daſelbſt Geſetzbl. für Eiſaß⸗ 
Lothringen S. 159.), werben hierdurch nicht berührt. 
$ 13. Auf Verlangen der Verlobten ift denfelben 
von dem Stanbeabeamsen eine Befeiniaun über das 
angeordnete Aufgebot: foftenfrei zu eripeffen: 

$ 14. If eine Ehe getrennt, für ungültig ober 
nichtig erflärt, fo hat die Staatsanwaltſchaft, und in⸗ 
ſoweit dieſelbe in Eheſachen nicht mitzuwirken hat, das 
Eyegericht eine mit der Beſcheinigung ber Rechtskraft 
verfehene Ausfertigung bes Urtheils dem Stanbesbeamten, 
vor welchem bie Ehe geichloffen if, zu überfenden. 

In denjenigen Recytögebieten, in welchen es zur 
Trennung einer Ehe einer befonderen Erflä und 
Beurkundung Hör dem Staubesbeamten —— — 55 
Abfag 2 des Geſetzes), hat derjenige Stanbeöbeamte, 
weicher die Trennung ausgeſprochen hat, eine beglaubigte 
Abſchrift der von ihm bieferhalb aufgenommenen Ber 
handlung dem Standesheamten, vor welchem bie Ehe 


ing | geichloffen iſt, zuzuſtellen. 
$ 15. 


. Dem Erfuchen eines Standesbenmten find 
andere Standesbeamte, ſowie Gemeinde und Ortopolijei⸗ 
behörben Folge. gu leiften verpflichtet. 

Berlin, den 22. Juni 1875. 
Der Reichskanzler. I. B.: Delbrud. 





a. 
Nr. 


am 18 
Bor dem unterzeichneten Stanbesbeamten erſchien 
heute, der Perfönlicpkeit nach 
: fannt, 
wohnhaft zu 
Religion, und zeigte an, daß von der 
Religion, 
wohnhaft 
au 


am ten des Jahres 
taufend acht hundert sig und [ 
um Upr ein Kind lichen 
Geſchlechts geboren worden ſei, welches Vor⸗ 
namen erhalten habe. 
Borgelefen, genefunigt und 
er Standesbeamte. 
A. J. 


Berlin, den 
35. October 1876. 
Vor dem unter- 
zeichneten Btandes- 
beamten erschien 
‚heute, der Persön- 
kannt, er Bäcker 
nt, der Bü 
Cars kduardSchul- 


Rr. 1080. 
Berlin, am 86. September 1876. 
Bor dem  unterzelineten Gtandes- 
beamten erſchien Heute, ber Perſonlich⸗ 
tet oh durch den von Bersen bs- 
kannten. Portier August Neumann en- 
ertannt, der Bäcker‘) Cart Edua: 
Schulze, wohnhaft zu Berlin in der 
Annen-Strasse No. 17, eo 





angelischer 
Religion, und geigte an, daß von ber 
Henriette Schulze, geborenen Schmidt, 
seiner Ehefrau, evangelischer Religion, 
wohnhaft bei ihm zu Berlin in seiner 
Wohnung am drei und zwanzigeten 


-*) Anmert.: Es if fiete Stand ober Oewerhe des An⸗ 
aeigenben und der Eltern des Rinded anzugeben. » 


ze zu Berlin, wohn- 
haft in der Annen- 
‚Strasse No. 17, und 
zeigte an, dass dem 
von seiner Ehefrau 








am #3, September 
d.J.geborenen Kin- 
de die Vornamen 
Carl Theodor Anton 
beigelegt werden 
seien. 


„September des Jahres tauſend acht uns 
Did fiebenzig und sechs —X 
um sieben drei viertel Ube ein Kind 
anännlii Gefglegts geboren worden 
fel, wel einen Bornamen noch nicht 
erhalten habe. 

Borgelefen, genehmigt und wegen 
‚Schreibensunkunds von dem Anzeigen- 
den mit seinem Handzeichen versehen. 


De Staresbeimte 
In Vertretung. N..N. 


Schreibensunkunde 

von dem Anzeigen- 

den mit seinem - 
Handzeichen ver- 

schen. 


tr € 
Der Stangesbeamte 


A. 2. 
Nr. 1081. 

s Berlin, am 86. September 1876. 
Bor dem unterzeichneten Stanbes- 
beamten erſchien heute, der Perföntiäpfeit 
nach delannt, die Hebamme Frau Emilie 
Habermann, geb. Engel, wohnhaft zu 
Berlin in der Annen - Strasse No. 11, 
Religion *), und zeigte an, 
daß von ver Amalie Hergenbach, geb. 
Schneider, evangelischer Religion, Ehe- 
. Frau des Schlächters"*) Ludwig August 
Hergenbach, evangelischer Religion, 
wohnhaft bei iärem Ehemanne zu Berlin 
in der N.. .-Strasse No. 79 zu Berlin 
in der Wohnung ihres Ehemannes am 
fünf und zwanzigsten September des 
Jahres taufend acht Hundert und fiebenzig 
und sechs Nachmittags um sieben drei 
viertes Uhr ein Kind männlihen Ges 
fchlecpts geboren worden fel, welches die 
guatnamen Herrmann August erhalten 
12 
Die Frau Habermannerklärte,dass 
sie bei der Niederkunft der Ehefrau 
Hergenbach zugegen gewesen sei.”*°) 
BVorgelefen, genehmigt und unter- 

‚hrieben. 


Emilie Habermann. 
Der Stanbesbeamte. 
N.N. — 


ac 


Anmerkungen; 
IR 


tur bie Meligion der Eltern braucht angegeben zu|', 


werben. 

**) Es iſt lets Stand oder Gewerbe bes Anzeigenden und 
der Eltern des Kindes anzugeben. 

*) In den Bällen des $ 18 Nr. 2—4 bes Geſetzes vom 
6. Bebrune 1875 in zu bemerken, daß der Anzeigende bei ber 
Niederkunft zugegen geweſen ift. 


. 2.3. 
Nr. 1088. 
Berlin, am 86. September 1876. 
Bor dem unterge ipneten Standes 
beamten erſchien Heu 
nad befannt, der Weber*) Herrmann 
Philipp Naumann, wohnhaft zu Berlin 





in der M... .-Strasse No.80, 
Beiglon, m jeigte an, daß von ber un- 
v ‚hten ;eiterin Amalie 


‚Schmidt, evangelischer Religion, wohn« 
haft in der A... „Strasse No. 10, qu 
— Berlin. in ihrer Woh: am dreiund- 
zwanxigsten Mai —— tauſend 
acht Hundert cebenzig und sechs Nach- 
mittags um sieben drei viertel Uhr ein 
Kind männligen Geſchlechts geboren 


e, der Berfönlichkeit |) 


worden fei, welhesden Bornamen Eduard 
erhalten Habe. 

Der Ni enktöpte; a⸗a er 
bei der Niederkunft der Amalie Schmidt 
zugegen gewesen sei”) und dass er 
hiermit dits vorgtdachte Kind als von, 
ihm erzeugt anerkenne. . 

Zu der vor: be Buragans 
ist die Genehmigung der Aufsichlnle” 
hörde unter dem 17. September 1876 


ertheit. 
Borgelefen, genehmigt und unter- 
‚rieben. 


sch 
lorrmann. Pkilipp Nasmann. 
Dex Standesbeamtr. . 
2 
Anmerfüngen: 


*) CS {f Reis Stand und Gerverbe des Angeigenben der 
a eG 18 Nr. 24 nr6 Qefahss vom 
in it 2 
6. Februar 1875 if zu bemerken, daß ber Anzeigende bei ber 
Niederfunft zugegen geweſen ift. " 
A. 4. 


Handvermuert. 

No. 1084. , 

Berlin, am 1. Februar 1877. 

Vor dem unterzeichneten Slundesbeamien erschien heute, 

der Persönlichkeit nach bekannt, der Rentier Herrmann 

Jemcke, wohnhaft zu ‚Berlin in der L . . ‚Strasse No. 16, 

evangelischer Religion, und überreichte eine Ausfertigung der 

vor dem Kreisgericht‘) zu R .... am 6. Januar 1877 

aufgenommenen Urkunde, Inhalts deren er das von de un- 

verehelichten Johanna Millier am 83. Juni vorigen Jahres 

|geborene Kind als von tämı erzeugt anerkunnt hab. B 
Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben. 


Der WVB 
) oder ſtatt: „Kreisgerich® „Notar N. N.“ . 
- „BE 
Nr. 
am ten 
taufend acht hundert "Hg und * 
Bor dem untergeineten- Standeebeamen erſchie⸗ 
8— heute zum Zwede ber Eyeſchließung: : 
der 
"der Perföntickeit nah - 
“ lannt, 


Nefigion, geboren ben 
des Jahres taufend acht hundert 


zu 
‚ wohnhaft zu 
Sopn be ‘ 
wohnhaft 
au 
bie 
ber Perſonlichteit nach 
lanni, 
Religion, geboren den 
des Jahres tauſend acht hundert 
zu J 
wohnhaft zu 
To de ‚ 
dm wohnhaft 
zu 


ir 


3% Als Zeugen waren zugegen und erfchienen: 
ben Perfünticteis nah 
” Sabre. alt, wohnhaft zu 

4b a 
„ber Perſonlichkeit nach 

Jahre alt, wohnhaft zu 
In Gegenwart ber Zeugen richtete der Stan⸗ 
besbeamte an bie Berlobten einzeln und nad 
einander die Frage: 
ob fie erflären, daß fie die Ehe mit einander 
eingehen wollen. 


Tannt, 


lannt, 


Die Verlobten beantworteten dieſe Frage bejahend 


und erfolgte hierauf der Ausſpruch des Standes⸗ 
beamten, daß er fie nunmehr kraft des Geſetzes 
für rechtsmaͤßig verbundene Eheleute erklaͤre. 
Borgelefen,. genehmigt und 
Ze Der Stanbeöbeamte. 


. B. 1. 
Nr. 838. 

Berlin, am drei und zwanzigsten 
Decssmber taufenb acht hundert siedemig 
und sechs, . 

* Vor bem unterzeichneten Standed« 
beamten jenen heute zum Zwede 

„ver Epefließung: 

. der Schmiedemeister Julius Schnei- 
der, ver Perfönligfeit nah durch 
den von Person bekannten Secretair 
Philipp Menthe anttlannt, evange- 
lischer Religion, geboren den drei 
‚und zwanzigsten Si er beö 
Jahres tanfenb acht Hundert vierzig 
"md sechs Au: Potsdam, wohnhaft zu 

: Berlin in der A... Strasse No.37, 

Sopn bes Hausdesitzers Eduard 

‚Schneider und dessen Ehefrau Anna, 

geb. Müller, wohnhaft ju Potsdam; 

bie Hermine Neuberg, ver Perſonlich · 

teit nach durch den p. Menthe aner- 

Fannt, evangelischer Religion, ge 

boren ben ein und dreissigsten Mai 

des Jahres taufend acht Hundert fünf- 
ty und vier zu Schöneberg bei 
Berlin, wohnhaft zu Berlin, Tochter 

. des verstorbenen Tischlermeisters 

Hermann Neuberg und der ver- 

storbenen Ehefrau desselben, Marie, 

geb. Schmidt, zuletzt wohnhaft zu 
mzig. B 

wu Als Zeugen waren zugezogen und 

‘ erfgienen: 

3. der Tischler Hermann Rautenberg, 

5 . ber Perfönlichfeit nach befannt, sechs 

. - und zwanzig Jahre alt, wohnhaft 

au Berlin in der neuen A....- 

Strasse No. 8; 

die Antonie Liebau, Schneiderin, 

der Perfönligfeit nah durch den 

».Menthe anerkannt, zweiundzwan- 


No. 538. 
Durch rechtskräf- 
tigesUrtheildes Kö- 
niglichen Stadige- 
richts zu Berlinvom 
13. October 1878 


& 
& 
8 
H 


Sohneider und der 
Hermine Schneider, 
‚eb. Neuberg, auf. 
getisıt worden. 


Berlin, 5.dan 1893. 
Der. beaınte, 
In Vertretung. 

N: 


» 


Lai 


1 





zig Jahre alt, wohnhaft zu Berlin 
’ War verlängerten Yu —— 
* 0.8. " . 
Anmert. Es iſt in In Gegenwart der Zeugen rich · 
allen Bälen Wohn- tete ver Slandesbeamte an bie Ber- 
ort, Stand oder Iobten einzeln und nad einander 
Gewerbe der Ber- die Frage: 
Iobten, ber Eltern ber ob fie erflären, daß fie‘ bie pe 
Verlobten, ſowie der miteinander eingehen wollen. 
Zeugen anzugeben. Die Berlobten beanttvorteten dleſe 
Etage bejahend und erfolgte hier 
auf der Ausfpruh des Standes- 
— —9— FH ie aumme Traft 
e je rechtmäßig ver- 
bundene Epeleute erfläre.'.. 
. Borgelefen, genehmigt und von der 
Antonie Libau wegen Schreibensun- 
kunde mit ihrem Handzeichen ver- 
sehen, von den anderen Erschienenen 


unterschrieben. 
‚Julius Schneider. Hermine Schneider, 
Hermann Rautenberg. geb. Neuberg. 


Der Standesbeamte. 
In Vertretung. N. 
Die Uebereinftimmung mit bem Haupt« 
Regifter beglaubigt. 
terlin, am 23. December 1876. 
Der Stanbesbeamte, 


im Reben · 
Ba eee en 


Nr. 

am 18 
Bor dem unterzeichneten Standeöbeamten erfchlen 
heute, der Perfönlicpkeit nach 


wohnhaft zu 
und zeigte an, daß 


Tannt, 


alt Religion, 
wohnhaft zu 


boren zu 
F be 


»|zu » 


am ten 
des Jahres taufend acht Hundert 


zig und 
sum " 


" Uhr 
verſtorben ſei. 
Vorgeleſen, genehmigt und 

Der Standesbeamte. 





C. 1. 

Nr. 48. 
J Berlin, am 6. Januar 1876. 
Bor dem unterzeihneten Standes 
beamten erſchlen heute, der Perfönlic- 
teit nach defannt, Frau Antonie Emilie 
Starke, wohnhaft qu- Berlin in der 
A....-Strasse No. 18, und zeigte an, 
daß ihr Ehemann, der Kaufmann Edu- 
ard Hermann Starke, 36 Jahre alt, 
evangelischer Religion, wohnhaft au 






Friedemann, se Janke, wohnhaft zu 









-mände, Sohn Berlin in der N....-Strasse No. 17, 
—— und. dessen Ehe- und zeigt an, daß [ T’eon Louise Nau- 
Marie, geb. Löwentbal, zu Pots- 8 Religion, mann, geb. Müller, 
au Berlin am fünften. Januar des | wohnhaft zu evangelisther Reli- 
—X taufend act hundert siedenzig | geboren ca gion, in der Woh- 
und — tags um acht ein halb nung ihres Ehe- 
udr verſtorben jet. zu mannes, des Hut- 
- Borgeteien, genehmigt und unter-|am . des machers Robert 
schrieben. Jahres taufend acht, undert A Naumann, evange- 
und sum scher Rdäyion, zu 
De —— verſtorben jet. Berlin in der A.- 
N. N. Vorgeleſen, und Strasse No. 67, am 
“ R - fü Januar die- 
C. 2. Der /Standesbeamte. ses Jahres Nach- 
. 49 —ãaS. 
Y ” Berlin, am 6. Januar 1876. weiblic) 

Bor bei nun ieten Standes» @eschlechtsgeboren 
. beamten ai ien heute, der Perfönlich- unddass diesesKind 
teit — belannt, ; der ‚Regiermgrrath Fr Geburt ver- 

Oertel, wohn! ju Berlin in a 
N Brass Ne. Ya und zeigte Die Frau Friede- 


B a er Änten Emit 0 , Gymna- 

‚siast, 18 Jahre.alt, onhyehlscher 

“. U ion, wohnhaft zu Berlin in der A... 

" se No. 9, geboren zu Headeburg, 
ledigen Standes, Bohn bes Anzeige: 

und seiner Ehefrau Louise, geb, Heiden- 

. reich, zu Berlin am fünften Januar des 

Jahres taufend at hundert siedenzig 

und sechs Nachts um zwei ein Aald 





Udr verſtorben fei. 
orgelefen, genehmigt und unter- 
schri 
Gustav Oertel. 
Der Standesbeamte. 
N.N. 
028. 
No. 50. Nr. 50. 
GemässVerfügung Berlin, mp 6. Januar 1876. 
des Königl. Stadt- 


"Bor dem untergelineten Standes- 
beamten erſchien Heute, der Perfönlichkeit 
nad durch den von Person bekannten 
Sekretair Carl Hanke anertannt, der 


tigendbemerkt,dass ‚Fuhrherr Emil Heinrich Hetzel, wohne 
derZinngiesserBer- haft zu Berlin in der BR... .-Strasse 
mannLeermannbe- No. 37, und zeigte an, daß der Zinn- 
rel! am vierten giesser Hermann Leerntann, 40 Jahre 
Januar1876 Nach- alt, evangelischer Religion, wohnhaft 
mittagsum @'/, Uhr je Stettin, geboren.zu (unbekannt), zu- 
verstorben ist. letzt verheirathel gewesen mit der 
Berin, 16. Bepttr. verstorbenen Antonie, geb. Riche, Sohn |' 
1876. des Schlossers Philipp Leermann und 
Der Standesbeamte. dessen Ehefrau Rosalie, geb. Tiemann, 
In Vertrelung. zu Stettin,.zu Berlin in des Anzeigen- 
N. fr —— — fünften Janyar des 
dahreo — acht Hundert febennlg und und 
sechs N 5 um sechs ein halb 
lpr_Serfigeben fei. 
—8 genepinigt , ann" kater- |, 
"Heinrich Hetzel. ' 
. "Der Stanvesbeamte. 
- B AM. N. 
C. 4. 
Ar. 1. 
Berlin, am 6. Januar 1876. 
Bor dem unterjeißneten Standes» 


deamten erſchien heute, der Perfönlichkeit 
nad delannt, die Hebamme Wittwe Ida 





Zwiſch 


mannerklärte, dass 

sie bei der "Nie- 

derkunft der Frau 

. EouiseNaumannzu: 

gegen gewesen sei, 

. (Nebenstehend 14 

‚Zeilen gestrichen.) 

Vorgelesen geneh- 

migt und unter- 
schrieben. 

Ida Friedemann 
‚ Der Standesbeamte 
N.N. 


Befbeinigung der @hefesliefung. 
en dem 


wohnhaft zu 
und ber 


j ohn haft 
iſt vor dem untereiäneen N Stanbesstamten, Heute bie 
Ehe geſchloſſen worden. 
am tm 18 
Der Stanbeöbeamie. ‘ 
(Siegel.) j . 
D. 1. 
Beſcheinigung der Ehefchliefung. 
Zwiſchen dem Zackirer Herrmann Emil Naumann, 
wohnhaft zu Zerlin, und ber Anna Louise Reinbeck, 
iſt vor dem unterzeichneten Stan- 
desbeamlen heute bie Ehe « gelötofen worben. 
Berlin, am 6ten Feöruar 1876. 
Der Standesbeamte. 
(Siegel.) "N. \ 


wohnhaft, zu 








E. 
Aufgebot. 





ı Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 

. der u 
wohnhaft zu 
Sopn de 


u 


bie 
p u 
2. Fre 
bie Ehe mit einander eingepen wollen. 
Die Velamimachung des Anfgebots hat in be 


ü t ber untt ee Standes ⸗ 
— Dad Be rn 
iR und baß —— — nicht 
au ſeiner Dr ge ham füre. 


8 


















zu gefachen. er Standeseamte. . 
am . 
Der Sianchheamte F. 1. 
a Anegepäingt Ing 18 bauſe zu Der unterzeichnete "Standesbenmte des Königlich 
un ug - a 18 Preussischen Stanbesamts u Berlin eripeilt bier- 
genommen em ten 18 dur bie bie Ermägtigung dag bie Epe wiſchen 

am tm Kaufmann Carl Anton Scholz, wohnhaft 
1. bei Sohn bee, 33. Hermann Kduard 
- — ‚ches unddessen au, Emilie geb. Schau- 

Aufgebot. mann, beide wohnhaft zu Berlin, 


2. und der Auguste Caroline Gerber, Lehrerin, 
wohnhaft zu Berlin, Tochter bee Kaufmanns 
Ludwig Emil Gerber und dessen Ehefrau, 
Therese geb. Heidenreich, beide wohnhaft zu 
Potsdam, vor dem Standesbeamten zu Po/sdam 


Es wird zur allgemeinen Kenniniß gebracht, daß 

1. ber Kunstdrucker Emil Conrad Hopp, wohnhaft 
zu Dirschaw, früher wohnhaft zu Dramburg *) 
Sohn des Foltoiekhändlers Anton August Hopp 
und dessen Ehefrau, Emilie Iouise geb. Pelk- 
mann, beide wohnhaft”") zu Dramburg, gefchloffen erde, J— 

2. und bie Auguste Antonie Maywald, wohnhaft zu| Zugleich beſcheinigt der unterzeichhnete Standes⸗ 
Angermünde, Toter des Aeringshändlers Karl|beamte, Sag das Aufgebot vorfpriftsmäßig durch Aus- 
Ernst Maywald, wohnhaft zu Angermünde, |hang an dem Rathhause zu Berlin vom Lten bis 
und der verstorbenen Ehefrau desselben, Helene| 1Tten Desember 1876 erfolgt if. und daß Epehinder- 

‚geb.‘ Heymann, niffe nicht 3. feiner Kenniniß gelommen find. 
die Ex mit einander eingehen wollen. - Berlin, am 17. Dezember 1876. 
Die Belanntmahung des Aufgebots hat in ben ‚Der Standesbeamte. 
Gomeinden Dirschau, Pramburg und Angermünde " N. 





au geſchehen. (Siegel) 
- Dirschau, am 26ten Februar 1876: . 
Der Stanbesbeamir. . . ai 
: Geburts⸗Urkunde. 
Ausgehängt am —** eu Angermünde am Mu . 


iten März 1876. 
Abgenommen” am i6ten März 1876. ⸗ 


Angermünde, am I6ten März 1876. Bor dem —— Sindenenmin nnen 


heute, der Perföntißteit nad ., 








(Sieget.) Der Bürgermeister. — tanet, 
Anmerkungen. ? m wu 
. Religion, und zeigte an, deß von der 
" 2 ech — S—— — anzugeben. |- ' . " Re ligion, 
müſen 14 volle Ralenbertage liegen. jenge ver Khapıne ze . es 
B gem ten des Jehre 
Standedamtliche ——e— taufenb at hunderꝛ . ala unb. digen 
Der unterzeichnete Standesbeamte bes Geigtegte geboren worden fe, welches 
Standes amts zu Bornamen erhalten habe 
ertpeitt bierdug die Ermächtigung," daß die Ehe zwiſchen Borgelefen, garni und —F 
— zu Daß vorſtehender Auszug fi dem Geburts-Haupt- 
Shude :,: Negifter des Standesamts zu 
„2. und ber gleistautend if, wird Hiermit betätigt. 
wohnhaft zu am 
Tochter de Der cindeitennu 
vor dem Standesbeamten au - (Siegel.) 
geſchloſſen werde. R 








B. b. Die Berlobten beantworteten biefe Frage be« 
Seira tho⸗Urkunde. jahend und erfolgte Hierauf der Ausipru vs 
Nr. Stanbesbeamien, daß er fie nunmehr fra| 
her Geistes für rechtsmaͤßig verbundene Elfen 
taufenb achthundert dig und ee 
Bor dem 2 ahnen. Standesbeamten erſchienen Vorgeleſen, ee. 
peute 3 aum Zwece ber Eheſchließung: " Da vorfepenber Auszug mit dem Helraths · Haupt⸗ 
. - ter bed Standesamts zu 
der Perſoͤnlichteit nad ranntdie thiautend if, wird piermit betätigt. 18 
ten 
Religion, geboren ben am 
des Jahres taufend acht Sundert| (Eiger) det Standetbeamte. 
u 
B wopnfaft au 
Sopn be Co 
au wohnhaf Sterbe⸗ Urkunde. 
2. die Nr. 
der Perſoͤnlichkeit nach 18 
‚ ö Tannt, Bor dem untergelneten Standesbeamien erſchien 
Religion, geboren ben heute der Perſoͤnlichkeit nach 
des ae taufend acht hundert lannt, 
wohnhaft zu 
wohnhaft m und zeigte an, daß 
Tochter de alt Religion, 
wohnhaft wohnhaft zu 
au geboren zu 


Als Zeugen waren zugezogen und erſchienen: 


3.» w 
der Perſoͤnlichteit np , am ten 
Tannt,|des Jahres taufend as hundert sig und 
F Jahre alt, wohnhaft zu oerſterben fi sum Upr 
. or! 
der jönfigfeit na Bor; d fen, t und 
Aeiomigen req tannt, s i " Se elendestenmte 
Jahre alt, wohnhaft 3 zu Daß vorſtehender Auszug mit dem Sterbe⸗Haupt⸗ 
In Gegenwart ber Zeugen richtete ber Stans | Regifter des Standesamts zu 
bedbenmie en Verlobten einzeln und nah seiten u wird hiermit benätigt, 
ander frage: 
ob fie —2 daß fie die Ehe mit einander De Standrsbenmir. 
eingehen wollen. (Siegel.) 
— — 


Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Papn' ſchen Erben (C. Dapn, Hof-Bumdruder). 
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ehe 
wo) zu 
Toter. be 
de &pe mit einander eingepen wollen. 
Belamntmachung des Aufgebott m in be 
- =.” An gefdefen 
am ten 
Der Standeobeamte. 
Mnegehingt am baufe zu 
am 3 J 
, Cgenemmen am ten 18 
am ten 18 
E. 1. 
- Yufgebot. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
ber Kunstdrucker Emil Conrad Hopp, wohnhaft 
ju Dirschau, früher wohnhoft zu Dramburg *) 
Sohn des Feltviehhändlers Anton August Hopp 
und dessen Ehefrau, Emilie Louise geb. Pelk- 
mann, beide wohnhaft?*) zu Dramburg, 
und bie Auguste Antonie Maywald, wohnhaft zu 
Angermünde, Tochter des Heringshändlers Karl 
Ernst . Maywald, wohnhaft zu Angermünde, 
und der verstorbenen Ehefrau desselben, Helene 

geb.‘ Heymann, 
die € mit ei einander eingeben wollen. . 
ie Belanntmachung des Aufgebots hat in den 
Göneinden Dirschau, Drambur, 2 und Angermünde 
au gefäehen. 
Dirschau, am esten Februar 1876: 
De Stanpesbenmir. - 


Ausgehängt am Hatkhaufe.zu Angermünde am 
Iten März. 1876... . 

Abgenommen am 16ten März 1876. ses) 

Angermünde, am. 16ten März 1876. 








ARE Te en der —— Standes⸗ 


t —ã maͤßig 
ab baß —E nicht 
u jener — geh —* fine. 18 


ten 
er Standesbeamte. . 





F. 1. 


Der unterzeichnete Siandesbeamie des Königlich 
Preussischen Stanbesamts zu Berlin eriheilt hier- 
durg bie e Ermägtigum, | daß die Ehe zwiſchen 

m Kaufmann Carl Anton Scholz, wohnhaft 
— Sohn deu Rentiers Hermann .d 
Scholz unddessen Eheffeu, Emilie geb. Schau- 
mann, beide wohnhaft zu Berlin, 

. und der Auguste Caroline Gerber, Lehrerin, 
wohnhaft zu Berlin, Tochter bes Kaufmanns 
Ludwig Emil Gerber und dessen efrau, 
Therese geb. Heidenreich, beide wohnhaft zu 
Potsdam, vor dem Stanbeöscamten zu ‚Potsdam 


Er Hoffen werde. 

Hai beicheint; it der unterzeichnete Standes⸗ 
beamte, ae das See ot vorſchriftsmäßig durch Aus- 
hang an dem Ralhhanse. zu Berlin vom 2ien bie 
11ten Dexember 1876 erfolgt if. und daß Epehinder- 
niſſe nicht zu feiner Kenntniß gefommen find. 

Berlin, am 17. Dezember 1876. 
‚Der Stanpeabeamr, 


(Siegel.) 





Geburts· Urkunde. J 
BEE 5 


Bor dem umtergelpneten Eianbesbehnter efäpien 


j heute, der Perfönliähfeit nach 


(Siegel.) Der. Bürgermeister ung * Kann, 

mhaft zu En ß 
een &ef. d. 6. Bebruar 1875 $ 46 Rr. 3. B Religion, und zeigte an, daB bon ber 
2 Seit Rrisden Bopnont deren —— a BUN, a . . Religion, 

em *Tcge des Ausde Mapene wohnhaft 

möen 14 volle Ralenvertge a 8 
bes Jahres 
4444 Fl Inf acht hunderr sg und % 
Standesamtlice Ermachtiguas. ein Rind lichen 


Der unterzeichnete Standesbeamte des 
Standesamts zu 


erpett —* bie Ermächtigung,” daß bie Ehe zwiſchen 


"chat au 
Sohn de 2 
„2. und ber 
wohnhaft zu 
Tochter de 
vor dem Stanbeöbeamten zu - 
geſchloſſen werde. 


Fqiechio geboren worden Ai welches 
Bornguien ee * IE 
jorgelefen, t u 
s Ge Standesbeamte. 
Daß vorfiehender Auszug mit bem Geburts-Haupt- 
Regifter des Gtandesamts zu 
gleihlautend iſt, wirb hiermie beftätigt. 
am 


(Siegel) 


‚ten 
Der Stanbesbeamie. - 





B. b. Die Verlobten beantworteten biefe Frage be« 
GSeira tho⸗Urkunde. jahend und erfolgte ge der Ausfprui bes 
Nr. Standesbeamten, daß er fie nunmehr fra] 
hen Gefeges für rechtsmäßig verbundene ice 
taufend Dhundert zig und — 


Borgeleſen, genehmigt und 
Bor dem unterzeichneten Stanbeöbeamten erſchienen ae Standesbenmte. 
peut „gen Zwede der Eheſchließung: " Daß  sorfepenber Auszug mit dem Helraths · Haupt⸗ 
- er tandesamts zu 
vn Perſoͤnlichteit nach tannt —die chlautend if, wird Hiermit beflätigt. 
Religion, geboren den Fi in 
9e3 Sapres safend aht Hundert (Siege) Siandetbeamte. 


B wohnhaft au —— 
Som de ©... 
wopnpaft Sterbe-Urkunde. 
2. bie . Rr. 
der Perſoͤnlichkeit nach 18 
tannt, Vor dem untethe daueten Standesbeamien erſchien 
Religion, geboren ben heute der Perfönlichkeit nach 
des Jahres taufend acht hundert kannt, 
au wohnhaft zu 
‚ wohnhaft zu und zeigte an, dag 
Tochter be alt Religion, 
wohnhaft mopnpaft zu 
m geboren zu 


av AS Zeugen waren zugezogen und erſchienen: 
"der Perſonlichteit nah , 


am ten 
Tannt,|des Jahres tauſend acht hundert zig und 


Jahre alt, wol u sum 13 
2» —* bee alt, wohnhaft 3 — Be AR u 
ber ul it na jorgelefen, genehmigt un! 
9 " fannt, ® " Gr Stanbesbeamte. 
Jahre alt, wohnhaft zu Daß vorftehender Auszug mit dem Sterbe-Haupte 
In Gegenwart der Zeugen hie der Stans | Regifter des Standesamts zu 
aa & Berlobten einzeln und nad greiiplautene A wird hiermit Befätigt. 
er bie Fra, 
ob fie erflären d daß fie bie Ehe mit einander De Sianbrsbenmir. 
eingehen wollen. (Siegel.) 
— 





Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Papn' ſchen Erben (C. Hayn, Hof-Bumdruder). 











L 


Kultbiatt,, — 


der Königlichen Regierung zu Botsdem 


und der Stadt Berlin. 





Stuͤck 36. 


Bekauntm⸗ 

bes 37 et 32 zu Bein. 

. ri stirte Gtabthahn in Berlin beiceffend. 
57. jemäßheit des 5 19 des @eleges über 
bie dntchm nung von Grundeigenthum vom 11. Juni 
1874 Pr —E zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß für die Strecke der projectirten Berliner Stabsbahn 
von der Holzmarfiirage (Station 9,58) bis zur Ein 
münbung in den Koͤnigsgraben (Satin 18) bie vor 
gedreht Ylamauszüge nebft Beilagen für die 

auer von vierzehn augen im Seeretariat bed Polizei 
Präfok (Zimmer des DienkgeBludes, Mühfen- 
damm Ar. 31) wi Id ber —5*— lien Din: 
funden von 9 Upr Vormittags bis 3 Uhr Nachmii 
Jedermanns Einfiht offen ausliegen. Schriftli— H 

— — ge die Plaͤne ſind an den unter⸗ 
eichnetcu Aſidenten zu richten. Das Secre⸗ 
tarint if Kain, e erwaige mündliche Einwendungen 
zu pruocon zu nehmen, 

"Berlin, den 28. Yuguf 1875. - 

‚Der Rönigt. PotigeisPräfident. 
Bekanntmachungen 
bes „‚ömiglien Dber:Präfibiums 
der Provinz Brandenburg, 

PA: Fefftellung der Zahl der von ben einzelnen Krelſen ber 


ovin⸗ u) Brandendurg zum Browinzial- Landtage zu mwählenden 
Abgeordneten. 
5 Nachdem die: Fehkellung der Zahl ber von 


ben einzelnen Kreiſen Ver Provinz Brandenburg nah 
Mas, $ 10. der Provingial-Drdnung vom 
29. Zum d. 3. (G.⸗S. S. 335) zu wählenden Mit- 
glieder. der ProvingkalsBerfammlung in Ucbereinfimmung 
mit ven 68 12 und 124 al, 2 de8 gedachten Geleges 
Rattgefunden Has, wird die folgende Nachweiſimg der⸗ 


ſelben mit —S DR hierdurch zur öffentlichen | * 


Kenntnig 

diefer A A| 
Provinzial Drbnung innerhal 
nad) Ausgabe bed Amtsblatts veip. ber hiefigen König⸗ 
Eigen Regierung und der Königlihen Regierung: in 


Anträge auf Berichtigu 
ss 13° und 124 al. ki 


Franffent a. D., durch welches diejelbe veröffentlicht | 


23. bei mir zur endgültigen Beſchlußnahmt an 


a ‚ven 23. Auguf 1875. 


‚Der Sn vn Proviny Brandenburg. 
: Steiherr von Sglothe iu.· 
. . 


Den 3. September 


1b einundzwanzig Tagen | 








1878, 





Nachweiſung 
der Zahl der yon ben einzelnen Kreiſen ber Provinz 
Brandenburg nad Maßgabe des 8 10 der Provinzial- 
Otdnung vom 29. Juni 1875 zum Provingial ⸗ Landtage 
ja mählenden —— 











RegierungesBezirt Potsdam: 
nzlau, 
Tempkin, 
Angermünde, 
Dber-Batnim, - 
Nieder-Barnim, 
Teltow, — 
Beestow-Storkom; 
R}! kucenwalde, 
Zauch⸗ Belʒig, 
Stadt Potsbam, 
Oſt Havelland, 
WefsHavelland, 
Ruppin, 

—**— 


a aD. 


Friedeberg, 
Landsberg 

Lebus, 
Stadt Frankfurt a. O., 
Oſt⸗Sternberg, 
Weſt⸗Sieruberg, 
——— — 
Croſſen, 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 
a. welde den Regierungsbezirt Potsdam 
eusiptiehlih betreffen: 

Ausreichuag ber neuen Zins⸗Coupons Ser. X zu den. 

Neumärtifhen Schulbyerichreibnngen. . 

170, Die Zins⸗Coupons Serie X NM 1 bie 8 
über die Binien für bie vier Jahre vom 1. Juli 
1875 bis dahin 1879 meöß Talons werben vom 
14. Jüni d. 3. ab von der ontrole der Staatöpapiere 
hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92 "unten rechts, Vor⸗ 
mittags von 9-bi 1 Uhr, mit Ansnahme der Sonn- 
und Gentage und ber Caſſen⸗Reviſionstage, ausgereicht 
"Die Coupons Können bei ber Controle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch bie Regierungs-Haupt- 
salfen, ie Bezirks⸗Hauptcaſſen in Hannover, Osnabrück 
und Lüneburg oder bie Kreiscaffe in Frankfurt a./M. 
bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat 
die Talons vom 8. Mai 1871 mit einem Ber 
zeiäniffe, au welchem Formulare bei ber gedachten 
Eonsröle und in Hamburg bei dem Ober-Poftamte 
unentgeltlich zu haben find, bei ber Epntrole perjönlich 
oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

" Genägt dem Einreicher eine numeriste Marke 
als Empfangsbeideinigung, fo if bad Verzeichniß 
nur einfach, dagegen von denen, welde eine Be⸗ 
ſcheinigung über die Abgabe der Talond zu erhalten 
wünichen, boppelt vorzulegen. Im letzterem Kalle er⸗ 
halten bie Einteicher das eine Eremplar mit einer 
Empfangsbefcheinigung verjehen, fofort zurüd. Die 
Marke oder Emp! —S iſt bei der Aus⸗ 
reichung ber neuen Coupons —e— 

In Schriftwechſel kann die Controle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Talons nicht einlafſen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 

wopinzial⸗Caſſen beziehen will, hat derſelben bie alten 

‚alöns mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs- 
Beipeinigung verſehen fogleih_aurüdgegeben und ift 
bei Mushändigung der neuen Coupons wieder abzu⸗ 
liefetn. Formulare zu biefen Verzeichniffen find bei 
den gedachten Provinzial-Cafien und ben von ben 
öndgl. Regierungen und der Königlichen Finanz 
Direktion in Sannover 'in ben Amteblättern zu be⸗ 
zeichnenden fonftigen Caſſen unentgeltlich au jaben. 

Dee Einreidens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Talons abhanden gekommen 
ſind j in dieſem Falle find bie betreffenden Documente an 
die Controle der Staats-Papiere oder an eine ber ges 
nannten Provinzial⸗Caſſen mittelft befonderer Eingabe eine 


m, den 22. Mai 1875. . 
Haupt-Berwaltung der Staatsihulben. 


- * 
’ * 


reines 





Vorſiehende Belanntmachung wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, daß 
Formulare bei unſerer Haupt⸗Caſſe, den Kreis⸗Caſſen 
und den Haupt⸗SteneyAemiern * haten find. 

Potsbam, den 8. Juni 1875. 

J Koͤnigl. Regierung. 


Bekanntmachungen 
des Raiferlihen General Poſtamts. 
Poſtpacewerlehr mit Oftindien 
a8. Nah ſammtlichen Orten des Feſtlandes von 
Borber-Indien, ſowie nad den Britiichen Befigungen 
in Birma fönnen zufolge eined von der Reihs-Pof- 
verwaltung mit der Smbifgen Poſtverwaltung getroffenen 
Abkommens Packete ohne Werthangabe bis zum Ge- 
wichte von 22 Kilogramm abgefandt werden. Die 
Sendungen müflen bi8 zum Beitimmumgsorte franfirt 
und mit bem Vermerk „Ueber Tief” verſehen fein. 
Das Gefammt-Yorto beträgt ohne Nüdfigt auf die 
Entfernung eine Mark für jedes gebe Kilogramm. 
Berlin, ben 24. Auguf 1875. . 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 


Bekanntm umgen bes Königlichen 
Provinzial-Schul-Eollegiums. 
Brüfung für ein Lehramt an Mitielſchulen. 
25. Die Prüfung für ein Lehramt an 
Mittelſchulen wird hier vom 8. Nopember d. J. 
an abgehalten werben. Den Meldungen, melde 
Seitens der wiſſenſchaftlich gebildeten, noch nicht als 
Lehrer fungivenden Candidaten unmittelbar, feitens der 
im Amte Pependen Lehrer durch bie bezüglihen Kreis- 
Schul⸗ Inſpectoren bis zum 20. September d. 3. an 
ung einzureichen find, find beizufügen: 1) ein ſelbſt⸗ 
jefertigter Lebensiauf, auf deſſen Titelblatt der voll- 
tändige Name, der Geburtsort, das Alter, die Con⸗ 
feſſion und das augenblickliche Amtöverhälniß" des 
Candidaten angegeben if; 2) die Zeugnilfe über die 
bisher empfangene Scpul- oder Univerfitätebilbung und 
über bie bisher abgelegten theologiſchen, philologiſchen 
ober Seminarprüfungenz ein Zeugniß bes zu⸗ 
fänbi; Borgefegten über die bidperige Feugieu 
des Eraminanden im öffentlichen Schuldienf. ie⸗ 
jenigen, welche noch fein öffentliches Amt bekleiden, 
haben außerdem einzureichen: A) ein amuliches 
jatteft und 5) ein von einem zur Bährung 
ienflfiegeld berechtigten Arzte ausgefchtes 
Atteſt über normalen Gefundheitszuftand. 
Berlin, den 24. Auguft 1875. 
Königl. Provinial⸗Schul⸗Collegium. 
Rectoratöpräfung. 
26. Die Rectoratsprüfung wird bier vom 
15. November d. 3. an abgehalten werden. Die 
Meldungen find bis zum 20. September d. J. an ung 
einzureichen und denſelben beizufügen: 1) ein ſelbſt⸗ 
efertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der voll= 
tändige Name, der Geburtdort, das Alter, bie Con⸗ 
fejffon und das augenblicklihe Amtsverhältniß bes 
Candidaten angegeben ift; 2) die Zeugnifie über Die 
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bisher empfangene Schul· ober Univerfitätebilbung unb 
über bie biöper ‚abgelegten Bräfungen; 3) ein Kr 
Des zufländigen Vorgeſetzien die bio 
Thärigfeit bes Eraminanden im öffentlichen ul 
dienſte. Diejenigen, welche noch fein öffentliches Amt 
befleien, haben außerdem einzureichen: A) ein amt» 
liches Führungsatieh und 5) ein von einem zur 
übrung eined Dienffiegeld berechtigten Arzte ausge⸗ 
felites Atteſt über normalen Gefundpeitsgufand. 
Berlin, den 24. Auguſt 18 
Königt. rin Sul Gotegium. 


Bekanntmachungen der Kgl. Direction ber 
Hentenbant für die Provinz Brandenburg. 
. Berloofte Rentenbriefe. 
10. Bei der in Folge unierer Belanntmadhung 
vom 24. 9. M., am 12. d. M. flattgefundenen öffent» 
lichen Berloofung von Rentenbriefen ber Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden: 
Litt. A. zu 1000 Thlr. = 3000 Mark 
54 Stüd und zwar bie ummern: 
428. 442. 492. 737. 842. 967. 1218. 1245. 1273. 
1407. 1437. 1606. 1802. 2081. 2138. . 2657. 
2668.. 2697. 2998. 3061. 3560. 4080. . 4817. 
4842. 4901. 4915. 4962. 4979. 4989. 5008. 5146. 
5911. 6198. 6310. 6458. 6510. 6513. . 7004. 
7213. 7310. 7608. 8092. 8462. 8467. . 8880. 
8742. 8793. 8805. 8839. 8847. 
Litt. B. zu 500 The. = 1500 Marl 
24 Stüd und zwar bie Nummern: 
352. 438. 891. 893. 1036. 1044. 1143. 1191. 
1531. 1537. 1553. 1681. 1820. 2501. 2722. 
3049. 3196. 3399. 3665. 3730. 3783. 3863. 
Litt. ©. zu 100 Tple. = 300 Mar 
61 Stüd und zwar die Nummern; 
329. 410. 420. 572. 269. 785. 917. 
1337. 1370. 1430. 1620. 177i. 1911. 1942. 
2047. 2051. 2462. 2623. 2688. 2743. 2755. 
3143. 3196. 4048. 4227. 4372. 4386. 4571. 
4656. 4851. 5060. 5382. 5541. 6099. 6166. 
6474. 6510. 6568. 6982. 7238. 7243. 7417. 
7688. 7733. 7781. 7947. 8090. 8115. 8332. 
8617. 8787. 8873. 8980. 
Litt. D. zu 25 Tple. = 75 Mark 
47 Stüd und zwar die 9 Nummern: 
31. 81. 197. 766. 1529. 1697. 2516. 2919. 
3110. 3186. 3226. 3321. 3443. 3545. 3794. 
4158. 4521. 4525. 4664. A686. 5032. 5428, 
5530. 5625. 5725. 5824. 5921. 5975. 6245. 
6451. 6621. 6811. 6843. 7050. 7080. 7085. 
7262. 7338. 7384. 7543, 7797. 8007. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbrieie 
werben aufgelorbert, gegen Quittung und Einlieferung 
ber Rentenbriefe in eoursfähigem Zuflande und ber 
dazu gehörigen Coupons Ser. IV N? 3—16 nebſt 
Talons den Nennwerth der Exfleren bei ber yiefigen 

> Rentenbanfcaffe, Unterwafierfizage Nr. 5, som 1. 


1459. 
2812. 


1230. 


3101. 
4617. 
6190. 
7509. 
8610. 


2960. 
3884. 
5478, 
6286. 
7192. 


tober d. 3. ab an ben Wochentagen von 9 bis 1 Uhr 
in Empfang zu nehmen, 
Detober d. 3. ab hört bie Verzinfung 
ber vorbezeichneten Nentenbriefe auf. 
Bon den früher verloojeten Nentenbriefen ber 
Provinz Brandenburg find nachſiehend benannte Apoints 
zur Einlöfung bei ber Rentenbanfcafie noch nicht 
präfentiet worden, obwohl feit deren Fälligkeit 2 Jahre 
und barüber verfloffen find. 
a. aus dem Fäligfeitötermine am 1. October 1866 
Litt. 1357, 

b. aus dem Fättigfeitstermine am 1. April 1867. 
Litt. C. 2 2308, 

aus dem Salligfehatermine am 4, October 1867 


1, 
Atigfeitsterming am 1. October 1868 
ätt. B. N? 1257, 
Litt. D. Br 2467, 5689, 
. aus bem Fäligfeitstermine am 1. Ostober 1869 
Lin ©. A 6110, 
Litt, D. M 1832, 
aus bem Fälfigfehstermine am 1. Oxtober 1820 
Litt. D. M 2535, 
. aus‘ dem —— am 1. April 1871 
ätt. C. A? 337. ae 
Litt. D...® 1560, 306 
. aus dem Saligfeisterning em 1. fü October 1871 


tigfeistermine am 1: April 172 
ätt. 4874, 
Lite, & * 3212, 
Litt. D. M 2096, 3229, 
. aus dem Fälligfeitstermine am 1. October 4872 
Litt. B. M 906, 
Lite. 0. ® 5592, 
Lit. D. AM? 437. 606. 1079. 1094. 1347. 1713. 
1849. 1914. 3042. 4273. 6207, 
1. aus dem Filigtehstermine am 1. April 1873 
6950, 


Litt. ©. M 3080. 3243, - 
Litt, D. A@ 1051. 4172. 6610. 6722. 

Die Inhaber diefer Mentenbriefe werden wieder⸗ 
holt aufgefordert, ben Nennwerth derſelben nach Abzug 
des Betrages der von ben mit Abzuliefernden Coupons 
etwa fehlenden Stüde bei unſerer Caſſe in Ewpfang 
zu nehmen. - 

Wegen ber Berjäprung Ber ausgelooſeten Renten 
driefe iſt die Beftimmung des Stege über die Er⸗ 


“ 


d. aus dem 


i. aus dem 


richtung ber Rentenbanten vom 2. März 1850 5 44 
zu beachten. 
Den Inhabern von ausgeloofeten und gefünbigten 


Rentenbriefen if geflattet, die zu realificenden Nenten- 
briefe mit der Por an bie Rentenbanfcafje portofrei 
einzujenden und zu Serlangen, baß bie Uebermittelt 

des Geldbetrages auf gleihem Wege und ſowen 





Baden De ae — —* Fa überfeigt, 
ur anweiſur och a 
des Empfängers —X 0 —— 


Einem ſolchen Antrage if alsdann, ſofern es 
um bie Erhebung von Summen über 150 Mark 
handelt, eine orbnungemäßige Quittung beizufügen, 

Ferner bringen wir zur Kenntniß, daß die Renten⸗ 
briefe_ber Presim Brandenburg Liter. E. MM 8851 
und 8833 & 30 M. am -Echluffe des Jahtes 1874 
verjährt find. . 


Endlich machen: wir darauf aufmerffam, daß die 


Nummern, aller gefünbipten, auch des noch nicht ein» 
gelieferten Rentenbriefe burdy bie Seitens der Rebaction 
des Königligen Preußiihen Staats-Unzeigers heraus- 
gegebene Allgemeine Verloofungs-Tabele ſowohl im 
Mai als auch im November jeden Jahres veröffent- 
licht werben -und daß das betreffende Stück dieſer 
Tabelle bei ber gedachten Reduction zum Preife von 
25 Pf. bezogen ‚werben Fann: 

Berlin, den 13. Mai 1875. 

Königl. Direstion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntın en der Königl. Direction 
er BiicberfehlefichMkäcfiichen Gifenbahn, 
Aafindigung eines, Sprcial+Karife für Sen Transport von Salz 


. ji aller Urt. 
165. Vom 20. Auguſt d. 3. ab iſt im Special- 
Tarif für den Transport von Salz aller Art von 
Linden (Fiherhof) und Linden (Cüchengarten) Stationen 
der Hannovers Altendefener Eiſenbahn nad Stationen 
ber bieffeitigen Eiſenbahn in Kraft getreten. Drud- 
Eremplare dieſes Tarifs find bei unſeren Güter 
Expeditionen in Berlin, Liegnig und Breslau unent- 
geltlih zu haben. BR 
- Berlin, den 20, Auguſt 1875. 
Königl. Direction - 
ber Niederſchleßſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
. Untänbiguag' eines Machtrags 
. Giter-Be: 


um Zarife für den directen 
ehr. 
166. Bom 1, September d. J. ab tritt ‚zum 
Tarife für den . biresten Güter » Verkehr zwiſchen 
Hamburg (Berlin » Hamburger Eiſenbahn) Lübeck, 
Stettin und Berlin einerjeits und Stationen Boͤhmiſcher, 
ſowie Deſierreichiſcher Eiſenbahnen andererjels via 
Bodenbach bezw. via Oberberg cin Nachtrag V in 
Kraft, welcher außer terifarifpen Aenberungen, Spe⸗ 
gelfenuläee für den Transport von Rohzuder enthält. 
ruderemplare des Nachtrages find- bei unferen 
—S Berlin und Breslau unentgeltlich 
zu paden . 
Berlin, den 21. R 1876. 

Königl. Direstion . 

her Niederſchleſiſch⸗ Maärliſchen Eiſenbahn. 


Antundigung von direclen Tarifen für bie Beförberung von Renn⸗ 
. unb Matterpferben 
187. Bom 1. September d. 3. ab treten für bie 


Beförderung von Renn⸗ und Mutterpferben zwiſchen 


den Stationen Zalfenkerg, Hamburg (B. H. u. K. M.), 
Braunſchweig und Hannover gi Stendal und via 
Magdeburg) einerjeiss, ſowie Berlin und zwarı Oſt⸗ 
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fih bahnhof, bezw. Hamburger, Lehrter, Potsdamer, An⸗ 


— 


haiter, Goͤrlitzer und RNiederſchleſiſch⸗Markiſcher Bahn⸗ 
hof andererſeits ditecte Tarife in Kraft, welde bei 
unferer hieſigen Guter⸗ und Gepaͤck⸗ Expedition einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen. 
Berlin, den 21. Auguſt 1875. 
Königl. Direetion 
der Nieberihlefiich-Märkiigen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für ben Rerddeutſch- 
Galizifh:Rumänifpen Verband-Giter:Berfehr. 
168. Bom 20. d. M. iſt zum Tarif für ben 
NRorddeutſch⸗ Galiziſch⸗ Rumaniſchen Berband » Gütere 
Beifehr vom 1. März 1873 ein Rachtrag XI. in Kraft 
getreten, welder die Tarifirung roher, getrodneter und 
gefalgener Helle und Häute zur Claffe BI, jowie die 
Ermäßigung der im Rachtrage X für Station Cotibus 
| enthaltenen Brachtfäge für Holztransporte.um 0,10 Marf 
pro 100 Kilogramm enthält. Druderemplare dieſes 
Rachtrages werden non unferen Verband» Statiouen 
auf Berlangen unentgeltlich verabfolgt. : 
Berlin, den 21. Augufi 1875. 
. -Königl. Divetion . - : 
ber. Niederſchle ſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Zatiſirung der Artitel Steine, Sruch⸗, rohe und Bearbeitete 
Banfleine ꝛc. 
160. Im directen —S— dieſſeitigen 
Stationen; ſowie Stationen der ⸗Sqhweidnit ⸗ 
Fehutae Eiſenbahn einerſeits und Stationen ber 
lin» Hamburger Eiſenbahn, ſowie Station: Lübed 
der Lübeck⸗Büchener Eiſenbahn anbererſeits Fet vom 
20. September 1874) werden für bie Artifel „Steine, 
Bruch⸗, rohe und bearbeitete Baufteine ac.“ bei Aufgabe 
in Quanlitäten von mindeftens 10,000 Kilpgramın 
fortan die Frachtfäge des Special» Tarife . 
Anwendung gebradt. 
Berlin, den 21. Auguft 1875. 
" Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrage zum Tarife für ‚die Beförderung 


ü von @ütern, 
170. Bom 10. Auguft d. 3. ab ift zum Zarife für 
die Beförderung von Gütern zwiſchen Berlin einerfeits 
und Stationen ber Schleſiſchen Gebirgsbahn via Kohl⸗ 
furt und via Cotibus andererjeits vom 15. Januar 1872 
ein Nachtrag VII in Kraft getreten, welcher ermäßigte 
tachtfäge für Steintransporte und eine anderweite 
arifirung für den Artifel Stade enthält. 
Berlin, den 21. Anguft 1875. 
Königl. Dirertion . 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Modtzage jum Tarif für den 
direeten Güternertehr. 
1771. Vom 15. Auguſt d. 3. ab if zum Tarif für 
den directen Güterverkehr zwiſchen Stettin und Stationen 
der Niederſchleſiſch⸗ Märkiſchen, Berlin-Görkiger und 
Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn vom 15. September 
1874 ein Nachtrag TU in Kraft getreten, welcher Er⸗ 
gänzungen der larifariſchen Befiminungen | (emipält. 


in 





288 


Eremplare des Nachtrages find bei unferen Verband⸗ 
Stationen, fowie in Berlin unentgeiiig u haben. 
Berlin, den 21. Auguß 1875. 
Königl. Dirertion . 
ber Niederſchieſich Märkiihen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Nadtrage zum Tarife für den Deutſch- 
-  _DeflerseihsUingazifigen Berbant-Bertchr. 
172, Vom 1. September d. 3. ab tritt zum Tarife 
für den Deutjſch Oeſterreich⸗ Ungariſchen Berband-Verfchr 
ein Nachtrag II in Kraft, weder die zu den Fracht⸗ 
fägen des. Haupitarifes und bes Nadirages 1 hinzus 
tretenden Transporikeuerzufchjäge für bie Streden ber 
Ungariihen Bahnen enthält, Druderemplare- bes 
Nachtrages werden von unfern Büter-Erpeditionen in 
Berlin, Breslau und Liebau auf Verlangen unent 
geltlich verabfolgt. 
Berlin, ben 26. Auguf ‚1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Special- Tarife für den Transport von Coles 
in Wagenladungen. 
178. _Bom 1. September d. 3. ab tritt für ben 
Transport von Cofed in Zageniabungen bei voll⸗ 
Händiger Ausnutzung ber Tragfaͤhigkeit oder des Rabe 
ranmes bet ‚verwendeten Wagen ziwifchen Peig und 
Berlin via Guben » Branffurt a. D. ein Specialtarif 
zit ben Brachtfäge von O,S5TM. pro 100 Kilogramm 
in Kraft. 
‘” Berlin; den 27; Auguft 1875. 
Konigi. Direction 
der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Sean der Halteelle Meigeufee 
für ven unbefi —8 Saterverkeht in Wagenladungen. 
174... Mit dem 1. September d. J. wird die Halte 
elle Weißenfer ber Berlingr Verbindungsbahn für ben 
unbeſchränkten Güterverkehr in Wagenladungen eröffnet. 
Für Trausporie von Weißenſee kommtn in’ ber 
Ri ung nad ‚Schöneberg: die Tariffäge der Station 
Gelunddrunnen, in ber- Richtung nad Moabit bie 
Tarifiäge der Station Gtrolau zur Bereduung, 
während. für bie in Weißenfee anfommenden 
Transporte aus ber Richtung von Schöneberg bie 
für Gefunbbrummen gültigen und aus ber Richtung 
von Moabit die für Stralau gültigen Frachtſahe 
Anwendung finden. 
Berlin, den 27. Auguf 1875. 
Königl. Direction 
ber Niederjchle ſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction der Oſtbahn. 
Anfündigung eines neuen Tarifs für bie Beförderung von 
Gteintohlen, Gofes ır. 

63. Mit dem 15. Auguft d. J. if unter Auf: 
Hebung bes Tarifs vom 1. April 1875 nebft Nachtrag I 
für bie Veförderung von Steinfohlen, Coaks, Stein 
kohlenaſche, Coalsaſche und Briqueis in Ouantitäten 
von 10000 Kilogramm im Berfehre des Preußiſch⸗ 
Braunſchweigiſchen Eiſenbahn / Verbandes, fowie im 





Berkehr mit Stationen der Koöniglichen Nieberſchlefiſch⸗ 
Maͤrliſchen Bahn und ber Kämighihen —5 — via 
Soeft- Holzminden reip. via Schöhingen« Berlin - ein 
netter Tarif in Kraft getreten. 
den, betreffenden Güter - Erpebitionen bes -Ofbahn- 
fationen Reuenhagen⸗Kreug, Pobelzig, Lebus, Danzig 
und Neufaprioa jer eingefehen werben, , 
Bromberg, ben 20. Auguft 1873. . 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
"PBatent-Ertpeilungem 
Dem Ingenieur G. Hambruch zu Berlin if 
unter dem 22. Auguft d. J. ein Patent . R 
auf eine Gaskraftmaſchine in ber ‚buch 
Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen 
fegung und ohne Germanen ia der 
Anwendung befaunter Theile zu befinberm, - - 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet; und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt werben. 
Dem Ingenieur Ziegler zu Nippes At rer 
dem 22. Auguft 1875 ein Patent N 
5 auf ein Adslager für Eſiſenbahnwagenachſen 
in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
ewieſenen Zufammenfegung umb ohne 
Jemanden in der Anwenbung 
au beſchränlen, 
auf drei Jahre, von jenem Zug an gerechnet, and für: 
ben Umfaug des Preußiſchen Stasie sripeilt worden. 
Dem Ingenieur Hambruch zu- Berlin‘ Runter 


dem 25. Auguft 1875 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſene Kuppelung fuͤr Eiſenbahnwagen, 
opne Jemanden in der Anwendung öelannter 
anf d a zu a — für 
rei , von jeuem je. an gerechetet 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
" Dem Berg» Ingeniene Eduard Koſenktanz in 
Dortmund und dem Ingenieur Theodor Jelling⸗ 
haus in Eamen if unter dem 25. Auguſt 1875 ei 


Yatent 
auf eine Geſteinbohrmaſchine in ber durch 
Zeichnung und Belbrebung nacgewwiefenen 
Zufammenfegung und ohne Jemanden in ber 
J Anwendung befannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiigen Staats ertheilt worden. 
Dem Sampenfabrifanten Frangois Cazaſſus zu 
Villeneuve am Lot (Brantreih) iſt unter dem 
25. Auguft 1875 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Abraupen der 
Bäume in ber durch Zeichnung und Bes 
.. . ‚|reibung nachgewiefenen Zufammenfegung, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worben. 
Den Herren Birth & Comp. zu Frankfurt a. 


M. il ter dem 22. Ar d. J. ei ent 
a le 


Derielse Bann. mf 


undgemichnch, eigenthämlich zufammengefegtes 


. J 

auf drei Jahre, von jenem Zuge an gerechnet, und für 

ben Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worben. 
Patent-Berlängerungen. 

Das dem, rathe Zulius von Sparre zu 
Dberhaufen — 9, October 1872 auf die 
Dauer_von drei Jahren für den Umfang bes Preußi- 
ſchen Staats ertpeilte Patent 

auf einen Freifall» Seilbohrer, ſoweit berfelbe 
als neu und eigenthümlih erkannt if, . 
iſt um zwei Jahre, aljo bis zum 9. October 1877, 
verlängert worden. . 
Yatent-Aufhebungen 
- Das dem Ingenieur und Majchinenmeifter der 
aiglich Bayeriſchen Staatsbahn Wolfgang Schmid 
zu Münden br Er —— — der FR 8 
Kronprinz Rudolphs⸗Bahn, iſti opf zu Knittel 
3 in — unter dem 28. März 1874 extpeilte 
ent 


auf eine Borrihtung zum. Anfpannen von 
Kuppelungen an Eiienbahnwagen in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 


Zufammeniegung, ohne Jemanden in der Ans} 8 


wendung befannter Tpeile au -beichränfen, 

iR aufgehoben. . 
. Das dem Befiger der Baswerfe zu Maidflone, 

DmeR, unter dem 11. December 1873 ertheilte 
jatent 


auf eine Ladevorrichtung für Leuchtgasretorten 
. in ber durch Beſchreibung und Zeichnung nach⸗ 
gewieſenen Zufammenfegung, 
iR aufgehoben. 
Das dem EiyilsIngenieur R. Gottheil zu Berlin 
unter bem 19. December 1873 ertheilte Patent 
- anf. ein Verfahren zur Gewinnung von Zuder 
aus Melafie, infoweit daſſelbe als neu und 
eigenthümlich erfannt worden iR, 
iR aufgehoben. 
Berfonal: Chronik. 


j Der bei dem Polizei-Präfivium zu Berlin bes 


jchaftigte  Regierungs » Afjeffor Mollard if burg 





Allerhöcfte EabinetesOrbre vom 19. Juli d. I. zum 
Regierunge-Rath ernannt worben. . 
Im Kreife Wefthavelland iR der Rentier Haade 
gu Matpenom zum commifjarijgen Amtsvorſteher des 
IT. Beyists Gariih auf dreimonatliche Kündigung 
ernannt. 


Die durch die Penfienirung des Renbanten, 
Hauptmanns a. D. yon Wuſſow zur Erlebigung 
fommende etatömäßige Stelle des Kreis⸗Steuer⸗ Ein» 
nehmers in Neu-Ruppin ift dem Regis ⸗Secre⸗ 
tariats · Aſſiſtenten Bollmann hierſelbſt vom J. October 
d. J. ab einſtweilen widerruflich verliehen worden. 

Der Fataſter⸗Cyntroleur Müller in Kyrit iſt 
unter Enthebung von feinen Bieperigen Amtes 
Bunctionen zum Kataſter⸗Secretair bei der hiefigen 
Königlichen Regierung beftellt worben. Die Verwaltung 
des daburch vacant gewordenen Kataſter⸗Amtes für 
den Kreis Oftpriegnig zu Kyritz ift dem Katafier⸗ 
Controleur Schütt aus Schleswig übertragen. 

An der Stadiſchule zu Neuflabt-Eberswalbe, 
Infpection gleichen Namens, Prinat-Patronats, wird 
durch Emeritirung eines Lehrers eine Stelle zum 
1. Detober. d. 3. erledigt. Ferner werben. durch Ab⸗ 
ang von Lehrern zum 1. October b. J. vacant: an 
der Vollsſchuie in Neumarkt bei Juͤterl Jnfpestion 
Jüterbog, Königlichen ats, eine-Stelle und an 
den Eleinentarſchuien in Charlottenburg, Inſpection 
gleichen Namens, Privats Patronatd, eine Stelle. 
aaieerbeient B von ve ae ante in 

ittenberge, jpection Perl , pat⸗ mats, 
zum 1. — d. I. erledigten Le een eine Stelle. 

In Folge Emeritirung ihres Inhabers kommt die 
Küfers und Lehrerftelle zu Eidfiebt, Juſpection Prenz⸗ 
lau II, Privat-Patronats, zum 1. Detober d. I. zur 
Eriebigung. 

Das unter Königlihem Patronate ſtehende Diaco⸗ 
nat zu Zoffen und bas damit verbundene Pfarramt 
za Mopen, Disceſe Zoflen, kommt durch bie Derietung 
des gegenwärtigen Inhabers, des Diaconus Babid, 
um 1. Detober d. I. zur Erledigung. Die Wieder⸗ 


ejegung ber Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nad 
Mapa der Berorbnung vom 2. December 1874 
— 6.8. M 28 ©. 355. — B 
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Kedigitt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
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Stuͤck 37. 


Den 10. September 
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Bekanntmachungen bed Königlichen Ober: 
Pi der Provinz Brandenburg. 


ari 

für die Berechnung des Pauſchquantums, ſowie ber 
Sebüßren für Zeugen und Sachverſtaͤndige in den von 
den Kreisausſchüſſen und Bezirfsverwaltungsgerichten 
zu enticpeidenden freitigen Verwaltungsiagen. 

Auf Grund des $ 75 bed Gejegeg, betreffend bie 
Berfafjung ber Berwaltungsgerifhte und das Ber 
Zeupige itverfahren vom 3. Juli 1875 (Geſ.⸗S. 
S. 375) wird hiermit Folgendes beftimmt: 

L Das nad 5 75 bed Geſetzes vom 3. Juli 1875 
zur Erhebung kommende Paufchquantum beträgt, wenn 
die Eniſcheidung auf contradictoriſche Verhandlimg oder 
bei dem Ausbleiben einer Partei erfolgt, nach dem 
Werthe des Streitgegenflandes: 


1) von je 20 Mark bes — bis 100 Mark, 
2) » = 40 » = Meprbetrages - 900 » 
3) =» «60 - = P » 600 = 
Pe 7 B » 1000 = 
5) = =100 -- = s » 1500 + 
6) = =200 = = 5 » 2500 =» 
Ns :A0 ⸗ . » 4500 > 
3 700 


eine Mark bis zum Geſammtbetrage von 40 Mark. 

D. Die Säge zu I werden auf bie Hälfte er⸗ 
mäßigt, wenn bie Entſcheidung auf Anerfenntni erfolgt, 
desgleihen wenn die Sache dur Vergleich oder durch 
Zurüdnahme der Klage ihre Erledigung findet. 

IH. Sind die Borausfegungen der AF I nur bei 
einem Theile des Streitgegenflandes vorhanden, jo 
werben für biefen und für ben übrigen Theil bes 
Gegenftanbes die Säge zu I und II gefondert berechnet, 
jedoch nicht mehr, ald ber für den ganzen Gegenftand 
zu berechnende Sag zu I. 

IV. Wenn eine Beweisaufnahme angeorbnet ift 
und flattgefunden hat, fo wird nad dem Werthe des 
Gegenftanbes berjelben die Hälfte ber Säge zu I und 
II zufäglih erhoben. 

V. Bei Berechnung der Paufchläge zu I—IV 
werben die Tariffäge auch für bie nur angefangenen 
Beträge von 20, 40, 60 Mark u. f. w. voll berechnet. 
(Siehe Tabelle in Anlage A) . 

VI: Der Werth des Gegenftandes eines Rechtö- 
ſtreits wird durch den Capitalswerth deffelben und bie 
rüdftändigen Nugungen, nen und Früchte beſtimmt, 
ſoweit der urfprünglihe oder im Laufe ber erſten 
Inſtanz veränderte Klageantrag darauf gerichtet if, 





oder die Nugung, Zinſen und Früchte von Amtswegen 
zuerfannt werben müſſen. 

Der Zeitpunkt, bis zu welchem bie rüdßänbigen 
Nugungen, Zinfen und Früchte zu berechnen find, wird 
durch den Tag ber Einreihung ber Klage und wenn 
eine Bervollftändigung derfelben verfügt worden, durch 
u Tag ber Einreihung der vervoliſtändigten Klage 

eftimmt. 

Dagegen bleiben von ber Berechnung ausgeſchloſſen: 
a. bie Nugungen, Zinfen und Früchte, welche erft während 
des Streitverfahrend aufgelaufen ober entRanden find, 
b. die mährend bes Streitverfahrene entflandenen 
Schäden und Koften, ſowie alle im Werthe des freitigen 
Gegenftandes eingetretenen Veränderungen. Bei Eins 
Tegung eines Rechtsmittels wird außerdem von ber 
Berechnung ausgeihlofen, was in bieiem Zeitpunkt 
unter ben Parteien nicht mehr flreitig if. 

Bei wiederkehrenden immermwährenden Nugungen 
wird der fünfundzwanzigfache, bei Nugyungen, beren 
fünftiger Wegfall gewiß, deren Dauer aber unbeflimmt 
ift, der zwölfundeinhalbfadhe Betr.g einer Jahresleiſtung 
als beren Eapitaldwerth angenommen. Auf eine bes 
flimmte Zeit eingefchränfte periobifche Nugungen werben 
für bie ganze Zeit ihrer Dauer zuſammengerechnet, 
jedoch nur foweit, daß der Capitalswerth der immer- 
waͤhrenden Nugungen niemals überfcpritten werden darf. 

m Eäude periodiſcher Nutzungen werben jederzeit 
zufammengerecpnet. Sie treten dem Capitaldwerthe 
binzu, wenn die Nugungen felbft mit den Rüdfländen 
Gegenftand des Streites find. 

VIL Bei Gegenftänben, die feiner Schägung nach 
Gelbe fähig find, erfolgt der Anjag des Pauſchquantums 
in ber Regel wie bei Gegenfländen von meyr ald 300 
bis zu 600 Marf. 

Je nad der größeren oder geringeren Wichtigkeit 
der Sade fann Jedoch ein höherer oder geringerer 
Werth des Gegenftandes zu Grunde gelegt werden. 

FR mit einem unſchätzbaren Anſpruche ein daraus 
hergeleiteter, einer Schägung nah Gelde fähiger 
Anſpruch verbunden, fo if nur ein Anfprug, und 
war ber hehere maßgebend. “ 

VII. Die Gebühren für Zeugen und Sachver⸗ 
fändige werden nach ben in Givilprogeflen zur An- 
wendung fommenden Vorſchriften berechnet. 

Berlin, den 16. Auguft 1875. 

Der Minifter des Innern.|. Der Finanz-Miniker. 
(Gez.) Grf. Eutenberg. Im Aufttage: v. Lent. 
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betreffend Die Verfaſſung ber Berwaltungsgerichte und| verfländige in ben von ben Kreid-Ausfhäfien und 
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Beʒirks⸗ Verwaltungsgerichten zu entſcheidenden flreitigen 
Berwaltungsſachen mit dem Bemerfen hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß derſelbe vom 1. Des 
tober d. 3. ab am Stelle der unterm A. Deoember 
1873 und 8. Februar 1874 veip. für bie NKreis- 
Ausihüffe und für die Bermaltungsgerichte erlafienen 
Tarife (Amtsblatt Jahrg. 1873 S. 398 und Jahrg. 
1874 ©. 69) tritt. Potsdam, den 25. Auguk 1875. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
In Vertretung: Frhr. v. Schlotheim. 
Verordnungen und Befanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 

a. weldhe den Regierungsbezirk Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
Nachtrag zum Statut 
der Deutſchen Unfal- und Invalditäts-Berfiherungs- 

Genoſſenſchaft in Sein, B 

771. Zn der am 38. Mai 1875 flattgehabten 

zweiten ordentlichen General» Berfammlung find von 

derfelben einige Paragraphen der Statuten abgeändert 

worben, fo daß die er een Tunmepe wie folgt lauten: 
$ 19A., 3. 

„Bei nur voräbergepender Erwerbsunfähigfeit, 
falls folge Tänger als vier Wochen bauert und eine 
Sorge der in 6 2a., b. und c. bezeichneten förperlichen 

Infälle if, vom 29. Tage während ber ferneren 
Dauer ber ärztlich gu beſcheinigenden Arbeitdunfähigfeit 
pro Monat (zu 30 Tagen gerechnet) eine Rente von 
3 Prozent (ober 1 pro Mille pro Tag) der Berficherunges 
Summe, im Ganzen jedoch nicht Über ſechs Monate. 
Diefe Rente wird nach Beendigung ber Kur ober falls 
diefe — ausſchließlich der erſten 28 Tage — nicht 
Tänger als ſechs Monate dauert, nach Ablauf der legteren 
Friſt postnumerando gezahlt. Bei längerer als fieben- 
monatliher SKranfpeitsbauer wird bis zur wieder 
erlangten Arbeitsfäpigfeit eine Rente nah Maßgabe 
der vorſtehend sub 2 für den Invaliditaͤtsfall feſtge⸗ 
jegten Beflimmungen gewährt. 

Eine Bergütung für eine fürgere als 28tägige 
Rrankpeitsbauer bezw. für bie erften 28 Tage über 
haupt, wird nur bann geleiftet, wenn die Berügerung 
hierauf ansbrädtich (gegen eine angemefjene Prämien- 
Erhöpung) mit ausgedehnt if. Letzteren Falles wirb 


pro Tag ber Arztlih zu beiheinigenden Dauer der 
Arbeits-Unfähigleit 1 pro Mille der Berfiherungs- 
Summe _entfpädigt.” 


5 58. „Der Vorſtand verwaltet die Angelegens 
heiten ber Genoſſenſchaften nad ben vom Auffihte- 
rathe gut geheißenen Berwaltungsregeln. 

Verträge, Eorrefpondenzen, Schriftſtücke und 
Documente aller Art, fowie die Bekanntmachungen, 
foweit die Tegteren nicht von dem Vorſitzenden bes 
Auffichtsrathes oder von deſſen Stellvertreter ausgehen, 


find unter der Firma: 
Deutſche Unfall: und Anvaliditätss 
Berfiherungs:Benoffenfchaft in Leipzig. 
we werfen. 





begiehentlich in Stellvertretung bes Borflandes: N. N. 
zu zeichnen und durch Namens - Unterfchrift von 
mindeſtens zwei Borflands- Mitgliedern bez. Stellver⸗ 
tretern zu vollziehen.” 


3. j 
„Fur ſchleunigfle ärgttige Hilfe nah Möglichkeit 
Sorge zu tragen (die Koften für ärztlihe Hilfe und 
Krankenpflege trägt das Mitglied). . 


* 

Dem vorflehenden Gtatut-Nachtrage wird bie 
unter NF 1 der Eonceffion vom 14. September 1874 
vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. . 

Berlin, den 20. Ang 1875. 


. 8. i 
Der Minifter des San 2 Minifter für Handel, 
Im Auftrage: Gewerke Kr Öffentliche 


ge. Ribbed. ten. 
Im Auftrage: 
Jacsbi. ö 
Benchmigungs Urkunde, 
M. d. J. IA. 629. M.f. 9. x. IV. 11759. 


* 

Vorſtehenden Nachtrag zum Statut der Deutſchen 
Unfall⸗ und Invaliditats⸗ Verſicherungs⸗ Genoſſenſchaft 
in Leipzig mit ber Genehmigungs » Urkunde vom 
20. v. M. bringen wir unter Bezugnahme auf unfere 
Amtsblatt» Belanntmahung vom 13. November 1874 
(Stüd 47, Seite aD und bie Beilage zu biefem 
Städ, weiche die Conceſſion und Statuten ber Vers 
ſicherungs⸗ Genoſſenſchaft enthält, hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß. Potsbam, den 1. September 1875. 

Koͤnigl. Regierung. Abtpeilung bes Innern. 
Beftimmungen zur Ausführung der 88 101 bis 108 des Militates 
— vom 27. Juni 1871 und der 5 15, 16 und 22 

der Novelle vom 4. April 1874. 
172. Auf Grund ber Vorſchriften im Artikel 7, 
Ziffer 2 der Reichsverfaſſung hat der Bundesrath 


nachſtehende 

Beſtimmungen 
zur Ausführung ber SS 101 bis 108 des Militair⸗ 
Penſions ⸗Geſetzes vom 27. Juni 1871 (Reichs⸗Geſetzbl. 
©. 275) und der 88 15, 16 und 22 der Novelle vom 
4, April 1874 (Reiche-Bejegbt. ©. 25) beihloflen: 

I. zu 6 101. Penfiondempfänger, melde fih im 
Auslande (außerhalb des Neichögebiets) "aufhalten, 
mäffen bie Abhebun; ee Yenfion im Inlande — 
entmeber In eigener Ge on ober durch Bevollmaͤchtigte 
— bemirfen. 

Die inländiigen Caſſen und Behörden find zu 
Geldfendungen und Correſpondenzen mit ben im Aus⸗ 
ande Iebenden Penfionairen nicht verpflichtet, es if 
vielmehr Sache dieſer Icpteren, den Caſſen und Behörden 
alle biefenige Borlagen zu machen, welche für bie 
Zahlbarmachung der Penfion erforberlih find, wozu 
namentlih bad Lebensatteſt und der Nachweis gehört, 
dag der Penfionair nicht durch ununterbrochenen jehn⸗ 
jährigen Aufenthalt im Auslande das deutſche Indigenat 
verloren dat, 

_-7 
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Den Nachweis, daß er aus anderem Grunde das 
deutſche Indigenat nicht verloren habe, 
Penſionair nicht zu führen. Wird der 


C. 1) Sobald die Aufnahme eined penſions⸗ 


zu ber | berechtigten Invaliden in einer Eivilfielle oder zu einer 
ahlſtelle Beihäftigung im Civildienſt erfolgt if, 


bie an« 
befannt, daß ber Penfionair daſſelbe aus irgend einem | flellende Behörde demfelben das —E welches 
Grunde verloren hat, ſo iſt die Zahlung der Penſion fortan nach dem beiligenden Schema angefertigt wird, 


einzuſtellen. 


abfordern und in daſſelbe betreffenden Orts das Ans 


Die Prüfung der von ben Penfiond » Empfängern | ftellungs- bezw. Beichäftigungsverhätmiß eintragen zu 


ſelbſt oder von deren Bevollmächtigten vorzufegenben | 
Schriftftũcke, insbefondere auch der Vollmachten ſelbſt, 
iſt Sade der zahlenden Caſſe. 

Hinſichtlich derjenigen Penſions⸗Empfänger, welchen 
beim Erſcheinen ber gegenwärtigen Befimmungen ihre: 
Penfionen bereits in das Ausland gezahlt werben, ! 
verbleibt es bei dem bisherigen Berfahren. 

II. zu $ 102. A. Unter den Penſions- und 
Berflümmelungszulagen find nur bie in den 88 71 
und 72 aufgeführten Zulagen, nit aber auch bie 
Dienſtzulagen ($ 74) zu verftehen. ! 

Bepufs der erforberlien Unterſcheidung ber ver⸗ 
ſchiedenen Zulagen haben die Militair » Intendanturen, 
beziehungsweile die Marine » Intendantur in ben 
Penſions⸗Zugangs⸗Nachweiſungen die Zulagen nad 
$ 71 als Kriegsjulage, nah S 72 ald Ver⸗— 
Rümmelungszulage, nah $ 74 als Dienfljulage; 
au bezeichnen. | 

B. 1) Der Aufentpalt in einem Militairturhaufe 
ober in einer militairiichen Heilanftalt zum Zwecke 
einer Babes ober Brunnenfur fällt unter bie Vorſchrift 
bes 8 102b. Sonſtige zu derartigen Kurziwedden ger | 
währte Unterflügungen find auf bie Fortzahlung der 
Invaliden-Penfion einflußlos. | 

2) Unter „‚Zamilie” im Sinne bes 8 1026. find 
außer der Ehefrau und der ehelichen Nachkommenſchaft 
(Kinder, Enkel) auch die Eltern und Großeltern des 
Penſionairs zu verfichen, fofern diefer der einzige Erz 
naͤhrer berfelben if. 

3) Die bezeichneten Anftalten haben von jeder 
Aufnahme und Entlafjung eines Penfionsempfängers 
derjenigen Behörde, auf deren Penfiond-Etat der 
Penſionair fleht, unter genauer Angabe des Tages ber 
Aufnahme, fowie des Tages ber Entlafjung aus der 
Anftalt, Behufs der Penfions-Regulirung unverzüglich 
Mittheilung zu maden. 

4) Die Zahlung der Penfion und etwaiger Zu- 
Tagen erfolgt für ben Monat ber Aufnahme und Ent- 

. afn, gemäß $ 99 ſtets in vollen Monatsbeträgen. 

trwaige Marichcompetenzen, welche Behufs ber 
Aufnahme in die Anftalt oder bei Entlajlung aus der⸗ 
ſelben zur Erreihung des Heimathsortes dem Invaliden 
"gewährt werden, fommen auf bie Penfionsbeträge 
nicht in Anrechnung. - 

5) Erfolgt die Invalibitäts-Anerfennung von 
Mannſchaften erft während ihres Aufenthaltes in einer 
der bezeichneten Anfalten, jo haben bie zufländigen 
Militairbepörben die zur Erhebung der Penſion ıc. 
berechtigenden Legitimationöpapiere der Anfalt zur 
Aufbewahrung und fpäteren Aushändigung an ben 





Penfionair zu überſenden. 


iaſſen unter Angabe: 


a. ber Art der Anſtellung oder Beſchäftigung, 
wobei insbeſondere erſichtlich zu machen if, ob 
dem Angeſtellten oder Beſchäſtigten bie Eigen- 
ſchaft eines Beamten beimohnt ober nicht (vergl. 
au $ 106); 

b. bed Tages des Deginnes ber Anftellung zc.; 

c. des Dienfteinfommens (Entgelt), weldes für 
bie Wahrnehmung der Stelle oder für die Beichäftie 
gung gewährt wird, unter genauer Bezeichnung 
der Art und bed Betrages deſſelben, ſowie bes 
BZeitpunftes, von welchem ab die Gewährung 
fattfindet. Begüglich der Art bes Dienfleinfommens 
iſt namentlich anzugeben, ob daſſelbe in feften oder 
ungewiſſen Hebungen beſteht; bezüglich des Be⸗ 
trages deſſelben, welchen Geldwerth die etwa 
einbegriffenen Naturalien und Nutzungen haben 
und wieviel vom Geſammtbetrage bes Einkommens 
zu Ausgaben. für Dienfibebärfniife (6 103) in 
Abrechnung zu bringen iR. - 

Befteht das Einfommen ganz ober zum Theil 
in ungewiſſen Hebungen (3. B. Erecutiondgebäpren, 
Tantiemen), jo werben da, wo mit ber. Stelle ein 
Aufwand von Reife und Zehrungsfoften verbunden 
if, 50 Procent des ermittelten unfirixten Ein- 
fommend, und zwar, wenn das Dienfleinfommen 
ganz in unftrirten Hebungen beflcht, aber nad 
dem Durchſchnint nicht 50 Mark monatlich erreicht, 
ae Diindefketrag 25 Mark monatli in Abzug 
gebracht. 

Demnächſt iſt das Quittungsbuch der die Penſion 
feſtſtellenden Behörde Berufe der Prüfung und 
etwaigen Richtigſtellung, ſowie zur Regelung der 
Penfionscompetenzen zu überreichen. 

2) Diefe Behörde hat insbefonbere auf Grund 
der Vorſchriften des Gefeges vom 27. Juni 1871 bes 
zie hungeweiſe der Novelle vom 4. April 1874 feſtzu⸗ 
ſtellen, bis zu weldem Zeitpunfte ber Angeflellte ıc. 
die Penfion unverkürzt zu beziehen hat, von wann ab 
die Einziehung ober Kürzung berielben einzutreten und 
legteren Falles, in welchem Betrage bie Kürzung zu 
erfolgen _hat.*) 

#) Werfonen, welde fi im Befipe der Benfionszulage für 
Nictkenupung des Civil- Berforgungsicheins ($ 12 ber Revelle 
vom 4. April 1874) befinden, verlieren dielelbe mit Ablauf des 
Monats, in welchem die Anftellung oder Beſchäftigung erfolgt ift, 
nicht mar bei einer etwaigen @nfellung ober Beieättigung in 
einem unter den Begriff des $ 106 fallenden Givilbienfe. fonbern 
bei jeder Anftellung oder Befchäftigung, welche bie Civil: Ders 
forgunge: Berechtigung dur Berausfegung Batı alle namentlich and 
bei einer Verwendung im Diene folder Privat: @ifenbahn-Ber- 
mwaltungen, welchen die Verpflichtung zur Annahme Givil- Ber: 
forgunge: Berechtigter auferlegt if: 





Diele Feflfegungen find in das Quittungsbuch 
ben Angaben über das Aufellungen erhaͤltniß gegen- 
über einzutragen. Auch 2 der Cafle, aus weicher der 
Denfionair feine Penfton bezieht, die entſprechende Ans 
weifung zu ertheilen. 

3) Nach erfolgter Regelung erhält die Anſtellungs⸗ 
behörde das Quittungsbuch zurüd, theilt bie barin 
enthaltene Negelungsverfügung dem Invaliden mit 
und -Iäßt ihn, daß ſolches geſchehen, durch Namens ⸗ 
unterſchrift anerkennen. Hiernaͤchſt iſt das Quittungs⸗ 
buch dem Inhaber wieder auszuhändigen, demſelben 
aber Behufs Aufbewahrung wieder abzuforbern, jobald 
er zur Erhebung irgend welcher Invalidencompetenzen 

nicht mehr berechtigt if. 

4) Um ben regelmäßigen Empfang ber Invaliben- 
Penfion durch die Abforderung der Duittungsbücher 
nicht zu flören, haben Abforberung und Rüdgabe in 
der Zeit zwiſchen dem zweiten und legten Tage eines 
und deſſelben Monats flattzufinden. 

5) Die in den Dienft- und Einfommenverpältnifien 
der angeftellten Wenfionsempfänger vorkommenden 
Veränderungen, ſowie die Entlafjung der Angeftellten 
find von ben anftellenden Behörden in bie Quittungs⸗ 
bücher, unter Angabe des Zeitpunfis der Veränderung 
und der: Höhe des andermweiten Dienfleinfommens, und 
bei Entlaffungen unter Bezeichnung des Tages, bis zu 
welchem das Dienfteinfommen bezogen wird, einzutragen 
und zur Bewirfung der nöthigen Beftfegungen (vergl. 
A 1 und 2 vorflehenb) der zufländigen Behörde zu 
überjenden. 

Bei Entlaffungen find die Onittungsbücer dieſer 
Behörde fo zeitig vorzulegen, daß die Aushändigung 
an die Inhaber noch bis zum Entlaffungstage erfolgen 

ann. 

6) Die in den Händen der Invaliden befinblichen 
Quittungsbücher älterer, Art find bei der Annahme 
durch Hinzufügung des nöthigen Papiers in ent 
ſprechender Weile zu vervollſtändigen. 

7) Der Monat, in welden ber Beginn einer Ans 
ſtellung oder Beſchaͤftigung fällt, zählt bei Berechnung 
der Fortgewährung ber Henfion während ber crfien 
ſechs Monate der Anftellung ac. nicht mit und zwar 
auch bann nicht, wenn die Anftellung oder Beſchäftigung 
mit dem erſten Tage des Monats begonnen hat. 

8) Falit der Zeitpunft, mit welchem bie Zahlung 
des Dienfteinfommens beginnt, nit mit dem Zeitpunfte 
des Begins der Anftelung oder Beichäftigung zu⸗ 
fammen, fo if für den Fortbezug der Penſion der 
erftere Zeitpunkt als der maßgebende anzujchen. 

9 Sind Invaliden bereits vor ihrer Entlaffung 
aus bem Militeirdienfte im Givildienfte befcäftigt 
worden, fo werben die ſechs Monate des Bezugsrechts 
ber Invalidenpenfion von dem Zeitpunfte ab gerechnet, 
mit welchem ber Penfiondbezug nad Maßgabe ber 
Invalibifirung feinen Anfang zu nehmen hat. 


10) Der Kortbegug der Invalidenpenfion auf die Fi 





Dauer von ſechs Monaten, mit der im 5 104 und 


den bezüglichen Ausfüprungsbeflimmungen (f. unten 
au 6 104) gegebenen Beihränfung findet bei jeder 
wechſelnden Anfelung ober Beihäftigung im Civil⸗ 
dienſte ſtaitt. 

11) Diefenigen Theilnehmer am Kriege von 
1870/71, deren Invalidität durch diefen Krieg ver» 
urfaht, und welche demgemäß ald Kriege-Invaliden 
anerfannt worden find, werden nad ber Beſtimmung 
bes 5 102 x. behandelt, auch wenn ihre Anftelung 
oder Beihäftigung vor dem Inkrafttreten des Geſetes, 
d. i. vor dem 21. Juli 1874, erfolgt if. 

12) Auf die übrigen, bereits vor dem 21. Juli 
1871 im Eivildienſte angeftellten oder beichäftigten 
Penfiongempfänger findet der 8 102 c. feine Ans 
wenrung 

Auf die nach dem 21. Juli 1871 im Civildienſte 
angeſtellten oder in Beſchaͤftigung getretenen Penſions⸗ 
empfänger, welche nach ben früheren Verſorgungs⸗ 
gefegen penſioniri worden find, findet der $ 102 c. nur 
dann Anwendung, wenn dieſer ihnen günftiger if, ald 
die früheren diesfälligen Vorſchriften. (Bergl. zu 11 
und 12: $ 112 des Gejeges und 66 17 und 23 ber 
Novelle.) . 

II. Zu $ 103 des Geſetzes und S$ 15 und 
22 der Novelle. 

1) Die Dienſtzulage ($ 74) wird ald Theil ber 
Penfion dei Ermittelung des Doppelbetrages berjelben 
mit zur Berechnung gezogen. 

2) Die Zufäffe, welche den nit mit feſtem Ein⸗ 
fommen, ſondern gegen Tantieme, Gebühren, Erpialien 
oder ähnliche Bezüge im Civildienſte angeftellten ober 
beigjäftigten Penfiondempfängern aus ber Penfion bes 
willigi werben, find nad) Maßgabe des wirklich be⸗ 
zogenen Dienfteinfommens (vergl. IL 1. c.) von ber 
Behörde, welche den Penfionsempfänger angefellt hat, 
im Laufe des Jahres vorſchußweiſe zu berichtigen, und 
im Monat Januar des folgenden Jahres derjenigen 
Behörde, auf deren Militairpenfionsetat der Empfänger 
ſteht, beziehungsweife meiche die Zahlung ber Penfionen 
für die betreffenden Marines Penfionaire' zu bewirken 
hat, unter Beifügung einer Ueberſicht des‘ wirklichen 
Dienfteinfommens — zur Feſtſtellung und Erſtattung 
nachzuweiſen. 

Die Zuſchüſſe für die Marine⸗Penſionaire hat die 
Behörde, von welcher die vorihußweile Zahlung ges 
Teiftet worben ift, ber General» Militaircafie, als der 
Zahlftelle für die Reichsmarine, zur Wiedererſtattung 
in Anrechnung zu bringen. 

3) Die Zaplbarfeit der erhöhten Zufhüfie aus 
$ 15 Abf. 1. der Novelle beginnt für alle bereits vor 
dem 1. April 1874 im Civildienſt angeftellten oder bes 
ſchaͤftigten Penfionaire mit dem Monat bes Inkrafts 
tretend biefer Novelle (April 1874); für die im Eivils 
dienfte fpäter angefeitten ober beichäftigten Penſions⸗ 
empfänger nach Ablauf der im $ 102 c. gegebenen 


er die Zahlbarkeit der Zufchüffe aus Ash 2. €. 


& D. if nach Maßgabe des $ 22 ebenda der Monat 
April 1874 der frühefte Termin. N 

IV. zu 6104. 1) Unter wechſelnden Anſtellungen 
ober Beicäftigungen im Sinne des nebenftehenden Para- 
gtaphen find Anftellungs- be zie hungsweiſe Beichäftigunge- 
verhältniffe zu verftehen, welde durch eine dazwiſchen 
liegende, mit dem Wegfall des Dienfleinfommens ver 
bundene Entlaffung des angeftelften oder. beichäftigten 
Penſionairs von einander getrennt find. 

Ob die Entlafjung muͤndlich oder ſchriftlich, frei- 
willig oder unfreiwillig erfolgt ift, ob zwiſchen der 
Entlaffung und der etwaigen Wiederanflelung im 
Eivitdienfte ein Zeitraum Tiegt, oder ob ber Penfionair 
nad der Entlaſſung aus feinem bisherigen Dienft- 
verhältnifie in ein anderes unmittelbar übergeht, kommt 
bei der Anwendung bes $ 104 nicht in Berradht. 
Dagegen gelten Beförderungen und Berjegungen 
in andere Stellen deſſelben Verwaltungsreſſorts micht 
als wechſelnde Anflelungen oder Beihäftigungen im 
Sinne des $ 104 des Gejeges. 

2) Bei Dienfverrigtungen gegen ftüdweife Be 
zahlung, gegen Boten-, Tage oder Wochenlohn ober 
bloßen Copialienverbienft, ſoſern dieſe Beſchäftigungen 
überhaupt unter ben Begriff Eivildienſt im Sinne des 
$ 106 Abi. 1 (f. unten) fallen, ift jede mit einem 
Wegfall des bezügüichen Cinfommens verbundene 
Unterbregung einer Entlaffung und jeder demnädftige 
Neubeginn einer berartigen-Beichäftigung einer Wieber⸗ 
anfellung im Sinne bes $ 104 gleich zu achten. 

8) Scheidet ein Penſionair aus.ber Civilſtelle im 
Laufe eines Monats unter gleichzeitigem Berlufte feines 
Dienfeintommens, jo beginnt die Penfions- zc. Zahlung 
mit dem erften Tage deſſelben Monats. 

4) Hat bei wedhlelnber Anflellung ober Be- 
ſchaftigung ber Penfionair in dem vorherigen Ans 
fellungs⸗ oder Beichäftigungeverhältnig die Penfion 
für den nad $ 102 c. des Geſehes zuläffigen Zeitraum 
in einem unb demjelben Kalenderjahre bezogen, jo 
fann ihm in bemfelben Kalenderjahre beim Antritt ber 
neuen Stelle ıc. die Penfion nur für den Monat des 
Antrittd gewährt werben, für die folgenden ſechs 
Monete der neuen Beichäftigung ac. tritt Die Penfions- 
gewährung nur infoweit ein, als biejelben in bad 
naͤchfle Kalenderjahr fallen. 

5) Bei wechſeinden Anftelungen ober Bes 
{ ingen ber nach den.früheren Veriorgungsgejegen 
Denfionirten findet ber S 102 c. nur--dann Ans 
Wendung, wenn dies ben Penfionitten günfiger iſt, 
als bie Anwendung ber früheren BVorfhriften. 

V. zu 5 105. Wegen Wiedereinziehung etwa 
überhobener Penfiondbeträge durch Gehalte oder 
Penfionsabzüge if das Erforderliche von der Behörde 
au verfügen, welde die Penfion fehzuftellen hat. Die 


Höpe der Abzäge nad Bewandniß der Umfände feft- 


aufegen, bleibt berjelben in jebem beſonderon Falle 
überlafien. 
VI. zu 6 106. 1) Rad ben in 5 106 ent- 


Haftenenz Opundjägen ruht das Recht auf den Bezug 


der Penfion und Dienſtzulagen — nah Ablauf bes 
in $ 102 c. bezeichneten Zeitraums — für alle Pen⸗ 
fionaire, welde gegen Entgelt ald Beamte angehellt 
ober Befchäftigt find, gleichviel in welder Weiſe ihnen 
das mit ihrer Stellung verbundene Einlommen gewährt 
wird, namentlich ob Iegteres feinem Gejammtbetrage 
nad ein beflimmtes ift, oder ob es in einzelnen durch 
das Map der Leiftungen bedingten Bezügen beſteht. 

2) Im Allgemeinen gelten alle Stellen des im 
s 6 Abfag 1 bezeichneten Dienftes, welche nah ben 
maßgebenden Beſtimmungen ganz ober zum Theil mit 
Militeir- Anwärtern zu befegen find, für das hier in , 
Frage fommende Verhältnig als Beamtenflellen. Pen⸗ 
fionaire, welche gewiſſe Arten niederer Dienftver- 
richtungen verſehen (Lohnſchreiber, Wärter, Wächter, 
Boten, Hausdiener und dergi. m.), find jedoch nur dann 
als Beamte anzuſehen, wenn ihre Annahme nicht blos 
auspülfsweife und vorübergehend, ſondern zur Be⸗ 
friebigung eines bauernden Beduͤrfniſſes und mit ber 
Ausfiht auf dauernde Beicäftigung erfolgt. 

In Zweifelsfällen ift die Frage, ob ein Penfionair 
in der ihm übertragenen Stelle oder Beichältigung 
als Beamter anzufehen ift, zunächft von der anflellenden 
Behörde zu entſcheiden, die getroffene Entſcheidung 
aber, falls diefelbe nicht von einer Centralbehörde ers 
folgt ift, von der bie Penfion feftftellenden Behörde 
zu controlliren. Die Iegte Enticheidung fleht in 
fteeitigen Fällen der oberftien Militair-Verwaltunges 
behörde des Contingents zu (58 114 und 116). Dies 
jelbe wird indeſſen bei Meinungsverichiebenpeiten 
zwiſchen ber anftellenden und ber controlirenden Bes 
hörbe vor ihrer definitiven Enticheidung mit ber, der 
anftellenden Behörde vorgefegten oberſten Inſtanz in 
Benehmen treten und dabei etwa hervortretende 
Differenzen principieller Bedeutung’ durch Vermittelung 
des Reihsfanzler-Amtes zur vorgängigen Entſcheidung 
des Bundesraths bringen. 

3) Unter den im $ 106 aufgeführten Gemeinde- 
caſſen find nur die Caſſen der politiſchen Gemeinden 
au verftehen. 

Kirchen⸗ und Schulgemeinden -fommen nur in- 
foweit in Betracht, als bie Dienfbefoldungen bei ben- 
felben ganz oder theilweiſe aus Staais⸗ oder Ge⸗ 
meindecafien beftritten werden. 

VI. Zu SS 107 und 108 des Geſetzes und 
$ 16 der Novelle. 1) Die vorbezeichieten Bes 
flimmungen fommen auch bann zur Anwendung, wenn 
die von den Invaliden erdiente Militairpenfion vor 
der Anſtellung ober Beihäftigung im Eivildienfte 
thatſächlich nicht zur Anweiſung gelangt if. 

2) Die aus dem Eivil-Reihs- und Staats— 
dienfte ſcheidenden Penfionaire, denen die ihnen ſchon 
früher zuerfannte Invalidenpenfion nad ben vorbe- 
zeichneten Beſtimmungen angewieſen wird, haben biefe 

enſion 
’ fon falls fie ber Armee angehört, haben, aus 
Militairpenfionsfonds; 
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ch 
b. falls fie aus der Marine hervorgegangen finb, 
aus dem Marinepenſtonsfonds; 
falls ihnen daneben gleichzeitig eine Givil- 
penſion zuerkannt if, aus Eivilfonde zu er⸗ 
heben, welchen Tegteren der Betrag der ver⸗ 
auslagten Militairpenfion am Jahresſchluſſe 
aus den Militairpenfionsfonds zu erſtatten if. 

3) Auf die aus dem Communal- und Inſti⸗ 
tuten⸗ 2. Dienfte in das Penfiond-Berhältnig über 
tretenden Penftonaire finden die Beflimmungen bes 
$ 107 gleihmäßig Anwendung, fofern bei m 
Penfionirung bie früher zurüdgelegte Militairbienftzeit 
als penfionsfähige Dienftzeit mit in Anrechnung ges 
bracht worden fi 

In den Fällen des 5 108 iſt der Betrag ber 
Benfion, welche dem Invaliden aus ber von ihm im 
Tommunale und Inftitutendienfte befleideten Stelle 
unter Zugrundelegung feiner gefammten penfionsfähigen 
Dienfzeit zu gewähren fein würbe, von ber zuftändigen 
Bermaltungsbehörbe feſtzuſtellen und damit zugleich der 
Zuſchuß zu befiimmen, welcher ihm (nad Maßgabe des 
$ 108) neben der effectiv gewährten Eivityenkon aus 
der Imvalidenpenfion für Rechnung bes Militair⸗ reſp. 
Marinepenfionsfonds zu zahlen ift. 

4) Behufs Erſtattung der nah MR 1 c. aus 
Civilfonds verauslagten Militairpenfionen der Armee 
iſt am Jahresſchluſſe eine ſpecielle Nachweiſung aufzu⸗ 
kein. Diele Rachweiſung, welche von der ufländigen 

jehörbe zu prüfen und dahin zu beicheinigen if: 
daß ber aus Militairpenfionsfonds erflattete 

Betrag von ..... Mark bei den im Laufe des 

* Jahres 18... an Penfionen der Ver⸗ 
waitung gebuchten, rechnungsmaͤßigen Aus⸗ 
gaben zwar nachrichtlich nachgewieſen, aber 

nicht in Aufrechnung, gebradt 1 
dient zur Zufificirung der Militairpenfionsrechnung. 

Für Penflonaire der Marine ift am Jahresichluffe 
eine bejondere Nachweiſung aufzuflellen und derjenigen 
Behörbe, welche die Zahlung ber bezüglichen Penfionen 
zu bewirken hat, zur Erftattung zu überfenden. Dieſe 
Nachweiſung, welche in analoger Weife, wie vorftehend 
feftgefegt, zu beſcheinigen ift, if der General-Militair- 
cafe, welche ben bezůglichen Betrag zu erflatten hat, 
zu überfenben und dient zur Juſtiſicirung ber Marines 
penſionsrechnung. 

Bei den aus dem Communal⸗ und Inſtituten⸗ 
dienfte in das Penſionsverhaͤltniß übertretenden 
Henfionairen ift von ihren Behörden der Tag des 
Aus ſcheidens aus dem Dienfle und des Beginns der 
Penfionszahlung unter Angabe der Höhe der Penfion 
in bas Quittungsbuch einzutragen und dieſes der zu⸗ 
Rändigen Behörde zur Zahlbarmachung der Invaliden- 
Penſion, beziehungsweiſe des Zufchufles vorzulegen. 

6) Bei Berechnung des aus Civilfonds zu bes 
freitenden Betrages bleiben nur die Kriegszulage ($ 71) 
und die Berflümmelungszulagen ($ 72) außer Betracht, 
während die Dienftzulage ($ 74) mit zur Berechnung 


o. 





zu ziehen iſt. 


7) Die Gewährung und Beftreitung der Invaliden⸗ 
Venſion nad den Zefllegungen ber 66 107 und 108 
tritt nur in denjenigen Fällen ein, in benen ber 
Uebertritt aus dem Gtoildienfte in den Ruheſtand nad 
dem 21. Juli 1871 erfolgt iſt reſp. noch erfolgt. 

Alle vor diefem Zeitpunkte bereits ſtattgefundenen 
Penfiong-Regulirungen bleiben zu Recht befchen. 

Berlin, den 22. Februar 1875. 

2 _ Der Reihsfanzler. 
In Vertretung: gej. Delbrück. 
* 
* 
Duittungsbug 
bes invaliden vom 


(Geldbetrag) Invalidenpenfion 








⸗ Dienſtʒulage 
⸗ Kriegs⸗ ech. Verwundungszulage 
⸗ BVerftümmelungszulage 
s aulage 
Summa 
Laut Anweiſung vom ten 
vom ten ab. 
Zahlung aus der 
Caſſe zu 
Kat. Lit. Fol. M 
Berpflihtungs-Befimmungen für bie 
Snvaliden. 


1) Der Invalide ift verpflichtet, Ende Juni und 
Ende November jeden Jahres von der Orisobrigfeit, 
in größeren Orten von ben Polizeibeamten, in beren 
Bezirf er wohnt, die neben den Empfangsmonaten bes 
findlihe Verhandlung ausfüllen zu laſſen. Ohne 
dies erfolgt feine weitere Zahlung. 

2) Das Quittungsbuch if forgfältig aufzubewahren. 
Berliert der Invalide bafjelbe dennoch, fo trifft ihn 
der etwaige Schaden. In einem ſolchen Falle hat er 
übrigens der Ortsbehörde und ber zahlenden Caſſe 
fofort Anzeige zu maden. 

3) Zeder Invalide, der im Civildienſt ($ 106 des 
Geſehes vom 27. Zuni 1871) angeftellt oder beſchäftigt 
wird, hat das Duittungebuc ber Behörde, von welder 
er berufen worden, elort abzuliefern. Penfiohsüber- 
hebungen werben durch Einbehalten der fälligen Penfion 
oder durch Abzüge von dem Dienfleinfommen gebedt. 

4) Bei der "Aufnahme in_ein Invaliben « Infitut, 
in eine militairiiche Kranfen= Heil- ober Afieoe-Oinpalt 
($ 102 des Gejeges vom 27. Juni 1 a), iR das 
ſuittungsbuch der aufnehmenben Behörde zu übergeben. 

Wenn der Invalide feinen Aufenthalt an einen 
andern Ort verlegt und feine Penfion aus einer. näher 
gelegenen Caſſe zu empfangen wünfcht, jo muß er jein 

uittungebudh rechtzeitig an die bisherige Zahlſtelle 
abgeben, und um Uebertragung ber 
näher gelegene Caſſe nachfuchen. 


* 


ahlung auf die 











Veldäftigunge und Auftellungsverbältutp, 
“ | fotwie Givilbienf-Eintommen des Inhabers. 








bei der unterpeichneten Behörde ale 
Beamter in ber Stelle eines 
angeftellt worden. 
& Beach an Gehalt (Remune- 
ration, Diäten, Naturalien ꝛc.) in 
obiger Stelle jährlich 
Davon ab Dienftbebärfnifie 
vacat 
bieiben jährlich 
Dbigen Betrag erhält berfefhe 
vom um 
Ort, Datum, Firma, Unterfoni. 

















Regulirung des Deu der Iuvalidens 
Gompetenzen nach _nebenftehenden Angaben. 
T. Nach nebenftehenden Angaben hat bei 
invalide 

ſeine Penfions: und Zulagecompetenzen 


Geldbetrag 





bis ult. 
unbe Färit, fonyguempfangen.” 

Bom 1ften ab 
erhält er: 


a. aus feiner Penfion und Dienſt⸗ 
zulage zur Erreihung bes Doppel⸗ 
betrageß berfelben (zur Erreichung) 
des geieglihen Minimaleinfom-| 
end) einen Zufhuß von monat- 

b. die Kriege (Berwundungs-) Zu⸗ 
Tage mit monatlich . . 2... .. 

c. bie BVerflümmelungs- Zulage mit 
monatlich ............. 

Summa wmonatlich 
Die Caſſe zu 
iſt heute mit dlungoordre 
verſehen. 
Drt, Datum, Firma, Unterſchrift. 
Vorftehende Regulirungs - Bers 


fügung if mir: heute vorgelefen unb| 
ya % dieſelbe wohl verflanden. 
den ten 
Unterfchrift des Empfängers. 





2 Der made — — 
hat, opne bag in 
feiner dienſtlichen Siellung eine Aenre 
ng eingetreten iſt, vom 
ab an Gehalt de 
uneration, Diäten 2c.) jährlich 
u beziehen. 
Davon ab Dienfibebürfniffe 
vacat 


bleiben Krtih m 


Ort, Datum, Firma, Unterſchrift. 


Ad 2.|Rac nebenflependen Angaben hat ber] 
invalibe 





vom iften ab fol⸗ 
gende Invaliden⸗Competenzen zu 
empfangen: 
a. bie Kriegs⸗ (Bertvundungs-) du 
Tage mit monatlich... 2... 
b. die Berflümmelungs - Zulage ai 
monatlich ............. — 
Summa monatlich 
Die Cafe zu 
iR heute mit Faptungeo 
verſehen. 


Da ku, Firma, Unterfgrift. 
Lore hende Regulirungs = Ver⸗ 
fügung mir heute vorgeleſen und 
habe "6 — wohl verſianden. 
den 


ten 
Unterſchrift des Empfängers. 








Das Civit-Dienfteinfommen hat 
erjelbe bis ult. 
empfangen. 


[Der invalide 
ft am ten 
aus der Stel a als 
Haffen, und tritt in bie Kategorie 
er Militairanwärter zurüd. 
de Firma, Unterjrift. 


Ad 3.|Rady nebenflchender Angabe hat bei 





invalide 
vom Iſten ab wie⸗ 
derum ſeine Invaliden⸗Penfions⸗ und 
Zulage⸗Competenzen umverfürzt zu 
erhalten. 

Die Caſſe zu 


iſt heute mit, Ordre (verjehen, 
Dre Datum, Firma, Unterſchrift 





Amtsblatt. . . 

Die vorſtehenden Beſtimmungen werden hierdurch 
den beiheiligten Behörden und Beamten zur Kennmiß⸗ 
nahme und Beachtung mitgetheilt. 

Potsdam, den A. September 1875. . 

Königl. Regierung. Abtpeilung bes Innern. 

3.  Rabtrag " 
zum revidirten Statut ber Algemeinen Unfalls 
Berfiherungsbanf in Leipzig. " 

In der am 28. Mai d. J. ſtaitgehabten dritten 
ordentlichen General-Berfammlung find in flututariſch 
vorgefgpriebener Weiſe (cfr. $ 38 al. 2 der Statuten) 
von der General-Berjammlung einzelne Paragrappen 
der Statuten abgeändert worden, und lauten diefelben 
nunmehr ‚wie folgt: . 

8 29. „Ueber eine Vermehrung, Abänderung ober! 
Serihmeljung der Gefahren⸗ Elafien beſtimm bie | 
General:Berjammlung. . . 

‚5 37. Tpeilnahme der Mitglieder an den 
General-Berfammlungen, Legitimation, Ver⸗ 
tretung und Stimmberehtigung. Zur Theil: 
nahme an ber @eneral- Verfammfung und an den 
Beſchlußfaſſungen derſelben ift jedes Mitglied berechtigt. | 

Die Legitimation geſchiehi durch Vorzeigung der 
Police (Aufnahme⸗ Urkunde) bei dem dazu Kefiinmten 
Beamten. Eine Bertretung nicht perſoͤnlich erſcheinender 
Mitglieder in den GeneralBerfammlungen iſt geflattet. 
Chehauen Können fi dur ihre Chemänner, Werke, 
Eorporationen, Bereine ıc. durch Bevollmädtigte ver⸗ 
treten laſſen. Minderjährige oder fonft Bevormundete 
werben durch ihre Vormunder oder Euratoren, und 


‚Juxitiiche Perfonen duch ihre Vertreter in ben’ 


‚General-Berjammlungen vertreten. I 

Für ein. Mitglied darf nicht mehr als ein Ver⸗ 
treter erſcheinen. 

Jedes Mitglied hat für je Hundert Verſicherte, 
das angefangene Hundert für voll gerechnei, eine 
Stimme. . 

Ein Mitglied, welches abweſende Banf-Mitglieder 
in der ‚General: Verfammlung vertritt, Tann exclufive 
feiner - eigenen Stimmen, zujammen nicht mehr als 
50 Stimmen erwerben. Fedoch fol es einem jeden 
Etablifſement geftattet fein, fi mit feiner vollen 
Stimmenzahf buch ein Mitglied vertreten zu laſſen. 

Die Eifenbahn-Befellfipaften üben dieſes Stimm«- 
recht nur als Mitglieder der Gefahren-Glalie D. (für 
ihr Arbeits⸗ und Betriebs-Perfonaf) aus, während 
ihnen als Miügliever der Gefahren⸗ Claſſe G. fein, 
beziehentlich fein weiteres Stimmredt zufcht. 

$ 51. ‚Nothwendige Eigenihaften ber| 
ee itglieber. Zu Mitgliedern bes 
Mitglieder, beziehungsweiſe bevollmächtigte Beamte 
derfelben, ‚wählbar, welde im Befige der bürgerlichen 
Ehrenrechte und weder Beamte der, Banf, no Mit: 
glieder der Verwaltung einer Eoncurrenz-Anfalt find. 
Wer die hier vorgeſchriebenen Eigenichaften verliert, 


N 


htöratpes ſind nur solche ſelbſtſtändige Bank: gebild 





wird feinen Bunktionen als Mitglied bes Aufſichts- 
raths enthoben. e nr 


Ein Mitglied des Auffichtörathes muß ferner fein 
Amt niederlegen, wenn zwei Deitipeite der in einer 
General. Berjammtung abgegebenen Stimmen ſich dafür 
ausſprechen (6 38 sub 4). , 

Es muß jedoch, foweit thunlich, jede Gefahren- 
Caſſe in dem Auffichtörathe durch mindeftend eines 
ihrer Mitglieder vertreten fein. \ 

$ 66. Remuneration bes Aufſichtsrathes. 
Der Auffitörath bezieht für feine Mühewaltungen 
eine jährliche Tantieme von fünf Prozent ber jerveiligen 
Gelder des Reſervefonds, jeboch  Hädflens von 
250,000 Thalern ($ 9%). Die BVertheilung des 
Tantiemen-Betrages unter ſich beflimmt der Auſſichts⸗ 
rath. Den auswärtigen —— Mitgliedern 
werden Reijefoften-Entfhädigungen und Diäten gewährt. 

. 8568. Legitimation des Vorſtandes. “Die 
Ausführung der Beſchlũſſe des Auffihtsrathes und der 
General: Berfammlung, die gerichtlihe und außer⸗ 
gerihntiäe Vertretung der Banf und die unmittelbare 
eitung ber Geſchaͤfte if einem, aus brei Mitgliedern 
beſtehenden, collegialiih organifirten Vorſtande über⸗ 
tragen. Der Auffichtsrath dar diefe drei, im Weſent⸗ 
lichen glei) berechtigten Directoren zu gerichtlichen 
ober notariellem Protocol zu wählen und zu beflimmen, 
wer ben Vorfig unter ihnen. führen fol. Der Ges 
ſchäftsgang und die Arbeitsvertheilung im Vorſtande 
if durch eine Inſtruction des Aufſichtsrathes zu regen. 
Die Namen der Borflandemitglieber, ſowie jeden Pers 
fonenwecfel darin, hat ber Auffichtsrath dur die 
Blätter der Banf ($ 105) öͤffentlich befannt zu machen. 

$ 72. Leitung ber Geſchäfte und Zeihnung 
der Firma durch den Vorſtand ober beffen 
Stellvertreter. Der Vorſiand verwaltet die Ange 


;legenpeiten der Banf nad den vom Auffihterathe gut 


geheißenen Verwaltungsregeln. Berträge, Correſpon⸗ 
denzen, Schrififiäde und Documente aller Art, fowie 
die Befanntmadungen, foweit letztere nicht von dem 
Vorfigenden bes Aufſichtsrathes oder deſſen Stellver⸗ 
treter ausgehen, find unter der Firma: 

, Allgemeine Unfalb Berficherungs:Bant 


in Leipzig 
Der _Borfland, beziehentlich: 
In Stefoertretung des Vorſtandes, 
zu zeichnen und durch Namens - Unterfhrift von 
mindeſtens zwei Directoren beziehentlich Stellvertretern 
zu vollziehen. . “ 

5 92. Der Rejetvefond wird aus den Eintritte- 
gelbern der Miiglieber ($ 16), wovon 75 Procent 
demſelben zufließen ($ 78), ſowie aus ben verwirkten 
und eingezogenen Conventionalſtrafen (58 14. 25) 

ebildet. 


Derſelbe ſoll die Höhe von 250,000 Thalern nicht 
überfchreiten. 
Er wird beſonders verwaltet und fliegen. bie 
Zinſen⸗Einnahmen aus demfelben dem Fond mieber zu. 
‚Sobald er bas Marimum von 250,000 Tpalern. 
erreicht bat, werben u. ſ. w. (woͤrilich wie früher). 
*s 


soo di. 


Dem vorflehenden Statut⸗Nachtrage wird "die 
unter NF 1 der Eonceffion vom 22. Zuli 1873 vor⸗ 
behaltene Senehmigı ng hierdurch ertheilt. 

Berlin, den 18. — — 

Der Miniſter des Innern. Der Miniſter für Handel, 
Im Auftrage: Gewerbe und öffentliche 
ge. Ribbed. Arbeiten. 

Im Auftrage: 
nn | ga. Stüme. 
Genehmigungsilirkunde. 
M.d. 3.1 A. 6273, 
M. f. 8 x. IV. 11665. 


.. 
’ * J 

Vorſtehender Nachtrag zum revidirten Statut der 
Allgemeinen Unfall-Berfiherungd-Banf- in Leipzig mit 
der Genehmigungs-Urfunde vom 18, d. M. bringen 
wir unter Bezugnahme auf unjere Amtsblatt = Ber 
fanntmahung vom 30. September 1873 (Stüd 40, 
Seite 303) und die Beilage zu diefem Stüd, welche 
die Conceſſion und Statuten ber Verfiherungs -Banf 
enthäft, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 30. Auzuf 1875. 

Königl. Regierung. ötheilung des Innern. 

Betrifft den Umtauſch ver Dreipfennigftüde. 

174. NMuf Grund ber Beftimmung des Herrn 
Finanz Miniflers vom 30. v. M. haben mir bie 
jämmtlichen uns untergefellten Koöͤnigl. Caſſen beauf- 
tragt, Dreipfennigftüde in Beträgen von mindeſtens 
1 Mark gegen Reihsfupfermüngen umzutauſchen, 
was wir bierburh zur Kenniniß bes betheifigten 
Yublitums bringen. 

Potsdam, den 6. September 1875. 

Königl. Regierung. 
b. welde ben Regierungsbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Lungenſeuche in Tarmow und Brunne, Kreifes Oſthavelland, 
betzeifend. 


175. Da unter den Rindviehfländen in Tarmow 
und Brunne im Kreiſe Oſthavelland bie. Lungenſeuche 
ausgebrochen ift, jo find die vorgenannten Ortſchaften 
und bie Tarmomer Weide zwiſchen Dechtom und 
Königsporft auf Grund bes Gejeges vom 25. Juni 
1875 für ben Verkehr mit Rindvieh, Rauchfutter und 
Dünger nad Maßgabe unierer Polizei Verordnung vom 
4. September 1871 bis auf Weiteres gefperrt worden. 
Potsdam, den 1. September 1875. B 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
Aufpebung einer Viehiperre wegen Lungenfeuche. 
176. Die Lungenſeuche ünter dem Rindvieh zu 
Reukünkendorf im Angermünder Kreiſe iſt erloſchen 
und, die dieſerhalb angeordnete Viehſperre aufgehoben 
worben. 
Potsdam, den 3. September 1875. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
177 Bacante Departements-Tpierarztitelle. 


für unferen Berwaltungsbezirf fol derartig beſetzt 
werben, daß der neu anzuflellende Departementd- 


Die Stelle des Departements» Thierarztes | 


Dierarzt feinen Wohnſitz in Potsdam hat und ihm 
zugfeid die Verwaltung ber Kreis-Thierarztfielle eines 
nahe gelegenen Kreiies (für fggt des ofhavellänbilden) 
übertragen wird. Dualificivte Bewerber fordern wir 
auf, ſich unter Einreichung iprer Zeugniffe und eines 
ausführlichen geichrieberen ' Lebenslaufes bie zum 
118. October d. I. bei ung zu melden. “ 
i Potsdam, den 3. September 1875. . 

Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 

J —E — von Bemeindebezirke-@renzen. 

178. m @emäßpeit des s 2 der Städte-Drbnung 
vom 30. Mai 1853 wird hietdurch zür öffentlichen 
Kenntniß gebragt, daß auf Grund‘ der Alerhöchften 
Ordre vom 8. und des Erlaſſes des Hermm Minifters 
bes Innern vom 21.9. M. die Folgenden, Befigern: 
1) dem Ackerwirth Winfelmann’ (Befiyer von 
2 Gärten), 2) dem, Martin Stöwe (früher. Ader- 
|birger Eduard Beyer), 3) den Reey’igen Erben, 
4) dem Kupferfcämiedemeifter IB. Körner, '5) dem 
Maurer Aug. Stein, ſäͤmmilich zu Biefenthal, 6) der 
Witwe Rentih und 7) dem Zimmermann Wilhelm 
Rüder zu Eolonie Biefenthal gehörigen 8 fogenannten 
Eofoniftengärten zu Bieſenthal, unter Abtrennung vom 
fiscaliſchen Gutsbezitk des Forſtreviers Biefenthal, dem 
Stadtbezirk Bieſenthal einverleibt worden find, und 
als‘ Anfangstermin" diefer Bereinigung von und ber 
1. October d. I. fefigejegt worden it, 

Yorsbam, ben A, September. 1875. . 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 

Die Flößerei durd die Hohenfaatener Echleufe betreffend. 
179. Es wird hiermit darauf noch befonders aufe 
merfjam gemacht, daß es bei:der großen Anzahl der ober« 
halb der Hohenſaatener Schleuſe Iagernden Holztriften 
zweifelhaft ift, ob diejenigen Floͤße, welche nad dem 
1. Oetober d. J. dort eintreffen, Ausficht haben, die 
Hohenfaatener Schleufe neh vor dem Schluffe der 
diesjährigen Schifffahrt zu paſſiren. 

Potsdam, den i. September 1875.. ° 
Koͤnigl. Regieting: Abtheffung bed’ Innern. 


. ,  Bekanntiiahungen.. . .... 
des Königl. —ãe— — zu Berlin. 
Die Rayalifizung ber Stadt Berlin mituntericpiicher Autwälequnge: 


2... Anlage beiveffend, . 

58. Unter Bejugnahme auf bie im biesfährigen 

‚guten eng »Blatie 185 und im Stüd 34. bes 
mi 


8 ber Königlichen Regierung :yı Porsbam 
und der Stadt Berlin vom Yale 1875 republicirte 
Polizei ⸗Verordnung vom 14. Juli 1874 bringt das 
unterzeichnete Poligeis Präfibium hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß nunmehr aud in: den nachftehend 
verzeichneten Gtraßenfireden des dritten Rabial⸗ 
Syftems, nämlid: 
1) am Hafen- Plage, umfaflend die Häufer Nr, 1 
2) in ver Goßnehigerfeae, una 
in der ebergerftraße, umfaſſend die Häufer 
9 ——— Oãuf⸗ 
in der nhofsſtraße, umfaſſend die Häufer 
Nr. Ibis Nr. A incl, 








11) am 3ieten= 


„BOL » 


4) am Asfanifchen Plage, umfafiend die Häufer 
a 
er )eſſauexſtraße, umfaſſent ie Panfer 

Nr, 1 big Nr. 40. incl, fen \ 

6) in. der, Bernburgerflage, umfaſſend bie Häufer 
Nr. 1 bie N. inch, ur 

7) in der Koͤthenerſtraße, umfallend die ‚Häufer 
Re 1 bis Nr, inel., B 


"Sin der Röniggrägerfiraße, ümfallenb die Häufer | 


‚Nr, 15.68 Ne. ,35 ‚inch und Nr. 118 bie 


9) in der Wilhelmſtrahe, umlaſſend die Hänfer 

Nr. 59 bis Nr. 61 incl, ‚ 
10) am WilgelmPlage, vor dem Haufe ir. 2, 
lage, vor dein Grundſtücke „Hotel 

KRaiferhof”, . . . 
die Kanalifation zur Ausführung gelangt iſt. 

‚Sf den an: dieje en | grenzenden 
Grunbftüden iR mithin. nach $ 2 der Verordnung vom 
14. Juli 1874 die Anlegung neuer Abtrittögruben 
nicht ferner geſtattet und die vorhandenen Abtritte- 
geuben dürfen in Feiner Meile mit der Haus-Ent- 
mäflerung in "Verbindung flehen nder gejegt werben. 
Jede Verbindung einer Abtrittögrube mit. eingr Ente 
wãſſerungs⸗ Anlage iſt innerhalb 4 Wochen nad 
geſchehener Aufforderung zu beieitigen, 

Außerdem aber werben die Befiger reſp. Ver⸗ 
walter der Häufer an den vorbezeichneten Straßen⸗ 
fireden zur Vermeidung der im $ 10 ber Verordnung 
vom 14. Juli 1874 angebrohten Strafen und Nach—- 
igelle auf Grund der Ss 1 und 3 am angeführten 
Arte hierdurch aufgefordert, fofort, Tängflens aber 
binnen. 6 Wochen yom Tage der Veröffentlichung 
dieſer Befanntmahung im „Intelligenz- Blatt“ an 
gerechnet, ein vollftändiges Entwäfjerungs-Profect für ı 
das betreffende Haus dem Poligei-Präfivium vorzulegen. 

Diejed Project muß enthaften: ' 

4) den Gituationsplan des gelammten Grundftüds 
mit Angabe fämmtlicher auf demſelben befindlichen 
Bebäude, Höfe, des Gartens ꝛe.; 

2) die Zeichnung von dem Grundriß des unterflen, 
zeip. des Slergeſchoſſes eines jeden mit der 
Haus Eumwaͤſſeruug zu verbindenden Gebäudes; 

3) ‚die- Zeichnung von dem Vertital⸗Duvchſchnitt eines 
jeden dieſer Gebäude und zwar durch das unterfle 
Eh enge bis einſchließlich der Dede 

eſſelben 


3 a . 

4) das Enkwäfjerungs-Project ſelbſt, welches Har und 

verſtaͤndlich in dieſe Zeichnungen eingetragen fein 

J 2 unter An, der Dimenſionen ımb des 

Gefälles der Möhren. und des zu denſelben zu 
verwenbenben Materinld; 

5) die vorgelegten Zeichnungen müſſen außerbem 

"enthalten: 

‘bie Unterſchrift des Beſigers reſp. des Ver⸗ 

walters bes Grunpfüde ; 


c. bie Bezeichnung der Beflimmung der einzelnen 

" * Gebäude; . 

d. die Angabe der Höhenlage der Gebäude im 

Bergleih , zur Höhenlage bes  Bürgerfteiges 

· oder Straßendammes; bdiejelbe ift zwedmäßig 
in’ bie sub 3 genannten Bertical-Durfänitte 
einzutragen; 

©. ben Maaßſtab zur Situation und zu ben 

übrigen Zeipnungen, außerdem die Angabe 
der wichtigſten Maaße. 

Es kann hierbei den Hausbeſitzern nur dringend 
empfohlen werden, fich zur Herſtellung des vorſtehend 
bezeichneten Entwaͤſſerungs⸗Projects an geeignete, mit 
folgen: Arbeiten: vertraute Sachverſtaͤndige zu wenden, 
damit jede Verzögerung vermieden wird, 

Berlin, den 1. September 1875. 

Koͤnigl. PelizeisPräfdium. 

Verleihung des Gnteignungsredites Behufs Erwerbung von 
Gruubftäden zus Sreilegung der Behdenicter Straße in Berlin. 
59. Auf Ihren Bericht vom 24. Juli d. I. will 
Ich der Stadtgemeinde Berlin Behufs Erwerbung ber 
zur Sreilegung ber Zehdenicker Staße daſelbſt erforder- 
lichen, an der Ede ber Choriner und Zehbenider 
Straße belegenen,. auf dem anbei zurüderfolgenden 
Situationd-Plane roth angelegten, mit den Buchſtaben 
a, b, c, d, e, t, x, f, g, h, a umfdriebenen, 
ı450,8 Meter großen Parzelle von dem im Grund» 
Bug von den Umgebängen Berlins Band 39 sub 

2275 eingetragenen Grundfüde der. Wollanffigen 
Erben dad Enteignungsrecht hiermit verleipen. 

Wildbad Gehen, den 4. Auguſt 1875. 


es. Wilhelm. 
Zür den Miniſter dr Handel, Gewerbe und öffentliche 
“ Arbeiten, 


ge. Dr. Fatt. 
An den Minifler % Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. “ 


* 


* 

Vorſtehende Allerhöchſte Eabinetsorbre wird in 
Gemaͤßheit des 5 2 des Expropriationsgeſetzes vom 
11 Si 1874 hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebrant. . 

Berlin, den 27. Auguſt 1875. 

Königt. Polizei-Präfibium. 
Die projecticte Stadtbahn in Berlin beixeffend. 

60. In Gemäßpeit des $ 19 des Geſehes über 
die Enteignung von Grunbeigenthum vom 11. Juni 
1874 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß für bie Strede der profectirten Berliner Gtabt- 
bahn von ber Einmündung in den SKönigsgraben 
(Station 18) bis zur Spandauer Bräde (Station 30,83) 
der vorgefchriebene Manauszug nebft Beilagen für die 
Dauer von vierzehn Tagen im Secretariat bes Polizeis 
Präfidii (Zimmer Nr. 15 des Dienfigebäubes Müplen- 
damm Nr. 31) während der wochentäglichen Dienſt⸗ 
flunden von 9 Upr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags 
zu Jedermanns Einfigt offen ausliegi. Schriftli 








b. die: — der Straße, in welder das 
Grundſtͤck belegen if, und die Hausnummer; 


Einwendungen gegen ben Plan find ‚an den unter 


w 


so 


Dem vorflehenden Statut⸗Nachtrage wird "die 
unter AP 1 der Eonceffion vom 22. Juli 1873 vor- 
behaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 

Berlin, den 18. Auguſt 1875. 


Der Minifter des Innern. Der Minifter für Handel, 
Im Aufteage: Gewerbe und öffentliche 
ge. Ribbeck. Arbeiten. 

. Im Auftrage: 

Senehmi⸗ aaler 5 ge. Stüwe. 

jene) mgs⸗Urkunde. 
R. zign Pi. 6273. 
m. f. 8. x. IV. 11665. R 


* 

‚Borftehender Nachtrag zum revibirten Statut ber 
Allgemeinen Unfal-Berfiherungs-Banf: in. Leipzig mit 
der Genehmigungs-Urfunde vom 18, d. M. bringen 
wir unter Bezugnahme auf unfere Amtsblatt = Ber 
fanntmadung vom 30. September 1873 (Stüd AO, 
Seite 303) und die Beilage zu diefem Stüd, melde 
die Gonceffion und Statuten der Verfiherungs -Banf 
enthäft, Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 30. Auguft 187: 


5. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
174. 


Yetrifft den Umtaufd) der Dreipfennigftüce. 

Auf Grund der Beflimmung des Herrn 
Finanz Miniflers vom 30. v. M. haben wir bie 
fämmtligen uns untergeſtellten Koͤnigl. Caſſen beaufs 
tragt, Dreipfennigftüde in Beträgen von mindeftens 
4 Mark gegen Reichsfupfermüngen umzutauſchen, 
was wir bierburh zur Kenntniß des betheifigten 
Yublitums bringen. 

Potsdam, den 6. September 1875. 
Königl. Regierung. 

b. welde den Regierungsbezirf Potsdam 

ausſchließlich betreffen: 

Sungenfeuche in Zarınem ums Denn, Kreifes Oſthavelland, 
175. Da unter den Rindviehfländen in Tarmow 
und Brunne im Sreije Oſthavelland bie. Lungenſeuche 
ausgebrochen ift, jo find die vorgenannten Oriſchaften 
und die Tarmower Weide wwiſchen Dechtow und 
Königeporft auf Grund des Geſetzes vom 25. Juni 
1875 für den Verkehr mit Rindvieh, Rauchfutter und 
Dünger nad Mapgabe unferer Polizei-Verorbnung vom 
4. September 1871 bis auf Weiteres gefperrt worden. 

Hotsbam, den 1. September 1875. 
Königl. Regierung Abtheilung des Innern, 
Aufhebung einer Viehſperre wegen Lungenſeuche. 
176. Die Lungenfeude unter dem Rindvieh zu 
" Neufünfendorf im Angermünder Kreiſe iſt erloſchen 
und die bieferhalb angeordnete Viehſperre aufgehoben 
worben. 
Potsdam, den 3. September 1875. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bacante Departements-Thierarztitelle. 

177. Die Stelle des Departements = Thierargtes 
für unferen Berwältungsbezirf ſoll derartig beiept 
werben, daß der neu anzuflellende Departemente- 


nr. 
Tpleranzt feinen Wohnfig in Poiedam hat und ihm 
zugleich die Verwaltung der Kreis-Tpierarztflelle eines. 
nahe gelegenen Kreiles (für jetzz des oſthavelländiſchen) 
übertragen wird. Dualificivte Bewerber fordern wir 
auf, fi unter Einreichung iprer Zeugnifie und eines 
ausführiichen geichrießenen Lebenslaufes bis zum 
18. October d. J. bei ung zu melden. 
Dorebam, den 3. September 1875... . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
| Veränderung don Bemeindebezirfs-@renzen. . 
178. In Gemaͤßheit des ‘62 der Stäbte-Örbnung 
vom 30. Mai 1853 wird hierdurch zar Öffentlichen. 
Kenntniß gebracht, daß auf Grund der Allerhöchſten 
Ordre vom 8. und des Erlaſſes des Herrn Minifters 
bes Innern vom 21. v. M. die folgenden Befigern: 
4) dem Aderwirtd "Winfelmann. (Befiyer von 
2 Gärten), 2) dem, Martin Stöwe (früper Yder- 
bürger Eduard Beyer), 3) den Reey’igen Eben, 
4) dem Kupferſchmiedemeiſter W. Körner, 5) dem 
Maürer Aug. Stein, ſämmilich zu Bieſenthal, 6) der 
Wittwe Reutſch und 7) dem Zimmermann Wilhelm 
Rüder zu Eolonie Bieſenthal gehörigen 8 jogenannten 
Eofoniftengärten zu Biefenthal, unter Abtrennung vom 
fiscaliſchen Gutsbezirk des Forſtreviers Biejenthal, dem 
Stadtbezirk Biefenthal einverleibt worden find, und 
als Anfangstermin dieſer Vereinigung von uns ber 
1. October d. J. feftgefegt worden iſt 

Yorsdam, den 4, September 1875. . 

Könige. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Die Fiößerei durch die Hchenfaatener Gehleufe bitreffenb. 
179. Es wird hiermit darauf noch beſonders auf⸗ 
merlſam gemacht, daß es beider großen Anzahl der ober- 
halb der Hohenſaatener Schlenje Iagernden Holztriften 
zweifelhaft ift, ob diejenigen Flöße, welche nady dem 
1. October db. 3. dort eintreffen, Amsfiht haben, die 
Hobenfaatener Schleuſo ned -vor dem Schluſſe der 
diesjährigen Schifffahrt zu paſſiren. 

Porsbam, den-1. September 1875. ’ 

Rönigl.; Regietiing: Wbtheifeng des Immern: 

., Bekanntüachungen.: ....... 
des Kön — a, zu Berlin, 
Die Kaualifizung ber Stadt Berlin mit unterirpiicher Takvaſſe unge · 
©, Anlage beireftenb, . . 

88. © Unier' Bezugnahme auf bie im biesfägtigen 
Intelligenz »Blatte 185 und im Stüd 34, bes. 
Amtöblatted. ber ' Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin vom Jahre‘ 1875, republicirte 
Polizei⸗Verordnung vom 14. Juli 1874 bringt. das 
unterzeichnete Polizei» Präfibium hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntnig, daß nunmehr auc in, den nachfehend 
verzeichneten Gtraßenftreden des dritten Rabial⸗ 
Syftems, nämlich: 
1) am Hafen Plage, umfaſſend die Häufer Nr, 1 

bis Nr. 10 incl, j 
! 2) in ber Gchönebergerftraße, umfaflend die Häufer 
Nr. 1 bis Nr. 13 incl, | — 
3) in ber Bahnhofsſtraße, umfaſſend die Häuſer 
Nr. 1 bie Nr. 4 inch, 





‚301 


4) am Aslaniſchen Plage, umfafiend die Häufer 
Nr. 1 bie Nr. 5 inch, . 

5) in der Deſſauerſtraße, umfaſſend die Häuſer 

Nr. 1 Big Rr. 40. incl, 


e. bie Bezeichnung der Beftimmung ber einzelnen 

“0 Gebäude; 

d. bie Angabe der Höhenlage der Gebäude im 
Bergleih zur Höhenlage des - Bürgerfteiges 
- ober Straßendammes; dieſelbe ift —— — 


6) in der Bernburgerſtraße, umfaſſend die Häuſer 
Nr. 1 bis Nr. inci. 9 in bie sub 3 genannten Vertical⸗Durchſchnitte 
. Din der, Köthenerſtraße / umfaſſend die Häufer | einzutragen; N 
Rr. 1 bis Ne incl, | o. ben MochRab zur Situation und zu ben 


8. in der Röniggrägerfiraße, umfaſſend die Häufer 
‚Nr, 1 35 ine, und Nr. in bie 
Nr. 123° inch, . . Bu 

9 in der Wirhelmfrage, umfallend die Häuſer 
Nr. 59 bis Nr. 61, frech, B 

10) am Witpelm-Plage, vor dem Haufe Mr. 2, 

11) am Zieten- Plage, -vor dem Grundſtüde „Hotek 

KRaiferpof“, 
die Kanalifation zur Ausführung gelangt if. | 

Auf den an dieſe —3 en : grenzenden 
Orundftüden iß mithin nach $ 2 der Verordnung vom 
14. Juli 1874 die Anlegung neuer Abtrittögruben 
nicht ferner geſtattet und die vorhandenen Abtritte- 
gruben dürfen in feiner Weile mit der Haus-Ent- 
mällerung in Verbindung flehen oder gelegt werben. 
Jede Verbindung einer Abtrittögrube mit. einge Ent 
wãſſerungs⸗ Anlage iſt innerhalb A Moden nach 
geſchehener Aufforderung zu befeitigen, 

Außerdem aber werden die Beſitzer reſp. Ver⸗ 
walter der Häufer. an ben vorbezeichneten Straßen- 
fireden zur Bermeidung der im’ $ 10 ber Verordnung 
vom 14. Juli 1874 ‚angebrohten Strafen und Nach⸗ 
theile auf Grind ' ber SS 1 und.3 am angeführten‘ 
Arte hierdurch aufgefordert, fofert, Tängflend aber 
binnen. 6 Wochen vom Tage der Veröffentlichung 
dieſer Belanptmafung im_ „Intelligenz Blatt“ an 
gerechnet, ein vollfländiges Entwällerungs-Profect für 
das betreffende Haus dem Poligei-Präfibium vorzulegen. 

Dieſes Project muß enthalten; 

1) den Gituatlonsplan des gelammten Grundſtücks 
mit Angabe fämmtliher anf demielben befindlichen 
Gebäude, Hoͤfe, des Gartens ꝛc.; 

2) die Zeichnung von dem Grundriß bes. unterſten, 
reſp. deso Kehlergeichoffed eines ‚jeden: mit der 
Haus · Entwaͤſſerung · zu ‚verbindenden Gebäudes; 

3) · die Zeichnung von dem Vertital⸗Durchſchnitt eines 
jeden dieſer Gebäude und zwar durch Das unterſte 

FR enge bis einſchließlich ber Dede 

deſſelbenz IE 

4) das Enkwäfferungs- Project ſelbſt, welches Mar und 
verſtaͤndlich in dieſe Zeichnungen eingetragen fein 

- u unter Ar . ber Dimenfionen ımb bed 

Gefälles der Möhren und :des zu: benielben zu 
verwendenden Materials; . 
5) die vorgelegten Zeichnungen müſſen außerbem 


“enthalten: . 
Before teip. . des Ber» 


a. bie Ungerfärift bes 
walters bes Grundſtuͤ 
b. die Angabe der "Straße, in welcher das 

Grundftüd beiegen if, und bie Hausnummer; 





übrigen Zeichnungen, außerdem die Angabe 
der wichtigſten Maaße. 

Es kann hierbei ben Hausbeſitzern nur dringend 
empfohlen werden, ſich zur Herſtellung des vorſtehend 
bezeichneten Entwaͤſſerungs⸗Projects an geeignete, mit 
folgen Arbeiten vertraute Sachverſtaͤndige zu wenden, 
damit jede Verzögerung vermieden wird. 

: Berlin, den 1. September .1875. 
Koͤnigl. PelizeisPräfdium. 

Berleihumg ves Enteignungsredgtes Behufs Crwerbung von 
Gruupftüden zus Sreilegung ber Zehdenicker Strafe in Berlin. 
sp. Auf Ihren Bericht vom 24. Juli d. J. will 
Ich der Stabigemeinde Berlin Behufs Erwerbung der 
zur Sreilegung der Zehbenider Staße daſelbſt erforder- 
lichen, an ber. Ede ber Ehoriner und Zehbenider 
Straße belegenen,. auf dem ankei zurüderfolgenden 
Situationd-Plane roth angelegten, mit den Buchſtaben 
a, b, c, d, e, t, x, f, g, h, a umfdriebenen, 
450,8 OMeter großen, Parzelle von dem im Grund» 
bude von den Umgebüngen Berlins Band 39 sub 
KE 2275 eingeicagenen Grundfüde der WollanPfichen 
Erben das Enteignungsrecht hiermit verleihen. 

Wildbad Gaftein, den A. Auguft 1875. 


ej. Wilhelm. 
Zür den Miniſter ji Handel, Gewerbe und öffentliche 
5 Arbeiten 


a. Dr. dalt. 
An den Minifler Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. ö 


* 

Vorſtehende Aderhöhfte Eabinetsorbre wird in 
Gemaßheit des 6 2 des Expropriationdgefeges vom 
1 8 1874 Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gel t. 

Berlin, den 27. Auguft 1875. 

Königl. Polizei-Präfibium. 
Die raeich Stadtbahn in Berlin betreffend. 

60. In Gemäßpelt des 8 19 des Geſetzes über 
die Eitteignung von Grundeigenthum vom 11. Juni 
1874 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß für bie Strede der profectixten Berliner Stabt⸗ 
bapn von der Einmündung in ben Rönigsgraben 
(Station 18) Bid zur Spandauer Bräde (Station 30,83) 
der vorgeſchriebene Planauszug nebft Deilagen für bie 
Dauer von vierzehn Tagen im Secretariat bed Polizeis 
Prafivii (Zimmer Nr. 15 des Dienfigebäudes Mühlen- 
damm Pr. 31) während der worhentäglihen Dienſt⸗ 
ftunden von 9 Upr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags 
zu Jedermanns Einfigt offen ausliegi. Schriftliche 
Einwendungen gegen ben Plan find ‚an ben unter 


P 
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zeichneten Poligei-Präfidenten zu richten. Das Secre⸗ 
tariat ift beauftragt, etwaige mündliche Einwendungen 
zu Protocoll zu nehmen. 
Berlin, den 5. September 1875. . 
Der Koͤnigl. Polizei-Präfident. 
v. Mabai. 
Die projettitte Gtadibahn in Berlin betreffend. 
61. In Gemäßpeit des 8 19 des Gejeges über 
die Enteignung von Grundeigentfum vom 11. Juni 
1874 wird hierdurch zur öffentlichen Kennmiß gebracht, 
daß für bie Gtrede ber profectirten Berliner Stadte 
bahn von ‚Station 30,83 (Spandauer Brüde) bis 
Station 44,19 (Spree) der vorgeſchriebene Planauszug 
nebft Beilagen für bie Dauer von vierzehn Tagen im 
Serretariat des PoligeisPrafibii (Zimmer Nr. 15 des 
Dienfigebäudes, Mühlendamm Nr: 31) während der 
wocentäglihen Dienfiflunden von 9 Uhr Vormittags 
bie 3 Uhr Nachmittags zu Jedermanns Einfiht offen 
ausfiegt. Schriftliche Einwendungen gegen den Plan 
find an den unterzeichneten Poligei-Präfidenten zu richten. 
Das Serretariat iſt beauftragt, etivaige mündliche Ein- 
wendungen zu Protocol zu nehmen. 
Berlin, den 5. September 1875. 
Der Königl. Poligeis-Präfident. 
v. Mabdai, 


Berauntmachungen der Königl. Direction 
der püicherfehleffichakäeriiehen @ifenbahm, 
Transport: Begünftigungen für Aueſtellunge · Gegenſtaänude. 
175. Fäür dasjenige Vieh und diejenigen Gegen⸗ 
fände, welde auf der vom 19, bis 22. September 
d. I. in Trier flattfindenden landwirthſchaftlichen Aus- 
ſtellung unverfauft bleiben, wird auf der dieſſeitigen 
Eiſenbahn eine Transporterleichterung in ber Weiſe 
gewährt, dag, während für ben Hintransport bie volle 
tarifmäßige Fracht erhoben wird, der Rüdtransport 
auf: derjelben Route frachtfrei erfolgt, wenn durch 
Vorlage des Original» Frachtbriefes für pie, Hintonr 
und eine Beiheinigung des Ausftellungs-Eomites nach⸗ 
jewieien wird, daß das beiseffende Vieh ıc. auf der 
lusſtellung geweſen, jedoch unverfauft geblieben if, 
und wenn ber Rüdtransport innerhalb 14 Tagen nad 

Schluß der Auenegang erfolgt. 
Berlin, den 26. Auguf 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eijenbahn. 
Mirteleuffiih-Deferreihiich und Mitte lruſſiſch Galiziſch⸗ 
entre le ‚ie 
176. Vom 15. September d. J. ab tritt für den 
in rubro bezeichneten Berbandgüter »Berfehr zwiſchen 
Stationen Mittelruſfiſcher, Galiziicher, Oeſterreichiſcher 
unb Norbbeuticher aaa nbapnen ein neuer Tarif in 
Kraft. Druderemplare find bei unjern Güter 
Erpebitionen Berlin- Breslau und Görlig zum Preife 
von 75 Pf. zu Haben. 
Berlin, den 31. Auguft 1875. 


Königl. Direction . 
der NieberfäiehtpmArkiden Eiſenbahn. 





Ankündigung eines neuen Tarife für die Befördernug von 
* Steinfohlen, Eofes ıc. 

177. Vom 15. Auguf v. 3. ab iſt unter Aufpebung 
des Tarife vom 1. Aprii 1875 nebſt Nachtrag I ein 
neuer Tarif für die Beförderung von Steinfohlen, 
Coals, Steinfoplen, Aſche, Coals Aſche und Briqueis 
im Preußiſch⸗ Braunſchweigiſchen Verbande, ſowie im 

riehr mit Stationen der Königlichen Ofibahn und 
den Stationen Eöpentd, aetaen, Birfenmalben Briefen 
und Sranffurt a. O. der Königlichen Riederſchleſiſch⸗ 
Märkiihen Eiſenbahn in Kraft getreten. _ Die bezüg- 
lichen Säge können bei, nmferer hieſigen Güter- 
Expedition, ſowie bei obigen Stationen "eingejehen 
werden. Berlin, den A. September 1875. 

Königl. Direction z 

der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen der. Königlichen 
Direction der Oftbahn. 

"  Tranepert:Begunfigungen für Ausflellngs-Bepenftände. 
6A. "Fe den Transport derjenigen Producte und 
Geräte, welde auf der vom 14. bis 17. September 
v.3..in Straßburg i. €. flattfindenden Austellung 
der 20. Wanderverfammfung deutſcher und oͤſterreichiſcher 
Bienenwirthe ausgeſtellt werden, ivird auf den Staates 
bahnen eine Transportvergünftigung in der Art ges 
währt, daß für den Pintrangport die volle tarifmäßjge 
Frachi berechnet wird, der Rüdtransport auf derfelben 
Route aber frachtfrei erfolgt, wenn, dur Vorlage des 
Driginal⸗Frachtbriefes für die Hintour umd durch eine 
Beſcheinigung des Ausflellungs-Eomites nachgeiviefen 
wird, dag bie Gegenftände 2t. auf, der Ausſtellung ge⸗ 
weſen, jeboch unverfauft geblieben find, und ber Ruͤd⸗ 
transport innerhalb 8 Tagen nach Schluß. der Aus—⸗ 
flellung erfolgt if. N 
Fromberg, den 23. Auguſt 1875. “ 
Königl. Direction der Ofbahn. 


AIgrifabimdermugen. © 

65. An Stelle ber, für den Locais@äter- und 
Perſenen⸗ .ıc. Berfehr auf der Königlichen Oſtbahn 
tefigelenten Nebengebühren kommen vom 1. Detober 
1875 ab anberweite theilwriſe ergögte-Gebührenfäge 
zur Erhebung. Bon. demjelben Tage ab- werben die 
Neberführungs> Gebühren für bie inbirect auf Berlin 
Tartirten Eil- und Frachtgüter an die Berliner An- 
ſchlußbahnen auf 0,4 Marf für Eilgüter and auf 
0,2 Mark für Frachtgüter für febe einzelne Sendung 
erhöht. Die Dieferhatb herausgegebemen Tarifnachtraͤge 
find von jämmtlichen Stationseaffen käuflich zu Beziehen. 

Bromberg, den 12. Auguf 1875. 
nigl. Direstion der Oſtbahn. 

Sendungen von Gütern von und nad; ber Halteſtelle Pruft. 
66. _ Mit dem 15. September d. J. werben Güter 
jeber Art von und nad ber Halteftelle Pruft mit ber 
Maßgabe befördert, daß Sendungen nad der ger 
nannten Halteftelle nur franlirt und ohne Nachnahme⸗ 
Belaftung, dagegen Sendungen von ber. Halteftelle 
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nur unfranfirt und gleichfalls ohne Nachnahme: | 
belaftung angenommen werben. ' 
Bromberg den 25. Auguſt 1875. ; 
Konigl. Direction der Oſtbahn. | 
Anfündigung eines birecten Tarife für den Transport von } 
*  Gifenbahnihwellen. 
67. . Bom: 10. September d. J. ab tritt für den 
Transport von Eiſenbahnſchwellen in Wagenladungen 
von der Station Schulitz der Oſibahn nach der Station 
Gommern der Berlin-Porsdam- Magdeburger Eiſen ⸗ 
bahn via Berlin» Poröbam-Binderig ein directer Tarif. 
in Kraft. Eremplare dieſes Tarife find bei den 
Berband-Stationen Fäuflich zu beziehen. ” 
Brombeng, den 2. September 1875. 

Königt. Direction ber Oſtbahn. 
ZTeanepoit-Begünftigungen für Ansfellungs-Begenfänte. 
68. In Trier findet vom 19. bis 22. September 
d. 3. eine lanbwirihſchaftliche Ausſtellung flat. Für! 
bie zu '.diefer Ausſteillung beftimmten Thiere und | 
Gegenflände wird in Folge Ermächtigung des Herrn 
Minifers für Handel und ‚Gewerbe anf ſaͤmmtlichen 
Stantebapnen und den unter Gtaatd-Berwaltung 
Rependen Privaibahnen — leytere vorbehaklih der 
Zuftimmung der Deieligahs —— — eine 
Transport» Ermäßigung in der Art gewaͤhrt, daß für 
ben Hintransport die volle tarifmäßige Fracht erhoben 


wird, der Mädtsansport ‚auf derſelben Maute jedoch 
frachifrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Originals! - 


Frachtbriefes für die Hintour und einer Beicheinigung 
des Ausſtellungs⸗Comitss nachgewieſen wird, daß das 
betreffende Vieh ıc. auf der Ausſtellung geweſen, jedoch 
unverfauft ‚geliesen if, und wenn der Rüdtransport 
innerhalb 14 Tagen nad Schluß der Ausſtellung erfolgt. 

Bromberg, ben 26. Auguſt 1875. . 

“ Königl. Direction der Dfibahn. ji 
Yatent-Ertheilungen. 

Dem Königl. Geheimen Commiſſionsrath Franz 
von Dreyfe zu Soemmerda ift unter bem 28, Auguft 
d. 3. ein Patent 

auf. ein_für nen und ei erlanntes, 
dur Model und Beſchreibung erlaͤutertes 
Rotationsflüd an Hinterladern, | 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt werben. 

Dem Ingenieur Leo und zu Aachen ift unter 
dem 28. Auguft d. 3. ein Patent ' 

Beſchreibung und 


auf eine durch —— 
Modell nachgewieſene Sieuerungsvorrichtung 


an Gaskrafimaſchinen 
auf drei Jahre, von jenein Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Ingenieuren Kranz Ritter von Felbinger 
in Wien und Arthur Erespin in Paris ift unter dem 
28. Auguf d. I. ein Patent 
auf einen Depeſchenaufgabe⸗ reſp. Empfang: 
apparat an Pneumatifgen Telegraphen, ins 





ſoweit derſelbe als neu und eigenthümlich 
erfannt worben if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Herren Berner & Schumann zu Berlin 
iR unter dem 31. Auguſt 1875 ein Patent 
auf einen fogenannten „Rryptographen” jum 
Chiffriren und Dediffriren von Depeſchen in 
der durch Beſchreibung nnd Modell nachge⸗ 
wiejenen Zufammenfegung, ohne Jemanden in 
Anwendung befannter Theile zu beichränten, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 


Dem Chemiker Henry Loewenberg zu Char 


j 
fottenburg iſt unter ben 1. September 1875 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Vorrichtung zur Herflellung 
prafiiger Gegenflänbe in ihrer ganzen Zus 
ammenfegung, und opne Jemanden in der 
- Anwendung befannter Teile zu beihränfen, 
auf drei Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staais eripeilt worden, 
Dem Herrn ©. ©. Wundram zu Berlin ik 
unter bee 26. Anguft 1875 ein Patent 
auf ein Schraffir ⸗ Lineal in der durch Modell, 
Zeichnung ‚und Beihreibung nachgewieſenen 
 Zufammenfegung, ohne Jemanden in ber Bes 
nugung befannter Theile zu beichränten, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an ge et, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats er worben. 
Dem Mechaniker Heinrih Kuhlmann in Gläd- 
ſtadt ift unter dem 25. Auguſt 1875 ein Patent 
"auf eine durch Zeichnung, Beihreibung und 
eine Ausführung nachgewieſene Maſchine zum 
Pflöden von ubjohlen in ihrer en 
Zufammenfegung, ohne Jemanden in der Be= 
nugung befannter Theile au beſchraͤnken, 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Ingenieur A. Siebdrat zu Saligitter if 
unter dem 25, Auguft 1875 ein Patent 
auf einen Hochofen⸗ Pyrometer in ber durch 
ı Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
. Zufammenfegung, ohne Jemanden in der Ans 
wendung befannter heile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage. ar gerechnet, und für 
den Umfang des Preugiihen Staats eriheilt marken. 
Patent-Verlängerungen. 

Das dem Herrn Gugen Langen zu Cöln unter 
dem 30. December 1873 auf bie Dauer von brei 
Jahren für den Umfang des Preußifchen Staates er- 
theilte Patent 

auf ein durch Beſchreibung und Zeihnung 
. nachgetwiefenes_Berfahren der Darflellung (von 
feflen weißen Zuderbröben mittelſt der 
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füge, foweit daſſelbe für neu und eigenthüm- 
. lich erachtet iſt, 
if um zwei Jahre, aiſo bis zum 30. December 1878, 
verlängert worden. \ 
a Patent-Amfpebungen. 

Das bem Ober⸗Ingenieur Henfinger von Wal⸗ 
begg in Hannover und bem Ober-Infpector Paulus 
in Stuttgart unter dem 19. Juli 1874 auf die Dauer 
von drei Jahren für den ganzen Umfang des Preußi⸗ 
fen, Staate, opne Zemauden in bes Anwendung bes 
fannter Teile zu behindern, erteilte Patent 

auf eine Kuppelung für Eifenbahnwagen in 
ber durch Zeichnung und Beichreibung nach⸗ 
‚ gewiefenen . Zufammenfegung 
iſt aufgehoben. 

. a8 dem Moihinen- Direstor Shönemann zu 
Breslau (jegt Dirigent der fläbtiihen Gas-Anftalt zu 
Berlin) unter dem 22. Juni 1874 ertheilte Patent 

auf ein vielfaches Ringventil in der durch 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, ohne Jemanden in der An⸗ 
, wendung befannter Theile zu befchränfen, 
iſt aufgehoben. 
. Das dem Ingenieur Guſtav Franke in Saar 
loxis unter bem 4. März 1874 verliehene Patent 
auf. eine durch Modell, Zeichnung und 
Beigreibung erläuterte Eiſenbahnwagen⸗ 
+ Ruppelung, foweit biefelbe für neu und eigen- 
‚ thämlich erachtet if, je Jemanden in der 
Denugung belannter je derfelben zu be⸗ 


ſchraͤnken 
iR aufgehoben. 
B Berfonal:Ebronik. 

Im Kreife ‚Züterbog-Ludenwalde ift der Ober 
förker Godberſen zu MWoltersborf zum Amlsvor⸗ 
ſteher des XV. Bezirks „MWoltersborf” ernannt worden. 

Der Bürgermeifter Friedlaender zu Lucken⸗ 
walde ift zum Polizei⸗Anwalt bei ber dortigen Königl. 
Kreig, erichts⸗Commiſſion ernannt worden. 

ie Küfer- und Lehrerfellen zu Gartow, 
Infpection WWuflerhaufen . a. D., und Eihrepfom, 
Inſpection Prigiwalf, find wieder befegt worden. 

Die durch die Penſionirung des Kreisthierarztes 

—e ſù —ẽ —* —ã AN 3 

cm sirke des Königlichen Boligel-Prafidiums 
je Bertin Mt vom 1. September d. 3. ab dem Kreis⸗ 
— Bogler aus Namselau definitio übertragen 
worden. 

Die unter Privatpatronat flehende Pfarrſtelle zu 
Nadel, Dikcefe Waflerhanfen a. D., if Durch das Ab⸗ 


’ 


leben ihres Siöperigen Inhabers, des Pfarrers Wolff, 
ur Erledigung gefommen, 

Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrfelle zu 
Rohlsdorf, Didcefe Pritzwalk, iſt durch daB Ablchen 
ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Richter, zur 
Erledigung gelommen. 
| Der Prediger Johann Friedrich Wilhelm Franzisfus 
Junghauns, bisher an der Kirche zum: Heiligen Kreuz 
au Berlin, iſt zum Pfarrer bei ben evangtilgen Ge⸗ 
| meinden der Parodie Werber, Didoefe Luntenwalde, 
beftellt worden. J 

Die Lehrer Zimpel, Altmann, Lehmann X, 
Raſack und Trappe find als Gemeindeſchullehrert 
in Berlin angeſiellt worden. 

Der Lehrer Hollweg iſt an ber ſtädtiſchen Taub⸗ 
ſtummen⸗Anſtalt zu Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrerinnen Fräuleins Tewaag, Paaſch, 
Thiel, Rhein, Blanfenhagen und Rabdag. find 
als Geineindeſchullehrerinnen in Berlin angeſtellt worden. 


Bei der Koniglichen Miniſterial- Militair⸗ nnd 
Bau⸗Commiſſion zu Berlin find: . 
Iangeftellt: der  invalide Kanonier Franz Ferdinand 
lerander von Ludwig als Schleufen-Wehätfe; 
angenommen: ber bisherige Gyınna Bictor 
Freudemann als Civil⸗Superminerar, ber inva⸗ 
Übe Sergtant Guſtav Friebrich Bugun Buß ale 
Ranzleb-Diätarius; i . 

ansgefchieden:. auf feinen Antrag der Civil⸗Super⸗ 
aumerar Paul Hartwich. 


DBerfonals Veränderungen , 
im Bezirke der Kaiſerl. Dber-Pof-Direction 
zu Potsdam. 

Im Monat Auguſt d. I. find im Bezirke ber 
Kaiferl. Ober » Poft « Direction zu Potsdam folgende 
Gerjonal-Beränderungen vorgefommen. Es wurden 
angenommen: ber Buchhalter Adolph Wachſel in 

öpfurth zum Poſtagenien, . 
en : ber Vofllecretairv 5. Müller bei der 
‚Ober Poſtcaſſe in Potsdam zum Ober⸗ VPoſtoaſſen ⸗ 
Buchpalter,-der Pofleleve Richter m Potkdam zum 
Porpractifanten, der Pofgehülfe Küngel in Straße 
burg Ukm. zum Poftamts-Affitenten, 
tellt: der Milltair⸗Invalide Korth als Poſt⸗ 
ſchaffner bei der 9 tung in Witenberge Di., 
verfeßt: der Poſtſecretair Podle h von Danzig nach 
Brandenburg a. H., der Lanbbriefträger Hilgus 
von Heegermüple. nah Schöpfurth, . 
Geftorben ift der. DoRerpediieur Brothe in 
Pritzerbe. 








(Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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Stück 38. 
Es find Mir and im e 
verſchiedenen Beranlafungen, — Entpüßungen von 
Denfmäleen, Erinnerimg an Schlachttage, und ganz 
befonders jet bei der eier des Tages von Sedan, 
— fehr zahlreiche Kımbgebungen von Vereinen, von 
Feſtgenoſſen und aud von Einzelnen zugegangen, bie 
eine weue Anhänglichkeit an Mich und eine vege Theil- 
nahme an den Eprentagen ber Armee bethätigen. — 
Da Ich nicht Alten direft und perſönlich danken konnte, 











" wünfge Id, das hierdurch zu thun, damit Jeder der 


an biefen Rundgebungen Betheiligten wiſſe, baß dies 

felben Meinem Herzen wohlgethan haben. — Ich erſuche 

Sie, Berfichendes bekannt zu maden. 2 
Berlin, den 8. September 1875. 


Wilhelm. 
An den Minifler des Innern. 


Aeichsgeſetzblatt. 
(Stüd 24) N? 1051. Bekanntmachung, betreffend 
die Uebereinfunft mit Deflerreib-Ungarn tvegen 
gegenfeiigen Markenſchutzes. Bom 20. Auguft 


Gefeß- Sammlung für die Königlich 
eußiſchen Staaten. 
(Stüd 40.) 8375. Geſetz, betreffend die Anlegung 
und Veränderung von Straßen und Plägen in 
Seäbten und ländlichen Ortſchaften. Bom 2. Juli 
‚75. . 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
räfibiums ber Provinz Brandenburg. 
Den diesjährigen Commuual-Landtag der Neumark betreffend. 
7. Der nädfte EommunaleLandtag der Neu⸗ 
marf wird 
am 15. November d. %. 
in Cüfrin eröffnet werden.- 

Die verwaltenden Behörden der ſtändiſchen 
Inſtitute, fowie der Kreife und der Gemeinden haben 
diefenigen @egenflände, welche fie auf dieſem Communal⸗ 
Landtage zur Sprache zu bringen beabfidhtigen, bei 
dem Herrn Borfigenden des Landtages, Kammerherrn 
von Brand auf Lauchſtaͤdt bei Woldenberg, anzus 
melden, bie Königlichen Behörden aber wegen dieſer 
@egenftände fi an mich zu wenden. 

Potsdam, den 13. September 1875. 

Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg, 
Birfliche Geheime Rath v. Jagow. 


Den 17. September 


1875. 


i]Die_von ven eimelnen Kreifen der Proviny Brandenburg gam 


Peovinzialstandtage zu wählenden Abgeordneten beizeff.md. - 
8 In der unterm 23, v. M. veröffentlichten 
Nachweiſung der Zahl der von den einzelnen Kreiſen 
der Provinz Brandenburg nah Maßgabe drs 5 10 
der Provinzial-Drbnung. vom 29. Zuni 1875 zum 
Provinzial» Landtage zu wählenden Abgeordneten 
(Amtsblatt S. 285) find bie Kreife Lübben und 
Spremberg mit .nur je 1 Abgeordneten aufgeführt 
worden. Zufolge der VBorfchrift des angeführten 8 
werben jedoch für jeben biefer beiden Kreile zwei Abr 
geordnete gewählt, und beträgt die Gelammizahl der 
Abgeordneten mithin 88, weldes zur Berichtigung der 
obgedachten Nachweiſung hierdurch nachträglich zur 
Öffentlichen Kenniniß gebradt wird, R 

Potsdam, den 11. September 1875. “ 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. . 

Wurlliche Geheime Rath v. Jagow. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen NRegierung: 
a. welche den Regierungsbezirk. Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen: - 
Betrifft das Alcrhöchfte Privilegium zur Musgabe‘von 
Brioritäte-Obligationen der Berlin-Anhalter @ifenbahn:@efelfgaft 
um Betrage von 30 Milionen Mark. . 
Wir Wilhelm, B 

von Gottes Gnaden König von Preußen zc. 
180, Nachdem tie Berlin-Anyaltiice Eifendapn- 
Sefellichaft auf Grund des in den General-Berfanm- 
lungen vom 30. April und 21. Juni 1875 gefaßten 
Beſchluſſes darauf angetragen hat, zur Erweiterung 
und Dervolänbigung der Bahnanlagen und zur 
Vermehrung der Berriebsmittel die Aufnahme einer 
Summe von Dreißig Milionen Mark durch Ausgabe 
auf den Inhaber Tautender und mit Zins:Coupons 
verfehener Prioritäts-Obligationen zu geflatten, ertheilen 
Wir in Gemäßpeit des 82 des Geleges vom 17. Juni 
1833 durch gegenwärtiges Privilegium hierzu Unſere 
landesherrliche Genehmigung unter nadftcbenden 
| Bedingungen. " 
$ 1. Die zu emittirenden Prioritäts-Obligationen 
werden in 30,000 Stüd à 500 M. in fortlaufenden 
Nammern von 1—30,000, in 7,500 Stüf à 1,000 M. 
in fortlaufenden Nummern von 30,001—37,500 und 
in 1,500 Stüd & 5,000 M. in fortlaufenden Nummern 
von 37,501—39,000 nad dem anliegenden Schenn 1. 
junter_ber facfimilirten Unterſchrift von -3: Mitglirdern 
ber Direction und bes Hanpt-Eafjen-Rendanten ver 
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füge, ſoweit daſſelbe für neu und eigenthüm⸗ 
lich erachtet if, B 
iR um zwei Japre, aiſo bis zum 30. December 1878, 
verlängert worden. F 
’ PBatent-Amfhebungen. 

Das dem Ober-Ingenieur Heufinger von Wals 
v8 in Hannover und bem Ober-Infpector Paulus 
ia Suuttgart unter dem 19. Juli 1874 auf bie Dauer 
von ‚drei Jahren für den ganzen Umfang des Preußis 
Iden Staats, ohne Zemauden in der Anwendung ber 
Tannter Theile zu behindern, ertheilte Patent 

auf eine Kuppelung für Eifenbahnwagen in 
ber durch Zeichnung unb Beſchreibung nach⸗ 
, gewwiefenen . Zufammenfegung 
iſt a — 
a8 dem Maſchinen⸗Director Schöne mann zu 
Breslau (jept Dirigent der fläbtiihen Gas-Anftalt zu 
Berlin) unter dem 22. Juni 1874 ertpeilte Patent 
auf ein vielfages Ringventil in ber durch 
Zeichnung und. Befgreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, one Jemanden in der An⸗ 
wendung befannter Theile zu beichränten, 
iſt aufgehoben. 
„Das dem Ingenieur Gufav Franke in Saar 
Iowis unter dem 4. März 1874 verliehene Patent 
auf eine durch Modell, Zeichnung und 
Beſchreibung erläuterte Eiſenbahnwagen⸗ 
Abppelung, ſowelt dieſelbe für neu und eigen⸗ 
thämlich erachtet iſt, ohne Jemanden in dev 
enutzung befannter derfelben zu ber 


j ſgranken 
‚iR aufgehoben. 
. Berfonal:Ehronik. 

Im Kreife Juterbog⸗ Ludenwalde iſt der Ober- 
förker Bodberjen zu 9 olteradorf zum Amtsvors 
ſteher des XV. Bezirks „Wolterddorf” ernannt worben. 

Der Bürgermeifler Sriedlaender zu Luden- 
walde ift zum Poligei-Anmwalt bei der bortigen König. 
Rreitgerigie-Eommilfion ernannt worden. 

ie Küfer- und „Lehrerfellen zu Gartow, 
Infpection WWufterhaufen a. D., und Schrepkow, 
Infpection Prigwalf, find wieder befegt worden. 
Die durch die Penfionirung des Kreisthierarztes 
gmerlan frei — en ea im 
rrtwaltumgsBezirke des Königlichen Polizei-Präfidiums 
je Bertin iſt vom 1. September d. 3. ab dem Kreis⸗ 
at Bogler aus Namselau definitio übertragen 
worden. 


: Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu 


Nadel, Didceje Wofterhaufen a. D., if vurch ba6 Ahr 


’ 


leben ihres biöherigen Inhabers, des Pfarrers Wolff, 
zur Erledigung gefommen, 

Die unter Privatpattonat ftehende Pfarrſtelle zu 
Rohlsdorf, Didcefe Prigwart, iR durch das Ablchen 
ihres bieherigen Inhabers, des Pfarrers Richter, zur 
Erledigung gefommen. 

Der Prediger Johann Friebri Wilhelm Franziefus 
Junghans, biöher an der Kirche zum. Heiligen Kreuz 
zu Berlin, ift zum Pfarrer bei ben evan gen Ge⸗ 
meinden der Parochie Werber, Diöceſe Lucenwalde, 
beſtellt worden. J 

Die Lehrer Zimpel, Altmann, Lehmann X, 
Rafad und Trappe find als Gemeindefhulichrer 
in Berlin angeftellt worden. . j 

Der Lehrer Hollweg iſt an der ſtaͤdtiſchen Taub⸗ 
ſtummen⸗ Anſtalt zu Berlin angeſtellt worben. 

Die Lehrerinnen Fräuleins Tewaag, Paaſch, 
Thiel, Rhein, Blankenhatgen und Raddatz find 
ald Geineindeſchullehrerinnen in Berlin angeſtellt worden. 

Bei der Königlichen Miniſterial- Milituir- and 
Bau⸗Commiſſion zu: Berlin find: 
an it: der’ invalide Kanonier Franz Ferdinand 

erander von Ludwig als Schleuſen⸗Dehülfe; 
angenommen: der bisherige Gymna Bictor 

Freudemann als Civil⸗Supernumerar, ber inva- 
ine Sergeant Guſtav Friedrich Auguſt Fuß ale 
Kanzlei⸗Hiatarius; 
ausgeſchieden: auf feinen Antrag der Civil⸗Super⸗ 
aumerar Paul Hartwich. 
Perſonal⸗Veränderunge 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober-Poſt-Direction 
zu Potsdam. 

Im Monat Auguf d. 3. find im Bezirke ber 
Kaiferl. Ober » Poft « Direction zu Porsbam folgende 
Yerjonal-Beränderungen vorgefommen. Es wurden 
angenommen: der Buchhalter Adolph Wachſel in 

öpfurth zum Poflagenten, 
eenammt: ver Poſtſecretair 5. Maller bei der 

Ober⸗ Poſtcaſſe in Potsdam zum: Ober Pofcaflens 
Buchhalter,-ber Pofeleve Richter m Potsdam zum 
Porpractifanten, der Pofgehülfe Küngel in Straß⸗ 
nr zum Poftamts-Affifenten, 
angeftellt: der Niillair⸗Invalide Korth als Poſt⸗ 
ſchaffner bei der Poflverwaltung in Wittenberge Df., 
verfeßt: der Pofferretair Podle ch von Danzig nach 
Brandenburg a. H., ber Lanbbriefträger Hilgus 





von Heegermühle nad Schöpfurth, 
Gehorben ag] —E Grothe in 
Priberbe. 





(Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger.) 


(@ie Iufertionsgebähren betragen für eine einiyaltige 
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der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. . 









ſind M 


verſchiedenen Beranlaffungen, — Enthühungen von 8. 


Denkmaͤlern, Erinnerung an Schlachttage, und ganz 
beſonders jetzt bei. ber Feier des Tages von Sedan, 
— fehr zahlreiche Kımbgebungen von Vereinen, von 
Feſtgenoſſen und aud von Einzelnen zugegangen, bie 
eine treue Anhaänglichkeit an Mich und eine vege Theil- 
nahme an den Chrentagen ber Armee bethätigen. — 
Da Ich nit Allen direft und perſönlich danken konnte, 
wunſche Id, das hierdurch zu thun, damit Jeder ber 
an biefen Kundgebungen Betheiligten wiſſe, baß dies 
felden Meinem Herzen wohlgethan haben. — Ich erſuche 
Sie, Berfichendes befannt zu machen. ! 

Berlin, den 8. September 1875. 

Wilhelm. 
An den Minifler des Innern. 
ANeichsgeſetzblatt. 

(Stüd 24.) M 1051. Belanntmachung, betreffend 

die Uebereinfunft mit Deflerreib-Ungarn tvegen 

gepenfeirigen Markenſchutzes. Bom 20. Auguft 


Gefeg- Sammlung für die Königlich 

eußifchen Staaten. 

(Stüd 40.) 8375. Gefeg, betreffend die Anlegung 
und Veränderung von Straßen und Plägen in 
Sräbten und ländlihen Ortſchaften. Bom 2. Juli 

75. 

Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präafidiums der Provinz Brandenburg. 
Den diesjährigen Commuyal-Landtag der Neumark betreffend. 

7. Der naͤchſte Eommunal«Landtag der Neu- 

mark wird 

am 15. November d. %. 

in Cuſtrin eröffnet werden - 

Die verwaltenden Behörden ber flänbiihen 
Inſtitute, fowie der Kreife und der Gemeinden haben 
diefenigen @egenftände, welche fie auf die ſem Communal⸗ 
Landtage zur Sprache zu bringen beabfidhtigen, bei 
dem Herrn vorfienden des Landtages, Kammerherrn 
von Brand auf Lauchftäbt bei Woldenberg, anzu⸗ 
melden, die Königlichen Behörden aber wegen biejer 
G@egenftände fih an mich zu wenden. 

Potsdam, den 13. September 1875. 

Der Ober-Präfibent der Provinz Brandenburg, 
Birfliche Geheime Rath v. Jagow. 


Den 17. September 


il Die von den einelnen Keeifen der Provinz Brandenbar, 





um 
Provinziel-gandtage zu wählenden Abgeordneten beireff.ud. 
In der unterm 23. v. M. veröffentlichten 
Narpweifung der Zahl der von den einzelnen Kreiſen 
der Provinz Brandenburg nah Maßgabe des 5 10 
der Provinzial-Drbnung. vom 29. Juni 1875 zum 
Provinzial» Landtage zu wählenden Abgeorbneten 
(Amtsblatt S. 285) find bie Kreife Libben und 
Spremberg . mit ‚nur je 1 Abgeordneten aufgeführt 
worben. Zufolge der Vorſchrifi des angeführten 5 
werben jedoch für jeden dieſer beiden Kreiſe zwei Ab⸗ 
geordnete gewählt, und beträgt die Geſammtzahl der 
Abgeordneten mithin 88, welches zur Berichtigung ber 
obgedachten Nachweiſung hierdurch nachtraͤglich zur 
oͤffentlichen Kenniniß gebracht wird. 
Potsdam, den 11. September 1875. “ 
Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg: . 
Wulliche Geheime Rath v. Jagow. J 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 
a, welde den Regierungsbezirt Potsdam un 
die Stadt Berlin betreffen: - . 
Betrifft das Alerböchfte Privilegium zur Musgabe’von 
Brioritäte-Obligationen der Berlin-Anhalter @ifendahn:Gefelfgaft 
zum Betrage von 30 Millionen Marf. . 
Wir Wilhelm, B 
von Gottes Gnaden Rönig von Preußen zc. 
180, Nachdem vie Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗ 
GSefellichaft auf Grund des in den General-Berfanm- 
ungen vom 30. April und 21. Juni 1875 gefaßten 
Beſchluſſes darauf angetragen hat, zur Erweiterung 
und VBervolfländigung der Bahnanlagen und zur 
Bermehrung der Berriebsmittel die Aufnahme einer 
Summe von Dreißig Millionen Mark dur Ausgabe 
auf den Inhaber Tautender und mit Zins:Coupons 
verfepener Prioritäts-Dbligationen zu gefatten, ertheilen 
Wir in Gemäßpeit des 82 des Geleges vom 17. Juni 
1833 durch gegenwärtiges Privilegium hierzu Unſere 
landesherrliche Genchmigung unter nachſtehenden 
Bedingungen. ” 
$ 1. Die zu emittirenden Prioritäte-Obligatiorien 
werben in 30,000 Stüd à 500 M. in fortlaufenden 
Nammern von 1—30,000, in 7,500 Stück & 1,000 M. 
in fortlaufenden Nummern von 30,001—37,500 und 
in 1,500 Stüd & 5,000 M. in fortlaufenden Nummern 
von 37,501—39,000 nad dem anliegenden Scena 1 





unter der facfimilitten Unterfchrift von 3: Mitgliedern 
ber Direction und bes Hanpt-Eafjen-Rendanten der 





Geſellſchaft ausgefertigt unb erhalten Zins⸗Coupons 


nach Schema II zu je fünf und fünf Jahren und mit , 
jeder Coupon⸗ Serie einen Talon nah Schema III, 


welcher zur Empfangnahme einer weiteren Coupons⸗ 
Serie nebft Talon berechtigt. . 

Auf der Nüdfeite der Obligationen wird bas 
gegenwärtige Privilegium abgebradt. 

52. Die Prioritäts- Obligationen werden mit 
viereinhalb Procent jaͤhrlich verzinft und die Zinfen in 
Halbjäprlihen Terminen am 2. Januar und 2. Juli 
jeven Jahres gezahlt. An den Dividenden ber Berlin 
Anpaltiihen Eifenbahn = Gelelligaft nehmen bie 
Hrioritäts-Obligationen feinen Theil, dagegen erhalten 
fie für die ihnen yugefiherten viereinhalb Procent 


Zinſen das Vorrecht vor den vorhandenen Stamm: | 


Actien im Betrage von 51,750,000 Darf dergeſtalt, 
daß die Zinfen ber erſteren bei der jäprlichen Einnahme 
sor den Dividenden ber Stamm Actien in Abzug 
ebracht werden. Auch den Gapitalien ber Prioritätes 
bligationen fteht daſſelbe Vorzugsrecht vor dem 
StammsActien-Eapitale der 51,750,000 Mark zu. 

Coupons, welche innerhalb vier Jahren von dem 
darin bezeichneten Zahlungstage ab nicht. erhoben 
worden, verfallen zum Bortheife der Geſellſchaft. Ein 
öffentliches Aufgebot und eine Mortification verkorener 
oder beſchaͤdigter Coupons und Talons ift nicht zuläffig. 
An Stelle von Obligationen, Coupons und Talons, 
melde beihädigt oder unbrauchbar geworden, jedoch in 
ihren wefentlichen Theilen noch dergeſtalt erhalten find, 
daß über ihre. Richtigkeit fein Zweifel obwaltet, fann 
die Divection "gegen inreihung der beicäbigten 
Yapiere auf Koſten des Eigenthümers neue gleichartige 
Stüde ausfertigen und ausreihen. Außer biefem Falle 
iſt die Ausfertigung und Ausreigung neuer Obligationen 
an Stelle beihädigter oder verloren gegangener nur 
nad deren gerichtůcher Mortification zufäffig. 

Wenn ber Inhaber der Obligation vor Ausreichung 
der neuen Soupond-Serie und Talon ber Verabreichung 
berjelben an den Präfentanten des Talons wideripricht, 
ber Präientant fie jebod) fordert, jo find die Parteien 
auf gerichtliche Entſcheidung zu verweilen, bis zu deren 
Ausgang die Direction die Couponsbogen retiniren 
oͤder gerichtlich deponiren Fann. 

Dem Inhaber einer Obligation, wovon der Talon 
abhanden gefommen, ift nad) Ablauf von brei Monaten 
nad der Yälligfeit des Talons bie neuen Coupons⸗Serie 
nebR neuem Talon gegen Quittung zu verabfolgen. 
Meldet fid Später Jemand mit dem angeblich verlorenen 
Talon, jo hat er kein Recht an die Geſellſchaft aus 
demjelben, fondern muß feine etwaigen Anſprüche 
gegen ben Cigentpümer ber betreffenden DObligation 
geltend machen. 

s 3. Dagegen flehen die neuen Prioritäts⸗ 
Obligationen folgenden auf dem Geſellſchafts-Vermögen 
der verlin⸗ Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſeliſchaft laſtenden 
Prioritaãts⸗Actien reſp. Priorits⸗Obligationen in ber 
Prioritaͤt nach: 
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1) bdenfenigen--1,500,000 Thaler — 4,500,000 M. 
Vriorttäts-Actien, welge mit Unferer, unterm 
18. Februar 1842 ertheiften Genehmigung 
(Gefeg- Sammlung für 1842 ©, 77) emittirt find; 

2) denjenigen 1,090,000 Thaler == .3,000;000 M. 
Prioritäte » Obligationen, weche nah Unierem, 
unterm 4. Februar 1866 erlaflenen Deiitsaie 
emittirt find (GeſetzSammlung für 1856 ©. 94); 

3) derjenigen 4,500,000 Thaler = 13,500,000 M. 
SPrioritäts » Obligationen, welche nah Unjerem, 
unterm 25. Juni 1856 erlaflenen Privilegio 
emittirt find. (Geſetz Sammlung für 1856 ©. 622); 

4) denjenigen 1,500,000 Thaler — 4,500,000 M. 
Privritätg- Obligationen, melde nad Unferem, 
unterm 1. Juli 1865 erlaffenen Privilegio emittirt 
find (Gefeg-Sammlung AF 6136), 

und zwar fowohl rüdfihrlih der Zinfen als rüdfihte 

lich bes Capitals, jo baß den jchem. vorhandenen 

Prioritäte-Actien und Obligationen im Gelammtbetrage 

von 8,500,000 Thalern = 25,500,000 M. die unbe 

dingte Priorität ausdrü vorbehalten bleibt. Rück⸗ 
ſichtlich der Priorität der beregten 8,500,000 Thaler 

25,500,000 M. unter fi, verbleibt es bei den 

biöperigen Beftimmungen. ” 

Die zufolge dieſes gegenwärtigen Privilegiums 
ausgegebenen Pripritö-Obligatienen haben unter fih 
gleiche Rechte. 

$ A. Die nad dem gegenwärtigen Privilegium 
ereirten Prioritätd = Obligationen unterliegen der 
Amortifation und es wird Für diefe alljährlich bie 
Summe von 150,000 DM. unter Zuſchlag der durch 
die eingelöften Obligationen 'eriparten Zinfen aus dem 
Ertrage des Eifenbahn-Unternehmens verwendet. 

Die Amortifation und bie jährlihe Verwendun 
von 150,000 M. follen jedoch erſi mit dem Jahre 1: 
ihren Anfang nehmen, dergeftalt, daß die Zurädzaplung 
der zu amortifirenden Obligationen, welche am 1. Zuli 
jedes Jahres geſchehen fol, zuerſt im Jahre 1880 
erfolgt. 

Es bleibt der General-Berfammlung der Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft vorbehalten, unter Genehmigung der 
Stants-Regierung ben Amortiſationsfonds zu verftärfen 
und fo die Tilgung der Prioritäts⸗-Obligationen zu 
beichleunigen. Auch bleibt der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
das Net vorbehalten, außerhalb des Amortıfationg- 
Verfahrens unter Genehmigung ber Staate-Regierung 
die Prioritäts⸗ Obligationen durch bie öffentlichen 
Blätter mit minbeftens dreimvnatlicher Frif zu fündigen 
und dur Zahlung des Nennwerthes einzulöien. ie 
Künbigung darf jedoch nicht vor dem Jahre 1880 ge- 
sehen. 

Ueber die Amortifation muß Unferem Eiſenbahn⸗ 
Eommiffarlate zu Berlin alljähriich ein Nachweis vor⸗ 
i gelegt werben. 

55. Die Inhaber der Prioritäts-Obligationen 
ſollen nur in folgenden Faͤllen ben’ Nenniperth biefer 
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Dbligationen von bes Geſellſchaft zurädzuforbern bes 
rechtigt fein: J 

a. wenn ein Zinszahli ⸗Termin Tänger als brei 
Monate unberichtigt bleibt, 

b. wenn der Traneportbetrieb auf der Eiſenbahn 
mit Dampfwagen aus Verſchulden der Geſellſchaft 
länger ale ſechs Menate ganz aufhört, 

ce. wenn die im 5 4 feRgelegte Amortijation ber 
Prioritaͤts⸗ Obligationen nicht eingehalten wird. 
In den Wällen ad a. und b. bedarf es einer 

Kündigung nit, jondern das Capital fann an demſelben 
Tage, wo einer biefer Fälle eintritt, zurüdgeforbert 
werben, und zwar zu a. bis zur Zahlung bes betreffenden 
Zins« Coupons, zu b. bie zur Wiederherſtellung des 
unterbrochenen Transportbetriebes. 

In dem sub c. vorgefehenen Fall ik jedoch eine 
dreimonatliche Kundigungefriſt zu beobachten, au 
Tann der Inhaber einer Prioritäts-Obligation von 
die ſem Kündigungsrecpte nur innerhalb dreier Donate 
von dem Tage ab Gebraud machen, wo die Zaplung 
des Amortifationd-Ouantums hätte erfolgen follen. 

Bei Geltendmadhung des vorflehenden Räd- 
forderungsrechts iſt den Obligationen Inhabern das 
glammie bewegliche und unbewegliche Vermögen ber 

efellichaft nach Maßgabe des folgenden Paragraphen 

verpfänbet. 

$ 6. So lange nicht die gegenwärtig creirten 
Prioritäts-Obligationen eingelöft find, ober ber Ein: 
Töfungs-Gelbbetrag gerichtlich deponirt if, barf Die 
Geſellſchaft won den zum Bahnkörper, zu ben Bahn⸗ 
böfen und zu dem Bahnbetriebe verwendeten und ein» 
gerigieten Grundflüden, Beräußerungen nur mit 

jenehmigung der Staatsbehörde vornehmen, auch 

neue Anleihen nur mit der Maßgabe aufnehmen, daß 
den Prioritäts-Obligationen der jegigen Emiſſion für 
Capital und Zinfen bus Vorrecht vor den-ferner aus⸗ 
sugebenden Obligationen reſervirt und geſichert bleibe. 

57. Die Nummern ber nad ber Befimmung 
des $ A zu amortifirenden Obligationen werden jaͤhr⸗ 
lich durch das Lone beffimmt und wenigſtens brei 
Monate vor dem Zahlungstage öffentlih bekannt 
gemadt. Es Toll jedesmal möglihft die Hälfte des 
Betrages in Obligationen à 500 M. und je ein Biertel 
in Obligationen & 1000M. und 5000 M. gezogen werben. 

$ 8. Die Berloofung geſchieht durch die Gefell- 
ſchafis⸗Direction in Gegenwart zweier Notare in einem 
vierzehn Tage: vorher zur Öffentlihen SKenntniß zu 
dringenden Termine, zu weldem ben Inhabern der 
Prioritäte- Obligationen der Zutritt geftattet if. 

s 9. Die Auszahlung der ausgeloofen Obli- 
garenen erfolgt an dem dazu beflimmten Tage in 

erlin von ber Geſellſchafts-Caſſe nah dem Nominals 

werte an bie Zerigi der Dbfigationen gegen Aus⸗ 
lieferung derfelben. Mit dieſem Tage hört die Ber- 
sinfung ber ausgelooften Obligationen auf. Mit 
legterem find —— die ausgereichten noch nicht 
fälligen Zins + Eonpons und Talons einzuliefern. 


Geſchieht dies nicht, jo wird der Betrag der fehlenden 
Zing = Coupons von dem Gapitale gekürzt unb zur 
Eintöfung der Coupons verwendet. Die im Wege der 
Amortifation eingelöften Obligationen follen in Gegen- 
wart zweier Notare verbrannt, und es foll, daß dies 
geliehen, durch bie öffentlipen Blätter befannt 
gemacht werden. J 

Die Obligationen aber, were in Folge der 
Rückforderung ober Kandigung der Inbaber außerhalb 
der Amortiſation eingelöft werben ($ A) kann bie 
Geſellſchaft wieder verausgaben. —— 

8 10. Die Nummern der zur Zurüchahlung 
fälligen, nicht zur Einlöfung eingereichten Obligationen 
werden während ber nädften 5 Jahre nah dem 
| Zaplungstermin jäprli einmal von der Direction der 
‚Belehihaft Behufs Empfangnapme der Zaplung öffente 
lich befannt gemacht. Jede Verpflihtung der Ger 
ſeliſchaft aus den Obligationen, welche nit inner 
halb eines Jahres nach ber legten Befanntmadun; 
zur Einlöfung eingereicht werden, hört mit Ablauf 
diefes Termind auf, und if dies von ber Direction 
unter Angabe der Nummern alsdann öffentlich zu ers 
flären. Die Direstion if jedbod unter Genehmigung 
des Verwaltungsraths befugt, in ben ihr entichulbbar 
erſcheinenden Fällen nachträglih Zahlung zu leiften, 
Ein Rechts anſpruch findet Hierauf nicht ſtatt. 

811. Auf den für die Obligationen und bie 
Zins-Coupons zu zahlenden Betrag kann fein Arreſt 
bei ber Gefellfchaft angelegt werden. 

$ 12. Die in den 65 4, 7, 8, 9 und 10 vor 
geſchriebenen öffentlichen Bekannimachungen erfolgen 
duch das Amtsblatt der Königlichen Refietung zu 
Potsdam, den Reichs⸗ und Sreußiigen StaatdrAnzeiger, 
mindeflend zwei Berliner Zeitungen und eine Leipjiger 
Zeitung. 

Zu Urfund biefes haben Wir das gegenwärtige 
landesberrliche Privilegium Allerhöcfleigenhändig voll- 
zogen und unter Unſerem Königlichen Infiegel aus» 
fertigen laſſen, ohme jedoch dadurch den Inhabern ber 
Obligationen in Anfebung ihrer Befriedigung eine 
Gewährleiftung von Seiten bes Staates zu geben ober 
Rechten Dritter zu präfudiciren. 

Das gegenwärtige Privilegium iſt durch das 
Amtsblatt der Regierung zu Potsdam auf Koften ber 
Geſellſchaft befannt zu machen und eine Anzeige hier⸗ 
über in die Geſetz Sammlung aufzunehmen. 

Bsgeben Schloß Babelsberg, den 25. Auguft 1875. 

tL. 8.) gez. Wilhelm. 
Für den Finanz-Minifter 
ggez. Graf zu Eulenburg. Achenbach. 


Privilegium 
dur Emiffioen von Srioritäts-Obli- - 
gationen der Berlin = Anpaltifchen 
Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft zum Betrage 
von 30,000,000 Mark. 
” k 
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Geſellſchaft. 
Berlin, den 


Obligationen Reg. S. 
Controleur. 





zwanzig Pfennig ausgezahlt. 
Berlin, den ten 


nicht mehr eingelöfl, 


mad) dem (2. 


Coupon. Neg. ©. 





io ts gation 
ber Beriin-Anbaltifchen Eiſenbahn-⸗Geſelſchaft 
(Fünfpundert) eigener Tui 4a Procent Zinſen 
Inhaber dieſes hat auf Höhe von (nnd) Reichsmart Antheil an dem in Gemäßheit 


Allerhoͤchſter Genehmigung und nad den Beftimmungen des umftehenden Allerhöchſten Privilegit emittirten 
Capital von Dreißig Millionen Reichsmark Prioritäts-Obligationen der Derlin-Bnpattifgen Eiſenbahn⸗ 


Die Direction der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Facſimile 3 Unterſchriften. 







Prioritãts⸗Obligation Latt. ©. M 1. 
vor Fünfhundert Reichsmark. 
Inhaber dieſes Coupons erhält gegen deſſen Rückgabe am (2. Juli . 
der Haupicaſſe ber Berlin-Anpaltiigen Eiſenbahn-Geſellſchaft Eilf Mari - ve] 












(L. S.) N. N. Facſimile. 
Rendant, 


‚oupon 


aus 2 
um &. 
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187 . 
Die Direstion ber Berlin-Anpaltifgen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


“ Talon 
zur Prioritäte-Obligation Litt. C. NM? .. . über... . Reichsmark 
” der Berlin-Anhaltiihen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


NM 


bis 


Berlin, den ten 


Der Inhaber erhält hiergegen nad vorgängiger Öffentlicher Bekanntmachung die 
- für die folgenden fünf Jahre nebft Talon (efr. $ 2 des Privilegii). 


Serie Coupons 


Die Direction der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Vorſtehendes Allerhoöͤchſte Privilegium nebft Anlagen bringen wir im höheren Auftrage hierburd zur 


allgemeinen Kenntniß. 
Potsdam, den 9. September 1875. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





b. welde den Regierungsbezirt Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 

Anebiloung von SeminarsPräparauden. 
184. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß in Rider eine Präparanden-Anftalt errichtet 
if, weiche wir anerfannt haben und die zur Theil 
nahıne empfopfen wird, Dieſe unter Leitung bes 
Rectors Schadla daſelbft ſtehende Anſtalt wird mit 
dem Seminar in Coepenid in Verbindung gebracht. 

Potsdam, dm, 9. September 1875. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für Rieden und Schulweſen. 

Die Eihzaplung son „Rune und Ablöfungagelvern für Domninen 

. id Berit:Objecte beire ffend. 
182. Durch uniere Antshlatıe-Befanntmagung vom 
19, November 1833 (Seite 284 des Amiblattes von 


1833) iſt zur al (gemeinen Kenntniß gebracht, daß alle 
Baplungen von Kaufgeldern für Domainen und Forfls 
veräußerungen, welde bie Summe von 500 Tpir. über 
feigen, unmittelbar an die Regierungs-Hauptcalfe zu 
erfolgen haben. In Folge höheren Orts getroffenen 
Befimmung findet dieſe Anordnung, wie bereits durch 
unfere Amisblatis Bekanntmachung vom 15. Septem- 
ber 1874 (Amteblatt de 1874 Seite 314) veröffentlicht 
worben, fernerhin auf alle Kauf und Ablöfungsgelder 
bei der Domainen= und Forſtverwaltung Anwendung 
und es barf nur dann teren Eingaplung bei ben 
| Specialcafjen erfolgen, wenn dies auf den befonderen 
Antrag der Zahlungspflichtigen von ber unterzeichneten 
Königlicgen Degierung ausbrüdlih genehmigt iſt. In⸗ 
dem wir auf biefe Anordnung eeken aufmerffam 
machen, fordern wir das beiheiligte Publikum auf, alle 





Kauf: und Ablöfungsgelder ohne Unterſchied 
des Betrages unmittelbar an die Regierungs— 
Haupt-Galfe abzuführen oder aber die Genchmi- 
gung dazu, daß die Einzahlung ausnaymeweife bei den 
etreffenden Sperial-Eajjen erfolgen darf, rechtzeitig bei 
uns nachzuſuchen. 

Potsdam, den 7. September 1875. 


. Königl. Regierung. 
Abtheilung für birecte Steuern, Domainen u. Forften. 


Viehſperre wegen Schafpoden. 

183, Da in der Sqgafheerde des NRitterguis 
Berg im Oſthavelländiſchen Kreife bie Poden ausge— 
brochen find, fo iſt das Gutsgehöft Berg nebft deſſen 
Weidebezirf auf Grund des Gejeged vom 25. Juni 
1875 nad Mafgabe unſerer Polizeiverorbnung vom 
23. December 1871 für den Verlehr mit Schafvich 
uf. w. bis auf Weiteres gefperrt morden. 

Potsdam, den 10. September 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ablieferung der Ein-Silbergeoichen: und $-Silbergrofgpenflüde und 
Ginziehung der DreirPfennigfüde Deutjchen Geprages Seitens ber 
Kirpencaflen und der unter Raatlicjer Aufficht fehenden Inflitute. 
184, Der Herr Finanzminifter hat ung beauftragt, 
ſaͤmmtliche Cafjen unferes Reſſorts anzuweiien, die 
unter ihren Beftänden befindlichen, fowie bie bei ihnen 
ferner eingehenden Ein-Silbergrojgen- und !a-Silbers 
groichenftüde Deutſchen Gepräges nicht wieder zu vers 
ausgaden, fondern in mö 
caffenmäßig verpact und — mit thunlichſter 
Beſchleunigung am bie zunächſt gelegene Kaiſerl. 
Poſtcaſſe gegen Erſatz abliefern zu laſſen und bie 
mittelſt Circular⸗Verfuͤgung vom 26. Juni d. I. — 
2 D. 814 — angeordnete Einziehung ber auf der 
Zwoͤlftheilung des Groſchens beruhenden Drei-Pfennig- 
flüde Deutihen Grpräges wirkiamer, als bißher, zu 
betreiben. Dies wird den unter uͤnſerem Relfort 
flegenden Kirchen-⸗ ıc. Caſſen zur genauchen Adtung 
hierdurch befannt gemacht. 

Potsdam, den 10. September 1875. 

Königl. Regierung. 

Abtheilung für Kirchen» und Schulweſen. 
Nufhebung einer Conceſſion zum Betriebe des Auswanderer: 
Beförberungs-efchäfts. 

185. Der Director der Deutichen transatlantiichen 
Dampfigifffaprts-Gefelichaft Johannes Mooper zu 
Hamburg. hat auf die ihm unterm 21. Januar 1874 
ertpeilte Conceſſion zum Betriebe des Auswanderer: 
Beförderungs-Geihäfts im Preußiſchen Stante ver- 
zichtet, was hierdurch im Auftrage Sr. Ercellenz des 
Heren Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche 

Arbeiten befannt gemacht wird. 
Potsdam, den 11. September 1875. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 


Vereinigung ber Landgemeinde Damm mit der Stadtgemeinne | 


Spandau, 
186. Ter Here Minifter des Innern hat und ans 
gewieſen, das zur Ausführung des Geiſetzes vom 


25. Juni d. J., beiveffend die Bereinigung der Lands 


gemeinde Damm mit der Stadtgemeinde Spandau, 
Erforderliche zu veranlaffen. Demgemäß beflimmen 
wir bierdurd, daß die Bereinigung der Gemeinde 
Dumm (einſchließlich der Körner’ihen Mühle unb 
des Ernſt Schulze'ſchen Kalfofen-Etablifemente) mit 
Iber Stadtgemeinde Spandau mit dem 1. Detober 
d. 5. in Kraft tritt. 

:°  Porsdam, den 10. September 1875. 

Königl. Regierung. 


' Bekanntmachungen 
des Königl. PolizeisPrafidiums zu Berlin. 
Aufhebung einer Gonceffion zum Betriebe des Answanderers 
Beförderungs:@efdräfte. 
62. Der zum Betriebe des Auswanderer⸗Be— 
förberungs » Geihäfts im Preußischen Staate cons 
ceſſionirte Answanderungss Unternehmer und Director 
der Deutſchen transatlantiihen Dampfiififahrte- 
Gefellichaft Johannes Mooyer zu Hamburg hat auf 
; bie ihm unterm 21. Januar 1874 ertpeilte Eonceffion 
verzichtet und iſt hiermit die dem Generals Agenten 
Wilpelm Carl Emil Leopold Mahler hierjelbft unter 
bem 7. Februar 1874 ertheilte Bollmaht zur Vers 
mittelung von. Berträgen mit Auswanderern erloſchen. 
In Folge deſſen ift Die auf Grund diefer Vollmacht 
dem ꝛc. Mahler unter dem 13. März 1874 ertpeilte 
und unter dem 9. November 1874 für das Jahr 


Tiopft abgerundeten Beträgen, | 1875 prolongirte Conceſſion ald Generals Agent er⸗ 


loſchen und derſelbe nicht mehr befugt, für ıc. Mooyer 
Verträge mit Auswanderern und Neiienden zur Der 
förderung von Hamburg nad New=York abzuſchließen 
ober zu vermitteln. 

Nach 5 14 des Reglements vom 6. September 
1853, betreffend die Geihäftsführung der zur Ber 
förderung von Auswanderern conceifionirten Perſonen, 
wird dies mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß etwaige aus dem Geſchaftsbetriebe des 
ı. Mahler herzuleitende Anſprüche am die von dem⸗ 
felben beftellte Caution binnen einer Friſt von 12 Mo- 
naten bei dem PoligeisPräfidio angemeldet werden 
müffen, widrigenfalls die Caution nad Ablauf biejer 
Friſi an den Antragfieller zurügegeben werden wirb. 

Berlin, den 6. September 1875. 

Königl. Polizei-Präftbium. 

Aufgebung einer Gonceffion zum Betriche des Ausiwanderers 

Beförberungsgeichäfte. 

63. Im Auftrage des Heren Minifters für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten wird hierdurch bes 
fannt gemacht, daß ber Director ber Deuiſchen trans⸗ 
atlantiſchen Dampfſchifffahrts⸗ Gefellſchaft Johannes 
Mooper zu Hamburg auf die ihm unter dem 
21. Januar 1874 ertheilte Conceſſion zum Betriebe 


‚des Auswanderer-Beförberungsgeichäfts im Preugifchen 


Stante "verzichtet hat. In Gemäßpeit des 8 9 dee 
Geſetzes vom 7. Mai 1853 find daher auch die Eon- 
cejfionen feiner bisperigen Agenten erloſchen 
Berlin, den 6. Eeptember 1875. 
Königt. Polzel-Präpdium. 
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Bekanntmachungen der Königlichen 

Saupt:Berwaltung ber Staatstchulden. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung der Gtaats-Anleihe von 1862. 

0, Der Kaufmann Emil Werthauer in Hanno- 
ver hat auf Umfchreibung der Schulbverſchreibung der 
Staatsanleihe von 1862 

Lit. D. M 133 über 100 Thlr. 

angetragen, weil an ber linken Seite berfelben ein! 
Stüg fehlt. " 

In Gemäßheit des 5 3 bed Gejeges vom 4. Mai 
1843 (Geſ.⸗“S. ©. 177) wird daher Jeder, ber an 
diefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufger 
fordert, dies binnen ſechs Monaten und fpäteftens 
gm 15. November d. X. uns ſchriftlich anzu⸗ 
zeigen, wibrigenfale die Schuldverſchreibung caſſirt 
und dem Antragfeller eine neue ausgehändigt werden 
wird. Berlin, den 8, Mai 1875. 

Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. 
Die Einlöfung ver am 1. October d. I fälligen Coupons von | 
Gtaatsfchulo-Berfchreibungen betreffend. 

11. Die am 1. October d. J. fälligen Zinſen ber 
Preußiſchen Anleihen können bei der Staatsichulden- 
Tilgungscaffe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94 unten 
linis, fchon vom 15.5. M. ab täglih, mit 
Ausnahme der Sonns und Feſttage und der Caſſen⸗ 
Nevifionstage, von 9 Uhr Bormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags gegen Ablieferung ber Coupons in 
Empfang genommen werben. Bon den Regierungs⸗ 
Hauptcalien, den Bezirfe-Haupteaifen der Provinz 
Hannover und der Kreiscafie in Frankfurt a. Main 
werden bieje Coupons vom 20. d. M. ab, mit, 
Ausnahme der oben bezeichneten Tage, eingelök werben. ; 
Die Coupons müffen nad den einzelnen Schulden⸗ 
gettungen und Appoints georbnet und es muß ihnen 
ein, die Stückzahl und den Betrag ber ver⸗ 
ſchie denen Appoints entpaltenbes, aufgerechnetes, unter« | 
ſchriebenes und mit Angabe der Wohnung des Inhabers 
verſehenes Berzeichniß beigefügt fein. 

Berlin, den 7. September 1875. 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen des Königlichen | 
Ober-Bergamts zu Halle. 
2. Nachſtehende Verleihungsurlunde: 


„Auf Grund der am 29. Juni 1874 mit 
Präfentationsvermerk verſehenen Muthung und der 
Geffon vom A IAEL, 1875 vieb ber Berliner Berghaus 
Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin unter dem Namen 

Rette - 
das Bergwerls⸗Eigenthum in dem Felde, deifen Be- 
grängung auf dem heute von ung beglaubigten Situations⸗ 
ziffe mit den Buchſtaben: A. B. C. D. E. F. A. ber: 
zeichnet if, und welches — einen Flaͤchen⸗Inhalt von | 


2,189,000 IMir., geſchrieben: Zwei Millionen eine | 


hundert ncun und achizig Tauſend Duadratmetern 





umfaffend — in ben Gemeinden Netichendorf, Dobbridom 
und Gousdorf, im Kreife Züterbogk-Rudenwalde, bes 


Regierungsbezirks Potsdam und im Ober» Bergamtö- 
Bezʒirle Ball gelegen if, zur Gewinnung ber in dem 
Seide ‚yorfommenden Braͤunkohlen hierburd vers 
iepen. 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Gituationdriß in bem 
Büreau ded Königlichen Bergreviers Beamten zu 
‚Neuftabt- Eberswalde zur Einfiht offen Tiegt, unter 
Verweiſung auf bie Paragraphen 35 und 36 bes 
Allgemeinen Berggeieges vom 24. Juni 1865 pier- 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 10. September 1875. 
Koͤnigl. Dber-Berganmt. 
Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Auf Grund der am Juni 1874 mit 
Präfentations-Bermerf verſehenen Muthung und ber 
Ceſſion vom m * {875 wird der Berliner Bergbau⸗ 
Actien⸗Geſell ſchaft zu Berlin unter dem Namen 


Thieme 

das Bergwerfs- Eigenthum in dem Felde, deſſen Ber 
gränzung auf dem heute von ung beglaubigten Situations⸗ 
tiffe mit den Buchſtaben: A. B. C. B. E. F. G. A. 
bezeichnet iſt, und welches — einen Flächen: Inhalt von 
21,89,000 IMtr.,. geſchrieben: Zwei Millionen ein- 
hundert neun und adtzig Taufend Ouadratmetern 
umfaffend — in ben Gemeinden Netthendorf und 
Gottsdorf, im Kreiſe Jüterbogk-Luckenwolde, bes 
Regierungsbezirls Potsdam und im Ober» Bergamis ⸗ 
Bezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem 
rd porlommenden Braunkohlen hierdurch ver⸗ 
ichen. 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 

dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem Bärean 

des Königlichen Bergrevier- Beamten zu Neuſtadt⸗ 
Eberswalde zur Einficht offen liegt, unter Verweifung 
auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſehes vom 24. Juni 1865 pierdurd zur 
Öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Halle, den 10. September 1875. 

Königl. Ober-Bergamt. 
Nachſtehende Verleibungsurfunde: “ 
„Auf Srund der am 29. Juni 1874 mit Präfen- 


3 


4. 


‚tationsvermerf verſehenen Muthung und der Ceſſion 


vom BD a 1875 wird der Berliner Bergbau⸗ 
Actien⸗Geſeuͤſchaft zu Berlin unter dem Namen 
Guftav I. 

das Bergwerlseigenthum ın bem Felde, deſſen Be— 
gränzung auf dem heute von und beglaubigten 
Situationsrifje mit den Buchſtaben: A, B. V. D. E. 
F. A. bezeichnet if, und welches — ein Flächeninhalt 
von 2,189,000 HMir., geſchrieben: Zwei Millionen, 
einhundert neun und achtzig Taufen Quadratmetern 
umfafjend — in den Gemeinden Nettehendorf, Jülichens 
dorf und Gottsdorf im Kreife Jüterbogk-Luckenwalde 
bed Regierungsbezirls Yotsdam unb im Dberbergamts⸗ 
berirle Halle gelegen iſt zur Gewinnung bet in dem 





m 


Bene yorlommenden Braunkohlen hierdurch ver⸗ 
iepen. 

— ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß ber Gituationsrig in dem 
Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten zu Neu- 
ſtadt · Eberwalde zur Einfiht offen Liegt, unter Ver⸗ 
weifung auf die Paragrappen 35 und 36 des All⸗ 
gemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 10. September 1875. 

Königliches Oberbergamt. 
5 Naxftepende Derteihunggunfunbe:; 

„Auf Grund der am 24. März 1875 mit 
Präfentationsvermerf verfehenen Muthung unb ber 
Eeffion vom 10./16.. Juli 1875 wird der Berliner 
Bergbau=Actien-Gefelljpaft zu Berlin unter dem 


Namen 
Finkenberd I. . 

das Bergwerls⸗Eigenihum in dem Felde, befien 
Begränzung auf dem heute von und Beglaubigten 
Situatiöngriffe mit den Buchſtaben: A.B. C.D. E. F. A. 
bezeichnet iR, und weldes — 'einen Flächen⸗Inhalt 
von 2,189,000 AMir., geichrieben: Zwei Milionen 
einhundert neun und achtzig Taufend Duabratmetern 
umfafiend — in den Gemeinden Brieskow und Unter 
Lindow, im Kreife Beeslow⸗Storkow, des Regierungs⸗ 
Bezirles Potsdam und im Ober» Bergamts- Bezirke 
Halle gelegen if, zur Gewinnung ber in bem Felde 
- vorfommenden Braunkohlen — verliehen.“ 
arkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 


dem Bemerfen, daß der Situntionsrig in bem|. 


Büreau des Königlichen Bergrevier- Beamten zu 
Fürftenwalde zur Einſicht offen Liegt, unter Ber- 
weifung auf bie Paragraphen 35 und 36 bes 
Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, ven 10. September 1875. 

ö KRönigl.. Ober-Bergamt. 
6 Nachſtehende Berleihungsurfunde. F 

„Auf Grund der am 24. März 1875 mit 
Praſentationsvermerk veriehenen Muthung und der 
Eeifion vom 10./16. Zuli 1875 wird der Berliner 
Bergbau-Actiengefelichaft zu Berlin unter dem Namen 
Finkenherd IN. 

das Bergwerfseigenthum in dem Felde, deſſen Be- 
gränzuug auf dem heute von und beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben A. B.C.D. E, F. 
A. bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2,189,000 Mir., geichrieben: Zwei Millionen, 
einhundert neun und, achtzig Taufend Quadratmetern 
umfaflend — in den „Gemeinden Brieskow, Unter 
lindow nnd Boſſow, im Kreiſe Beesfow-Stordom, bed 
Regierungsbezirts Potsdam und im Oberbergamtsbezirke 
Halle gelegen ift zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Braͤunkohlen hierdurch verliehen.“ 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 

dem Bemerfen, daß der Situationsrig in dem 

Büreau des Koͤniglichen Bergrevierbeamten zu 





Fürftenwalbe zur Einficht offen liegt, unter Bere 
weiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des All- 
gemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch 
jur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 10. Auguſt 1875. 
Königl. Dberbergamt. 

7. Nachſtehende Berleipungsurfunde: 

„Auf Grund der am 24. März 1875 mit 
Präfentationd-Vermerk verjehenen Mutfung und ber 
Teſſion vom 10,16. Juli 1875 wird der Berliner 
Bergbau⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin unter dem Namen 

Finkenberd 
das Bergwerls⸗Eigenthum in dem Felde, deſſen Be⸗ 
gränzung auf dem heute von uns beglaubigten Situations⸗ 
riſſe mit den Buchſtaben: A. B. C.D. E. F. A. be⸗ 

eichnet ift, und weldes — einen Flächen-Inhalt ‚von 

37189,000 Mir, geirieben: Zwei Millionen ein 

hundert neun und achizig Taufend Duabratnetern 

umfafjend — in ben Gemeinden Briesfow und Lofjow, 

im Kreiſe Beeskow⸗-Storkow des Regietungsbejizte 

Yorsdam‘ und im Ober-Bergamtö-Bezirfe Halle ger 

legen if, zur Gewinnung ber in bem Felde vor—⸗ 

fommenden Braunkohlen hierdurch verliehen.” 

. urfundlid ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, da der Situationgriß in dem Bürcan 
des Königlichen Bergrevier-Beamten zu Sürfen- 
walde zur Einfiht offen Tiegt, unter Verweiſung 
auf bie Paragraphen 35_ und 36 des Allgemeinen 
Berggeieges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur 
Öffentliden Kenntniß gebracht. . 

Halle, den 10. September 1875. “ 

Königl. Dber-Bergamt. . 

8 Nachftehende Berleipungsurfunde; 

„Auf Grund der am 24 März 1875 mit 
Präfentations-Bermerf_verjehenen Muthung und. ber 
Teſſion vom 10./16. Juli 1875 wird der Berliner 
Bergbau-Actien-Geichichaft zu Berlin unter dem Namen 

Finkenherd IV 

das Bergwerks⸗Eigenthum in dem Felde, deſſen Bes 

gränzung auf bem heute von ung beglaubigten Situationg- 

tiffe mit den Budflaben: A. B. C.D. E. F. G. H. 

A. bezeichnet ifl, und welches — einen Flächen⸗Inhalt 

von 2,189,000 AMir., geſchrieben: Zwei Millionen 

einhundert neun und achtzig Taufend Quadratmetern 
umfaffend — in den Gemeinden Brieskow und Loffom, 

im Kreife Beeskow» Storfow des Regierungsbezirfs 

Potsdam und im Dber-Bergamts-Bezirfe Halle ge⸗ 

legen if, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 

fommenden Braunkoblen hierdurch verliehen.” 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mif 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem Bürcau 
des Königlichen Bergreviere-Beamten zu Fürftenwalde 
zur Einfiht offen Tiegt, unter Verweiſung auf bie 

Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berg⸗ 

geiegen vom 24. Juni 1865 Hierdurch zur öffent» 

lien Kenntniß gebracht. 
Halle, den 10. September 1875. 
Königl, Ober-Bergamt. 


8 Nachſtehende Verleihungsurkunde: 

Auf. Grund der am 24.” März 1875 mit 
Präfentationd-Bermerf verſehenen Muthung nnd der 
Ceifion vom 10./16. Juli 1875 wird der Berliner 
Bergbau = Actien » Gejelligaft zu Berlin unter dem 


"Namen: . 
Finkenherd U 
das Bergwerfö-Ergentpum in dem Felde, deſſen Bes 
graͤnzung auf dem heute von ung beglaubigten Situations⸗ 
riſſe wit den Bucflaben: A, B. C. D. B. E. F. 
. H. J. K. L. A. bezeichnet if, und weiches — 
einen Flãchen⸗Inhalt von 2,189,000 IMir., geiprieben: 
Zwei Millionen einhundert nen und achtzig Tauſend 
Quadratmetern umfaſſend in ben Gemeinden 
Briesfom, Unter-Lindow, Ober-Lindow und in der 
Königlichen Forſt Neu-Brüd, im Kreiſe Beeskow⸗ 
Storfom des Negierungsbezicke Potsdam und im 
Dber-Bergamıd=Bezirfe Halle gelegen if, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Beaunfohlen 
hierdurch verliehen.” \ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem Büreau 
des Königlihen Bergtevier -Beamten zu Fürften- 


walde zur Einfiht offen liegt, unter Verweiſung 
auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 


Berggeieges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntnig gebracht. un 
Halle, den 10. September 1875. 
Koͤnigl. Ober-Bergamt. 
10. Nachſtehende Verleipungsurfunde: 
„Auf Grund ber am 24. März 1875 mit 
SGräfentationd= Vermerk verfehenen Mutpung und ber 
Geifion vom 10./16. Juli 1875 wird. der Berliner 
Bergbau Actien= Gefellihaft zu Berlin unter dem 


Namen: 
Finkenherd WE 

das Bergwerls⸗Eig 
ränzung auf bem heute von und beglaubigten 

ituationgriffe mit den Buchſtaben: A. B. C. D. E. 
F. G. H. J. A. bezeichnet if, und welches — einen 
Em von 2,168,999,03: DMtr., geichrieben: 
wei Millionen einhundert adt und ſechzig Taufend 
neunpundert neun und neunzig und °*/ıooo Ouadrat- 
metern umfaflend — in ben Gemeinden Briesfom, 
Unter=Lindow, Ober⸗Lindow, im Kreiſe Beeskow⸗ 
Storkow, des Regierungsbezirls Potsdam und im 
Ober⸗Bergamts⸗Bezirke Halle gelegen iſt, zur Ger 
winnung ber in dem Felde vorfommenden Braun: 
Tohlen hierdurch verliehen.” 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 

dem Bemerfen, daß der Situationgrig in dem Bürcau 

des Königlichen Bergrevier-Beamten zu Fürftenwalde 

zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung u die 

Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berg: 

geleges vom 24. Juni 1865 hierburd zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht. 

Halle, den 10.- September 1875. 
Koͤnigl. Ober-Bergamt. 


enchum in dem Felde, beffen Bes: 


s 


Nachſte hende Berleifungsurfunder 
„Auf Grund der am 24. Mär 1875 mit 
Präfentationsvermerf verfepenen Muthung und der 
Ceifion vom 10./16. Jule 1875 wird der Berliner 
Bergbau⸗Actien-Geſellſchaft zu Berlin unter dem Namen 
Finkenherd VIEL. 
dad Bergwerls⸗Eigenthum ın dem Felde, deſſen Bes 
gränzung auf dem heute vor und beglaubigten Situation 
tiffe mit den Buchſtaben: A.B, C.D. E. F.6. H. A. 
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[bezeichnet if, und. welches — einen Flächen- Inhalt 


von 2,189,000 AMir., geihrieben; Zwei Millionen 
einhundert neun und achtzig Taufend Quadratmetern 
ümfaflend — in ben Gemeinden Briesfom und Loſſow, 
im Kreife Beeskow⸗Storkow, des Regierunge-Bezirfed 
Porsdam und im Ober-Bergamts:Bezirfe Halle. gelegen 
ift, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Braunkohlen hierdurch verliehen.” 
urlundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Beinerkeñ, daß der Gituationsrig in dem 
Büreau ‚des Käniglihen Bergrevier- Beamten zu 
Fürftenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Ber: 
weiſung auf die Paragtapyeu 35 und 36 bes 
Allgemeinen Berggejeges vom 24. Zuni 1865 hier⸗ 
„dur zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 10. September’ 1875. 
on Koͤnigl. Dber-Bergamt. 
12. Nachſtehende Verleipungsurfunde: . 
„Auf Grund der am A. März 1875 mit 
Präfentationsvermerf verjehenen Muthung und ber 
Ceifion vom 10.16. Zuli 1875 wird ber Berliner 
Bergbau⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin unter dem Namen 
Finkenherd VIII. 
das Bergwerks⸗Eigenthum in dem Felde, deſſen Ber 
granzung auf dem heute von uns beglaubigten Situations⸗ 


riſſe mit den Buchſtaben: A. B. C.D. E. F. G. A. 
bezeichnet iſt, und weldes — einen Flächen-Inhalt 
von 2,189,000 AMir., geichrieben: Zwei Millionen 
ieinhundert neun und achtzig Taufend Quadratmetern 
umfaſſend — in den Gemeinden Briesfow und Loſſow, 
im Kreiſe Bersfow-Storfom, des Regierungs-Bezirkes 
Potsdam und im Ober-Bergamtö-Bezirfe Halle gelegen 
it, zur Gewinnung ber in dem Feide vorkommenden 
Braunfohlen hierdurch verliehen.” 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem 
Büreau des Königlichen Bergrevier-Beamten zu 
Fürftenwalde zur Einfiht offen liegt, unter Ver⸗ 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 des 
Allgemeinen: Berggeleges vom 24. Juni 1865 hier 
durch zur öffentehen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 10. September 1875. 

Königl. Ober-Bergamt. . 
Belanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederfchlefiih-Märkifchen Eifenbahn. 
‚ Anfünpigung eines neuen Tarife für ben Berlin-Rölner Verband 
' zum Transport von Steinfehlen ıc. 

1178. Bom 1. Auguft d. 3. ab- ift unter Aufs 
hebung des Steinfoplentarifs--für den Berlin-Rölner 





Amtsblatt. 


Berband vom 1. November 1874 und deſſen Nad: 
trägen I bis XVII ein neuer Tarif für den Transport 
von Steinfoplen, Coles, Steinkohlen⸗Aſche, Coles⸗ 
Aſche und Briquets im Verkehr des Beilin⸗Koͤlner 
Berbandes in Kraft getreten, ivelcher directe Fracht⸗ 
fäge nad den biefjeitigen Stationen Coͤpenick, Erkner, 
gürkentsalbe, Briefen und Frankfurt a. D. enthält. 
ruderemplare dieſes Tarifs werden bei den erwaͤhn⸗ 
ten Güter-Expeditionen, ſowie in Berlin verabfolgt, 
ſoweit folge vorhanden find. 
Berlin, ben 4. September 1875. 
Koͤnigl. Direction 
der RiederfälehthMärtifhen Eiſenbahn. 
Ankindigung eines Naqhtra⸗ m Norddeuljch-Nordoſtungariſchen 
aus ante N —S fangen 
179. Vom 1. September d. 3. ab ift zum Rord⸗ 
deutſch⸗Nordoſtungariſchen Specialtarife für Getreide ıc. 
vom 4. Auguſt 1874 ein Nachtrag II in Kraft ge 
treten, durch melden anderweite Frachtſätze für den 
gefammien Verkehr an Stelle ber im Haupttarife und 
in den Rachträgen I und II enthaltenen, ſowie neue 
Frachtſätze für den Transport von Bau-Nugholz ꝛc. 
eingefüprt werben. Druderemplare dieſes Nachtrages 
find bei unferen Güter-Erpeditionen im Berlin und 
Breslau unentgeltlich zu haben. 
Berlin, ben 4. September 1875. 
Königt. Ditection 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eifenbapn. 
Anfündigung eines Nachtrage zum Morbweitbentich- 
— Berbansefart vom 1. Fi era. 
. __Bom 1. September d. I. ab ift zum Nord» 
weſtdeutſ Eoe ngereu Verband » Tarif vom 
1. Auguft 1874 ein Nachtrag II in Kraft getreten, 
welcher anderweite Frachiſätze für Getreide, Hülfen- 
fruchte ıc. und für Holptransporte enthält. Drud- 
eremplare des Nachtrages werden von unferen Güter⸗ 


Expeditionen in Berlin und Breslau auf Berlangen 


unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, ben 6. tember 1875. 
Königl. Direstion 
der Niederſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eifenbahn. 


Ankündigung von Nacdıträgen zu den gemeinfchaftlicgen Tarifen für , 


Mieders und Oberfchlefifche Gteinfohlen. 
181. Bom 1. September d. J. ab ift zu 
meinfhaftlichen Tarife für Niederſchleſiſche Steinkoh 
und Coafd in Wagenlabungen von Stationen der 
Nie derſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen und Breslau Schweidnig- 


Freiburger Bahn nad Stationen’ der Berlin-Dresdener | 


Dahn ein Nachtrag I in Kraft getreten, welcher bie 
Aufnahme der Strede Görlitz⸗ Coubus reſp. Cotibus⸗ 
Dobrilugt enthält. Ebenſo it vom 
ab zum gemeinidaftligen Tarife für O 
Steinfoplen in Wagenladungen son Stationen 
Oberſchleſiſchen und Rechte⸗Oder⸗Ufer ⸗Bahn nad ſolchen 
ber Berlin⸗Dresdener Bahn ein Nachtrag I in Kraft 
getreten, welder die Einbeziehung der Strede Sorau⸗ 
Dobrilugk enihaͤlt. Drudesemplare biefer Nachtraͤge 
werden von unferen BütersErpebitionen in Berlin, 
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Breslau, Liegnitz, Altwaſſer, Waldenburg, Ditlersbach 
und Goitesberg unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 7. September 1875. 
Königl. Direction 
der Niederilefiich-Märkiigen Eiſenbahn. 
! Ankündigung eines neuen Gpecialtarifs, ſowie von Tarifuadirägen 
im Rorbbeutc-Ungarifchen Verband: Weriehr. , 
182. Bom 1. September d. 3. ab find im 
Vorddeutich⸗ Ungariſchen Verband⸗ Verlehr ein neuer 
Specialtarif für Borſten⸗Vieh⸗ Transporte, ſowie in 
dieſem Verbande und im Nordwefbeutich-Ungariihen 
Berband-Berfehr Nachträge in Kraft getreten, buch 
welche bie beflehenden Frachtiäge um bie innerhalb ber 
Grenzen Ungarns’ eingeführte Transportſteuer erhöht 
werben. Näheres ift bei den Berbandflationen zu erfahren. 
Berlin, den 11. September 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eijenbahn. 
ungariſch⸗Schlefiſch⸗ Saͤch ſiſch⸗· Thüriugiſcher Verband. 
183. Vom 1. September d. J. ab find im Ungariſch⸗ 
Schle ſiſch⸗Saͤch ſiſch⸗ Thuringiſchen Verband: Berfehr cin 
neuer Speeialkarit für Holgtransporte, ſowie ein 
Nachtrag I zum Specialtarif für Getreide ꝛc. in Kraft 
etreten. Durch legteren werben bie beſtehenden Fracht⸗ 
‚Näge um bie innerhalb der Orenzen Ungarns eingeführte 
ı Transporifleuer erhöht. Näheres ift bei den Verband⸗ 
Iflationen zu erfahren. 
\ Berlin, den 11. September 1875. 
“Die gefhäftsführende Direction des Ungariſch⸗Schleſiſch⸗ 
Bäachfiſch⸗ Thůringiſchen Eifenbahn-Werbandes. 
Patent⸗Ertheilungen. 
Dem —B— A. Hildt zu Stuttgart 
iſt unter bein 31. Auguſt 1875 ein Patent 
ı auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Borrihtung an Bohrbänfen zur 
Herhellung Tonifcher Boprungen 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats erteilt worden. 
Dem Edme Augufin Ehameroy zu Paris if 
unter bem 31. Fuguf d. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
! nachgewieſene Vorrichtung an Hebelwaagen 
zum Regiſtriren des dur die Wägung er⸗ 
mittelten Gewichtes, ohne Jemanden in der 
Anwendung befannter Theile zu beſchränken, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheili worden. 
Dem Herrn Bart Steinhaus zu Cabel i. Wet. 
iſt unter dem 1. September 1875 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung, Mobell und Be⸗ 
föpreibung ;naggeivielene Ruppelung für Eiſen⸗ 
‚gen, ohne Jemanden in der Anwendung 
belannter Theile zu bepinbern, 
auf brei Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes. Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Mafhinenwerkmeifter Wilhelm Gerhard 
zu Grube Dudwelier ift unter bem 1. September 8. 9. 
ein Patent . 
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auf eine burd Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene, ſowohl felbftihätig als unſelbſi⸗ 
thätig veraͤnderliche Expanſionsvorrichtung an 
Ventilſteuerungen für Dampfmaſchinen, ſoweit 
dieſelbe als neu und eigenthumlich erachtet; 


worden, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfan; Preußiſchen Staats ertheilt worden. ; 


des 
Dem Dr. Eugen Nörr zu Berlin ift unterm 
31. Auguſt d. I. ein Patent ‚ N 
auf einen durch Model, Zeichnung und Ber 
ſchreibung nachgewiefenen Spphoͤnverſchluß, 
ohne Jemanden in Anwendung bekannter 
Theile zu beſchränken, Fa 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertbeilt worden. 
Dem Ingenieur H. Jacobi in Düffeldorf iſt 
unter dem 31: Auguft 1875 ein Patent 
auf eine Eifenbahnwagen = Kuppelung in. der 
durch Zeichnung und Beihreibun; 
wieſenen Zufammeniegung, ohne Jemanden 
Hi HH Anwendung befannter Theile zu ber 
ränfen, - 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
. . Den Herren Srieblaender und Frank in Wien 
ift unter dem 31. Auguft 1875 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Binden von Garben, 
feweit geſene für neu und eigenthümlich er⸗ 
inne if, 
auf drei Iahre, von fenem Tage an gerächnet, und für 
den Umfang bes Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Dem Riterihafis-Rath von der Marwig zu 
Bernsdorf, Kreis Hoyerswerda, ift unter dem 1. Sep⸗ 
tember 1875 ein’ Patent R H 
auf eine getheilte und bewegliche Tracht an 
Bokfätteln in der durch Modell und Bes 
ſchreibung nachgewieſenen Anordnung, 
auf drei Jahre, von fenem Koge an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
wil- Ingenieuren 3. Brandt und G. W. 
v. Namrodi zu Sertin iſt umter dem 3. September 
d. J. ein Patent 
auf eine Hochdruck⸗Heißluftmaſchine in ber 
durch Zeichnung und Beſchrelbung nachge⸗ 
wieſenen Zufammenfegung 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für | 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem MaihinensFabrifanten Albert Fesca zu 
Berlin iR unter dem A. September 1875 ein Patent 
auf eine Zuderpreffe in der KH Beichreibung 
und Zeichnung nachgewie ſenen Infammenfegung, 
ohne Jemanden in der Anwendung befannter 
Theile zu beichränfen, J 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ilt worden. 
Dem Herrn Georg Suſtav Nieſchültz if unter 
dem A, September 1875 ein Patent 


nachge⸗ 


auf eine Maſchine zum Einpapieren von 
Bonbons in der durch Modell, Zeichnumg und 
Beſchreibnng nachgewieſenen Zulammenjegung, 
ohne Jemanden itt der Benutzung befannter 
Theile zu beſchränken. 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt: worden. 

Dem Heren Zul. Ant. Caeſar Erd. Elonet in 

Havre if unter dem A. September d. 3. ein Patent 
auf ein Verfahren ‚zur Darftellung von faurem, 
chromſaurem Kali, foweit daſſelbe als neu 
und eigenthümlic -erfannt ift, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an. gerechnet; ind für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Tiſchlermeiſtet Johann Rottfamp zu M.- 
Glabdbach ift unter dem 9. September d. 3. ein Patent 
auf eine Maſchine zum Ausſägen ber Löcher 
an Schläffelfeildchen, ſoweit Pofäpe für neu 
und eigenthümlih erachtet if, und ohne 
Jemanden in der Anwendung befansiter Theile 
zu bepinbern, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

für den Umfang bes Preußiſchen Staats erteilt worben. 
Patent-Berlängerungen. 

Das dem Ingenieur Herrn Robert Ilges, früher 
zu Ahrweiler, jegt zu Breslau, unter dem 12. Sep- 
tember 1870 auf bie Dauer von drei Jahren für ben 
ganzen Umfang des Preußiſchen Staates 

auf eine ald neu und eigentpümtih erfannte 
Tontinuirli wirkende Deſtillircolonne in der 
burg Beigmung und Beichreibung. nachge⸗ 
wieſenen Zufammenfegung, ohne Kemausen 
Hr ber Anwendung befannter Theile zu ber 
ränfen, 
ertheilte, demnächfl bis zum 12. September 1875 ver 
längerte Patent if auf fernere zwei Jahre, alſo bis 
sum 12. September 1877, verlängert worden. 
Perfonal:Ehronit. 

Im Kreife Angerthände iſt ber „ Oberförker 
Krüger zu Gramfin jum Stellvertreter‘ des Amtes 
vorſtehers des XVII. Bezirks „Amt Grimnig” ers 
nannt worden. on 

In Stelle des verflorbenen Kreis-Thierarztes 
Wilpelm Lehnhardt iſt ber KreissThierarzk Friedrich 
Ferdinand Küpp, bisher in Pilfalen, zum Kreis: 
Thierarzt bes Kreiſes ZaudsBelzig, mit dem Amis ſitze 
in Yeljig, ernannt worben.. 

zu Brüd in der Ober« 
Giober d. J. ab bie 


Dem Förfter Schoenber, 
förftesei Lehnin it vom 1. i 
Foͤrſterſtelle für den Belauf Nieder-Reuendorf im 
Forſtreviere Fallenhagen übertragen worden. 

Dem verſorgungsberechtigten Jaäger Friedrich 
Müde iſt unter Ernennung zum Koͤnigl. Foörſter die 
Forſiſchuhbeamtenſtelle für den Belauf Neuendorf in 
der Dberförfterei Lehnin vom 4. October DNS. ab 
übertragen worben. 
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4 
Wahl neuer Feuerlöſch-Commiſſarien im 'zu Groß-Zerlang; für den Amisbezirf Menz als Com⸗ 
Kreife Ruppin. !miffariug Amssvorflcher Dberförfer Münnig su 

Auf die Wahlperiode 1875,80 find vom Kreistage  Meız, als Stellvertreter Gutshefiger Schall zu Zeld- 

des Nuppiner Kreiſes ımterm 28. Jumi:d. I. gewählt grichen und Gutöbefiger Ritter zu Gr.-Menow; für 
und anterm heutigen Tage dieſſeits beftätigt worbe en Amtöhezirf Zernidow ald Commiſſarius Amtsvor⸗ 
für den Amtöbezivf Kiaufiushof ais Commiflarius Amts: eher Burmeifter zu Zernidom, als Stellvertreter 
vorſteher Ewers zu Wilfelminenaue, als Etellver⸗ : Amtsvorfeper-Stelfvertreter Ulrich zu ®r.-Woltersborf; 
treter Amtövorficher-Stellvertreter Wolf zu Klauſins- für den Amtsbezirk Alt-Lüdersdorf als Commiſſarius 
Hof; für ‘ven Amtsbezirk Dreeg als Commiffarius Amtsvorfeher Oberförfter von Stoſch zu Aft-Lüberd- 
gmvorfleher Codius zu Dreeg, als Steflvertreter dorf, als Stellvertreter Gutsbeſitzer Benedendorf 
Infpector Örunert zu Dreegs für dem Amtsbezirk zu Wentow; für den Amtsbezirk Rauſchendorf als 
Friedrich Wilpelms-Gefät ald Commiffarius Schulze Tommiſſarins Amtsvorſteher Albrecht zu Rauſchen⸗ 
Dein zu Sieverödorf, als Stellvertreter Inſpector dorf, als Stellvertreter Amtsvorfteher » Stellvertreter 
Beer zu Friedrih-Withelms-Geftät; fir den Amte- Michaelis zu Schönermark; für den Amtsbezirt 
bezirk Kampehl ald Eommiffarius Amtsvorfleher Kreil Buberow als Stellvertreter Schulze Sommerfeld 
zu — als Stellvertreter Schulze Hobenfeinizu G.-Germendorf; für den Amtẽbezirk Häfen ale 
zu Kampehl; für ben Amtsbezirk Plaͤniß als Com- Commiſſarius Amtsvorſteher Graf zu Eulenburg zu 
miffarius Amtsvorſteher von Rathenow zu Plänig, |Liebenberg, als Stellverireter Adminiſtrator Anguftin 
als Stelivertreter Abminiſtrator Schröder zu beddin; zu Feld Häfen; für den-Amtsbezirt Mefeberg als 
für den Amtsbezirk Nadet als Tommiſſarius Amts? Commifjarius Amtsvorficher von Hövel zu Mejeberg, 
vorſteher von Lupinsfi zu Nadel, als Stellvertreter als Stelfvertreter Amtsvorftehers Stellvertreter von 
Amann Bilpaak zu Segeleg; für den Amtsbezirf Hövel jun. zu Mefeberg; für den Amtsbezirf Rüthnick 
Ganzer ald Commillarius Amtmann Berkin zu Ganzer, |al8 Commifjarins Amtsvorfteher-Stellvertreter Freis⸗ 
als Stellvartreter Son Nohr zu Ganzerz für den lehen zu Mohnhorſt, als. Stellvertreter Schule 
Amtsbezirk Defiow als Commiljarius Adminiftrator Döring zu Schönberg; für den Amtsbezirk Löwenberg 
Booß zu Brunn, als Stellvertreter Pächter Kehrberg!als Commiſſarius Amtsvorfteher Berr zu Lömenberg, 
zu Kantor; für ben Ansbezirt Wildberg als Com⸗ als Stellverireter Inſpector Harpig zu Hoppemrabe; 
miffarius Amtsvorfieper Müller zu Wildberg, als für den Amtsbezirk Karwe als Commiljarius Abminis 
Stellvertreter Richter Papenbroch zu Wildberg; für jfirator Wasmanns dorf zu Karwe, ald Stellvertreter 
den Amtebestrt Garz als Commillarius ulze Infpector Dorn zu Radensleben; für deu Amgabezirf 
Müglig zu Rohrlack; für den Amssbezirf Lüchfeld Gnewikow als Commiſſarius Amtsvorſteher Jacobs 
als Commiffarius Amisvorſteher Kohlbach zu Lüge ızu Gnewifow, als Stellvertreter Schule Biefe zu 
feld, als Stellvertreter Amtmann Bünger zu Stöffin; Nietwerder; für ben Amtsbezirk Zippelsförbe als 
für den Amtsbezirk Wuſtrau als Tommiſſarius Amts- ı Eommifjarius Amtsworftcher KohTbad) zu Zippelsförde, 
vorfleher Graf von Zieten-Schwerin zu Wuftrau, :aldStellvertreser Amtsvorfleher-StellvertreterWernide 
ale Stellvertreter Amtönorficher-Stellvertreter Ruckert zu Molchow; für den Amtsbezirf Alt-Nuppin ale 
zu Wuſtrau; für den Amtsbezixk Trrskow als Com: | Commiſſarius Amtsvorftcher Oberförfter Bröfide zu 
miſſarius Intsvorficher Kacobs zu Tresfow, als Alt-NRuppin, als Stellvirtreter Amtsvorficher-Stell- 








Stellvertreter Gutspächter Nüdiger zu Buofow; für 
den Amtsbezirk Kränzlin als Commiſſarius Amtevors 
fieher Scherz zu Kränglin, als Stellvertreter Amts- 
vorfteher-Steflveftreter Rolo ff zu Dabergotz; für den 
Amtsbezirf Watslchen als Commijſarius Amtövorfteger, 
Zrolt! zu Walsleben, als "Stellotrtteter" Schictze 
Sheffler zu Paalzow; für ben Amtsbezirk Neu⸗ 
Glienide ale Commiffarius Amtsvorſteher Oberförfler 
Rieſen zu Neu⸗Glieniche, als Stellvertreter Mühlen: 
befiger Roſt zu Kunfteripring; für den Amtöbezivk 
Linow ald Eommilfarius Amtsvorſteher Henning zu 
Linow, als Stellvertreter Amtsworfieher- Stellvertreter 
Krämer zu Mädern; für ben Amtsbezirl Rheinsberg 
als Commiſſarius Amtsvorftcher = Stellvertreter Ober⸗ 
förker Brauns zu Rheinsberg, als Stellvertreter 
Gutöbefiger Schulz zu Schlaborn; für den Amtsbezirk 
Köpernig als Coͤmmiſſarius Amtövorfteher von Zeuner 
zu Köpernig, als Stellvertreter Amtsvorficher = Stell- 
vertveter Filig zu Rheinshagen; für den Amtsbezirk 
Groß-Zerlang als Commiflarius Amtsvorfieher Natorp 


vertreter Förfler Gode zu Pfefferteich; für den Amnte- 
bezirk Ruppiter Sce als, Commilariug Forſteafſen⸗ 
‚Nendant Richter zu App. R 
Der bei dem Polizei» Praͤſidum zu Berlin ber 
Nbäftigte Regieruvge / Aiſe ſſor 





Harlan ift.durd Aller⸗ 
höchfie Cabinets⸗Ordre vom 3. v. M. zum Regierungs⸗ 
rath ernannt worden. 

Bei der Koͤniglichen General⸗Commiſfion für bie 
Provinz Brandenburg ift der Geheime Regierungs⸗ 
Rath Wulften auf feinen Antrag zum 1. October 
1875 in den Ruhefland verjegt. Der bisher in 
Meſchede ald Spezial-Commillar ftationirte Regierungs⸗ 
Rath Rintelen if in das Collegium ber vorgebachten 
Behörde als Hülfsarbeiter eingetreten. 

Der bisherige Archidiakonus zu Treuenbriegen 
in’ der Diöcefe gleichen Namens Hermann Adolf 
Hoehne ift zum Pfarrer bei den Evangeliſchen Ges 
meinden bex Parodie Fahrenwalde, Didrefe ‚Brenz 
lau IL, beftellt worden. x 
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Der Prediger Johann Louis Oscar Nine, | 
bisher zu Friedrichshagen, Diöcefe Eöln-Land, if zum 
Dberpfarrer bei der Evangeliſchen Gemeinde zu St. 
Ricotmi in Züterbog, Discche gleichen Namens, beftellt 
worben. 

Die unter Privatpatronat feheek Pfarrſtelle zu 
Rofenthal, Diöcefe Berlin Land, il 
ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Rouvel, 
zur Erledigung gefommen. 

= abweifung 
ber im Monat Auguft 1875 im 
Departement des Königlihen Kammergerichts 
vorgefommenen Perjonal-Beränderungen. 

+ Nichter. Der Kreiögerihts-Directer Höne 

in Spandau und ber Kreisgerichtsrath Laué in 
Wriezen find mit Penfion in den Nuheftand verjegt. 
Der Kreisgerichterath Berlin in Potsdam iſt geftorben. 
Der Kreisrihter Wagner in Carolath if als Gtabt- 
richter an das Stadigericht in Verlin verfegt, Der 
Kreisrichter Cleinow in Oſtrowo ift in gleicher 
Amtseigeniaft an das Kreisgericht in Angermünde 
verfegt. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Hand in Liegnig if 
zum Stadtrichter bei dem Stadigericht in Berlin 
ernannt. Zu Kreisrihtern find ernannt: ber Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Kießlich bei dem Kreisgeriht in Wriegen 
mit ber Function bei ber Gerichis- Commillion in 


Straußberg, der Gerichts - Affeffor Jung bei dem 


Kreiögeriht in Bochum, der Gerichts⸗Aſſeſſor Ruten- 
berg bei dem Kreiögericht in Sorau mit der Function 
bei der Gerichts⸗Commiſſion in Pförten. " 
AN. Nechtsanwalte und Notare. Der 
Advalat Quenſtedt in Frankfurt a. M. ift zum 
Rechtsanwalt bei dem Sladigericht in Berlin und 
wugleich zum Notar im Departement des Rammergerichts 
mit Anmweifung feines Wohnfiges in Berlin ernannt. 
III. Gerichts: Affe oren. Der Gerihtö- 


Affefjor Heinrih Hermann Meyer iſt auf feinen: 


Antrag aus dem Juſtizdienſt entlaſſen. Der Gerichts⸗ 
Affeffor Schaller if auf feinen Antrag aus dem 
Juſtizdienſt entlaſſen. Der Gerichts-⸗Aſſeſſor Lehnert 
if auf feinen Antrag aus dem Juſtijdienſt entlaffen. 
VW. Neferendarien. . Der Kammergerichts⸗ 
Neferendar Dr. Eurtius if Behufs feines Weber 
ganges in bad Departement bed Appellationsgerichts 
in Kiel aus dem biefjeitigen Departement entlafien. 


Zu Referendarien find ernannt die Rechtscandidaten 


Bouneß, Kerfand und von Tettenborn. 


durch das Ableben 


V. Subaltern:Beamten. Der Kammer- 
ıgerichtö- Kanzlei» Inipector, Kanzleirath Gehlert ifl 
mit Penfion in den Ruheſtand verfegt. Der Kanzlift 
Gronwald in Beeskow ift geftorben. B 
; Berfonat-Beränberungen im Bezitfe ber 
Kaiſerlichen ObersPoh-Direction in Berlin. 
! Im Laufe des Monats Auguß find: 
ernannt: der Poſtinſpector Wiſchhuſen und der 
: Ober Poftfecretait Hayn zu Pofl-Direetoren, 
die Pofteleven Eollin, Emers, Gräfe und 
Schüßling zu Porpractifanten, die Poſigehilfen 
—7— Paulkelund Wehrhan zu PHoſta nts⸗ 
iftenten; 
angenommen: der Hauptfleueramts-Alıftent Abra= 
yam zum Poflagenten in Martinifenfelde bei 
erlin; 
verſetzt: der Poſtſecretair Heyer von Berlin nach 
Leipzig 
Benfionirt: der Secretariats⸗ Aſſiſtent Hing ſt; 
freiwillig ausgefchieden: der Poftagent Krüger 
in Martinifenfelde; 
entlaffen: bie Poflamts + Aifikenten Ernſt Lange 
und Jöden. . 
VBermifchte Nachrichten. 
Deffentlihe Belobun 

Der Bäderlehrling Carl Lüdeke zu Tüden, 
Kreis Dfipriegnig, hat den beim Baden im einer 
| Mergelgrube verunglüdten Schulgenfohn Erig Dramm 
ımit Umfiht und Gntfcloffenpeit vom. Tode des 
Ertrinkens errettet, was hiermit belobigenb zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam, den 9. September 1875. 

Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 

efanntmachung. 
Abhaltung einer Schionrgerichts-Sipung. 

Es wird Herburd) zut Öffentlichen Kenniniß 
gebracht, daß die nächſte Sigung des Schwur⸗ 
en am A. October 1875 Vormittags 
10 Uhr, beginnt und in dem Local Hausvoigteiplag 
Nr. 14 abgehalten werben wird. Der Zutritt zu 
den Verhandlungen if, foweit es die vorhandene 
Raumlichkeit geftattet, allen erwachſenen, im Bollgenuß 
der bürgerlihen Ehre befindlichen Perfonen gegen 
Karten geftattet, welche in unferem Büreau VII dafelök 
zu erhalten find. 

Berlin, den 9. September 1875. 
Koͤnigl. Kreisgericht. 





— — 





(Hierzu Drei De 


Belngeblätter werben ber Bogen 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfyalti, 


ffentliche Anzeiger.) 
der tie 20 Alenniae RM. 


mit 10 v MR. berechnet. 


Rebigixt von ver Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Botdanı, Bußbruderei der A. @. 94 


wien * (&. Hayz, Gofbugärnder); 


Amtsblatt 


der KRönigliden Regierung zu Potsdam 


und der Kiadi Berlin. 





Stil 39. 


Welanutmachuugen der Rönigl. Minifterien. 
Cinldſung und Brächuflon des Staaie-Pagiergeldes. 
Auf Grund 


33. Geſetze vom 15. it 1857 
- (8.6, S. 804 md vom 18. Juni 1875 
©; &, 234), forte des Allervochſten Erlaffes vom 
2%, Juni: 1873 (6.⸗S. S. 232) : wird yierdurd das 


gelammte Staats-Papiergelb der Preußiichen Monarchie 
zu Einisi jerufen. 
- Bon nordnung werben betroffen: 
10997) die. Eaffen-Anweifungen vom 2. Januar 
2) bie Darlchus⸗ 15. April 
) ehns Sefeatgeine on Apr 


1848, 19. Mai 1866 md 2. mar 3 
3) die nad dem Geſetz vom 29. Februar 1868 


G.⸗S. ©. 169) der unvergimstichen Staatsſchuld bin- 


zagetretenen Kurheſſiſchen Caſſenſche ine und 
Noten der Landesbank zu Wiesbaden, ein⸗ 
ſchließlich der Scheine ber vormaligen Landes⸗ 
Creditcajfe daſelbſt; 

4) bie Eaffenanweifungen vom 2. November 
1851, 15. December 1856- und 13, Februar 1861. 

Die vorftehend unter N? 1, 2 und 3 aufgeführten 
Papiergeldzeihen werben nur noch bie zum 31. Des 
cember 1875 zur Einloͤſung angeriommen; nad Ablauf 
diefer Friſt werden fie ungültig, und alle Anipräce 
aus benfelben an ben Staat beziehungömweie an bie 
Landesbank zu Wiesbaden erlöfchen. 

Die Befiimmung des Zeitpunfts, zu welchem bie 
vorfiehend zu A bezeichneten Eaflenanweifungen ihre 
Gaingtu verlieren, bleibt einſtweilen vorbehalten. 

ie Einlöfung erfolgt: ‘ 

a. in Berlin bei: 1) der Beneral-Staatscaffe, 
2) der Eontrole der Stantspapiere, 3) ber Caſſe der 
Königlichen Direction für die Bermaltung der birecten 
Steuern, 4) dem Haupt-Steueramt für inländiſche 
Gergenflände, 5) dem Haupt-Steueramt für auslandiſche 
Gegenfände und 6) ber unter dem Vorſteher der 
F eriab, Militair⸗ und Bau⸗Commiſſion ſiehenden 

aſſe; 

b. in den Provinzen bei: 1) ben Regierungs- 
Hauptcaflen, 2) den Bezirks-Hauptcahfen in der Provim 
Hannover, 3) ber Landescaſſe in Sigmaringen, 4) den 
Kreiscafien, 5), den Caſſen der Königlichen Steuer 
empfänger in den Provinzen Schleewig-Holftein, Hans 
nwver⸗ falen, Heſſen⸗Raſſau und Rheinland, 6) den 
Berieköcafien in den Hohenzollern’fchen Landen, 7) den 
Forſtcaſſen, 8) den Hauptzoll⸗ und Haupifteuerämtern, 


Den 24. September 





1873. 


fowie 9) den Nebenzoll⸗ und ben Steuerämtern, von 
den zu d., 4—9 aufgeführten Caſſen jedoch nur ſoweit 
deren jeweiliger Caſſenvorrath ausreicht. \ 

Auch werben die erwähnten Geldzeihen bis zum 
Erldſchen ihrer Gültigkeit von ben Königlichen Caſſen 
in Zahlung angenommen. - 

Berlin, den 21. Juni 1875. 

Der Finanz⸗ Miniſter. 
Camphauſen. 
Bekanntmachungen 

des Königlichen Negierungs⸗Präfidiums. 

Den Gefgäftsgang bei den Verwaltungsgerichten betreffend. 
A. Nachdem mir in Verfolg des Circular⸗Erlaſſes 
vom 27. Juni d. J. bie gutachtlichen Aeußerungen ber 
Berwaltungsgerichte zugegaugen find, beſtimme ic auf 
Grund des 8 14 des Geſehes vom 3. Juli d. J. 
betreffend bie Berfaffung der Verwaltungsgerichte und 
das Berwaltungsftreitverfahren, bag es bei den Vor⸗ 
fchriften des von mir und dem Herrn Juſtiz-Miniſter 
unter dem 29. December 1873 erlaffenen Regulativs 
zur Ordnung des Gefchäftöganges bei den Verwaltungs⸗ 
gerichten auch nach bem 1. October d. I. bis auf 
Weiteres mit folgenden Maßgaben zu bewenden hat: 

I. Zu $ 6. Die Einberufung der Stellvertreter 
der gewählten Mitglicber des Bezirfövertmaltungsgerichts 
erfolgt fortan durch den Vorfigenben nad der durch 
die erhaltene Stimmenzahl und bei Stimmengleichheit 
durch das Loos zu beflimmenden Reihenfolge. 

1, Zu $ 7. Die Ertpeilung von Urlaub an bie 
ernannten Mitglieder und beren Stellvertreter in dieſer 
ee Eigeien erfolgt fortan allein durch den 

iniſter bed Innern. 

Die gewählten Mitglieder und deren Stellver⸗ 
teeter haben bei hbeabfichtigter Tängerer Entfernung 
von ihrem Wohnorte dem Vorfigenden fofort Anzeige 
zu machen, welcher ihre Stellvertretung unter Beachtung 
der Beſtimmung unter 7 I ordnet. 

II. Der $ 14 erhält folgenden Zufag: 

Bor jeder Sitzung hat der Vorſitzende bem 
Regierungd- Präfidenten, Behufs Beſchlußnahme über 
die Beftellung eines Commillars zur Wahrnehmung 
des öffentlichen Intereſſes ein Verzeichniß der in der 
Sigung zur miünblihen Verhandlung gelangenden 
flreitigen Verwaltungsſachen, welches die Namen ber 
Barteien und eine furze Bezeichnung bes Streifgegen- 
fanbes 'enthält, zuzuſtellen. Auf Verlangen find dem 
Regierungs-Präfidenten auch einzelne Aftenftüde, jomwie 





in ben Fällen, wo ein beſonderer Commiſſar nicht bes 
ſtellt war, Abſchriften der ergangenen Entſcheidungen 
mitgutbeiten. 
. Im s 18 iſt flatt: „Verwaltungsgericht für 
den Regierungsbezirt N. N.” „Koͤnigliches Bezirks⸗ 
verwaltungsgericht zu N. N.” zu fegen. 

V. Da fortan gegen bie Entſcheidungen des 
Dezirfövermaltungsgerihtd in zweiter Inſtanz noch 
die Revifion zufäffig iſt, ſo erſcheint es inebejondere 
init Rücſicht auf die Vorſchrift des $ 65 Abjag 2 
des Geſetzes vom 3. Juli d. 3. erforderlich, die Aften 
den Kreisausihüfien fo vollſtaͤndig zurüdzugeben, wie 
die letztern diejelben im Kalle der Einlegung des 
Rechtsmittels ber Nevifion an das Oberverwaltungs- 
gericht eınzufenden haben. 

Zu dieſem Behufe find ſowohl die Schriftiäge der 
Varteien in der Berufungsinflanz, ald auch bie Protocolle 
über die Verhandlungen vor dem Bezirisverwaltungs⸗ 
gerichte, ſowie über die etwa von dieſem angeorbnete 
Beweisaufnahme, überhaupt ſaͤmmtliches in der zweiten 
Inſtanz entflandenes Aftenmaterial, mit Ausnahme der 
Eoncepte der Endurtheile des Bezirföverwaltungsgerichte, 
zu den Üften der Kreisausſchüffe zu bringen und biefen 
mit. den Urteldausfertigungen zu überjenben 

VI Zu $ 21. Der Jahresbericht ift fortan dem 
Minifter des Innern allein zu erflatten. 

Zu ber Ueberfiht der vorgefommenen Geſchäfte 
iſt das dem Gıcular- Erlaffe vom 26. Juni d. J. — 
1.K. O. 525 — beigegebene Formular zu benugen; 
demfelben ift jedoch nod eine Rubrif 8 hinzuzufügen, 
aus welder ſich ergiebt, wie viele flreitige und nicht 
freitige Verwaitungsſachen von jedem der beiden er- 
nannten Mitglieder und wie viele von ben gewählten 
Mitgliedern erledigt worden find. ö 

VI. Durd den $ 90 des Gefeged vom 3. Juli 
d. 3. find die 68 AO bie. 48, 50 bis 56 bes Geſetzes 
vom 8. März 1871, betreffend die Ausführung des 
Bundesgeſetzes über den Unterflügungsmohnfig, ſowie 
die ss 141 Bis 163, 165 der Kreisorbnung vom 
13. December 1872, foweit fie das Berfahren in 
freitigen Verwaltungsiahen zum Gegenflande haben, 
jowie die 88 187 bis 198 derjelben Kreisordnung 
aufgehoben. Es treten baher, ſoweit die vorgedachten 
Gejegbefimmungen in bem Regulativ vom 29. Decems 
ber 1873 in Bezug genommen find, an die Gtelle 
derfelben bie betreffenden Befimmungen bes Geſetzes 
vom 3. Juli d. I. Demgemäß Fann die Deffentlich⸗ 
feit fortan aud in Streitſachen zwiſchen Armen- 
verbänden ausgeſchloſſen werden ($ 1 übſatz 3 bes 
Regulativs, 8 42 des Geſetzes vom 3. Zuli d. J.) 
und braucht die Verfündigung ber Entſcheidung in 
Streitfahen zwiſchen Armenverbänden nicht flets in 
öffertliyer Sigung des Bezirksverwaltungsgerichts zu 
erfolgen ($ 15 Abfag 2 des Regulativs, 5 51 des 
Gefeges vom 3. Juli d. J.). 

Außerdem verweife ich insbeſondere auch noch auf 
die Beftimmungen ber 88 37, AO und 49 des Geſetzes 
vom 3. Juli d. J., melde fortan auch auf bie vor 


den Bezirksverwaltungsgerichten gu verhandelnden 
freitigen Armenſachen Anwendung finden. 

VII. Außer den nad 88 1 und 2 bes Regulativs 
den Bezirfsvermaltungsgerichten obliegenden Geſchaͤften 
haben diejelben bie ihnen fernerweit durch die Geſetz⸗ 
gebung überwiejenen Geichäfte, insbeſondere diefenigen 
wahrzunehmen, welde ihnen buch das Senfilge 
Gejeg über die Beurkundung bes Perjonenftandes und 
die Form ber Epeichliegung vom 9. März 1874, bezw. 
vom 1. Zanwar 1826 ab. bush das Reichsgeſetz über 
die Beurkundung bes Perfonenftandes und die Ehes 
ſchliezung vom 6. Februar 1875, durch des Geſetz 
über die Enteignung qm Grundeigenthum vom 11. Juni 
1874, dur das Befeg, berreken die Abwehr und 
Unterbrüdung von, Viehſeuchen, vom 25. Juni 1875 . 
und durch das Gefeg, betreffend die Schugmwaldungen 
und Walbgenofienichaften, vom 6. Juli 1875 übertragen 
worben ‘find, . 

Bor den im 6 2 bed Geſchäfts⸗Regulativs für 
die Heimath6-Depntationen vom 1. Februar 1872 aufe 
geführten Armenangelegenpeiten werben fortan bie 
unter AP 6, 7 und 9 aufgeführten Angelegenheiten 
gemäß den Vorſchriften des Gefeges vom 3. Juli 
d. 3. als flreitige Verwaliungsſachen zu behandeln 
und 'demgemäß die Endurtheile in denſelben nur auf 
Grund mündlier Berhandlungen unter ben Parteien 
zu erlafjen fein, fofern nicht gemäß S 50. a. O. 
beide. Theile auf mündliche Verhandlung verzichtet 


haben. 
Berlin, ben 15. September 1875. 
Der Minifler des Innern. 
In Borrerung: 9. Klützow. 

P * 
Vorſtehender Erlaß wird unter Bezugnahme auf 
das im 2. Stück des vorjährigen —— abge⸗ 
druckte Regulativ zur Orbnung bes Setgähröganges 
bei den Verwaltungsgerichten vom 29. December 1873 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Horsdam, den 21. September 1875. 

Königl. Regierungs-Präfidium. 


Verordnungen und Bekanntınachungen 
der Königlichen Regierung: 
a. welche den Regierungsbezirt Potsbam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
Die Cinlöfung des gefammten Staate-Papiergeldes ber Deutſchen 
Bundesſtaaten betreffend. J 
188. Es wird hierdurch darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß das gelammte Staats- Papiergeld ber 
Deutſchen Bundesſtaaten zur Einlöfung aufgerufen ift 
und in bereits fefgelegten oder bemnädft au bes 
fiimmenden Terminen feine Gültigkeit verliext. Das 
Yublifum wird daher gut thun, fi biefer Papiergeld⸗ 
zeichen ſchleunigſt zu entledigen. Hierbei verweilen wir 
auf die iabellariſche Ueberfigt der Verordnungen, bes 





treffend die Außerkursfegung - des deutſchen "Staate- 
Papiergelbes in ber een Beilage zu N? 170 des 


319 


Deutſchen Reichsanzeiges vom 22.- Juli d. J., melde 
jedoch feinen amtlihen Character hat. 
Potsdam, den A. Auguft 1875. 
Königl. Regierung. 


b. welde. den Regierungsbezirk Potsdam 
‚ ausjhließlig betreffen: 
- Vie hſperre wegen Schafpo den 
189. Unter vn Schafen der Ortſchaft Fliet im 
ZTempliner Kreiſe find die natütlichen Poden ausge 
brochen und ift daher dieſer Ort für den Verkehr mit 
Schafvieh bis auf Weiteres geiperrt worden. 

Potsdam, den 18. September 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Aufpebuug einer Viehſperre. 

190. Die wegen Lungenſeuche unter dem Rindvieh 
in Grube, Kreis, Gherbarnim, unterm 27. Juli d. J. 
— Amsbiar ©. 239 — angeordnete Biehiperre if, 
da die Sende erloſchen, aufgehoben worben. 

Potsdam, den 20. September 1875. 

Königl. egierung. Abrheilung des Innern. 

Dacanz einer Kreiswnunasztfielle. 

191. Die Kreiswundarztſtelle des Kreiied Angers 
mände if erlebigt. Mit der Phyfilats- Dualification 
verſehene Bewerber wollen fi unter Beifügung ihrer 
Zeugniffe binnen ſechs Wochen bei ung melden. Bes 
zůglich des Domicils in einer ber Städte des ges 
nannten Kreiſes wird auf die Wüniche der Bewerber 
moͤglichſt Rüdfipt genommen werben. 

Porsbam, den 18, September 1875. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Gemeinbebeziete: Beränberungen. 

192. Auf Grund der Allerhoͤchſten Ordre vom 
6ten und des Erlaſſes des Herrn Minifters bes 
Innern vom 31. v. M, find das Damm: Borwerk, 
die Biehmeierei, dieſe unter Abtrennung 


von bem Gutsbezirke der Herrſchaft Schwedt, ſowie 


die von ber Biehmeierei abgetrennte Parzelle der Frau 
Schwarzenberg dem Stadtbezirke Schwedt einverleibt 
und if als Ausfüprungs-Zermin der 1. October d. J. 
worden. 
Yotsdain, den 17. September 1875. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſi⸗Direetion zu Berlin. 
31. Unanbringliche Geldfendungen 
bei der Obersfoßrötrertlon in Berlin. 
1) Sendungen, deren Werth bei ber 
Aufgabe angegeben worden if: An Frommann 
in NReu-Ruppin 19 M. 20 pf., 1. April 18755 an 
Hennig in Berlin 9 M,, 3. Auguß 1875; an Bod 
in Berlin 12 M., 77. Mat 1875. 

" 2) Sendungen, beren Werth bei der 
Aufgabe mit angegeben worden if: An 
Sdöpp & Krüner in Hasye 2 M., 28. Febr. 1875; 
an Werfmeifter in Neuendorf be Bugholz 3 M., 
4 Mai 1875; an Grumdt in Leipzig 15. M., 19. Mai 
18755 am Geh in Neuftabt 9 MR., 10. Apr. 1875; 


"11847. 1452. 1486. gegen worben. 





an Witte in Dohmen 50 Pf., 29. Mai 1875; an 
Buret in Hörde 3 M., 10, Apr. 1875; an Kleppfo 
ohne Sefimmungesnt) 6 M., 18. Aug. 1875; an 
Kolthoff in Duisburg 3 M., 26. Mai 1875; an 
Lüdicke in Berlin 3 M., 12. Apr. 1875; an 
Ouftavus in Berlin 6 M., 1. Juni 1875; an 
Engel in Berlin 3 M., 30. Juni 1875; an Fleer 
in Berlin 3 M., 4. Mai 1875; an Runn in Berlin 
IHM; an Stahl in Brid bei Breslau 3 M.; an 
Krappin in Finftermalde 54 M.; an Amann in 
Berlin 1 M. 45 Pf., 3. Juni 1875; an Bedt in 
Calau 3 M., 7. März 1875; an Ford in Berlin 
6 M.; an Severin in Caffel 3 M., 31. Mai 1875; 
an Bauer in Neuflabt- Eberswalde 6 M., 17. Mai 
1875; an Steinig in Paris 75 M., 6. Apr. 1875; 
an Bilgrube (ohne Beflimmungsort) 8 M., 
23. Juni 1875; an Beder in Berlin 3 M., 21. Mai 
1875; an Gundlach in Wittenberge 50 Pf., 31. Mai 
1875; an die „Providentia” in Breslau 3 M,, 
7. Zuni 1875; an Engler in Berlin 3 M., 31. Mat 
1875; an Döring in Berlin 3 M., 4. Apr. 1875; 
an 9. Pierſchel in Wien 10 M., 6. April 1875; an 
Hallberger in Stuttgart (eingeſchriehen) 30. Mai 1675. 

Die unbelannten Abjender der vorbezeichneten 
Werthſendungen werden erfucht, zur Empfangnahme 
derfelben fpäteftens inmerhalb vier Moden — vom 
Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung 
an gerechnet — bei der hiefigen Cber-Poft-Direction 
ich zu melden, wibrigenfalld die Geldbeträge dem Poſt⸗ 
lrmenfonds überwieſen werden. 

Berlin C., den 18. September 1875. 

Der Kaiſerl. Ober-Poft-Director. 

In Vertretung: Fiſcher. - 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Saupt Verwaltung der Staatöjchulden. 
Die Serien-Biehung ber Bhaate-Prämien- Anleihe von 1855 


. ietreffend. 

12. Bei der heute Öffentlich bewirkten 2iften 
Seriens Berloofung der Staats-Prämien-Anleihe vom 
Jahre 1855 find die 25 Serien A. 129. 154. 252, 
308. 331. 350. 454. 461. 525. 588. 595. 820. 860. 
982. 1025. 1130. 1140. 1172. 1180. 1223. 1245. 
Die zu biejen 
qulbverfehreibungen und bie 

. 3. zu zahlenden Prämien 
. 3. ausgelooſt 


Serien gehörigen 2 
für diefelben am 1. April 
werden am 15. und 17. Januar 
werden. 
Berlin, den 15. September 1875. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 


Bekanntmachungen der Kgl. Direction der 
Hentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Bezeichnung der Geſellſchaften und Anftalten, bei welchen Gebände 
und andere Banlichfeiten auf Brundftüden verſichert werden bürfen, 
. von welchen Renten an die Rentenbant zu entrichten find. 
11. Den betheiligten Grundbefigern wird hierdurch 
befannt gemadt, daß folgenden Geſellſchaften und Anz 
faften geftattet worden ift, Gebäude und andere Bau⸗ 
Tichleiten auf Grundftüden, von welchen an die Renten⸗ 


[2 


bank für bie Provinz Brandenburg Renten zu entrichten 
find, gegen Feuersgefahr zu verfihern: 1) der Stän- 
biſchen Staͤdie⸗Feuer⸗Societät der Kur- und Neumark 
und der Nieberlaufig, 2) der Ständiihen Landfeuer- 
Sorietät der Kurmark und Nieberlaufig, 3) der Staͤn⸗ 
diſchen Landfeuer⸗ SorietätdsDirection der Neumark, 
4) ber Aachen und Mündener Feuer - Berfiherunge- 
Geſellſchaft, 5) der Feuer = Verfiherungs = Geſellſchaft 
Colonia, 6) der Berlinigen Beuer-Verfiherungs-Anflalt, 
7) der Magdeburger Feuer: Verfiherungs« Gejelligaft, 
8) ber Preußiſchen NationalsBerfiderungs-Befelicpaft 
zu Stettin, 9) der Schleſiſchen Feuer = Verſicherungs⸗ 
Geſellſchafi zu Breslau, 10) der Baterländiichen Feuers 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld, 11) der Leip⸗ 
ziger Seuer-Berfiherungs-Anflalt, 12) ber Verſicherungs⸗ 
Gejellihaft „Deutiper Phönir” zu Frankfurt a. M., 
13) der Feuer-Verfiherungs-Bank für Deutſchland zu 
©otha, 14) der IBEbTen euer ee iherünge- Oele aft 
zu Neu-Ruppin, 15) der Feuer-Berfiherungs-@ejelligaft 
Tpuringia zu Erfurt, 16) der Northern Assurance Com- 
pany zu Aberdeen, 17) der Seuer-Berfiherungs-Anfalt 
der Bairiſchen Hypothefen- und Wecielbanf, .18) der 
Deutihen Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſeilſchaft zu 
Berlin, 19) der Gladbacher Feuer-Berfiherungs-Actien« 
Geſellſchaft zu Gladbach, 20) der North Britisch e Mer- 
cantile Insurance Compagny zu London und Ebin 
burg, 21) dem Feuer » Allecuranz = Verein zu Altona, 
22) der Feuer = Verfiherungs + Actien = Gejelligaft für 
Deutihland „Adler“ zu Berlin, 23) der Verfiherungs- 
Gejeichaft Providentia zu Sranffurt a. M, 24) der 
Weſtdeutſchen Verfiherungs = Astien - Bauf zu Eſſen, 
25) der Allgemeinen Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft 
„Mnion“ zu Berlin. 
Berlin, den 1. September 1875. 
Königl. Direction 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königl. Direction 

der Niederfchlefifch,: Märkifchen Eifenbahn. 
. Anfündigung eines Rachtrags zum Norbbeutfehr und Nordweſtdeuiſch ⸗ 
J Ungariſchen Getreide⸗Tarift. 

184. Bon 15. September d. J. ab tritt zum 
Rorddeutſch⸗ und Nordwe ſtdeutſch⸗ Ungariſchen Getreide⸗ 
Tarife vom 1. Auguſt 1874 je ein Nachtrag IT in 
Kraft, enthaltend’ eine Ermäßigung des Frachtiahes für 
Getreide zwiſchen Budapeſt (Steinbruch) und Magdeburg 
und bie Einbeziehung ber Route Sorau-EotibueBerlin 
reſp. der Strede Bittenberger-Higader-Buchholz in den 
Berband. Druderemplare diefer Nachtraͤge werben 
bei unferer biefigen Güter» Expedition auf Verlangen 
unentgeltlich verabfolgt. 

erfin, den 1A. September 1875. 
Koͤnigl. Divection 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbapn. 
Anfündigung eines Nagtrags zum Tarif für den Verband⸗ 
Güter-Berichr. j 
185. Dom 16. d. M. ab tritt zum Tarif für den 


Verband: Güter-Berfchr wilden Stationen der Rechte⸗ 
Oder⸗Ufer Eiſenbahn einerjetd und Stationen ber 


biesfeitigen Eiſenbahn andererſeits nom 1. Quober 
1870 ein Nachtrag XII in Kraft, weicher ermäßigte 
Frachtſätze für den Transport von rohen Hälgern und 
Brennholz von Stationen der Recte-Ober-Ufer Eilens 
bahn und ber Breslau⸗ Warſchauer Bahn (Preußiſche 
Abtheilung) enthält. Druderemplare dieſes Rachtrages 
werben von unferen Berband » Stationen Berlin, 
Coͤpenick und Fürftenwalde auf Berlangen unenigeltlich 
verabfolgt. b 

Berlin, den 15. September 1875. 

Koͤnigl. Direction 
der Niederſchlefiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction der Oftbabn.. 

Directe Beförberung Yen Nenn: und Bollbhıt:Muiterpferhen. 
69. Bom 15. September d. J. ab findet zwiſchen 
ber Station Neuenhagen (Hoppegarten) ber Königlichen 
Oſtbahn einerjeits und den Stationen Braumfehweig 
der Braunſchweigiſchen Eiſenbahn via‘; Magdeburg, 
Hannover ber Hannoverfhen Eiſenbahn via Magde⸗ 
burg und via Stendal, Hamburg ber'Kötm- Mindener 
Eifenbahn via Stendäl⸗Uelzen und via Wittenberger 
Lüneburg, fowie ber Berlin Hamburger Eifenbahn via 
Wittenberger Hngenow, Baltenberg ber Berlin 
Anhaltiſchen Eiſenbahn andererfeits, eine birerte Ber 
förderung von Nenn» und Vollblut Mutterpferden 

att. ie Transport-Bebingungen unb Fahrpreiſe 

'önnen in den Gepäd- reſp. Güter-Erpebitionen ber 
| vprbezeichneten Stationen eingefehen werben. 

Bromberg, den 12. September 1875: 

\ König. Direction der Ofibahn. 
Antündigung eine menen Tarife für bie Beförberung vor 
Steinfohlen, Goles x. 

70. Mit dem 1. September d. I. if für die 
Beförderung von Steinkohlen, Eofes, Steinkohlen⸗Aſche, 
Coles⸗ Aſche und die Briquets in Dmxantiäkten von 
10,000. Kilogramm im Norddeutſchen Eifenbapn-Bers 
band nah Ofibapnflationen ein Tarif unter Surpebung 
der bezügiichen Säge des Tariſs vom 15. Oetober 187° 
in Kraft getseten. Derjelbe kanm auf den betreffenden 
Güter-Erpebitionen der Oftbahnfationen: Meuenhugen, 
Kreuz, Podelzig, Lebus, Danzig und Neufahrivaſſer 
eingejehen meoen. 9 PR auhee 1875 
romberg, ‚den 9. September 1875, 
Ring. Disestion der Oſtbahn. 
Bekanntmachungen ber Kreis Hupfchüffe. 
 Berbmerung son Gemeine Bpdugumue. 


ovember 
8 Durch Kaufvertrag vom — 1874 


at ber Rittergutöbefiger Jung zu Sonnenburg einen 
ei des figcaliſchen Fahnenberges, in dem Jagen 24 

der Oberförfterei Freienwalde bisher belegen, erworben. 

Der unterzeichnete Kreis-Husihub hat bie Ausigeibun, 





er Flaͤche aus dem Gutsbezizt ber Koͤniglichen 
I GN em munaifrung in —— 
Sonnenburg genehmigt FREE 
Freienwalde a. D,, ben 9. September IBT5. . 
“Der RreiteMusihuß des Rreiles Obrrhernim. 


Ja 


Bekann der Kaiferl. Telegraphen⸗ 
x ion zu Samburg. 
Cröffnung von Telegraphen-Gtationen zu Meyenburg und Lychen. 
Zu Meyenburg und Lychen werden am 1. Dc- 
tober d. 3: Telegraphen⸗ Stationen mit beihränktem 
Bapehrient — cfr. $ 4 der Telegrappen-Orbmung — 
jet; 


Hamburg, den 14: September 1875. ' 
Kaiferl. Telegrappen-Direcsion. 


PatentsErtpeilungen. 


Dem Königlich Preußiſchen Padpois- Borteher i 


September 1875 


® 
auf seinen mit Prabenehmer verkundenen 
Srüffgkeitemefler, ſoweit derſelbe als neu und 

eigenthümlich erkannt if, . 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worben. 
Dem Adolph Pieper zu Mörs if unter dem 

11. September d. 5. ein Patent 
auf eine durch Jeichnung und Beſchreibung 

nachgewiejene Schrotleiter 
auf drei Jahre, von jenem zug an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats erteilt worben. 
Dem CThemiler des Bayriichen Gewerbe ⸗Muſeums 


Kluth in Rofod if unter dem 1 
ein Patent - 


zu Nürnberg, Dr. Robert Kayfer daſelbſt, if unter 
dem 11. September 1875 ein Patent 
auf ein als neu und eigentpämli sefannies 
ten ui 


. Bes ven zur Färbung von 


ienifien, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Breusiigen Staats ertheilt worden. 
Dem Georg Heife in Landshut in Bayern iſt 
unter dem 9. Geptember d. I. ein Patent 
auf ein Sicherheitsſchioß in der durch Modell, 
- Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, ohne Jemanden in ber Ans 
wenbung befannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Zuge an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertpeilt worben. 
Den Civil⸗Ingenieuren J. Brandt und ©. W. 
von Namrodi zu Berlin if unter dem 11. Sep 
tember d. 3. ein Patent . 
auf eine Eisſchneidemaſchine in ber dur 
Zeihnung und Belchreibung nachgewieſenen 
Zufammepfegung und ohne Semanden in der 
Anwendung befannter Tpeile zu beihränfen, 
auf drei Japre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Eivils Ingenieur C. Wigand in Bielefeld 
iR unter dem 11. September 1875 ein Patent . 
anf. einen Giherhelsapparat für Dampffefiel 
zum Anzeigen von Waflermangel umd von 
Giebeverzug in der burd Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammeniegung, 
ohne Jemanden in ber Anwendung bekannter 
Theile za beicpränfen, 





auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für 
den Umfang des Preußischen Staats eriheilt worben. 

Dem Herrn William Tighe Hamilton in Dublin 
iR unter dom 11. Seagember 1875 ein Patent 


auf eine Säge zur Herfiellung von Kiftensinfen, - 


ſoweit biefelbe als neu und eigenthuͤmlich er⸗ 
faunt if, und ohne Jemanden in der Au⸗ 
wendung bekannter Theile zu beichränten, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußischen Stans ertheilt worden. 
Dem Hgenten Heinrig Raetke zu Berlin if 
‚anter bem Far —e—— ein De ektieisun 
auf ein di eifpnung und i 
nachgemwiefenes, durch —X Luft betriebene 
Signal für Eiſenbahnen — 
auf brei Jahre, von fenem Tage an gevechnet, und far 
den Umfang des ‘Preußiihen Staats ertheilt werten. 
Den Herren Walter Payton E Joſeph Ellicot 
Holmes zu London ift unter dem 16. September 
1875 ein Patent 
auf eine Schrämmafdine, foweit dieſelbe als 
nen und eigenthümlich erfannt if, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Niederbarnim iſt der Gutsbeſitzer 
Ylübdemann zu Beieorigeat zum Stellvertreter 
des Amte-Borftchers des XXX VII. Bezirks „Sachſen⸗ 
haufen” ernannt. J 

Für den auf feinen Antrag, die Geſchaͤfte ber 
Unter» Receptur für das Forſtrevier Freienwalde am 
. Detober d. 3. nieberlegenden Kaufmann Herrn 
Frie drich zu Freienwalde ift vom gedachten Zeitpunfte 
ab ber Herr Rentier Peter zu Freienwalde zum 
Unter-Receptor ernannt. - 

Es kommen am i. Drtober d. 3. dur Abgang 
von Lehrern zur Erledigung: an ber Stadiſchule in 
Brüd, Infpection Belzig, Privat-Patronats, eine Stelle, 
in &oepenid, Inſpection Charlottenburg, Privat⸗ Patro⸗ 
nats, eine Stelle und am 1 Januar k. 3. in Perleberg, 
Iufpestion gleichen Namens, Privat» Patronats, eine 

tele. 

Wiederbefegt find zum 1. Detober d. 3. von ben 
bisher durch das Amtsblatt zur öffentlihen Kenntniß 


— 


gebrachten erledigten Lehrerſtellen: an den Vollsſchulen 


zu Lenzen, Inſpection gleichen Namens, Privat-Patro- 
nats, eine Stelle, Wriczen a. O., Inſpection gleichen 
Namens, Privat⸗Patronats, eine Stelle, Eremmen, 
Infpection Nauen, Privar-Patronats, zwei Stellen, 
Breienwalbe a. O., Infpection Wriezen, Privat-Patzo- 
nats, eine Stelle, Rudenwalde, Inſpection gieichen 
Nämens, Privat-Patronats, eine Stelle, Alt-Landöberg, 
Infpection Siraubberg, Privat-Patronats, eine Stelle, 
zung, Inſpection Königs - Wufterhauien, Patron: 
Königl. Hoflammer zu Berlin, eine ‚Stelle, Zehdenick, 
Inſpection gleichen Namens, Privat» Patzonats, eine 


ı 


Stelle, Bierraden, Infpection Schwebt a. O., Königf. | 


Vatronats, zwei Stellen, Werder, Inſpection Potsdam I, 
Yrivat-Parronats, - eine Stelle, Joachimsthal, Ins 
ſpection NeuftabtsEberswalbe, Koͤnigl. Patronats, eine 
Stelle, Teltow, Inſpection Cöln⸗Land, Koͤnigl. Pa- 
tronats, eine Stelle, Meyenburg, Inſpection Pritzwall, 
Privat⸗ Patronats, eine Stelle, Fehrbellin, Inſpection 
gleichen Namens, Königl. Parronats, zwei Stellen, 

ittenberge, Imipection Perleberg, Privat» Patronats, 
wei Stellen, . Dom Havelberg,. Inipection gleichen 
Namens, Königl. Patronats, eine Stelle, Alt-Ruppin, 
Inſpection Ruppin, Koͤnigl. Patromats, eine Stelle, 
um Ruth arkt, Inſpection Jüterbog, Koͤnigl. Patronats, 


e.. > 
Der Elementaricehrer Roſin in Brandenburg ift 
als folder an dem Gymnafium daſelbſt ang helt 





BVermifchte Nachrichten. 
Preis:Berzeichnif der Landes: Baumfchule 
bei Potsdam. 

Die Direction der Königlichen Landes⸗Bautaſchule 
bei Potodam hat und das Preis-Berzeihniß ber in 
derielben gezogenen in- und ausländiihen Wald⸗, 
Obſt⸗ und Schmudbäume, fowie ber Zier- und Obſt⸗ 
fräucher für das Jahr 1875/76 ‚mitgetbeilt. 

Wir nehmen Beranlaffung, auf die gemeinnägigen 
Zwecke jener Anftalt wiederholt aufmerkſam zu maden 
und beren DBenugung zu empfehlen, wobei wir 
bemerfen, daß das Preis-Verzeichniß bei ſämmtlichen 
Landramhsämtern  unferes Bezirls und "bei den 
Magifträten zu Brandenburg, Spandau, Lutfenwalde, 
Sqhwedt und Wriegen zu Jedermanns Einficht ausliegt. 

Potsdam, den 18. September 1875. 

Königt. Regierung. Abtheilung bes Innern. 








"(Hierzu eine Beilage, enthaltend das unterm 12. Juni d. 3. Allerhöchft genehmigte Pferbe ⸗Aushebungs⸗ 
. Reglement, ſowie Drei Oeffentliche Anzeiger.) — 


(Bie Aſertionegebahten betragen für eine eiuſpaltige Drucheile 20 Piennige RR. 
Belange! Ye = Hi) 


Iblätter werben der Bogen mit IC Bennigen 


DR. bereut. 


ed laltt von ber Königlichen Regieräng zu Potsdam. 


en — (6. Daun, Gofbuäbruder). - 


Beilage 


zum 39ften Stüd des 


Amtsblatts pro 1875 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 
a) welde den Regierungd> Bezirk Potsdam und 
die Stabt Berlin betreffen. 


Nachſtehendes, unterm 12. Juni d. J. Allerhöchſt 
genehmigtes uferde- Huspeßunge- Reglement wird hier⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebrachi. 

Potsdam, den 7. September 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


® . 
. 


Verde: AUusbebungs:Neglement. 


Auf Grund und in Ausführung der $4-25—27 
und bes $ 36 des Geſeges über die Ariegelsiftungen 
vom 13. Zunt 1873 (Reichsgefephlatt Seite 129), 
lautend wie folgt: 


9 25. „Zur Beſchaffung und Erhaliung des 
Iriegemäßigen Pferbebedarfs der Armee find alle 
Pferdebeſiher verpflichtet, Ihre zum Kriegsdienſt für 
tauglich erflärten Pferde gegen Erſatz des vollen von 
Sadverftändigen unter Zugrundelegung der Friedens⸗ 
preile endgültig feftzuftellenden Werthes an die Mitt» 
iairbehoͤrde zu überlaffen. 

jefreit Hiervon find nur: 

1. Mitglieder der regierenden deutſchen Familien; 

2. bie Geſandten fremder Mächte und das Geſandt⸗ 
ſchaftsperſonal; 

3. Beamte im Reichs⸗ oder Staatsdienſte hinſicht⸗ 
HA der zum Dienftgebraud, fowie Aerzte und 

eraͤrzie hinfichtlich der zur Ausübung ihres 
Berufes notpiwendigen Pferde; 

4. die Poftpalser Hinficptlih derfenigen Pferde⸗ 
aahl, welche von ihnen zur Beförderung ber 
Poſten fontraftmäßig gehalten werben muß. 
52%. Die Sadhverftändigen ($ 25) find für 

jeben Veferungsverband durch befien Vertretung. perior 
diſch zu wählen. 

Das Schägungdverfahren findet unter Leitung 
eines von ber Candesregierung beftellten Kommiffars 
ſtatt. Die Koften trägt das Reich. B 

Der feſtgeſtellte Werth wird dem Eigentümer 
aus an bereiteten Beſtaͤnben der Kriegefaffe baar 
vergütet. 


$ 27. Das Verfahren bezüglich ber Stellung 
und Aushebung ber Pferde wirb unter —E 
legung der 99 25 und 26 von ben einzelnen Bundes⸗ 
ftaaten geregelt. UWebertretungen der dabel hinſicht⸗ 
lich der Anmelbung und Stellung ber Pferde zur 
Bormufterung, Mufterung oder Sucpebung getroffenen 
Anordnungen werben mit einer Geldſtrafe bis zu 
fünfzig Thalern geahndet. “ 

fi 36. Alle gegenwärtigem: Gefege entgegen⸗ 

ftehenden Beftimmungen find aufgehoben.” 

werben an Stelle der Berorbnung vom 24. Februar 1834 
die nachſtehenden Anordnungen Hinflchtlich der grleigen 
Bormufterungen des Pferdebeſtandes und Beidaffung 
der Ierumechunge⸗5 be im Königreich Preußen 
getroffen: 


A. 8 zen bei den riod en Vor⸗ 
een des Bee ße, 


1. Zur Erhaltung eines Weberfiht über den 
nper heant im Lande finden von 6 zu 6 Jahren auf 
jedesmalige Anordnung der Köntglichen Minifterien des 
Krieges und des Innern Bormufterungen ber fähmt- 
lichen Pferde durch Vormuſterungs-Kommiſſiouen flatt, 
deren für jeden Kreis) eine eingeſetzt wird. 

Die vorgenannten Miniſterien — berechtigt, die 
Vormuſterungen über 6 Jahre hinaus für. das ganze 
Staategebiet oder für einzelne Theile deffelben auf⸗ 
zuſchieben. 

Die Vormuſterungs⸗Kommiſſion wird aus einem 
vom fommanbirenden General zu befimmenden Offizier 
und dem Landrath gebildet. Für ben Umfang eines 
Regierungsbezirks, beziehungsweiſe für fämmtlige zum 
Bereich bes betreffenden Armee » Korps gehörenden Kreife 
eines gregierungebegiete bleibt in der Regel ein und 
derſelbe Offizier in Tpätigfeit. 

Der Zugiehung von Thierärzten und Schreiber⸗ 
aehälten au den Bormuferungs »Kommiffionen bedarf 
es ni " ’ 


$ 2. Der Ober» Präfitent befimmt im Eimver- 
nehmen mit dem Sommandirenden General bie Orte 
und Termine, an melden die Bormufterungen abs 
gehalten werben. ö 


*) Anmerkung. Bas in biefem Reglement hinfkättich 
der Regierangen, Segierunge, Präfoenten, Landräthe und Kreiſe 
angeordnet ift, gift gleichmaͤßig auch hinſichtlich der Landroftelen, 
Ganbroften, Kreichauptmänner, Oberamimänner und Oberamise 


bezix 
‚In den Stabffreifen werden bie Funktionen der Randräthe 
2 bie Baleloiretanen und, wo folde Fi —S— — 
uch die Zurgermeiſter wahrgenommen; in der Stadi 
durch den Borfteher der ae Romnlifin. 
1 . 


% 
& 3. Die Landräthe haben dieſe Orte und Termine|gegogen if, von den oberen Provinzial» Behörden an 


jebeömal rechtzeitig auf ortsühlihe Weiſe zur Kennt» | bie 


niß der Pferbebefiger zu bringen. 
’ Die Mitglieder der Mufterungs- Kommiffionen 


inifter des Krieges, bes Innern und der Finanzen 
eingereicht. 


($ 13) find zur Theilnähme an ber Vormufterung eins B. Verfahren bei Befchaffung der Mobil: 


ulaben. . 
' $ A. ever Pferbebefiger iſt verpflichtet, zu 
biefem Termine feine ſaͤmmtlichen Pferde zu fielen mit 
Ausnahme: 

a) ber geht unter 3 Jahren, 

b) der Hengfle, und 

e) der Stuten, die entweber hochtragend find ober 

noch nicht länger als 8 Tage abgefohlt haben. 

In beiden Fällen iſt eine vom Drtsvorftande aus⸗ 

gefertigte Befcheinigung vorzuzeigen. 

Ven ber Berpflihtung zur Borfüprung ihrer 
Pferde find ausgenommen: 

1. Mitglieder der regierenden deutſchen Familien; 

2. bie Geſandten fremder Mächte und das Gefandt- 

. Mgatsperfonat; 

3. Beamte im Reich» oder Stantsbienfte Hinfihtlih 

ze zum Dienſtgebrauch, ſowie Aerzte und Thier⸗ 
irzte hinfichtlich der zur Ausübung ihres Berufes 
notpwenbigen Pferde; . 

4. bie Poſthalter hinfichtlich derjenigen Pferdezahl, 
welde von ihnen zur Beförderung ber Poflen 

» Tontraftmäßig gehalten werben muß. 

55. Die Gemeinder und bie Gutsvor⸗ 
eher, Im Bepinderungsfalle ihre Stellvertreter, haben 
fich zu dem BormufterungssTermine einzufinden und 
in demfelben ein namentliches Verzeichniß der Pferde 
befiger, worin zugleich die Zahl fämmtlicher vorhandenen 
Pferde angegeben ift, vorzulegen. &ie find’ verpflichtet, 
den Landrath darauf aufmerffam zu machen, wenn ein 
Dferdebefiger nicht alle Pferde, welche er beflgt, vorges 


führt hat. 

ba % 6. Die.vorgeführten Pferde find ortſchaftsweiſe 
dur die Bormufterungs - Rommiffion Em prüfen, und 
in kriegsbrauchbare und krie gsunbrauchdare zu ſcheiden. 

Die kriegsbrauchbaren Pferde find als Reitpferde, 
Stangenpferde uud Vorderpferde zu ſondern. 

ei verſchiedener — über die Kriegsbrauchbar⸗ 
feit, ſowie bie Art der Verwendung der Pferde entſcheidet 
das militafrifhe Mitglied. 

$ 7. Ueber das Ergebniß der Bormufterung 
innerhalb des Kreifes hat die Kommiſſion eine Ueberſicht 
nad dem anfiegenden Schema A. unter Weglaflung der 
am Schluffe zu giependen Balance aufzufellen und dem 
Regierungs- Präfidenten einzureiden. 

Der Regierungs- Präfivent läßt nach dem gleichen 
Schema, worin ebenfalls die Balance wegfällt, eine Ueber: 
fiht des Pferdebeſtandes ber fämmtlichen Kreife des Ber 
Hi ankamenfeden, die dem Ober-Präfident einzu ⸗ 
veichen if. 

Die zufammengeflellte Ueberſicht über die Refultate 
der Bormuflerung in der Provinz wird, nachdem darunter 
De Balance mit dem Bedarf an Mobilmachungs-Pferden 





machungd: Pferde. 


$ 8. Im Falle einer Mobilmachung der Armee 
oder einzelner Theile derſelben Hat febe Provinz ben in 
ae der Beftimmungen des Mobilmachungs-Plas 
nes auf fie tepartirten Bedarf an Mobilmahungs-Pfer« 
den in natura zu flelfen. 

$ 9. Die erforderliche Beſchaffenheit jeder 
Kategorie der zum Kriegsbienft nörhigen Pferbe ergeben 
die in Anlage B. enthaltenen Beftimmungen. 

$ 10. Der DObersPrafident vertheilt im Ein« 
vernehmen mit dem Fommanbdirenden General ſchon im 
Srieden den Gefammtbedarf an Mobilmahungs-Pferden 
auf bie einzelnen Kreife. 

Die von jebem Kreiſe aufzubringende Quote an 
Mobitmagungs- Pferden wird ben Landraͤthen befannt 
gegeben. \ 

Die Landrätpe veripeilen bie von den Kreifen zu 
ftelenden Quoten nach Maßgabe des Pferdebeſtandes. 

$ 11. Bei Eintritt einer Mobilmachung wirb in 
jebem Kreiſe der gefammte nach $ 4 geftellungspflkhs 
tige Pferbebeftand gemuftert; das erforberlihe Kon⸗ 
tingent wird ausgehoben und tarirt; ber Tarwerih 
wird aus Reichsfonds vergütet. 

Dem gemeinfhaftlihen ber oberen Pros 
vinzial» Behörden bleibt überlaffen, unter befonderen 
Berhältniffen ben gänzlihen oder theilweiſen Ausfall 
der Mufrrung anzuorbnen. . 

$ 12. Zur_ Abhaltung der Mufterung bes 
Pferdebeſtandes find die Kreife in Mufterungäbezirfe 
zu theifen, von benen feber in der Negel nicht über 
1200 Pferde enthalten darf. 

Die Bildung der Muſterungsbezirle und die Ber 
Rimmung der Mufterungsorte in denfelben erfolgt durch 
den Landrath. j 

Als Mufterungsorte find folge Orte, an welchen 
die Abnahme der Pferde flatıfinden foll ($ 23), in der 
Regel nicht zu wählen. 

$ 13. Für jeden Mufterungsbezirf wird durch 
die A ertenung eine Mufterungs-Rommiffion 
gewählt. 

Gene peibe muß aus drei pferbefundigen Perfonen 
eſtehen. 

Für jedes Mitglied der Kommiſſion if für Ber 
hinderungsfälle ein Stellvertreter zu beſtimmen. 

Someit ed bie Umftände geflatten, hat der Lanb- 
rath jeder Mufterungs-Rommilfion einen Tpierarzt 
beizuorbnen. 

8 14. Die Wahl der Mitglieder ber Mufles 
rungẽ⸗ Kommiſſion und deren Stellvertreter erfolgt von 
ſechẽ zu ſechs Jahren. 

Bei dem Ausfihelden eines Mitgliedes ober Stelle 
vertreter iſt eine Neuwahl vorzunehmen.) 


8 


Die Mitglieder der Kommiffionen und deren Gtell- 
vertreten find durch den Landrath mittelft Handſchlags 
au verpflichten und bie Namen berfelben den Eingefefle- 
nen des betreffenden Bezirks befannt zu machen. 

Eines der Mitglieder it mit der Leitung ber Ge⸗ 
ſchaͤſte zu betrauen, empfängt die Aufträge des Land» 
raths und forgt unter Beihälfe der beiden anderen für 
deren — Ausführung. J 

$15. Die Mitglieder der Muſterungs⸗Kommiſ⸗ 
fionen Haben auch in Friedenszeiten die Verpflichtung, 
den Landräthen bei Ermeittelung bed Friegebranbaren 
Pferdebeſtandes beizuftehen, und den an fie bieferhalb erge⸗ 
henden Aufforberungen nach beftem Wiſſen nachzukommen. 

8 16. Den Mitgliedern der Muflerungs- Kom: 
miffionen werben, wenn fie ſolches beanfpruden, für 
Ausübung ihrer Funktionen an Diäten täglich 6 Mark 
unb, fofern fie zu reifen haben, Fuhrkoſten im Betrage 
von 75 Pf. pro Meile bei Dampfſchiff⸗ und Eilenbahn- 
Verbindungen, fonft aber von 1%, Mark für die Meile 
gem 





Die den Mufterungs » Rommiffionen beizuordnenden 
Thierärgte erhalten Diäten und Fuhrkoflen nach ben 
gleichen Sägen, wie vorſtehend angegeben. 

$ 17. Die Mufterung bes Pferbebeftandes hat 
in allen Muflerungebezirfen eines jeden Auspebunge- 
bezitks fo früpgei sig fattzufinden, daß bie zur Bors 
Rellung vor die Auspebungs-Kommilfion ($ 24) beſtimm ⸗ 
ten Pferde zu ben für das Aushebungsgeſchäft feflgefegten 
Terminen im Aushebungsort ($ 23) eintreffen können. 

Unter befonberen Berhäftniffen fällt die Mufterung 
gemäß $ 11 aus. 

$ 18. Sofort nah Eingang des Mobils 
machungsbefehls theilt ber Landrarh bem mit Leitung 
der Geichäfte beauftragten Mitgliede jeder Mufterungs« 
Kommiſſion ein Verzeichniß der zu geflellenden Pferde 
nad den verfdiebenen Kategorien mit und bezeichnet 
demfelben Tag und Stunde der Mufterung, fowie Tag, 
Stunde und ber Aushebung ($ 23). 

Gfeidgeitig beauftragt der Landrath die Ges 
meinbes und Gutsvorſteher mit fchleuniger Aufforderung 
ber Pferbebefiger zur Gefelluug ihrer Pferde unter 
genauer Angabe des Drtes, des Tages und der Stunde. 

Die dieferhalb an die Gemeinde- und Gutsvor⸗ 
eher, ſowie an die Mufterungs« Kommiffionen zu rich⸗ 
tenben Verfügungen find vom dandrath fhon im Frieden 
bereit zu halten. Dei Cingang des Mobilmachungs⸗ 
Befehls find fie, fe nach ſchneüſter Art der Beförderung, 
entweder per Telegramm, Eiſenbahn, Eftaffette oder 
teitenden Boten zu erpebiren. 

$ 19. Jeder Bferdebefiger ift nach erhaltener 
Aufforderung verpflichtet, feine fämmtlihen Pferde mit 
Ausfglug der im $ 4 näher bezeichneten zu der bes 
Amen Zeit und an bem befimmien Orte vorzu—⸗ 

ven. 

Der Verkauf eines Pferdes vor erhaltener Geflel- 
Tungs-Anfforberung entbinbet nicht von beffen Geſtellung, 
fofern bie Ablieferung an den neuen Erwerber noch 
nicht erfolgt iſt. 








Eine Ausnahme finbet nur fat, wenn nachweielich 
ber Berfauf an bie Militair- Behörde, an Offiziere, 
Militair⸗Aerzte ober Beamte, welche fi bie Pferde 
a Robilmacung ſelbſt beſchaffen müſſen, ger 

ehen if. 
Ebenſo lönnen den zum Dienſt einberufenen Offi⸗ 
zieren, Militair-Aerzten oder «Beamten des inaltiven 
und Beurlaubtenſtandes fo viel ihrer eigenen Pferde von 
der Aushebung zurüdgelaffen werden, als ihnen bei einer 
Mobilmachung etatemäßig zu ſtellen find. , 

Pferdebefiger, melde ihre ß Uungspflichtigen 
Pferde nicht ungefäumt und voliſtaͤndig vorführen, haben 
außer ber gefeglichen Strafe zu gewärtigen, daß auf 
ihre Koften eine zwangsweiſe Herbeifhaffung derſelben 
vorgenommen wird. . . 

$ 20. Der Landrath Hat die erforderlichen An⸗ 
orbnungen zur Aufrechtpaltung ber Drbgung bei dem 
Mufterungsgefhäfte zu treffen und für Beorberung der 
nöthigen Yolijeimannſchaften (Gendarmen, Schutzmaͤn⸗ 
ner, Polizeidicner u. ſ. w) zu forgen. 

Die Gemeinde und Gutevorficher find verpflichtet, 
leichfalls bei ber Mufterung zu erſcheinen, um die volle 
tändige Geftellung der Pferde zu überwachen und ber 

Kommiſſion die fehlenden zu bezeichnen. 

$ 21. Die Mufterungs-Kommiffion Pat an 
dem zur Mufterung beftimmten Tage auf dem Sammel» 
plage des Bezirks pünkilich zu erſcheinen und nad An⸗ 
leitung der Anlage B. eine forgfältige Prüfung ber ge⸗ 
teilten Pferde und Ausfonderung der kriegebrauchbaren 
vorzunehmen. Ueber fämmtliche kriegsbrauchbaren Pferde 
iſt ein National nach Anlage C. — bei mehrtägiger 
Mufterung für jeden Tag ein befonderes — zu fertigen. 

Aus demfelben Hat die Kommiffion das Kontingent 
des Bezirks und außerdem auf je 3 Pferden bes Kon⸗ 
tingentd ein viertes ald Zufchlag auszuwählen. Die 
ausgemählen Pferde find in dem National fpeztell zu 
bezeichnen, und iſt legteres fofort dem Landrath zuzus 


ellen. 

Die ausgewählten Pferde find von ben Beflgern 
beziehung mit deren Beauftragten der Aushebunge- 
Kommifiton an dem (nad) $ 18 und 19) vom Landrath 
beflimmten Tage vorguführen. . 

Der Ober-Präfident kann im Einvernehmen mit 
dem fommanbirenben General anordnen, baß ein höherer 
Zuſchlag ausgewählt, oder daß alle Friegäbraudhharen 
Dferbe fämmtliher oder einzelner Kategorien (Reitz, 
Stangen- und Borberpferde) ber Aushebunge-Kommife 
fion vorzuführen find. J 

Alle nicht ausgewählten beziehungsweiſe nicht kriegs⸗ 
brauchbaren Pferde werben gleih nach der Mufterung 
in ihre Heimath entlaffen. 

Etwa nicht geftellte Pferde find nad dem Ermeflen 
des leitenden Mitgliedes fofort herbeizuſchaffen, und ift 
die Beſtrafung der Befiger zu veranlaffen. . 

$ 22. Dasleitende Mitglied der Mufterunge- 
Kommifflon Hat dem Landrath nach Schluß der Mufte- 
zung ſogleich über ben Verlauf derfelden Bericht zu er⸗ 
Ratten. \ 

1* 


623. Für bie Auspebung und Abnahme ber 
zu geftellenben Pferde bildet feber Kreis ber Regel nach 
einen —æe S 

Anna 
liche Ausdehnung und die Höhe des zu flellenden Kon- 
tingents an Pferden_es zwedmäßig erſcheinen Iaffen, 
duch hen Ober: Präfidenten im Einvernehmen mit dem 
Tonmanbincuben —* in zwei ober mehrere Aus⸗ 
bebungsbegixfe geiheilt werben. 

Der Obers Präfident beftimmt ſchon im Frieden, 
im Einvernehmen mit dem fommandirenden General, 
an welchen Orten bie Aushebung und Abnahme für 

jeden Aushebungsbezirk ftatifindet, und an weldem 
Mobilmachimgstage biefelbe beginnt. 

$ 24. Für jeden Auspebungsbezirk wird eine Aus⸗ 

bebunge-Kommiffion gebildet. 
Dieſelbe befteht aus: 

1. dem Fandratp oder deſſen gefeglichem Vertreter 

als Civil⸗Kommiſſarius, 

2. einem vom kommandirenden General zu ernen⸗ 
nenden Offizier als Militair⸗Kommiſſarius, dem 
ein ‚aivekter Offizier beigegeben werben kann. 

Wenn ein Kreis in mehrere Aushebungsbezirle ger 
theilt if ($ 23), fo beftimmt der Regierungs- Hraͤſident 
ſchon ee den Goil⸗Kommiſſarius für jeden 
Sopnexen Auehebungsbezitt. 

- » Zugutheilen find der Aushebungd- Kommiffion: 
1. ein militairiſcherſeits zu kommandirender Roßarzt 
.._ ober vom Landrath zuzuziehender Thierarzt und 

2. drei von ber Kreiövertretung von ſechs zu ſechs 
Jahren zu wählende Taratoren. . 

25. Taratoren müflen ſachverſtaͤndige und 
unbefpoltene onen, welche das volle Vertrauen ber 
Eingefeffenen befigen, gewaͤhlt werben. Diefelben find 
nad) dem ald Anlage D beigefügten „Eidesformular“ 
durch den Landrath oder defien Vertreter vor Beginn 
des Abſchãtzungs⸗ Geſchaͤftes zu vercidigen, und iſt be⸗ 

laubigie Äbſchrift der darüber aufzunehmenden Ber 
— dem Nationale beizufügen. . 

‚Neben den drei Taratoren werben brei Stellver⸗ 
treter für biefelben gewählt, welde der Landrath im Ber 
darfsfall einberuft und Bereit: 

Die Taratoren, deren Stellvertreter, fowie bie 
eventuell zuzuziehenden Thierärgte erhalten Diäten und 
Suprkoften gemäß $ 16. , 

Für die landräthlichen Büreaugehälfen, welche 
außerhalb des Kreidortes bei ber Mufterung und Aus» 
hebung mitwirken, dürfen Diäten mit 4 Mark pro Tag 
und Reiſtoſten mit 2 Mark pro Meile liquidirt werben. 

$ 26.. Die von den Mufterungs: Kommilfionen 
ausgewählten, beziehungsweiſe fämmtliche von benfel- 
ben als kriegohrauchbar eradteten Pferde werden von 
der Auspebungs- Kommiſſion an den dazu beftimmten 
Tagen ($ 23) einer nochmaligen Prüfung unter 
more 

Hat eine auferune nicht fattgefunden ($ 11), 
fo werden Tämmalihe-gefiellungspflitigen Pferde (55 4 
und 19) der Aushehungs- Rommiffion vorgeführt. 


msweiſe Können Kreiſe, wenn beren räum | fell 


Die als kriegebrauchbar anerkannten Pferde find 
in ein National nad Anlage C ($ 21) einzutragen 
und nach den verfepiedenen Kategorien getrennt aufzus 

ellen. 

Die nicht kriegsbrauchbaren find ſofort zus entlaſſen. 

Ueber die Sriegebraucbarfeit und bie Art ber 
Verwendung hat der Militair- Kommiffar zu entſcheiden 
und feine Gründe hierfür auf Wunſch dem Civil⸗Kom⸗ 
miſſar anzugeben. . 

Das Ieitende oder im Behinderungsfalle ein anderes 
Mitglied der Muflerungs-Kommilfign Hat — fofern 
nit die Muſterung noch während des Aushebungdges 
fchäftes fortdauert, und febenfals nad Beendigung 
derſelben, beziehungsweiſe bei beren Ausfall — bei der 
Auspebung ber Pferde bes Mufterungsbezirks perſoͤnlich 
gegenwärtig zu fein. Daffelbe hat dabei beſonders dar⸗ 
auf zu achten, daß fämmiliche ausgewählten Pferde 
vorgeführt werben und erforderlichen Falles bie Herbeis 
ſchaffung der fehlenden zu veranlaffen. . 

58 27. Aus ben als kriegsbrauchbar anerkannten 
Pferden iſt das auf den Aushebungsbezirf fallende 
Reutingent, fowie 3% Zuſchlag als Referve auszuwählen. 

Die ausgewählten Pferde werben in ein Na- 
tional nach Anlage C (& 21), die Refersepferde in 
ein ‚befonderes National eingetragen, und fommen 
fämmtlih zur Abſchaͤtzung. . 

Die außer den ausgewählten und zur Reſerve 
beflimmten, etwa noch vorhandenen kriegsbrauchbaren 
Pferde werben in den von der Muflerungs- KRommiffion 
eingereichten, Nationalen ($ 21) befonders verzeichnet. 
v Hat eine Mufterung nicht flattgefunden, fo wird 
—— Biefe Pferde gleichfalls ein National nach Anlage C 
angefertigt. 

Die als Referve ausgewaͤhlten Pferde werden ins 
deſſen aunäspft nit abgenommen, fondern nur von den 
Befigern auf drei Wochen, vom Tage der Abnahme 
des Kontingents an gerechnet, disponibel gehalten. 

$ 28. Bei der Abfhägung, die von dem Civil⸗ 
Kommiſſarius geleitet wird, if nur der Werth ber 
Pferde in gewöhnligen Friedenszeiten in's Auge zu 
faffen und von der Preiöfteigerung in Folge der ein- 
geiretenen" Mobilmachung abzufehen. 

Jeder Tarator giebt vor der Aushebungs- Kom- 
miffton befonders feine Tare an, melde in die betref⸗ 
fende Kolonne des Nationals C ($ 27) einzutragen iſt. 

Aus diefen drei Taren wird der Durchſchnitt ges 
sogen und dem Eigentpümer fofort befannt gemacht, 
während bie einzelnen Taren geheim bleiben. Dieler 
Durchſchnitt bildet die den Beligern der Pferde nach 
erfolgter Abnahme zu zahlende Tarſumme. 

Sind Pferde abzufhägen, welche einem Taxator 
gehören, fo bat berfelbe ſich der Abfchägung zu ent⸗ 





halten. Statt feiner tritt einer der gewählten Stell 
vertreter ein. ‚ 
$ 29. Bei der Abnahme müffen bie Pferde 
Seitens des Eigenthämers verfehen fein mit: 
Halfter, 
Trenſe, 


zwei Siriden und 
gutem Hufbeſchlag. 

Diefe Stüde find in der Taxe mitenthalten. 

Bis zur förmlihen Abnahme ber Pferde haben die 
Befiger ober deren Beauftragte die Pferde zu beaufe 
fitigen und auf eigene KRoflen zu verpflegen. Wenn 
die efker den in dieſem Paragraphen ihnen aufs 
erlegten Berpflihtungen nicht genügen, fo werden bie 
dadurch entfiehenben Koften ihnen bei Auszahlung ber 
Taxſumme in Abzug era \ 

Das dieferhalb Erforderliche hat der Civil⸗Kom⸗ 
miffar zu veranlaffen. 

30. Sollten Befiger ausgehobener Pferde 
wünfigen, an beren Stelle andere dienſitaugliche Pferde 
zu fielen, fo fann hierauf in Ausnahmefällen von: der 
Aus hebungs · Kommiffion eingegangen werden, wenn fos 
fort an Dre und Stelle die zum Erfag beflimmten 
Pferde vorgeführt werben. 

$ 31. Nach erfolgter Abſchaͤzung findet Die Ueber⸗ 
nahme ber Pferde durch den Militair⸗ Kommiſſar flatt. 

Hierauf wird jedem Pferde ‚die Nummer bes Ars 
mees Korps under. der Mähne an .der Tinten Seite. des 
Halfes eingebrannt- und baffelbe mit einer fogenannten 
DMähnentafel verfehen, auf der bie Nummer, bie Bes 
Aimmuug (Trappentheif), ſowie ber Name des Kreiſes 
angegeben 1 


$ 32._ In denjenigen Kreifen, wo auf Anorbnung 
ber oberen Provingials Behörden Fahrzeuge und Ges 
firre,nebft Zubehör .angefauft werben Ben, findet 
deren Abſchaͤzung und Abnahme in der Regel im Ans 
ſchluß an diejenige der Mobitmahungs- Pferde fart. 
Das Verfahren dabei it dem für Auspebung ber Pferde 
fergefegten analog. 

Soweit angängig, find die Zugpferde zugleich mit 
den Fahrzeugen und Geſchirren abzunehmen, indem hierzu 
der Kommiſſion die volländigen Gefpanne vorgeführt 
werden. An bie Zufammenftellung ber Gefpanne if 
die Kommiffion nicht gebunden und fann auch hinſichtlich 
der Qualität, des Alters und’ der Größe ber Zugpferde 
infofern von den Beſtimmungen ber Anlage B abweichen, 
als es hauptſächlich darauf anfommt, ftarfe Zugpferde 
auszumäplen. Die abgenommenen Pferde werden in 
ein Nationale nach Anlage C eingetragen. 

Anlage E enthält die Befimmmngen über Bes 
ſchaffenheit der qu. Fahrzeuge und Gefchirre, ſowie über 
das zu einem Gefpann erforderliche Zubehör. Nach 
Anlage F ift die Tarverhandlung anfzunchmen: 

‚9 33. Das General:Kommando hat ſchon im 
Frieden Vorforge zu treffen, baß zum Zeitpunft ber 
förmlichen Abnahme der ausgehobenen Pferde von den 
Truppen zu ftelfende Transport-Kommandos in 
den Auspebungsorten eintreffen. Soweit biefe Roms 
mandos von den Truppen nicht in hinreichender Zapl 
Aeachen werben Fönnen, hat das General- Kommando 
Yon im Frieden die Einberufung von Mannfhaften 
des Beurlaubtenflandes oder ber Erfagteferve I. Klaſſe 
vorzuſehen. Nöthigenfalls iſt der Militair- Kommiſſar 
ermädtigt, Roppelführer zu miethen, und hat er hierzu 








die Mitwirkung der beiveffenden Landräthe rechtzeitig 
in Anſpruch zn nehmen. Die Zahl der Transport 
Mannſchaften ift danach gu berechnen, daß auf 1 Mann 
etwa 3 Pferde fommen. ö 

Der Militairs Kommiffar hat die Pferde den Trans⸗ 
portführern ordnungsmaͤßig zu überweifen, und werben 
vom Zeitpunft der förmlihen Abnahme an die Pferde 
militairiſcherſeits vernflegt. j 

Nach Maßgabe der bereits im Frieden aufgeflellten. 
Marſch⸗ und Fahr-Tablenus werden die Pferde nach 
den Mobilmahungsorten der Truppen transportirt. 

Die gemietheten Koppelführer erhalten während 
ge Dienfte, forwie auf dem Rückmarſch nah ber 

jeimath bie ortsüblichen Löhne, fowie freied Duartier 
und Verpflegung nach den darüber beſtehenden Beſtim⸗ 
mungen ur Koften des Mititairfonde. 

Das General-Rommando hat ferner fiher zu Rellen, 
doß die Transportführer rechtzeitig die erforderlichen 
Marſchrouten, Eifenbahn-Requifitiongfepeine, ſowie Blan⸗ 
quet3 zu Quariier-Beſcheinigungen und Quittungen 
über Natural» Verpflegung, Borfpann und Fourage, 
Tegtere nach dem für alle Gattungen der Pferde gleichen 
Rationdfag von 5000 Gramm Hafer, 1500 Gramm 
Heu und 1750 Gramm Stroh pro Tag, erhalten. J 

Von dem Militair⸗Kommiſſar empfangen die Trans⸗ 
portführer Nationale, welche, über bie für jeden Trup⸗ 
pentheil befiimmten Pferde geſondert, nach Anlage C 
($ 21)- aufzuftellen, von’ dem Militalr-Kommiſſat zu 
vollziehen und von dem Transporiführer an ben Trups 
pentheil auszuhändigen find. Bu 

Das General» Kommando hat endlich Anordnung 
zu treffen, inwieweit der Militair- Kommiffar mit einem 
Vorſchuß für unvorhergefehene Ausgaben zu verfehen iſt. 

$ 34. Nach Erledigung des Aushebungs-Ges 


ſchäftes werben die in dem National ber abgenommenen 
Pferde ($ 28) eingetragenen Taren fummirt und wirb 
folgendes Atteft darin eingetragen: ' 

„Daß nad) Inhalt des vorftehenden Nationale die 


Anzahl von 


geſchrieben 
Pferden mit n 








einer Gefammttare von 
geichrieben 
Mark, richtig abgeliefert worden ift, beſcheinigt 
(Ort und Datum.) 
Die Aushebungs « Kommiffton. 

(Unterſchriften.) 

Die laut beiligender Verhandlung vereldigten Taxatoren. 
Mnierſchriften.) 

Das mit dieſer Beſcheinigung verſehene National 
iſt vom Civil⸗Kommiſſar als Belag ber Liquidation 
über den Tarpreis der abgenommenen Pferde beizu- 
fügen. — Die Eigenthümer der abgenommenen Pferde 
erhalten von dem’ Civil-Kommiffar über bie ihnen zus 
Rehenden Tarfummen Anerkenntniffe nach dem For⸗ 
mular G. 

In gleicher Weiſe erfolgt auch die Summirung 
der Taxen, welche in dem Verzeichniß der angelauflen 
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Behraege und Geſchirre nebſt Zubehör ($ 32) einge 
tragen find, und die Ausftellung eines Atteſtes hierüber, 
das bem Verzeichniß als Liquidationsbelag beizufügen iſt. 
8 385. Der Cioil-Rommiflar fendet die Li quida⸗ 
tion über bie abgenemmenen Pferde, ferner die von 
ihm Seiöeimigten iquidationen über bie zu zahlenden 

jäten und Reifefoften ($ 16 und 25), fowie über 
fonft etwa entſtandene Nebenkoften nebft den bezü; 
Belägen nach Beendigung des Aushebungs- Gef 
fpäteflens binnen 8 Tagen an bie Regierungen. 


lichen |feit eines 
Häfıs|fo find zunägft. bie 3ef. gufchiag Yeranzupiehen und 


Die Beendigung des Aushebungs-Geſchaͤfts ift 
von ber Aushebungs⸗ Kommiſſion an bie oberen Pro- 
vinzials Behörden mit dem Hinzufügen zu melden, wie⸗ 
viel friegsbrauchbare Pferde der verfhledenen Kategos 
vien no in bem Bezirk vorhanden find. 

$ 37. Sofern die ausgehobenen Pferde eines 
Kreifed wegen nachträglich erfannter üntauglich⸗ 
eiles derfelben das Kontingent nicht deden, 


bei beren Unzulängliäfeit bie übrigen bereits von der 


Letztert ſtelen bie Koften feſt und erteilen Anwei⸗ Auspehungs-Kommilffon als Friegebrauchbar anerfannten 


fung an bie Königlichen Kaſſen zur vorſchußweiſen Zahlung 
der Beträge für Rechnung der GeneralsKriegäfaffe. 

Die Auszahlung an die Eigenthümer ber abge 
nommenen Pferde erfolgt gegen Ablieferung ber An« 
erfenntiffe und Dutttungsfeiftung. 

Die fämmtlichen feftgeftellten Liquidationen werben 
demnaͤchſt von den Regierungen an das Kriegs» Miniftes 
rium (Abıheilung für das Remonteweien) eingefanbt, 
welches nah Prüfung berfelben Anmeifung au Er⸗ 
ſtattung der Beträge aus dem bereiteſten Mitteln ber 
General» Kriegskaſſe eriheilt. 

Etwaige wärend der Mobllmachung erforberliche 
Vorſchuſſe werden ben Regtrungs Daupitaffen auf deds 
fallſige Requifition von der General: Kriegsfaffe geleiftet. 

$ 36. Grundfägti if jede Auchebu 6 Roms 
miffion verpflichtet, die auf ben Aushebungsbezirk res 
partirten Pferde wirklich aufzubringen. 

Bon Störungen und Stockungen des Aushebungs⸗ 
Geſchaͤfts, ſoweit fie nicht durch Anordnungen der Aus⸗ 
hebungs⸗ Kommiſſion befeitigt werden fönnen, ift dem 
General-Rommando und bem Obers Präfidenten teles 
graphiſche Mebung zu erflatten. 5 J 

Sollte wider Erwarten der Fall eintreten, daß bie 
Auspebungs-Kommiffion aus den ihr durch bie Muftes 
zung Rommiffion zugefandten Pferden das von bem 
Kreiſe zu flellende Kontingent an Friegebrauhbaren 
Hferden nicht vollzäpfig aufbringen Kann, fo if von 
dem Landrath, ſobald ſich diefes überfehen Täßt, fofort 
bie Borführung der erforderlichen Zahl noch als kriegs⸗ 
brauchbar bezeichneter, aber als überzäplig von den 
Mufterungd-Kommiffionen in die Heimath entlaffener 

ferde, auf Grund ber Nationafliften bes $ 21 (An- 
age C), anzuordnen, Sollte fih auch aus biefen Pfer— 
den der Bedarf nicht aufbringen laffen, fo ift dies fofort 
unter Angabe der fehlenden Zahl und Gattung dem Ober 
Präfidenten und bem Generals Kommando zu melden. 

Der Ober» Präfident im Einvernehmen mit dem 
tommandirenden General veranlaft die fofortige Ge⸗ 
ſtellung des Ausfalls aus anderen Kreifen ber Provinz. 

Der Auspebungs-Kommiffion fleht es frei, hier⸗ 
bei erforberfichen Balls die Vorführung ſaͤmmilicher 
no vorhandenen Pferde anzuordnen. 


Pferde ($ 26 und 27). 


Sollte au hierdurch das vollkändige Kontingent 
an kriegsbrauchbaren Pferden nicht erreicht werden, ſo 
find fammtlihe von den Muſterungs⸗Kommiſſionen als 
kriegobrauchbar bezeichneten und noch nicht zur Aushe⸗ 
bung vorgeftellt gewefenen Pferbe des Kreifes auf Grund 
bes Nationald ($ 21) direlt an den Auspebungsort zu 
beorbern. 

Für den Ball, daß bie Aushebungs-Kommiſſion 
bereits anselnandergegangen fein follte, nimmt ber Land» 
rath refp. beffen Stelivertreter allein unter Zuzichung 
eines Tpierarztes unb ber brei Taroren eine Rach⸗ 
revifion und Abihägung nad Maßgabe der vorſtehend 
dieſerhalb gegebenen Beftimmungen vor und forgt für 
Bezahlung und Ablieferung an die Truppentheile. 

$ 38. Nach Erledigung des Aushebungs ⸗Geſchäfts 
hat der Landrath dem Repireungs Prafersen — den 
Verlauf des ganzen Geſchaͤfts ſofort Bericht zu erſtatten 
und bemfelben eine Ueberſicht nad) Anlage H. beizufügen. 

Die Regierungs -Präfidenten flellen diefe Ueberſich⸗ 
ten kreisweiſe zuſammen und überreichen diefelben nebft 
entfpreddendem Berichte dem Ober» Präfidenten. 

$ 39. Die erforderlichen Drudformulare zu 
den nad) & 18 vorräthig zu haltenden Verfügungen, ben 
Nationalen (Anlage C.), Eideöformulare (Anlage D.), 
Berzeichniffe (Anlage F.), Anerfenntniffe (Anlage G.), 
und Ueberfihten über das Aushebungs ⸗ Geſchaͤft (Anlage 
H.), haben bie Stöniglihen Regierungen für Rechnung 
des Militair- Etats anfertigen zu laſſen und fon im 
Grieden den Landräthen in genügender Anzahl zu übers 
machen. Die Liquidationen über die Beihaffungsfoften 
qu. Formulare find von den Regierungen aufzuflellen 
und an bie betreffenden Intendanturen zur Anweiſung 
zu überfenden. 

Für Bereithaltung ber Blanqueis zu ben Marfchrous 
ten und Requifisiongfcheinen, fowie der ben Transports 
führern zu behändigenden Duittungs s Formulare über 
Naturals-Berpflegung, Vorſpann und Fourage, Quartier 
Beſcheinigungen, ferner für Selaffung un Bereithal⸗ 
tung von Koppelzeug, Pferdemaaßen, Maͤhnentafel und 
Pferdes Brenneiſen — die Militair/Behoͤrde. 








Anlage A. (u $ 7.) 


der im reife. .... 


kriegsbrauchbaren Pferde und 
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ueberſicht 


Bei der Bormuftes 
rung im laufenden 
Jahre waren frieger 
brauchbare Pferde 

























Bezirk........ bei der periodiſchen Vormuſterung im Jahre 18.. vorhandenen 
Vergleichung mit dem Refultate ber pro 18... flattgepabten Bormuflerung. 
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Im Mobilmagungs · 
galt hat der Armee» 
orps«Bezitzuftellen 


und zwar: 













Summa.. 

Mitpin: Ueberipuß 
egen den Bedarf... 
ſanko am Bedarf 
































Anlage B. (u $ 9.) . 





Veftimmungen 
über die Beſchaffenheit der Mobilmahungs-Pferbe. 





In Anfehung der Pferde, welche im Falle einer Mobilmachung befchafft werden, wird Folgendes feftgefegt: 
1. Küraffier- Pferde follen nicht unter 1 Meter 65 Centimeter, , 
2. Pferde für die übrige Kavallerie und veitende Artillerie, ſowie Neitpferbe überhaupt nicht unter 
4 Meter 57 Centimeter, 
3. Artillerie- und Train» Stangenpferbe nicht unter 1 Meter 62 Centimeter, 
5 fi 4. Artillerie und Train-Vorberpferde nicht unter 1 Meer 57 Gentimeter 
groß fein. 

Wenn auch nöthigenfalls zum Theil Pferde von niedrigerem Maaß als das angegebene angenommen 
werben Können, fo darf do hierbei in der Regel nicht unter 1 Meter 55 Centimeter herabgegangen werben. 
Dem Alter nad find Pferde jwiſchen 6 und 14 Jahren am geeignetften für ben Kriegsdienft. ö 

Hengfte, tragende Stuten und Mutter-Stuten, bie unter 3 Monate alte Kohlen näpren, alle mit 
Hauptfehlern, Kranfpeiten ober fonfigen zum Dienkt der Kavallerie untauglih machenden Mängeln, als z. B. 
Blindheit, Spathlähmung, ſchadhaften Hufen (als Wolls oder Zwanghuf, Steingallen, Hornkluft ober Hornfpalten, 
Strahlfrebs u. f. wm.) behafteten Pferde werben nicht genommen, einäugige zu Wagenpferden nur, wenn ber 
Berluſt des Auges von äußerer Verlegung und nicht von innerer Krankheit berührt. 


D 
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Stuten werben als tragenb- erachtet, wenn dies entweber ſchon durch Augenfchein bekundet, ober wenn 
durch einen Dedſchein in beglaubigter Form nachgewieſen wird, daß die Stute nach mehrfachen Verſuchen ben 
Hengft nicht mehr angenommen hat. 

Bei der Auswahl der Pferde ift im Allgemeinen der Grundſatz zu beachten, daß erſtere dem beabfichtigten 
Gebrauch moͤglichſt entſprechen müffen, und daß alsdann rin oder der andere unmefentliche Fehler, der unter 
andern Umfländen bie Annahme eines Pferdes ausfchliegen würde, feinen Grund zur Zurädftellung geben kann. 

Bei der in Foige Landlieferung flattgefundenen zwangsweiſen Geſtellung haftet der Iepte Befiger nicht 
für das Borhandenfein Derjsnigen Eigenfpaften beim Pferde, deren Fehlen nad den Landesgeſetzen bei frei= 
willigem Berfauf ein denn igmachen des Handels oder eine Regreßpflicht des Verkäufers begründet. 

Es ift daher die Rüdgabe eines zwangsmweife angefauften Pferdes und die Rüdforberung des gezahlten 
Taxpreifes nicht flatthaft, auch wenn innerhalb beftimmter Friſten eine ber nach den Landesgeſetzen ſonſt ben 
Nüdgang bes Kaufes bebingenden Kranfpeiten nachzuweiſen iſt. 

Bei freipändigem Anfauf bleiben indeffen die geſetzlichen Beftimmungen ber Gewäßrleiftung in Kraft. 





Unlage ©. (gu $$ 21, 26, 27, 28, 32, 36, 37.) 


Nationale 


der ald kriegsbrauchbar anerfannien und ausgehobenen*) Mobilmahungs-Pferde aus dem Krelfe........ 
i Mufterungbegitk. .......... . 


\ 
*) 1. In den Blanquets für die Muferungs-Rommiffton fallen die Worte „und ‚ausgehobenen“ fort. . . 

2. In den für bie Transportführer befimmten ationalen ($ 33) ift die Bezeichnung des Truppentpeils ıc., für 
welchen die Pferde beflimmt find, der Weberichrift beizufügen. J 

3. Die Nationale find am Schluß von den Auspebungs-Kommiffarien und Taxatoren durch Namens - Unterſchrift 
und Datum zu vollziehen. 













in 
Zapfen 
M 


Nr. der Mäpnendafel. 






1. In den Rubriten 
zu 9 werden Be» 
träge von euer 
halben Mark und 
darüber für eine 
volle Mark ges 
rechnet, Beträge 
unter einer hal- 
ben Marf bleiben 
außer Anja. 
12.Referbepferbe find 
nit in bas Ra« 
tional der ausge · 
hobenen Mobil 
machungs · pfer ⸗ 
de aufzunehmen, 
fondern in bee 
fonderen Ratio: 
nalen zu ders 
jeichnen. 
1. In ven für die Muflerungs-Kommiffionen abzudrudenden Blanquets Tautet die Ueberſchrift ver Nubrif 8 
„Sind ansgemäpit ala" . 

2. In den Nationalen, welge den Transportführern zu übergeben find ($ 33), ift nur die Rubrif 

„Duͤrchſchnittebeirag In Zahlen“ 





























der Kolonne 9 auszufüllen. — 





Anlage D. (nu $ 25.) 


Eidesformular 
für die Taratoren der Behufs einer Armee» Dobilmadhung vom Lande auszupebenden Pferde. 





Ich (Bor- und Zuname) gelobe und — zu Gott dem Allmaͤchtigen und Allwiſſenden, daß, nächden 
zum Tarator der zur Armee⸗ Mobilmachung vom Lande auszuhebenden Pferde beſtelli worden bin, ich bei 
ſem — nad ben bezůglichen Vorſ — unter Zugrundelegung der vor dem Eintritt der —— 
Rakgepabten Friedenspreiſe und opne Rüdfiht auf Die in Folge der Mobilmachung eingetretene Preisft 128 
nad) beſtem Wiffen, mit aller Unparteitichkeit, Bi weder zum Vorteil noch zum Schaden der Pferbe- 
thümer ober der Königtigen Kaſſe, ne bon Ye 
&o wahr mir Bott see eons je nach ber Konfeſſton) 





Anlage E, (u $ 3%) 


— Beſtimmungen 
"über die Berhaffenpeit der zu aitatrifgen Siedle bentamien Fahrzeuge und Geſchirre nebſt Zubehör. 


nindeſtens 20 Eentner — — fähigkeit, nich badıt, fo daß fie mit dieſer Laſt von 2 Pferden ge 
werden fönnen. Die Räder follen'nicht uner 1 —* und nicht über 1,60 Meler hoc, mit eiferhem eifen 
umgeben fein. Die Breite der Felgen fol nicht unter 5 Eentimeter und nicht über 12 Eentimeter betragen. 
Getnihreite Iandesüblih, Hemmſchuh ker, Hemmvorrichtung) wũnſchenswerth. Die Wagen möfen einen Rang 
baum, eine abnehmbare Wagen: Deichfel, eiferne oder ählerne Achſen und eine bi : Hihterbrade haben. 
Die Deicfelipige fol mit einem Beſchlag verfehen fein, der das Borlegen von —E ermögliht. Es 
ſollen Steuerkeiten oder Aufhalter von poppeltem Leber daran fein. Das Obergeftell muß aus eine: Sreiter⸗ 
taſten oder aus 2 Leitern ober aus ſtarkem, bis an den oberen Leiterbaum reichendem Korb echt beftehen, vorn 
und hinten geſchloſſen, mit Spriegeln über den Reiterk! uhb mit einem Gigbrett resp. Bodfig für den Fahrer 
verfehen fein. Der innere — ER ‚qinbefene 9,25 Kubik⸗ Meter betragen. 


1. Die Bag je ir En geh ge mit’ einem Untergeſtell von ſtarler Konſtruktion md 


2. Die Geſchirre, naı uninit⸗ obel Siefen« Befchirre, ſollen ‚weifpännig, haftbar, in den 
Lederiheilen geichmeibig fein, 3ı ge von Hanf ober Zugfetten, Kreuzleinen von Hanf, Banbgurt ober Leder 
haben. Sielengeſchirre follen Halsfoppeln haben. — Halfter mit’ flarfin, mit 3hgetn verfehenen Trenfengebiffen 
zum Eintaebein, für jedes Pferd eine Halfterketie. 

us Subepächäde find erforderlich: 
efpann: 


— pans⸗ 
—— 


1 Hanblaterne, 

1 neue Kardaiſche und’ Sen; 
ro Pferb: 

1 gurt und 

1 großer Futterfad. 


Bemerkung. 


Die Duo gubchor beit yorfiehenben Bebing lichſt zu en 
Be iR — u ſehen, ag das Gefpann fonf far hie ben —EE— 
Zwede geeignet iſt. 
2 


30 
Anlage F. (su $ 32.) r 


Verzeichniß 


ber für militairiſche Zwede als tauglich anerfannten und angefauften dahrzeuge und Geſchirre nebſt Zubehör 
aus dem Kreiſe Mufterungsbegirt ... ....... 


Bemerkung. . 
Die Verzeichniſſe find am Schluß von ben Wnapıne-Rommifarien und Taratoren duch Namens⸗ 


Unterſchrift und Datum zu 
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358 [Tore ver abgenommenen Fa! 

lo ae heuge und Geſchirre nebft Zupepor. 
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In den Rubri- 
fen gu 15 werden 
[Beträge von eis 
jner palben Mark 
and darüber für 
‚ine dolle Mark 
gerechnet; 

taͤge unter ei 
f ben Mark 








An! 
Nr. 

des Auspebungs-Nationals. ‚ . . . 

nn - Anerfenntnißf. 














© t . 
En ie Centimeter. 
Hefe fat, wofdt bem Seh gefärichen Bart, 
jente abge , .. 
en Ahle rung Biefes Anertennrulfiee und auf made Duittung yu sahlen att 


En Giot-Buspebungs» Rommifarine. 





(Stempel der Kreis» Behörde.) 


Donittung — 
— — — Matt, aus ber 
‚bon — BE 


( — dre Empfängers.) 


een 









Borftehenbe . 
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Anlage HI. (ju_ $ 38.) 


ueberſicht 


über das Reſultat des Muflerungs- und Aushebungs-Geſchafts bezüglich Geſtellung der Mobilmachungs - Pferde 
im .............. ... ......... 











Aushebungẽ · 
ommiſfion vo 
—38* 






Kontingent 
„| ausgehoben 













Stangen» 


Borver- 
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Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn' ſchen Erben (E. Hapn, Hof- Buchdrucker). 


Datei, GOOgle 








Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 








Stück 10. 





Bekonntmacangen des Königlichen, Dber:) 


afibinms der Provinz Brandenburg. - 
.” Wabrend an beendigten Hexk übungen 
haben die Truppen bes Garde - Corps in Maric« 
quaztieren ‚wie in Cantonnements durchweg eine .| 
freundliche und gaffeeie Aufnahme gefunden, daß ih 
mid ‚gebrungen Mist, den Bewohnern der von den 
DMandvern berüprten Kreiſe meinen Danf. in um fo 
angelegentlicher Weife auszuſprechen, als der. Gang 
der Uebungen zum Theil eine ungewöpnlid ſtarle Bes 
Tegung ber Orjſchaften nöthig machte. Das Königliche 
Dbere Präfivium würde mich durch eine fehr gefällige 
Bermittelung biejed meines Dankes an’ die betreffen⸗ 
den Kreife ſehr verpflichten. ‘ 

Berlin, den 23. September 1875. 
u ‚84. Auguft, 

Prinz von Württemberg. 
Am dae egt. Ober⸗ yraſtdiam der Provinz Brandenburg. 


* 

Bekanntmachung. 

Borſtehendes Schreiben des Koͤniglichen General⸗ 
Commandoe des Barde-Corps vom 23. d. M. bringe 
id, dem darin ausgeſprochenen Wunide gemäß, hier 
dur gern zur Kenntniß der betheiligten Behörden 
und Gemeinden. 

Potsdam, den 24. September 1875. 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, | 
Wirkliche Gcheime Rath v. Jagom. | 
Verordnungen und Bekanntmachungen . 
der Königlichen Negierung: 
a. welde den Regierungsbezirf Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
Notirungen forfiverforgungsberechtigter Jäger der Elaffe AI. 

I Auf Grund des $ 23 des Regulativg über 
Ausbildung, Prüfung und Anftellung für bie unteren 
Stellen des Forfidienftes im Berbindung mit dem 
Militairdienfte im Jäger-Corps vom 8. Januar 1873 
werben wegen Ueberfüllung der Anmwärterliften bei den 
Königlichen Regierungen zu Danzig, Potsdam, Frank⸗ 
furt, Stettin, Cöslin, Stralfund, Liegnig, Saleswig, 
Cöln und Trier bis auf Weiteres neue Notirungen 
forftverforgungsberechtigter Jäger der Glaffe AL. 

. Infoweit ausgeichlolfen, daß bei den genannten 
Regierungen nur die Meldungen folder im Iqufenden 
Kalenderjahre den Forſtverſorgungsſchein erhaltenden 
Jäger angenommen werben dürfen, welde in dem 
DBezirfe derjenigen der vorgenannten Behörden, bei 
welchen fie ſich melden, zur. Zeit des Empfangs bed 





Den 1. October 





bereits beſchaftigt find. 
Zahl ber Anwärter fehr gering in ber Provinz 
Hannover und in. ben Regierungsbezirlen Minden, 
Arnsberg, Cafiel, Wiesbaden, Coblenz, Däffeldorf und 
Aachen. Berlin, den 13, September. 1875. 
Der. Finanz-Minifer. 
R Im Auftrage: v. Hagen. * 


* . 
Vorſte hende Beſtimmung des Herrn Finanz- 
Miniſters vom 13. d. M. bringen wir zur öffentlichen 
Kenniniß. Potsdam, den 24. September 1875. 
Noͤnigl. Regierung. 


Gegenwärtig. iR dagegen die 


Martijchet Verein ur Prüfung und Hebenwadung von Dampf 


jeln in Sranffurt a, 
194. Unter Bezugnahme auf das Geſetz vom 
3. Mai 1872, den Betrieb der Dampffefjel betreffend, 
md auf den 5 2 des zur Mustoprung deflelben er⸗ 
laſſenen Regulativ vom 24.. Juni 1872 beffimme ich 
hiermit, daß Dampfleſſel, deren Befiger dem Maͤrliſchen 
Vereine zur Prüfung umd Ueberwachung von Dampf- 
feffeln in Frankfurt a. O. als ordentliche Mitglieder 
angehören, bis auf Weiteres von der amtlichen perio- 
diſchen Revifion befreit bleiben. 
Berlin, den 31. Mai 1875. 
Der Minifer für Sanel, Gewerbe und öffentliche 
iten. 


beiten. 
Im Auftrage: Gebens., 


Borflepender Erlag des Herrn Miniftere für 
Handel ıc. wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten 


| Publifums gebracht. 


Porsdam, den 27. September 1875. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Durhfnitte-Markipreiie von Berlin 
für ven Monat Anguft 1875. 
198. Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß im Monat Auguft d. J. auf dem Marfte 
zu Berlin die Durchſchnittspreiſe betragen haben: 
für 50’ Kilogramm Weizen 10 Mark a pPf., 
— 


⸗ Roggen ⸗40 
— ⸗ Gerſie 8 11 
.. ⸗ Hafer 8 = 51 
8 5 Erbien 10 = 36 =» 
⸗das Schock Stroh 4 »_52 s 
» den Centner Heu 86 


3 
Potsdam, den 27. September 1875. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


za 


Bekanntmachungen 
des Königl. Polizei-Prafdiams zu Berlin. 
Gnteignung von Grundflüden zur Breilegung der DVerbindungs- 
ſtraße — der Mallmrtgeaterfiraße und dem Grünen Wege 
64. 


- . in Berlin. 

Auf Ihren Beriht vom 19. Aupuft .d. I. 
will Ich der Stadtgemeinde Berlin Behnfe Erwerbung 
der zur Freilegung der Berbindungeftraße zwiſchen 
der Walfuestheaterftraße und dem Grünen Wege in 
Berlin erforderlichen, auf: dem anbei zurüdfolgenden 
Coupon aus dem Stabtplan von Berlin und ben 
beiden Situationsplänen mit rother Farbe verzeichneten, 
"dem Rentier Schmidt daſelbſt gehörigen beiden Par⸗ 
zellen von 28,4 IM. und reipective 113,4 DM. 
das Enteignungsregt hiermit verleipen. 

Schloß Babelöberg, den 20. Auguft 1875. 
WBilhel: 


[23 elm. 
ge. Dr. Achenbach. 


An den Bine für Handel, 
Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 
* 


Bekanntmachungen 





10. 





. Rahweifu 
der vom Kreis⸗Ausſchuſſe des Kreiſes Templin auf Grund 


Borftehende Mlerhöchfte Cabinets⸗Ordre wird in 
Gemäßheit des 5 52 des Sepropriationd-Oejegre vom 
it. Juni 1874 hierdurch zur allgemeinen Kennmiß 
gebracht. . j en * 
Berlin, den 22. September 1875. 

2.2 Koͤnigl. Polijei⸗Präſidium. 
Abhaltung von Wocenmärkten auf dem Magdeburger, Blape in 


Berlin. 
65. Bom 2. November d. I. ab, mit Auonahme 
der Feſt⸗ und Felertage, werden an jedem Dienftag 
und Sreitag anf dem Magdeburger Page Wochen ⸗ 
märfte abgehaken werben. Für den Berfehr auf ben ⸗ 
ſelben tommen bie Boriäriften ber Wochenmarlt⸗ 
Drbnung vom 9. Februar 1848 überall in Anwendung. 
Berkänfer, welche dieſe Märkte zu beziehen beabfichtigen, 
haben fi bis ſpäteſtens den 26. Detober d. 8. bei 
dem mit ber Peitung der Marftpoligei Bräuftragten 
Yoligei Hauptmann von Wolffobarg, Louifen-Ufer 
Nr. 2b, zu melden. 
Berlin, den 24. September 1875. 
Königl, Poligei-Präfivium. 


der Kreis aus ſchüſſe. 








ng 
des 5 135 IX 1 der: Kreidorbmung vom 


43. December 1872 und des 5 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 genehmigten Veränderungen von 
Gemeinde- und Gutsbezirlen. 


Bezeichnung des Grundftäds 


1) 21,595 Hectar Kirdenland der Gemeinde Golın, welches 
im Jahre 1872 an den Geheimen Gommerzien-Rath 


fünftiger @emeindes 
oder Gutsverband 


Forfigutsbezirk 
Reiersdorf. 


ſenheriger Gemeinde⸗ 
oder Gutsbezirk 
Gemeindeverband 

des Dorfes Gollin. 


Conrad zu Berlin verkauft und von biefem an ben 


Königlichen Forſtfiscus vertauſcht if. 
Templin, den 8. September 1875. 


Der Kreis⸗Ausſchuß bed Kreifed Templin. 





Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederfchlefiich-Märkifchen Eiſenbahn 
Aufündigung eines Naätrage um Sglefiſch⸗Märkiſchen Verband 


litersTarife. 
186. Vom 1. October d. 9. ab tritt zum 
Sglefiſch⸗ Märfiihen Berband - Güter » Tarife vom 
1. Sciober 1870 ein Nachtrag XVIN in Kraft, 
welcher directe Frachtfäge für den Transport von 
roben Hölzern und Brennholz, Tarifirung bes 
Artiteld „Lumpen“ und Berichtigung einıger Tarife 
füge im Nactrage XVII enthält. Druderemplare 
ded Nachtrages XVIII werden von unferen Güter 
Erpebitionen Berlin, Köpenid, Erkner, Fürſtenwalde 
und Frankfurt auf Verlangen unentgeltlid .verabfolgt. 
Berlin, den 17. September 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Tranoport von 
Dberichlelifchen Steintohlen. 
187. Vom 1. October d. 3. ab tritt zum Tarif 
für den Transport von Oberſchleſiſchen Steinkohlen 
son Stationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn vom 
1. Auguſt 1874 ein Rachtrag IT und zu dem gleichen 





Tarife von Stationen der Recpte-Over-Ufer-Bahn ein 
Nachtrag IM in Kraft, entpaltend Frachtſätze nach den 
Stationen Sagan und Benau und unierer Äbkürzungs⸗ 
tinie Gafjen-Arnsdorf. Druderemplare werben bei 
unferen Stationen Sagan und Benau unentgeltlich 
verabfolgt. 

Berlin, den 20. September 1875. 

Koͤnigl. Direction 
der Niederichleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Stůcgůter · Verkeht und Beförderung von Privat:Depeihen 
anf ber Halteftelle Liebogen. 

188. Mit dem 1. Detober d. J. wirb die bereits 
für den Wagenladungs- Verkehr eröffnete Halteſtelle 
Lichegen au für den Stüdgüter-Verfehr eröffnet 
mit der Maßgabe, daß für anfommende Sendungen 
aus ber Richtung von Berlin bie für Sorau giltigen 
und aus der Richtung von Breslau bie für Galjen 
giltigen Frachtſaͤze und dag für abgehende Güter in - 
der Richtung nach Breölau_die Galfener und in ber 
Richtung nach Berlin die Sorauer Frahtfäge Anwen- 
dung finden. Die bisherige Beilgränfung, „daß bie 
nad Liebögen beftimmten Sendungen feanfirtyund frei 
von "Nachnahme fein müflen, bie von Liebögen zu 


verſendenden Güter dagegen von der Franfirung aus-! 
geichloffen find, wird mit dem obigen Zeitpunfte auf- 
ehoben. Ebenſo werden vom 1. October d. I. ab 
rivat = Depeihen auf der Haiteftelle Liebögen zur 
Beförderung angenommen. 
Berlin, den 23. September 1875. 
Königl. Direction 
det Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direetion der Oftbahn. 
Binter-Fahıplan. 
71. Bom 15. Detober db. 3. tritt ber dieſer 
Nummer beiliegende Fahrplan der Könige Oftbadn 
in Kraft. Bromberg, den 26. September 1875. ." 
Königl, Direstion der Oſtbahn. 
Parents@ripeilungen 
Dem Civif Ingenieur Carl Bol zu Quedlinburg 
iſt unter dem 16. September. 1875 ein Patent . 
auf eine Vorrichtung zur Bewegung des 
Keſſelwaſſers in der durch Zeichnung, und 
Beſchreibung nachgemwielenen Zufammenjegung 
und ohne Jemanden in Anwendung befannter 
Theile zu befchränfen j 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats erteilt worden. 
Dem Ingenieur 5. Wiedenbrüd zu Sterkrade 
iſt unter bem 17. September 1875 ein Patent 
auf ein durch Modell und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenes Schloß für ſchmiedeeiſerne Schacht⸗ 
eſtaͤnge 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Herren. %. Edmund Thode E Knoop zu 
Dresden if unter dem 16. September d. J. ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Ausipannen von 
Tuchen und anderen Geweben in der durch 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
Dem Mufifus Herrn H. Kemper zu Süplopn, 
Negierungsbezirt Münfter, ift unter dem 17. Sep⸗ 
tember 1875 ein Patent 
auf eine durch Modell und Beſchreibung nadr 
gerviefene Wirbelirommel, ohne Jemanden in 
Anwendung befannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für! 
den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. | 
Dem Carl Dietrich zu Berlin if unter dem 
20. September 1875 ein Patent 
auf eine durch Zeihnung, Beichreibung und 
Modell nachgewielene Vorrihtung zum Ans 
preffen und Abldien der Pfropfen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preuhiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Herren R. Schneider in Segen Gottes 
Migen und 8. ®. Kraft in Wien ift unter dem 
6. September 1875 ein Patent 





auf ein Zwillin bängepeug in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſentn 
Zufammenfegung und ohne Jcmanten in ber 
Anwendung befannter Theile zu beichränfen 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang ded Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Heren Iſidor Selten zu Wien iſt unker 
dem 16. September 1875 ein Patent j 
auf einen aluſtiſchen Rothſignal-Apparat für 
Eifenbapnwagen in der durch Zeichnung und 
Beihreibung nachgewieſenen Zulammenjegung 
und ohne Jemanden in ber. Anwendung . 
befannter Theile zu beſchränken 
auf drei Japre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt warden. 
Dem Ingenieur Joſeph Kaſalowsky zu Prag 
iſt unter dem 16. September 1875 ein Patent . 
. auf ein dur Zeichuung und Beſchreibung 
nachgewieſenes —2 joweit daſſelbe 
für neu, und eigenihümlich erfannt iR, und 
ohne Jemanden in Anwendung bekannter 
Theile zu beicränfen on 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für ben Umfang des Preußiſchen Staats ersheilt worden. 
Dem Oberfehrer an der St, Annenſchule Carl 
Baber in St. Petersburg iſt unter dem 16. September 
1875 ein Patent . i 
auf Eine durch Zeichnung, Beſchreibung und 
Modell nachgewieſene Straßen = Locomotive, 
foweit biefelbe als new und eigenthümlich 
erfannt worden, . 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Julius Brodhag zu Eplingen iſt unter 
dem 22. September 1875 ein Patent ” 
anf einen buch Beihreibung und Zeichnung 
erläuterten Terafjenofen zur directen Eifens 
darftellung, foweit derjelbe als neu und eigen- 
thümlich erfannt if, . 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und.für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Habrifbefiger Leopold Braſch zu Grünau 
bei Berlin (in Firma Braſch u. Hoffmann, 
chemiſche Dampfbleihe und Appretur in Grünau) if 
unter dem 22. September 1875 ein Patent . 
auf eine fogenannte Pendel⸗Garnwaſchmaſchiue 
in der durch Zeihnung uud Beſchreibung er⸗ 
läuterten Zufaınmenfegung, ohne Jemanden in 
ber Benugung befannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von Enem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Stanıs ertheilt worden. 
Der Firma Hirih & Walter, Banfgefhäft in 
Berlin, ift unter dem 22. September d. 3. ein Patent 
anf ein durch Zeichnung und Beſchreibung er⸗ 
Täuterted Barometer, genannt, Nitoid-Baror 
meter, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
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Batent-Aufpebungen. 
dem Director ded Gasapparatr und Guß⸗ 
werkes Heinrih Kraufe zu Mainz unter bem 21. No- 
vember 1874 ertheilte Patent 
auf einen Gafolin » Apparat in ber durch 
Zeichnung uud Beichreibung nachgewieſenen 
Sufammenfegung 
auft n. 
iR aufseh Perfonal:Ehronik. 

Der Regierungd« Haupt- Caſſen · Aſſiſtent Spoer! 
iM zam Regierun⸗ 16: Setretariato⸗ Aſſiſtenten und ber 
‚Regierungs » Civil » Supernumerar Eggebrecht zum 
Negierungs⸗ Haupt ⸗ Cafien» Aſſiſtenten ernannt worden. 

Nachſtehend benannte Lehrerſtellen ſind zum 
1. October d. 3. wiederbeſetzt worben: die Küſter⸗ und 
Leprerftellen zu Kloſterdorf, Inſpection Straußberg, 
Taden, Inſpection Putlitz, Klobbicke, Inſpection Neu- 
Hadt-Eberöwalde, Birkhoij, Infpection Berlin, Neuen⸗ 
dorf, Inſpection Neufabt « Brandenburg‘, Neubrüd, 
Anfpection Beeskow, Groß-Zerlang, Inſpection Witt 
Rod, Baeck, Inipection Perleberg, Redenzien, Bochin, 
Infpection Lenzen, Preneborf und Goͤrsdorf, Inipection 
Dahme; bie Lehrerflellen zu Ullmersdorf, Inſpection 
Ein, und Neu-Globſow/ Infpection Finbow:Gränfer; 
die 2ten Lehrerſtellen zu affenthal, Infpection Zehdenick 
Walsleben, Bechlin, Inipection Ruppin, Groß-Dölle, 
Warthe, Inipection Templin, Fiauow, Inſpection 

tauen, Birkenwerder, Schönerlinde, Inſpection Berlin 

land, Heegermühle, Schöpfurth, Inipecton Neuftadt- 
Eberswalde, Brebdin, Inipestion Dom Havelberg, 
Sperenberg, Infpection Zoffen, Hohenſaathen, In- 
fpection Angermünde, Zehlendorf, NeusZerpenichleufe, 
Marienwerder, Hammer, Inipection Bernau, Krauss 
md, Inipection Königs Wufterhaufen, Glienicke, Inz 
fpeetion Eöln, Treu, Inipection Beesfow, Reihen: 
walbe, Infpection Storfow, Glöwen, Infpection Wild: 
nad, die Ste Lehrerſtelle zu Neu⸗Lewin, Inſpection 
Briegen, bie Ate zu Werneuchen, Inipertion Bernau, 
die Ste zu NeuTrebbin, Inipection Wriegen. 

Bacant werden zum 1. Detober d. 3. die Lehrer: 
und Kuſterſtelle zu Glambeck, Inſpection Lindow⸗ 
Granſee, Königlichen Patronats, in Folge Emeritirung, 

«zum 1. November die gleiche Stelle zu Brüſenhagen, 
Yafpeciion Kyrig, Privat-Patronats, in Folge Ablebens, 
zum 5. December d. J. die 2te Lehrerftelle zu Langen, 
Inſpection Ruppin, Privat-Patronats, in Folge Ver- 
fegung des Inhabers. 

gut dem am 1. d. M. abgehaltenen Kreistage it 

für den Nieder-:Barnimer Kreis an Stelle des Ritter⸗ 
utöbefigerd Simon zu Malchow ber Gutsbeſitzer 

Suesner zu Mein-Schönebed zum Kreiöverorbneten 


gewählt und dieſe Wahl von der Königlichen 


J General⸗Commiſſion für die Provinz Brandenburg zu 


Frankfurt a. O. beſtätigt worden. 


Rabweifung 
der in dem Bezirke der KRaijerligen Tele⸗ 


graphen-Direction in Berlin vorgelommenen 


Verjonals-Beränderungen. 
Ernannt find zu Telegrappiften: die Telegraphen⸗ 
Candidaten Hermann Auguf Schulze, Dito Leopold 
Schulz, Glafomersfy und Meifter in Berlin. 
Bei Yinnirt iſt: der Ober-Telegrappifi Heilemann 
in Berlin. 


Bermifchte Nachrichten. 
Vorträge und practifcher Unterricht auf 
der Königlichen Fhierar neifchule in Berlin 

im Winter-Semeler 1878/76. 

Borträge über Gpemie von Dr. Pinner, 
Yyfit von demfelben, Zootomie vom Profeſſor 
Müller, Allgemeine Pathologie von Dr. Sqcütz, 
Specielle Parholsgie und, Therapie vom Geheimen 
Medicınal » Rath Profeffor Gerlach, "Allgemeine 
Shirurgie vom Mebicinal-Rarh Profeſſor Dr. Hertwig, 
Erterieut des Pferdes vom“ Lehrer Diederhoff, 
Specielle Biehzugt von demſelben, Geſchichte der Thier⸗ 
heitfunde von bemjelben. “ 

Repetitionen über: Phpfiofogie vom Nepetitor 
Eogeling, Specielle Pathologie vom Repetitor 
Demler. i 

Practiſcher Unterricht. Klinik im Spital 
1) für landwirtoſchaftliche Hausthiere unter der oberen 
Leitung des Geheimen Medirmal-Rat;6 "Profeflor 
Gerlad, abgeyalten von Dr. Moeller, und dem 
alfiffirenden Repetitor Eggeling, Vormittags von 
9—12, Nahmittage von 3—A Uhr, 2) für Hunde 
und andere Fleinere Tpiere, abgehalten von Dr. Shüg 
Vormittags von 10—11 und Nachmittags um 3 Uhr. 

Ambulatorifhe Klinik: Unter Leitung des 
Lehrers Diederhoff werden kranke Tandwirthichaft- 
liche Hausthiere mit Ausſchluß des Pferdes, in den 
Ställen der Befiger in der Umgegend von Berlin uns 
entgeltlich behandelt. 

Praͤctiſche Uebungen in der Apotheke: zur 
Zeit der Spitalffinif unter Leitung des Dr. Pinner. 

Serirübungen: unter Leitung des Profeſſors 
Müller und der affifirenden Repititoren Demler 
und Ellenberger. 

Anleitung zu chemiſchen Analyfen von 
Dr. Pinner. 

Dad Semefler beginnt am 20. Detober und 
dauert bis Mitte März. 

Berlin, den 14. September 1875. 





Koͤnigl. Thierarineiſchul⸗ Direction. 
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Sefebigmnt . für Die Königlich 

j upifthen Staaten, : . 

(Std. A1) N: 8376. "Gejeg, betreffend bie Er- 
weiterung: dee Statuten ber Randes> Ereditanftalt 
38 Hannover. Beom-24. Zul 1875... - 

M s6377. „Bexorbuudg, heixeffend bie Veriegung des 
Regierungsbezirks Oppeln aus ber zweiten In die 
erfle Abıpeitung, ber Gewerdeſttuerclaſſe Al. Vom 
30. Ahguft 1876., \ 

N 8378., Allerpöcfter Erlaß vam 2. Auguſt 1875, 
betreffend die Beyrfunbun; 

Dienſt gefielten Echiffe oder anderen’ Fahrzeuge 
der Marine vorkommenden Todesfälle ſolcher 
Mititairperfonen, welde dem Preußiſchen Staais⸗ 
verbande angehören und vor ihrer Einkhiffung 
ipren legten geehnfis im Geltungsbereiche des 
efeng6 vom 9. März 1874 gehabt Heben. 
"  Belauntmachuiigen 
des Königlichen Negierungs-Präakdiums. 
:Gioll-Anfellung der Milttais Anwärter. 

8. Auf den Bericht des Staats « Miniſteriums 

vom 2. April d. 3. will Ih in Erweiterung Meines 

Erlafles vom 1. Augaf v. 3. und unter Aufhebung 

der entgegenfiehenden -Beftimmungen bes Reglements 

über die Gicil-Merforgung und ibit-Anfellung der 

Militair-Perfonen vom 20. Juni 1867 das. in ber 

Anlage, näher. fefigefellte Verfahren. zur . Ermittelung 

von ‚Militair » Anwaͤrtern genehmigen und Hat. dad 

Stanıs-Minifferium bie weitere Ausführung zu ver⸗ 

arte Berti v 12. April 1875. 

. „Ber en, 12. April . 
FO ez. Wilhelm. 
age. von Dismard, Camphauſen. 
©r. Eulenburg. Dr. Reonhardt., Falk. 
"von Kameke. Achenbach. Briedenthal. 
An das Stante-Minifterium. 
eftimmungen. 
über bie Ermittefung von Militair-Anwärtern 
n zur Befegung erledigter, 
denfelben vorbehaltener Stellen. 
Seitens der Staats⸗ und Communal-Behörben, 
fowie aller derjenigen Behörden, melden die Ders 
pflihtung zur Anflelung von Militair - Anwärtern 
auferlegt ift, erfolgt bie Ermittelung von Militair⸗ 

Anmärtern, falle nicht ſchon birecte Anträge von ſolchen 

oder bie im $ 20 des Reglements. über die Civil⸗ 

Berforgüng und Eivil-Anftellung der Militair-Perfonen 

vom 2%. Juni 1867 näher bezeichneten Nachweiſungen 





. vorkie, 


ber an Botb ber in’ 


gen, durch Öffentliche Aufforberung zu Berverbungen 
um die erlebigten Stellen. 

Die Behörden laſſen dieſe Aufforderungen dem in 
‚den Bezirk :cines ‚jeden Mrmee-Eorps Hierfür befonberg 
beftimmten Pandwehr⸗Btzirks-⸗Tommando, unter gleiche 
zeitiger genauer Mittheilung des Gehalis der Stelle,. 
ber an den Bewerber geftellten Anforderungen, ſowie 
aller 'fohfligen für denſelben nothwendigen Angaben 


fugefen. J 9 
Bezirks-Conimandos ſtellen dieſe Auffor⸗ 


Die 
derungen für den Gorpöhereidy aufammen, laſſen fie 
erforderlichen Falls vervoflftändigen unb fenben fig 
wöchentlich derfenigen Stelle zu, welche die Veröffents 
lichung nad) den Beflimmungen bes Rriege-Minifteriumd 
zu veranlaſſen hat. . [ 
Die u muß mindeftend wöchentlich 


einmal flattfinben. . 
Öffentlihung ſechs Wochen vers 


Sind ſeit der Ber 
ſtrichen und hat fih für die vacante stelle fein 
ualificirter Militair-Anwaͤrter gefunden, fo hat die 
jepörbe in der Bejegung ber Stelle freie Hand; jedoch 

iſt fie verpflichtet, von:::feber Befegung einer für 
Militair⸗Anwaͤrter reſervirten Stelle mit einem. Nichts 
serforgungeberechigten der oberen Aufſichtsbehörde 
unter Darlegung bed —— Anzeige zu machen. 
Für die umfaffende Verbreitung der Vacanzenliſten 

in ben reifen der Militeir » Anwärter wird bie 
Mititair-Vermaltung Sorge tragen. . ' 


Abichrift Hiervon erhält die Königliche Regierung 
zur Kennmißnahme und Beachtung mit dem Bemerfen, 
daß das in den obigen Belimmungen vorgefchriebene 
Verfahren über die Erwittelung. von Militaixs 
Anwärtern zur Beſetzung .erlebigter, benielben vors 
behaltenen Stellen allgemein vom 1. Auguſt d. I. ab 
in Anwendung zu bringen if. 

Zur Entgegennahme der Aufforderungen der 
Behörden, welhe in Form von Bacanzenliften nad - 
dem anligenden Schema aufzuflellen find, if folgendes 
Landwehr⸗ Bezirls Commando beflimmt: 

Kür den Bezirk des 3. Armee⸗Corps das Laudwehr⸗ 
Bezirle-Commando Potsdam. 

Seitens der Militair-Berwaltung wird heabfichtigt, 
die Nachweiſungen fämmtliher Bezirks - Eommandos 
über bie ihnen angemeldeten erledigten Stellen 
zufammenzutragen und bieje durch den Drud ver⸗ 
vielfältigte Vacanzenliſte jeden Freitag den Truppen 
und Behörden, welche zu einer weiteren Befanntmachung 
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Batent-Aufpebungen. 
dem Director des Gasapparat- und Buß» 
werkes Heinrih Krane zu Mainz unter bem 21. No- 
vember 1874 ertheilte Patent 
auf einen Gafolin - Apparat in ber durch 
Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen 
Sufammenfegung 
aufgehoben. 
MM arlseh Perfonal: Chronik. 


Der Regierungss Haupt- Eaffen- Affitent Spoerl!gpe 


ih zum Regierum; 16: Serretariand-Affiftenten und ber 
Regierungs « Gioil » Snpernumerar Eggebrecht zum 
Regierung» Haupt ⸗ Caſſen⸗ Affitenten ernannt worden. 
Nacfiehend benannte Lehrerſtellen find zum 
4. October d. 3. twiederbefegt worden: bie Küfer- und 
Leprerhlelen zu Kloſterdotf, Inſpection Straußberg, 
Taden, Inſpection Putlig, Klobbide, Inſpection Neu⸗ 
Radt-Eberdwalde, Birkhoiz, Inſpection Berlin, Neuen⸗ 
dorf, Inſpection Neuſtabt ⸗Brandenburg, Neubrüd, 
nfpection Beeskow, Groß:Zerlang, Inſpection Witt⸗ 
fod, Baeck, Inſpection Perleberg, Reckenzien, Bochin, 
Inſpection Lenzen, Prensdorf und Goͤrsdorf, Inſpection 
Dahme; die Lehrerftellen zu Ulmersdorf, Inipection 
Ein, und Neu⸗Globſow/ Inipection Lindow-Bränfee; 
die 2ten Lehrerſtellen zu Salfenthal, Inſpection Zehdenid, 
Woisleben,. Berhlin, Inipection Ruppin, Groß-Döln, 
arihe, Inipertion Templin, Fiatow, Inipection 
tauen, Birfenwerber, Schönerlinde, Infpection Berlin 
land, Heegernüple, Schöpfurth, Inipechon Neufadt- 
Eberswalde, Brebdin, Inipection Dom Havelberg, 
Sperenberg, Inſpection Zoffen, Hohenſaathen, Ins 
ſpection Angermünde, Zehlendorf, Neu-Zerpenſchleuſe, 
rienwerder, Hammer, Inſpection Bernau, Kraus: 
md, Inſpection Könige» Wufterhaufen, Glienicke, In⸗ 
fpeetion Eöln, — Inſpection Beesfow, Reichen⸗ 
walde, Inſpection Storkow, Glöwen, Inſpection Wils⸗ 
nad, die Zte Lehrerſtelle zu Neu⸗Lewin, Inſpection 
Wriezen, die Ate zu Werneuchen, Inſpeciion Bernau, 
die die zu Neu⸗Trebbin, Inſpection Wriezen. 

Bacant werben zum 1. October d. 3. bie Lehrer⸗ 
und Küfterkelle zu Glambeck, Inſpection Linbdow⸗ 
Granfee, Königlichen Patronats, in Folge Emeritirung, 

«zum 1. November die gleiche Stelle zu Brüfenhagen, 
—E Kyritz, Privat-Patronats, in Folge Ablebens, 
zum 5. December d. J. die 2te Lehrerſtelle zu Langen, 
Inſpection Ruppin, Privat-Patronats, in Folge Ver 
fegung des Inhabers. . 

Auf dem am 1. d. M. abgehaltenen Kreistage ift 
für den Nieder:Barnimer Kreis an Stelle des Ritter⸗ 

utöbefigerd Simon zu Malchow der Gutsbeſitzer 
Suesner zu Mlein»Schönebed zum Kreiöverorbneten 
gewählt Wahl von der Königlichen 


und dieſe 





General Commiſfion für die Provinz Brandenburg zu 


Sranffurt a. O. beftätigt worden. 
Nachweifſung 
der in dem Bezirke der Raiferlihen .Teles 
grappen-Direction in Berlin vorgefommenen 
Berjonal-Beränderungen. 
Ernannt find zu Telegrappifien: die Telegraphen⸗ 
Candidaten Hermann Auguſi Schulze, Otto Leopold 
Schulz, Glaſomerskÿ und Meifter. in Berlin. 
onirt ift: der Ober⸗Telegraphiſ Heilemann 
in Berlin. 


. Bermifchte Nachrichten: 
Vorträge und practifcher Unterricht auf 
der Königlichen Solerar neifchule in Berlin 

im Winter-Semefter 1875/76. 
Borträge über Chemie, von Dr. Pinner, 
Phyſik von demfelben,  Zootomie vom Profefior 
Müller, Allgemeine Pathologie von Dr. Schüg, 
Specielle Parholögie und, Therapie vom Geheimen 
Medicinal⸗Rath Profeffor Gerlah, Allgemeine 
Chirurgie vom Mebicinal:Rath Profeffor Dr. Hertwig, 
Exterieur des Pferdes vom Lehrer Diederhoff, 
Spesielle Viehzucht von demfelben, Geſchichte der Thier⸗ 
heilkunde von demfelben. rn 
Repetitionen über: Phyſiologie vom Repetitor 
Eggeling, Specielle Parpologie vom Repetitor 
Demler. . 
Practifher Unterricht. Klinif im Spital 
4) für landwirtdſchaftliche Hausthiere unter der oberen 
Leitung bes Geheimen Medicmal-Rat56 Profeſſor 
Gerlad, abgehalten von Dr. Moeller und dem 
alfiftirenden Repetitor Eggeling, Vormittags von 
9—12, Nachmittags von 3—4 Upr, 2) für Hunde 
und andere fleinere Tpiere, abgehalten von Dr. Shüg 
Vormittags von 10—11 und Nachmittags um 3 Upr. 
Ambulatorifhe Klinik: Unter Peitung des 
Lehrers Diederhoff werden kranke landwirthſchaft⸗ 
liche Hausthiere_ mit Ausihluß des Pferdes, in den 
Ställen der Befiger in der Umgegend von Berlin uns 
entgeltlich behandelt. j 
Praͤctiſche Uebungen in der Apotheke: zur 
Zeit der Spitalffinif unter Leitung des Dr. Pinner. 
Secirübungen: unter Leitung bes Profeflors 
Müller und der aſſiſtirenden Repititoren Demier 
und Ellenberger. 
Anleitung zu chemiſchen Analyſen von 
Dr. Pinner. 
Das Semefter beginnt am 20. Detober und 
dauert bis Mitte März. 
Berlin, den 14. September 1875. 
‚KRönigl. Thierarineiſchul-Direction. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend den vom 15. Detober d. I. ab in Kraft tretenden Winter⸗Fahrplan ber 


Koͤniglichen Oſtbahn, ſowie 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einf 


Belageblätter werden ber 


ſogen mit 10 Piennigen 
Red igitt von der Königligen Regierun 


Drei Deffeutliche Anzeiger.) 
paltige Drudzeile 20 Pfennige R.M. 
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gierung zu Potsdam 











und der Stadt Berlin. 
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Befekfammlung für die König! 

j —e— ‚Staaten. : 

(Stil: 11) AR. 8376. "Beleg, ‚betreffen bie Er⸗ 
weitenung - der Sipiuten ber Bandes - Crebitanftalt 
36 Hannostr. m 24. Juli 1875... - 

8.837, ‚Bexoxduudg, heireffend die Verſetzung bes 
Regietungabegiris Oppeln aus ber zweiten in die 
erfte Absheilung der Gewerbeſteuerclaſſe Al. Vom 
FR uf" 5 Erieß 

N? 8378. Allerhöchſter Erlaß v 
betreffend die Belrtundın ber an. Bord ber in 
Dienſt gefleltten Schiffe oder anderen’ Fahrzeuge 
der Marine  vorfommenden . Todesfälle folder 
Mititairperfonen, welche dem Preußiſchen Gtante- 
verbande angehören und vor ihrer Einfhiffung 


ipen letzten Wohnfig im Geltungäbereide des |. 


jefeges vom 9. März 1874 gehabt haben. 
"  Belanntmachuigen ' 
des Königlichen Megierungs-Präkdiums. 
Cini Anfellung der Militots- Anwärter." 
8. Auf den Bericht des Staats - Minifteriums 
vom 2. April d. 3. mil Ih in Erweiterung Meines 
Erlafles: vom 1. Augaft v. J. und unter Aufhebung 
der enigegenfiehenben -Befiimmungen bed Reglemente 
über bie Givil-Merjorgung -unb oil Anfellung der 
Militair-Perfonen vom 20. Juni 1867. das in der 
Anlage. näher :. feßgefellte Verfahren zur. Ermittelung 
von -Militgir - Anwaͤrtern genehmigen und hat das 
Sa Minifeclum die weitere Ausführung zu vers 
anlaffen. 
. Berlin, ben, 12. April 1875. 
es. Wilhelm, B 
gger. von Dismard, Camphauſen. 
®r. Culenburq. Dr. Reonpardt., Falk. . 
von Kamefe. Achenbach. Friedentpal. 
An das Stants-Minifterium. 
eſtimmungen. 
über bie Ermittefung von Militair-Anwärtern 
. zur Befegung erledigter, 
denfelben vorbehaltener Stellen. 
Seitens der Staate- und Communal-Behörben, 
ſowie aller derjenigen Behörden, welden bie Ber 
pflihtung zur Anfiellung von Militair - Anwärtern 
auferlegt iſt, erfolgt die Ermittelung von Militair- 
Anmärtern, falle nicht ſchon directe Anträge von folden 
oder bie im 5 20 des Reglements. über bie Civil⸗ 
Beriorgung und Eivil-Anftelung der Militair-Perfonen 
vom 20. Juni 1867 näher bezeichneten Nachweiſungen 





. worlieg dord Öffentliche A 


dm 2. Auguſt 1875, | 





um die erledigten Stellen. 

Die Behörden laſſen dieſe Aufforderungen bem in 
dem Bezirk ;cines jeden Armee⸗Corps hierfür befonberg 
beffimmten Pandwehr-Bezirks-Eommando, unter gleich 
Ijeitiger genauer Mittheüung des Gehalts ber Stelle, . 
ber an den Bewerber geftellten Anforderungen, ſowie 
——— fuͤr denſelben notpwenbiget Angaben 
ugehen. ., i os " 
: Die Bezirks - Kommandos flellen dieſe Auffors 
derungen für bem Görpöbereih zufammen, laſſen fie 
erforderlichen Falls vetvolltaͤndigen und fenben fig 
wöchentlich derfenigen Stelle zu, welche die Veröffents 
lichung nad den Beftimmungen bes Kriege-Minifteriumd 
zu veranfaffen bat. 

Die Brröffentlichung muß mindeſtens wöchentlich) 
einmal flattfinben. 

Sind ſeit der Veröffentlichung ſechs Wochen ver« 
ſtrichen und hat fib für die vacante Stelle fein 
\qualifieirter Militair- Amwarter gefunden, fo hat die 

jehörde in der Befegung ber Stelle freie Hand; jedoch 
iſt fie verpflichtet, von jeder Befegung einer für 
Militair⸗Anwaͤrter reſervirten Stelle mit einem- Nicht⸗ 
verſorgungsberechtigten der oberen Aufſichtsbehörde 
unter Darlegung des Sachverhalts Anzeige zu machen. 

Für die umfaſſende Verbreitung der Vacanzenliſten 
in den Kreifen der. Militair »- Anwärter . wird die 
Mititair-Berwaltung Sorge tragen. ' 


Abichrift hiervon erhätt die Königliche Regierung 
zur Kennmißnahme und Beachtung mit dem Bemerfen, 
daß das in den obigen Beſtimmungen vorgeſchriebene 
Verfahren über die Ermitielung. von Militairs 
Anwärtern zur Belegung erledigter, benjelben vors 
behaltenen Stellen allgemein vom 1. Auguſt d. I. ab 
in Anwendung zu bringen iſt. . 

Zur Entgegennahme ber Aufforderungen der 
Behörden, welde in Form von Bacanzenlifien nad - 
dem.anligenden Schema aufzuftellen find, iſt folgendes 
Landwehr-Bezirke-Commando beflimmt: 

Kür den Bezirk des 3. Armee⸗Corps das Laudwehr⸗ 
Bezirke-Commando Potsdam. 

Seitens der Militair-Berwaltung wirb heabfihtigt, 
die Nachweiſungen fämmiliher Bezirks - Commandos 
über bie ihnen angemeldeten erledigten Gtellen 
sufammenzutragen und biefe durch den Drud vers 
vielfältigte Vacanzenliſte jeden Freitag -den Truppen 
und Behörden, welche zu einer weiteren Bekanntmachung 
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beizutragen vermögen, durch bie 
außerdem aber nod ein Monat 
Baranzenlifte zuzulaſſen. 
IK —— Anträgen der tale Amer 
vorgubengen, haben Die betreffenpen Be Rn: \ 
eine in den Den ihnen —E 


el 
er au pe 








niqtigende Notiz wm betreffende Bezirks⸗Commando 


in die Bacangenli 
- Berling den 21; Zuli 
Du, ER inifter, , 
m Auftrag; . -. : : 
eh 2! 


fangen zu laſſen. 

875. 

Der Minifter des Innern, 

u: {7 
a ir rede 


N 
* 








Stelle definitiv befegt worden iſt, eine tfatze benach⸗ 
Schema. 
der 
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durch Militair-Anwärter zu befeg 
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Vorſtehender Erlaß win Biere jur öffenttichen Renntnig gebracht 


Die betheiligten Beboͤrden und 
Potsdam, den 30. Juli 1875. 


jeamten haben nach den obigen Befimmungen fortan zu verfahren. 


Koͤnigl. Regierungs-Prafibium; 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
. der Königlichen Negierung: 
a. welche den Regierungsbezirk Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
F i on 134 Million at 
a eaıe WelsatsenEbfiyteten kr Benlmdreee 
Cifenbahn-Befeltichaft. *— 
Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Preufien ꝛe. 
196. Nachdem von Seiten ber Berlin-Dresdener 
Eifenbahn-Gefellihaft auf Grund bes in der General- 
Berjammlung vom 8. Juli, 1875 gefaßten Beſchluſſes 
darauf angetragen ift, Behufs Dedung ber zur Fertig 
ſtellung der Berlin- Dresdener Eifenbapn nothwendig 
gewordenen und nod nothwendig werdenden Mehraus⸗ 
‚aben, einſchließlich des im $ 5 des Grfellichafte-Statuts 
Pson erwähnten Refervebetrages von I Millionen 
Mark, auf den Inhaber lautende Privritäts-Obligationen 
im Nominalbetrage von 13’, budfläblih „dreischn 
und eine halde Millionen Mark“ Reichsmuͤnze zu ge= 
flatten, wollen Wir in Gemäßheit des $ 2 des Gefepes 
vom 17. Juni 1833 durch gegenmwärtiges Privilegium 
Unfere landesherrliche Genehrigung zur Ausgabe der 


| Schema I unter der Bezeichnung: 


erwähnten Obligationen unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen ertheilen. “ ‚ 

s 1. Die auf Höhe von 13%. Millionen Mark 
Reichsmunze zu emittirenden "Obligationen ‚tverben 
unfer fortlaufenden Nummern nad dem beigefügten” 


„Prioritäts » Obligation 
Eiienbapn-Befellichaft” . 
in folgender Weile ausgefertigt: 
1,500,000 Mark in Stüden über je 3000 Mar 
unter N? 1 bis 500, \ 
3,000,000 Mark in 2000 Stüden über je 1500 Mark 
unter N? 501 bis 2,500, or 
6,000,000 Marf it 10,000 Gtüden über je 600 Mark 
unter „N? 2,501 bis 12,500, j 
3,000,000 Mark in 10,000 Stüden über je 300 Marf 
unter AM? 12,501. bie 22,500. 
Jeder Obligation meiden Zins - Coupons für 
10 Jahre und ein Talon zur Erhebung fernerer 
Coupons nah Ablauf von gehn Jahren nad, ben 
weiter beigefügten Echematen IT und III beigegeben, 
Die Coupons, fowie der Talon werden alle zehn 


ber Berlin- Dresbener 





Jahre auf beſonders zu erlaſſende Bekanntmachung er» 
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neuert, Die Ausreichung ber neuen. Coupons nebfi 
Talon erfolgt an ben. Präfentanten des alten Talons, 
. jofern- nicht von dem ‚Inhaber ber Obligation bagegen 
vorher bei ber Direstion ber Geſellſchaft ſchriftlich 
Wiberſpruch erhoben worden if. Im Balle eines 
olchen Wiberſpruchs erfolgt die Ausreihung an ben 

aber ber Obligatiton. 

Auf der Nüdjeite. ber Obligationen wirb das 
gegenmmärtige Privilegium — ohne Anlagen — abs 
ge A 


52. Die Prioritätd- Obligationen werben mit 
fünf Procent jaͤhrlich verzinft und bie Zinfen in halb⸗ 
jährlipen Terminen postnumerando am 1. April und 
1. October jeden Jahres an der Hauptcaffe ber Ge⸗ 
fellihaft, ſowie an den burg die -Direction ber Ge⸗ 
ſellſchaft Öffentlich befannt zu machenden Zahlſtellen gezahlt. 

Zinſen, deren Erhebung nicht binnen vier Jahren 
vom Ablauf des Kalenderjahres ſeit ihrer Faͤlligleit 

- an gerechnet, geſchehen ift, verjähren zum Vortheil ber 
Berlin Dresdener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

Werden Talons nicht binnen Jahresfriſt nad 
dem Bälligfeitstage des erften der neu zu erhebenden 
Coupons präfentizt, fo werden biefelben werthlos und 
es erfolgt die jabe der neuen Coupons nebft Talons 
nur noch an die Inhaber der Obligationen. 

s 3. Die Inhaber der Obligationen find auf 
Höhe der darin verſchriebenen Eapitalbeträge und der 

‚dafür nah 5 2 zu zahlenden Zinfen Gläubiger der 
Berlin⸗ Dresdener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft und daher be 
fuge, wegen ihrer Eapitalien und Zinſen fih an das 
jelammte jegige und fünftige Vermögen ber Gejell- 
chaft und deſſen Erträge mit unbedingter Priorität 
wor ben Inhabern der Stamm-Actien, Stamm: Prioritätd- 
Actien und ber dazu gehörigen Dividendenfcheinezupalten. 

Dis zur Tilgung der Obligationen durch Ein- 
loͤſung ober gerichtliche Hinterlegung des Einlöfungs- 
betrages barf die Geſellſchaft Feine zur Eiſenbahn und 
m den Bahnhöfen erforderlichen Grundflüde verkaufen. 

ies VBeräußerungsverbot bezieht ſich nicht auf die 
außerhalb ber Bahn und der Bahnhöfe befindlichen 
Grundftüde, fowie auch nicht auf Grundflüde, weiche 
innerhalb der Bahnhöfe etwa an den Staat oder an 
anbere juriftifche Perfonen zu öffentlichen Zweden ab- 
getreten werben möchten. Als Nachweis darüber, ob 
ein Grundſtück zur Eiſenbahn oder zu den Bahnhöfen 
erforderlich fei oder micht, genügt ein Atteſt dev bes 
treffenden, nad $ 7 des — ed vom 3. November 
1838 competenten Berwaltungsbehörbe. 

$ 4. Die Prioritäte-Obligationen unterliegen der 
Amortifation, wozu alljährlich der nach Dedung der 
laufenden Verwaltungs, Unterhaltungs» und Betriebö- 
foften, ber Beiträge zum Erneuerungs- und Reſerve⸗ 
fonds, ſowie der. Zinfen der auf Grund dieſes Privi- 
legiums emittirten Prioritäte-Obligationen verbleibende 

jeil der Betriebe-Einnahmen in 6 von Y4 Procent 
des rioriäie Ditigationen-Gapals, alfo der Betrag 
von 33,750 Mark unter Zuſchlag der durch die eingelöfen 
Prioriäte-Obligagionen eriparten Zinfen verwendet wird. 


Die Amortifation fol im. Ra 1881. aus bem 
vorſtehend bezeichneten Ueberſchuſſe des Beiriebsjahres 
1880 beginnen, Für bie Jahre, worin ſich ein ſolcher 
Ueberihuß nicht ergeben Hat, wirb zur Amortiſation 
nur bas bezeichnete etwaige Zinfen-Exfparniß verwandt, 
ie Nummern ber. für ein-Yahr au amortifirenden 
| Prioritäte-Dbtigationen werden im Monat Juni ‚des 
treffenden Jahres durch das Roos. beſtimmt und ohne 
Verzug, öffentlich, befannt gemacht. 

Ei der Ausloofung find die Apoints zu 3000 Mark, 
zu 1500 Marf, zu 600 Mark und zu 300 Mark nad 
dem Berhältniß ihrer Gelammtbeträge zu berüdfichtigen. 
Soweit die zur Amortiſation zu verwendende Summe 
einen hiernach nicht theitbaren Ueberſchuß ergiebt, wird 
derſelbe zur naͤchſſen Amortifation reſervirt. 

Der Berlin» Dresdener Eiſenbahn-Geſellſchaft 
bleibt das. Recht porbepalten, mit Genehmigung der 
Koͤniglich Preußiihen Staatö- Regierung, ſowohl den 
Amortifationgfonds zu verfägfen, und dadurch bie 
Tilgung ber Prioritaͤts-Obligalionen zu beichleunigen, 
als auch vom Zahre 1881 ab bie Prioritaͤts⸗ 
Obligationen ganz ober theilweile durch bie Öffentlichen 
Blätter mit Vegemonattiger Friſt zu kündigen und 
durch Zahlung des Nennwerthes einzulöfen. \ 

Im Falle nur theilweiſer Kündigung werben bie 
Nummern der zu fündigenden Obligationen ebenfalls 
dur das Loos beflimmt. 

$ 5. Die Ausloofung, der zu amorfificenden 
tefp. zu fündigenden Prieritäts- Obligationen geichieht 
dur ein Mitglied der Direction ber, Geſellſchaft in 
Gegenwart eines Notars in einem mindeflens 14 
Tage vorher öffenslich befannt zu magenden Termine, 
zu welchem allen Obligationen-Inpabern. der Zutritt 
geftattet if. , 

Ueber die fortjehreitende Amortifation und bie 
etwa erfolgte Kündigung ift ber Auffihtebehörde all 
jäprlih ein Nachweis einzureiden, 

$ 6. Die Auszahlung der in Folge der Aus. 
Toofung zum Zmede der Amortifation ober einer 
Kündigung Seitens der Geſellſchaft ($ 4) oder der 
Capitalrädforberung Seitens der Obligationen-Inhaber 
($ 7) einzulöfenden Prioritäts-Obligationen erfolgt von 
dem auf den Ausloofungstermin folgenden 1. October 
teip. vom Sätligfehnstage ab an der Hauptcaffe der 
Berlins Dreödener Eifendapns@ejelligaft und ben nad 
dem Ermefjen der Direction ber Lepteren etwa anber« 
|weitig noch zu errichte nden und gehörig zu publicivenden 
| 3ahlftellen nad) dem Nominalwerthe an die Borzeiger 
ber betreffenden Prioritäts- Obligationen gegen Aus- 
händigung derfelben und ber dazu gehörigen nicht 
fälligen Zins-Coupons und ber Talons. 

Werben die Eoupons nicht abgeliefert, fo wird 
ber Nominalbetrag ber fehlenden von dem Kapital 
gli Umgefehrt werden den Borzgigern folder 

bligationen, welche in Folge einer Kündigung Seitens 
der Geſellſchaft oder der Capitalrückforderung Seitens 
der Obligationen-Inhaber einzuldfen find, bie. bie zum 
Tage, an welchem bie Auszahlung des Capitals flatt- 
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zufinden hat, auf bis dahin etwa nod nicht fällige 
Toupons "entfalenden ratirlichen Zindbeträge gegen 
Meberfieferung ber betreffenden Coupons Pa 
Im MWebrigen erliſcht bie Berbinblidfeit ber! 
Gefelifhaft zur Zahlung von Zinien gefünbigter | 
Obligationen‘ mit dem eben gedachten Tage und dies 
jenige zur Zahlung der Zinfen einer jeden zum Zwede 
der Amortifation‘ ausgelooſten Obligation mit bem 
1. October desjenigen Jahres, in welchem biefelbe 


ausgefooft und, daß die geſchehen, öffentlich befannt| Angabe ber 


gemacht‘ worden ift. 

Die im Wege der Amortifation  eingelöften 
Prioritäts-Obligatiönen werden in Gegenwart eines 
Notar verbrannt; diefe Vernichtung wirb nad deren 
- Ausfürung dürd bie öffentlichen Blätter befannt 
gemagt. 


find und ber Befanntmahung durch bie öffentlihen 
Blätter ungeachtet nicht rechtzeitig zur Redliſirung 
‚eingehen, werden während ber nächften LO Jahre von 
ber Direstion ber Berlin » Dresdener Eiſenbahn ⸗ 
Geſellſchaft alljährlich einmal öffentlich aufgerufen; 
geben fie deſſen ungeachtet nicht jpäteflens binnen 
Jayreofriſt nah dem legten Öffentlichen Aufruf zur 
NRealifirung ein, jo erliſcht ein jeder Anſpruch aus 
denfelben an das Geſellſchaſts Vermoͤgen, was unter 

Nummern der werthios gemorbenen 
Obligationen von der Direction der Geſellſchaft öffent- 
lich befannt zu machen iſt. 

Die Eifenbahn » Geſellſchaft hat wegen ſolcher 
Obligationen keinerlei Verpflichtungen "mehr, "jedoch 
fann fle- deren gänzliche oder theilmeife Bezahlung 
auf Grund eines Beſchiuſſes der Gerierat-Berfamms 


ie in ‚Folge einer Kündigung Seitens der lung aus Billigfeitärüdfichten gewähren. 


Gejellſchaft ober der Capitalrüdforderung Seitens ber! 
Inhaber eingelöften 
iſt die Geſeliſchaft ganz oder theilmeile wieder auszu⸗ 
geben befugt. . ” 

$ 7. Die Inhaber ber Prioritäts-Obligationen 
find nicht berechtigt, die Zahlung ber darin verſchriebenen 
Capitalbeträge anders, als 3 Maßgabe der in den 
ss 4 und getroffenen Beflimmungen zu fordern; 
ausgenommen: 

a. wenn ein Zirsgahlungstermin länger ald drei 
Monate durch Verſchulden der Geſellſchaft 
unberichtigt bleibt ; 

b. wenn der Transporibetrieb auf der ganzen 
Berlin⸗Dresdener Eiſenbahn Tänger als ſechs 
Monate durch Verſchulden der Gefellſchaft ein⸗ 
geſtellt geweſen iſt; 

e. wenn die in ben SS 4 und 6 feſtgeſe hte 

Amortiſation nicht eingehalten wird. 

In den Fällen a. und b. bedarf es einer Kündi⸗— 
gung nicht, fondern das Capital fann von dem Tage 
ab, an welchem einer biefer Bälfe eintritt, zurüdgeforbert 
erben, und zwar: 

zu a, bis zur Zahlung ber betreffenden Zing-Coupong, 
wozu bie Geſellſchaft auch nad Ablauf jener 
drei Monate berechtigt bleibt, 


59. Sollen angeblich verlorene oder vernichtete 


Prioritäte-Obligationen hingegen | Obligationen mortifieirt werben, fo iwird auf Koften 


des Intereſſenten ein gerichtliches Aufgebot nach Maß⸗ 
gabe der allgemeinen gefegficden Beftimmungen'erlaffen. 
für bder Art mortificiete, ſowie auch Tür zerriſſene 

oder ſonſt unbrauchbar gewordene, an bie Geſellſchaft 
zurůchgelirferte und von bieſer zu caffirende Obfigationen 
werben auf Koſten des Empfängers neue bergleihen 
auggefertigt. j B 

Zinscoupond und Talons können weder anfgeboten 
noch mortifigiet werben. ö 

Demfenigen, welder ben Verluft ober bie Ver— 
nichtung von Zinscoupons vor Ablauf ber Berjäprunge- 
feift bei der Direction der Geſellſchaft anmeldet und 
ben fattgehabten Befig glaubhaft darthut, foll nad 
Ablauf der Berfäprungsfrift der Betrag ber angemel⸗ 
deten und bis dahin nicht zum Vorſcheln gefommehen 
Zins⸗Coupons gegen Quittung ausgezahlt werben. 

$ 10. Die in diefem Privilegium vorgeſchriebenen 
öffentlichen Belanntmachungen erfolgen durch biefenigen 
Blätter, welche nach 6 11 des Statutd der Berlin 
Dresdener Eifenbahrt-Bejellfchaft in Angelegenheiten 
diejer Geſellſchaft benugt werden. 

Zur Urkunde dieſes haben Wir das gegenwärtige 
Privilegium Allerhoͤchſteigenhändig vollzogen und unter 


au b. bi zur Micderherflellung des unterbrodenen | Unferem Königlichen Infiegel ausfertigen laſſen, ohne 


Transporibetriebes. 


jedoch den Inhabern der Obligationen in Anfehung 


In dem sub c gedachten Falle if eine drei⸗ ihrer Befriebigung eine Gemwährleiflung von Seiten 


monatliche Kündigungsfrift zu beobachten, auch fann 
der Inhaber einer 
Kündigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von 


dem Tage ab Gebrauch maden, wo bie Zahlung des Deutſchen Reichs⸗ und Fi 


Amortifations-Onantums hätte flattfinden jollen. Die 
Kündigung verliert ihre rechtliche Wirkung, wenn bie 
Berlin⸗ Dresdener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bie nicht eins 
gehaltene Amortifation nachholt und zu bem Ende 
innerhalb dreier Monate nad erfolgter Kündigung 
die Ausloofung der zu amortifirenden NPrioritäte- 
Obligationen nachträglich bewirkt. u 

$ 8. Diejenigen: Prioritäts-Obligationen, weie) 
ausgelooft oder Seitens der Geiehgafrgefänbigt! 


rioritäte-Obligation von biefem judiciren. 


des Staates zu geben oder Rechten Dritter zu prä 
Das gegenwärtige Privilegium if burh ben 
date Preußiſchen Stante- 
anzeiger, ſowie durch bie Amtöblätter‘ der Regierungen 
zu Potsdam, Franffurt a. DO. und Merfeburg auf 
Koften der Berlin - Dresdener Eiſenbahn⸗-Geſeüſchaft 
befannt zu machen und eine Anzeige von biefem lanbes⸗ 
perrfigen Erlaſſe in bie Sejeglarmmfung aufzunehmen. 
jegeben Eirgnip, den 17. September 1875. 
(L! 8.) ge. Wilhelm. 
gegeng: Eambhan, en. Dr, Achenbach. J 
* - le : 
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Schema I. Prioritäts-Obligation 
BerlinDresdener Eifenbopn-Befelhaft 
Der Obligation 'find 20 Coupons uf MM ....... Wegen Erneuerung der Coupons nad 
gehn Japre und ein Tafon zum Erhebung Ablauf von zehn Jahren erfolgen jedesmal 
ferner Erupons beigegeben.. ‚ über befondere Bekanntmachungen. - 
....... Mark Reihewährung. 
Inhaber dieſer Obligation hat auf Höhe des obigen Betrages von ......Mark Reichswãl rung 
Antheil an dem in Gemaßheit des Allerhöchſten Privilegiums vom... ..... u... emittirten Gabitale von 
dreigepn Mitlionen fünfpunberttaufend Mark Reihewährung. Prioritäts - Obligationen ber Berlin « Dresdner 
Eifenbahns@efeliihakt. . BEN ° 
Berlin, am. 22er eeenene 
tn Berlin Dreedener geienbapn-Geeiiaft. 
. Die Direction. 
‚ Buefnteämertgeit dreier Mitglieder des Vorßlandes.) 


Eingetragen Fol.. 
er anpieDtendant I 
(Beeftmite-Unterfgeift deffelben.) 











Ehe m. . ‚Sind: Eounon. 
-, J Proritats· Obligation der Ketiude Drerdener Witendapn-Befeifäiart 








" Der Snpaber dieſes Zinsconpons empfaͤngt gegen A Nüdgabe vom... ten Si 
an die Zinfen ber vorerwähnten Obligation für das Halbjahr vom... .... bis . .... 
ʒ* a bei der Haupteaffe dev Geſellſchaft und den durch öffentliche Bring bejeicpneten 

Hiftellen. \ 





Berjãhrt am 





Berlin, am ............ 
Berlin Dresdener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
ie Direction. 
(Facſimile⸗Unterſchrift dreier Mitglieder des Borftandes.) 
Der Haupi-Rendant. 
— (Facſimile⸗Unterſchrift deſſelben.) 
Schema III. T J u on 
Prioritäts⸗Obligation der Kerlin-Deesdener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
Über . ...... ! ! j Dart Reigenäprung. 


Der Inhaber biefes Talons empfängt gi on deffen ald Duittung geltende Rüdgabe zu ber vorn 
mäpnten Dbligation der Berlin» Dresdener Eiſenbahn-Geſellſchaft die Zinscoupons für Die Jahre 18 . 

. bei der Saupteaffe der Geſellſchaft und an den durch öffentliche Bekanntmachung bezeichneten Sn 
ein! nicht von dem Inhaber ber Obligation rechtzeitig Widerſpruch dagegen erhoben if. Im Galle eines 
folgen Widerſpruchs erfolgt die Auspändigung an den Inhaber ber Dbligation. 

Iſt diefer Talon nicht bis zum . 22.0200. präfentirt, fe wird berfelbe werthlos und erfolgt 
die Auhart gung der neuen Coupons und Talons nur noch an den Inhaber ber Obligation. 

B erlin, an rennen 
Berlin-Dreobener Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
je Direction. 
Gacſimile⸗Unterſchrift dreier Mitglieder des Borflandes.) 
Der Haupit⸗Rendant. 

(Barfi mile/ Unterſchrift deſſelben. ) 


Borftehendes Alerhoch rivilegium Kein, en wir im höeren Aufivage hierdurch zur allgemeinen 
Kenninif. Potsdam, den In genen 18%. Bi Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Die Zweigbahnen von Stwinemünde nad) Ducherow, don Anger: 
münde nad) Freienwalde und von Wriegen nach Brantiurt a. D. 
197. 
vom 8, September d. 3. will Ich bie der Berlin 
Stettiner Eifenbahn = @efeligaft im Artifel_ I der 
landesherrlichen Conceffions-Urfunde vom 11. Decem- 
ber 4872 (Gejeg-Sammlung für 1873 Seite 412) ges 
Rellte Friſt zur Vollendung und Snbetriebnahme ber 
Eijenbahn von Stwinemünde nad Ducherow und ber 
‚Sweigbapnen von Angermünde nach Freienwalde und 
von Wriezen nah Frankfurt a. D. hierdurch bis zum 
Schluß des Jahres 1876 verlängern. Dieler Erlaß 
iR durch die Amtsblätter ber Regierungen zu Stettin, 
Porsdam und Franffurt a. D. zu veröffentlichen und 





„Auf den Bericht des Siaats-Miniſteriums 


eine entſprechende Anzeige in die Geſetz⸗ Sammlung 
aufzunehmen. 
Liegnig, den 17. September 1875. 
ger Wilhelm. 
ggez. Camphauſen. Dr. Leonparbt. 
von Kameke. Dr. Achenbach. Dr. Friedenthal. 
An das Staats-Minifterium. 


* “ 


. . * V 
Vor ſtehender Allerhoͤchſter Erlag vom 17. Sep⸗ 

Ken d. 3. wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 

ebracht. 

® Yotödam, den 29. September 1875. , 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





Nachw 
avel im 
| Saum- 


garten, 
beüd. 


In der Spree und 9 




















‚3 202.| 060 | 1,96 | 0,56 | 0,77 | 0,39 
202 | 060 | 196 | 0,56 | 0777 | 0,86 
202 | 060 | 1,96 | 0,56.| 0,77 | 0,34 
202 | 0,60 | 1,96 | 0,56 | 0,76 | 0,29 
2,00 | 0,58 | 196 | 0,52 | 0,75 | 0,24 
200 | 0,56 | 1,98 | 0,42 | 0,74 | 0,24 
200 | 0,56 | 196 | 0,52 | 0,3 | 021 
1,98 | 050 | 196 | 0,52 | 072 | 0,19 
200 | 0,54 | 1/96 | 0,52 | 0,72 | 0,16 
200 | 0,52 | 1/96 | 0,52 I 0,72 | 0,16 
202 | 0,56 | 1/98 | 0,56 | 0,72 | 0,16 
200 | 054 | 302 | 056 | 072 | 045 
200 | 0,56 | 204 | 0,48 | 072 | 0,13 
i6| 2,00 | 0,56 | 304 | 056 | 072 | 0,13 
12] 200 | 0,54 | 204 | 0,56 | 072 | 0,43 
18] 2300 | 0,56 | 302 | 0,56 | 072 | 0,15 
19] 2,00 | 056 | 304 | 052 | 072 | 0,13 
20) 2300 | 0,56 | 204 | 0,52 | 0,70 | 0,13 
21) 1,96 | 0,52 | 204 | 0,50 | 0,70 | 0,13 
22) 1,96 | 0,56 | 304 | 042 | 0,70 | 0,16 
23] 1,98 | 0,58 | 206 | 0,50 | 0,70 | 0,16 
2a 1,98 | 0,56 | 306 | 0,50 | 0,70 | 0,16 
25| 1,98 | 0,56 | 304 | 0,50 | 0,70 | 0,13 
26| 1,98. | 0,58 | 304 | 0,50 | 0,70 | 0,12 
27) 1,9% | 0,56 | 202 | 0,0 | 0,70 | 0,13 
28| 1,96 | 056 | 204 | 0,50 | 0,70 | 0,13 
29) 1,94 | 054 | 206 | 0,42 | 070 | 012 
30) 1,92 | 0,50 | 206 |.0,48 | 0,70 | 0,12 
311 192 | 0,50 | 206 1 0,48 | 070 | 0,18 


2, ), 
Potsdam, den 29. September 1875. 


eifung ‚ . 
Monat Auguf 1875 beobachteten Bafferftände. 












_ Brandenburg. 
7 

Waſſer. 
Meter. 




















Unters 
Bafler. 
Meter. 


188 | 0m | da2 | 028 130 1108 
r 72 | - , r 
188 | 072 | 132 | 028 | 1,30 | 1,06 
1,88 | 0,72 | 132 |- 0.28 | 122. | 1,06 
184 | 070 | 132 | 028 | 1,12 | 4,06 
182 | 068 | 132 | 028 | 106 | 1,06 
1,82 | 0,66 | 4,32 | 0,28 | 1,00 | 4,06 
182 | 066 | 1/30 | 0,30 | 0,96 | 1,04 
1,82 | 0,66 | 1,30 | 028 | 0,92 | 1,02 
482 | 0,66 | 132 | 0,26 | 088 | 4,00 
1,80 | 0,68 | 1,32 | 0,26 | 0,88 | 1,00 
1,80 | 0,64 | 1,30 | 0,26 | 0,92 | 1,00 
{72 | 064 | 1,30 | 024 | 0,92 | 1,00 
1,74 | 064 | 130 | 0,24 | 0,88 | 0,98 
17a | 060 | 130 | 022 | 0,88 | 0,98 
1/74 | 0,60 | 1,30 | 0,20 | 088 | 0,98 
72 | 0,59 | 130 | 020 | 0,88 | 0,96 
172 | 0,59 | 1/32 | 0,20 | 0,80 | 0,96 
472 | 0,59 | 1/32 | 0,20 | 0,72 | 0,94 
172 | 0,59 | 1/30 | 020 | 0,72 | 0,94 
472 | 059 | 130 | 0,18 | 0,70 | 0,92 
{72 | 0,59 | 130 | 0,20 | 0,68 | 0,90 
{72 | 0,59 | 130 | 0,20 | 0,62 | 0,90 
1,70 | 057 | 128 | 0,18 | 0,62 | 0,90 
170 | 0,57 | 128 | 0,18 | 0,64 | 0,90 
1,70 | 0,57 | 130 | 018 | 0,60 | 090 
1,70 | 0,57 | 1,30 | 0,18 | 0,60 | 0,90 
1,70 | 0,57 | 1,30 | 0,18 | 0,60 | 0,90 
1,70 | 057 | 130 | 0,18 | 0,62 | 0,88 
1,68 | 0,55 ! 130 | 0,18 | 0,62 | 0,86 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





ußersoucsjepung dec Müngen ber Tibifg-hambusgiigen 
Rurantwährung, fowie verfäplebener anderer Sanbesmüngen. 
199. Auf Grund des Artikels 8 des Münzgefeges 
vom 9. Juli 1873 (Reichs-Geſetzbl. ©. 233) hat der 
Bundesrath bie nachfolgenden Beſtimmungen getroffen: 





8 1. Vom 1. October 1875 an gelten nicht 
ferner als geſetzliches Zaplungsmitel: 
1) folgende Silbermüngen ber lübiſch⸗ 


amburgiſchen 
Kurantwaͤhrung, naͤmlich: wvohg 


2) die im Zwölfthaler- und bie im Vierzehnthalerfuß 
ae ten fülbernen 1 Saitinghüde (1. g- leichten 
finge, 


3) 


4) die für vie ehemals polniſchen Landestheile ber 
preußiſchen Monarchie geprägten Drei- und Ein- 
au —A (Yo und Yıso Thaler) preußiſchen 

epre 

5) die Whuhehathelerſuß geprägten 


den mit der Einlöfung beauftragten Caffen, Niemand 
erpäten bie m Münzen in Zahlung zu nehmen. 


ferner a gefegliches Zaplungsmittel: 


ve Mübedijge Speaetthalet 150 Sing) ur 5 


Es ift daher vom 1. November 1875 ab, außer 
den mit der Einlöfung beauftragten Gallen, Riemand 
vereint, diefe Münzen in Zahlung zu nehmen. 5 


333. 

und 2 bezeichneten Münzen werben in hen; Monaten 
Detober, November und December 1875 'von den 
durch bie Landes-Gentral- Behörden zu bezeichnenden 
Caſſen derjenigen Bundesſtaaten, welche dieſe Münzen 
geprägt haben, bezw. in deren Gebiet biejelben 
liches %abtungsminet fi find, nad dem im $ A feftgelegten 
Wertpverhältnifie für Rechnung bes Deutfchen Reihe 
ſowohl in Zahlung genommen, ald auch gegen Reiches 
bezw. Landeömünzen, jedoch 
5 Pfennig Reihömünze oder in einem Vielfachen dieſes 
Detraged, umgewechſelt. 


Johannistha u 
Dreimackfüde (48 Schillinge) übediichen Ge⸗ 


12 VE ingküke, 


2 Shilingküde, üßeaüigen, hams 


1 Sgiiingfäde 
(8, More SL mogkenbugihen, 
Ya nina, Eee 
uch Ku Mae Z präges; 
(Drei —— 


—— — ach, bie im 


Kate tebugirten Ya= und Yassholere 


Yı Reihsthaler und Detaräfliher ansbacher 
2/ Reichsthaler u. bayreuther Gepraͤges. 
Es iſt daher vom 1. October 1875 ab, außer 


1. November 1875 an geten nit 
Zweimarkftüde 


(32 Sailing), 
"die Einmarkftüde 


die 


Tübedifchen, hambur⸗ 

(16 Sciltinge), giigen ober medien-| , 
bie 8 Samt e, Gurgiſchen Gepräges.| . 
bie 4 Schillinghie de, Fi 





Die im Umlaufe — in den 58 1 


ſetz⸗ 


nur in Beträgen von 


Nah dem 31. December 1875 werben berarkige 


Müngen au von diejen Caſſen weder in Zahlung noch 
zur Umwechſelung angenommen. 

‚54. Die Einlöfung der in den 88 1 und: 2 be⸗ 
zeichneten Drängen erfol 


zu bem nachſtehend ver⸗ 
alerfi ausgeprägten filbernen halben. 
Sailing (On Sechslin un Bier lurgiinge Drei⸗ merken ee Fr ae 
linge) wei —— Gepräges und die aufl,; es S und $ 
Grund der —— des Shilinge i in.Rupfer | Die läbeifhen Spezies» AMart 50 
sent ten Dreie, Zweir, Eineinpalb» und Ein-| ; PR . F are Fl Reigemänge, 
af Fe Rüde ung, wbezgligen, roſtocker und tier) - —— z " ; » 
moftehende im Vierzehnihalerfuß ausgeprägte] ” nme ‚ir ‚ * 
A; Mache — „u 38 . ng 
epräges: .—_r . 
ie bis zum Jap 1810 geprägten /⸗Thaler⸗ 4 Seite ..—nr ” 7 . 
ober 16 g@r.-Stüde, 4: ne VE * 
die dis zum —* 1768 geprägten !a« unb| * 4 —8— 
ya | 9 ; . 
die bis zum re 17BS 9 rägten YerThaler« ine)... # Tin * 
füe (. 6, Eamnpe SE hrengiige me | * "> eating fd u 
vepnfremjerft ⸗ ——nùſ v 
die init den —— 1758, 1759, 1763 (Dreilinge) ..-— = ln = .. 


3u $ 1 M 3 n k 
je medlenburgiſchen leichten Sqillinge 
zu 6%, Pf. el die, hi >. 8 . 


die Zpeiffühe derſelben, nämlich: 


die mecklenburgiſchen poren Shil- 
linge (Sechslinge), 

die mungen Biertel-Shit- [nach Berfäne: 
Tinge (Dreifinge), niß, der 

die en en Zweipfennig⸗ Sgilin m. 
Rüde ("/ Schilinge), 64 Pfennig 

bie —Se—— Eineinhalb⸗ Reigemünze 


fennigftüde (25 Schillinge erechnet. 
die —7 — A 8 s 
ftüde (Yı2 Schillinge), ! 
die 3 Materie. zu 2 Darf — Di. Reiche 
ie 2/s Thalerflüde . zu art — Pf. Reichsmünze, 
Ya Tpalerfüde . » 1 = 50 » mame, 
A Thalerftückke. ⸗— ⸗758⸗ 
14 Thalerfüde . — 60⸗ 
reduzirten 
Thalerſtüke. ⸗— ⸗60⸗ ⸗ 
reduzirten 
Ys Thalerſtüle . = — 30 . 


"ui 61 NR A: 
die Drei-Rupfer- . ‚ 
goisn .. zu Mat 5 Pf. Reichsmünze, 
» "Ein = Rupfer- 
gehen >. # . 
..3u $ 1.8 5:. . 
bie ansbacher und bayreuther Yı. Thaler zu 
2% Mark Reihömünze, . 
bie andbadyer und. bapreuther %/s Thaler. zu 
45% Mark Reidsmünze. . 
86. ‚Die BVerpflihtung zur Annahme und zum 
Umtaufch ($'3) finder auf durclögerte und anders, 
als durch‘ den gewöhnfichen Umlauf im Gewicht ver- 
ringerte, ingleichen 
Amvendung. 
- Berlin, den:21. Septeimber 1875. 
‚ Der Reichslanzler. 
In Vertretung: ge. Delbrüd, 
* ® 


Fu 2 


—W —4* \ 
"Zur Ausführung ber vorflehenden, in bem-Reichs- 
gelegblatt für 1875. Seite 304— 306 publicitten Bes 
fanntmadung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß unter ben voraufgeführten Bebingungen 
die vorbegeihneten Münzen in den Monaten: October, 
November und December 1875 innerhalb des Preußiſchen 
Staates bei den unten namhaft geinachten Caſſen nach 
dem feſtgeſetzten Werthsverhältniſſe ſowohl in Zahlung 
angenommen, ald andy gegen Reichs⸗, beziehungsweiſe 
Landesmänzen, jedoch nur in Beträgen von 5. Pfennig 
Reichsmünze, oder in einem Vielfachen dieſes Beitrages, 
umgewechſelt werben, 2 
a. in Berlin: 
bei der General⸗Staats⸗Caſſe, 
bei der Staats⸗Schulden ⸗Tiigungs⸗Caſſe, h 
bei der Caſſe der Königlichen Direction für die Ber- 
maltung der direcien Steuern, 
bei dem Haupt-Steuer-Amt für inlänbiige Gegenflände, 
bei dem Hanpt-Gtener-Amt für ausländiiche Gegenflände 
um . ; 
der unter dem Vorfieher ber Miniferial-Militair- und 
Bau⸗Commiſſion ſtehenden Caſſe. 
b. in den Provinzen: 
bei den Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen, 
beiden Bezirfe-Haupt-Eafjen in ber Provinz Hannover, 
bei den Landescafien in Sigmaringen,  . . 
bei den Kreicaffen, : 
bei ben Caſſen der Königlichen Steuerempfänger in 
den Provinzen Schleswig-Holftein, Hannover, 
Weſtfahlen, Heſſen, Nafjau und Rheinland, 
bein den Bezirks⸗ Caſſen in den Hohenzollernſchen Landen, 


bei den dorſteaſſen 
bei den Hanpt-Zoll- und Haupt-Steuerämtern, fowie 
bei den Neben-Zolf- und Steuerämtern. 
Berlin, den 1. October 1875. 
* Der Finanz⸗Miniſter. 
Camphauſen. 
* 


auf verfaͤlſchte Münzftüde keine 





Dlie vorſtehende Bekannimachung wird hierdurch 
zur Öffentlihen Keuntniß gebrocht ne 
Potsdam, den 5. October 1875. 
Königl. Regierung, , Fr 
-b. welche den Regierungsbezirk ‚Borsbam 
’ . ausfhließlih betreffen: 
Belanntmachnng bolizeiläher Verorduungen für den 
Fahrland, Kreis Ofihavellant. . 
200. . Dem am, -hiefigen Orte erſcheinenden 
„Sntelligengblatt” wirb bie verbindliche Kraft zur 
Berfündigung -poligeiicher Verordnungen für ben zum 
"reife Ofhavelland gehörigen Anitebezieke Fahriand 
unter Vorbehalt des Widerrufs hierdurch beigelegt. 
Yorsdam, ben’ 28. September 1875. 
Königl. Regierung. :Xbrheilung, bed‘ Inne 
u >: Grlebfgtld Kreis mhuflent, " °° ° 
201. ° Die Pppſicatsſtelle des Kreifes Deltow wird, 
nachdem dem jegigen-Inpaber\derjelben die wegen vor⸗ 
gerädten Alters nachgeſud te Enttafling Aus dem’ Stante- 
dienfte gewährt worden IR,‘ mit Ablauf. vieſes Jahres 
erledigt und ſoll der’ nen anzuftellende Sreis-Phyfeus 
in Berlin feinen Wohnfig'nehmen. Bewerbungen find 
bis zum 15. November d. I. unter'Beifügung det zum 
Naghweiſe der ualification und der bisherigen Wirk⸗ 
famfeit erforderlichen Zeugniffe bei und anzubringen. 
gsiedam, den 1. Detiber 1875. J 
gl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
. Schaafpeckeunn. 
202. Auf den Rittergütern Boitzenburg und 
Boiſterfelde im Kreiſe Templin find den Lammern die 
Poden eingeimpft und find deshalb bie genannten 
NRittergüter für den Verkehr mit Schaafvieh auf Grund 
des Geſetzes vom 25. Juni 1875 und nah Maßgabe 
unferer Polizli-Berorbnung vom 23. Derember 1871 
bis" auf Weiteres geſperrt worden. 
Potsdam, den 30. September 1875. '. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Intern. _ 


. Bekanntmachungen . . . 
des Königl. Polizei:Prafidiums zu Berlin. 

Polizei:Verordnung, i 

über ven Verkehr mit Vieh auf dem Zul. in Berlin. 

. Auf Grund der SS 5, 6 und 11 bes Geſetzes 
über 'dje_Poligel-Verwaltung vom 11. März 1850 
(8-5. S. 265) verordnet nad Beratung mit den 
Gemeinbe-Vorftande das Königliche Palijei- Präſtdium 
hinſichtlich des Verkehrs mit Vieh auf ſdem hiefigen 
Viehhofe, was Folgt: .. ö u ur 

51. Alles auf ten hiefigen Viehhof zum Der» 
fauf gebrachte Rindvieh muß mit einer Beſcheinigung 
rſprungs⸗Atteſt) ber Volizeibehoͤrde deöfenigen Drted, 
aus welchem daffelbe herſtammi, reſp. wo eoͤ angefauft 
iſt, verfehen fein. 

$ 2. Die Beiheinigung 6 1) muß zunääft eine 
derartig genaue Bezeichnung der Thiere (Signalement) 
enthalten, daß eine Prüfung ber Jbentität der aufge 
triebenen Thiere mit ben im Atteft bezeichneten möj 16 
if. Außerdem if barin anzugeben, wie lange jebes 
der in dem Aitefte bezeichneten Stüde Bich an dem 


Amtobejirt 








Amtsblatt. 


betreffenden Orte fih befunden Hat, ſowie endlich, daß in 
dem Heimatheorte des Viehes keine anſteckende Krank⸗ 
Heit Herriät. . : 

$ 3, ‚Dieje Beieinigungen (Uriprungs- Atteſte 
ſ8 1 uob 2) wmäflen von den Inhabern des, Viehes, 


d. 9. von. den Eigenthümern, den, Commiffionairen, ® 


welchen daſſelbe übergeben. if, ober ben Vextretern 
beiber, ſowie von benjenigen Perjonen,. melden. die 
Wartung und. Pflege des Viehfs übertragen if, ober 
melde ſich bei Venfefben befinden, auf Verlangen den 
den Viehhof überwadhenben Beterinär-Beamten zur 
Prüfung vorgezeigt werben. Fehlen derartige. Alteſte, 
oder Fönnen biefelben nicht ſogieich worgezeigt werben, 
jo erfolgt die pollgeifihe Obſervation ‚oder Abfperrung 
der Thiere, reſp. deren Schlachtung in dem polizeilichen 
Schlachthauſe oder in den öffentlichen Schladhthänfern 
des. Viehmarltes je nad Lage der Sache uͤnd nad 
Anordnung des beireffenben Kreiöthierarztec,. wobei in 
Eonflictfälen_ der‘ Departementäthierargt als letzte 
Inftang bie Entiheibung hat. . . : J 
$ 4. Zuwiderhandlungen gegen bie vorſtehenden 
Beſtimmungen : werben, ſoweit ſoſche nicht im Straf- 
geiegbuh mit Höheren Strafen bebropt find, mit einer 
Gelöftrafe bis zu 30 Mark oder 14 Tagen Haft für 
jedes Stüf Vieh geahndet. . 
Berlin, den.22. Septmaber 1875. 
-  Königl. Polizei-Präfbium: 
Abhaltung von Doch enwarkten auf bern Magbeburger Plage 


67... Bom 2. November d. 3. ab, mit Ausnahme 


der Feſt⸗ und Feiertage, werben. an jedem Dienftag| 


und Freitag auf dem Magdeburger Plage Wochen⸗ 
märfte abgehalten werden. Für den Barteht auf benz 
ſelben Fommen ‚die Vorſchriften der Wocdenmarftö- 
Ordnung vom 9. Februar 1848 überalf in Anwendung. 
Verkäufer, welche biefe Märkte zu beziehen beabfichtigen 
paben ſich bis fpäteftens ben 26. October d. J. 
ei bem mit der Leitung ber Marktpolizei beauftragten 
Polizeis Hauptmann vom Wolffsburg, Lonifen-Ufer 
, 2b, zu melden. . \ 

Berlin, den 24. September 1875. 

König. Polizei-Präfidium. 
Verlegung von Worhenmärkten in Berlin, 
68. Die auf dem Belle-Ulfiance-Pfuge bisher ab- 
gehaltenen Wochenmärfte werden vom 2. Detober d. 3. 
ab bis auf Weiteres nad) dem Johannistiſch verkegt. 

Berlin, ven 28, September 1875. 
7 Rönigl: Poligel-Präfbiem. 
. ‚Bekanntmachungen b 
des Kaiferlichen GeneralPoſtamts. 
Poſtvadel· Vertleht mit Oſtirdien. 

49. Nach: fümmtlichen. Orten des Feſtlandes von 
Borber- Indien, ſowie nach den Britiſchen Befigdingen 
in Birma Können ‚ut —*— m ver — 
verwältung ‚mit: der Indiſchen Poſtverwaltung ger 
troffenen Wrommens Padete ohne Werthangahe fie 
sum Gewichte von 22 Kilogramm abgrjanbt werben. 
Die Sendungen "müffen bie zum Beflimmungsorte 


. | Säuldiein 


‚19, 
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franfirt und mit bem Vermerk „Ueber Trieſt“ verſehen 
fein... Das Gejammi-Porto. beträgt ohne Nüdfiht auf 
bie Entfernung eine Mark für jedes halbe Kilogramm. 
Berlin, den 80. September 1875, 

Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 


ungen der Kaiferlichen Ober⸗ 
PoftsDireetion zu Potsdam. 

Unbeftellbare Poftfendungen zc. 
32. Bei der Kaiſerlichen Ober-Polt-Direction in 
Potsdam Lagern folgende unbeſtellbare Poſtſendungen 2c., 
welche den Abfendern nicht haben qurägegeben werden 
önnen: 1) eine Poſtanweiſung über 9 M. 50 Pf. 
an Ferd. Mangfe in Berlin, Heine Markusſtraße 21, 
aufgeliefert am 9.. Juli d. J in Nauen, 2) eine Poſt⸗ 
anweifung über 53 M. 75 Pf. am die Leipzig 
Reudnitzer Mafhinenfabrif (vorm. Goetjos, Berg- 
mann & Co.) in. Leipgig (Reubnig), aufgeliefert am 
3. Zufi d. 3. in Züterbog, 3) zwei Poſt⸗Vorſchuß⸗ 
fendangen an x. Pracht in Breslau, reip. an 
ı. Hennig in Beuthen O⸗Schl. über je 3 M., ab⸗ 
gefenbt am. 28. Juni b. 3. an Fräulein Gebauer 
in Potsdam, 4). ein braunwollenes Umfchlageiuch, am 
2, Zuli d. 3, in ber Packlammer bes. Poflamtes in 
Neu-Ruppin herrenlos vorgefunden. 

Die unbelannten Eigenthümer werben aufgefordert, 
binnen 4 Wochen ſich zw melben, wibrigenfalls mit 
den Gegenfänden nah Maßgabe ber geſetzlichen 
Beftimmungen verfahren werben wird. 

Potsdam, den 5. October 1875. 

Der Kaiſerliche Ober-Yofl-Director, 

Geheime Poſt⸗Rath Balde. 
Bekanntmachungen der Königlichen 

Eonteole der Staats Papiere, 

Aufgebot eines Stanisfepuinfcheins. 
18. In_Gemäßheit des $.6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gejegfammlung N? 549) wird hier« 
durch befannt gemacht, daß ber. Frau Kaufmann 
Itzigſohn geb. Simon zu Filchne der Gtaate- 

ittr. H. N? 52,107 über 25 The. 

während ihres früheren Aufenthalts in Berlin angeblich 
abhanden 'gefommen ift. . 

Es wird Derjenige, welcher fih im Befige 
diefes Documentes befindet, hiermit aufgefordert, folches 
der unterzeichneten Controle ber Stante-Papiere ober 
den Herren Banquierd S. Kaufmann &.Co. hierſelbſt, 
Burgſtraße Nr. 8. anzuzeigen, wibrigenfalls das gericht⸗ 
liche Amortifationg-Verfahren eingeleitet werben wird. 
Berlin, den 29. September 1875. 

Königl. Eontrole der Staats-Papiere. - 


Aufgebot pen Säuoveeigreiöungen der Staats-Prämien-Anleihe 
von’ 1855. 


In Gemäßheit des S 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeß- Sammlung N? 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, bag dem Herrn @utäbefiger 
Morig Müller zu Landhof bei Wriezen bie Schuld- 
verichreihungen ber Stants-Prämien-Anleige von 1855 
Ser. 874 M 87,363 über 100 Thit. und 


Ser. 1365 N? 136,484 über 100 Thlr. 
angeblich verloren gegangen find. 

Es werden Diefenigen, welche fih im Befige 
die ſer Documente befinden, hiermit aufgeforbert, ſolches 
der unterzeichneten Controlle der Staats-Papiere oder 
dem Heren ıc. Müller anzuzeigen, widrigenfalld das 
geriättiße Amprsifationd-Berfahren eingeleitet werben 
wird — 


Berlin, den 4. October 1875. J 
’ Königl. Eontrolle der Staats⸗Papiere. 


Beronitmasen en der Königl. Direetlon 
der Niederfchlefifeh Märkifchen Eifenbahn. 


Anfündignng eines Rachtrags zum Hamburg-D! leſiſchen 
geng einca ee 5 sefätefige 
189. Bom 1. October d. I. ab tritt zum ‚Hamburg: 
Oberſchleſiſchen VBerband-Güter- Tarife vom 15. April 
1872 ein Rachtrag XVII in Kraft, welder Zariffäge 
für die neu aufgenommene Station Mittelwalbe ber 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, anderweite Frachtiäge für 
den Transport von Getreide ꝛc. Tarifirung des 
Artikels „Ihonröhren (Drainröpren)“ bei Ausnügung 
der Tragfähigfeit der en und Drudfehferhe- 
rihtigungen enthält. Druderemplate werden von 
unjeren Gütererpebitionen in Berlin und Breslau auf 
Verlangen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 17. September 1875. . 

Königl. Direetion 

der Nieberſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 

Anfündigung von Tarifen für Getreide: sc. Transporte. 
190. Seit dem. 20. September d. J. if ein 
Tranfito-Tarif ab Podwoloczyska, beziehungsweije 
Reerpebitiond-Tarif ab Lemberg und Krakau für folde 
Transporte von Getreide, Hülfenfrüchten und Del- 
faaten in Kraft getreten, weiche in Quantitäten von 
mindeſtens 10,000 Kilogramm == 610 Yud pro Fradt: 
brief auf Stationen der Odeſſaer Eiſenbahn vorerft 
nach Podwoloczysla, beziehungsweiſe nad) Lemberg ober | 
Krafan. aufgegeben oder aus Rußland per Achſe nach 
Podwoloczysla zugeführt und von da ab nach einer 
der in dem betreffenden Tarif genannten beutichen 
Stationen reerpebirt, reſp. birect kartirt werben. Ebenjo 
ift vom gedachten Zeitpunkt ab ein Reexpeditions⸗ 
Tarif ab Brody, besiehungsmweiie ab Lemberg und 
Kralau für ſolche Getreider ı. Traneporte in Kraft ge- 
treten, welche in Duantitäten von mindeftens 5000 Kilo: 
gramm = 305 Pub pro Frachtbrief auf Stationen 
der Kiew» Beefter Eifenbahn vorerfi nad Brody, ber 
ziehungsweiſe nad Lemberg oder Krakau aufgegeben 
und von ba ab nad einer ber aus dem Tarif zu er- 
fehenden deutſchen Stationen reexpedirt, reſp. birect 
Tartirt werden. Beide Tarife haben nur bis Ende 
December d. 3. Gültigfeit. Druderemplare werben 
bei unferen Verband &tationen unentgeltlich ver- 


abfolgt. 
Berti, den 30. September 1875. 
Königl. Direction 
der Kieserfglefih-Märkiden Eiſenbahn. 
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j 
Betanntmachungen der Königlichen 
Direction der Oftbahn. 
Directe Expedition von Pferden und Bich von deu Galteſtellen 
Gutenfely und Prfhderf, 

Bom 1. October d. J. ab findet von den 
Halteftellen Gutenfeld und Puſchdorf nach fänmtlihen 
Stationen ber Oſtbahn, mit Ausnahme der Strede 
Tilfit⸗Memel, fowie auch umgekehrt, eine direcie Expe⸗ 
dition von Pferden und Vieh, ſoivohl einzeln als auch 
in Wagenladungen, ſtatt. Bei der Erpebition von 
den genannten Halteftellen fommen die Tarifjäge der 
naͤchft vorher gelegenen Station, und nad benſelben 
der naͤchſt folgenden Station, nad Mafigabe unferes 
Local- Tarife für bie Beförderung von Perſonen, 
Reifegepäd, Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren 
und den bazu ergangenen Nathträgen zur Erhebung. 
Tarif-Eremplare nebit den Nachirägen find auf unfern 
Stationen zu dem Preiſe von 2 Mark pro Stüd 
käuflich zu beziehen, auch können bie Transportpreife 
auf benfelben in den Bepäd- reip. Güter-Expebitonen, 
ſowie auf den oben genannten beiden Halteflelfen ein= 
gefehen werben. J J 

Brembe den 25. September 1878. 
nigl. Direction der Oſtbahn. 

Directe Beförderung von Bütern im Vordweſdeutſch-⸗Elſaß⸗ 

Lothringifchen Cifenbahn-Berbande. 

73. Unſere Belanntmädung vom 21. Auguſt d. 
I. wirb dahin berichtigt, Daß ber Tarif für die birecte 
Beförderung: von Gütern im Nordwefideutſch⸗Elſaß⸗ 
Lorhri sticen Eifenbapn - Berbande nom 1. Januar 
1874, ſowie fämmtliche zu demſelben erlafienen Rab- 
träge nicht mit bem 1. October d. 3. außer’ Kraft 
tritt, fenbern feine uingten noch bis auf Weiteres 
behaͤlt. Bromberg, den 2. October 1875. 

Koͤnigl. Direction ber Oſtbahn. 
Bekanntmachung der Königlichen 
Telegraphen⸗ Direetion zu Setin. 

Gröffnung einer Telegraphen-Gtation in Oberberg i. M. 

Zu Oberberg, im Regierungs- Bezirke Potsdam, 
wird am 16. October d. I. eine Telegraphen-Gtation 
mit befepränftem Tagesdienſte eröffnet. . 

Stettin, ben 28. September 1875. 

Kaiſerl. Telegrappen-Direction. 

Patents@rtheilungen 
Dem 2. A. Riedinger in Augsburg if unter 
dem 23. September d. J. ein Patent. 
auf eine jelbfitpätige Malzwange in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, und ohne Semanden in der 
Anwendung befannter Theile zu beſchraͤnlen 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiigen Staats ertpeilt worden. 
Den Herren Gebr. Hoch! zu Geiſenheim iſt 
unter dem 24. September d. J. ein Patent 
auf einen durch Beſchreibung und Zeichnung 
erläuterten Rüttel-ipparat, für Champagner 
flaſchen, opne Jemanden in ber Anwendung be: 
fannter Theile zu beihränten, 
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® 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertpeilt worben. 
Dem Heren Adolf Lavaud zu Leipzig if unter 
dem 30. September 1875 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung, Beſchreibung und 


Modell nachgewieſene Vorrichtung zum An⸗ 


ziehen der Zugleine an Eiſenbahnzügen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerednet, und für 
den Umfang des Preußischen Stants ertheilt worden. 
Den Hersen Gotilbb Currle zu Um und 
Philipp Holzmann E- Frankfurt a. M. if unter 
dem 27. September. 1875 sin Patent . 
auf ein; Verfahren zur Eisbereitung, ſoweit 
baffelbe als neu und eigenthümlich erkannt if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an getechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Parent-Aufpebungen , 
Das dem Heren Theodor Fiſcher zu Lieben bei 
Prag unter bem 22. Januar v. I. ertheilte Patent 
auf eine ſtellbare Auslöfung von Steuerungs- 
hebeln in der durch Zeichnung und Beihreibung 
nachgewieſenen Zujammenjegung und ohne 
Jemanden in ber Benugung bekannter Theile 
ı derſelben zu beichränfen, . “ 
iR aufgehoben. , 
Das dem Herrn Arthur Billeminot zu. Paris 
unter bem 27. Juli v. J. ertheilte Patent 
‚auf eine Vorrichtung an Webeſtühlen zur Er⸗ 
zielung eines continuirlichen Betriebes der⸗ 
ſelben in der durch Zeichnung und Ber 
Ihreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ohne Zemanden in der Benugung befannter 
ile zu beſchraͤnken, . 


ift aufgehoben. B . 
erfonal:Chreonif.. 

Im Kreije Züterbog » Luckenwalde if der Guts⸗ 
pächter, Amtmann Braumäller zu Schönhagen zum 
Amts vorſteher des XIX. Bezirks „Blanfenfee” ernannt, 

Im Kreiſe Nieder-Barnim find: a. der Rechnungs⸗ 
füprer Steinbrüd zu Malchow zum Stellvertreter 
des Amtsvorſtehers bes XXI. Bezrirls „Malchow“, 
und_b. ber Director Feldtmann zu Weißenfee zum 
Stellvertreter des Amtsvorfichers des XXIV. Bezirks 
nBeißenfee” ernannt. . 

Rachdem ber biöperige Amtö-Vorfteper Bollmann 
in eine andere Stellung abberufen worden ift, find die 
von biefem biöher verwalteten Geſchaͤfte bed aufger 
Löften Domainen-Polizeiamtes Potsdam, welche nach 
der Kreisorbnung nit auf bie Kreis Verwaltung 
übergegangen find, dem Amts-Borfteper von Wedell- 
ſtäd ju Porsdam übertragen worden. 

Die Stelle des Kreis-⸗Steuer-⸗Einnehmers zu 
Jüterbog ift dem zeitherigen Regierungd-Secretariatd« 
Aſſiſtenten Stöffel nunmehr definitiv verliehen worden. 

Wiederbejegt find_bie Küfler-, Lehrer und reip. 
Organiftenftellen zu Glambed, Inſpection Lindow⸗ 
Granſee, Liebenthal, Iufpecsion Wittlod, Bruchhagen, 
Inipestion Angermünde, Raͤdigle, Inſpection Belzig, 





Hehen-@öreborf, Inſpection Züterbog, Schrepfom, 
Inipestion Prigwalt, Denſew, Infpection Templin, 
und Eidftebt, Infpection Prenzlau II, ſowie die Lehrer 
ſtellen zu Neur@lobjow, Inipection Lindow⸗ Granſee 
und Borhagen-Rummelsburg, Jufpertion Berlin-Land. 
Bacant werden zum 1. Januar k. 3. die Lehrer- 
ftellen zu Kolenburg, Inipection Luckenwalde, Königl. 
Patronats, Hertefeld, Inſpection Fehrbellin, Königl. 
Patronats, und Lubwigsane, Inſpection Lindow⸗ 
Granfee, Privat-Patronate. 

Der Oymnafiallehrer Dr. Schmiele in Spandau 
iſt an das Königliche Wilpelms-Gymnafium zu Berlin 
verjegt worden. . 

Dem Lehrer Dorſtedt if bie Erlaubniß zur 
Fortführung der Stech owſchen Mittel⸗Madchenſchule 
in ber Lindenfiraße zu Berlin ertheilt worben. 

Die Lehrerinnen Fräulein Dönig, Frey, 
rifgeiien, Neubauer, Pfaender, Emilie Eäcilie 
ga Müller, Baudach, Schänemann, Struen- 

fee, Zankowiaf, Meibauer und Kaͤtzke find als 
Gemeinbejhullehrerinnen in Berlin angefiellt worben. 

Die Schulamis-Emmdidaten Dr. Kamieth und 
Dr. Redzey find_als ordentliche Lehrer am Louifen- 
ſtaͤdtiſchen Gymnafium zu Berlin angeflellt worben. 

Der Schulamts-Tandivat Wilfelm Gieſe if ald 
Adjunct und orbentliger Lehrer am Koͤnigl. Joachims⸗ 
thal'ſchen Gymnafium in Berlin angeftellt worben. 

Der ordentliche Lehrer Barbe an ber Andreas⸗ 
ſchule zu Berlin ift zum Oberlehrer befördert worben. 

Am Askaniſchen Gymnaſium zu. Berlin find ber 
Dberlehrer an der Louiſenſtädtiſchen Realſchule Dr. 
Schumann, ber ordentliche Lehrer ‚am Sophien⸗ 
Gymnafium Dr. Dahms, der Oberlehrer am Gym- 
naflum zu Guben Dr. Richter, der ordentliche Lehrer 
am Cölniigen Gymnafium Dr. Herrmann als 
Oberlehrer, ber ordentliche Lehrer am Gymnaſium 
zu Sauban Dr. Ohlert, ber orbentlihe Lehrer an ber 
Louifenftädtiihen Gewerbeſchule Dr. Nerrlich, ber 
ordentliche Lehrer am Friedrichs - Gymnafium Dr. 
Trendelenburg, der Schulamts-Candidat Bork 
als ordentliche Lehrer angeflelt worden. 

Die Lehrer Drepmann, Metzner, Noad, 
Gebauer, May, Wachsmuth, Schlank, dr. 
Herm. Müller, Reinhardt, Heinrich, Schu⸗ 
macer find als Gemeinbefchullehrer in Berlin an- 
geſteilt worben. 

Der Schulamts-Candidat Dr. Magnus if ald 
ordentlicher Lehrer am Sophien-Gymnafium zu Berlin 
angeftellt worden. 

Der Regierungs-Aſſeſſor Zentzytzki if zum 
—* October d. I. als Special⸗Commiſſar in Berlin 

ationirt. 

Der frühere Protocollführer Friedrich Wilhelm 
Morig ift bei ber Königlichen General:Commilfion 
für die Provinz Brandenburg zu Frankfurt a. D. als 
Eisil-Supernumerar angenommen. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin, find 
bie. bisherigen Hülfeboten . Johann Georg Eduard 
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Burmann, Balentin Ganter und Ferdinand Heinrich 
Lilie zu Stabtgerichtöboten und Executoren befördert 
worden. 

. Yerfonal-Beränderungen 
im Bezirfe der Kaiſerl. Ober-Pof-Direction 

zu Potsdam. . 
Im Bezirke der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Direction zu 
Poitsdam find folgende Perjonal- Veränderungen vor⸗ 
gefommen. Es wurben J 
ernannt: die Poſtamts-⸗ Aſſiſtenten Winzler in 
Yorsdam und Roſſignol in Schwedt zu Poſt⸗ 
Serretaiten; 

verſetzt: die Poſtamts⸗Aſhiſtenten Brodt von Neuflabt« 
Ebesöwalde nad Hannover, Buſſe von Prenzlau 
nah Gele, Radufch von Brandenburg a. H. nad 
Bremen, Schuhr von Dranienburg nach Bremen, 
Bufh von Potsdam zum Bahnpofl-Amte. N? 24 
in Cöln, Riebe und Roquette in Spandau zu 
ven Bahnpofiemtern AR 8 in Deug, bz. N? 10 

„in Göln; 

übertragen: die Verwaltung der Poftl-Erpebitien in 
Pr Eifenbapn = Stationg = Vorſteher 
anad ba 3 
freiwillig ift ausgeſchieden: ber PoR-Expebiteur 
Kaiſer in Wuſtermark; 
eegere⸗ iſt: der PofsExpebitenr Steghuber in 
j N. N eifun 
der während des Monats September 1875 im 

Departement bed Kammergerichts vorge⸗ 

tommenen Perjonal«-Veränderungen. 

i . Michter. Der Kreisrihter Hoppe in 
Rathenow ift in gleicher Amts⸗Eigenſchaft an die Ge⸗ 
rihte-Commilflon in Freienwalde a. O. verſetzt. Der 
Kreisrichter Koch in Zehbenid ift Behufs feines Ueber 
teitts in ben Militair + Verwältungsdienft aus dem 
Zufigdienft ausgeſchieden. Der Geridis = Aſſeſſor 
Wegel iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in. 
Nofenberg i. W.⸗Yr., mit ber Function ald Gerichte: 
Commifjarius in Di. Eylan ernannt. Der Rechts⸗ 
anwalt und Notar Francke in Flensburg ift unter 


Wiederaufnahme in den Richterſtand zum Stadtrichter 
bei dem Stabtgericht in Berlin ernannt. 
II. Staatsanwaltfchaft. Der Gerichts⸗ 


Afteffor Claß ift zum Staatsanwalt bei bein Kreisgericht 
in Samter ernannt. 

HEN. Rechtsanwalte und Notare. Der 
Rechtsanwalt. und Notar Pauli in Neu-Ruppin iſt 
tm gleicher Amtseigenihaft an das Stabigerict in 
Breslau veriegt. 

. Gerichtö-Affefforen. Der Referendar 
Wegener if zum Gerichis Aſſeſſor ernannt. 
V. Neferendbare. Der Referendar Waldemar 





0 

Wolff iſt Behufs feines Ueberganges in das Depar⸗ 
tement bed Appellalionsgerichts in Naumburg a. S. 
aus dem dieſſeitigen Departement enllaſſen. In das 
dieffeitige Departement find übernommen: bie Referen- 
dare Breftel und von Ppilipsborn aus dem De- 
partement des Appellationsgerichts in Frankfurt a. D., 
und Hellwig aus dem bes Appellationsgerichts in 
Marienwerber. Der Referendar Dr. phil. Cohn ift 
auf feinen Anttag aus dem Juftijdienſt enitlaffen. Zu 
Referendarien find ernannt bie biöperigen Rechts⸗ 
oandidaten Bading, Dungs, Maaß, Rethwiſch, 
Simonjon und Weigmann. 

VE. Subali eamte. Den Kammergerichts⸗ 
Secretairen Roſenbaum, Eichner und Krämer iſt 
der Character als Kanzleirath verliehen worben. Dem 
Kreiögerichtö-Secretair Schreiber in Beeslow if ber 
Character als Kanzleirath verliehen. worden. Der 
Kreisgerichts⸗Secretair Brabandt in Schwedt if in 
gleiger Amtseigenſchaft an bie Gerichtd-Deputation in 

ranienburg verjeßt. Der Büreau-Ajfifient Warbandt 
in Angermünde if zum Kreisgerichts⸗ Secretair in 
Schwedt ernannt. Zu Dtreau-Hpfenten find ernannt 
die Civil⸗Supernumerare Kluge in Oberberg bei dem 
Rreiögerißt in Angermünde, Malel in Sandau bei 
bem iögericht in Spandau, Beder in Bernau bei 
der Gerichis⸗Deputation im 

Rachweifung 

der in den Monaten Augüft u. September 1875 
mit Befallung verfehenen Schiedsmanns— 
beamten im Departementdes Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Kaufmann Röfeler, 
Niederwalifie. 14, Schiebemann für den Hausvoigtei⸗ 
plagsBezirt N? 15, 2) Schulverſteher Henze, 
Lügomftr. 93, Schiedsmann für den Karlabab+ Bezirk 
N 53, 3) Kaufmann Muther, -Oppelnerfir. 11, 
1. Stellvertreter für den Oppelnerſtraßen · Bezirk IF 63, 
4) Kaufmann Martini, Neuenburgerfir. 25, Schieds⸗ 
mann für den Hollmannflraßen « Bezirt NT 82, 
5) Eigentpümer Seiffert, Koppenſtr. 62, Schieds⸗ 
mann für den’ Koppenftraßen-Bezirt IM 110, 6) Rauf- 
mann Schaller, Koppenftr. 60, 1. Stellvertreter für 
denfelben Bezirk 7) Gärtner Schultz, Koppenfir. 57, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 8) Hauptlchrer 
Engelien, Rübersborferfir. 4/5, Schiedsmann für den 
Nüdersborferfiraßen-Bezirt NP 111, 9) Eigenthümer 
Leng, Rüdersborferfir. 25, 1. Stellvertreter für den= 
ſelben Bezirk 10) Rentier Stephan, Kauſtrinerpl. 8, 
2. Stellvertreter für. denſelben Bezirk If) Rentier 
Häufeler, Fruchtſtr. 77, Schiebsmann für den Frucht: 
ftraßen-Bezirt N? 112, 12) Kunſtgärtner George, 
Mühlenftr. 11, 1. Stellvertreter für den Muhlenſtraßen⸗ 
Bezirk NE 1145 alle zwölf verpflichtet am 8. Sep⸗ 
tember 1875. (Foriſetzung folgt.) 


ittenwalde. 
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ai 
Stud a2. Den 15 
Neichsgefegblatt. 
(Stüd 25.) A 10625 Erlaß, beiteffend die In⸗ 
ſtruction zur Wusführung bes Geſetzes vom 

. 13. Februar 1875 üben die Naturalleiftungen für 
die bewaffnete Macht im Frieden. Vom 2, Sep- 

tember 1875. 

(Stüd 26.) A 1083. Bekanntmachung, betreffend 
die Uebereinfunft mit Belgien wegen gegenfeitigen 
„Martenihuges. Vom 13. September 1875. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der. Königlichen Negierung: - . 
a. welche den Regierungsbezirf Potsdam und 
die Stabt Berlin betreffen: 
Ausreihung ber neuen Bins-Koupons Gerie X zu ben 
Rurmärkifchen Schuldveriäreibungen. J 
203. Die neuen Coupons zu ben Kurmärkiihen 
Scquldverichreibungen Serie X AP 1 bis 8 über Ze 
Zinfen für. die vier Jahre vom 1. November 1875 
bis dahin 1879 nebft Talond werben vom 18. d. M. 
ab von ber Gontrole ber Staatspapiere hierſelbſt, 
Dtanienſtraße Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 
9 bis 1 Upr, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage 
und der Eaffen-evifionstage, ausgereicht werben. . 

Die Coupons fönnen bei der Controle ſelbſt in 
Empfang genommen oder bur bie Regierungs-Haupt- 
caſſen, die Bezirls⸗Hauptcaſſen in Hannover, Osnabrüd 
und $ünesurg oder bie Kreiscaſſe in Frankfurt a/M. 
bezogen werben. Wer das Erſtere wünſcht, hat 
die Talons vom 21. September 1871 mit einem Ber- 
zeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten 
Controle und in Hamburg bei dem Ober-Poftamte 
unentgeltlich zu haben find, bei ber Controle perjöntich 
oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreiher eine numerirte Marke 
als Empfangsbeſcheinigung, fo ift das Verzeichniß 
nur einfach, dagegen von benen, welde eine Be— 
ſcheinigung über bie Abgabe der Talons zu erhalten 
münfcen, doppelt vorzulegen. In Iegterem alle er- 
halten die Einreicher das eine Exemplar mit einer 
Eimpfangsbefcheinigung verfehen, fofort zurück. Die 
Marfe oder Eimplangebefheinigemn ift bei der Aus⸗ 
teihung der neuen Eoupond zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Eontrole der 
Staatspapiere fih mit ben Inhabern der 
Talons nicht einlalien. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Zreviniar jen begiehen will, hat derſelben bie alten 

lons mit einem doppelten Berzeichnitie einzureichen. 








1875. 


Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs” 
Beſcheinigung verſehen ſogleich zurüdgegeben und ift 
bei Aitshaͤndigung ber neuen Coupons wieder abzu⸗ 
liefern. Formulare zu dieſen Berzeichntffen find bei 
den gedachten ProvinzialsGaffen und den von ben 
Königl. Regierungen und ber Königlichen Finanz 
Direction in Sannover in ben Amtsblättern zu bes 
zeichnenden fonftigen Caſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreihens der Schufbverihreibungen felbft 
bedarf es zur Erlangung ber neuen Coupons nur 
dann, wenn bie Kg Talons abhanden gefommen 
find; in dieſem Falle find die betreffenden Documente an 
bie Eontrofe der Staats⸗Papiere oder an eine der ges 
Baamaen Drooiagal-Enfen mittelſt beſonderer Eingabe eins 
jureichen. 
ı Berlin, den 1. October 1875. 

Haupt Verwaltung der Staatsſchulden. 
* 


Detober 


.* 

Vorſtehende Belanntmachung wird hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntnig gebracht mit dem Bemerfen, daß 
Formulare bei unferer Haupt⸗Caſſe, den Kreis-Caffen 
und den Haupt-Steuer-Memtern zu haben find. 

Potsdam, den 1f. October 1875. 

5 König. Regierung. 
Weiſungen, 
welche zu beobachten find, wenn es fi um vorläufige Feſtuabme 
eines flüchtigen Verbrechers in England Handelt. 

204. In NE 12 des Gentralbiaties für das 
Deutige Reich von 1874 (S. 101 fig.) find Diejenigen 
Vorſchriften befannt gemacht, melde von den Deutſchen 
Behörden zu beobachten find, wenn fie auf Grund des 
Austieferungs » Vertrages mit Großbritannien vom 
14. Mai 1872 (R.-©.-Bl. ©. 229 fig.) eine Aus- 
lieferung nachſuchen. 

Diefe Vorſchriften find zu beobachten, damit der 
Auslieferungs-Antrag dem Bertrage gemäß begründet 
und darauf hin, gemäß Artifel IX des Vertrages, 
zur Feſtnabme des Flüchtlinge gefchritten werden Fann. 

Erſcheint es in dringenden Ballen wünfdenswerth, 
daß eine vorläufige Feſtnahme flattfinde, um in 
der Zwiſchenzeit einen dem Bertrage gemäß begründeten 
Antrag ftellen zu fönnen, jo nr neben ben ge⸗ 
dachten Vorſchriften noch folgende 


ungen 
zu beobachten. . 
1) Das Erſuchen, die vorläufige Feſtnahme einer ” 
Derfon herbeizuführen, deren  — Auslieferung 
.muf Orunb des Auslieferungs » Bertraged m 


Großbritannien „vom 14..Mai 1872 beantragt 
werben foll, if unter Angabe der dem Berfolgten 
zur Laſt gelegten ſtrafbaren Handlung und mit 
thunlichft gms Beicreibung feiner Perjog an 
diejenige Koiſertich Deusihe:Boniulatsbepötde In 
vereinigten Königreich zu richten,.im deren Begist 
der Berfolgte vermuthet wird.” 3 

Bon dem geftellten Erſuchen (Ziff. 1) if das 


8, 


gleichzeitig und mern das Erfuchen telegraphiſch 
folgte, -ebenfals im telegraphiſchen Wege in 
Kenntniß:zu fegen. B j R 
Un das Kaiſerlich Deutſche General-Eonfulat zu 
London. iſt der Antrag dann ausſchließlich zu 
richten, wenn Spuren bes Berfolgten fehlen oder 
über deſſen Aufenthalt an einem beflimmten Orte 
im vereinigten Rönigreihe Nachrichten nicht vor⸗ 
liegen. Selbſtverſtaͤndlich find in dieſem alle 
in- ber Requifition etwaige Anhaltspunkte, welche 
zur Ermittelung bes Berfolgten dienen können, 
mitzutheilen. - 
Zur Berüdfihtigung geeignet find in allen Fällen 
nur Anträge, welche von ben zuftändigen (Gerichts⸗ 
oder Polizei» reſp. Dienfte) "Behörden ausgehen. 
Nach Eingang der Benachrichtigung barüber, daß 
die Ergreifung und Feſtnahme ber verfolgten 
Perſon fattgefunden hat, find die zur Begründung 
des Auslieferungs-Antrages vertragsmäßig in der 
N? 12 des Centralblattes für das Deutſche Reich 
von -1874 ©. 101 fig. abgebrudten Befannt- 
madung näher bezeichneten Schriftſtüle in Abs 
ſchriften, deren Uebereinftimmung mit den Dris 
inalen durch die vequirirende Behörde zu bes 
Pet, en if, unverzüglih an das Kaſſerlich 
Deutſche General-Conjulat zu London zu fenden, 
um bem Legteren zur Aufrechthaltung der vor⸗ 
Täufigen Feſtnahme zu dienen. 
Gleichzeitig ober baldthunlichſt darauf ift eine 
weite beglaubigte Abfchrift der sub 5 erwähnten 
Schriftſtücke, welde zur Begründung bes diplo⸗ 
matiſchen Auslieferungs- Antrages her 
fimmt if, ben vorgejegten Behörben mit ber 
Bitte um thunlichſt beihleunigte Weiter 
beförberung im Inflangenzuge einzureichen. 


Vorſtehende zur Ausführung des Auslieferungs⸗ 
Bertrages zwiſchen dem Reiche und Groß⸗ 


= 


3 


4), 


5 


<S 
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britannien vom 44. Mai 1872 (Reigesgeſetzblatt 
©. 229) erlaffenen Vorſchriften und Anweilungen 
werben hierdurch zur Öffenslichen Kenntniß gebraßt, 
Potsdam u. Berlin, den 6. October 1875. 
Königl. Regierung. | Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗ Prãſidium. 
Durchſchnitda ⸗Marlipreiſ· von Berlin 
für ben Monat September 1873. 
205. Es wird ‚hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
‚gebracht, daß im Monat September d. 3. auf dem Markte 


Kaijerlich Deutihe General-Eonjulat zu London 





zu Berlin die Durchſchnittspreiſe betragen haben: 


“für 50, Kitogramm Weizen 10 Mark 5 Pf, 
⸗ R Roggen 8 =» As» 
re . Gere 8 = AM re 
.. s. > Nafer 5 60.» 
.. + Erbien » 45° =» 
vas Fchock Stroh 83558— 
den Centner Heu 3 = ⸗ 


Potsdam, den 8. October 1875, 

Rönigl. Regierung. Abthellung bes Innern. 
Das zwiſchen Deutſchland und "Defterreih-Ungarn getroffene 
Abkommen bezüglich bee Uehernahme Auszaiweiienber betreffend. 
206; Zwiſchen Deutichland und Deſterreich⸗Ungarn 
Fr bezüglih ber Uebernahme Auszumeilender am 
6. Iuli d. 3. ein Abkommen’ getroffen worden, deſſen 
weientliger Inhalt in IM 36 bed „Centralblatts für 
dad Deutſche Rei” vom 3. September 1875 ver⸗ 
öffentlicht worden if. 

Durch daſſelbe hat jeder der vertragenden Theile 
fi verpflichtet, auf Verlangen des anderen Theiles 
feine Angehörigen wieder zu übernehmen, auch wenn 
dieſelben bie Staatsangehörigkeit nad. ber inlaͤndiſchen 
Geſetzgebung bereits verloren haben, sofern fle nicht 
dem anderen Lande nach beflen eigener: Geſetzgebung 
angehörig geworben find. . - 

Die 8 — Regierung wolle biefes Abkommen, 
durch welches für Preußen eiwas von dem biöferigen 
Berfahren weſentlich Abweichendes nicht beſtimmi wird, 
beachten und in den betreffenden Fällen zur Anwendung 
ringen. > 

Im Uebrigen wirb bemerkt, bag nach der über⸗ 
einflimmenden bei Auswechjelung ber "Erklärungen 
eonftatirten Auffaffung der Eontrahenten, bie hinſichnich 
der Uebernahmepfliht vereinbarte Gteichfellung der 
vormaligen Aingepkzigen der beiden Länder mit den 
dem Betrefenden tande noch wirklich Angehörenden 
auch in Erfranfungsfällen einzutreten und fomit ber 
Aufenthaltäfaat den Etfranften, aud wenn er bie 
Staatsangehörigkeit in dem anderen Lande nicht mehr 
befigen follte, nah Maßgabe bes Eiſenacher Vertrages 
vom 11. Juli 1853 gu verpflegen hat. ö 

Berlin, den 28. September 1875. 

Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: Ribbed. 


* * 


* 
Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur oͤffentlichen 


Be | Kenntniß gebracht. 


Potsdam, den 9. Detober 1875. 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


b. welge ben Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Schaafpocken. 
207. Da den auf dem Richter'ſchen Ausbau bei 
Roͤddelin im Kreiſe Templin vorhandenen Lämmern 
die Hoden eingeimpft worden ſind, ſo iſt die, genannte 
Bergung für ben Verkehr mit, Schaafvieh auf Grund 
des Bejeges vom 25. Juni dieſes Jahtes nach Maß⸗ 


au. 


gabe umferer Poluei⸗ Verorbnung vom 23. December 
871 Bis auf Weiteres _geipert worben. 

Potsdam, den 9, Detober 1875, 

‚Könige, Regü zung. —233 bes Innern. 


ıgen 
Köni Tiyetegpe ei Dame u Berlin. 
ben Mö nigh —* ER —SæeS Blage in 


Berlin. 
68. Bom 2. November d. I. ab, mit Ausnahme 
ber Feſt⸗ und Zeiertage, werben an’ jedem Dienftag 
und Freitag auf dem Magdeburger Plate Wochen⸗ 
maͤrkte abgehalten werden. Kür den Verkehr auf den⸗ 
felden tommen die Vorſchriften der Wochenmarkts⸗ 
Ordnung vom 9. Februar 1848 überall in Anwendung. 
Berfäufer, welche biefe Ee zu beziehen Beasfätigen, 
haben fi bis fpäteftens ben 26. October d. 
bei dem mit ber Reitung der Marktpolizei beauffragten 
Datei» Hauptmann von Wolffsburg, Louiſen-Üüfer 
Nr. 2b, zu melden. 
Berlin, den 24. September 1875. 
Konigl. Polizei⸗Praͤfidium. 
Verleguug von Wochenmarlten in Berlin. 
70. Die auf dem Delle Kliamce Yinge bisher ab⸗ 
De auf Marlene un — —* Be J. 
ab bis auf Weiteres nach dem nn verlegt. 
Berlin, ben 28. ‚September 1 
Koͤnigl. Polizei⸗ Bean, 
Borwenbung samen „garten vum Färden v00 Spielwaaren 
71 Genußmitteln. 


vom 25. November 1874, betreffenk bie Verwendung 
kpäbticer Farben zum Färben von Spielvaaren und, 
Genußmitteln „ veröffentlicht das Polizei = Prafibium 
nachſtehend ein Verzeichniß der gebräudlichften ſchäd⸗ 
lichen Farben, fowie der an Stelle derſeiben zu ver⸗ 
mwendenden unjhädlihen Karben: 
A. Schädliche Farben. 

1) Blaue:. Bergblau, blauer Sıreuglanı, Bremer 
Blau, Eichel, Kobaltultramarin, Königeblau, Leithner 
Blau, Mineralblau, Neumieberblau . (Kalfblau), 
Sähfih Blau, Thenards Blau; 

2) Gelbe: Antimongelb, Vleigelb, Chromgelb 
(hromſaures Blei), Engliſch Gelb, Gummi Gutti, 
Jeaune brillant, Kaſſler Gelb, Kölner Gelb, Neapel 
Gelb, Neugelb, Operment (Auri pigmentum, Rauſch⸗ 
gelb), Patentgelb, Pariſer Gelb, ——— Sqhwejel⸗ 
radmnm (Cabmiumgelb), Urangelb, Zinkgelb; 

) Grüne: Berggrün, ai dm Grün, 


Sue Grün, Caſſeimann's Grün, romgrün, 
Engliſch Grün, Grunſpan, Raifergrün, Kai ün, 
Laubgrün, Mitiegrün, Moosgrün, Neapelgrün, 
Neumiebergrün, Papngeiengsün, . Säreli es Örün, 
Schweinfurter Grün,: . Seibengrän., : ienergrün, 
Zinfgrün, grüner Zinnpher (Berliner Blau, mit chrom⸗ 
ſaurem Die); 

4. Roipe: Antimonzinnober. (sother Spießglanz), 
Arjenif, Rubin, Ehromrath, Kupferroth, Mennige 
(Minium), Pariferrotg, Realgar, Epromorange ; 

5) Veiße Bleiweiß, Kremnſerweiß, Schitferweiß, 


Mit Bezug auf bie — Pollzei⸗Verordnung 





| 


Schneeweiñ, Schwerſpath (Blanc fixe), Silberweiß, 
Wismuthweiß (Blanc de Berle)ı Zinkweiß (Zinforyd); 
6) Metallfarben: Golbbrongr, unäntes Blatt» 
get und Blattfilber (Schaumgopb und Shaunfißer), 
leihaltiger Staniol. 
B. unſqchädliche Barden. 

1) Blaue: Berliner Blau, Diesbager Blau, 
Indigo, Indigocarmin, Indigotöiung (Blautinstur), 
Lacmus, Neublau, Saftbleu, Stahlblau, Ultramarin; 

N) Braune: Biſter, Kölnische. Erde, Mahagoni» 
braun, Rpkeaum, Umbra; 

3) Gelbe; Umberger Gelb, gelbe Erde, Gotboder, 
Ockergelb, Schüttgelb, Lade und Saftfarben, dargeſtellt 
aus Abkochungen von Berberigenwurgel, Gurcume, 
Fiſetholz, Gelbbeeren (Grains me (Cie Ginfter, 
Gelbſchoten, Quercitron, Ningblume ( ‚alendula offici- 
nalis), Safran, Safflor, Wau; 

4):Gräne: Berliner Grün, gräne ene, Saft 

rän, Ultramaringrün, ſowie Milhungen von’ nicht 
(fpanfigen gelben und blauen Farben; 

5) Rothe: Armeniſcher Ge Bolus, Berliner 
Roth, Braunroth, Blutflein, ut mortuum, Garmin, 
Lolsather, Dradenblut, nat Roth, Hausroth, 
Preußisch Roth, Polirroth, Lade und Saftfarben, dar⸗ 

eſtellt aus vbe 
Cochenille, 





Bu dene, Krapp, Sandelholi; 
Weiße: Gips, Kreibeweiß, Schlemmkreibe, 
!präparirter Sped- und. Talkftein, weißer Thon; 
"N Metallfarben: Echtes Blattgolb und Blatt⸗ 
filber, Graphit, Muſivgold (Schwefckinn), Staniä. 
‘Berlin, den 8. October 1875. 
Königt, PokizeisPräfbium. 
72. Muifehenhe PalyaBerone 
» jehende Polizei-Verordnung: 
Polizei⸗Vervrdnung, 
betreffend bie Bertenbumg ſchaͤdlicher Farben zum Bärben von- 
Spielmaaren und Benußmitteln. 

„Auf Grund des $ 11 bes Geſetzes vom 11. März 
1850 über bie Poligei- Verwaltung , verorbnet bas 
Polizei-Präfidium für bie Polizel-Bezirfe von Berlin. 
und von Charlottenburg was folgt: 

$ 1. Zum. Färben von Spielmaaren und Genutß⸗e 
mitteln dürfen Präparate und Farben, welche 
Antimon (Spießglanz), Arjenit, Barium, Blei, 
Chrom, Kabmium, Kobalt, Kupfer, Molybbän, 
Nidel, Duedfilber. (mit Ausnahme bes reinen 
Zinnober), Uran, Wismuth, Wolfram, Zinf, Zinn, 
ſowie Gummi Gutti, Pilrinfäure und arfenidhaltige 


Anilins und Napptpalinfarben entpalten, nicht ver⸗ 


wendet werden. 

$ 2. Ebenſo dürfen Papiere und andere Stoffe, 
welde ‚mit ben im $ 1 genannten. Präparaten und 
Barben gefärbt fü find, zur Einpülung von Genuß⸗ 
mitteln En verwendet werben. 

53. Wer bie im $ 1 hezeichneten Präparate: 
‚und Barben zum Färben von Spielmaaren und 
Genußmitteln, welde zum öffentlichen ‚BVerfauf oder 
Berbrauch befimms find, verwendei, imgleichen, wer 


kochungen von Alfermes (Scharlach⸗ 


Spielmaaren und Genußmütel, welche mit biefen 
Präparaten ober Farben gefärbt find, verfauft ober 
feil haͤlt, und wer Genußmittel, welche mit berartig 
jefärbten Einhüllungen verfehen find, verkauft oder 
fe kt, wird, wofern nicht andere ſtrafgeſetzliche 
Befimmungen zur Anwendung fommen, mit Geld- 
firafe bis zu 10 Thlr. oder im Falle des Unver- 
mögens mit verhältnigmäßiger Haft befraft. 
$.4. Die PoligeisBerorbnung vom 11. November 
1871. ift aufgehoben. 
Berlin, den 25. November 1874. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium.“ 
wird hierdurch in Erinnerung gebradt. - 
Berlin, den 8. Detober 1875. 
Konigl. Polizei-Präfbiun. 


Bekanntmachungen der Königl. Direction 


der Niederichlefiich-Märkifchen Gifenbabn 
Astündigung eines Rau ante für den nachbarlichen 


101. Vom 1. October d. I. ab if zum Tarife 

für den nachbarlichen Guter⸗Verlehr mit ber Berlin 

Hamburger reſp. Tübe = Bücener Eiſenbahn vom 

20. September 1874 ein Nachtrag VIII in Kraft ger 

treten, welcher Special» Beflimmungen zum Betriebe: 

Reglement, Tarif-Beftimmungen, Clajfificationg-Aendes 

zungen, Aufnahme der Station Vorderheide der Breslau: 

Schweidnitz⸗ Freiburger Eifenbapn und anderweite 

Tarjffäge für die Station Lüben enthält... Druds 

Exemplare dieſes Nachtrages werben von unferen 

größeren Berbandflationen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, ben 5. Detober 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Aulänbigung von Rachträgen zum Bremen zefp. Hamburgs 
Sälefihen Verbanp-Büter-Tarife, 

192. Bom 25. September reip. 1. October d. 3. 
ab find zum Bremen⸗ reſp. Hamburg - Schlefiihen 
Berband-Güter-Tarife vom 1. Ditober 1873 die Nach⸗ 
träge 16 und 17 in’ Kraft getreten, von welden ber 
erſſere Beſtimmungen über die Aufnahme der Station 
Bremen (K. M), jowie der Ronten via Berlin 
BWittenberge-Lüneburg und Berlin-Wittenberge: Buchholz, 
laffificationg « Aenderungen und Berichtigung eines 
Drudfehlers, der letztere Tarifiäge für die nen aufs 

jenommene Station Mittelmalde, ſowie Ausnahme⸗ 

Frantfäge für_den Transport von Bettfedern von 
Breslau nad Soltau entpält DrudsEremplare find 
bei unferen Güter « Erpeditionen Berlin und Breslau 
unentgeltlich zu haben. 

’ Berlin, den 5. October 1875. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſden Eifenbabn. 
Antünbigung eines Macıtrans zum Tarife für dem directen 


ers! ehr. 
1983. Bom 1. Terober d. J. ab if zum Tarife 
für den birecten Güternerfepr zwiſchen Stationen der 
dieffeitigen und der Breslau « Shweidnig » Freiburger 
Eiſendahn einerjeits unb ber Berlin» Hamburger ch. 





Lubed ⸗Bachener Eifenbahn andererfeitd vom 20. Sep⸗ 
tember 1874 ein Nachtrag IX in Kraft getreten, 
welcher Abänderungen von Tarifbeſtimmungen und 
Elaffificationg -Aenderungen, ſowie die Aufnahme ber 
bieffeitigen Stationen Gagan,' Mallmitz-Ober⸗Leſchen, 
Modlau und Neificht enthält. - Druderemplare dieſes 
Nachtrages find auf den genannten Stationen, ſowie 
den größeren Verbandſtationen unentgeltlich zu haben. 
jerlin, den A. October 1875. . 
Königl, Divection 
der Niederſchleſiſch⸗ Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrages zum Bremens reſp. 
Hamburg-Echlefigen Fersand»@iter Tarif 
194. Bom 25. September db. %. ab ift zum 
Bremens reip. Hamburg ⸗Schleſiſchen Berband-Büter- 
Tarif vom 20. September 1874 ein Nadı 7 in 
Kraft getreten, welder Ergänzungen ber Special 
Beftimmungen zum Betriche » Reglement, Tarif: 
befimmungen, Glaffificationd-Aenderungen und Tarifs 
fäge für den Berfepr mit Sagan, Mallmig, Oberleſchen, 
Modlau, NReifiht, Seidenberg, Friedland und 
Reichenberg enthält. Druderemplare dieſes Nachtrages 
find für den Preis von 25 Pf. pro Stück auf unferen 
größeren Verbandſtatianen laͤuflich zu haben. 
Berlin, den 5. Detober 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eined nenen Tarifs.zum 
Magdeburg⸗Schle iſchen Berbands@ütersBerfehr. 
195. Vom 1. October d. 3. ab ift zum Magdeburg- 
Schleſiſchen Berband-GütersVerfepr unter Aufhebung 
des Tarife vom 15. April 1872 nebſt Nachträgen ein 
neuer Tarif in Kraft getreten, welder zum Theil 
Ermäßigungen gegen den biäherigen Tarif ſowie 
ZTariffäge für verſchiedene im ben Berband nen aufs 
genommene Stationen enthält. Der Tarif if zum 
Preife von 1 Mark bei unferen Verband Stationen 
fäufiih zu haben. ö 
Berlin, den 6. October 1875. 
Königl. Direction - 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung von Nachtragen zu den Tarifen für den Rorbbeutfch- 
Baligiich-Rumänifchen. fowie für den Bremen- reſp. Hamburg- 
Goliziſch⸗Rumaniſchen Eifenbahn-Berband. 
196. Vom 1. d. M. ab ift zu den Tarifen für 
den Norddeutſch⸗Galiziſch⸗Rumaniſchen, fowie für den 
Bremen⸗, reſp. bomrurg ⸗Galiziſch⸗Rumãniſchen 
Eiſenbahn · Verband vom 1. Detober d. J. je ein 
Nachtrag T in Kraft getreten, welcher Special⸗Tarif⸗ 
fäge für den Transport von Hohz in Onantitäten von 
mindeſtens '10,000 Kilogramm (200 Eer.) auf einen 
Frachtbrief oder bei Zahlung der Fracht für mindeflens 
10,000 Kilogramm und unter Ausnugung reſp. Ber 
zahlung ber vollen Tragkraft des Wagens zwiſchen 
Stationen der K. K. priv. Kaiſer⸗Ferdinands ⸗Nordbahn 
einer ſeits und Stationen deutſcher Verbandsbahnen via 
Oderberg andererſeits enthält. Druckexemplare der 
qu. Nathtraͤge ſind bei den Guter⸗Erpeditionen unſerer 
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Stationen Berlin, Frankfurt a. O. und Görlig un⸗ 
entgeltlich zu haben. 
Berlin, ven 6. October 1875. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederſchie ſiſch⸗ Martiſchen Eiſenbahn. 


Be: önigli 
auntmehungen der A ei 8 chen 


Frachtbeganſtigung für den Rüdtransport von 
Ausftellunge-egenfläuden. 
74 Die in ımferer Bekanntmachung vom 5. Mai 
1875 für den frachtfreien Rüdtransport der, auf ber 
zur Zeit in Edln tagenden Gartenbau-Ausftellung aus⸗ 
"gefiellt geweſenen und unverfauft gebliebenen Gegen⸗ 
flände fefgefegte Frift von 8 Tagen wird hierdurd 
auf den Zeitraum von 4 Wochen nad Schluß ber 
Anstellung ausgedehnt. 
Bromberg, den 28. September 1875. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Sröffaung der Strede Tilfit-Bogegen. 
75. Mit dem 15. October d. J. wird die Gtrede 
Tilfit-Pogegen eröffnet und findet von biefem Tage 
ab Berörderung von Perſonen, Neifegepäd, Leichen, 
Fahrzeugen, lebenden Tpieren und Gütern aller Art 
zwilhen der Station Tilfit und den Stationen der 
Strecke Pogegen-Memel flatt. Die dieferhalb heraus» 
gan achtraͤge für den Local-Perjonen- reſp. 
ocalsBüter-Tarif vom 15. Auguf 1873 find auf allen 
unfern Stationen Fäuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 4. October 1875. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 


— 
des Königl. Eredit-Infiituts für Schlefien. 
Ansreigung newer Zinsconpons. 

Die Ausreihung der. Zinscoupons Ser. IX 
über die Zinfen vom 1. Januar 1876 bie Ende De- 
cember 1880 zu den ſchleſiſchen Pfandbriefen Litt. B. 
wird in ber Zeit vom 19. November bis incl. 
den 10. December d. %. alle Wochentage Vor⸗ 
mittags in unferer Caſſe, Albrechtöftraße Nr. 32, im 
Negierungsgebäube bierjelbft dergeflalt fattfinden, dag 
von 9 bis 11 Uhr die Annahme der Pfandbriefe gegen 
Duitumg umferer Caſſe und nach einigen Tagen von 
11 bis 1 Uhr deren Rückgabe erfolgt. Bei Borlegung 
der Mandbriefe Behufs Abftempelung der Coupons ift 
ein Verzeichniß der Pfandbriefe, wozu Formulare in 
unferer Taſſe unentgeltlich verabfofgt werben, abzugeben. 
Die Wiederausgabe der Pfandbriefe mit den Coupons 
erfolgt nur gegen Rüdgabe der von unferer Caſſe über 
die Pfandbriefe B. ertbeilten Quittung ofne Prüfung 
der Legitimation bes Empfängers. Auf einen Schrift⸗ 
wechſel mit Privat-Perfonen Behufs Ueberfendung der 

” Coupons Fönnen wir un, nicht einfaffen, vielmehr 
muß die Präfentation und der Rüdempfang der Pfand- 
briefe perfönlih reſp. durch einen Beauftragten ers 
folgen. Die Ausgabe. der Coupons zu den in ber 
oben genannten Zeit nicht eingereichten Pfanbbriefen 





Tann erſt in einigen Monaten ftattfinden, worüber be 
fondere ZBefanntmadung erfolgen wird. 

Breslau, den 1. October 1875. 

Königl. Credit⸗ Inſtitut für Schlefien. 
Patents@rtheilungen. - 

Dem Epemiker und Photographen Abolph Homme 

zu Hanau if unter dem 4. Öctober d. I. ein Patent 
auf ein photographiſches Verfahren, in ſoweit 
daſſelbe als neu und eigenthämfich erkannt 
worden if, 

auf drei Jahre, von jenem age an gerechnet, und 

für den Umfang des Preußiſchen Staats erteilt worben. 

Den Eivil-Ingenieuren 3. Brandt & G. W. 
von Nawrodi zu Berlin if unter bem 7. October 
1875 ein Patent . . 

auf ein Luftfahrzeug in der durch Zeichnung 
un Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen« 
etzung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Patent-Aufbebungen. 

Das dem ‚Ingenieur Albert Knuft zu Braun- 

ſchweig unter dem 10. Juli 1874 ertpeilte Patent 
auf eine durch Beſchreibung und Zeichnung 
nachgewieſene Eiſenbahnwagen = Kuppelung,- 
ſoweit dieſelbe für neu und eigenthümlid er» 
achtet worden if, ohne Jemanden in ber Ans 
wendung befannter Theile zw beichränfen, 

ift aufgehoben. > 

Das dem Ingenieur Peter Wolf zu Seſtrorezk 

5 St. Petersburg unter dem 25. Juli 1874 erteilte 

atent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
—— Eifenbahwagenbremfe, ſoweũ 
dieſelbe für neu und eigenthümlich erlanui iR, 
und ohne Jemanden in der Anwendung 
befannter Theile zu beichränfen, 

iR aufgehoben. 

Das dem Herrn Dr. Eduardo Giampetro zu 

Neapel unter dem 25. Juli 1874 ertheilte Patent 
auf ein Fünftlihes Trommelfell in ber durch 
Zeihnung und Bejhreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung . 
if aufgehoben. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Den Domainen-Pächtern Julius Meyer zu 
Gruͤnow, Wilhelm Schmidt zu Löhme und Heinrich 
Redlich zu Gramzow ift der Charakter „Koͤniglicher 
Oberamtmann“ verliehen worden. 

Dem Ratafter-Eontroleur Hermeling aus Luding⸗ 
hanfen if die Berwaltung des Kataſteramtes zu Beeẽ⸗ 
iow vom 1. October d. 3. ab übertragen worden. 

Dem Oberlehrer Dr. Philipp an ber Loniſen⸗ 
ſtäͤdtiſchen Realſchule zu Berlin if der Profefjortitel 
verliehen worben. 

Die Lehrer Maimald, Bandt, Hahn und 
Augsburger find. an ber Vorſchule bes (Rönigligen 
Sranzöfiiden Oymnafiums in Berlin angefellt worden. 
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Bei. dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin if 
der Bisherige Bürcau » Diätariud Hermann ‚Theodor 
Hirfekorn zum Büreau-Affiftenten befördert worden. 

Der bisherige Kanzliſt Garlin if, definitiv als 
ſolcher bei der Riederſchleſiſch - Märkiihen Eiſenbahn 
angeftellt- worden, 1 

I Verzeichniß 
der im Reſſort der Intendantur des Garde— 

Corps eingetretenen 

Verſonal-Veränderungen. J 
sa erungen: Güttfe und Spangen= 
berg, Intendanturs Secretaire, zu Geheimen erpedi⸗ 
renden Serretairen im Kriege-Minifterinm, Hillert, 
Intendantur -Regiftrator, zum Geheimen Regiftrator 
im Kriegs » Minifterium, Hendrid, Intendantur- 
Seeretariats = Affiftent, zum Intendantur-Secretait, 
Ortlieb, " Intendantur- Secretariatds Applifant und 
Bürcan » Diätar , 
Aſſiſtenten, Zaharias, Inſpector des Imvaliden- 
haufes, zum Rendanten des Invalidenhauſes. 

. eßungen: von Hefje, Intendantur- 
Seeretariatd-Aififtent, vom Garde-Corps zum A. Armees 
Corps, Rehbod und Ortlieb, Intendantur-Secre⸗ 
tariatö= Affiftenten, vom Garde⸗Corps zum 15. und 
refp: A. Armee⸗Corps, Timte, Proviant - Amtp- 
Controlleur von Berlin nach Paberborn, Haubolb, 
BroviantsAmtd-Eontrolleur , von Königsberg nad 
Berlin, Bejete, ProviantsAmts-Affikent in Berlin, 
ale Depot » Magazin = Berwalter nah Langenjahze, 
Dremer, Proviants Amts-Affifent, von Meg nad 

in: : ! . 


C. Penfionieungen: Bacat. 

D. "Todesfälle: Delfay, Rendant 
Rechnungsrath im Invalidenhauſe zu Berlin. 
ö Nahweifung 
ber in den Monaten Auguft u. September 1875 
mit Beftallung verjehenen Schiedsmanns— 
beamten im Departementdes Kammergerichts. 

(Bortfegung.) s 

Stadt Berlin. 13) Maurermeifter Pfeiffer, 
Küdersvorferkraße 54, Schiebemann für ben Poſener⸗ 
fragen-Bezirt NF 115, 14) Maurermeifter Preſcher, 
Nüdersporferfiraße 46, 1. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 15) Fabrikant Schmidt, Rüdersdorferftraße AT, 
2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 16) Kaufmann 
Wolff, Alexanderfiraße 1, 1. Stellvertreter für den 
Alesanderplap ⸗ Bezirt N 124, 17) ‚Kaufmann 
Schultze, Brunnenftraße 96, 1. Stellvertreter für 
den GefammtrBezirf N? 163/164, 18) Rentier 
Zänide, Chriſtinenſtraße 22a, 2. Stellvertreter für 
den Cdriſtinenſiraßen⸗Bezirk NF 169, 19) Kaufmann 


und 


zum Sntendantur « Secretariate= | 


ſtraßen⸗Bezirk NF 1852, 20) Eigenthümer Medien 
burg, Hocftraße 32b, Schiedsmann für den Hoch⸗ 
firaßen-Bezitt N? 200, 21) Teichlermeifter Qu aſe⸗ 
barth, Panffirage 22, 1. Stellverireter für denfelben 
Bezirk, 22) Kaufmann Kröfche, Muͤlierſtrahe 25, 
1. Stellvertreter für den Gefammt-Bezirt N? 205/210; 
alle 10 verpflichtet am 8. September 1875. 

Stadt Potsdam. 23) Rentir Schmeißer 
daſelbſt, Schiedemann für ben 11. Bezirk; verpflichtet 
am 26. Juli 1875. 

Kreis Angermünde. 24) Ammann Schläger 
zu AlteKüntendorf, Schiedsmann für den 19. lands 
lichen Bezirk; verpflichtet am 22. September 1875. 

} Kreis Oſt⸗Savelland. 25) Schulxe Linde⸗ 
mann zu Behlefang, 1. Stellvertreter für den 5. länd⸗ 
‚lichen Bezirk; verpflichtet am 16. September 1875. 
Kreis Weſi⸗Havelland (Stadt Brandenburg). 
126) Lederfabrifant Spitta zu Brandenburg, Schiedö⸗ 
mann für den Neuthor-Bezwf N? 9, 27) Rentier 
Winfler daſelbſt, 1. Stellvertveter für benfelben 
Bezirk, 28) Kaufmann Krüger ebendaſelbſt, 2. Stell- 
vertreten für denſelben Bezirk, 29) Kaufmann Wehr 
phal ebendaielbft, Schievemann für den Bahnhofs 
Bezirk AR 10, 30) Maurermeifter Kieler ebendaſelbſt, 
1. Stellvertreter für denielben Bezirk, 31) Töpfers 
meifter Reppenhagen ebendafelbfl, 2. Stellvertreter 
für denſelben Bezirf, 32) Lobgerbermeiſter Spitta 
ebendaſeibſt, Schiebsmann für den Zacobe-Bezivt, AP 11, 
33) Zimmermeifter Schulze ebendafelöfl, 1. Stel- 
| vertreter für -denfelben Bezirk, 34). Kaufmann Holz 
apfel ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für benfelben 
Bezirk; alle 9 verpflichtet am 30. Auguft 1875. 

Kreis enziau. 35) Sittergutöbefiger 
Sulzer zn Hebwigshof, Schieds mann für.ben:2..länds 
lichen Bezirk; verpflichtet am 11. Auguf 1875. 

. . Kreis Oft: Priegnig. 3% Zudfadrifant 
Schmidt zu Wittflod, 2. Steivertreter für den 1. 
und 2, Bezirt der Stadt Wittſtock; verpflichtet am 
14. September 1875, 37), Tuchfabrifant Schulz da⸗ 
ſelbſt, Schiedsmann für ben 3., 4. und 5. Bezwf ber 
Stadt Wittfiod, 38) Uhrmacher Reichert ebendaſelbſt, 
1. Stellvertreter für dieſelben Bezirke, 39) Kaufmann 
Hannemann ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für Die« 
‚felben Bezirke; ale 3 verpflichtet am 19. Auguk 
1875. 40) Bauer Kalbow gu Gary, 2. Stellvers 
treter für den 9. ländlichen Begirk;- verpflichtet am 
118. Auguſt 1875. 

Kreis Teltow. 41) Schlädtermeifter Finde 
zu Göpenid, 1, Stellvertrefer für den 1. Bezirk ber 
Stadt Cöpenid; verpflichtet am 20. September 1875. 
42) Ortsoorfteher Bodom zu Saalow, Schiebemann 
für den 17. ländlichen Bezirk; verpflichtet am 11. Sep⸗ 
tember 1875. b 








Mind, Boyenftrage 11, Schiedemann für ben Boyen- 
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(Städ 27.) 7.1084. Verordnung, betreffend die 


Einfüprung der Reichswaͤhrung. Vom 22. Sep⸗ 

tember 1875. 

M 1085, Bekanntmachung, betreffend die Außerfurs- 
fegung der Münzen der lübiſch-hamburgiſchen 
Kurantwäprung, ſowie verſchiedener anderer 
Landesmünzen. Böm 21. September 1875. 

M 1086. Bekanntmachung, betreffend. bie Außerfurd- 
fegu der Silber⸗ und Bronzemünzen ber 
Sranfenwährung. Vom 21. September 1875. 

A? 1087: Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 

- eines Bevollmächtigten zum Bundesrath. Bom 
19, September 1875. 


Bekanntmachungen der Königl. Minifterien. 
Die im Kreiſe Oſthavelladd eiegene, Seitene deſſelben 
übernommene, frühere Spandauer Communal-Chauffee vom 
Dranienburger.ÜH re in Epandan bis zum Mufchluß am die bei 
Schönmalbe vorbei über Baufin, Baaren i. ©. und über 
Grünefeld nad; Börnide führende Rreis:Ghauffee betreffend. 
14. Auf den Antrag der Königlichen Regierung 
zu Potsdam ıft bie im Kreife Oſthavelland belegene, 

. Seitens deſſelben übernommene frühere Spandauer 
Communal⸗ Chauſſee vom Dranienburger Thore in 
‚Spandau bis zum Anſchluß an die bei Schönwalbe 
vorbei über Paufin, Paaren im Glien und über Grüner 
feld nach Börnide führende Kreid-Ehauffee in das Ber- 
zeichniß derjenigen Straßen, auf welchen ‚ber Gebrauch 
von Radfelgen unter A Zoll eder 10,5 Gentimeter 
Breite auf Grund bes 5 | der Verorbnung vom 
17. März 1839 für alles gewerbsmäßig betriebene 
Frachifuhrwerk verboren if, aufgenommen worden. 

Berlin, den 5. October 1875. 
Der Minifter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: Maclean. 


VBekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Praſfidiums der. Provinz Brandenburg. 
Den Gommanal-Landtag der Rurmark betreffend. 

10. Des Könige Mafefät haben . mittelft Aller: 
hoͤchſter Orbre vom 2. Auguſt d. I. zu der außer⸗ 
orbentlichen ————— Communal·Landtages der 
Kurmari auf den 16. vember d. J. in Berlin 

die Genehmigung zu ertheilen geruht. 

‚ Die verwaltenden Behörden der ſtaͤndiſchen Infis 
gute, jowie der Kreife und Gemeinden haben dies 


208. 





Detober 


1875, 








jenigen Gegenftände, welche fie auf dieſem Eommunal« 
Landtage zur Sprade zu bringen beabſichtigen, bei dem 
Herrn Relfvertretenden Vorfigenden, Mojor und Lands 
ratb a. D. von dem Kneſebeck auf Jühnsdorf bei 
Mahlow, Kreis Teltow, 'anzamelben, bie Königlichen 
Behörden aber fi wegen folder Gegenftände an mich 
zu wenden. 

Potsdam, den 20. Detober 1875. 

° Der Ober-Präfident ‚ver Provinz Brandenburg, 
Wirkliche Geheime Rath v. Jagow. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 

b. welde den Regierungsbezirt Potsdam 

ausſchließlich betreffen: 

Betrifft die Entnahme von Cis ans fiscalifhen Gewäflern. 
208. Das Entnehmen von Eid aus den öffentlichen 
Strömen und bomatnenfiscaliihen Gewäfjern if nur 
auf Grund einer eingeholten Genehmigung unb gegen 
Zahlung einer Entihädigung für das zu entnehmende 
Eis geftattet. Desfallfige Anträge find unter Angabe 
der Wafferflächen, aus denen das Eis entnommen 
werben fol, rechtzeitig bei den Herren Beamten anzu= 
bringen, welde mit Bejorgung ber verbliebenen 
Domanialgefchätte der aufgelöften Domainen- Polizei 
Aemter betraut worden find. ö 

Potsdam, den 12. October 1875. 

Könige. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forſten. 
olizei:Berordnung, 
betreffend die Schifffahrt und Blöfferei auf derjenigen Strece der 
Havel in Gyandau, weiche von der Berlin-Samburger und ver 
Berlin-Gannoverjhen Eiſenbahn überbrüdt ift. 
Auf Grund der 56 6 und 11 des Gefeges 
über die Polizgei-Berwaltung vom 11. März 4850 
(Grieg-Sommlung Geite 265) verorbnen wir an Stelle 
des 5 6 unferer Polizei⸗Veroͤrdnung vom 19. October 
1871 (Amteblatt für 1871 Seite 314), welcher hiermit 
aufgehoben wird, Folgendes: 

Die Stromſtrede zwiihen beiden Brüden muß 
möglichft ohne Aufenthalt durchfahren werden. Es 
durfen außer ſolchen Kähnen, welde die geichlofienen 
Bräden paſſiren können, nicht mehr als ſechs auf das 
Deffnen der Drehbrüde wartende und außerdem zwei 
Kähne an der Ablage der: Berlin⸗Hannbverſchen Eiſen⸗ 
bahn fich gleichzeitig in biefer Straßenftrede befinden. 

VPotsdam, den 16, October 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 
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Veränderung von Gemeinbe-Bezirfsgrenzen. 
210. Auf Grund der Allerhöchften Ordre vom 
28. v. M. find die im Befig ber Berlin-Potedam- 
Magdeburger Eifenbapn = Gefelicpaft befindlichen, auf 
dem SKartenblatt 2 der Gemarkungs⸗Karte des Guts⸗ 
bezirls Potsdam, Flächen-Abichnit 36 big 40, Ala., 41b. 


unb 43 bi 48 verzeihneten Grundſtücke (darunter der 


biefige Bahnhof), ferner die dem Brauereibefiger 
Höhne zu Potsdam gehörigen, ebendajelbft als 
Flachen⸗Abſchnitte 52a., 52b., 53 und 54 verzeichneten 
Grundftüde unter Abtrennung von dem felbfftändigen 
Guisbezirk Potsdam mit dem Stadtbezirk Potsdam 
vereinigt worden, dadurch aber nad den Boricriften 
im 6 3 ber Kreis⸗Ordnung vom 13. December 1872 
aus dem Kreife Zauch-Belzig ausgeſchieden und in ben 
"Stadtkreis Potöbam übergetreten. 

Potsdam, den 13. October 1875. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 

Die diesjährige Volks» und Gewerbe-Zählung betreffend. 

. Wir bringen hierdurch zur Kenntniß bes 
Yublifums, daß nach den Beichlüffen des Bundesraths 
des Deutfchen Reiches am 1. December d. I. eine 
allgemeine Volls⸗ und Gewerbe» Zählung im ganzen 
Deutſchen Reiche flattfindet. 

Es if für die Verwaltung des letzteren, wie für 
die Preußiſche Staats» Regierung von der größten 
Bedeutung, daß die Zählung ein möglihft genaues 
und fiheres Refultat ergebe. Denn es liegt nicht nur 
im allgemeinen Intereſſe, die Einwohnerzapl im ganzen 
Deutſchen und engeren Preußiſchen Baterlande und in 
jebem einzelnen Ort beffelben feftzuftellen und den 
Fortſchritt oder Rückſchriti, den die Bevölferungsziffer 
feit dem Jahre 1871 gemadt hat, zu ermitteln, 
ſondern es fnüpfen fi hieran auch viele weitere hoch⸗ 
wichtige Folgen. 

Die getvonnenen Zahlen nämlich dienen nicht nur 
in ihrer weiteren Verarbeitung der Statiſtik und ber 
Wiſſenſchaft zu vielfachen Unterfuchungen, fondern es 
hängt davon aud bie Höhe der Matrifularbeiträge zur 
Dedung der Bedürfniffe für das Heer ab. Es wird 
danach ber Antheil berechnet, welcher der Preußischen 
Staatscaffe von den Einnahmen aus den Reichszöllen 
zukommt. Jeder Einwohner, namen jeder Familien« 
vater und Haushaltungs-Borftand, erfüllt daher durch 
gewiſſenhafte und forgjame Ausführung der Zählung 
in feinem Kreiſe nur eine patriotiſche Pflicht. 

Was aber die Gewerbe-Zählung betrifft, fo haben 
feit- dem Jahre 1861 hierauf bezügliche ſiatiſtiſche 
Erhebungen nit flattgefunden, 

Bei der nothwendigen Fortentwidelung ber 
Gewerbsthätigfeit im Deutihen Reich ift es aber von 
großer Wictigfeit, von den Einzelaheiten berfelben 

enaue Kenntniß zu erhalten, um demnächſt von ben 

lungs⸗Ergebniſſen in_geeigneten Fällen und im 
eigenen Intexeffe ber Gewerbetreibenden practiſche 
Anwendung machen zu Fünnen. B 

Bei der Bolfe- und Gewerber-Zäplung am Mitt- 
woch, den 1. December d. I. kommen nad ben 





Beichlüfien des Bundesraths und ber Preußiichen 
Staats-Regierung folgende Beftimmungen zur Ans 
wendung, welche wir, ſoweit fie zur Kenntnißnahme 
Seitens der Drtöbehörben und des Publifums beflimmt 
find, auszugsweiſe bier folgen Iofien: , . 
$1. Voksjahlung. 
Am 1. December d. 3. findet im Deutſchen Reiche 
eine‘ allgemeine Volks zählung flatt, bei welcher nad 
Beihluß des Bundesraths folgende Beftimmungen in 

Amvendung fommen: Br r 
1) Die Volkszählung. iſt nach dem Stande ver 

1. December 1875 vorzunehmen. 

2) Dur die Volfszähiung: iſt die ortsan- 
we ſende Bevölferung, beftehend aus der 
Gelammtzahl, der zur Zählungszeit innerbalb 
der’ Örengen ber einzelnen Staaten anwejenten 
Yerfonen, zu ermitteln. 

Auch find dabei die Elemente zur Ermittelung 
der Wopnbevölferung aufzunehmen, welche 
die (anwefenden und vorübergehend abweſenden) 
Mitglieder der in den einzelnen Gemeinden 
wohnhaften Haushaltungen, einſchließlich ber 
Br lebenden ſelbſtſtaͤndigen Werfonen, um⸗ 
laßt. 
4) In ben einzelnen Gemeinden und Orten 
werben als ortsanweſend biefenigen Perjonen 
betrachtet, welche in ber Nacht vom 30. No- 
vember auf ben 1. December d. I. in ben 
betreffenden Gemeinden und Ortsbezirken fid 
aufpalten. 
Die Perfonen, melde fih an Borb von jolhen 
Sgiffen aufhalten, die im Gebiete eines 
Staates verweilen, werben deſſen ortsan- 
wejender Bevölferung zugerechnet. . 
Die während der Nacht vom 30. November 
auf den 1. December d. 3. auf Reifen oder 
fonft unterwegs befindlichen Perfonen, ein- 
ſchließlich der auf Schiffen ſich aufhaltenden, 
werben da als anmeiend gezählt, wo fie am 
Vormittag des 1. December anlarigen. 
Die Zählung ſoll in abgegrenzten Bezirken 
(Zählbezirken) unter ber Leitung ber docal⸗ 
behörben, ſoweit thunlich mittels befonderer 
Zählungscommiffionen und unter möglichſt 
umfangreicher Heranziehung freiwilliger 
Zähler, vorgenommen werden. 
Die Aufnahme erfolgt von Haus zu Haus 
und von Haushaltung* Ri Haushaltung ver: 
mittel namentlicher Aufzeichnung ber zu 
zäblenden Perfonen. Die Zählungsformulare 
.  jollen außer ben Namen der Perfonen noch 
. weitere, beſonders beflimmte Individual⸗ 
angaben über dieſelben enthalten. 
9) Die Zahlungsformulare find am .1.. December 
d. I. Vormittags durch bie Haushaltungs · 
Vorſtände, beziehungsweiſe Die einzeln 
lebenden jelbfitändigen Perjonen und bie 
Borfteher oder Verwalter, von Anſtalten 


3) 


5) 


6) 


7 


8) 


— 


10) 


11 
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für gemeinfamen Aufenthalt (Rafernen, Er⸗ 
siehungd=, Verſorgungs⸗, Kranken⸗, Straf⸗ 
Gefaͤngniſſen :c.) ober durch ge⸗ 

eignete Bertreter auszufüllen und zu beſcheinigen. 

Wo dieſes Berfahren in Folge beſonderer 
Berhältniffe nicht anmwenbbar if, erfolgt bie 
Ausfülung und Zeideinigung der Zaͤhlungs⸗ 
formulere durch die Zähler, auf Grund 
der in den Danshakungen jelbft einzuziehenden 
münbdtigen Erfunbigungen. 
Die Aufnahme der Eivil- und Militair- 
perjonen if in übereinftimmender Weile 
auszuführen. : . ü 
Die Austheilung .der Zählungsformulare 
an die einzelnen Hauspaltungen erfolgt in ben 
legten Tagen des November. Die Wieder- 
einfammlung beginnt am 1. December 
d. J. Mittags und if überall am 2. December 
au beenbigen. 

Die Größe der Zählbezirke iſt in ber 
Art zu bemeflen, daß das Geichäft der Auf: 





« meinjamen Befiges wird bie Zählung von | 


Seiten eines ber betheiligten Staaten nad | 
Verabredung unter benfelben ausgeführt. Die! 
Vornahme der Zählung in den dem beutichen | 
Zolfverbande angeſchloſſenen außerdeutipen | 
Gebieten wird die näcfibetheiligte Bundes⸗ 


tegierung veranlafien. | 


s 2. Gewerbezählung. 


Bür die Erhebung der Gewerbeflatifiif hat der, 


2 


> 


1875 iſt eine gewerbeftatiftiiche Aufnahme zu 
verbinden. 
Diefe Aufnapme ſoll fih auf alle ſelbſt⸗ 
fländigen Betriebe der Runfts und Handels⸗ 
gärtnerei, der Fiſcherei, des Berg⸗, ‚Hütten- 
und Salinenweſens, der Induſtrie mit Ein- 
ſchluß des Bauweſens, des Handels und 
Verkehrs, ber Erquidungs- und Beberbergungd- 
gewerbe erfiveden, ohne Unterichieb, ob 
pᷣpyfiſche ober juriſtiſche Perſonen die Inhaber 
berjelben find. Bu 
Jeder felbfifländige Gewerbebetrieb iſt ber- 
geRalt zu zählen, daß von verſchiedenen 
Gewerbebetrieben defielben Inhabers, gleich⸗ 
viel ob fie räumlich vereinigt oder geitennt 
find, und von gleigartigen Gewerbebetrieben 
deſſelben Inhabers, welche raͤumlich von ein- 
ander getrennt find und für fih beftehen, 
jeder beſonders, ein mehreren Inhabern ge⸗ 
höriger Gewerbebetrieb aber nur einmal ges 
aählt wird. 


nahme innerhalb der vorgefchriebenen Zeit mit 3) Bejonderer Erhebung überwieen und 
Sicherheit bewirkt werben fann. bespalb von der allgemeinen Aufnahme aus- 
12) Die Austpeilung und Wiedereinfammlung der! 5 gelötofien find die den Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und 
Büptungsfoemutare if für die einzelnen Zähl⸗ elegraphen = Verwaltungen unterflehenden 
bezirfe in ſicherſtellender Weife zu controliren. BWerffätten. 
13) Dye mit der Ausführung der Volkszählung 4) Ausgejchloffen von ber Aufnahme find 
betrauten Localbehörden oder Zählunge- außerdem: 
commiffionen haben die in den einzelnen a. bie von der Militairverwaltung und der 
Zählbezirfen ausgefüllten Zählungsformulare ! Berwaltung der Kriegsmarine betriebenen 
alsbald nach beendigter Aufnahme einer ges | Arbeiten gewerblicher Natur, 
nauen Prüfung zu unterziehen und bie etwa b. das Verſicherungsweſen, 
erforderlichen Ergänzungen und Berich⸗ c. bie Heilanflalten, ber Gewerbebetrieb ber 
tigungen fofort zu veranlaffen. Aerzte aller Art, der Hebammen, des ärzt⸗ 
Die betreffenden Arbeiten ſollen bis zum lichen Hülfsperfonals, bie Tobtenbeftattun; 
20. December d. 5. beendet fein. d. das Mufifergewerbe, das Theatergewerbe 
14) Etwa noͤthig werdende Rachzählungen und bie Schauftellungen aller Art, 
ſollen fih auf ben Stand vom 1. December! e. ber Gewerbebetrieb im Umberziehen, 
beziehen; dieſelben dürfen jedoch nah dem f. die in den Beflerungs- und Strafanfalten 
31. Januar f. 3. nicht mehr vorgenommen zur Beihäftigung der Infafien ausgeführten 
werden. Nah Ablauf dieſes Termind darf Arbeiten, 
nur noch binfihtlih der Rechnung und der g. diejenigen Betriebe, deren Producte lediglich 
Inbividual-Angaben eine Berichtigung ſtatt⸗ für den Bedarf der eigenen Hauspaltung 
finden. ö i der Gewerbetreibenden befiimmt find. 
15) In Gebieten freitiger Hoheit ober ge⸗ 5) Bei der Aufnahme find die Gewerbebetriebe 


ohne Gehülfen oder mit nit mehr als 
fünf Gchälfen bergeflalt von ben übrigen 
Gewerbebetrieben zu unterſcheiden, bag bie 
Fragen nah der Gehäülfenzahl und nach der 
Zahl der etwa verwendeten Webflühle, Strumpf- 
flüple und Nähmaschinen in die Haushaltungs⸗ 
Liſten bzw. Zählfarten ber Volkszählung mit 
aufgenommen oder in jonft geeigneter Weife 
geftelt werben. 

Für die Gewerbebetriebe mit mehr als 


Bundesrath bes deutſchen Reiches bie nachſtehenden 
Beftimmungen erlaſſen: 
1) Mit der Volkszählung am 1. December 


fünf Gehülfen if durch beſondere Frage⸗ 
larten zu ermitteln: 
a. der örtliche Sie, 
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. ber Name des Geſchäftsleiters (im Gewerbe 
thätigen Inhabers Pachters, Adminiſtrators) 
und die etwaige Firma des Geidäftes, 

. der Gegenftand des Betriebes, 

. die Zahl der Geſchäftsleiter, unterſchieden 
nach dem Geſchlecht, 

. bie Zahl der außer den Geſchäftsleitern im 

Betriebe thätigen Perfonen, unterſchieden 

nah dem Geſchlecht und Alter, 

die Zahl, Art und, ſoweit thunlich, auch die 

Kraft der Umtriebsmaſchinen, 

bei Gewerben, für welche gewiſſe Arbeite- 

mafdinen und Borrihtungen characteriſtiſch 

find, deren Zahl und Art. 

As Normaltag. der Aufnahme wird ber 

1. December d. 3. feſtgeſetzt. Wo es auf 

Angaben über das game vr anfommt, haben 

fich diefelben auf den Durch ſchnitt des Jahres 

1875 zu beziehen. 

Die Aufnahme geſchieht, foweit nicht von den 

Landeö-Regierungen Ausnahmen angeorbnet 

werden, von benjelben Zählern, in bens 

ſelben Zäplbezirfen und unter Leitung berfelben 

Drtsbepötden oder Zaͤhlungscommiſſionen, 

melde für die Ausführung ber Volks— 

sählung beflimmt find, und if, ſoweit 
möglich, dur direrte Befragung der Ge- 
merbetreibenden zu bewerlſtelligen. 

Die Befragung erfolgt um Wohnorte des 

Geſchäftsleiters. 

Bei der Befragung iſt auf die Gewerbe⸗ 
betriebe einzelner Haus haltungs-Mit⸗ 
glieder, auf mehrfache Gewerbebetriebe 
deſſelben Geſchäftsleiters und auf die Gewerbe⸗ 
betriebe Abweſender beſonders Rückficht zu 
nehmen. 

s 3. Zählungsverfahren. 

Zur Aufzeichnung der zu zählenden Perſonen 


mo 


m 


& 


9 


L) 


8) 


($ 4, Ziffer 2 und 3) und Gewerbebetriebe ($ 2| 


Ziffer 2) dienen drei Formulare, nämlich: | 
A. Haushaltungs-Verzeihniffe der Ans und Ab⸗ 
weienden (A), ’ \ 
B. Zäplfarten für die Anweſenden (B) (mit einer 

den Beruf betreffenden Nüdfeite), 
C. Fragebogen für die Gewerbebetriebe mit mehr | 
als fünf Gehülfen oder mit Motoren (CO). 
Bon dieſen Formularen werden in‘allen Fällen 
(A) und (B) in befonderen Umſchlägen mit Abrefie 
(al8 Zäplbrieie) durch die Zähler in den legten, 
Tagen des November an die einzelnen Haushaltungen | 
zur Ausfülung vertheilt und in der Zeit vom Mittag 
des 1. December bis laͤngſtens am 2. December wieder | 
abgeholt werben. Die Fragebogen (C) hat der Zähler, 
ſoweit ihm bie Gewerbebetriebe feined Bezirks nicht | 
vorher befannt find, fondern erſt bei der —ãa 
der Zäplbriefe bekannt werden, gelegentlich dieſer an 
die Inhaber, Mitbefiger, Pächter oder Geichäftsleiter ; 


folcher Gewerbebetriebe nah Maßgabe feiner Juſtruction 
ss B. h.) gelangen zu — 


Für die Wicbereinfammlung bez. bie directe 


Wiedereinforderung dieſer Fragebogen (C) an bie 


Zählungecommilften sder die‘ Ortöbehärde if als 
äußerfier Termin der 15. December d. I. gefegt. 

Für jeden Anwejenden wird eine befondere Zähl- 
arte (B) aufgeſtellt; außerdem werben bie in jeder 
Haushaltung Anweienden und die zu ihr gehörigen 
vorübergehend Abweſenden in das VBerzeihnig (A) 
eingetragen. Was ben Gewerbebetrieb anbeirifft, fe 
enthält der Fragebogen (C) diejenigen Fragen, 
weiche Betreffs der Gewerbebetriebe mis mehr als fünf 
| Gehütfen oder mit Motoren zu beantworten find; 
die Fragen über den Gewerbebeirieb mit weniger ald 
fünf Gehülfen ohne Motoren find auf die Rüdjeite 
der Zäplfarte (B) aufgebrudt. 

Die näheren Vorſchriften in Betreff des 
:Zählungsverfahrens find in ber Juſtruction für bie 
Zähler (E) und in der auf dem Umfchlag ber Zähl- 
briefe abgedrudten allgemeinen Anleitung (D), ſowie 
auf dem Fragebogen für Gewerbebetriebe (CO) enthalten. 

s 6. Obliegenheiten ber Ortöbebörben. 

Die Ausführung ber Volls- und. Geverbe- 
zaͤhlung iſt Sade der Oris» (Communal-) Behörden. 
In den Städten, in melden die Poligeiverwaltung 
foniglichen Behörben übertragen iſt, liegt die Ausführung 
der Volls⸗ und Gewerbezählung dem Magiftrat und 
ber Polizeibehörbe gemeinſchaftlich ob. In den Land 
gemeinden haben die Poligeibehörden nach Anleitung der 
Kreisbehärden bei der Volke und Gewerbejählung Beis 


hülfe zu leiſten. 
57. Die Sufanmenfebong der Zahlungs: 
commiffionen. 

1. Zur unmittelbaren Leitung ber Volls⸗ und 
Gemwerbezählung wird in jeder Gemeinde, joweit dies 
die Berhälniffe nicht entbehrlich‘ erſcheinen lafien, eine 
Zählungscommiffion gebildet. 

2. Bei der Zufammenfegung der Zählungs- 
commiffionen kommt es hauptſãchlich baranf an, jolde 
Perſonen für.biefelben zu beſtimmen, melde die Wich⸗ 
tigfeit der Volls⸗ und Gewerbegählung zu beurtheilen 
im Stande find und Interefle an deren zweckent⸗ 
ſprechender Ausführung nehmen, und die außerdem das 
Vertrauen der Gemeindeangehörigen und Kenntnig der 
oͤrtlichen Berhältniffe befigen. Die Tpeilnapme an 
der Zählungscommilfion if ein Ehrenamt. 

3. Die Bildung der Zählungscommilfionen muß 
bis zum 1. November erfolgt fein. 

4. Die Aufgabe der Zählungscommilfionen, be: 
zie hungsweiſe, wo Zählungscommiüfionen nicht eingejegt 
find, der Drtsbehörben, beſteht hauptſächlich in Folgendem : 

a. Eintheilung der Gemeinden in Zäplbezirfe ($ 8), 

b. Annahme und Anweifung der Zähler (6 9), 

e. Prüfung und, ſoweit nöthig, Berichtigung ber 

Ungaben in ben ausgefüllten Zaͤhlungeformu⸗ 
Iaren, ſowie Aufftellung einer Meberfiht über 
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die allgemeinen Zählungsergebniffe und Ein 
: jendung des gefammten Zählungsmaterials an 
die Kreishehörben ($ 10 bis 12). 

Auch werden bie Mitglieder der Zählungscommiſ⸗ 
fionen und die Orisbehörden nöthigenfalls bei dem 
Ausfällen der Zählungsformulare behälfli fein. 

$ 8. @intheilung der Gemeinden in‘ 


Zählbezirke. 
1. Es empfiehlt ſich, die Zählbezirke ($ 1, Ziffer 
11) in der Art zu begrenzen, daß dieſeiben in ber 
Regel nit mehr als 40 Haushaltungen umfafien 
und ſich an die in ben Gemeinden bereits beftehenden 
Eintheilungen thunlichſt anſchließen. Liegt ein Theil 
der Gemeinde in einem anderen Amtöbezirfe als 


der Haupttheil oder außerhalb der Zollgrenze,! 


fo muß derjelbe unter allen Umfländen als bejonderer 
Zaͤhlbezirk behandelt und dieſe jeine Eigenthämlichfeit 
auf der Controlliſte ausdrüdlih angegeben werben. 
Dabei darf Fein bewohnte oder unbewohntes Haus 
und feine jonflige Wohnftätte oder Betrichöflätte eines 
Gewerbes übergamgen werben. Im Zweifel, welcher 
Gemeinde die auf Flüſſen ıc. anfernden Fahrzeuge, ber 
ziehungsweiſe nicht mit Wohnhäufern bejegten Flächen 
zugerechnet werden follen, entſcheidet die Kreid- oder 
Amtäbehörbe. - i 
Auf den Formularen (F) zur Gontroliifte der 
Zäpfer if der Umfang des jedem einzelnen Zähler 
überwielenen Zäplbezirfö fo genau zu bezeichnen, daß 
über bie Zugehörigfeit der einzelnen zum Gemeinde 


bezirke gehörigen Häufer ein Zweifel nicht entftehen kann. | 


Einzeln gelegene Wohnpläge und größere Ans 
Ralten (Heilanftalten, Strafanftalten :c.) bilden zweck⸗ 
mäßig ſelbſtſtaͤndige Zäpfbezirfe. 

. Was die militäriihen Anftalten anlangt, 
fo iſt die Eintheilung der Zählbezirke, melde bie Ka- 
jernen und Militairlagarethe, ſowie die fonftigen mili⸗ 
iairiſchen Etablifjements umfafien, der Commandantur 
oder, wo eine ſolche fehlt, der oberfien Militair- 
behörbe bes Drtes zu überlafien. 

s I. Annahme und Anweifung ber Zähler. 

1. Zar Austheilung und Wiedereinfammjung der 


Zäptbriefe iR für jeden Zählbezirf ein Zähler zw: 


beſtellen. Nicht minder if dafür Sorge zu tragen, daß 
für ben Fall der Verhinderung eines Zählers alsbald 
ein Vertreter beffelben eintreten Tann. Bei ber 
Auswahl der Zähler if Rüdficht darauf zu nehmen, 
daß fie zur Beſorgung der ihnen obliegenden — — 
yinreichend befähigt find. Erſcheinen dieſe in gewiſſen 
Gegenden bei dem Umfange eines Zaͤhlbezirkes von 
40 Haushaltungen zu beträchtlich, jo empfiehlt fich die 
Beihränkung des Zäplbezirte auf weniger Haus⸗ 
haltungen. Auch bleibt der Behörde überlafien, in 
gewerbreichen Gegenden für bie Austheilung und 
Wiedereinfammlung ber Gewerbe » Fragebogen (C) 
Hülfszähler anzunehmen und biefen Iebiglih dic 
Wahrnehmung ber eben genammten Geſchäfte für einen 
ober mehrere Zählbezirle zu übertragen. 

2. Binanziehe Rüdfihten gebieten, foweit thunlich, 


Zähler zu verwenden, welche fih dem Geſchäft frei- 
willig unterziehen unb deren Gemeinfinn und Ber 
fähigung bafür bürgen, baß fie die Zähfungsgefgäfte 
mit Umfict infiruetiensmäßig ausführen: werden. Die 
Zählungscommiffion, beziefungsweije Orköbehörbe, wirb 
ſich bemühen, durd geeignete Belehrung über den ge⸗ 
meinnägigen Zwed und die Wichtigfeit der Volls⸗ und 
Gewerbezäplung aus der Zahl ber felbfifländigen Orts⸗ 
einwohner eine entſprechende Anzahl folder Zähler zu 
gewinnen. J 
3. Wenn in einzelnen Diſtricten freiwillige 
Zähler ſchlechtetdings nicht zu finden find, fo find ber 
folbete Zähler gu. beftellen, denen dann: eventuell auch 
Bezirke von mehr als AO Haushaltungen übertwieten 
werben fönnen. Falls ein folder belolbeter Zaͤhler 
feine Thatigkeit über mehrere Gemeinden erftredt, 
muß er über jede einzelne Gemeinde feines Zahl⸗ 
bezirls eine beſondere Controllifie aufſtellen. Bei der 
unvermeidlichen Anmahme beſoideter Zähler iR mit 
äußerfter Sparjamfeit zu Werke zu gehen. J 
4. Die Eintpeilung der Gemeinde in Zaͤhlbezirle 
und die Annahme der Zähler if: bie jpäteftend zum- 
15. November d. %. zu beenden. 
5. Die Zählungseommiffien, beziehungsweiſe bie 
Ortsbehörde, hat demnächft dafür zu forgen, baf bie 
Zähler fi mit ihren Obliegenheiten nach ber 
Inſtruction für dieſelben (E) velftändig vertraut 
maden. Sie hat zu biefem Zwede jedem Zähler 
rechtzeitig ein Formular zur Aufftelung der im $ 2b. 
der Infruction für die Zähler genannten Controlliſte (F), 
jowie den für einen Bezirk erforderlichen Borraih von 
Zäplbriefen und Einlagen [Haushaltungs-Berzeihnifien 
(A), 3ähllarten (B), Gewerbes Fragebogen (C) und 
Anleitungen (D)] zuzuſtellen. " 
7. Die Zäplbriefe nebſt Anleitungen und bie 
ı 3ählunge-Formulare für bie militairiſchen Anftalten find 
an die der betreffenden Anflalt vorſiehende Militair⸗ 
Behörde zu übergeben, welche bie nöthigen Anorduungen 
wegen der Ausfüllung der Zählungs+ Formulare treffen 
wird ($ 8. 2.). ' 
$ 10. Weitere Arbeiten ber Zählungss 
commifflon. ö 
4. Der Zählungscommilfien, beziehungsweiſe 
der Drtöbehörbe, liegt es ob, das von bem Zähler 
zurüdgelieferte Zählungsmaterial alsbald einer genauen 
|Prüfung zu unterziehen und etwaige Mängel, foweit 
nöthig, auf Grund unmittelbarer, in den einzelnen 
Haushaltungen mündlich einzugiehender Erfundigungen 
zu befeitigen (vergl. $ 1, Ziffer 13). Finden fih 
nachträglich. noch Häufer und Haushaltungen wor, 
melde in der Controlliſte des Zählers fehlen, jo find 
die entſprechenden Nachtragungen zu verankaffen und 
die bezüglicgen Zaͤhlbriefe 2c. noch audzufertigen, unter 
Beifügung des Datums der nachträglich erfolgten 
Aufnahme. Bei allen nachtraglichen Ermitteiungen 
iſt feſtzuhalten, daß die Angaben ſich auf den Stand 
vom 1. December d. J. beziehen müſſen 
2. Nachdem das Material eines Zählungebezitls 
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vollfdudig. geprüft, heziehungsweiſe ergänzt und be 
richgt if, ‚wird die deireffende Gontrollifte von der 
Zählım, jscommiſſion mitelft Namensunterſchrift als 
richtig egaubigt 

.. Die bei der Prüfung aus den Umſchlägen ber 
Zähfbriefe entnommenen ausgefüllten Zählfarten und 
Hauspaktungs-Bergeichniffe ($ 3) find. nach beendigter 
Prüfung. und Ricptigftellung wieber in ben Umfchlägen 
au verwahren. 

4. Gewerbe = Zrageb: 
15. Desember d. 3. noch wicht zurüdgeliefers fein jollten, 
find. von ben betreffenden Gewerbetreibenden zurüd 
zu fordern und nah Empfang gleichfalls einer 
Prüfung auf ihre Bolfländigfeit und Richtigkeit zu 
unterwerfen. , 

s 11. Abſchluß der Arbeiten der 
. .. Zählungscommiffion. 

Ueber die aus den Controlliſten ſich ergebenden Haupt⸗ 
Refultate der Bolls-Zäplung iR eine Ortsüberfit 
von der Einrichtung des auf Formular (H} abgebrudten 
Muflerd anzufertigen und ſobald als thunlich an die 
Kreisbehörde unter beſonderem Couveri einzufenden. 
In biefer Zufgmmenfellung find die einzelnen zu bem 
Gemeinde: oder Gutsbezirke gehörigen Ortiipaften, d. h. 
die einzeln gelegenen Wohnpläge, welche amtlich, orts⸗ 
üblich) oder volfsthämlich bejondere geographiiche Namen 
führen, und wiederum innerhalb der Oitſchafien bie 


Zahlen für bie, einzelnen Zählbezirle auseinander- ! 


aubalten. 
512. Oliegenpeiten, bezw. Befugniſſe der 
5 rtöbehörden. 
ö 1. Die alöbaldige Beröffentlihung der all: 
gemeinen Zählungsergebnifje ſeitens ber Orisbehörden 
ift gefkattet. B 


2 D 


ie Ortsbehörden werben dadurch, daß ihnen 


die doppelte Anzahl der zur Volfezählung erforderlichen 


Haushaltungs-Berzeihniije (A) zu Gebote ge 
ftelt wird — unter der Bedingung, daß die ordnungs⸗ 
mäßige Aufeinanderfolge des Zählungsmateriald dar⸗ 
unter; nicht leide — in den Stand geſetzt, ein zweites 
Eremplar jener Berzeichnifie für ihre eigenen Zwecke 
anlegen zu laſſen. Damit die Srtsbehörde je nad 
Bedarf, die Angaben über das Religionsbelenntniß, 
oder das Alter ober, den Beruf u. |. w. aus ben. 
Zähllasten in ihr Eremplar übertragen laſſen fönnen, 
find in dem Formular (A) Spalten für dergl. Einträge 
offen gela ſſen 

3, Nachdem die Controlliſten abgeſchloſſen und 
beglaubigt find, werben die Zählbriefe nad Nummern 
georbnet, die Controlliſten mit den darin befindlichen, 
ebenjo georbnet in Fragebogen (C) daraufgelegt und 
das jo gefammelte Zählungsmaterial jedes Zäplbezirks 
in ein Padet zufammengejhnürt, wobei Sorge zu tragen 
if, daß die Zählfarten :,. niet verbogen ober einge 
ſchnitten werben. 

Die Zaͤhlbezirlo⸗ Padere erhalten eine. Aufſchrift 
mit dem Namen des Zaͤhlortes und der Bezirfönummer, 
nd fie werden — das Pacet aus dem erfien Zähl- 


. ! 
n (C), welde bis zum 


bezirk obenauf — für die ganze Gemeinde forg- 
fältig zufammengepadt und nebft den unbenugt ge⸗ 
bliebenen Formularen jo bald als thunlich, fpäteftens 
‚am 10. Januar 1876, der Kreiöbehörde überfandt. 
ı Das Gejammtpadet if mit einer Aufſchrift nah 
folgendem Mufter zu verjehen: 
Volks⸗ und Gewerbezählung vom 1. December 1875. 
Kreis Gemeinde 


Nach vorſtehenden Beftimmungen wird bie Zählung 
zur Ausführung fommen; wir ſprechen hierbei bie 
Hoffnung aus, daß jeder einzelne Einwohner bie zur 
Zählung angeflellten Mitbürger und die mit ber 
Ausführung des Zählungswerks befaßten Behörden 
dabei nad Kräften unterflügen und ihren Anorbnungen 
‚willig Folge leiſten werbe. 

! Potsdam, den 15. October 1875. . 

f Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

j Scafpoden. 

212. Da ben Lämmern auf dem Nittergute 
Megeltpin und auf dem Gute Türlshof bei Lychen bie 
Boden eingeimpft worden find, fo find dieje Güter 
!für den Verkehr mit Schafvieh auf Grund des Geſehes 
vom 25. Juni d. I. nah Maßgabe unjerer Polizei 
Verordnung vom 23. December 1871 bie auf Weiteres 
geiperet worden. 

Potsdam, den 12. Deiober 1875. 

König. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Schafvoden. 

213. Im Dorfe Berihoiz, Kreis Templin, find 
die Lämmer geimpft und if deshalb diefer Ort für 
‚den Verfepr mit Schafvieh auf: Grund des Geſetzes 
vom 25. Juni d. I. nad Tabgabe unſerer Polizei⸗ 
Verordnung vom 23. December 1871 bis auf Weiteres 
geſperrt worden. 

Porsbam, den 26. Detober 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Schaafpoden. 

214. Wegen der erfolgten Impfung ber auf ben 
Gütern Doreitenhof und Berglud, im Kreiſe Templin, 
‚vorhandenen Lämmer find die genannten Güter für 
den Berfehr mit Schafvieh auf Grund bed Geſetzes 
‚vom 25. Juni d. 3. und nach Maßgabe unferer 
; Voligei- Verordnung vom 23. December 1871. bie auf 
Weiteres geiperrt werden. 

otsdam, den 18. October 1875. 

önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
} Grledigie Kreis⸗ Thierarztſtelle 
218. Die Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Zauch⸗ 

Belzig, mit dem Wohnfig in Belzig, iſt durch den Tod 
des disherigen Inhabers erledigt. Bewerbungen um 
dieſelbe find unter Beifügung ber die Oualification und 
'die Führung in ben bisherigen Berufsserhältnifien 
‚barlegenden Zeugniffe, ſowie eines geſchriebenen Lebens⸗ 

Taufe bis ſpäteſtens zu Ende bieled Jahres bei und 
‚einzureichen. 

Porsbam, den 15. Detober 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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[bie Ablegung einer Prebelection zum Nachweis des. 


216. _ Prüfungs:Reglement 
für Turnlchrerinnen. 
$ 1. Zur Abhaltung von Turnlehrerinnen⸗ 


Prüfungen wird zunaͤchſt in Berlin eine Commiſſion 
gebildet. Diejelbe befteht: 1) aus dem. Eivil-Director 
der Königlien Central» Turnanftalt ald Borfigendem, 
2) aus ben Civil» Lehrern der Königlichen Central⸗ 
Zurnanflalt, 3) aus einem andern vor dem Minifter 
der geifllichen ıc. Angelegenheiten zu ernennenden Turn» 
lehrer, A) aus einer mit bem Turnunterricht vertrauten 
Leprerin bezw. Schulvorfteherin. 

$ 2. Zur. Prüfung werben zugelaffen: 1) Be⸗ 
merberinnen, weiche bereits die Befähigung zur Er⸗ 
theilung ‚von Schulunterriht vorſchriftomäßig nachge⸗ 
wieſen haben, 2) jonftige Bewerberinnen, wenn fie 
eine gute Schulbitbung nachweiſen und das 18. Lebens- 
jahr ůberſchruten haben. 

$ 3. Die Prüfung finder jährlich im Frühjahr 
und im Herbſt ſtait. Die Termine werben veröffentlicht. 

5 4. Die Anmeldung muß jpäteflend drei Wochen 
vor dem Prüfungstermin bei dem Minifter der geift- 
lichen ıc. Angelegenheiten erfolgen und zwar bei ben 
im Lehramt ftehenden Bewerberinnen durch die vor⸗ 
geiegte Dienftbehörbe, bei den andern direct. Der 
Meldung find beizufügen: 1) der Geburisſchein, 2) der 
Lebenslauf, 3) ein Gefunbheitd-Atteft, A) ein Zeugniß 
über die von der Bewerberin erworbene Schul⸗ bezw. 
Lehrerinnenbildung, 5) ein Zeugnig über bie erlangte 
turneriſche Ausbildung und bei Lehrerinnen aud über 
ihre bisherige Wirfjamfeit, 6) von den in $2 NE 2 
Sreihneten Bewerberinnen ein amtliches Fuhrungs⸗ 

eugniß. J 

s 6. Die Prüfung iſt eine theoretiſche — ſchrift⸗ 
liche und mündliche — und eine practiſche. 

56. Die jhriftlihe Prüfung beflcht in der An⸗ 
fertigung einer @laufurarbeit über ein Thema aus 
dem Bereiche des Schulturneng. 

$ 7. Die mündliche Prüfung erfiredt fid: 
1) auf bie Kenntnig der wichtigften Erſcheinungen 
aus ber Geſchichte des Turnweſens, auf die Aufgabe 
und bie Methode des Mäddenturnens, insbeſondere 
auf bie Hauptgefihtepunfte, melde beim Mädchen⸗ 
Turnunterriht maßgebend find, auf die Beidreibung 
und Erklärung der Turnübungen, die Entwidelung 
berjelben von .den einfachften Formen zu ben zus 
fammengejegteren, auf Beflimmung und Begrenzung 
des Uebungsſtoffes für Die verjchiebenen Allers⸗ 
Rufen und Syuldafien; 2) auf die Beſchreibung 
der für das Maͤdchenturnen geeigneten Uebungsgeräthe 
amd die Art ihrer Anwendung; 3) auf die Kenntnig 
der beim Turnen hauptſächlich in Betracht fommenden 
Lebensäußerungen bes —— Körpers, der beim 
ZTurnbetriebe zu beobachtenden @efundpeitsregeln, fowie 
der erften nothwendigen Hülfsleilungen bei etwa vor⸗ 
fommenden Unfällen. 1 

$ 8. Die practiiche Prüfung erfiredt fih 1) auf 
bie Darlegung ber förperlihen Fertigkeit ber Erami⸗ 


erforderlichen Lehrgeſchids. 
$ 9. Diejenigen Bewerberinnen, welche bie 
| Geifung beftanden haben, erhalten ein Befähigumgs- 
eugniß. on 
et, den 21. Anguft 1875. " 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichte- und 
‘ Medicinal-Angelegenheiten. J 
Im Vertretung: Sydow. 


* * 
Nach 8 3 des Prüfungs » Reglements für Zurn- 
fehrerinnen vom 21. — 3. findet die Prüfung 
jährlich im Frühjahr und im Herbfle zu Berlin "flat. 
Termin für die erfte diefer Prüfungen fege ich auf 
Montag, den 29. November d. 3. feftund Haben ſich 
an diefem Tage Vormittags 9 Uhr die Aſpitantinnen 
im Gebäude der Koͤniglichen Auguſta⸗Schule (Scyägen- 
firaße 8) hierſelbſt einzufinden: - B 
Gemäß 5 A des Reglements muß die Anmeldung 
ſpaͤteſtens 3 Wochen vor dem Prüfungstermine bei 
mir erfolgen, und zwar bei den im Lehramte flehen- 
den Bewerberinnen burd bie vorgefegte Dienfibehörbe, 
bei den andern birect. j ‘ 
Berlin, den 8. October 1875. 
- Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Mebieinat-Eingelegenpeiten. ö 
„m Auftrage: Greiff. 


* . 
Vorſtehendes Prüfungs-Negfement für Turn- 
Iehrerinnen, fowie obigeri Erlaß des Herrn Miniſters 
bringen wir hierdurch mit bem Bemerfen zur öffent 
lichen Kenntniß, daß die im Amte befinblichen 
Lehrerinnen, welche ſich der Prüfung unterziehen wollen, 
ihre Meldungen unter Beifügung ber vorgeichriebenen 
Schriftſtüde bie zum 1. November d. J. an uns 
direct zu richten haben. ' 
Potsdam, den 18. October 1875. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirhen- und Schulweſen. 
Bekanntmachungen 
des Königl. Polizei: Prafidbiums zu Berlin. 
Verlegung von Wochenmärkten in Berti, 
73. Die auf dem Belfe-Alfiance-Plage bisher ab- 
gehaltenen Wocenmärkte werden vom 2. October b. J. 
ab bis auf Weiteres nach dem- Fohannistiich verlegt 
Berlin, den 28, September: 1875; : 
Königl. Poligei-Präfdtum. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober 
Poft-Direetion zu Potsdam: '- 
BPoftcours-Veränderungen. x 
33. In Folge der Einführung der Winter⸗Fahr⸗ 
pläne auf den betreffenden Eijenbahnen haben folgende 
Anſchlußpoſten, vom 15. d. M. ab, den nachbegeich⸗ 
neten veraͤnderten Gang erhalten: 
1) H. Perfonenpoft Teupitz-Wende⸗Buch⸗ 
bolz: aus Teupig 6 Uhr A5 Min. Abbs., Mr Halbe 
7 Uhr 50 Min. Abds., aus Halbe I Uhr 5 Min. 





nandin in den Uehungen des Mädchenturnens, 2) auf 


Ads, in Wend. Bucpolz 9 Upe, AO Min. Abe, 


a . 
vollſtandig geprüft, heziehungsweiſe ergänzt und be- 
richtigt iR, wird bie betrefiende Controlliſſe von der 
Bähımgsrommilfign mittelt Namensunterſchrift ale 
Fig eglaubigt. 

„Die bei der Prüfung aus den Umſchlägen der 
Zäpibriefe entnommenen auögefüllten Zählfarten und 
Haus haltungs · Verzeichniſſe ($ 3) find nach beendigter 
Prüfung und Ricptigftellung wieder in den Umfchlägen 


au verwahren. . 

4. Gewerbe - Fragebogen (C), welde bis zum 
15. December d. 3. noch nicht zurüdgeliefert fein jollten, 
find- van ben betreffenden ‚Gewerbetreibenden zurüd 
zu fordern und nah Empfang gleichfalls einer 
Prüfung auf ihre Boländigfeit und Richtigkeit zu 
unteriperfen. , 

511. Abſchluß der Arbeiten der 

. -  Zäahlungscommiffion. 

Ueber die aus den Gontroltiften ſich ergebenden Haupt⸗ 
Refultate der Bolls-Zäplung if eine Ortsüberſicht 
von- ber Einrichtung des auf Formular (H) abgedrudten 
Muſters anzufertigen und fobald als thunlih an die 
Kreisbehörde unter beſonderem Gouvert einzujenden. 
In diefer Zufammenfelung find die einzelnen zu dem! 
Gemeinde ober. Gutsbezirke gehörigen Ortipaften, d. h. 
bie eingeln gelegenen Wohnpläge, welche amtlich, orts⸗ 
üblich ober volföthümlich befondere geographiiche Namen 
führen, und wiederum innerhalb der Drtichaften bie 
Zahlen für die. einzelnen. Zählbezirfe auseinander- 
aubalten. ’ 
$ 12. Dbliegenbeiten, bezw. Befugnifie der 

5 Ortöbehörden. 

1. Die alöbaldige Beröffentlihung der all- 
een Zaͤhlungsergebniſſe feitend der Ortöbehörden 
iſt geflattet. 

2. Die Ortsbehörden werben dadurch, daß ihnen 
die doppelte Anzahl ber zur Volfezäplung erforderlichen 
Haushaltungs-Berzeihnifje (A) zu Gebote ge— 
ftellt wird — unter ber Bedingung, daß die ordnungs⸗ 
mäßige Aufeinanderfolge des Zählungsmateriald dar⸗ 
unter, nicht leide — in den Stand gejegt, ein zweites 
Exemplar jener Verzeichniſſe für ihre eigenen Zwede 
anlegen zu Iafien. Damit die Ortsbehörde je nad 
Bedarf, die Angaben über das Religionsbekenntniß, 
oder das Alter oder, den Beruf u. |. w. aus den 
Zahlkarten in ihr Eremplar übertragen laſſen können, ı 
find in dem Formular (A) Spalten für dergl. Einträge | 
offen gelaffen. ’ 

. Nachdem die Controliften abgeiclofien und 
beglaubigt find, werden die Zählbriefe nah Nummern | 
geordnet, bie Controlliſten mit den darin befindlichen, | 
ebenjo geordnet in Fragebogen (O) daraufgelegt und | 
das fo gefammelte Zählungsmaterial jebes Zählbezirls 
in ein Pader zufammengeichnürt, wobei Sorge zu tragen 
if, daß die Zählfarten :c. niet verbogen oder einges 
ſchnitien werben. 

Die Zäplbezirks -Padete erhalten eine Aufſchrift. 
mit dem Namen des Zaͤhlortes und ber Bezirfenummer, , 
und fie werden — das Packet aus dem erſten Zaͤhl⸗ 


! 
! 


! 
! 
! 


| 





bezirk obenauf — für die ganze Gemeinde forg- 
fältig zufammengepadt und nebft den unbenugt ge⸗ 
bliebenen $ormularen jo bald ald thunlich, fpäteftens 
am 10. Januar 1876, der Kreisbehörbe überfandt. 
Das Gejammtpadet ift mit einer Aufſchrift nad 
folgendem Mufter zu verſehen: 
Volks⸗ und Gewerbezählung vom 1. December 1875. 
Kreis Gemeinde . 2.2... 


Vach vorftependen Beftimmungen wird bie Zählung 
zur Ausführung fommen; wir ſprechen hierbei bie 
Hoffnung aus, daß jeder einzelne Einwohner bie zur 
Zählung angeflellten Mitbürger und bie mit ber 
Ausführung des Zählungswerks befaßten Behörden 
dabei nad Kräften unterflügen und ihren Anorbnungen 
willig Folge Teiften werde. 

Potsdam, den 15. October 1875. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Schapoden. 

212. Da den Lämmern auf dem Rittergute 
Megekthin und auf dem Gute Türfshof bei Lychen bie 
FA en eingeimpft werben find, jo find bieje Güter 
für den Verkehr mit Schafvieh auf Grund des Geſetzes 
vom 25. Juni d. 3. nad Maßgabe unferer Polijei⸗ 
Berordnung vom 23. December 1871 bis auf Weiteres 
geiperrt worden. 

Potsdam, den 12. October 1875. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Schaivoden. 
213. Im Dorje Berkpolz, Kreis Templin, find 
die Lammer geimpft und iR beshalb dieſer Ort für 
den Verkehr mit Schafvieh auf- Grund des Geſetzes 
vom 25. Juni d. 3. nad Maßgabe unjerer Polizeis 
Berordnung vom 23. December 1871 bi auf Weiteres 
geſperrt worden. 

Potsdam, den 26. Detober 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Schaajpoden. 

214. Wegen ber erfolgten Impfung der auf ben 
Gütern Dorettenhof und Berglud, im Kreife Templin, 
vorhandenen Lämmer find die Kenannten Güter für 
den Verkehr mit Schafvieh auf Grund des Geſetzes 
vom 25. Juni d. I. und nah Maßgabe unferer 
Polizei⸗ Verordnung vom 23. December 1871 bie auf 
Weiteres geſperrt werden. 

Porsdam, den 18. October 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Erle digie Kreis: Thierarztſtelle. 

2185. Die Kreis-Thierarztflelle des Kreiſes Zauch⸗ 
Belzig, mit dem Wohnfig in Behig, ift dur den Tod 
des bisherigen Inhabers erledigt. Bewerbungen um 
diefelbe find unter Beifügung ber die Dualification und 
bie Führung in den bisperigen Beruföverhältnifien 
darlegenden Zeugnilfe, ſowie eines geichriebenen Lebens⸗ 
laufe bie fpäteflens zu Ende dieſes Jahres bei und 
einzureichen. 

Poisdam, den 15. October. 1875. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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216. Prüfungs:Heglement I 
für .Turnleprerinnen. \ 

$ 1. Zur Abhaltung von Turnlehrerinnen⸗ 
Prüfungen wird zunähft in Berlin eine Commiſſion 
gebildet. Diefelbe befteht: 1) aus dem Eivil-Director 
der Königlichen Central» Turnanftalt ald Borfigendem, 
2) aus ben Civil» Lehrern der Königlichen Central 
Zurnanflalt, 3) aus einem andern vor dem Minifter 
der geiftlichen 2c. Angelegenheiten zu ernennenden Turns 
lehrer, A) aus einer mit bem Turnunterricht vertrauten 
Lehrerin bezw. Schulvorfleherin. 

$ 2. Zur. Prüfung werben zugelafien: 1) Bes 
werberinnen, welde bereits die Befähigung zur Er- 
theilung von Schulunterrigt vorſchriftsmaͤßig nachge⸗ 
wiefen haben, 2) ſonſtige Bewerberinnen, wenn fie 
eine gute Schulbildung nadweilen und das 18. Lebens⸗ 
jahr überfchritten haben. 

$ 3. Die Prüfung findet jährlich im Frühjahr 
und im Herbſt fatt. Die Termine werben veröffentlicht. 

8 4. Die Anmeldung muß jpätefteng drei Wochen 
vor dem Prüfungstermin bei dem Minifler der geiſt⸗ 
lien ıc. Angelegenheiten erfolgen und zwar bei ben 
im Lehramt ftehenden Bewerberinnen durch die vors 
gejegte Dienftbehörbe, bei den andern direct. Der 
Meldung find beizufügen: 1) der Geburisſchein, 2) der 
Lebenslauf, 3) ein Geſundheits⸗Atteſt, 4) ein Zeugniß 
über die von der Bewerberin erworbene Schul⸗ bezw. 
Lehrerinnenbildbung, 5) ein Zeugniß über die erlangte 
turnerifche Ausbildung und bei Lehrerinnen aud über 
ihre bisherige Wirfjamfeit, 6) von ben in $2 MM 
hen Bewerberinnen ein amtlihes Führunge- 
eugniß. 

55. Die Prüfung iſt eine theoretiſche — ſchrift⸗ 
liche und mundliche — und eine practiſche. 

56. Die foriftliche Prüfung befieht in der Ans 


v 


fertigung einer Claufurarbeit über ein Thema aus 
dem Bereiche des Schulturnens. 
$ 7. Die mündlihe Prüfung erfiredt ſich: 


1) auf die Kenntniß der wichtigften Ericeinungen 
aus ber Gefcichte des Turnweſens, auf bie Aufgabe | 
und die Methode des Mädchenturnens, insbeſondere 
auf bie Hauptgefichtspunfte, melde beim Mädchen⸗ 
Turnunterricht maßgebend find, auf bie Beihreibung 
und Erflärung ber Turnübungen, die Entwidelung 
derfelben von den einfachen Formen zu ben zu— 
fammengejegteren, auf Befimmung und Begrenzung 
des MVebungsftoffes für die verichiebenen Allers⸗ 
ſtufen und Schulclaſſen; 2) auf die Beſchreibung 
der für das Mädchenturnen geeigneten Uebungsgeräthe 
and die Art ihrer Anwendung; 3) auf die Kenntnig 
der beim Turnen hauptjächli in Betracht lommenden 
Lebensäußerungen des menſchlichen Körpers, ber beim 
Turnbetriebe zu beobachtenden Geſundheitsregeln, ſowie 
der erſten nothwendigen Hülfsleilungen bei etwa vor⸗ 
kommenden Unfällen. | 

$ 8. Die practice Prüfung erſtredt fih 1) auf! 
die Darlegung ber förperlichen Sertigfeit der Eramie 
nanbin in den Uebungen des Maͤdchenturnens, 2) auf 





die Ablegung einer Probelection zum Nachweis des 
erforderlichen Lehrgeſchids. 

$ 9. Diejenigen Bewerberinnen, welche die 
Beifung beftanden haben, erhalten ein Beſähigungs⸗ 

eugniß. : 
Bertin, den 21. Anguft 1875. 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
J Medicinal- Angelegenheiten. 
In Vertretung: Sydow. x 
* B J 

Nach $ 3 des Prüfungs » Reglements für Turn⸗ 
lehrerinnen vom 21: ua. 3. findet die Prüfung 
jährlich im Frühjahr und im Herbfle zu Berlin ſtati 
Termin für bie erfle biefer Prüfungen fege ih auf 
Montag, den 29. November d. J. feft-und haben fich 
an diefem Tage Vormittags 9 Uhr die Aſpitantinnen 
im Gebäude der Koͤniglichen Auguſta⸗Schule (Schützen⸗ 
firage 8) hierſelbſt einzufinden: 

Gemäß $ A des Reglementd muß die Anmelhung 
ipäteftens 3 Wochen vor dem Prüfungstermine bei 
mir erfolgen, und zwar bei den im Lehramte ſtehen⸗ 
den Bewerberinnen durch die vorgefegte Dienſtbehörde, 
bei ben andern birect. \ B 

Berlin, den 8. October 1875. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und 

Mebdieinal-Angelegenpeiten. ö 
Im Auftrage: reiff. 


* 

Vorſtehendes Prüfungs⸗Reglement für Turn⸗ 
lehrerinnen, ſowie obigen Erlaß des Herrn Miniſters 
bringen wir bierburh mit dem Bemerken zur öffent⸗ 
lien Kenntniß, daß die im Amte befindlichen 
Lehrerinnen, welde ſich ber Prüfung unterziehen wollen, 
ihre Meldungen unter Beifügung ber vorgeſchriebenen 
Schriftſtüke bis zum 1. November d. J. an uns 
direct zu richten haben. ' 

Potsdam, den 18. October 1875. 

Königl. Regierung. 

Abtheilung für Kirhen- und Schulweſen. 
Bekanntmachımgen 
des Königl. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Verlegung von Wochenmärkten in Berlin., 

73. ' Die auf dem Belle-Alliance-Plage bisher abe 
gehaltenen Wochenmaͤrlte werden vom 2. Belher d. J. 
ab bis auf Weiteres nach dem Johannistiſch verlegt. 

Berlin, den 28. September 1875. 

Koͤnigl. Polizei⸗Präfidium. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direetivn zu Potsdam; 

Boftcours-Veränderungen. * 
88. In Folge der Einführung der Winter⸗Fahr⸗ 
pläne auf den betreffenden Eiſenbahnen haben folgende 
Anſchlußpoſten, vom 15. d. M. ab, ben nacqhbegeich⸗ 
neten veränderten Gang erhalten: 

1) H. Perſonenpoſt Teupig- Wend. -Bud- 
holz: aus Teupig 6 Upr 45 Min. Abde., in Halbe 
7 Uhr 50 Min. Abds., aus Halbe 9 Ur 5 Min. 
Abde., in Wend. Buchholz 9 Uhr 40 Min. Abds. 


aus Wend. Buchholz 7 Uhr 25 Min. Abds, in Halbe] 

8 Upr Abds., aus Halbe 9 Uhr Abds., in Teupig 
10 Uhr 5 Min. 

2) Perjonenpoftien zwiſchen Könige: 
BWufterhaufen Bhf. und Mittenwalbe: a. I. Pop 
aus. Könige- Wufterhaufen Bhf. 7 Upr 47 Min. früh, 
in Mittenwalde I Upr 7 Min. Bm., aus Mittenwalde 
9 Up 5 Min. Bm, in Könige-Wufterhanien Bhf. 
10 Ur 25 Min. Vm.; b. I. Poft aus Könige 
Wußerhaufen Bhf. 7 Uhr 50 Min. Abbe., in Mitten- 
walde 9 Uhr 10 Min. Abde., aus Mittenwalde 12 Uhr 
50. Min. Nm., in Könige-Wufterhaufen Bhf. 2 Uhr 
10 Min, Nm. 

8) Perſonenpoſten zwiſchen Strausberg 
Stadt und Bhf.; aus Strausberg Stabi 5 Uhr 

‚8 Min. früh, 9 Uhr Vm., 4 Uhr 28 Min. Nm, 
8 Uhr 20 Min. Abde., aus Strausberg Bhf. 7 Uhr 
5 Min. früy, 10 Uhr Bm, 7 Upr 14 Min. Abbe, 
10 Uhr 40 Min. Abde., Beförderungszeit 35 Min. 

4) Perfonenpof zwiſchen Jüterbog und 
Treuenbriegen: aus Jüterbog Stadt 1 Uhr 55 Min. 
Nm,, in Treuenbriegen 3 Uhr 58 Min. Nm., aus 
Treuenbriegen 5 Uhr. 10 Min. früh, in Juterbog 
Stadt 7 Upr 10 Min. früp. 

5) Perſonenpoſt zwiſchen Sreienwalbe a. O. 
und Zehden a. D.: aus Freienwalde a. O.) 8 Uhr 
50 Min. früh, in Zebden a. D. 10 Uhr 55 Min. 
Bm, aus Zehden a. DO. 3 Upr 40 Min. Nm, in 
Terienwalbe.a. D. 5 Uhr 45 Min. Nm. 

6) Berfonenpoft zwiſchen Freienwalde a. O. 
und Rönigsberg Nmf.: aus Freienwalde a. O. 
3 Uhr 50 Min. ., durch Zehden a. O. 5 Uhr 
55 Min. bis 6 Uhr 10 Min, Nm., in Königsberg Nmf. 
8 Upr 20 Min. Abds. aus Königsberg Nmf. 7 Uhr 
früh, dur Jehden a. D. 9 Ubr ſ0 Min. bis 9 Uhr 
35 Min. Bm, in Freienwalde a. D. 11 Uhr 
30 Min. Bm.. 

7) Berfonenpoften zwiſchen Teltow und 
Zehlendorf: II. Poft aus Teltow 1 Upr 25 Min. 
Nm., in Zehlendorf 1 Upr 45 Min. Nm., aus Zehlen- 
dorf 2 Upr 15 Min. Nm., in Teltow 2 Uhr 35 Din. 
Nm.; IV. Poſt aus Teltow 9 Uhr Abds. in Zehlens 
dorf 9 Uhr 20 Min. Abds., aus Zehlendorf 11 Uhr 
50 Min. Nachts, in Teltow 12 Upr 10 Min. Nachts. 

Potsdam, ben 15. Oxtober 1875. 

Der Kaiſerliche Ober-Por-Director, 
Geheime Poſt⸗Rath Balde. 

. Beramnimahungen der Königl. Direction 
der Niederfchl: bMärkifcen ifenbahn. 
Natinı achtrage zum Speeial⸗Tarife für ben Traus⸗ 

hun Gehe, Gulenfächten, Bahlprevaclen 2 
197.. Bom.1. d. M. ab iſt ein Nachtrag I zum 
SpecialsTarife vom 1. Februar d. I. für den Trand- 
port von Getreide, Hüffenfrüchten, Mahlproducten ıc. 
für den Verfehr zwiſchen Stationen der Rumaͤniſchen 


Eijenbahn, der Lemberg⸗Czernowitz ⸗ Jaſſy Bahn (Ru: | 201 


maniſche und erreichiſche Linien), der Galiziſchen 
rei und ber Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn 





D 


einerjeitd und Stationen ber Deutichen Eifenbahnen 
andererſeits in Kraft getreten, welcher Getreidefracht⸗ 
fäge von und nach new aufgenommenen Stationen und 
Ermäßigungen der Frachtſaͤge des vorermähnten Spe⸗ 
cial⸗Tarifes für die Stationen Bremen, Bremerbafen, 
Geeftemünde und Sebaldsbrück enthält. Druderemplare 
des Nachtrages I find bei unferen ‚Büter-Erpebitionen 
in Berlin, Bredlau und Görlig zum reife von 
25 Mipf. pro Stüd käuflich zu haben. 
Berlin, den 7. October 1875. 


San Direction 
der Niederſchle ſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Antändi Rei 
DekehrÖltepkanie sem 1. Dieb 1072 
198. Vom 1. October d. 3. ab iſt zum Schleſiſch⸗ 
Noeinifchen Verband-Güter-Tarife vom 1. Detober 
1872 ein Nachtrag XXI in Kraft getreten, welder 
außer Ergänaungen ber Tarif» Beftunmungen und ber 
Waaren-Llaffification eine Tarif-Declaration und Aus- 
nahme-Tarifjäge für Holz von Stationen ber Ober⸗ 
ſchieſiſchen, der Rechte-Dder-Ufer- und der Warſchau⸗ 
Wiener Bahn enthält. Drud-Eremplare des Nach⸗ 
trages find bei unjeren größeren Verband- Stationen, 
ſowie in Berlin unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 9. Dectober 1875. 
Königl. Direstion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Aufundigung eines Nachſrags zum Tarif für bie dirtete 
Beförderung von Renn: und Mutterpferben. 
199. Bom 1. November d. 3. ab tritt zum 
Tarif für die directe Beförderung von Renn⸗ und 
Mutterpferden zwiſchen Hamburg (K.M.) und Berlin 
via Uelzen + Stendal vom 1. September d. 3. ein 
Nachtrag I in Kraft, welder bie Einbeziehung ber 
Route Winfen-küneburg-Higader in den Verkehr ent- 
hält. Der qu. Nachttag kann bei unferer hiefigen 
Güter: und Gepäd-Erpedition eingejehen werben. 
Berlin, den 8. Detober 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchlefiſch-⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
Anlũudigung eines neuen directen Tarifs für ven Transport von 


Braunfoblen in Wagenladungen. . 
200. Vom 1. October d. 3. ab iſt für Braun 
kohlen in Wagenladungen von 10,000 Kilogramm ein 
neuer directer Tarif via DrebfausCotbus in Kraft 
etreten, welcher Frachtſätze für Sendungen von 
tation Senftenberg der Eottbus-Großenhainer Eiſen⸗ 
bahn nach Stationen der bieffeitigen Eifenbahn enthält. 
Druderemplare dieſes Tarifes werden von "unferer 
Güter-Erpebition in Guben und Franffurt unentgeltlich 
verabfolgt. . . 
Berlin, den 15. October 1875. 

Königl. Direction 
der Nicderfätehth-Märkiigen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines nenen 
RbeinifRorbdentiäGalhiig Rumänien Verbanb-Terife. 

. Bom 1. Detober d. 3. ab if unter Auf⸗ 
Hebung des Sperialtarif6 vom 4. Februar, d. I. ein 
neuer Specialtarif für Holztrandporte in Wagen- 


Amtoblatt. 
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iobungen zwiſchen Stationen der Bembergepernotsige] Verbindung mit ber Drtöpofanfteft eine Teiegradhen ⸗ 


Jaſſy ⸗Eiſenbahn (öfterreichiiche und rumaͤniſche Linien), 
der Erzherzog Albrecht⸗, Galiziſchen Carl⸗Ludivigs⸗ und 
Kaiſer⸗Ferdinands⸗Rordbahn einerſeits und Siationen 
des Preußiſch⸗Braunſchweigiſchen, Berlin⸗Kolner und 
des Rorddeutſchen Eifenbahn- Verbandes via Myslowitz, 
ben. Dpverberg-Breslan-Berkin unter der Bezeichnung 
„Rheiniſch-Korddeutſch-Galiziſch-Rumän— 
Her Berband“ in Kraft getreten, welcher Tarif⸗ 
füge pro 100 Kilogramm in ganzen und hundertſtel 
Mark enthaͤlt. Die bezüglichen Säge können bei 
unfern Güter-Erpebitionen in Berlin und Breslau! 
eingejehen werden. 
Berlin, den 11. October 1875. . B 
, Köonigl. Divestion ' 
der Riederfchlefrich-Märkifhen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen | 
Direction der Oftbahn. - i 
Ankündigung eines Tarifs für die Befördernug von Traubenzuder, 
Stärfe, Karteffelmehl und Gtärfeiyrup. 
78. BVom 15. October 1875 ab tritt für bie Ber 
-fördenmg von Traubenzuder, Stärke, Kartoffelmehl 
und‘ Stärfefgrup in Wagenlabungen: :son- 5000 Kilo- 
gramm und darüber von ber bieffeitigen Station: Eüftrin 
nad der Station Lübe der Lubeck⸗Büchener Bahn im 
BamburgePreußifchen Eifenbapn-Berbande via Witten- 
bag ein -bireeter Sraariag mit 2,12 Marf pro 
100 Kilogramm in Kraft. Der bezuͤgliche 3. Tarif- | 
ns iſt von ben Berbandflationen läuflich zu 
eziehen Eu - 
Bromberg, ben 6. October 1875. 
= Kömigl.. Divection ber Oßbahn. 

: Einführung neuer directer Wertchrr. . 
77. Bom 20, d, M. ab werben unter ben für 
ven Local⸗ Verlehr bei beiheiligten Bahnen. beftehenden 
Bedingungen folgende directe Berfehre neu eingeführt: 

I. Directer Perfonen- und Gepäd-Berfehr zwiſchen 
fänmtficgen Stationen und Halteſtellen der Strede 
Titfit-Memel' und Station Inflerburg, zwiſchen Memel 
und der Station Königsberg und Berlin, ſowie wiſchen 
Station Heydefrug und Königsberg. ’ 

A. Direeter Vieh⸗Verkehr giifchen ſammlichen 
Siativnen und Halteſtellen der Strecke Tilſit⸗Memel 
und den Stationen Inſterburg, Königoberg und Berlin. 
M. Directe Erpedirung von - Hunden zwiſchen 
ſänmilichen Stationen und Halteſtellen der Strede 
Tifle-Memel und Station Inflerburg. ' - 

Die Fahr: und Frachtpreiſe find aus den Locale 
Tarife-Sägen bet betheiligten Bahnen sufammengefegt 
und in ben Billet- and Bepäd- Erpebitionen ber 
Stationen, welche in den birecten Verkehr einbezogen 
find," einuichen, RI GER) ° 

Bromberg, den 10. October .1875. 

Königl. Direction der Dfibahn. - 

Betauntmachrügen der Raiferlichen 

Telegrapben:Directionen. 

Gröffnung einer Telegraphen-Gtation in Mittenwalde. 


Neuendorf und 





Am 1. November d. I. wird in Mittenwalbe in 


Station mit befcpränftem Tagesdienſt eröffnet. 

Dresden, den 13. October 1875. ’ 

Kaiſerl. Telegraphen⸗Direction. 
Seöffuung einer Teltgtaphen · Statien iu Lieve. 

Zu Liepe im. Begferumgsbraiste Potsdam wird 
am 1. November d. I. eine Telegrappen-Station mit 
befepränktem Tagesbienfte eröffnet. . 

Stettin, ben 16. Oetsber 1875. 

Kaiferl. Telegraphen⸗Direction. 
PatentsErtbeilungen. .. 

Dem Mafhinen- Fabrifanten Albert Fesca zu 

Berlin iR unter dem 11. October 1875. ein ‚Patent 
auf eine Würfelzuderbredmaihine in ber 
durch Beſchreibung „und ‚Zeichnung nachge⸗ 
wieſenen Zufammenjegung, ohne inden 
15 vr Anwendung befannter. Theile zu bes 

. ränken, I . 
auf drei Jahre, von jenem Tage: an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats extheili worden. 

Perfonal:Ebronik,, .. 

. Im Kreiſe Ofipavelland. ift ber biöherige Amts⸗ 

Vorſteher der Beziele Mariendorf .usp' Gteglig im 

Kreiſe Teltow, von Wedelſtaedt, frühen in Lichter- 

felde, .jegt in Porsbam, zum commiffariffjen Amis⸗ 

Borflefer ber Amtsbezirie Bornim und Bornkäbt auf 
dreimonatliche Kündigung. ernammt worden. 

Im Kreife Teltow find: u. der Biaherige Amts⸗ 
Vorſteher der — Mariendorf und Gteglig, von 
Wedelſtaedt, früher zu Lichterfelde, jetzt zu: Potsdam, 
zum commiffarifi Amis» Borficher der .Yuisbezirke 
rewitz auf breimonasliche. Kündigung 
ernannt; b. der-Butöbefiger Bafeweidt zu Marien⸗ 
dorf zum Amts⸗Vorſteher des Amtsbejints Marienborf; 
c. ber. Orto · Vorſte her Hoͤft dafelbſt zum Stellvertreter 
bes Amtes ‚bed Amtsbezirls Matiendorf; 
d. der Bürgermeifter Zimmermann, zur Zeit zu 
Bernau, zum commiſſariſchen Amts⸗Vorſteher bes 
Amtöbezirfe Stegliz und. e. ber Inipestor Roſſehl 
zu Adlershof zum Stellvertreter bes Amtsa Borfehers 
des Amtöbeziris Akt-Blienide ernaunt worden. 

+ Im Kreife Teltow iſt ber Oberfärfter Dppempoff 
zu Staafow zum Amtsvorſteher des Antsbeurks Frei⸗ 
dorf ernemmt. ° . . om 

Der Privat- Secretair Kranz Ehrrranca⸗ in zum 
Regierungs-Eivil-Süpernumerarius ermanat :wsgeken. 
Der frühere Feldivehel_Abolt: Dannenberg iR 
vum Regierungs- Militair -Gupernumevarius ernannt 
worden. an 
Durch Mbgang von Lehrern an · oſhentlichen Volkes 
ſchulen find vacant geworben, reſp. kommen zur Er⸗ 
Agung di: ber ſchute in Wendiſch⸗Buͤhhoiz, 


‘| Inipechon "Königs ⸗ Wufterfwafen, unter Ders :Peitronat 


der Koͤniglichen Hoflammer flehend, 'eine Stelle zum 
4. Detsber d. 3:, Meyenburg, Infpection Pritzwalt, 
Brivat-Patronats, eine Stelle zum 1. Detober d. 3., 


Dom Havelberg, Imfpection gleichen Namens, Königı. 


Yatronats, eine Stelle zum 1. Ortober d. J., Bernau, 


y 


an ber. ößeren Büngeriäpulp‘ju Kudemmahbe angeftelt 
wi 


"bei ben evangelijchen Gemeinden. der Parochie Richters 


a5 ee se 


Injpection gleichen: Namens, Privat-Patronats, eine .NeusGtettin iſt als orbentlicher Lehrer am Coͤlnijchen 
Stelle zum 24. November d. J., Granſee, Inſpection Gymnafium zu Berl angefellt worden. . 

gleichen Namens, Privat-Patronats, zwei Stellen zum Der Schulamts-Candidvat Kerber it ald ordent- | 
1. Zanuar f. 3. Außerdem find an ber Stabtihule ‚licher Lehrer an der Realſchule in Potsdam angeftellt | 
in Wittenberge, Inipection Perleberg, Privat-Patronats, worden. - J 

zwei Lehrerfieflen zum 1. October d. J. neu creirt Der Lehrer Seydel ift als Vorſchullehrer am 
und nod nicht befegt. .... ı@ölnifchen Gymnaſium zu Berlin ‚angeftellt worden. 

Wiederbejegt it von den als erledigt zur öffent« Der Gemeindejhulichrer Schorß zu Berlin ift 
lien Kenntniß gebradten Lehrerfiellen je eine Stelle daſelbſt als Haupilehrerx angeftellt worden, 
an der Stabtichule in Templin, Infpection gleichen Der Gemeindeſchullehrer Fietz zu Berlin if da- 
Ramens, und Göpenid, Inſpection Charlottenburg. ſelbſt als Hauptlehrer angeſtellt worden. 

Des Kaiſers und Könige Majekät haben Allere.. - Der Gemeinde-Schullehrer Huth if. als Bor- 
gnaͤdigſt geruht, dem Deconomie-Bommilfions-Rath Schullehrer an der Louiſenſtädtiſchen Gewerbeſchule zu 
Geride zu Berleberg aus Anlaß feines fünfzigiäprigen ; Berlin angefellt worden. . 
Dienft-Zubiläums den Königl. Kronen⸗Orden vierter Im Laufe des dritten Quartals d. 3. find bei der 
Glafle mit dem vorgeichriebenen Abzeichen für Jubilare | Königi. Minifterial- Bau-Commilfion, zu Berlin die 
zu verleihen. . \Bauführer Theodor Bilpem Johannes Heife und 
Re Die ginter Königtigem Desmeı. Bebenbe iin Auguft Martin Wilsfi vereidigt worden. 

je au.-Birkentverber, Dioͤceſe Berlin⸗Land/ it durch BVermifchte Nachrichten. 
die-Berfegung. ihres bioherigen Inhabers, bes Pfarrers; Säifffahrtsiperre 
Kittel, zur Erkebigung :gefommen. Die Wieder⸗ Die Schifffahrioſchleuſe In Spandau wird Behufs 
bejegung. biefer Stelle erſolgt durch Gemeindewapl | Senfung ihres Unterbrempels und Kammerbobend vom 
na Maßgabe ber Merorbuung vom 2. December'], December d. I. .ab..bis auf Weiteres und 
: 1874 (Bej.-S. de 1874 N? 285. 355). ._ mutfmaßlid dis zum 15.:Märy f. 3. für die Schiffapre 
Der Prediger Jopann Heinric Epriftian Ebeling, geſperrt fein... Potsdam; den 19. Ortober 1875. 
bieper zu Hornow, Disceſe Guben, iſt zum Marcer Königt. Regierung, Abtheilung des Innern, 
e Shifffahrtsiperre. 
felde, Dioceſe Neuſtadt⸗Eberswalde, beſtellt. Auf Anordnung der Koͤniglichen Regierung zu 
. Bon dem Königlichen Eonfiftorinm ber Provinz -Bromberg wird der bertige: Scifffahrtsfannt Vehuf⸗ 


* Brandenburg zu Berlin find bie Candidaten: 1) Friedrich Ausführung verſchiedener Bauten an demielben und 


Witgelm Auguſt Feldhapn aus Nabern,.2) Auguft !Yufräumung der Kanalfelder- vom 1. December 
Tyeoder Fender aus übdlig-Neu-Reetz, 3) Carl d. I. bie Ende Märı künftigen Jahres für den 
Aüguſt Sriebrih Griefe aus Berlin, 4) Earl Rudolf |Beiricb der Schifffahrt und Fiöflerei gefperrt fein. 
Ditomar_ Hoffmann aus Drofien, 5) Beruhard ersdam, ben 14. October 1875. —* 
Suſtas Friedrich Pein ans Ribbe, 6) Ernſt Guſtav Königl. Regierung. Abtheilung des ‚Innern. 
Wolffer aus Baruth für wahlfähig zum Prebigtamt; . . Bekanntmachung. : . 
erflärt werben. 2 i Abhaltung einer Swmgrrigie Sing. 
Dem Oberlehrer Dr: Boigt am der Königlichen ı Es wird, hierdurch zur Öffentlichen. Kenntniß 
Reahhſchule in Berlin if der Puofeffottitel verliehen gebracht, daß bie nächſte Sipung. det ‚Shwur- 
EIERN :: jgerihtöhofes am 27, October 1875 Bor: 
Der srbentlige Lehrer Dr. Schumacher an dem mittags 10 Uhr, beginnt und, in dem Local, 
Koniglichen  Sriebtich-Wilpeme-Oymnafiem in Berlin! Schwurgeriguäfaal im Ratbhaufe hierjelbf,, abgehalten 
iſt zum Oberlehrer beförbest‘ morben. . - . .; „|Merdenr wird. Der Zutritt zu ben Verhandlungen 
Der Schulamts-Candidat Dr. Peters: ih als iſt, ſoweit es..bie vorhandene Räumlichfeis gefattet, 


ordentllcher Lehrer am Gymnafium zu Spandau ans. allen erwachſenen, im, Vollgeuuß ber bürgerkihen Ehre 


geſtelt worben. : 5 — befindlichen Perſonen gegen Karten geftat je im 
+ Der. Schulamis -Eandidat Broich iſt als Lehrer Büreau I vom Herrn Kanzlei: Director hen zu 
‚erhalten find. . BEER 

orden. on Perleberg, den 4. October 1875, 
- Der Oymnafiallehrer Dr. Wasmannsdorff zu! Köonigl. Kreisgericht. 
r ” = 5 —— 


Wierzu sine Beilage, emhaliend · dem, Ausrhöchften Erlaß vom 2. September "1875 mit der Snfirution zur 
Ausfůhrung des Geſebes vem 18. Bebruar 1875 über die Naturalleiftungen für die beivafıreie Macht im 

ee ran Beiaden; ſowie Drei Deffentliche Angeiger).... FE 

are . ertionsgebüßret‘.Netzagen. für eine ꝙ Dixdyike 20 

ea joren be Bogen mtl 10 Buch Ron uerknrll 
— Red iatıtioon der @fhigligen Mepiernug au Bossham. 


— Yotabam, Wadoruferei-der . ©. Haynfgen Erbe (&. Hay, Hellahbruden, 

















Beilage 
zum Adften Stück des Amtsblatts pro 1875 
der Königlichen Megierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
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öchfter . Außerdem haben zu beanſpruchen: jedes Bataillon 
mit za eg a es Seyiefanpeweife Fe Bean rn meiftännioes Fuhr⸗ 
über die — — — für die —2 Macht wert, foisie ——e— ren zei aweifpännige 
im Friesen vom 13. Februar 1875. huhiwerle zur g ber Geſqhirte, des Grpädgr. 


ini nei b) Fur alle ſonſtige Maͤrſche gefploffener 
Auf Ihren und des Ariegaminifere jemein-, 
(afıiäen Beriht vom 18, d. Mts. genepmige IG| - en enihelte 
hierdurch dm Namen des Deutfchen Reiche bie ans Ein Divifionsfommando hat hei einer Ab- 
liegende Inſtrultion zur Ausführung bes Geſehes ſweſenheit aus der Garnifon von — bis ſieben Tagen 
über bie Raluralleigungen für bie bewaffnete Mocht ein zweifpänniges Führwerf, Bei’ einer langeren Ab⸗ 
im Frieden vom 13. Hebruar 1875- (Meihe-Befege | weienpeit zwei zweiſpannige Fuhrwerke zu beanfpruchen. 
a eemwärtige Eraß iR neh der Sufrution —ãæ— en one 
t auf wer ber Abwefenheit aus der Garnifon: 
Durd das. MERhS-Cefepbitt zu veröfentigen. |Te’sin Anepänntaes Hua = 








Berlin, den 2. September 1875. " Die Regimentsftäbe desgleichen: ein zwei⸗ 
Wilhelm. ſpanniges Fuhrwerk. 
Fürf v. Bismard. j worefer Aufpruh, tritt jedoch a ln und 
i ſo lange ruppen etwa ihre Feidfahrzeuge, 
An den Reihhelamler —E derſenigen für den Transport von Serid 
. . und Bagage, mit ch führen. 
> " Geſchloſſene Abtheilungen beögleichen: 
in der Staͤrke von 5 Eskadrons drei zweiſpaͤnnige 
Snftruftion duhrwerte; 

in der Stärke von 3 bis A Kompagnien, Es—⸗ 
- zur gras „ber Batterien zwei zweiſpännige 

Ausführung des Geſetzes über die Naturalleiſtungen uhrwerte; 
für die bewaffnete Macht im Frieden vom 13. Fe⸗ in ber Gtärfe von 1 5is 2 gompagnien, Cor 
bruar 1875 (Reihe: Gefegbl. ©. 52). en Daterien ein. qweilpänniges 





Güpren DIE Truppen ihre Felbfaprzeuge mit, fo 
find ifmen wur bie am Deren felbmäsiger Selpamtung 
EZ Leiſtungen bur Vermittelung dee |erforderligen, angeihirrten Vorlegepferde zu flellen. 
Gemeinden, en a jenen Saprasugen Diejenigen 

1. Zu 83. Hinfichtlich des Umfanges, in transport des Gepäde ui agage nicht, 

— Dier Im Kan|fo Slelt Danchen der berbepiänete Anfprug Defchen 
tonntermgen befindlichen Theile der beiwaffneten Macht Kompagnien, welche auf bem Marſche vom Ba- 
Borfpannleiftungen in Anſpruch zu nepmen, bes | taillonsfabe getrennt einquantient werben, ſteht von 
fugt find, gelten vorbehaltlid, der allgemeinen Bor- |dbem der Trennung vom Stabe voraudgehenden letzten 
ansfegungen, von welden das Geſetz die Befu; Marfigquartier ab bis zu ihrem Quartier Borfpann 
abhängig gemacht hat, ſolche Leiftungen in Anſpruch zu|au, wenn fie ſeitwaäͤrts ober weiter vorwärts ald ber 


nehmen, nachfolgende Befimmungen: Sin —** onuen Fan iſt Ihnen am folgen- 
J n Marſchiage der Vorſpann vom Marſchquartier 
a) Für Garnifonveränderungen. 5is zur Vereinigung mit dem —E an ger 


Es find den Truppen die zur felbmäßigen DBe-| fielen. 
fpanmung ihrer Fahrzeuge erforderlichen, angeſchirrten Einzelne Esladrons und Bätterien haben feinen 
Borlegepferde zu ſtellen. Anfprud auf Borfpann, wenn fie während des Marſches 
. 1 


ihre Nachtquartiere in verſchiedenen Ortfchaften erhalten. |zu transportirenden Gegenftände, anderentheils durch 


Marſchirt aber eine folde Eskadron oder Batterie für 


bie Beſchaffenbeit ber zurüdzulegenden Wege und durch 


ſich allein bis zum Wereinigungspunft mit dem GBtabe) die Belnftungsfähigfeit der Zuhrwerfe. Bei Bemeflung 


des Regiments resp. der Abtheilung mittelft befonderer 
Marfchroute, fo lebt ihr für dieſe Tour ein: zwei⸗ 
fpänniges Fuhrwerk zu. 
Zum Transport der Effekten der auf Eiſenbahnen 
oder Dampfichiffen beförberten Truppentheile kann für 
die Strecken von den Quartieren nad den Einſchiffungs⸗ 
punkten und von den Ausidiffungspunften nad den 
Duartieren Borfpann in dem obenbezeichneten Umfange 


in Anfpru genommen werben, wenn bie betreffende 


Station weiter als ein Kilometer von bem Onartierort 
entfernt if. 


c) Für Kommandos und Transporte, 


Bei einer Stärke unter 90 Mann hat das Kom- 
manbdo ꝛc., fofern es unter Führung eines Offiziere ſteht, 
ein einipänniges Buhrwerf*) zum Transport, bes Gepäde 
zu beanfpruchen. J . 

Bei einer Stärfe von 90 Mann big zu 300 Mann: 

ein zweifpänniges Fuhrwerk, und 

bei einer Stärfe von 300 bis 600 Mann: 

zwei zweifpännige Sußrwerl. .. .. . 

Der Anſpruch wechlett nad Maßgabe biefer Be- 
ftimmungen, fe nachdem fid) die Stärfe des Kommandos 
oder bed Transportes verändert, ohne Ruͤckſicht Auf den 
in der Marfchroute nach der urfpränglichen Stärke an⸗ 
gegebenen Bebarf. \ 

Remontefommandos unter Führung eines Offigierd 
haben für den Marſch von dem Dite, an weldem fie 
die für die Truppen beſtimmten Remonten übernehmen, 
bis zum Orte der Abgabe, ausſchließlich ber Streiten, 
auf welden Eifenbahnbeförberung ftattfindet, Anſpruch 
auf ein zweifpänniges Fuhrmwerf. - 

Werden Kommandos und Transporte auf Eifen- 
bahnen oder Dampffchiffen befördert, fo ſieht ihnen ein 
gleicher Anſpruch auf Vorſpaun wie auf dem Marfche 
zu für die Wegſtrecken von den Quarsieren nad den 
Einfwiffungepuntten und von: ben, Ausfchtffangspimften 
nach ben " 
der Station und dem Quartierort mehr als ein Kilo: 
meter beträgt. — —— 

Bon dem ein Remontekommando führenden. Offi- 
ziere kann während ber. Dauer. bes Kantönnsments’ in 
der Umgegend des Depots zu allen dienſtlichen Fahrten 
nad dem Remontebepot sc. und zurüd eine einfpännige 
Borfpannfuhre in Anfpruc genommen werden. 


d) Für die Anfupe der Berpflegungs- und 
Bivouafsbedürfniffe bei Mebungen und 
fonfigen Truppenpufammenzichungen. 


Die Zahl der in Anfpruch zu nehmenden Fuhrwerke 
wird einestheils bedingt durch das Geſammtgewicht der 


*) Sofern einfpännige Zafetverte nicht ortäübfich, find Abererf, 
mo ſolche in Anfprud genommen werben dürfen, ztveilpännige 
Supriperfe zu geftellen. Be 


artieren, wenn bie Eiftfernung zwiſchen 


der Belaftungsfäpigfeit iſt im Allgemeinen auf die 
Bene . Beipaftenheit der Gefpanne Rückſicht zu 
nehmen. 
» Sofern. nicht ‚gußergemäßnlihe Berhältnife aus⸗ 
nahmsweife etwas Anderes bedingen, if als Mindeft- 
gericht der Ladung anzunehmen für: 
cin einfpänniges Fuhrwerf... 
» zmeilpännigde = u. 
⸗·vierſpännigess30 ⸗⸗ 

e) Für nachſtehende beſondere Verhältniſſe 

Den Generalfommandos find für die in Folge 
von Kantonnementswechfeln eintretenden Maͤrſche drei 
stoeifpännige Fuhrwerke zu ftellen. " 

Zur -Weiterbeförberung ber nicht berittenen ber 
debumgetoeie nicht rationdberechtigten Regiments⸗, 
Bataflllond» und Abtheilungsärzte, ber Zahl⸗ 
meifter und deren Stellvertreter auf Märfchen, 
von denen biefelben am nälnlihen Tage in den Bar- 
nifonort begiehungsweife bas Kantonnement oder Marſch⸗ 
quartier nicht zurücklehren, ſowie zur Weiterbeförderung 
der nicht rationsberechtigten Offiziere und Zahl⸗ 
meifter, ſowie ber Stellvertreter der Ichteren, 
welche mit bem Empfange der Berpflegungs- und Bir 
vouafsbedürfnifie aus den Magazinen nnd mit der 
Beaufſichtigung und Führung der Wagenfolonne beauf- 
tragt find, bei den mit diefem Dienft verbundenen 
Maͤrſchen, if ein einfpänmiges Fuhrwerk zu ftellen. 

Die Geftellung eines einfpännigen Fuhrwerks lann 
ferner auf Märchen zum Transport des Gepäds des 
Fourier-Offiziere, und wenn ber von Legterem 
einzuquartierende Truppenthell mehtere Drifchaften ber 
legt, die Geflellung eines weiteren ſolchen Fuhrwerks 
zur Befihtigung ber letzteren in Anſpruch genommen 
werben. Legterer Anſpruch tritt aud dann ein, wenn 
der von dem Fourier-Offizier einzuquartierende Truppen 
theil zwar nur einen Ort belegt, dieſer letztere aber aus 
einzelnen Theilen befteht, die über 2 Kilometer von ein⸗ 
ander entfernt find. \ 

Zur MWeiterbeförberung derjenigen unberittenen 
Milctärärzte, welche zum Beſuche von Kranken 
in Kantonnements außerhalb ihres Standortes requirirt 
‚werben, if ein einfpänniges Fuhrwerk zu ſtellen. 

. Zum Transport von Offizieren, im Offiziersrang 
flependen Aeraten: und oberen Militärbeamten, 
melde auf Märfgen oder während der Lebungen ıc. 
erfranft find, fann, wenn Eiſenbahn⸗, Dampfigiff- 
ober Poftbeförberung nicht angängig if, bis zum naͤch⸗ 
Ken Garnifonorte, und zwar, wenn es. fih um den 
Transport mehrerer erfranfter Offiziere ac. handelt, für 
ie 2 ein einfpanniges Fuhrwerk in Anſpruch genommen 
erden. - 

Zur Fortſchaffung der auf -Märfchen und während 


10 Zentner, 
5» 


ber Uebungen erfranften Untexoffiziere und Mann⸗ 





3 
ſchaften darf bie Geftellung- beſouderer Vorſpannfubren Ausſchluß ber Fruhſtũclsportion — in einer Mahlzeit 


nur daun gefordert werden, wenn. eutweder die vor⸗ 
handenen zur Fortſchaffung bes Saite ıc. beflimmten 
Wagen durch die Aufnahme ber Erkraukten äberlaftet 
werben würben, ober. wenn ber 2} ER der Kranten 
befondere Schonung verlangt und ihre Be förderung auf 
mit Gepäd. ıc. ‚belafteten Wagen ohne Nachtheil für 
ihre Gejundpeit nicht ausführbar ift, oder endlich, wenn 
bie Kranfen nad einem feitab gelegenen Lazaretp_ ars 
werden müffen. Ja folgen Hann find für: | 

1 bie 2 Rranfe ein a 

3 = ein zweifpänniges, 

6 = 8 = zwei zweilpännige 
Fuhrwerke zu ſtellen. 

Gefattet es der Zuſtand der Kranken, fo können 
die einzelnen Fuhrwerke, ſoweit es oͤhne deren Ueber 
laſtung (fiehe unter d) angängtich if, aud mit einer 
größeren Zahl von Perfonen befegt werben. 

Endlich fann ein zweifpägniges Zubrwerf bepufs | fo 
Fortſchaffung der Papiere und. Meßgeraͤthſchaften bei 
dem — in Anfpruch genommen werben. 

2. Zu $ 4. Unterbrechungen während eines] 
Marſches weiche vorher beſtimmt find, zählen nit zu 
den in $ A. des Geſetzes erwähnten unvermeidlichen 
Aufenspaliötagen (Lirgetagen).. Für bie Dauer fo 

Unierbrechungen lann baher bie Ruturafverpfiegung n um 
in Anfpruch genommen werben. . b 

So kanm 3. B. Die Verabreichung von Nalutalver⸗ ee 
pflegung nicht fordert werben fir Bemomtefsthmandes, 
welche‘ zum "Ziwad der: Emyfangnahmeo · der Remonten 
in ber Nähe der Fre nd Nantonnenents quartiere bes 
augen. haben; :fie Tan "Dagegen Yeforbekt "erben füt 
diejenigen ‚Liegelage, wolche die einzelnen: Theile ſolcher 
Kommandos auf dem Marfche nach det "Depots behufs 
ihrer Bereinigung zu machen genöthigt find. 








Die Berpflegungsportion, welche der mit Berpfle- jai 


gung (Einquaztierte „gu.beaufpr: 

in —3 — Zubereitung und 

werden muß, beflept-in! 
h} 1 ‚000 Gramm Brot, 


eanfprugen-hat; und welche ihm 
— * gewährt 








0: , Keil (Beni Niopen tee) 
3 — 
150 4 Gun re resp. Grüge oder 
00 4Hiulſenfrüchte ober! 
2000 . = eartoffeln, “ 
5 2 Sah 
e) 15 = Safe Gewicht in gebrannten 


Außer der Raffepmtan Pat ber Einguartierte Gettänte |: 


nicht zu beanfpruchen. 
Die Browor on verlheilt HR Bu auf Bel, 
srgenfo| 


Morgen-, Mittags und -Aben! 


iſt Kaffee oder eine Suppe, als Mittagsfuf‘ Frei und| 


Gemäfe, als Abendkoſt Gemüfe zu verabreichen. 
Erfolgt das Eintreffen Im Zuartier sat zur Abend⸗ 


zeit, fo iſt, fofern nicht Yaut der Marſchroule nur Abend- |..x, 
Toft zu verabreichen iſt, die volle Tageskoſt — mit er 


er va ſelbſt zu: beipaffen, ‚oder es werben i 


au gewähren. ° 

Eine Verabreichung von Brot feitens der Duartier- 
geber findet nicht ftatt, wenn und infoweit Die Truppen 
Brot oder Brotgeld empfangen haben. 

Difäiere, im Dffaiererang fiehende Aerzte und 
Mititärbeamte find berechtigt, bie Marſchverpflegung 
in Anſpruch zu nehmen; eime Verpflichtung derfelben, 
von den Duartiergebern die Verpflegung zu nehmen, 


Befege m f. 
\ eepflegung, welche bei Gewährung bes dop⸗ 
yes Betsapıs des. auf die Mannfhaft entfalfenben 
Bergütungsfages an Offiziere, im Offigiersrang ſtehende 
Aerzte und Militärbeamte zu verabreichen ift, hat in 
einer angemefjenen Bewirthung zu beftehen. Nimmt 
iedoch ein Offizier ꝛc. bie Verpflegung im Quartier 
anter ber ausbrüdlichen Erklärung in Anſpruch, fih mit 
Pi usseainmäßigen Berpflegung begnügen zu wollen, 
Runen bezüglich des ihm zu Gewahrenden bie Be⸗ 
finmungen für ‚bie Verpflegung ber Mannſchaften (Ab⸗ 
ng -3) Anwendung: 

- 34 Rantonnements haben: die Truppen ihre Ver⸗ 
pflegung, entiveber aus den ihnen nach ben teglementa- 
rischen Beftimmungen zur Verfügung zu ſtellenden Mit- 
ihnen bie 

jerpfegungẽgegenſtande aus militäriſchen Magaziucn 
FR In beiden Zälten haben fie Anſpruch auf 

ugung des Kochfeuers, ſowie ber Koch und Egeräthe 
Fo en © (Gefegıvom: 25. Juni 1868, Bundes⸗ 
e 

Die Verpflegung in Rantonneuients : befinblicher 
Truppen durch bie Quartiergeber aritt nur ein, falls 
unter Miwitjung ber: Cipilbehörde eine vorherige Ber- 
einharang zu Stande‘ gefommen iſt, laut deren bie 
Tenppen aus ben ihnen · veglementömäsig zur Berfü- 
un. ſtehenden Mitieln eine entprechende Vergütung 

en. : 
Im: Falle der Lieferung der ‚Berpflegungsgegen- 
fände aus den. Magapinen findet: eine Uebertragung der 
Befähigung an bie —S überhaupt nicht ſtatt. 
3u 5 5 Die Fourage iſt in guter Qualität 

und, ni Gewicht zü verabreichen. 
te auf Marſchen zu gewährenben Nationen ber 


tungen: 

a) für die fepne der Truppentheile Offi⸗ 
ziere, im oft yerstang ſtehenden Aerzte und 
—— 

Heu. Se 
1. die ment Nation‘) ir. 1,5006, 7008 
2.. bie Rotion für leichte 
. . Gardes- Kavallerie. . 5,250 = A Ko 
"3, die mittlere Nation 5, 155,;.. — 1,750... 
L bie leichte Ration . A 500..-, 


ed lan 










r * Die —— u ——— t Gardes du Tore 
auhetten nůſerdem ine ;Buttergulage won 
afer uns 500 Gr. Heu pro Pferd und Tag. 


a - 


Beſchwerden über etwaige mangelpafte Feiftungen 
find von den Mititärbehörben (Kommandofährern) bei 
den beteiligten Ortsbehoͤrden anf Fürzeftem Wege an- 
ubringen ünd nach Umſtänden bei den vorgelegten 
jehörben weiter zu verfolgen. ö 
‘HR eine —— — genöthigt geweſen, eine 
Leitung ohne Zuziehung des Gemeindevorſtandes ander⸗ 
weitig zu beſchaffen ($ 7. Abſatz 6), fo Hat die Ent 
ſcheidung darüber, ob und inwieweit dem legteren eine 
den — auf Erſtattung der entflandenen Mehr⸗ 
toften begrüänbende Berfäumniß zur Laſt fällt, Durch bie 
— Gemeindevorſtande vorgeſetzte Civilbehoͤrde zu 
erfolgen. 
6. Zu 5 9. Die Vergütungsſätze für Borfpann 
4. 3u $ 6: In den an die zuflänbigen Gloil-| werben Eu rer Tedesmaligen Sefftellung für die 
. Brhörben „eosliage Lite ei A Kr — Beyirie —** — —— —3 — be 
. Dezember zur Ausrühru: h thelligten Lanbesregierungen zur öffentlic enntni 
die Duartierleiftung für die bewaffnete Mat während — oanbesregierungen jur. öffetfigen 5 


des Frievenszufandes vom 25. Juni 1868 — Bundes⸗ ‚mit anderer al Pferdebefpannung darf nur 
Geſehbl. von 1869 S. 1 =) zu richtenden fhrifttichen da Ar} dezie hungeweiſe in Anſpruch —— werden, 
Requiſitionen ber Mifitärbehörden, ſowie in den auf wo P ferdegefpanne nicht in genügenber Anzapl vor⸗ 
Grund derſelben auszuftellenden Marfprouten find bie |panden find. 

nad * 2. des Gefeges in Anfprud zu nehmenden Nur die Hälfte der Tagesfäge für Vorſpaun ıc. 
Leitungen nad @egenftand, Umfang, Ost und Zeit iſt zu gewähren, wenn bie Jnanſpruchnahme der Fuhr⸗ 
genau gu bezeichnen. IT R werke. ıc. die Leitung einſchließlich der Rüdtehr 

Die vequiriete Behörde hat bie im Jutereſſe der |nach dem © ingsort, fowie ber. zur regelmäßigen 
rechtzeitigen Siäerftellung der Leitungen erfordrelichen | gürterung nöthigen Zeit die Dauer von feh6 Stunden 
Anordnungen ſchleunigſt zu erlaſſen. ü nicht Aberfhritten hat. 

An Stelle bes der voterwaͤhnten Infruftion vom Der : 59. Zifee 2 Abſaß 2des Geſehes 
31. Dezember 1868 unter Lit. A. ‚beigefügten More |für die golle TagesfoR gewaͤhrende Bergätungsiag 
mulars zu ben Marfchrouten tritt das unter A. her|imird nach feiner jebesmaligen Yeltellung vom Reihe 
angefchloffene Formular. FE fanzler-Amte durch ben Rei jer sınb durch das 

‚Die Mititärbepörden werben von ber. ihnen für|Gentzarblat für das Deutipe Reich zur Öffentlichen 
dringende Fälle allgemein zugeftandenen Befugniß, von |Kenntnig gebracht. : Derfelbe verteilt fh auf die ein- 
der Gemeinbebepörde, und wo biefe nicht rechtzeitig zu | zelnen Mahlzeiten, wie folgt: 
erreichen ift, von ben Leiſtungopflichtigen in ber Ges 
wmeinde unmittelbar zu requiriren, nur daun Gebrauch |= 
machen, wenn das militäriiche Intereffe auf dem Wege 
der Requifition durch Bermittelung der‘ zuſtändigen Eivil- 
behörde nicht genügend füher zu ſtellen iſt. 

Die Befcheinigungen über die erfolgten Leiſtungen 
find von den Mititärbehörben (Rommandoführern) nad 
Ka unter B. 1—5 beifiegenden Formularen zu ers 
theifen. 

5. Zu $ 7. Die den Gemeinden in $ 7. Ab⸗ 
fag 4 des Geleges für den Fall ber Uebernahme der 
Leiſtungen auf eigene Rechnung beigelegte befondere 
Befugniß, die erwachfenden Koften auf die dadurch von 
der unmittelbaren Leiftung befreiten Pflichtigen nad 
dem Verhältniß ve Berpflichtung un Naturalleiftung 
umjzulegen, ſchlieht die allgemeine Befugniß der Ge: 
meinden nicht aus, bie entflehenden Koften auf Ge- 
meinbemittel zu übernehmen. - Die Gemeinden haben 
daher in dem bezeichneten Kalle die Wahl, ob fie ben 
Aufwand ohne Weiteres aus der Gemeindefaffe decken 
beziehungsweiſe als gewöhnliche Gemeindelaft umlegen, 
oder ob fie die Umlegung ber Koſten auf bie zur 
Naturalleiftung Verpflichteten eintreten laſſen wollen. 






















b) für bie Nemontepferbe: 


Hafer. Ham Seh 
1. bie ſchwere Nation 4,750 Gr. 3,500 @r. 1,250 @r. 
2. die Nation für 
leichte Garde⸗Ka⸗ oo 
vallerie......... 4,500 »- 3,500 « 1,760 = 
3. bie mittlereftation 4,400 = 3,500 = 1,750 » 
4. die leichte Ration 4,000 = 3,500 =» 1,750 = 
IR. die Iaut der Marfeprouten zu verabreichende 
Fourage im Gemeindebezirke nicht vorhanden, fo it der 
Gemeindevorftand dafür verantwortlih ($ 7. Abſatz 6 
des Gefeges), dag bie Abholung von der nächken milis 
taͤriſchen Verabrrichungsſtelle rechtzeitig bewirkt werbe. 





Bei’einem Bergitungsfag von 


voll ei 
91 Mita ei En 
ec) Abendfofl .. . 
d) Morgentoft... 


Die innerhalb der einzelnen Lieferungsverbände 
für die Vergütung verabreihter Fourage maßgebenden 
a een — — ven Joperen jerwwals 
tungs n dur: amtlichen Anzeigeblätter regel» 
mäblg au öffentlichen —— Peer 8 

te Vergütung für geleiteten Vorſpann — mit 
Ausichluß des Voripanns zur Anfuhr der Berpflegunge= 
und Bivouafebebürfniffe. bei Uebungen) und ſonſtigen 
am men hunger (oben unter 1d.), fowie 
zur Anführ des Fouragebedarfs ($ 5, Mblag 2 bes 


y 


Geſetzes) — und die Vergũtung für empfangene Naturals[zeugen und 


ubehör ($ 10. Abſatz 4 des Geſetzes) zu 


verpflegung if von ben Truppentpeifen in jedem Marſch⸗ |gewährende ergütung wird auf dem nadfolgend unter 


Dusrtier fofort zu bezahlen. 

Die Zahlung erfolgt in den Städten auf dem 
Gemeinbehaufe an ben Gemeindeuorftand ober beffen 
gm Empfange Iegitimirte Organe, auf dem platten 
ande an ben Gemeindevorftand beziehungsweiſe den 


Befiger des -felbfflänbigen Gutsbezirks oder- deſſen apır 


Vertreter. 

Ueber die empfangene Zahlung haben die Ge— 
meindevorſtände beziehungsweiſe die zum Empfange 
legitimitien Perſonen nad) Schema C. 1 und 2 Duu⸗ 
tung auszuſtellen. 

Die fofortige Zahlung hat nur dann ausnahme- 
weile zu unterbleiben, wenn es dem Kommandoführer 
nicht möglich geweien, bie erforderlichen Geldmittel 
rechtzeitig zu beichaffen. ö 

: Die Vergütungen für ſaͤmmiliche nicht fofort be- 
zahlte Leiſtungen werden in den Städten von den Ge: 
meinbevorftänden, auf dem Rande von den Kommunal: 
Auffihtsbehörden auf Grund der von den Militär 
behörben (Rommandoführern) ertheilien Befcheinigungen 
nach ben unter D. 1—3 beigefügten Formularen mo- 
natweife, d. h. in der Art liquidirt, Daß bie im Laufe 
eines und deſſelben Kalendermonats flattgehabten Leiſtun⸗ 
gen gleichzeitig zur Liquidation fommen. 

Die Seaggtücen Siquibationen ‚find durch Vermitte⸗ 
lung der zufmdigen Civilbehoͤrden, welche hinſichtlich 
des .geleifteten Vorſpannes bie Richtigkeit. der angeſetzten 


Entfernung, hinſichtlich der verabteichten Jourage bie] ' 


Richtigkeit der Preiſe zu atteſtiren haben, bei derjenigen 
Intendantar eiazureichen, zu deren Gejchaͤftsbezirk die 
Gemeinde gehört. 

Die Beſcheinigungen der grupenee über vrtabs 
reichte Fourage, welche von den Gemeinden nicht felbft 
geliefert werden Fonnte, fondern von der nächſten mili⸗ 
törifhen Berabreihungaftclle abgeholt werben mußte, 
find, an Legtere abzugeben. Den Gemeinden wird nur 
der gefeiftete Vorfpann vergütet. ‘Bei Aufflellung und 
Feſtſtellung der bezüglichen Liquidationen find die oben 
unter 1d. bezeichneten Normen zu beaöhten. \ 


MI. Befondere Verpflichtungen der Befiter 
von Schiffen und Fahrzeugen. 

7. Zu $10. Scifföfahrzeuge werden auf ſchrift⸗ 
lichem Wege durch Vermittelung ber zufländigen Hafens 
poligeibepörbe, oder, wo eine ſolche nicht vorhanden ift, 
dur‘ Vermittelung der Ortspolijeibehörde in Anſpruch 
genommen. 

Die in Anfprud ‚genommenen Fahrzeuge find mit 
dem erforderlichen Perfonal (Schiffsführern, Matrofen, 
Heizern ac.) zu fellen. . 

Die Verpflegung des Perfonals iſt von dem Schiffs⸗ 
eigenthümer zu bewirken. 

Die für die Benutzung ber Fahrzeuge, für die 
Berpflegung des Perfonals, ſowie für Verlufe, Beſchaͤ⸗ 
digungen und außergewöhnliche Abnugung an Fahr 


Nummer 8 bezeichneten Wege feftgeftellt. 


III. Befondere Verpflichtungen der 
— von en 


8. Zu 8 14. Wird wegen mangelnder Einigung 
den Betrag ber in den Fällen ber 66 9. Nr. 1 
Abjag 2, 10 Abfag 4, 11, 12 und 13 des Gefeges 
zu gewährenden Vergütung bie Feſtſtellung ber Iegteren 
durch fahverftändige Schägung erforderlich, fo greifen 
nachſtehende Vorſchriften Mag: 
A. Die Feſtſtellung der —— für die durch 
rößere Truppenübungen (im Korps und Divis 
fionen, fowie bei den Artillerie» Schiegübungen) 
entftehenden -Flurfhäden iſt durch Kommiffionen 
zu bewirken, welgpe aus: . 
a) einem Kommiſſar ber betheiligten Landes⸗ 


Regierung, 

b) einem pi ier, 

e) einem Milktärbeamten, 

d) mindeſtens zwei Sachverſtändigin aus ber 
Zahl der nach $ 14. Abfag 2 bed Geſetes 
beflimmten Perjönlichkeiten 


sercht. J 

rx Kommiſſar der Landesregierung Tees 

bie Zeepanbiungen. b b Be 
Die mititärifchen — (b und 


‘ wer⸗ 
ben won ber betheiligten M 


ſlitäͤrverwaltung beflellt. 
Die Sacgperftändigen werben von bem Koms 
miffar der Pandesregierung berufen.  Diefelben 
mäüffen vereibigt werden und bürfen bel ber Sache 
mit ihrem Intereffe nicht betheiligt fein. ° 

Die Abfhägung hat möglichft bald nah Ent: 
ſtehung des Schadens flattzufinden. Zu derfelben 
find die Intereffenten zugugiehen. 

" Bei der Verhandlung if zunaͤchſt zu prüfen, 
inwieweit bie angeineldeten Befchäbigungen in_ 
der That durch die Truppenübungen entftanden 
find. Inſoweit Tegtered der Fall ift, hat die 
Kommiſſion ſolche Entfhädigungsforderungen ber 
Betheiligten, welche von ihr ald angemejien bes 
funden werden, im Wege der Einigung ohne 
Weiteres zuzugeftehen. Inſoweit dagegen von den 
Betheiligten Feine beſtimmten oder zu hohe 
Forderungen geftellt werden, hat die Abfägung 
einzutreten. . 

Die Nefultate der Einigung beziehungsweiſe 
Schägung find in eine Nachweiſung nah dem 
unter E. ahliegenden Schema cinzutragen. 

Zur Erleichterung bes Schägungsverfahrens 
in, falle es fih um bie Feſtſteilung von Schäden 
für eine größere Zahl gleichartig beſtellter lieiner 
Ackerſtücke Handelt, eine Klafieneintheilung des 
Bodens nad feiner Ertragsfähigfeit, nad, der 
Art feiner Beſtellung und nad dem Zuflande 
der darauf vorhandenen Feldfrüchte vorzunehmen 


und hiernach für jede Klaffe der, nah Maßgabe 
ter beſchädigten Flächen zu gewährende Entſchä⸗ 
bigungebetvag- feftzuftelen. 

Das über die Verhandlung aufzunehmende 
Protokoll muß namentlich ergeben: 

1. die Beranlaffung und den Gegenfland ber 
Verhandlung, 

2, welde Deröonen der Verhandlung beige 
wohnt haben, . 

3. in welcher Weife die Sachverſtaͤndigen ver⸗ 
pflichtet worden, 

4. wie bie Vergütungsbeträge ermittelt und 
berechnet worden; im Beſonderen, melde 
Hülfsmittel (Kataſter, Karten ꝛc.) zur Ber 
fimmung der Slächengrößen gedient haben, 
und welche Abfhägungsgrundfäge angewendet 
worben, fowie welche Beträge im e der 
Einigung und welde im Wege der Abfehägung 
feftgeftellt worden find; 

auch ift in baffelbe aufzunehmen: 

5. die Verfiherung der Kommiſſion, daß ihrer 
Ueberzeugung nad in den ermittelten Ver⸗ 
gütungsbeträgen feine Entſchaͤdigung enthalten 
if, melde geieglih nicht aus Militärfonde 
dla "Cotuß es Yoffätungageiäte dat 

. . ungsge 

der Koinmiſſar ber Landesregierung auf. Grund 
ber Schägungsverhanblungen eine Eniſchaͤdigungs⸗ 


Liquidation nad) dem unter F. anliegenden Schema 


anzufertigen unb biefelbe mit ben Verhandlungen 
der betreffenden Jutendantur einzufenden. Leptere 
prüft bie Liquidation, berichtigt etwaige Irrthuͤmer 
und Nechnungsfehler, erwirkt eine Beſcheinigung 
des berheifigten Truppenbefehlshabers (fomman 
direnden Generals, Divifivns-Rommandeurg, Ars 
tiferie = Inſpelteurs 2c.) darüber: - 
daß die Rattgehabten Beſchädigungen mit 
Ruͤckſicht auf den Zweck der Truppenübung 
unvermeidlich geweſen find, die Vertretung 
, daher Niemandem zur Laſt falle, 
weift fodann den liquiden Betrag zur Zahlung 
an und benachrichtigt gleichzeitig den Kommiſſar 
der Landesregierung bepufs Aufforderung der 
Interefienten zur Abhebung der angewieſenen 
Beträge. 
Die Liquidirung und Anweiſung der Entſchä⸗ 
bigungebeträge ift nach Möglichkeit zu beſchleunigen. 
Die. Nquibationen der Taratoren über Reife 
foften und Tagegelder werben von bem Kom» 
miffar der Landesregierung der zuftändigen höheren 
Berwaltungsbehörde zur Feſtſtellung überreicht, 
welche Biellben demnaͤchſt an die Intendantur 
zur Zahlungsanweifung gelangen Täßt. 

. Die Senftelung der Vergütung in, ben übrigen 
Fällen erfolgt in analoger Welle, wie vorftehenb 
unter A. vorgefehrieben, jedoch kann dabei die Zu⸗ 
ſammenſetzung der Abfchäpungstommiffton nachdem 
Ermeſſen ber betheiligten Militaitverwaltung in ber 


Weife vereinfacht werden, daß die Militairverwal ⸗ 
tung bei_berfelben gar nicht, oder nur durch 
einen Offizier oder einen Mititairbeamten ver⸗ 
treten wird. 

In denjenigen Bundesflaaten, in welchem Vers 
tretungen Yon Kreifen oder gleichartigen Verbänden 
beftehen, find unter deren Mitwirkung geeignete 
Sachverſtaͤndige für die verſchiedenen, nach ben 
Borfpriften des Gefeges nöthig werbenben Ab⸗ 
fhägungen in genägenber Zahl periodiſch im 
Voraus zu beflimmen. In denjenigen Bundes⸗ 
flaaten bagegen, in welchen dergleichen Berbande= 
Vertretungen nicht vorhanden find, wird biefe 
Beſtimmung unter eventueller Mitwirkung geeig⸗ 
neter anderer Organe durd die Landesregierung 
erfolgen. 


EV. Befondere Berpflichtungen der 
@ifenbabnverwaltungen. 

9. Zu $ 15. Der vom Bundesrath zu erlaſſende 
allgemeine Tarif für die Beförderung der bewaffneten 
Macht und des Materials des Landheeres und ber Marine 
auf den Eiſenbahnen wird nad feiner jebeömaligen 
Sefftelung durch den Reichsanzeiger und burg das 
Centralblatt für das Deutſche Reid veröffentlicht. 


V. Schlußbeſtimmungen. 

10. Zu $ 16. Die Anmeldung der auf Grund 
des ©rfepes zu erhebenden Ensihädigungsaufpnäce hat 
innerhalb der in $ 16. bezeichneten Friſten dei bein 
Vorſiande derjenigen Gemeinde. flattzufinden, durch beven 
Bermittelung bie Leitung erfolge if (66 2.9.) ber 
ziehungsweiſe in deren Bezirke die Leiftung in Anſpruch 
genommen ($ 10.) oder das beſchädigte Grundſtück ꝛc. 
(66 11., 12., 13.) belegen if. 

Für den Bereich der einem Gemeinbeverbande 
nicht -einverleibten ſeibſtſtändigen Gutsbezirke hat die 
Anmeldnng bei derjenigen Civilbehörde fattzufinden, 
welche nach den Landesgefegen die mächfle Auffuhte- 
behörbe des Bezirks bildet. : 

Die Behörden, bei welchen die Anſprüche hiernach 
anzumelden find, haben fofert nad) ber ‚erfolgten Aw 
meldung, bie zur Fefftellung der Anſprüche erforderlichen 
Derhanblungen herbeizuführen und im Beſonderen bie 
Mititairbepörde (Truppentpeif), gegen welche bet Anz 
ſpruch gerichtet iſt, au benachrichtigen. . 

11. Zu $17. Zur bewaffneten Macht im Sinne 
des Geſetzes gehört auch die Marine. 

Die durd das Gefeg und bie Ausführungebefim, 
mungen den Organen der Reichs-Milltairverwaltung 
beigelegten Befugniffe ſtehen daher den entſprechenden 
Drganen der Kaiferlichen Marine gleihmäßig au, 

Barzin, den 2. September 1875. \ 


Der Reichskanzler. Fürſt v. Bismard. 
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Beilage A. 


Marfhroute 


(Angabe der Truppen 
(Sa) Generale ‘ ale, Deihen "die 


7. Stabsoffiziere 
Hauptleute, Ritmeifer her And 06 Bieelen 
und Lieutenants Fi dem Dariae sus 
⸗ uartier mit oder ohn: 
zu im Dffigfere Berpflegung zu em⸗ 
Zahimeiſter pfangen haben.) 
Feidwebel Wachtmeiſter 
Portepecfähnrice, Bizer 
Feldwebei und Unteraͤrzte 
Zahlmeiſter⸗ Aſpiranten 
Unteroffiziere 
Spielfeute 
Gemeine 
Offizlerburſchen und Diener 
einjährige Freiwillige 
Refruten 
Referviften 
Trainfoldaten 
Korps⸗ und Dber-Ropärpte 
Rogärzte und Unter-Roßärzte 
Buchſenmacher und Sattler 
Dffigierpferde, .. .. - Dienfipferde 
een. Remontepferde 
gehen unter dem Kommando des (Namen, Charge und 
Truppentheil des Führers), wie umftehend näher an- 
gegeben ift, von ..... über ...... bei 
A der Strede von ..... bie 
Dampfſchiff ze.) zu benugen iſt. 
Für die Marſchirenden if erforderlich und unter 
Beachtung der -umftehend abgebrudten Beftimmungen 
prompt zu verabrrigen: 

1. Quartier (Obdach, Gelegenheit zum Koden 
und Lagerfirop) nach Maßgabe des Duartiers 
Teiftungsgefeges vom 25. Juni 1868 (Bundes⸗ 
Geſetzbi. S. 523). 

2. Maricpverpflegung, fofern dieſelbe (nach ber 
obigen Angabe) Überhaupt zu gewähren if. 

3, An Verpflegung für die Pferde nad Gewicht: 

Gramm Hafer, 
⸗Seu, 
Stroh. 
Hafer, 
Heu, 
Stroh. 





(Zapf) Rationen & 





(Zahl) Rationen A 





Nununon 


. Zapt) Rationen a 





(Zah) angeſchirrie Vorlegepferbe, 
einfpännige 
zweifpännige 
. vierfpännige 
5. Geſchaͤfts-, Arreſt- und Wachtlokale. 
nen ‚ ben..ten 18 
(Sirma ber ausftelenden Behörbe. 
(Unterfärift.) 


Borfpannfuhrwerfe. 


Befimmungen. 





A. Mundverpflegung. 


1. Die Verpflegung der Truppen auf dem Marfche, 
und zwar ſowohl für die Marſch⸗ und Ruhetage, ald 
auch für die auf bem Marfche eintretenden Aufent⸗ 
haltötage (Tiegetage) Tiegt dem Quartiergeber ob. 

Der mit Verpflegung Cinquartierte — for 
wohl der Offizier, Arzt und Beamte, als auch 
der Soldat — hat fih in ber Regel mit ber Koft 
bes Quaztiergebers zu begnügen ($ 4. bes Geſetzes 
vom 13. Februar 1875, Reichs⸗Geſetzbl. ©. 52). 

Die Berpflegungsportion, auf welche ber 
Einquartierte Anſpruch hat und melde ihm, falls 
zwiſchen ihm und dem Quartiergeber über bie 
Verpflegung Streitigfeiten eniftehen, in gehöriger 
Zubereitung und in guter Qualität gewährt werden 
muß, befteht in: 

u) 000 Gramm Brot, 
bh) 250 =» Seid (Gewicht des 
toben Fleiſches), 


co) 120 = Reis oder 
150 = Graupe resp. Orüge oder 
300 =» Hälfenfrchte oder 
2000 - = Rartoffeln und 
) Bo = Say 
eo) 15 # Kaffee (Gewicht in ges 
brannten Bohnen). 


Außer der Raffeeportion hat ber Eihquartierte 
©etränfe nicht zu fordern. 

Die Brotportion vertheilt fih gleichmaͤßig 
auf bie Morgen, Mittagd- und Abendfoft. ALS 
Morgenfor iſt Kaffee oder eine Suppe, ald 
Mittagskoft Fleifh und Gemife, als Abendfoft 
Sir zu verabreichen. 

Erfolgt das Eintreffen im Quartier erf zur 
Abdendzeit, fo ift, fofern nicht laut der Marſchroute 
nur Abendfoft zu verabreichen fft, die volle Tages⸗ 
for — mit Ausſchluß der Frühſtudsportion — 
in einer Mahlzeit zu gewähren. 

Eine Berabreihung von Brot feitens ber 
Quartiergeber findet nicht latt, wenn und Infoweit 
die Truppen Brot ober Brotgeld empfangen haben, 


8 
Der nach Maßgabe ber allfährigen Bekannt⸗ 
madungen durch den Reidie- Anzeiger und das 


Eentralblatt für das Deutſche Reich für die volle 
Tagesloſt zu gewaͤhrende Vergütungsiag ($ 9. 2. 
a. a. D.) vertheilt fi auf bie einzelnen Mahl: 
zeiten, wie folgt: 






a) volle Tageskoſt 80 80 8 
b) tag oft... 40 46 | 41 149| 44 

e) Abendfoft ....125| 20 12 22 1383| 23] 29] 24 
4) Morgenkoft.. |15| 10 [16] 11 Jı7| 12 J18| 13 | 19] 14 




















2. Für die an Offigiere und im Offiziersrang ftehende 
Aerzte und Milttärbeamte von den Quartier⸗ 
gebern verabreichte Marfchverpflegung iſt der 
doppelte Betrag des auf die Mannſchaften ent- 
fallenden Bergütungsfages zu entrichten. Hierfür 
iſt eine angemefiene Bewirthung zu gewähren 
Wenn jedoch ein Offizier ꝛc. erflärt hat, nur bie 
vorftehend unter Nr. 1 aufgeführte Verpflegungs- 
portion in gehöriger Zubereitung zu beanſpruchen, 
fo iR für ihm nur der einfache Betrag der Ber- 
gätung zu entrichten. 


B. Berpflegung der Pferde. 


3. Können die erforderlichen Rationen weder aus 
Militär - Magazinen entnommen, noch im Wege 
des Bertrages durch bie Intendantur echteitig 
ficher geftellt werben, fo iſt der Bedarf innerhal 
der durch $ 5. des Gefeges vom 13. Februar 
1875 bezeichneten Grenzen durch Bermittelung 
der Gemeinden von den Befipern von Fourage⸗ 
beftänden zu gewähren. 

IR die Semeindebehörbe nicht rechtzeitig zu 
erreichen, ſo fann in dringenden Fällen die bezüg- 
lie greaufftion direft an bie Leiſtungspflichtigen 
in ber Gemeinde geftelft werben. 

4. Infoweit der Fouragebebarf im Gemeindebezirk 
nicht vorhanden iſt, fi, berfelbe gegen Gewährung 
der tarifmäßigen Borfpann-Bergütung und unter 
Beachtung ber Vorſchriften über die Belaftung der 
Fuhrwerke (unter 5) von ber nächften militairiichen 
Berabreihungsftelle abzuholen. 


O. Vorfpann: Geftellung. 

5. Die Stellung von Borfpann kann nur gefordert 
werben für bie auf Märfchen, in Lagern oder in 
Kantonuirungen befindlichen Theile der bewaffneten 
Mat, und nur infoweit, als der Bedarf im 

. Wege des Bertrages gegen ortsübliche Preife durch 
die Militärs Intendantur nicht rechtzeitig hat 





fihergeftellt werben fönnen ($ 3. des Geſetzes 
vom 13. Februar 1875). 

Die Belaftung der Fuhrwerke hat unter 
Berüdfihtigung der Beſchaffenheit ber zurüdzu- 
legenden Wege und der ortsüblichen Qualität der 
Gefpanne flattzufinden. Sofern nicht außerge: 
wöhnliche Berhältniffe ausnahmemeife etwas An: 
deres bedingen, if ald Minimalgewicht ber La⸗ 
dung anzunehmen für: 


ein einfpänniged Pferbefuhrwerf 10. Zeutner, 
ein zmweifpänniges . 15.. .= 
ein vierfpänniges. . 30 . 


Die Bergütung für ben Borfpann. erfolgt 
tageweife nach den für die Bezirke der Lieferungẽ⸗ 
verbände vom Bundesrath feRgefellten, durch die 
betpeiligten Landesregierungen veröffentlichten 
Bergütungsfägen. . 

Für die Fahrt vom Wohnorte nad bem 
Stellungsorte und zurüd wird ebenfalls Ber⸗ 
gätung, gewährt, wenn bie Entfernung mehr ald 
7/, Kilometer (eine Meile) beträgt; in .biefem 
Falle ift eine Wegeſtrecke bis zu 15 Kilometern 
einem halben Tage gleich gu ſetzen ($ 9. 1. a. a. O.). 

Fuhrwerk mit anderer als Pferdebefpannung 
darf nur ba geftellt beziehungsweiſe in Anſpruch 
genommen werben, wo Pferbegefpanne nicht in 
genügender Anzahl vorhanden find. ..... 

Nur die Hälfte der Tagesſätze für Vor⸗ 
ſpann zc. iſt zu gewähren, wenn die Inanſpruch⸗ 
nahme der Fuhrwerfe 2c. durch die Leiftung, ein- 
ſchließlich der Rũckkehr nach dem Geftellungsort, 
fowie ber zur regelmäßigen Fütterang. nötigen 
zeit, bie Dauer von ſechs Stunden micht über« 
ſchritten hat. 


D. Bezahlung, Quittungsleiftun 
nd Hauidirungs fung 


a) Für Marfhverpflegung. 

6. Die Bergütung für empfangene Marſchverpflegung 
muß in jebem Marſchquartier fofort gegen Ouit- 
tung der Gemeinden baar bezahlt werden. IM 
bie fofortige Bezahlung ausnahmsweife nicht | 
moͤglich gewefen, jo ift der Betrag von dem Ger 
meinbevorflande, beziehungsweife der fonft zuflän- 
digen Civilbehörbe auf Grund ber über bie Leiftung 
extheilten Beſcheinigung gu liquidiren. | 

b) Für Fourage. 

7. Ueber die von den Gemeinden verabreichte Kourage . 
wird von dem Kommanbofährer nur vorſchriftẽ⸗ 
mäßige Befcheinigung ertheilt; eine Baarbegaplung 
ur Stelle findet nit flatt. Die Bergütung er⸗ 
—— auf Grund der vorgeſchriebenen Liquidation. | 


\ ec) Für VBorfpann. 

8. Das hinfihtlih der Bezaplı der Marfchver: 
pflegung (unter a) Geſagte gilt auch für den auf 
Maͤrſchen geftellten Boripann. 
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Die Borfpannvergütung für bie Anfupr BJ a nn 
Fourage von ber nädften militairiihen Verab-| Marih- Beyeich⸗ 
reihungsftelle (oben 4) ift beſonders zu liquidiren. und nung 
9. Der zu entridhtende Gelbbeirag wird: Rupetage der 
a) in Städten auf dem Gemeindehaufe Br greife. 

dem Gemeindeoorftande - oder- deffen 

zum Empfange Iegitimirten Organen, 

b) auf dem platten Lande an den Ger 
meindevorſtand beziehungsweiſe ben 

Befiger des felbfitändigen Gutöbezirts 

* oder beffen Stellvertreter gezahlt. 

























- . Beilage B. 1. 
nn . Beſcheinigung a 
für die Gemeinde N. ...... .. im Kreiſe N.......... über geleifteten Vorſpann. 












Datum | ‚Zeit - 










Bejeimüng 
& des ° weldem an Bu der Geſtellung vemer⸗ 
Truppentheils ze des Borfpanne. n 
en. 
& resp Vorſpann ng‘ 
raneorie an oeſtellt if. 

















1. Bataillon Zum | 4 — 2]N. . . . |P:.... 
a e 
jan m Ber⸗ 
Regie. Ar. ...: pflegungd- [FIR ihr 





gegenftänden. Mittags. 





N.......... ‚den 16. Juni 18.. 


Unterfhrift des Kommandeurd resp. Transporiführers. 
(Rame und Charge.) 








“ . Beilag 
Vefheinigung 
über den zur Herbeiſchaffung von Fourage geſtelllen Borfpann. } ' 
Bon der Gemeinde N...... find zur Berpflegung von ...... Pferden aus dem Magazin au Pl......... 
2... Zeniner Kgr. . ... Gr. Hafer, 
NR * * .. . 







mithin ein Totalgemicht von 
perbeipefgaft worden, was hiermit befcheinigt wird. 
Ne „den .. ten .......... 18. 
Unterfgrift bes Kommandeurs resp. Transportführers. 
(Name und Eharge:) 
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Beilage B. 3. 
Befheinigung . 
über die, j 
von der Gemeinde N........... anf Grund der Marſchroilte der Königlichen Regierung zu P........... 
vom SHE ......... Wer, welche in Abſchritt Hier beigefügt in, [83,* | Beraptung | verabreichte 
. Marſchverpflegung. 


















Zahl Zahl der Portionen 
ber — 
Koͤpfe. mit Brot. ohne Brot. 














Bezeichnung Bezeichnung L J 
des und Pi Bemerkungen. 
Truppentheils. 


Zahl der Tage. 


E>] 
Beamte. 
Volle Tageskoſt. 








1.Batallon Sptensigiden 18 1. Pro 1..Sul e. Saben 
Infanterie Regiments — 8 Mannſcaften das 
aus der te 
Re. 84. fon R. mitgenommen. 
2 Anliegend: 1 Marſch⸗ 
route 














Summe... 


Das vorfiehende 


36 — Sechsunddreißig — volle Tageöportionen für Offiziere ıc. 
500 — Fünfhundert Bi — ⸗ J ” " | mit Brot, 
500 — Fünfpundert — ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ohne Brot 


von ber Gemeinde N.............. richtig verabreicht worden find und bie feflgefegte Geldvergütung 


gegen Quittung der Gemeinde bezaplt worden iſt, . 
dierfür | wegen Mangeld an Gelb nicht ‚pat bezaplt werden Können, | beſcheinigt 


N.............. ‚den 2. Juli 18.. 


LS.) R.R. 
Major und Bataillions-Rommanbeur. 


re Beilage B. A. 
. Befheinigung 
der 3. Esladron Rheiniſchen Küraffier- Regiments Nr. 8 über die von der Gemeinde N........ auf Grund 





der Marſchroute der Königlichen Regieruug zu Q. vom ... ien .............. 18... empfangenen 


etatsmäßigen Kationen. 



















Begeihnung , Bes 



























Bezechnun⸗ a 
velänung ber win Ks0000. 25008. kra00r. Henertungen 
der afer, er, afer, emerku 0 
ti eingelnen at 1500@r. 15008. 00er. - ° 
entheile. , eu, eu, 
Feen .117506r.117508r. 





’ 





-| Stroß. 

















2 Eofadron‘ Fi v. F 
rem.-Lieut. v. P. 
a Sek.⸗Lieut. G....... 
Sebh.⸗Lieut. O......:]% 
Begimens 120 Dienfipferde :.. 
r. 







Fur Attachirte. 
ESel.⸗Lieut. v. B. vom 
Garde⸗Huſaren⸗Regt. 

3.Dienſtpferde vom 
8. Dragoner⸗Regt.. 


Summe 




























Stroh. 
Vomſ chemde | 3tr._Rar. Gr 


129 — — Einfamertmermmmnbgtoangig — Nationen } 35500 Or. Hafer = =114 | 9500| — 1 —|—| — |—|— 
a 1500 &. Hu = 
a 1750 Or. Stroh = 
2— Sul — Rationen................ 45250 Gr. Hafer 
. 31500 Or. Heu 
41750 ®r. Steop 
3— Drel _ Rationen enansnunnssunnnenn a 4750 Gr. Hafer 
. , . 41500 Gr. Hu = 
a 1750 Or. Stroh = 


Summe 


“ 












>| 
& 
8 





geſchrieben: Siergehn Zentner Slerunbbseibig Kilogr. 250 ©r. Hafer, 
Bier Zentner Ein Kilogr. — Gr. Heu, 
Bier Zentner Bierunddreißig Kilogr. 500 ©r. Stroh 
find von der Gemeinde N...... richtig verabreicht worden. 
N...... ‚den 3. Mai 18.. . 
LS.) 8. 8. 
Ritlmeiſter und Esladron / Chef. 
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Beilage B. 5. 


Vefheinigung 
der 


auf Grund 
18.. empfangenen 


3. Esfadron Rheiniſchen Küraffier» Regiments Nr. 8 über die von der Gemeinde N.. 
der Marfchroute, ber Königlichen Regierung zu Q vom... 
außeretatsmäßigen Nationen (Nationen gegen Bezahlung). 


























Bereihnung Bezeichnung 
der 
der 
einzelnen , Bemerkungen. 
Vrur pentheile. Empfänger. 








3. Eöfadron- 
Rheimſchen 
Küraffiers 
Regiments Nr. 8 


Einjaͤhr. Freiw. C.... 
Pa RR 


Vorſtehende 
2 — Zwei — Nationen ......... d a 5500 Gr. Hafer 











a 1500 » Su = 
4 1750 +» Siroh — 
Summe 
gefärieben: 
Elf Kilogramm Häfer, Drei Kilogramm Heu und Drei Kilogramm 500 Gr. Str And von ber Ges 
meitte N.......... richtig verabreicht worden, worüber mit dem Bemerfen quittiet wird, daß bie 
tarifmäfige Gelbvergütung hierfür an die Kaſſe des 8. Küraffier-Regiments eingezaplt worden if. 
N... ‚ ben 3. Mai 18.. 
(LS) - . Ss. 8. 


Rinmeifter und Esladron⸗ Epef. 


D 


% 


Be Beilage ©. 1. 
or Douittung 
. tm Kreiſe O......... über sealtene Bergütung für gefetin" wopam. 






Der Borfpann 
iſt geſtellt 










der Geftelhung 
des Borfpaind. 


— 

















2, Bataitin] 4 -; .. cr. [oo ano zu ar | 10 sie} Juſ 
dee. ht . 18.. Doms einen] meihe. Leinen 
: Je [a = 
IT Na . 
mittagß. or U 
f BVorfiehender Beriag of Einus borgißig und: en ‚halbe Mark ift bon 
| dem 2.'Batailon des . nfanterie- Regiments (eder bei geil 
— Kommandos yon dem Koimmanbpführer Hauyımamn I J an "die, Gemeinde 


baar und ri Nig gezahlt u 













i 

de Örmiagiann. Eeosssnene y 0% i PR 4 

er Gemein nl ; 004 h ' 

’ . 204 I 5 Grmeindes Empfänger. ; 
Bürgermeifer ’ ' 
57 Beilag 
Duittung 
der Gemeinde N..... were über srhaftene Bein fir, ‚Die Taut Marſchroule der Königligin Siegierung 

zu P. - vom. „ wrabreigjte Marfverpflegung- 








BDeydgnung 
bes 
Teupſentzeia 










- Bsmerfungen; 


Dannfsaiten. 


(Ünterofigieke ung 












1. Bataillon : 
Pr 


Selm i 
'edimente 
u use 


—E 


ufie. phben bie 
16 Brot 

aus ber Garkilch R. 

“ i mitgenommen! ? 

, er ge | J 











Summe he 


\ Borftdpende Si undertzweiugbachtgi Mar Sche fennig! find von dem 1. Bataillon € Ga. 
— At ha: nie — are bei En “u fo dem Kommanbofäprer 8 ppr 





%, an bie Gei ind rennen baar und. ri tig gezahlt wort gen. 

en ee ech 

i efehen. J p. p. ji: 
ar ——2— i. Gemeindes Empfänger. B 


Sirhmeiher u i ! i 9 


J Beilage D. 1. 

(Staat.) 

Geermeltuigtbenit,) — u RER 
oh, Liquidation 


über Bu fir pepuen Borfpann fir den Monat 18... 









Einpeite| ve 
na „ei Tag Mithin 


Der Gemeindevorſtand. 





Beilage D. 2. 


(Sat) “ Ber 
ee , ur, 
ne u ml Liquidation DEP Be 
über er Begttung fi — Marfäserpfogung für 6 den Monat .......... :18.. 
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Mittag. 
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: \ Beilage E. 
j Machweiſung ! 
- i der Refaltate d der Einigung | bezw. Shäzung. 























des durch bie 



























Zutreſenien. feftgefteltt if. 





one Betrag Anı aß, 

man, Sum | nie Keruppenäbung, der zu| 06 Die Ghtr 
Eu rung 3 | Teen» | fäbigung 
- Woynort — — dur 
& der HA fHädi- | Einigung oder 
F3 * gung. Abſchãtung 
& 
1. 


4%. 










DOM N... Mel N... 
Grundbefiper ] 








an | 


11 | 10 














«le: 


a t. 1. Haben die Abſchähu nur geringen Umfang ode find nur wenige Intereffenten betpeitigt, fo iR diefe Rachweiſung 
nmer Aue, pr ai Bart Uranus aus — Ana PER fein. 
2% Für dies Schema nicht uprre weiteres paßt, IE ein ent ifpragendes Sqhema zu entwerfen. 


"Beilage FF. 
- Ligibetion net 


ber Euraiiungn, weiße, auf Grund der anliegenden Verhandlungen für bie ke ben Herbſtübungen des 

......... Koips im Jahre 18.. vorgekommene en iu sählen find. 
2 3% 4: 
Stand, Name 





























1. 3. 5 






Nummer Gegenftand hädlaunge Quittung der Intereſſenten 
im Protofot und Wohnort be ee | on wi e —— gen 
H . n . 
—E Iniereſſenten. Entſchaͤdignng. ki er en den DE — ntſchävigunge— 








Dorchqaſt N......... 





1. ‚Grundbefiger- 

\ Johann X.. B 

um Roggenaat Die Richtigkeit der Namensunter⸗ 

ſqrifen astefirt NN. 
* Karalter.) 

Richtigleit vorſtehender Cuba wird Send auf Gruib ber anliegenden Verhandlungen 

be 
a Tu , ben er ....... 18.. Name und — des Kommiſſars 
andesregierung.) 


Anmerk. 1. Die KRubriken 1, 2 und 3 find ht wie in ver geilage E.; bie Geldbeträge In Spalte 4 müſſen mit denen 
in der Berl ndlung übereinflimm: 
2. Die Ausfülung der Spalte 5 er erſt bei Auspaplung der Entfgäbigungsbeträge. - 
_ — — . 





Potsvam, Ongoruderei VER W. Papn' ſchen Erben (CT. Hapn, —S 
















. kei) 8 
er "an DE —— ‚ber. 

Beripaltung. + in., ben |. 
— — Bom 27. N 





* 5 bei, :Roßleny: den witen Merten; 


en. undn großer Brühl. mudı ber foger 
— amnaien Sana: Scaler, Tue 


ac Dorteh 
Mbberode im. —A —8 Mär 187. 


a 


8381. Aderp Erlaß vom 19. Sr 1875, 
M —— ſhebung des ——— 
NM u Buegigne Erlaß von * —* 1875, 

J hetreffend die —— N Rechte der dayſt⸗ J 


"to bedenzoulernſchen Behorven 


....... 1 


vom 30. Auguf 1875 Susanne ——— den Iahaber 
Areio-Döligaionen, de ve 





—* 
Fe Beibavelland im Belrage vom 
Rat, il. Uni 7 :,. 
Sir Seien or son Gottes Graben König 
"wow Peouen ze.: ö 2 rar ten 
Re 
Hoven "atif dem Meiötage vom 22. December 1874 
beſchloffen werben, die‘ zur Vollendung der- vom Rreiie 
beigfofjenen Ehauffeebanten in Folge der eingetretenen’) 
Preisfteig nen a — der durdy Bas" Privilegium 





— lee — Fran: — 3* 
"Hoi ei ge 
— i — im Wege‘ ‘Velner- Teihefe 


An leihe * 
edachten "Ntkione — ja dieſen Zioeike auf 

ayaber autende hüit : ndcoupons au ESeuens 
Km „Gläubiger unfündbare Dbligationeg zu de ans 


Bittage von 345,000 FA Ten " 
au — da fich hier gun weht. Am er’ 
Gläubiger noch der 'Schulbner rn — 


—*— + oma it bes $ 2 des 7 vom 
Yale a: von Dig, — zum 
* von ——— in —e* Dreihundert 





Ben ordnung, bei die YAuse u 


em von'ber Wertretäng des Kreiſes Bee]: ©: 


wolken" ZB atıf :berl: to —* 








ale — ansgufetigeh; mit Hälfe 
"mit vier. und ehrem patben rocent 


ia * 5 und 'Häch dee durih 108 zu 
je menden Folgeorbnung lich om aber 1876 
AO: mie werigftems” führiich ‚ritein Pröcent des Capitals 


unter JIuwachs ber Zinen dor en amortiſtrien Schuld⸗ 
ungen a  fgeit "nd, du ——— 
— cre —— "Genthini jung 
it der Tedufiäien. Wirkung ertheilen, dä ein fiber 
Inhaber‘ dieier Dbligationen bie barans hervorgehenden 
Rechte, ohne bie Uebertragung bes‘ Eigenthums ach⸗ 
weile su“därftn, geltend zu Machei befägt iſt 
Duty dab vorfehende Privilegium / —2 Wir 
rothaheee ber. Rechte Driner eriheilen, wird, für 
die” — der Inhaber" der- — tionen rine 
Bemehete Auing SGeitens des’ Staates richt Äbernommen, 
rtandlich unter ihljerer Höchrkigenpändigen 
Unterflptife- und beigedrüdtenr Sömgtiden Inft feel 
Gegeben” "Berlin, den 30. uguf 1875. 2 
" LS) (ge. bein 
Eu at? Br ah —— 
enba 
Privilegium u 
wegen Ausfertigung auf ben“ \ 
Inbaber lautender Kreis⸗ 
Di jationen des Kreis ° ° " 
javellanb vim’ Berrage 
" von 345,000. Mart 














— Emiltten. ! en 
pin; erungsb jiee 
rent " Sie KH ea 


vg. 
ae des Bee, Der "Bavelfand,, 





. Mär 
Auf Grund der unterm . . ...... wecen 
Kreistagsbefigtüffe "wem 22. December 1874 wegen 





Be und Bierig Zaufend Rat, welche in folgenden 


Aufnahme einer Sn von’ 345,000 Mark befennt 


fich die Händiige Eominiifion für ben Chaufſeebau des 





886 


Kreiſes Weft- Havelland, Namens bed Kreiſes er 
diefe, für jeden Iupaber "güffige 5 : Seitens 


RS 


8 der Zinscoupons bi 
une ri 


Sk & 


Gläubigerd unfündbare Verſchreilaing gu einer 2a Weihe dartput, nad Ablauf ber Ver⸗ 
Ichneipuld von . . Mark, weiche an den Kreis 5 ee der angemeſdeten und. bis 
baar zeſt worden, u. git Abe Pokent Tape ver fanyacheh? Vinecoupune gegen 
verzinſen iſt. * 5 werden. 





Die NRüdzahlung der 
345,000 Mar [n 
aus einem, zu bi jem Behufe gebildeten Tilgungefepde 
von wenigſtens einem Prozent ‚jährlich unter. Zum 
ber Zinfen von ben getilgten Schuldverſchreibungen. 
Tolgeordnung: er Eimlöinug der Schulb-|fo 
. verfreißungen wird dur das nos deſtimmt. Die 
Ausloofung erfolgt aom Jahre 1876 ab in dem Mo— 
nate Februar jedes: Jahres. Der Kreis behält fi‘ 
jedoch das Recht vor, den Tilgungsfends burd größere]; 


ganfen 





ook 
ichieht vom Jahre — allmaͤlig 





Zinsconpons Bis zum Schlufſe bes I 
g Frag Für die weitere ZÄR —õS—— 
Die —— abe ha ‚neuen Zinscoupond-Gerie m 
bei der mmunal- 
erg bee ten Talöng, m Ber- 
Sr de 2 Taleiie en die Aushän ee men 


Sie, Rx ——— find 10 Halbfäprige 
ige. Nesighen_anögegebin.. · 

Ei su Narben: PER HR He es der älteren 

ind —— an den Inyhaber "det fhufbver« 
























Auslooſungen zu verflärfen, ſowie Fran noch J vfern deien Bor, L ve es 
amtaufente —— — zu Keen We — vs 5 rate 8 
Die ‚ausgelonfien, . foivie ge 8 ig in Sie Zus E e chen ·der hiewdued bingega „Ber- 
verihreibungen werden inter, ai g. ii pe Ba CR -Paftet. ders Kreis mit. feimein’ BE 
Raben, Due, Ba die des T Deffen ju Urkunde haben wir die: —* 
an welchem. bie R ige, un ei, ent unter unferen —S estheilt. . * 
— gemagt. . NY —— — FE ſechs. > TONER nun. 
wei und einen ni vor dem Zul —— DR 2 den ·Gdenferban·in ereiſe 
u Deutliche Meier und. —* Preußii ö Wen· aveuand.n ——— 
: —— m ‚dem, Amteblaite „bei a ‚übe — ; He 
egietung zu Potsbam in. dem, eng: 
ſchen — * I J Brandenburg. 
Bis zu — Tage, wo ſolcherſtalt das Gabtir zu le au der ‚Rreiß-Obligation. - 
entrichten if, wird es in palhjäprlupen Zerminen, von ciſes Wel-Davelland., .... 
heute an gerechnet, mil vier und. ‚einem halben 5 1219 EN em. 
jayriig in gleicher — — mit j Jam verzinjet. 4% Pröcent. 
Die Buspahlung er Dinfen un des —e er⸗ | Zinfen Mer. . un 
"folgt gegen Toße e der audgegebenen Zind-|- J— ie Euiten u f 
coupons, hejiehun; * je dieſer Schuidoerſchredung 
bei der Wei-ave änbiihen BreiseGommpnalrücrte in Der Inhaber biefes Binscon! Binsconpens empfängt egen 
Nathenomw, und zwar aud in ber nad ham Eintritt; defier Nüdgshe am . ... sen . BER 


bes Falligleitstern ins folgenden Zeit... 

Dit der zur Empfangnahme bed Capitals präfen- 
tirten Schuidverſchreibung find auch bie bazu.gehörigen 
Zinscoupons ber fpäteren Fäligfeitstermine | 
liefern. Für die fehlenden Binssoupens wird ber 
Derrag, vom Capitale abgezogen. , 

ie gefündigten Capitı beträgt, welche innerhalb 
dreißig Jahren nad dem Rüi binag 
erhoben werben, ſowie bie Innerhalb vier. Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Faͤlligkeit an gerechnet, ( 
Fi ehobenen Zinſen verjaͤhren ‚zu Hnmen des 


ae Aufgebot unb bie Amot iſation verlorenen), 
ober vernichteter Suldverichreibüngen erfolgt nad. 
Vorſchrift der glgemeinen Gerichis Drdaung Tbeil 1 
Titel 5151 bei der Königligen Kreis— 
ge au. Ratbenow. 

Ztusconpons Fönnen eben, aufgebpten; 
amortifirt werden. Doch joll Demjenigen,, welcher den 
Verluft ‚von Zindcouyog. vor Ablauf her nikrjaprigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei ber ‚Kreisverwaltung; anmeldet 





termine, nit), 


noch 





und ſpaͤterhin bie Zinfen des. —S Sei 
Fepkiaation für. das Heybjah —5 — 2. 
el 


: ei "öesclänhigen 
Beeie-Kammina af zu —E 
Rathenom ben... ten. 


or 
für den "Cpanffecba im Kreiſe 
ie Zingcoupgn na "es 


eld betrag Hit innerhal — 














Steh 


aͤll fi 
Pa — 









Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen 


sun 


Rüdyabe zu der Obtigation des Rreiled Weſt⸗Havelland 
Littr. . ... AR... HM. Emilfin über, :'. Marf 
a 4%, Procent Zinfen, bie , te’ Serie Zinscoupons 
für. die S Japte-98 .... Bi6 18... bei der Mefls 
Havelänbiigen Kreis⸗ Fommunal- Cafſe zu Mathe- 
now. Rathenow, den. ten. 188. 


20.0; Die Cowmiſſton ° . 
für ten Gpauflecbeu im Ereiſt Weſt· Haveland. 


Belanntwahnngen der Röni . Mintfterten, 
Tinfsfung nad Bedclufon des Enigt., Deintfte * 


18. Auf Grund der Geſehe vom 18. April 1857 
Dean Ian und eher u 1875 
28.234), fornte dee " es vom 
21. Juni 1875 (©.:©. ©, 232) wird klerburd dad 
gefammle Stanis-Papiergeld der Preupiichen Monarchie 
ur Eintðſung ernten. B . . 
Bon biefer Anordnung werden betroffen: ', 
In bie. Eafjen-Anweilungen vom & Januar 


3) die Darlehns » Eaffenfiheine vom 15. Aprit 
1848, 19. Mai 1866 und 2. Januar 1868; . 

)) die" nach, dem Geſetz vom. 29. Februar 1868 
(9.6. ©. 169) der unverzineligen Staatsſchuld hin⸗ 
gugelrerenen Surteiliiden Gafidnigeine . und 
Nöten:der Landesbank zu Wirshaden, ein⸗ 
ſchließlich der Sufleine: 
Credittaſſe daſe lſt; en 

4) die Eafisnanweifungen vym 2. Novemter. 
1851,.15. December 1856 und 13. Februar 1861, -, 

Die vorfichend: unter „AR 1, 2 und 3 aufgeführten 
Papiergeldzeichen werben nur noch bis zum 31... Der 
cember 1875 zur Einlöfüng angenommen; nad Ablauf 
biefer Ya: werden fie’ungl! 2 und alte Anſprüche 
aus denſelden an den Staat beziehungsweiſe An die 
Landesbank zu Wietbaben erföihen. i J 

Die Beſtimmung des Zeitpunfts, zu welchem bie 


vorfiehenb zu A bezeiifneten Eaffenamwerfungen ihre 


Gültigkeit verlisren, bleibt einfitoeilen 
" Die Eisflöfung erfolgt: “ 
a. in Berlin beir 1 


verbepsitent. 


Koͤntglichen Direction für die Verwaltung ber bitecten 
Steuern, 4) dem Haupt⸗ Steueramt für inländiſche 
Gegen 5) dem Haupi⸗Steueramt für auslandiſche 
Gegenfände und 6) der: unter dem Vorfleher der 
hei, Militair- und Bau⸗ Eommifften ſiehenden 
-Haupteaffen in der Provinz‘ 


‚Hanpteaffen, 2) den Bezit 
Sigmaringen, 4) den 


Hannostr, 3) der Lan descaſſe in 
Beeieeafen, > Y: Caſſen —— cn 
empf in den Provinzen Holſtein, Han⸗ 
nover, ten, Heffen-Raffau Int bene} den 
Begirkscaffen in den Hohenzoffern’fien Landen, 77) den 
Forftaflen, 8) den Hauptzol- unb Haupiflenerämtern, 
ſowie 9 den Nebenzofl- umd Yen; Steuerämtern, von 
den gu b., 2-9 aufgeführten Caffen jebdoch mar foweit 


der vormaligen Lanbesr et . 


ver. Geitral»Gfnatsenffe;| 
2) der-Gentrole ber Gtonläpapiere, 3) ber Cafe ber |" 


3 
b. iu den Provinzen beit 1) den Regierungss |" 


miglichen Sieuer⸗ 





deren jeweiliger Caſſenvorrath ausreiäht. 


Mid; werden die erwähnten Geldzeichen bis zum 
Erlötgen ihrer Güftigfeit von den Königlichen Caſſen 
in Zahlung angenommen. Berlin, den 21. Juni 1875. 

Der_Finanz-Minifter. 

. 8 ‚&amphanien. - ac 
ersrdnungen und Bekanntmachungen 
er Königlichen Regierung: 

a. welde den Regierungsbezirf Potsdam 

ausſchließlich betreffen: 

t die Catuahme von Eis ans flasaliichen Gewäflern. 

7. : Das Entnefmen von Eid aus den Öffentlichen 
ttömen und domainenfiscaliihen Gewäffern ift nur 
auf Grund einer eingeholten Genehmigung und gegen 
ag einer -Eutihädiaung für das zu eninehmende 
i8- geſtatte Desfallfige Anträge find unter Angabe 
der Waflerflähen, aus denen das Eis entnommen 
nierben fol, rechtzeitig bei ben Herren Beamten anzu⸗ 
beingen,- welche · wů Belorgung ber verbliebenen 

Domanialgefcgätte der aufgeföfen Domainen-Polizeis 

Aemter berraut worben find. 

Polsdam, ‚ven 12. October 1875. 

— Königl, Regierung. - 

[btheitung ;für direpte Steuern, Domainen u. Forſten. 
je Orgänfetioh. der IBermaltung ber indirecten Gteuern ber 
> Brosinz Brandenburg betreffend. - ’ 

8. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
girastı daß. dur den Erlaß bed Herrn Finanz⸗ 

Rinifeis vom 9. Zuni d. 3. III. 7144 zum 1. Januar 

1876 die · Aufpebung des Haupt-Steueramtes Zoffen 

und. in Folge derſelſen nachftehende Aenderung in der 

Trganifation der :Perwaltung ber indirecten Steuern 

in der Provinz Brandenburg beſtimmt worben ift: 

1) Für den Specialhebebtzirt des jetzigen Haupt⸗ 

Sicueramtes Zoffen wird vom gebahten Tage ab 

in Zoſſen ein Sieueramt errichtet. ‘ 

Der Bezirk dieſes Steucramtes, ſowie bie bisher 

zum Haupt⸗Amtsbezirle Potsdam ehhgen Hebe⸗ 
bezirke der Sienerämter ‚Cöpenid und Bernau 

[und ‚des früheren Steueramtes Charlottenburg 

(NE 5..der . Amtöblatt-Befauntmahung vom 

14, December 1874 Stüd 52 Seite 413) werden 
dem Bezirke. des HauptsSteneramtes für inlandiſche 

Gegenflände zu Berlin einverleibt. . 

Die bisher um Dber⸗Controlbezirle Zoffen ge⸗ 

hörigen Hebebezirle der Steuer⸗Recepturen zu 

Baruth und Buchpolg, ſowie der in dem Ober⸗ 

Eontrofbezivte Yüterbog. gelegene Bezirk bes 

Steueramted zu Dahme werden dem Haupt⸗ 

Steueramte zu Lübben; u 

der Ober⸗Controlbezirk Trebbin mit. den Steuer⸗ 

ämtern Trebbin und Luclenwalde und der Steuer- 

Receptur Beelig unter Einverleibung des Steuer: 

amtes Jıterbog und Berlegung des Stationsortes 

des Dber-Eontröleurs von Trebbin nach Luden⸗ 
walbe wirb dem Haupt⸗Steueramte Potsbam; 

ber Ober-Eontrolbezirt Beeskow mit den Steuer: 
ämtern Beesfom und Storkow dem Haupt 

Steueramte Neuftadt⸗Eberswalde; 












2 


3) 


4 


5 


208: 


6) der vgern sw dem letzteren Haupt⸗ Amte 
Ober⸗Controlbezirk Schwedt mit ben- 
ämtern Schwedt und Angermünde dem Haupi⸗ 
Steueramte Prenzlan gugkwösfen. ı 


ige | ) Die. Sieuen der —— vaio: aa 
zur . 


Juterbog werben auigehoben, 
Yarsdam,-bep.,16: Dotober Ey 
König, Regierung Belang fü 









— . Porsdam, den 25. Detober 4875. 





Königl. Regierung. Abrpeilung des Innern. . " 





Die Einlöfung bes, ggjammien Staate:Papiergelves der Dentichen 
Bunbesftaaten betreffend. 
220. Es wird Herburg darauf - aufınerffam ges 
madt, daß das "gelammte Staats - Papiergeld der 
Deutien Bundesſtaaten zur Einlöfung aufgerufen ge 
und in bereit fefigejegten ober bemnädft zu be⸗ 
flimmenden Terminen feine Gültigfeit verliert. Das 
Publikum wird daher gut thun, fi biefer Papiergeld» 
zeihen ſchleunigſt zu entledigen. Hierbei verweiſen wir 
auf die tabelarifke Ueberficht der Verordnungen, bes 
treffend bie: Mußerfurdfegung des beutfe en Staats⸗ 
Vapiergeldes in der erſien Beilage zu M170 bes 
Deutſchen Reichsanzeiges som 22. Juli d. J., weh 
jebo feinen antigen Üharacter hat. 
Potsdam, den’ 4. Auguf 1875, 
. Königt. Negiernng. 


—e—— 
des Kaiſerlichen G Eines. 

Bokanı —5 — VWirteht mit Nichetiaud 
50.  Bom.1. November d. I. ab werden die Beträge 
auf Voftanweifungen nach Nieberland nach dem Vers 
bälınig von 1 Gulden, Nieerländiich. gleih 1 Mart 
72 Pfennig in bie. Nieterlänbilde, Biprung ‚uns 
gewandelt werben.. 2. . 

Berfin,.den 19. Oktober 1873. 
Kaiſerl. General-Pofamt. 


‚112 M., den. 12. Zunf, Hänfel in Blanfenfelt 





Bekanntn ungen ber: ef 


Unanbringli LED 
Pan Abfender neben. vers 


— aan —— — 
zeichneten ungmbri oſtanwgiſungen / welche: im 
Jahre 1875.19 Berlin aufgeliefers ſind, und. zwar an⸗ 
Arendt in Mingfimelen bei Belfalen.ı6 M, den 
28.. ‚pn Baifenospwaitung w Kreisgerichts in Frant⸗ 
fusi -a. ©. ri Fehr, Bittapr. in 
Stina,a..D. 2a, ne 3: „März, Sadı 
Salariensafle in 33 EM, den 2. in, 
länder in Sranfenflein i. St, 18:9. 50. 9%; :den 
7. Mai, Lembbe in Dresden. 6 N, den i6..Mai, 
Koch in Birgnig 2 M,, ‚ben 18. Jan, Pröhentel 
in Elbing 6 M., den 23. März, Popler in Leıyıig 
IM. 15 M, den 12. März, Rönkg ins Bremen 
58 M., den 21. Apr., Megler in Km a0 
ix 27 
den 36. Juni, Thimm in. Roſtock 75. Pf. ‚deu 
10. Juni,. Kuprt in Bränpaf; dei Stettin. 138. N, 
den- za, Gotſqh in Gera 12 DR, tra 2. Apr, 
Biräner in Shienaibein 18. M,. Dal, 
Uplmgan. in Golberg A M. 50. Er pen. 13. ‚Mei, 
Seemann ..in. Hannoper A M.,. en 4% Mei, 
Rohow in Berlin. 1:M...50.9., dem) 45... Rai, 
Bennter in Berlin 6 M., den 29. Dai,.Buder in 


vied⸗ 
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Deal RM f./ dar 4. Jost, ege Ar in 
Berbi 1, Die: 60 Dh, “den . 30 : Juni DR; 
Bartn:h m den 12- Zah, Yeliy. im Fr — 
ben 11. Aug, Buſchius in Berlin 7 We 3 Bf., den 
30.: Kali, Wweghen ciſucht Tpätefens innerhalb ;vier 
Sn — vom Tage des Erſcheinens gegenwärtige 


ang an gerochnet· —/bei “ber s 
Beruge⸗dernPoſt ⸗ Armenegſe arbeimſallev.· 
Berimũ., den, 18. joker. 4875. 
9 Der eiſerl. — E— 
ee 3: 
Bekann achim: König. : Diebe: 
der Mieb: ſchen Sifenbahn. 
Zarifsung von Kalffenvangen in Wagenlauıngen. 
202. : Be. 20, :5,.M. ab find für. alfienbungen 
in Wagenlabungen: er Tönen, Dambrau, 
Mh Bpgrin. a einig. der Morſch leſuchtu 
€i "nad;"ben -biefeitigen Stahenen Berlin, 
Röpean uud. Erkner. ermäßigte: Iendtkige in Meaft 
nt weiße. saf unſertn vorgenanmen Sienenen 
we en find. 
Berlin, den 2, Deteber 4875, .. 
- Königl. - Diegetion - 
‚ber Brei Mär, iſenbahn. 


203; Nur: er un 3. wid „auf. der 
eneiigen Niederfäle ſch⸗ Marliſchen Eifenbapn der 
biefen Nummer beigelegte Fahrplan in Haft FESn 
s 5: Berlin, den 14. Bctober 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchle ſiſch · Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
"Bekanntmachungen der Königlichen 
Ditestion bee Oftbabn, 





2187, 




















—— 
— m· 1. November, 1875 ab ‚treten für-ben 
Öüreroerlehe yeiihen, ber Königlichen. Oftbahn, 
83 r ioſiſchen Enenb ann yom 4. Apsil,-1873 


anderen über die verſchiedenen Renten. neu berech⸗ 
netei und, dadurch. zum, Theil ermaͤhigte Frachtſaͤtze · der 
Hawpttagiftabelle und ber vexigiehenen. Sperinltazife,. 
an Selle:-bası bio herigan, in. den Teariftabeilen. ent=, 
haltenen "Säge, ſowie theilweife neue Fraduläse für 
Getreide⸗ und HülfenkauäySerpungen. bei Auanusung 
ber Zragtäbigtei. ‚der. vrwendeten Wagen, in Kraft. 
Als Berband-Stationen treten Marienburg, FJablonowo, 
Di. Eylau, Oſterode, der Königlichen Ofbahn, 
Sprottau, Sogan, Hansdorf, Warte, Glatz, Mitiel⸗ 
walbe, gige enborf, Borfigwerf der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn für die Beförderung von Gütern ſaͤmmilicher 
ganitelafen mb ber der —e bis ah — 
ojanowo u anen! v ben mit 
Beium, Rrofaufe,. —e— mb Firchau mit Stargard, 
We gel hode und peghet mit Poſen und Breslau nen 
hinzu. Der dieſe Tarifaänderungen enthaltende Bte 
Nachtrag iR von ben DBerband-Stationen lauflich zu 

beziehen. Bromberg, ben 27. September 1875. 
KRönigl. bahn. . 


—— — 
Ober⸗ Poſt⸗ Decken fig: gu welhen, mihuigenfais bis 


des Beusrlöfge@ommilierius dee. 2. Berike 


Eee een see 


‚heiseffgat: 
„Das Eiun] Ki ray adheii dex 
1 ortige Eichmeifter ———— Stemwfer.. 
ein Ant miebergelegt hat, Dies, bis. auf f Briier ce 





8, Sasbei le 
; Der, “ae ———— für die‘ 
Brandenburg. 5 
Dr. Kosmann. 
— —— e 
Din De, Oufan Tipabes Gerienh, a a de: 
Dur ‚umer dem 16. rebır 1875 win, Paten . 
anf ein Verfahren, zur Zeriegung. ai 
.„Falüiger Deff houonsprodncie. mus Bas 
durd. Grauberfalg -uad Chiliſalp⸗ier 
Gewinnung von. Ihrogfeljantem- und..f F 
faupgm ‚Ammoniak, fowig non Soda 
bafiekbe als · neu und eigenthuͤmlic eckuand 
auf drei Jahrr, von jenem Tage an geregnen Der 
ben Umfang: VB. reufn hen Etaats. eriheitt 
‚BerfonairEbronik. 
Die von dem Kreistage- bed Kreifes — weten 
* 


befigere Röbbelen. zu Gutenpaaren —E 
Eommiflgriu& des VIIK-Bezirfe, 2) — 
Ritterſchaftsrathes von Knohlaug- auf Peſſin zum 
Feueriſch⸗ Commiſſarius des X. Bezirfa und 3) bes 
Squlgen Barsilow-zu Graeningen zum Stellvertreter, 

















Io 


" eefofgte Wahl I) des Amtsvorficherg 





ſeits beftätigt worden, 

Der bisherige Dberpfarrer 
Superintendbentur Strausberg, Carl Wilpelm . Albert 
Stage if zum gfarcen bei ber Evangeliſchen Ge 
zum heiligen ven, Diderſe Cüln » Stabi, 
worden. - -- 

Das unter Königlichen Baron fen Diane 
au Qudenwalbe. und das bamit verbundene. Marramt 


| 





Bottom, Dideefe Lucte nwaide, in durch Die Berfegung 
des biöherigen - ‚Inhabers, ‚des Diafasıns. ‚Dfeisfer, 
zur: ee ne german. Die Wieberbeiegung. 
Stelle erfi urh Gemeindewahl nach 
— vom % soeermber 1874 6. 
1874 NR 28. ©. 3 

Das unter ipenikratmatiigem Yatronat flehende 
Diaconat zu Treuenbriegen, Didcefe gleichen Namens, 
iſt durch die Verfegung des bisherigen Inhabers, des 
Diaconus Grauenhorft, zur Erledigung gelommen. 

Der Hülfslchrer Duanbäbter an ber Könige 
een —e—— au Berlin if ale keyrer berfeiben 

tiv: bert 

Die em, Perleberg und Bahrmann 
find als Vorſchullehrer am Friedrich⸗ Werderſchen 
Gomnaſium zu Berlin angeſtellt worden. 

Am Humboldts⸗Gymnaſium zu Berlin ſind Dr: 
Blaß, Dr. Auguſt, Dr. Lange und Röhricht als 


Va he der 





re 


au Libaetz mit ‚Martinsmägte And Shänwei 6 wit. 


Weiex:: 





> 


Me 
- zu Straͤusberg 


Obegyter, ſowie Dr. Lilie, Dr. Zunge, Dr. Zelle 
und Soß als ordentliche Lehrer angefellt worden, 

Die Lehrer Groß, Brauer und Bögt find als 
Borſguileyrer am Ne Aol niſchen Gymnafium zu Berlin 
angefellt tworben. 

Det Gemeindticiuliehrer Gilbert in, Bertin iſt 
zum Hauptlehrer befördert worden. 

Der, Squiamts⸗Candidat Dr. Shwirder if als 
ordentlicher ‚Lehrer ‘an ber Andreas⸗Schule zu “Berlin 
angeftelit worden. ü 

Die biöherigen Betriebs⸗Secretaire Albert Liebe, 

va, del, Hermann Schroth, Franz Roäte und 
Bi ni — ind deſinitiv als ſolchr bei der 

then Eiſenbahn angeſtellt worden. 

a rn im Brzirke der 

Kenißlichen Eiſenbahn⸗Commiſſion zu Berlin. 

find: Siations · Borfiefer Daumlehner 

von Fredersdorf nah Drieſen,Siations ⸗ Aufſeher 

GSut gel von Berlin nach Pobelig, Stationd-Muffcher 
Biefalsty von Podelzig nad Frederodorf. 

Fexrfonal⸗Veraͤnderungen im Bezirke der 
—— Telegraphen»Direction zu Stettin. 


v t: der Ober⸗Teiegraphiſt Regel 
von © en D. nad dr Sr 
Telegraphiſt Sitte von Stettin nad arte aD, 


der Dier« Telegrappit Wodatſchek von. Stettin 
nach jenwalde a. D. und der Dober Tetegrappil 
Wille von Stettin nah Schwedt a. . 
Yerjonäl-Beränderungen im Biete der 
Kaiſerl Eelegraphen-Direction zu Hannover. 
Der ObersTelegraphit Müller iſt von Branden⸗ 
burg nad Wolfenbüttel und der Telegrappifi Stein- 
meyer von Potdam nad) Papenburg veriegt. 
Berfonal-Beränderungen im Bezirke der 
- Raifert.' Telegrappen-Direction zu Dresden. 
And der Telegraphen-Berwaltung it i 
ausgefrbieden: der Privar-Statond-Bermaler € 
Teigelmenn in Dal 
: Berfonals eränberunget' 
im Ber iz der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Direction 
in Berlin. 
Im Laufe des Monats September find 
ꝛ bie Poſtamts⸗Aſſiſtenten Berger, Böhn, 
rooF, Bude, Eollin, Dabiſch, Flemming, 
Hanko, Kindel, Kutter, 9. 9. Lange, € $- 


Lehmann, Palaſchewoki, Proppe, Nöpren, 
—E Brompte na — [3 sr 
ſeeretaire, & ————— Cavalier in der 
en Eigenſchaft, 
man die Poſteleven Nottroti „ad Siolz w 
VoRpracticanten, 
ommen: ber Gtattonsvorficher Sr tedrich 
ais P Ein Marienfelde, 
verfeßt: die Yofieeretaise Fleiſcher, Je nich en and 
Schirmer nad Poſen, bezw. Natel und Arus⸗ 
berg, fowie die Poflamts » Alfıkenen E. 9. 4. 
—— — — — en nach Eöln, 
penfie: s ber ecretait ert, 
FZeſtorben: der vᷣoſiſeeretair Habermann. 
Perſonai⸗-Veränderungen 
tm Bereige der Zntenbantur 
IH. Armee-Corye.- 
Ernennungen. Kubiſch, —e— — — 
vom 3. Ürmee⸗Cotpe unter Neberweiſur 
gutendantur des 14. AIrmee⸗Korps zum etatsm 
gZIntendantur⸗Afſeſſor. Rieſe, —e— 
tariats⸗ Aſſiſtent, von ber Iatendanıur 3. Armee⸗ 
Corps zum Sntendanturr Secretaik. .: Stephan, 
Puhlemannund Kregihmar, Büreau-Diätarien, 
von ber Intendantur 3. i rmee⸗Torps zu Intendanturs 
Secretariats-ififenten. - Squlze, Garniſon⸗Ver⸗ 
waltungs⸗ Inſpecior in Cuſtrin, zum Garrmiſon⸗Ver⸗ 
waltungs⸗Ober⸗Inſpector. 
Verſetungen. Stürzner und Sruͤchwig 
IntendantursSecretaire, von ber - Intendantur bee 
? 3. Armee-Gorps ald Geheime erpedirente Secretaire 
und Calenlatoren zum Königl. Kriege · Diniferinm, 


| 





Geftorben.  Vacat. 
Bermifchte Nachrichten. 
Ortsbenennung. 


| Dem vor eiwa 50 Jahren anf. ber Feldmark 
der Stadt Bruſſow, weſtlich der Landſtraße a ee 
zus ee gegründeten, 2150 M. nı 
1220 M, füpwehlih vom Diele nn 
Ben gegenwärtig dem @utöbefiger de la 
arre eg rigen Adergehöfte, mit Fang real von 
echaren, der Name „Buterpo? bei 
Sen wo mworben. - ' 
Potsdam, den 20. October 1875. 
Kkonier Peskeum. Eieilung des Innern. 








5. Detober 1 ab, ſowie 


Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


(Hieru eine Beilage, entfalten den Pr der Königl. Nicberihlekig-Märkifchen Gienbapn, gauuiz vom 


@ie ımogebühren betragen 


elageblatter werben ber 
Rebigirt von der 


B 


eine einipalfige Bra 
mem mit 10 Pfenaigen 


— 20 Blende Ra. 





T Wolstam, Guhpradirei der 9. 


Röriglihen Regierung zu ee R 
© dmılin Crden (©. Hayn, Hefbuherm m 


Amtsblatt 


der Königliheu Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





Stud us. 


Den 5. November 











Neihsgefegblatt. , 

(Stüd 28.) MM 1088. Verordnung, betreffend bie 

Einderufung des Reichstags. Vom 13. Drtober 1875. 

(Stüd 29.) M 1089. Bekanntmachung, betreffend die 

Außereouröiegung der Dreipfennıaftüde deutſchen 
Gepräges. Bom 17. October 1875. 


Wefen und Bedeutung der Volks: und 

Gewerbezählung am 1. December d. I. 
Nur nod wenige Wochen trennen uns von dem 
Tage ber erften allgemeimen, vom Bundesrathe des 
De niſchen Reiches angeorbneten Volts⸗ und Gewerbe⸗ 


zählung, die, wie allerorten innerhalb der Reiches : 


grenzen, fo aud in Preußen, am'1. December d. J. 
vorgenommen werden fol. Sie iſt ein großes, um⸗ 
fafiendes Werk, noch größer, umfaflender, als bie 
Zählung am 1. December 1871, die lediglich eine 
Bolfezaplung war. Man hatte damals, wie fih die 
Bevoͤllerung noch erinnern wırb, in Preußen eine ganz 
neue Methode angewendet, um von jedem Bewohner 
im Staate, ber um Mitternadt vom 30. November 
auf den 1. December lebte, Geſchlecht, Alter, Geburts⸗ 
ort, Familieuſtand, Religionsbefenntnig, Beruf ıc. mir 
Zuverläffigfeit zu erfahren, und nit minder neu war 
der Weg, den man beigritten, um die Millionen von 
erpaltenen Angaben an einem einzigen Orte, iın Königs 
lien Ratififgen Büreau zu Berlin, raſch und genau 
zuſammenzuſtellen. Beides hat fi trefflich bewährt; 
die Zählung war ergiebiger als je eine zuvor, zu 
Nug und Frommen der Gefeggebung und Verwaltung, 
der Wiffenihaft und des täglichen Kebend. 

Die am 1. December 1871 gezählten 24,643,623 
Bewohner bewohnten 2,898,029 Gebäude und vers 
theilten fib auf 1289 Städte, 37,987 Landgemeinden 
und 15,270 Qursbezirfe, die mit 201 nicht zu Ger 
meinden gehörigen Wohnplägen zujammen 54,747 
verſchiedene, räumlich von einander getrennte Communal ⸗ 
einheiten bildeten. 23,979,331 Perjonen waren zu 
4,867,205 Familien ober Familien - Hauspalun, 
verbunden; 277,753 Perfonen Iebten für fih allein 
und 386,539 befanden ſich in fogenannten öffentlichen 
Haushaltungen oder Anfalten. 14,952,688 Perfonen 
(Darunter ‚allerdings 11,022,558 von ımter 20 Jahren) 
waren lebigen Standes, bagegen 8,258,220 verheirathet, 
1,385,814 verwittwet (unter ipnen 1,003,426 Witwen) 
und 46,901 geſchieden. Da bei dem legten Genus 
jeder Bewohner fein Religionsbelenntniß bezeichnen 
Tonnte, wie er wollte, fo iſt eine größere ig⸗ 





|faltigfeit der Bekenntnißangaben die Folge geweſen. 
Man zählte 14,236,762 Evangeliſche, 1,498,875 Luthe⸗ 
raner, 226,369 Deutſch⸗Reformirte, 8,266,449 Römiſch⸗ 
Katholiſche, 325,587 Israeliten; der Neft zeriplitterte 
If auf Mennoniten, Wiedertäufer, Baptiften, Diffi- 
!denten, $reigemeindler u. f. w. 4389 Zäblfarten 
Imaren ohne Religionsangabe, und nur 16 enthielten 
{die Angabe „bekenntnißlos.“ 1874 wurde zum erſten 
; Male der Schulbildungsgrad der Benölferung ermittelt 
und gefunden, daß unter den 18,576,801 über 10 Jahre 
alten Vewobnern bed .Staaıs 2,260,277 entſchieben 
nicht und 277,572 wahrſcheinlich nicht leſen und ſchreiben 
tonnten. Davon ſtellte das meiblide Geſchlecht ein 
j Contingent von 1,555,143 Perfonen; nad Eonfeifionen 
vertheilt aber: die Evangelien 1,083,517, die Kathos 
liten 1,150,290 und die Israeliten 23,624. — Ferner 
ergab bie Zählung, daß der Preußiſche Staat, mehr 
als mander andere, von feinen eigenen Eingeborenen 
bevölfert wird; von den am 4. December gezählten 
24,643,623 Bewohnern find 24,026,220- innerhalb 
feiner Grenzen geboren, und zwar 13,998,534 in den 
Gemeinden, die fie bewohnen, 4,799,099 nicht in den 
Gemeinden, aber doch ın ben Kreiſen, und 3,998,299 
niet in den Kreifen, aber doch in den Provinzen, bie 
fie bewohnen. — Und nod eine Menge anderer wich⸗ 
tiger, früher unbefannter Nachweiſe, Aufihluß gebend 
über bie Bevölferungs + Berhältnifle jeder einzelnen 
Gemeinde, wurde durch die legte Zählung gewonnen 
und fepr bald nad derſelben, gleichfalls zum erflen 
Male gemeindeweile, in dem befannıen „Gemeinde 
lericon” veröffentlicht. 

Sind obige Zahlen ein Spiegel ber Gegenwart 
ober jüngſten Vergangenheit, jo werben fie mit der 
Zeit Geſchichte. Geſchichie if ja, nah Schlözer's 
geiftreihem Ausſpruch, nichts Anderes als fortlaufende 
Statiftif und Statiftif wiederum nur ſtillſtehende Ge—⸗ 
ſchichte. Wer möchte wohl die Hiftoriihe Bedeutung 
folgender wenigen, aus früheren Bolfszählungen abge 


en |feiteten Zahlen leugnen! 


Es Iebten in Preußen: 
Ende 1810 4,708,410 Bewohner; mithin Vermehrung 
1820 11,272,482 ⸗ 6,564,072 





‚564, 
11890 1298812 =» 1,715,690 
i 1840 1498501 = 1/940,329 
1850 16,608039 = 1.679,538 
1860 18.262638  - 1,654,584 
1870 AAO = 6,234,463 
181 4,663 = 146,537. 
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Die Refultate der Volkszählungen werden aber ham 4. December 6. 3. Behufs iprer Zählung und 


auch und insbejondere dann, wenn fie zu anderen, 
verwandten in Beziehung gejegt werden, zu Ausgangs: | 
punkten der wichtigſten Forſchungen, wie das leicht an 
einem Beifpiele darzulegen ift. 


Man hat ausgerechnet, daß die gefammte Iebenbe 
Bevölferung des Preußiihen Staats von rund 
25 Millionen Menſchen einen Erziehungsaufivand von 
mindeftens 25,000 Millionen Thalern oder 75,000 
Millionen Mark erfordert habe, und es if nachgemiejen, 
daß fi dieſes immenſe, auf Erziehung und Bildung : 
verwandte Capital von Generation zu Generation 
erneuert, daß es wächſt, wie die Bevölkerung felbft, 
wäh, und finkt, wenn fie finft. Ebenſo hat man: 
ermittelt, daß fi das Gejammteinfommen ber Be— 
völferung auf rund 2500 Millionen Thaler gleich 
7500 Millionen Marf beläuft, eine Summe, von der 
anzunehmen- if, daß fie eher hinter der Wahrheit 
zurüdbleibe, als darüber hinaus gehe, wenn man! 
erwägt, daß 3. B. die neuefle Ginfommenjchägung ber 


Perſonalbeſchreibung empfangen, ift mithin, jobald fie 
ns iſt, men eines Werfzeuged zur — 

rlenntniß und Beurtheilung ber, Shaptömohlfahrt. 
Das Nämlihe gilt von ng welche je 
Standesbeamgen mit fo dankenswerther Bereitwilligfeit 
und Pünftlihteit über die in ihren Bezivfen vorge- 
fommenen Geburten, Cheichließungen und Sterhefälle 
ausfüllen und vierteljährlich dem Königlichen ſtatiſtiſchen 
Büreau zufenden. — 


Die bevorſtehende Zählung beabſichtigt gleichzeitig 
eine thunlichſt genaue Meſſung des Gewerbfleißes 
der Bewohner des Staats, ſoweit er ſich im Bergbau 
und Hüttenweſen, in ber Induſtrie und im Handel 
fund giebt. Seit 1861 if ung faſt alle, auf pofitiven 
Zahlen beruhende Kenntnig hierüber abhanden ger 
kommen. Wir fennen weder die Zahl der. Handwerfs- 
noch der Fabrikbetriebe und ber Perfonen, welde fie 
beidäftigen. Bon den Spinnereien wiſſen wir nicht 
bie Zahl ihrer Spindeln, .von ben Webereien nicht die 


2,556,244 Bewohner ded Königreichs Sahien ein | Zahl ihrer Webftüple, von den Müplen nicht bie Zapl 
Reuerpfligtiges Einfommen von 1021,516,900 Mart| ihrer Gänge, von ben Dampfmafginen nicht die Zahl 
oder rund 340,505,600 Thalern ergeben haben ſoll. ihrer Pferdeflärten u. ſ. w. 


Zwiſchen dem Fond der phyſiſchen, fitlihen und | ranfreich, England und bie vereinigten Gtaaten 
eiftigen Bildung einer Bevölferun; — ihrem pon Amerifa find, mas bie periodiſche Erforigung 
Bermögen, dem Ertrage aus dielem Dermögen und ihrer probuctiven Kräfte anlangt, und weit sorand- 
aus jenem Fond anderſeits, beſtehen die engflen — Dr Deutitand Fr a he . 

t » . 2 
weqheiſeitigen, in Zahlen fefftelbaren Begiepungen. der bie beutjche Nation befeelt, und bei der allgemeinen 

Es iſt unſchwer einufehen, daß das coloffale, | Bildung, über bie fie verfügt, wird Das auch nicht 
auf die Erziehung und Erhaltung eines Volkes ver⸗ ſchwer halten, wenn Jeder nur ernſtlich feinen Theil 
wandte Capital durch eine Menge Gefundheit und Leben !zur Erreichung des Zieles beiträgt. Als daB befte 
untergrabender Einflüffe mehr als naturnorpwendig: Mittel, in fürzefter Friſt vollſtändige Aufflärung über 
geihädigt werden fann, ferner daß andere, nicht minder die Production und Leiftungsfähigfeit des deutſchen 
verderbůche Einflüffe die regelmäßige Wiedererzeugung Volkes zu gewinnen, if vom Bundesrathe eben eine 
dieſes in fleter Erneuerung begriffenen Capitals zu mit der Volkszaͤhlung verbundene Gewerbezählung er- 
hindern im Stande find und endlich, daß Vorfomm- achtet worden. Die hierauf zu erbauende Gewerbe⸗ 
niffe verſchiedenſter Art den Ertrag des Bildungsfonde'ftatifif foll und wird uns nicht allein mit einem 
und des aufgejpeicherten Vermögens zeitlich und räum⸗  Schlage die Kenntniß aller der fo eben erwähnten, zur 
lich mehr oder weniger beeinträdtigen. Weder das ' Zeit unbefannten Thatſachen verſchaffen und in Folge 
Eine noch das Andere, noch das Dritte gefchieht, ohne deſſen eim ſicheres Urtheil über unfere Goncurrenz= 
daß in der Qulturgeichichte des betreffenden Wolfes!fähigfelt geftaten, fondern fie ſoll auch zur Controie 
ſehr tiefe, oft Generationen lang zu verfolgendeider Handelöblang dienen und ein werthvolles Maag 
Spuren tavon hinterbleiben. An ber Höhe jenes des ınnern Fortſchritts, fowie der Erfolge ber geifigen 
Erziehungscapitald, an dem jährlichen Procentſatze und insbefondere technischen Er aehung der Jugend fein. 
feiner Erneuerung und am dem Ertrage, ben es ge⸗ Sie ſoll ferner lehren, ob und wie die Menſchen 
waͤhrt, ift der Reichthum der Nationen zu mefjen. gegenwärtig verfteben, die Natur zu bemeiſtern und 








‚ Ueber Steigen und Fallen diefer Elemente des Reicy- | zu zwingen, ihre Gaben immer reihlicer zu ſpenden. 
thums unterrichten aber einestheils bie Bolfszählungen Hätten wir 3. B. eihe Gemwerbeflatifif aus dem Jahre 


oder forgfältigen periodiſchen Feſiſtellungen der Zahl und! 1775, dem Geburtsfahre der von Wa tt neu'erfundenen 
der phyſiſchen, geiftigen und focialen Eigenſchaften der Dampfmaſchine, der von Arkwright, Hargreaves, 
Berwopner, anderntheils die zewiſſendaften Anſchreibungen Crompton u. N. erfundenen Spinnmaſchinen, der 
aller Beränderungen bes Perſonenſtandes bei den Standes⸗ Zeit der Einführung der Cols-Hochoͤfen, und Könnten 
ämtern und ben Behörden, welde die Zu- und Weg- die Zahlen aus ber verhältnißmäßig ſo furzen Ber 
züge und den Erwerb und Berluft der Staats- ıgangenheit denen ber Gegenwart gegenüber geſtellt 
angehörigfeit regiſtriren. Jede von den kleinen Zäͤhl⸗ werden, fo würde ihr ünterſchied Die gewaltigen 
tarien, welche die Bewohner bes preußiſchen Staats | politiihen und ſocialen Veränderungen, die jene Er⸗ 
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xvorgebracht haben, ‚nur noch begreiflicher 
maden. Däs erſte Jahrhundert des Dampfes fließt 
ab mit einem Beftande von ca. 200,000, über bie 
ganze Erde zerfireuten Dampfmaſchinen aller Art von 
mehr als 12 Millionen Pferbefärken, die der fletigen 
Kraft von ca, 100 Millionen fleißigen, arbeitfamen 
Menſchen entipregen. Wer vermag zu behaupten, daß 
ein zweites Jahrhundert nice ähnlıhe Siege über bie 
Natur zu verzeichnen habe? Wie viel beffer hat man 
nit Metalle, Steine, Thon, Glas, Holz; und andere 
Stoffe zu verarbeiten gelernt, feitbem bie roheften 
Wertzeuge und Vorrichtungen zur Bereblung derſelben 
zu den volllommenſten Arbeitsmaſchinen und Apparaten | 
ausgebildet worden find! Regiſtrirt ja doch bie neuere ) 
Induftriegeichichte bereits eine ganze Reihe hoher und 
böchſter Triumphe der Mechanit: den Jacquard⸗ oder 
Muſter⸗Webſtuhl und den Maſchinen⸗ oder 
denen ſich in geiſtreicher Erfindung und ſegensreicher 
Wirkung die Kaͤmmmaſchine, der mechaniſche Strumpfs 
Rupf, die Stidmaſchine, die Nähmaſchine, die Walzen⸗ 
Drudmaichmme, bie Papiermaſchine, die Schnellpreſſe, 
das Walziwert, der Dampfhammer u. |. w. würdig 
anreihen. - ö 


Leider aber befindet ſich die Kenntniß der Aus⸗ 
rüftung der Bölfer mit Waffen des Friedens noch ſehr 
in der Kındheit, und nur erft in neuefler Zeit haben 
insbefondere England und die Vereinigten Staaten 
von Amerika ‚angefangen, ihr eine größere Beachtung 
zu ſchenken und ihre Gewerbehatiftif auch auf die 
ſorgſame und umfajjende ‚Ermittelung der Arheite- 
maſchinen und Werkjenge zu erſtrecken. 

In Berüdfighgung! der popen Wigtigfeit inter- 
nationaler Kenntnig folder Ausrüftung Hat, auf deutſche 
Anregung, ber „irltgraationafe ſtatiſtiſche Congreß un= 
läng ger welchen Formen und Grund⸗ 
fügen bie Gemerbeflasifhik in den einzelnen Eulturflaaten, 
Behufs übereinfimimender Erhebung und leichterer 
Bergleigung ihret_ Productiven Kräfte, aufgemacht 
werden möhte. ‚Die am 1. December d. J. in 
Deutſchland besorftchende Erhebung bewegt fi) ganz 
in bieiem Rahmen, , ; . 


Es follen hierdurch die Haupt» Characterzüge der 
Heinen und der großen Induſtrie, ſowie die gegens 
märtige techniſche und fociale Bedeusung jedes eingelnen 
Induntriegweiges ermittelt werden. In Erfahrung joll 
gebradt werden: wieviel Perfonen beſchaͤftigen ſich mit 
ter Beichaffung von Nahrung, Kleidung, Wohnung, 
Heizung, Bileuchtung, fur; mit allem Dem, was der 
Menig zur Lebensnothdurft und Annehmlichfeit gebruuct, 
und in welder focialen Stellung befinden fie fi) hierbei, 

- d. h. find die Perfonen felbfftändige Gemerbtreibende, 
oder Gehülfen, ober Yehrlinge, oder auch nur ges 
wöhnliche Tagearbeiter; melden Alteröclaffen gehören 
die unjelbffländigen Gewerbtreibenden an, feben ſie 
allein oder find fie verheirathet u. ſ. w. Wiffen will 
man, wie und wie jehr bie gewerbfleißige Bevoͤllerung 


findungen 


} 
I 


I 





von den in Umtriebs⸗ und Arbeitsmaſchinen dienſtbar 
gemachten Naturfräften unterflügt wird; in welchen 
Gewerben der Großbetrieb und in welchen anderen ber 


Kleinbetrieb vorherrſcht; ob Iocale oder techniſche Um⸗ 


ſtaͤnde notwendig hier mehr die eine, dort mehr bie 
andere Unternehmungsform bedingen, und in welchem 
Maafe ber Reichthum oder die Armuth des Bodens 
und andere natürliche Factoren einen Aufihwung ober 
aber einen Rüdgang der Production in ben einzelnen 
Provinzen, Bezirken, Kreifen und Drten des Siaates 
bedingen u. |. w. 


Aus ben Antworten auf einige wenige Bragen, 
melde theils in ben Zählfarten, theild in befonderen 
Gewerbes Fragebogen an bie felbfiftändigen Gewerb- 
treibenden werben gerichtet werden, Täßt fih die Be 
lehrung über alle dieſe wilfensmwerthen Punkte ſchöpfen. 
Wenn Jeder, der eine jolde Karte oder einen folden 
Fragebogen erhält, der Auskunft, um bie er erſucht 
wird, nur einige Aufmerffamfeit widmet und babei 
namentlich beifen eingedenk ift, daß jede Antwort ein 
Bauftein if zu einem unvergänglihen Eulturdenfmal 
unſres Volfes und unferer Zeit, jo if nicht daran zu 
zweifeln, daß der in Preußen von der amtlichen 
Statiſtik ſchon fo oft vertrauensvoll betretene Weg der 
directen Befragung ber Benölferung aud bei ber 
diesmaligen Aufnahme zu einem guten Ziele führen, 
und dag das große nationale Werk einer beutichen 
Volls- und Gemwerbezäplung in Preußen eben jo 
treffli) gelingen werde, wie in irgend einem anderen 
deutfhen Staate. 


Es wird nicht verabfäumt werden, Einzelnen, 
melden bie Beantwortung der geflellten Fragen 
Schwierigfeiten bereiten follte, mit Rath und That zu 
Hülfe zu fommen. Daß dies jeitend der Behörden, 
melde die Aufnahme leiten, und feitens der Zäblungs⸗ 
commiüfionen, welche fie ausführen, geſchehe, verficht 
fib von ſelbſt. Aber aud die zahlreichen, beinah 
80,000 Mitglieber zählenden Gemwerbe- und ähnlichen 
Vereine im Lande find erfucht worden, insbejondere 
der Oewerbezäplung dieſes Jahres ihre guten Dienfte 
zu Theil werden zu laſſen. Mehrere jehr bedeutende 
Vereine dieſer Art find jegt ſchon bereitwilligft auf 
biefes Erſuchen eingegangen. Nicht minder darf wohl 
aud von ben Zählern, durch deren treue und umfichtige 
Hülfe die Zählung von 1871 jo gut gelungen if, im 
Jahre 1875 ein Gleiches erwartet werben. Nehmen 
fh auch noch die Preſſe und das Vereinsweſen 
im Allgemeinen der Sache thätig und förberlich an, 
dann wird das Königlich preußiſche ſtatiſtiſche Buͤreau 
ihon wenige Monate nach ber Aufnahme im Stande 


ſein, in Zahlen bie inbuftrielle Machtſtufe zu bezeichnen, 


welde das preußiſche Volk gegenüber den übrigen ger 
werbtreibenden Bölfern einnımmt. 
Berlin, im Detober 1875. 


Königl. ſtatiſtiſches Büreau. 
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1,96 ı 0,54 , 2,06 | 0,48 | 0,68 | 0,15 
198 | 0,56 | 206 | 0,40 
198 | 0,56 | 206 | 0,48 | 0,8 | 0,13 


EI ESTER III 


— 
8 
S. 
8 
—9* 
S 
S. 
8 
3 
8 
. 
2 


10 1,98 | 052 | 210 | 0,50 | 064 | 0,13 
11] 1,98 | 052 | 210 | 0,48 | 064 | 0,12 
12) 1,98 | 052 | 210 | 028 | 0,64 | -012 
13) 1,98 | 0,46] 2,10 | 0,42 ! 0,64 | 0,12 
141 1,96 | 048 | 210 | 0,42 | 0,62 | 012 
15) 196 | 050 | 212 | 042 | 0,62 | 0,12 
16| 1,96 | 050 | 210 | 0,42 | 060 | 012 
12) 194 | 050 | 210 | 042 | 060 | 0,11 
18) 1,92 | 0,50 | 206 | 0,40 | 0,60 | 0,11 
19| 1,94 | 0,50 | 210 | 026 | 060 | 012 
20) 1,94 | 0,50 | 210 | 040 | 0,60 | 0,12 
21 1,96 | 0,50 | 210 | 0,40 | 062 | 0,12 
22] 1,94 | 0,50 | 306 | 0,40 | 0,62 | 0,12 
23 1,94 | 050 | 206 | 0,36 | 0,62 | 0,13 
24 194 | 050 | 306 | 0,36 | 0,62 | 0,13 
25| 194 | 050 | 306 | 0,36 | 082 | 0,12 
26| 1,94 | 050 | 306 | 028 | 060 | 0,13 
27) 1,96 | 0,50 | 206 | 040 | 0,60 | 0,15 
28 1,96 | 0,50 | 206 | 048 | 0,62 | 0,15 
29) 1,92 | 0,42 | 306 | 044 | 0,64 | 0,15 
301 1,92 | 044 | 206 | 044 | 0,64 | 0,115 


VPotsdam, den 3. November 1875. 


a. welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen 
Rachweifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat September 1875 beobadteten Waflerftände, 


8 Berlin. _ Spandau. _| gorg- | Yaum: | Brandenburg. | Rathenom. 

| __ panbal.__| Pots- ee avel- | Plauer 
2] Diers | Unter | Obere | Unter: u gartens | Ober: | Unter- | Dbers | Unter a gu 
S| Baffer. | Wafler. | Baffer. | Waller. "| Srüct. | Maffer. | Wafter. | Mailer. | Walter. “ 
Al Neter. " Meter. | Meter. | Meter | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. ) Meter. 





1,67 | 0,54 | 1,30 . 0,18 | 0,60 | 0,86 
1,67 | 0,52 | 1,30 | 0,18 | 0,60 | 0,84 
1,87 | 054 | 1,30 | 0,18 | 0,60 | 08 


1,67 | 0,48 | 128 | 020 | 0,60 | 0,86 
167 1 0, 1 020 |-0,56 | 0,88 
167 | 048 | 130 | 020 | 056 | 088 
1,67 1,30 | 0,20 0,88 


1,60 | 0,40 | 1/28 | 0,14 | 0,52 | 0,80 
1,80 | 0,40 | 1,28 | 016 | 0,52 | 0,80 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Statntänberungen ver Gächflichen Vieh-Verſicherungo- Vant zu 


Dresden. 

222. Das nad unjerer Belanntmahung vom | 
27. November 1873 im Amtöblatt Stüd 50, Seite 386 | 
biefem Stüd beigefügte Statut der Sächſiſchen Vich- 
Berfiherungs-Banf in Dresden ift | 

a. im $ 29 dahin abgeändert worden, daß bei 
getöbteten oder verenbeten Pferden, Maulthieren und! 
Eieln 10 Progent der Berjiherungsjumme, wenn Dieiefbe | 
360 Marf niet überfleigt, von der Entihädigungsfumme ! 
in Abzug gebracht, bei höheren Verfiherungsfummen | 
nur ein firirter Betrag von 36 Marf gezahlt wird und; 


nur dann und infoweit flatt, als ſich am Jahres⸗ 
ſchluſſe bei dem Schaden » Dispofitionsfond und bei 
dem Neiervefond, nachdem von dem Lepteren bie 
zur Einlöfung der am nädfifolgenden 2. Januar 
auszulooſenden Banfıdulbiceine erforderliden Bes 
träge zurüdbehalten worden, Ueberihüffe ergeben. 
Die Ueberiuffe werden nah dem Seſchiuſſe des 
Verwaltungsraths unter diefenigen Berficerten, denen 
im Laufe des Jahres Abzüge gemacht worden find, 
nach demfelben Verpältnig, in welchem die Summe der 
Abzüge zu den disponiblen Ueberſchüffen ſteht, vertheilt.“ 
Der Herr Minifer für die landwirthſchafilichen 


b. der Schluß des 6 35 in folgender Weiſe ge: ; Angelegenheiten hat die vorftehenden Statutabänberungen 


faßt worden: 


hiernach zu machenden Abzügen zu unterwerfen und! 
«8 findet eine nachträgliche Zahlung diefer Abzüge | 


unterm 18. Auguſt d. J. genehmigt, was wir hierdurch 
„Die Berfigerten find verpflichtet, fih den ihnen zur öffentlichen Kenntniß 


ringen. 
Potsdam, den 30. October 1875. 
Königl, Regierung. Abtheilung des, Innern. 
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Medlenbarger Nob iliar⸗Vrand⸗Verfichi tangs⸗Geſe tiſchaft 
zu Neubrandenburg: , 
223. Dem in ber GenerateBerfammlung ber 
Mecklenburgiſchen Mobiliar » Brand.e Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Neubrandenburg vom 2. März d. I. 
gefagten, unter den et - a reſp. 31. Auguft def. 3. 
landesherrlich beflätigten Beichluſſe, wonach 
die in dem Artikel A des Geſellſchafts-Statuts vor⸗ 
geſchriebene Grenze der Beleihungsfäpigfeit Medien- 
vurgiſcher rittericaftlihet Güter von 9000 Thalern 
auf 40,000 Mark pro Hufe erweüert wird, und die 
Legegelber in Preugifhen Landgütern innerhalb tes 
Funfzehnfachen Betrages des Grundfleuer-Reinertrages 
belegt werden fönnen, , 
wird die in der Eonceifion vom 26. November 1867 
vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheile. 
Berlin, den 22. Dctober- 1875. 


. (L, S) 
Der Minifter des Innern. 
— Im Auitrage:. gez. Ribbeck. 
Senchmigungs:lirkunde - 
. . Ä. 7054. 


« . 
* - 

Borfiehende Genehmigunge-Urfunde wird hierdurch 
mit dem Bemerfen zur Öffentlihen Kenntnig gebracht, 
daß das Stat der Geſellſchaft nach unferer Sram, 
madung vom 1. März 1868 im Amtsblatt Stüd 10, 
Seite 71 für 1868 diefem Stüd beigefügt und bie 
Abärtderung zu demſelben durch unfere Befanntmadhung 
vom 15. Zuli 1872 im Städ 30, Seite 227 des Amte- 
blatts für 1872 veröffentlicht if. . 

Potsdam, den 30. Detober 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die Anfercoursjehung der Dreiviennigfüde Deutſchen Gepräges 
betreffend. 


324. Auf Grund des Artikels 8 des Münzgeleges 
vom 9. Juli 1873 (Reibö-Gefegblatt ©. 233) hat der 
Bundesrath die nachfolgenden Beftimmungen getroffen: 

51. Die auf Grund der Zmölftpeilung des 
Yo, Thalerſtücks amsgeprägten Dreipfennigfüde 
Deutſchen Gepräges gelten vom 1. November 1875 
ab nicht ferner als gelegliches Zahlungsmittel. ' 

Es iſt daher vom 1. November 1875 ab, außer 
den mit ber Einlöfung beauftragten Caſſen, Niemand 
verpflichtet, diefe Münzen in Zahlung zu nehmen. 

$ 2. Die im Umlaufe befindlichen, in dem $ 1 
bezeichneten Muͤnzen werden in den Monaten November 
und December 1875 und Januar 1876 von den durch 
die Landes-Gentralbehörden zu bezeichnenden Caſſen 
derjenigen Bundesſtaaten, welche diefe Münze geprägt 
baben, oder in beren Gebiet dieſelbe geſttzliches 
Zahlungsmittel if, nad dem in Artifel 15 M A des 
Münzgefeges vom 9. Juli 1873 (Reichs⸗Geſetzblatt 
©. 233) fefgeiegten Werthverhältnifie von 2", Pfennig 
Reichsmünze für das Stüd für Rechnung des Deutfchen 
Reichs ſowobl in Zahlung genommen, ale auch gegen 
Reichs⸗, beziehungsweiſe Landesmunzen, jedoch nur in 


Beträgen von 5 Pfennig Reichsinänzge ober in einem 
Vielfachen dieſes Betrages, umgewechfelt. Rach dem 
31. Januar 1876 werden derartige Münzen auch von 
diefen Caſſen weder in Zahlung noch, zur Ummerhielung 
angenommen. J 
s 3. Die Verpflihtung zur Annahme und zum 
Umtauſch ($ 2) findes auf durchlöcherne und anders 
als. durch den gewöhnliwen Umtauf ım Gewicht vers 
ringexte, imgleichen auch verfalſchte Münzküde Feine 
Anwendung. . oo. BO 
Berlin, den 17. October. 1875. 
Der Reichslanzler. 
In Vertretung: - Delbräüd. - 





Zur Ansführung der vorflehenden in dem Reiche- 
Seegbt. für 1875, ©. 311. 312 publicirten: Belannt- 
machung wirb hierdurch zur oͤffenilich Kenntniß gebracht 
dag unter den voraufgeführten Bedangungen bie auf 
Grund. der Zwölftheilung des Yss Thaler fiücks ausge⸗ 
prägten Dreipfennigküde Deuiſchen @epräges in den 
‚Monaten November umd: Deeember 1875 und Jannar 
1876 innerhatb bes Preußiſchen Staates bei den unten 
namhaft gemachten Caſſen nad) dem feftgejegten Werths⸗ 
verhäftnifle ſowohl in Zahlung genommen, als auch 
gegen Reichs⸗, beziehungsweiſe Sandesmüngen, jedoch 
nur in Beträgen von 5 Pfennig Reichs münge, ober in 
einem. Bielfahen dieſes Betrages umgemerhfelt werden. 
| ö a. in Berlin: ' 
bei der General⸗Staats · Caſſe, 
der Staats⸗Schulden⸗Tilgungs· Caſſe 
der Caſſe der Königlichen Direction füt die Verwaltung 

der Directen Steuern, , . 
dem Haupt:-Steuer-Amt für inländiiche Gegenfände, 
dem Haupt-Stener-Amt für ansländiihe Gegenftände 


und 
der unter dem Vorſteher der Miniſterial⸗, Militair⸗ 
und Bau⸗Commiſſion ſtehenden Caſſe; 
b. in den Provinzen: 
bei den Regierungs-Haupt-Eaffen, 
den Bezirkd-Haupt-Cafjen in der Provinz Hannover, 
der Landes-Caffe in Sigmaringen, 
den Kreis⸗Caſſen, © 
den Caſſen der Königlichen Steuer-Empfänger. in ben 
Provinzen Schpleswig-Holfteın, Hannover,, Weft- 
falen, Hefjen-Nafjau und Rpeinland,: - . 
ıben Bezirfö=Cnjjen in den Hohenzollern'ſchen Landen, 
den Forſt⸗Caſſen, 
den Haupt-Zolls und Haupt⸗ Steuer⸗Aemtern, 
den Reben⸗Zoll⸗ und Steuer⸗Aemtern. 
Berlin, den 25. October 1875. 
Der Finanz-Minifter. 
i Camphanfen. 
* 





ſowie 


* J 

* 

Die vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch 
igur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

ı Potsdam, den 28. October 1875. 

[u Königl. Regierung. 
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ide den Regierungabezirt Potsdam 
. ausschließlich. betreffen: 

.n  BolizeiVerordnung, \ 
betreffend das unbefugte Betteten des Schießblades der Artillerie⸗ 
Brifunge-Commiffion bei Enmmersdorf xx. 

225. Da die Schiegübungen auf dem Schiefplage 
der Artillerie» Prüfungs» Commilfien bei Cummersdorf 
bereits am 15. d. M. beginnen, fo verorbnen. wir auf 
Grund der SS 6 und 11 des Gefeges vom 11. März 
41850 über die Polizei-Berwaltung zum Schutze gegen 
bie hieraus erwachienden Befahren, was folgt: 

$ 1. An den öffentlich befannt gemachten Schieß- 

sagen iR das unbefugte Betreten des Schiefplages der 

Königl. Artillerie-Prüfungs-Commilfion bei Cummers⸗ 

dorf, Kreis Teltow, und der ipn umgebenden Sicher 

heitögärtel innerhalb der Ummallungen, Grenagräben, 

> gefihteren Grenzfreifen, Barrieren oder Warnungs⸗ 
[a te: 

$ 2° An. den Schießtagen ift dad Gehen, Reiten, 

: Gahren oder Biehtreiben über den Schiekplag und die 
Sicperheitsgürtel nur auf den- Wegen 1) von Zoffen 
über: Gummersderf und Scharffenbrüd nad Ladens 
walde, .2): von Gut Aleranderhof nad Gottow, 3) von 
Speerenderg nad) Scharffenbrüd, 4) von Speerenberg 
nach om, und nur dann geſtattet, wenn bie! 
Barrieren geöffnet - find und die etina ansgeflellten 
Militairpoſten bie Wege für palfirbar erklären, | 

$ 3. Das unbefugte Betreten der Umwallungen 
und Grenzgräben der Sicperheitönürtel, ſowie der 
Shiepflände, Kugeljänge,. Sicherheitswaͤlle und ber 
: jom zum. —E gehörigen Anlagen if! 
unte gt. ! 
$ 4. Die unbefugte Vornahme von Veränberungen 
an Barrieren oder fonfigen Warnungszeichen ift verboten. 
85. Wer gegen bie vorflehenden Boricriiten ! 
handelt, verfällt in eine Geldfirdfe bis zu 30 Mart. 
Potäbam, ben 2. Nonember 1875. 
Königl. Regierung. Abtherlung. des Innern. 


. . ‚Bekanntmachung, - 

die Schiefübungen anf dem Gchiebplage der Artillerie -Prüfungsz 
Gommiffion bei Cummere dorf beiveffend. 

226. Unter Bezugnahme auf vorflehende Polizei⸗ 
“ Verordnung bringen wir hierburd zur Öffentfuhen | 
Kenntniß, dag für diefen Monat die Shußfreien Tage; 
auf ben 15., 17., 22., 23. und 29. und für den Monat 
December d. 3. auf den 1., 7., 8., 9., 13., 14., 15., 
20., 21., 22., 27., W., 29. feſtgeſtellt find. Alle, 
übrigen Tage mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage 
find Schießtage, wobei jedoch bemerft wird, daß bie 
Königl. Militair- Behörde am Freitag jeder Woche 
an den Oberförfler zu Gummersporf darüber eine: 
Mitteilung zugehen läßt, ob an den Schieftagen der 
folgenden — auch wirklich Schießübungen flattfinden. | 
Wegen ber widerrechtlichen Zueignung von ver⸗ 
ſchoſſener Artillerie: Munition und norfägliher oder | 
fahrläffiger Beſchädigung der Telegranbenfeitungen | 
wird auf die Beftimmungen in den 88 291, 317 und 


6. wei 





r 


318 des Neisfkrafgeiegbugies vom 15. Mai 1871 
hierdurch noch beionders hingewieſen. 
Poisdam, den 2. November 1875. 
Königl. Regierung. NAbtheilung des Innern. 
Befanntwahungen 234 
des Königl. Polizei: Präfidiums zu Berlin. 
Senennung einer neuen Strafe in Berlin. 

7A. Ded Kaiſers und Könige Majeftät haben 
Alergnädigft geruht, dem im Weichbilde der’ Stabt 
Berlin belegenen Theil der Straße 10a. der Abthei⸗ 
Tung IV des Bebauungspland von ben Umgebungen, 
fowie ber fi an biefen Straßentheil anſchüeßenden, 
in ber Richtung auf bie Frobenſtraße angelegten 
Privatſtraße, beide zum 56. Polizei-Revier gehörig, 
den gemeinfamen Namen: . " 

. „an der Apoſtelkirche“ 
beizulegen. ü nn 


Berlin, den 25. October 1875. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praſidium. 
Benennung einer neuen Straße in Berlin. 
75. Des —X und Königs Mojeftät haben der 
im 37. Poligei-Revier belegenen neu angelegten Straße 
von ber Mauerfiraße nad) dem füblihen Theile des 
Wilhelmsplages den Namen: 
„Raiferbofftraße" 
Allergnädigft heizuiegen gerunt. 
Berlin, den 25. October ‚1875. 
Koönigl Ponzei⸗Praſidium. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗ Poi⸗Direetion zu Berlin. 
Unanbringliche Poſtſendungen. 

35. Bei ber. Ober-PorsDirection in Berlin 
lagern: 
u Packete, in Berlin zur Poſt gegeben 
im Jahre 1874: 
an Römer in Neuſtadt⸗Ebersw., 1 Kilogr., 5. Septbr., 
an Kiffel in Bialyflod, 2 Kilogr., 21.-Dechr.; 
im Jahre 1875: . 
an Häufels in Breitin, 1 Kilogr., im März, an 
Noad in Breslau, 2 Kilogr., 14. Juli, an Lichten— 
Rein in Cöln, 1 Kilogr., 24. Juli, an Heyland in 
Quben, 52 Kılogr., 30. Zuli, von Samplafsfi 
in Sasfog bei Brieien W.-Pr., Yz Kilogr., 4. Aug, 
an Bade in Berlin, 21. Kilogr., 5. Aug, an 
Karnelzki in Berlin, 2 Kilogr., 9. Auı, an 
Behrend in Paris, . Kiloar., 20. Zuli, an Pojer 
in Breslau, 1 Kılogr., 24. Aug, an Hamerla in 
Deutſch Müllmen b. Dber-Ologau, 2 Kılogr., 
30. Aug. 
B. Gegenflände, in Padeten, ohne Wdrefje 
und ohne Signatur enthalten, bezieyungs: 
weiſe aus folden entfallen oder jonft bei 
hiefigen Pofanflalten aufgefunden: 
1 Paar Kinderſchuhe, 1 Lorgnette, 1 Petſchaft, 1 eiſer⸗ 
nes @itter, 1 Paar weiße Damenfrümpfe, mehrere 
Syäffel, 1 Kınder « Strophut, - 1 Poriemonnaie, 
1 Schraubenzieher, DKorb, 1 -filberne Cylinderuhr, 


1 Kinder⸗Sammetjacke, 1 Dutzend eiferne Feilen, 
1 Packet Kaöpfe, 1 Schachtel, worin 1 Medaille und 
1 Tplr. Courant, Regenſchirme, 1 alter Spazierflod 
und mehrere Paar Handicube. 

Die unbefannten Eigentbümer ber vorbezeichnetsu 
©egenflände werden erfudt, zur Empfangnahme ders 
felben fpätsften inmerhalb vier Wochen — vom Tage 
des Erigeinend gegenwärtiger Befanntmahung an 
gerechnet — bei der hiefigen Ober-Pofl-Direction ſich 
zu melden, widrigenfalls Die Gegenflände zum Beften 
des PoR-Armenfonds Öffentlich meißbietend werden 
verfleigert werden. 

lin C., den 29. October 1875. 
Der Kaiſerliche Ober-Poft-Director. 
In Vertretung: Fiſcher. 


Bekanntmachungen der Kgl. Direction der 
Nentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Verloofung von Rentenbriefen. 

12. In Gemäßhelt der Beftimmungen ber SS 39, 
41, 46 und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 über 
die Errihiung von Rentenbanfen (Gej.-S. de 1850 
©. 119/120) wird am 18. November d. 3. 
Vormittags 10 Uhr, in unſerem Gelpäftstocale, 
Unterwafferfiraße Nr. 5 hierſelbſt, die halbjährlich vors 
zunehmende Öffentliche Berloofung von Mentenbriefen, 
ſowie die Vernichtung früher ausgelooſeter und einge 
lieferter Reutenbriefe nebſt Coupons, unter. Zuziehang 
der von der Provinzials Vertretung gewählten Abger 

orbneten unb eines Notare flattfinden. 
Berlin, den 25. October 1875. 
Königl. Direction 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königl, Direction 
der Miederfchleiih-Märkiichen @itenbahn 


Anfündigung eines Ractrags zum Tarife für den birecten 
ft. 


jüter:!Be fehi 
204. Bom 10. Rovember d. 3. ab tritt zum 
Tarife vom 15. September v. 3. für den birecten 
Güter » Berfehr zwiſchen Stationen - ber Koͤniglich 
Niederfglefiih Märkiigen, Berlin-Görliger und Halle 
Sopran = Qubener Eiſenbahn eineriens und Station 
Stettin der Berlin-Steitiner Eiſenbahn andererſeits 
ein Nachtrag IV in Kraft, welder eine Abänderung 
dereinleitenden Befimmung, Claififcationg-Aenderungen, 
ſowie Frachtſätze der neu gebildeten Ausnahmetarife 
1a und 2a für Getreide ıc. und Kartoffeln in Quanti⸗ 
täten unter 5000 Kilogramm enthält. - Druderemplare 


dieſes Nachtrages find bei unferen Verbandflationen, ; 


ſowie bei unjerer hiefigen @üter- Expedition unents 
geltlich zu haben. 
Berlin, den 26. October 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 

Infünbii ines Nadhtrags aum Schle ‚Rheinifchen 
Ati — HR Ahr Hg ve 
205. Vom 20. October d. 3. ab iſt zum Schle ſiſch⸗ 
Reinigen Eiſenbahn⸗ Verbands⸗Guier⸗ Tarife vom 


1. Oetober 1872. ein. —ã XXH in Kraft. getreten, 
welcher eine Aenderung der Vorbemerkung zum Haupts 
Tarife, abgeänberte reſp. neue Tarıffäge ‘für den 
‘Transport von Schwefelfied in Wagenlabumgen nor 
G©revenbräd und Schwelm nad) den Siationen Breslau, 
Saaran, Liegnig und Grünen, ſowie Ausnahmefracht⸗ 
ifäge für den Transport von Del’zc. in Duantitäten 
von 100 Centnern und. mehr von Breslau und Liegnitz 
nad weſtlichen Berbands-Stationen enthält. Drade. 
exemplare dieſes Nachtrages find bei unferen grüßeven 
Verbanbd- Stationen, fowie in ber hiefigen @üter- 
Expedition unentgeltlich zu haben. : . “ 
Berlin, den 27. October 1875. 
| " Königl. Direstion 
! der Rieperfgtehige Märhigen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direetivn der —S 
Anfündigung eines Nachtrages zum Tarifheft F 
ung -Suffigen Gifenbahn: Verbandes. 


N 


! 


' bes Dei 
718. Zum Tarifbeft I des Deutich - Ruſſtſchen 
Eifenbahn-Berbandes ift ein A. Nachrag, line 
1. November 1875 neuen Stile, enthaltend birecte 
Getreidefrachtſaͤtze für die Station Goredeja ber 
Moskau⸗Breſter Eiſenbahn einerfeits und die Stationen’ 
Thorn und Berlin der Königlihen Oſtbahn anderer 
fen, —5 und von den Verbandftationen kaͤuflich 
zu beziehen. ü . “ EEE 
Bromberg, den 25. Detober 1875. n 
Koͤnigl. Ditection der Oftbahn. 
Aufündigung von Farifnachträgen : 
so. Zu den regiementarifhen Beſtimmungen und 
der Claffification des Deuti@-Rulficen Cilendahnr 
| Verbandes if ein zweiter Nachtrag, enthaltend diverfe 
Abänderungen und Declaffificationen, ſowie zu beit: 
'Tarifpeften 1 bis inel. VI ein provıforfger Nachtrag, 
enthaltend Ftachtſaͤze der Claſſe B. für den Verkrhr 
der Stationen Antonopel der Großen Ruſſtſchen, 
Kreuzburg der Riga-Dünfaburger und Wolfenbüttel der 
Braunfgiweigifgen Eiſendahn herausgegeben worden, 
Exemplare diefer Nacpträge, weiche mit bein 1."Nopern- 
ber neuen Styls d. 3. in Kraft treten, find auf ſammt⸗ 
lichen Verband⸗Stationen kauflich zu beziehen. 5 
Bromberg, den 26; October 1815." 
Koͤnigl. Direction der Oftbeahyhn. 
Bekanntmachung der Kaiſerlichen 
| Telegrapben:Direction. gu ‚Stettin... . 
| Gröffnung einer Artgrangens Bien w-Biefenthal, ° ; 
Zu Bielenhal, im —— Potsdam, 
‚wird am 16. November d. J. eine Telegraphen- 
Station mit beſchränktem Tagesdienſte eröffnet. 
Stettin, den 1. November 1875. 
Kaiſerliche Telegraphen-Direstion. 
Parent-Aufhebungen 
Das dem Bruno Schneider. zu Buchholz unter 
dem 16. Auguſt 1874 auf die Dauer von drei Jahren 
und für den ganzen Umfeng des Preußiſchen Staats 
extheilte Patent y 

















auf eimen durch Zeichnung und Beſchteibung 
erlãuterten Webſiuhl zur Erzeugung von 
FJerlgeweben 
iR aufgehoben. ' 
. Verfonal: Chronik, 

Folgende Lehrerftellen find reſp. werden vacant, 
und zwar feit bem 1 he Mr * —ã zu 
Kreugburg-Regin, Inſpection Putlig,; Privai⸗Patronats, 
durch Tod, die Lehrers und Küfterfielle zu; Retzow, 
Intpeetion Doms Haveiberg, Königl. Patronats, dur 
Emeritirung, bie Qebrer- und Küfterflelle zu Summt, 
Inſpection Berlin Land, Königl. Parronars, durch Abs 
gang, bie 3. Lehrerſtelle zu Glindow, Infpection Pots⸗ 
dam I, Königl. Patrenats; zum 5. November d. J. die 
2. Lehrerſtelle zu Rauen, Inıpection Storkow, König. 
Patronats, durch Beriegung; zum 28. December d. 3. 
die 2. Lehrerfielle zu Klofterfelde, Inipection Bernau, 
Königl. Patronats, durch Verſetzung; sum 1. Januar 
1876 die Leprer-, Organiſten⸗ und Küfterflelle zu Dorf 
Zinna, Jaſpection Ludenmalde, Königl. Patronats, durch 
Emeritirung, die Lehrerſtelle zu Tangersborf, Infpestion 
Templin, König. Patronars, die 2, Lehrerſtelle zu 
Steodehne, Juſpechion Rathenow, Privat» Patronars, 
duch BVeriegung; zum 7. Januar 1876 die Lehrere 
und -Rüflerftee zu Dahnsdorf, Inſpection Belzig, 
Privat⸗Patronats, durch Verjegung; zum 14. Januar 
1876 bie Lehrerflelle zu Neuhof bei Zoſſen, Inſpection 
Zoſſen, durch BVerfegung; im Januar f. J. bie Lehrer⸗ 
flelie zu Torgelew, Inſptection Wriezen, Privat-Patronats, 
durch Berſetzung. Wiederbeſetzt iſt die Lehrer⸗ und 
GößerBelte m Summe Kinterimftiih). 

janiftene und Küfterflelle zu 
jehdenid, Privat-Patronats, if 
ch Tod des Inhabers erledigt 
die Lyhrer⸗, Organiſten⸗ und 
Infpection Bernau, Privat 
uar 1876 vacant. ö 

diger au Bliefendorf, Diöceſe 
‚ Carl Wilhelm Ferdinand 
ei den Evangeliſchen Gemeinden 
tf, Didcefe Züterbog, befelt 

worden. 


Der Schulgmts-Candidat Lic. Dr. Kirchner if 
als ordentlicher Lehrer an der Königlihen Nealſchule 
in Berlin angefclit worden. 

Der "Schulamtscandivat Dr. Kinzel iſt als 
ordenilicher Lrhrer um Gymnafium zum grauen Kloſter 
zu Berlin angeſtellt worden. 


! Die wiſſenſchaftlichen Hülfslehrer Zumpt und 
Badow find als ordentliche Lehrer am Gpmaafum 
zu Reu-Ruppin angeſtellt worden. 
Die Lehrer Brößling, Müller und 

‘find ald Borihullehrer am 
Berlin angeflellt worden. 

- Der Gemeindeſchullehrer Mehlhoſe zu Berlin 
ift zum Hauptfeprer befördert worden. 


Troihfe 
Humboldts-Oymnafium zu 


Berjonal-Beränberungen. 
bei der Minifterial-Militair- und 
Bau:-Commilfion zu Berlin. 

Der Regierungs-Afıffor Lehnert if derſelben 
als Hülfsarbeiter überwieſen. Angenommen iſt der 
bisderige Gymnafatialler Ferdinand Zulius Wilhelm 
Dehring als Civil-Supernumerar, ausgeſchieden 
auf feinen Antrag der Civil Supernimerar Remfe, 
verflorben der Emwil-Supernumerar Feige. 


Perfonal- Veränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl Ober-Pof»Direction 
B zu Potsdam. 
Im Beziefe der Kaiſerlichen Ober-Pof-Direction 
su Porstam find folgende Perfonal- Veränderungen 
vorgefommen: Es wurden 
ernannt: der Poftgehülfe Herzberg in Lichterfelde 
zum Poſtamts⸗Aſſiſtenten; 

angeftellt: die Poſtamto⸗Aſſiſtenten Schwarz in 
Prenzlau, Zedler in Neufadt- Eberswalde und 
Krieger in Oranienburg; 

verfeßt: der Poſtſecretair Schodopf von Hannover 
nah Prenzlau, der Poſtamts-Aſſiſtent Kleſſen 

| unter Ernennung zum Poſtſecretaix von Gtraueberg 

ı Stadt nah Epandau, die Poflamts « Affıtinten 
Paul von Gldwen nad Strausberg Stadt und 
Theuerfauf von Granfee nad Bernau, Regierungs- 
Bezirk Potsdam. 

Der Poſtſecretair Wilberg in Spandau iſt in 
den Ruhefland getreten. u 

Der Pofterpebiteur Berg in Lychen if freiwillig 
ausgeſchieden. 

Vermiſchte Nachrichten. 


Abhaltung von Gerichtetagen. 
Die Geritötage für Prögel pro 1876 werben 
auf ben 11, Januar, den 11. April, den 11. Juli, 
den 10. October anberaumt. . 
\ Briezen, den 15. Detober 1875. 
" Königl. Kreisgericht. 

















(Hierzu Zwei Deffentlihe Anzeiger.) 
"(Die Infechomsgebühten betragen für eine einivalti 
\ Selagobi 


Drad .eil 20 Pfeanige RM. 
berechnet.) 


lätter werven ber Bogen mit 10 PBiennigen RM. 


:_Rebigirt von der Königlichen Regierung 3u Potsdam. 





Folsdam, Bucpruderel ver 8. W. Hayntien Grben (b. Hann, Hofkagbeuer). 
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Amtsblatt 


der Rönigliden Hegiernng zu Potsdam 
und. der Stadt Serlin. . 





"Den: 12. November 





, Verordnungen und Bekanntmachungen 
der. Königlichen Regierung: | 
b. welde den Negierungsbenief Potsdam 
ausſchließlich betreffen; 


Menberung’bes Jahrmarkte,Termind in dem Städte 
Wätiftod und Behvenid. 

227, : Wegen der am 1. December d. I. ſtatt⸗ 
findenden allgemeinen Bolts zahlung werben bie an 
dieſem ‚und dem folgenden - Tage in ben Stäbten 
Wittſtock und Zehdenick angelegten Jahrmärkte und 
zwar für die Stadt Wittſtock auf den 6. und 7. De⸗ 
Vember und für die Stadt Zehbenid aufden 24: und 
25. November d. J. hierdurch verlegt. 

VPotsdam, ben 5. November -1875. 5 

Könige: Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Die Fehußfzeien zu auf dem —A Bei Cuncmers· 

rf file das Jehr 11 

228. Unter — nf umjere Polizei⸗ 
Verordnung vom 2. v. M. — Amtsblatt Seite 366 — 


bringen wir hiet durch zur Öffentlichen Kenintniß, daß per 


bie fhußfreien Tage anf dem Schießplatze ver 
Königlichen Mftilierie - Prüfungs - Gommüflen 
Eummersborf für das Jahr 1876 wie Din “ 


geſetzt find: 

im Monat Januar 
der 3, 4. 5:.6. 7. 10. 11. 12.18. 14. 17. 18. 19, 
20. 21. 24. 25. 26. 2 ui FR 


male 616 
vor 1,2. 3.7.8.9. 44 18. 16.2.22.29. 28 


und 29, 
‚im Monat März: 
der 1.6. 8. 13,1 14. 20. 22. 27. und 29. 


ia Monat April: i 
der 3. 5.7 10. 12 14. 17. 19. pr ‚24. 26. und 28, 
im Monat M 
ver 1.3. 4. 8 EEE nimm 
‚und Ss," 


u Monat Jumi: 
der 7. ta. 419. 20. u 28, it Suti: 
nei : 

der 5. 12. 1. und He 
im Monat Auguft: 
ber 2. 9. 16. 33-’und 30, [—— ı 
im Monat September: a 

der 6. 14. 12. 2. und 27, 

im Monat October: 

der 2. 4: 9. 11. 16. 18. 23. 3. und 30, 














im Monat November: 
der 1. 6. 8. 15. 16. 20. 22 27.- And 28. 
im Monat December: 
ber 4. 5. 6. 11. 12. 13.18. 19. 20. 27. 28. und 29. 
Potsdam, den 9. November 1875. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


ü Bekauntmu em‘ ° 

des Königk: Polizei mö zu Berlin. 
Enteigmiugeverfohsen gar Erweiterung bes Berliner WMoſſerleitung. 
76. _ Ju dem Enteignungsverfahren, betreifend eine 
vom. biefigen Magiftrat projectirte, vom Tegeler See 
aus durh dad MWeihbild von Charloıtenburg nad 
Berlin gu führende Mafferleitung wird in Gemäßpeit 
bes $ 19 des Geſetzes über die Enteignung von 
Brundeigenigum. vom 11. Juni 1874, ypierbung zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß bezii gli ber in 
das Weichbild der Sadı asien | fallenden 
Strecken dieſer Waſſerleitung die im $ 18 1. 6. vor⸗ 
geſchriebenen Planauszüge nebſt Beilagen während 
eines vierzehntaͤgigen Zeitraums. vom 13. Novem: 

d. S. bis zum 27. Nov 8% ım 
Dienfgebäude der. Käniglühen Pollzei« Direction zu 
Eparlottenburg zu Jedermanns Einfi ſicht offen auäliegen 
werben, und während biejer Zeit ieder ‚Betheiligte 
im, Umfange feines Intereſſes unb der Gemeinde⸗ 
vorſtand von Sharlortenburg ara ber Richtung des 
Unternehmens und der im 1 &.gedagten An- 
Tagen Einwendungen gegen ben Plan erheben. fann, 
welde bei. der Königlichen Poligei-Dieection zu Char⸗ 
lottendurg eniweber ſchriftlich Wirrichen ober, mänds 
lich zu Protokoll zu geben find. . 

Berlin, den 29. October, 1875." 

Königl. Gone Peamkium. 
efanntmachung, 
betreffend die Gontincptal:&i ebene Verfiherunge-Befellicaft 


in Reno 
77. Die in Nero»Yort domicilirte 5 
Gontinentalebene Rerfiherunge, 


Geſellſe 





—— aufolge der mie erenfe Genkraieoolimädtigten 


Dr. :Hergberg' gu’ Brlin? geiroffinen Uebereinfunft 
daB? be ſtehe nde ——— unter dem 16. Bes 


druar d. F'gelöh und, da dieſelbe einen nenen General: 


bevollmaͤchtig · rn für Preußen nicht beflellen- till: auf 
den ferneven Geiwäfısbetrich in Preußen verzichtet. 
Die der Geſellſchaft unter dem 5. Februar 1874 





ertheifte Eonceifion au dieſem Geſchäftsbetriebe wird 
demgemäß Hiermit für erloſchen erklärt: A 


: *8 Gefellſchaft · zur Erypſanſnatnn 





ar, . 
gRuckichilig der. int Prehftfägen Staatsangehötigen 
beftehenden Berfiherungen .ı i Ari “ac. — 
W. Hende zu Berkin,. Friebrichöftiäge: Mr. 151, won 
der“ Mrämi 





te de 
Berlin, den 36. October 1875. 
Der Minifter des Std 

ge Auftrage: ges. Nigel. “ 





Died wird unter Hinweis auf Srüd.22 Jahrgang 
1874 dieſes Amtsblatts, durch, welches die der 
Tontinemal⸗ Lebens · Verſicherungẽ⸗Geſeliſchaft ertheilte 


Conceſſion veröffentlicht, worden iſt, hierdurch zur, 


Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 6. November 1875... . -, 
J Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
:  DbensPofbDirection zu Berlin. 
Unbeftellbare eingeichriebene Briefe. 
36. Bei der K. Ober⸗Poſt-Direction in Berlin 
lagern folgende, in’ Berlin zur Poſt gegebene unan⸗ 


bringliche eingeſchriebene Retourbriefe: 


a. mit dem Beſtimmungsorte Berlin, 


aufgeliefert i. 3. 1875: am 8. Febr. an Roß- 


mann, am‘ 1. Febr. an Kühn, am 9. Jan. an 
Mirke, am 3. Febr: an Ullmann, am 8. Febr. an 
Weidel, am 1. Febr. an Böfe, am 1. Febr. an 


Treblo, am 9. Febr. an Hildebrandt, am 9. Febr. 


an Wäfche, am 1. Febr. an Dewitz, am 1. Febr. 
an Förſtmann, am 5. Febr. an Wonnberger, am 
23. Ian. an Harmoth, am 15. Sehr. an Gerhardt, 
am 13. Febr. "an Perleberg, am 15. Febr. an 
Melchin, am 18. Febr. an Cohnheim, am 13. Febr. 
an Sauter, am 24. Febr. an Sittelfor, am 2. ehr. 
an Kelchs, am 23. Febr. an Boſe, am13. Febr. 
an ven Eigenthümer, am 19. Sehr.’ an Domske, 
am 25. Febr. an Pahjer, am 20. Febr. an Kathoth, 
am 1.März al Lumitſch, am 2. März an Megeer, 
om 22. Behr. an Arons, am 23. Febr. an 


Boxſtendorf, am 3. Marz an Grothe, am 


6. Febr. an Berger, am 2. März an Streigert, 


am 6. März an Kube, am 9. März an Hirſche in 


feld, am 28. Febr. an Eihmann, am 2. Mär 
an Vegel, am 5. März’ an Jahn, am 9. März 
an Berg, ain 10. März an Hirſch, am 11. März 
an Schmidi, am 14 März an Sqmidt;, 
am ‚18,. Mär; an Gertner, am 13. März an 
Woltik, am 15. März. an Naumann, am 
20. März an Breifer, am 25. März an v. Hatz⸗ 
feldt/ am 21. März an Bople, am 30. Maͤrz an 
Seefeld, am 23. Mär, an Muplmann, am 
77. März. an Ritter, am 27. März an Dann, 
am ‚28. Mär; an Bergmann, am 3..März an 

aegholdt, am 25. März an Müller, am 
2. März an Stahnke, am 25. März an Martin, 


“ am 2. März an Scharpſch, am 30. März an Nidel, 


am 21. März an Kosmad, am 29, März an Leh⸗ 





En 


mann, am 31. Maärz an Mengers, am 31. Maͤrz an 
Dehgil, am 1. Jan. an Dehoff, am 2. Jan. an 
‚peler, am>7. Jan. an Shofler, am 6. Ian. 
„Rohr, = 30, Decr, 1874. ei am 
Decke, IUTE og: grett ag m 35% An. an 
egener, am 6. Jan. an Vereing. Deutſche Strom⸗ 
hifft,; anf 3. Dechr. 1874 an Bahls, am ‚8. Jan. 
an Freund, am 29. Dechr. 1874 an Mood, am 
12. Jan. an Wagner, am 9: Yan. ar Wollen- 
haupt & Bünther, am 7. Ian. an Seinge, am 
12. Jan. an Segel, am 6. Jan. an Peßler, am 
29. Dechr. 1874 an Köhler, am 27.’ Dechr. 1874 
an Garup, am 2. Jan. an Hergt, am 28. Decbr. 
141874 an Schufter, am 9. Jan an Mäbdler, am 
| 23. Dechr. 1874 an Kühne, am 14. Jan. an Elsner, 
am 7. Decbr, 1874 an Brayn, am 17. Novbr. 1874 
\an Peters, am 15. Jan. an Pohl, am 12. Jan. 
‚an Schaled, am 12. Jan. an Wauhardt, am 
30. Dechr. 1874 an Rojenberg, am 43, Febr. an 
Peters, am 16. Jan. an Behlendorf, am 11. Jan. 
an Krebs, am 22. Ian. an Schulz, am, 20. Jan. 
an Brinkmann, am 21. Jan: an Palie, am 
20. Jan. an Teſchke, am 12. Jan. an Schultze, 
!am 24. Jon. an.Guftfe, am 19. San, ‚an Mafin, 
am 1. Jan. an Schmidt, am 15. Jan, an Liſchke, 
am .16. Jan. an v. Bismard, am 16. Jan. an 
Linde, am 23. Noobr. 1874 an Wenzel-Hein, 
am 30. Novbr. 1874 an Malotfi, am 19: Decbr. 
1874 an Schmidt, am 11. Dechr, 1874 an Heine = 
mann,. am 28..Dechr. 1874 an Berudt, am 
29. Decbr. 1874 an Krösnex, am 29..Derbr. 1874 
an Brenzlan, am 31, Dechr. 1874 an Orofwann, 
am 31.. Desbr. 1874: an Tripfhu, am.27. Decbr. 
1874 an Boy, .am 28. Dechr. 1874 an. Lehmann, 
am 25. Jan. 1875 an Eppenftein, am 23. Jan. 





an Oppenheim, am.27. Jay, an Töpfer, am 
27, Jan. an eu. am 14, Jan. an Heiling, 
am 28. Febr. an Heuer, am br. an Pohi, 


am 3. Febr. an Loͤſch e, am .3: 
Dranienburgerftraße. 
b. mit anderen Befimmungsorten: 
aufgelieferg am 25. Qeihr. 1874. an Tanghaus 
amburg, am 12. Jan. 1845 an Schwarze in 
Greiffenhagen i. P. am 5. Febr. 1875 an Rüd in 
| Dresden, am 2. Sehr. 1875 an Rupbifh in Pyritz, 
;am 20. Jan.-1875 an Puunkol in Leibitih, Polen, 
am 3. Febr. 1875 in; Jenspett in Zeigen, am 
ı4. Febr. 1875 an Wurl in Alt-Raugfow, am 9. Apr. 
1874 an Zelimjar. In. Eiein ‚am 13, Febr. 1875 
an Kolbersberg in‘ eihenbeh, am 20. Febr. 1875 
an Roje in Brandenburg, am. 2. März 1875 an 
Leue in Straßburg ı. Pr, am 11. Febr. 1875 an 
Gerhard & Dremberi,. am 2. Dechr. 1874 an 
Lorenz in Aaden, am 21. Mi 1875 an Schulke 
in Peifen, am 18. Dechr. 1824 an Salomon in 
Mandhefler, am 24. Febr. 1875 [3 Ritter in Königer 
berg i. Pr, am 5. März. 1875. an Schmidt in 
Sürftenmalde, am 19. Derbr. 1874 an Viebings hof 


Febr. an... .. 
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in Florenz, am 9. Febr. 1875 an Buſch in Ems, 
am 18. März 1875 an Zoelen in Hang, am 3. März 
1875.an Höning in Fletow, om 24. März’ 1875 an 


Goldſtücker im Breslau, ar ::5.: März 1875 -an! 
Salfeld in Bogwibje, am 3. Fehr. 1875 ar Guerin 


in Beauvais, am 2; Ayr. 1815 an Roſenthal in 


Tuden, am 24. Kebr. 1875 an Stange in Froynick, 
tagbeburg, am|. : 
etg m- Hamburg, am 


am 24. Mürz 1875 an Ritguer in 
13. Apr. 1875 en- Herz 
28. März an Riſtel häber in Wiesbaden, am 9. Apr. 
1875 un fiel in! Deng, am 24. Apr. 1875 an 
Cohn in Dresten, am 18. März 1875 an Luͤtke in 
Langeadreer, am 8: Apr. 1875 an Stöder in 
Friedrichshagen. 
Die anbelannten Abſendet der vorbezeichneten 


Patens-Ertpeilungen. 
Dem Mafginenfabrifanten H. H. Niebuhr und 


unter 31. October 1875 ein Patent 

auf eine Vorrichtung zum Andrüden bes 
Holzes an einer Maſchine zum Hobeln-von - 
Cigarrenfiften-Brettern in ber durch Zeichnung 
und -Beihreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
jegung und ohne Jemanden in da Anwendung 
befannter Theile zu beſchraͤnken, 

‘auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertpeilt morben. 


‚Den Herren Amede Bellour, Barthelemy 





Briefe werben. erfuht, zur Empfangnapme bexielben, | em 31. Detober 1875 ein Patent 


ſpäteſtens vier Wochen vom Tage des Erſcheinens 
gegenwärkiger Befanntmagjung an gerechnet, bei ber 


Kaiſerlichen, Obere Pofb Dirertion in Berlin fih zu; ' 


melden, widrigenfalls mit den Briefen nad) den geſetz⸗ 
tigen Beſtimmungen verfahren werden wird. 
Berlin. C., den 29. October 1875. 

Der Kaiſerliche Ober-Pof-Director. 

. Im Vertretung: Fiiger. . 
Befauntmachungen der Königl. Direction 
der Niederfchlekih:Märkiichen Eifenbabn. 

Zariflrung von Siegeliteinen. 
206. Vonm 28. Drtober d. 3. ab ifk:der. Tariffat 


für Ziegeffteine zwiſchen den Stationen Gleiwig der! 
Oberſchieſijchen und Berlin der diejfeitigen Eiſenbahn 


bei Ausnugung det Tragfähigkeit der Wagen auf 


1,25.Marf pro 100 Kilogramm ermäßigt worden. ! 


Berlin, den 6. November 1875. 

- Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmach: der Königlichen | 
: Diveetion der Ditbahn. | 


Directe @xvevition von erben und, Vieh van ber Hakteftelfe Brut | 
ber Ofbahn. - 


‚nach järugrlichen! Stafio 
si. dm —* ovember· v. 3. ab findet von ber 
Halteſtelle Jruſt dnath ſaͤmmtlichen Stationen der Oſt⸗ 
bahn mit Ausnahme der Strede Tilſit-⸗Memel, ſowie 
auch umgelghrt, "gie directe Erpedition von Pferden 
und Biep, ſowohl einzeln als auch in Wagenlabungen 
ftatt. Bei der Erprbition von der genannten Halte 
fielle fommen die Tarifjäge. der nächf vorher gelegenen 
Station, und nad berfelden der nächft folgenden 
Station, nach Maßgabe unferes Localtarifs für bie 
Beförderung von Perfonen, Reiitgepäd, Leichen, Fahr⸗ 
zeugen und lebenden Thieren und den dazu ergangenen ı 
Nachträgen, zur Erhebung. Tarif» Exemplare nebft 
den Nachträgen find auf unfern Stationen zu dem 
Preife von 2 Mark pro Stüd fäuflih zu beziehen, 
aud koͤnnen die Trandportpreife auf denſeiben in den 
Gepäd- reſp. Güter-Erpebitionen, ſowie auf der oben 
genannten Halteftelle eingeſehen werden: 5 
Bromberg, den 31. Oetober 1875. 
Königl. Divestion der Ofibahn, 








auf ein Hülfswerfeug zum Abrichten ber 
Müpffleine in der durch Modell, Zeiinung 


. jegung, ohne Jemanden in der Benutzung bes 
- lannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Ingenieur Heren Peter Barthelzu Frankfurt 
a. M. ift unter dem 2. November d. 3. ein’ Patent 
- auf eine Borrihtung-an Webſtühlen zum Ein- 
” bringen des Schußfadens und zum Verſchlingen 
dejlelben mit einem auf befonderem Schiffchen 
enthaltenen Rettenfaden in ber durch Zeihaung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Anorbrung, 
und ohne Semanden in ber Benugung befimmter- 
- Theile zu beihränten, ; 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
|den. Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Ingenieur Jean Baptifte Marſaut zu 
Beflöges (Departement Gard) if unter dem & Ro- 
vember 1875 ein Patent I 


Transportwagen in der durch Zeichnung-und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung, 
ohne jedoch Jemanden in der Anwendung ber 
fannter Theile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an ‚gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats grtheilt worden. 


Dem Director der Gräflich Stolber g'ſchen 


Maſchinenfabrik E. Haenel zu Magdeburg if unter 


dem 4. November 1875 ein Patent 
auf eine Prejje für Diffufionsrüdflände und 
ähnliche Stoffe, ſoweit dieſelbe als nen. und 
eigenthümlich erlannt worden iſt, und. opne 
Jemanden in Anwendung befannter Theite zu 
beſchraͤnken, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt werden. 





bem Kiftenfabrifanten 3. €. 3. Beer in Altona if . 


Navarre und Leonhard Clairac zu Paris iſt unter 


und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 


auf eine Vorrichtung zum Entleeren von ” 
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Nachweifung 

der von ben im Jahre 1874 durch Königl. Brandenburger Land⸗-Beſchäler gededten Stuten 
und der im Jahre 1875 „nadg gewiefenen Fohlen im Regierungs-Bezirt Potsdam. 

J Nach d. iſen find) 
flebende Kohlen im; Im Jahre 1875 


Jahre 1875_geb. 




















ahre — Di 
_ganl ie 









































tuten | güf verlauft, E85 nden | diefe |. . 
818 sät tragend grhorhen 35] & Peter de Bemerkungen. 
= d Die wen | näper 3 Ber tuten 
= 2 en | nadgem. [er | gebedt 
Stüd. Stüd. ei id. Bi Sr. 
14Eindenau = ‘4| 9 9 
2] Lindow 4 1 5 4 
3 Blandikow 2) 11/3 3 142 [1 todte Zwillingsgeburt. 
Frehne 3 — 3 3 162 
5] Vremslin 2— 2 4 247 * 
6Lemen 3|—| 3 4 245 j1 todte Zwillingẽgeburt. 
7 &umfojen 2 | 2 3 163 " ” 
8Srnbe - 3|—| 3 3 163 [2 todte Zwillingögeburten. 
9 Havelberg 3 — 23 189 55| 134 17 9 108] „3 213 j 
10] Rogen 1|1| 2 92 | 42) 50 6 6 38 2 78 
11|Nauen 2 1 3 192 1117 75 17 8 50. 4 173 
12|Migendorf 2/-| 2 oJ] 4 6 3 32] 2 47 
13] Fatfender; 2 1 3 107 3 76 13 6 57 2 112 
1A|NeusTrebbin 2| 2| A| 221 | 82| 139° | 26 12 101 4 171 
15] Blanfenfee 1] 1| 2 92 1299| 63 5 7 51 2 3 
16] iedenderg 2|—| 2 36 | 21 15 3 — 121 — — laufgehoben. 
17Lychen 2|-| 2 95 4 15) 80 18 5 571 2 78 
18] Angermünde 3741| A] 19] 3] 86 14 9 68] 4 179 
19] 3ihow 2| — 2 78 4 31 3 1 27 - J 
Gramzow 2 116 Jin Stelle von Zichow. 
20| Prenzlau 4 a| 194 | 7a| 120 | 17 6 | 4 178 
21 jLübhenow 3 37 146 5 95 15 6 75 3 134 1 todte Zwillingsgeburt. 
22] Roffow 3 a| 214 | 54| 160° | 11 |13 138] 4 211 |2 todte Zwitlingegeburten. 
23|Becsfom 2 2] 8 | 15| 6 s|7 sl 2.| j 
Hoppegarten 1 17  Ineu errichtet. 


tobte Ziwillingegeburten. 





Friedrich-Wilhelmd-Beftät, den 1. November 1875. Der Königl. Landſtallmeiſter Wettich. 
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, Bekanntmachungen : 
des Königl. Eredit-Anftituts für Schlefien. 
Ausreihung neuer Zinsconpone. 

Die Ausreihung der Zinscoupons Ser. IX 
über die Zinjen vom 1. Januar 1876 his Ende Der 
cember 1880 zu den ſchleſiſchen Pfandbriefen Litt. B. 
wird in der Zeit vom 19. Nopeniber bis incl. 
den 10. December d. J. alle Wochentage Vor⸗ 
mittags in unſerer Caſſe, Abrehtöftrage Nr. 32, im 
Regierungsgebäude hierſelbſt dergeſtalt flattfinden, daß 
von 9 bis I1 Uhr die Annahme der Pandbriefe gegen 
Quittung unjerer Caſſe und nad einigen Tagen von 
11 bie 1 Uhr deren Rüdgabe erfolgt. Bei Borlegun; 
der Pfandbriefe Behufs Abftempelung der Coupons il 
ein Verzeichniß der Pfandbriefe, wozu Formulare in 
unferer Caſſe unentgelilich verabfolgt werden, abzugeben. 
Die Wiederausgabe der Pfandbriefe mit den Coupons 
erfofgt nur gegen Rückgabe der von unferer Caſſe über 
bie Piandbriefe B. ertheilten Quittung ohne Prüfung 
der Regitimation des Empfängers. Auf einen Schrift 
wechſel mit Privat:Perfonen Behufs Ueberjendung ber 
Coupons fönnen wir uns nit einlaflen, vielmehr 
muß bie Präfentation und ber Rüdempfang der Pfand» 
briefe perfönfic refp. burg einen Beauftragten ers 
folgen. Die Ausgabe der Coupons zu den in der 
oben genannten Zeit .nicht eingereichten Pfanbbriefen 
fann erft in einigen. Monaten Aaufuden, worüber be= 
fondere Bekanntmachung erfolgen wird. 

Breslau, den 1. October 1875. 

Königl. Credit⸗Inſtitut für Schlefien. 

Berfonal: Chronik. 

Im Kreife Niederbarnim find: a. der Lehnſchulze 
Schroeder zu Schmadtenhagen zum Amtövorfteher 
des Amisbezirks Zehlendorf und b. der Gutsbeſitzer 
Baum zu Zehlendorf zum Stellvertreter, des Amtes 
vorftehers des Amtsbezirks Zehlendorf ernannt. 

Der Privat-Secretair Richter if zum Regierungs⸗ 
Civife-Supernumerarius ernannt worben. 

Durch Tod tes Lehrers Schmidt zu Kalfberge 
Rüdersdorf, Infpection Straußberg, ift eine Lehrerftehe 
bei ber dortigen. Knappſchaftsſchuie erledigt. Patron 
ift der Königliche Bergfiöfus. Die Lehrerftelle zu 
Neuhof, Infpertion Zoffen, Königlichen Patronats, 
fommt durch Berfegung bes Inhabers zur Erledigung. 

Der Pfarrer Johann Carl Gottlob Toepfer, 
bisher zu Wuthenow, Diöcefe Soldin, ift zum Pfarrer 
bei den Evangeliihen Gemeinden der Parodie Weißen- 
fee, Diöcefe Berlin-Land, beſtellt worden. 

Der bisherige Dialonus zu Zoffen, Ernft Albert 
Babid, ift zum Pfarrer bei den evaugeliſchen 
Gemeinden der Parodie, Glienick, Diöcefe Zofjen, be 
ſtellt worden. 

Der bisperige Hülfsprediger Georg Friedrich 
Dito Fiſcher zu Bocho, Diöcefe Züterbog, iſt zum 
Archidiaconus und zweiten Prebiger bei ber evangeliſchen 
Gemeinde ber Stadtkirche zu Kyrig, Diöceje gleichen 
Namens, beſtellt worden. 


— — 





Der Rector Auguſt Otto Hermann Gie ſe zu 
Angermünde, Diöcefe Angermünde, iſt zum adjunctus 
ministerii und Hülfsprebiger bei ber St. Marien» 
Kirche dajelbft berufen worden. 

Der Lehrer Boelig iſt als Vorſchullehrer am 
Friedrihe-Gymnafium zu Berlin angeſtelit worden. 

Der Lehrer Klachn if als Vorſchullehrer an 
der Friedrichs⸗Realſchule zu Berlin angeftellt, worden. 

Der orbentlihe Lehrer Dr. Stahl am Louiſen⸗ 
ſtädtiſchen Gymnafium zu Berlin it zum Oberlehrer 
befördert worden. 

Perfonal-Beränderungen im Bezirke der 
Königligen Eiſenbahn-Commiſſion zu Berlin. 
a. Verfeßt find: Regierungs⸗Aſſeſſor Maaf von der 
Königlichen Eiſenbahn⸗ Commiſſion der Ofbahn zur 
Königligen Direction der Niederſchleſiſch-Markiſchen 
Eiſendahn in Berlin, Gerihts-Affeflor Piesfer, 
von der Königficgen Divection der Riederſchleſiſch⸗ 
Märkiihen Eiiendahn zur Königlihen Eiſenbahn⸗ 
Commilfion der Oſibahn in Berlin. 

Es find ernannt: bie x 
Eifermann, Grudſchuß und Röſtel in Berlin 
zu Königlichen Betriebs »Secretairen, der Stations- 
Aſſiſtent Pudap in Berlin zum Königlichen Station» 
Aftiftenten, der Kanzliſt v. Arnaud in Berlin zum 
Königlichen Eifenbapn-Kanzliften, der Zeichner Neus 
bauer in Berlin zum Königlichen Eiſenbahn⸗Jeichner, 
die Locomotivführer Schmidt I und Bidbom in . 
Berlin zu Königlichen Locomotivführern, der Zug⸗ 
führer Wagner in Berlin zum Königlichen Zugführer. 

RNRabweifung . 

ber während des Monats Detober 1875 im 

"Departement des Kammergerichts 
vorgefommenen PerjonalsBeränderungen. 

I. Nichter. Der Kreisgerichtsrath Möllenborf 
au Lerbihüg ift im gleicher Amtseigemihalt an das 
Kreisgeriht in Potsdam verfegt. Der Kreisrichter 
Todt in Kyrig if in gleicher Eigemihalt an das 
Kreisgericht in Landsberg a. W. veriegt, Der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Rumpff zu Groß Bodungen if zum Kreis⸗ 
richter bei dem Kreisgericht in Templin mit ber 
Function als Gerichts +» Commiffarius in Zehdenick 
ernannt, j , 
A. Nechtsanwalte und Notare, Der 
Rechtsanwait und Notar Weber in’ Ueckermuͤnde if 
unter Beilegung des Notariats tim Departement des 
Kammergerichts als Nechteanwalg an das Kreisgericht 


in Prenzlau mit Anweifung feine Wohnfiges dafelbft 


verfegt. Der Rechtsanwalt und Notar Schlichting 

in Schlawe iſt unier Berleipung bes Notariatd im 
ı Departement des Kammer gerichis als Rechtsanwalt 
an das Kreisgericht in Züterbog mit Anweifung feines 
Wohnſitzes daſelbſt veriegt. Dem Rechtsanwalt 
Taureck in Prenzlau iſt bis zur Wiederbeſetzung der 
zweiten Rechisanwaltsſtelle in Templin die Prozeß⸗ 
Praxis im engern Bezirk des Kreisgerichts Templin, 
einſchließlich der Gerichts⸗Commiſſion in Lychen, geftattet 
worden. Dem Rechtsanwalt und Notar Stellen in 





Betriebs⸗Secretairt 
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Alt-Landeberg if zum 1. December..d. J. bie Ver⸗ 
legumg feines Wohnfiges nad) Cöpenid geftattet worden. 
II. Gerichts: Afjefioren. Der Gerichte: | 
Aſſeſſor Verdion if auf jeinen Antrag aus dem! 
Juſtizdienſt entlafjen. Zu Gerichts-Aſſeſſoren find 
ernannt bie Referendare Cohn, Brandes, von Müng 
und Dr. $riebländer. 
Referendarien. Der Referendar Frei⸗ 
herr, ©. Delſen iſt auf feinen Antrag aus dem 
Zuftigdienft entlaffen. Der Referendarius Hochſtädt 
if Behufs feiner Beicäftigung bei ben Herzoglich ! 
Lauenburgiihen Berichten in Nageburg aus dem 
Departement des KRammergerichts  entlaflen. Der | 
Referendarius v. Borries it Behufs Urberganges 
in dad. Departement bed Appellationsgerichts zu Celle 
aus. dem Departement des Rammergerichts entlaffen. | 
In das Departement des Rammergerihts find verjegt: 
der Neferendar Lepyſohn aus dem Departement des 
Appellationsgerichts Marienwerber, die Referendarien 
Rawitſcher, Schweiger,.von der Rede und Graf 
v. Monk aus dem Departement des Appellations- 
gerichts Breslau, die Neferenbarien Tollfiemitt und 
Sreiberr yon der Ned aus dem Departement des 
Apprllationsgerihts Naumburg a. S. Zu Referendarien 
find ernannt die bisherigen Rechtscandidaten Lehmann, 
Malm, Runde und Pfannenberg. | 
V. Subalternbeamte. Der Kreisgerichts⸗ 
Serretair, Rafien » Eontrofeur und Sportel = Revifor 
Dedez in Perleberg iſt unter Verleihung des Characters 
als Kanzleirath mit Penfion in den Ruheſtand verſebt. 


Nachweiſung 
der im Monat Detober 1875 mit Beſtallung 
verjehenen Schiedsmannsbeamten im Depar— 
tement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Kaufmann Friedländer 
zu Berlin, 2, Stellvertreter für den Geſammt-⸗Bezirk 
N 49/50, 2) Manrermeifer Hoſe mann daſelbſt, 
Schiedsmann für ben Lanfırigfiraßen- Bezirk AM 55, 
3) Kaufmann Bombad ebendaſelbſt, 1. Stellvertreter 
für denſelben Bezirk, 4) Kaufmann König ebendaſelbſt, 
Schieds mann für den Kreuzberg Bezivt „N 56, 
5) Fabrifant Völker ebendaſelbſi, 1. Stellvertreter 
für denfelben,.Bezirk, 6) Rathszimmermeiſter Hoſe⸗ 
mann ebendaſelbſi, Schiedemann für den Tempelhofer | 
Berg-Bezirt NE 56a., 7) Vüreauvorfieher Spalte 
ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für benjelben Bezirk, | 
8) Fabrik⸗Inſpector Race: ebendafelbft, Schiedsmann 
für den Gejammt-Bezirf N? 61/64/65, 9) Holzhändler 
Görling ebendafelbft, 1. Stellvertreter für denſelben 
Bezirf, 10) Möbelpänbler Meißner ebendaſelbſt, 
1. Stellvertreter für den Fruchtſtraßen-⸗Bezirk N 112, 
11) Kaufmann Mitſcher ebendaſelbſt, Schiedsmann ı 














vertreter für den Gejammt + Bezirf“ N 167/1 


für den Mühlenſtraßen ⸗Bezirt NE 114,:12) Kunſt- 
Meer Kracht ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für den⸗ 
jelben Bezirk, 13) Rentier Schneider Eendaſelbſt, 
Schiedsmann für den Elifabethlirh-Bezirt NE 157, 
14) Fabrikant Pritzkow ebendaſelbſt, 1. Stellvertreter 
für bdenjelben Bezirt, 14a) Geheimer erpedirender 
Serretair und Calculator Linde ebendaſelbſt, 2. Si 
4 


15) Kaufmann Eiche lmänn ebendaſelbſt, 1. Ste 


jverireter für den Stettinerftraßen » Bezirt Me201, 





46) Seifenhändfer Findeifen: ebendaſelbſt, 2. Stell⸗ 
vertreter für denjelben Bezirk," 17) Gemeinbelehrer 
Kirchner ebendaſelbſt, Schiedsmann für den Prinzen⸗ 
Allee-Bezirt IE 202, 18) Eigenthümer Stolgenburg 
ebenbafelbfl, Schiebemann für den Gefammt: Bezirk 
N? 199/200, 19) Hauptlehrer Schenk ebendafelbft, 
Schiedsmann für den Stetifnerftragen-Bezirt „AP 201, 
20) Magiftrats-Diätar Siecke ebendaſelbſt, 1. Stell- 
vertreter für den Prinzen = Allee = Bezitt N? 202, 
21) Hauptiehrer Räbel ebendaſelbſt, Schiedsmann 
für ben Gefammt-Bezirt MM 205/210, alle 21 ver- 
pflichtet am 6. Detober 1875. 

Stadt Potsdam. 22) Profeſſor und Stadt 
rath Buttmann zu Potsdam, 1. Stellvertreter für 
den A. Bezirk, 23) Rentier Spillpagen daſelbſt, 
2. Stelivertreter für denjelben Bezirk, 24) Kaufmann 
Sähndrich ebendafelbft, Schiebsmann für ben 8. Be- 
zirk, 25) Apothefer Krumbholz ebendafelbft, 1. Stell- 
vertreter für denſelben Bezirk, 26) Weinhändler 
Zaehlfe ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, alle 5 verpflichtet am 27. September 1875, 
27) Rentier Mord ebendajelöft, 2. Stellvertreter für 
den 11. Bezirk, verpflichtet am 8. Detober 1875. 

Kreis Teltow. 28) Kaufmann Peiger zu 
Charlottenburg, 2. Stellvertreter für den 1. Vezitk 
vn ‚Stadt Charlottenburg, verpflichtet am 18. October 

Kreis Weft: Havelland. 29) Säule 
Rohrfchneider zu Marzahne, Schiedsmann für den 
6. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 20. Detober 1875. 

Vermiſchte Nachrichten. 

‚Rühenng der Handels: und Genoſſenſchafts-Regiſtet. 

Die auf die Führung bes Handels, Zeichen: und 
Genoſſenſchafts⸗ Regiſters ſich beziehenden Geſchaͤfte 
werben in dem Geſchaͤftsjahre vom 1. December 1875 
bis dahin 1876 von dem Kreisgerihts - Director 
Zander, unter Mitwirfung des Kreisgerichts— 
Secretairs Brabandt, bearbeitet. Die Beröffent- 
lichung der Eintragungen erfolgt durch ben Deuiſchen 
Neihe- und Preußiſchen Staats-Anzeiger und die 
Berliner Börfengeitung. 

Templin; den 3. November 1875. 

Koͤnigl. Kreisgericht. 








“ (Die Iniertiousgebühren betragen für eine 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Velngsolätter werden zer Bogen mit 10 Pfennigen 
Retigirt von der Röniglien Regierung au Potsdam. 


le 20 Pfennige RM. 


einfpallige ende * 
MR. bereignet.) 





Borsvam, Vugdrudını ver A. @. Hayn 


Ten Geben (6. Hayn, Hefbuchpruder)! 
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KR: Bank Mabrane«Baaviung;. betweifend. die 
+ Gaitkionen :der imien dus Dem des 
Minifteriums der ‚geißtichen , Unterrichts· und 
u — 17. September 

75. 


AR-IBE: - Dewriyuing über  Nacverfeuen 
ve alle ei in ben — Druiden Bi 
te Mi 1 bee 
a a Eu "Dutober 1076. 
er —A Etlaß vom 22. September 
Dh nf: Down bie Vollendung bes. Baues, ſowie 


Bu % ——— in Foige des Geſetzes 
Ye % Zı6.:2875 Rechnung des Staates 
erworbenen: : Berliner "Norbeifenbahn durch bie 
—— do Niederichle ſiſch⸗ Märkiichen Eiſenbahn 

Beror en und Bekanntmachungen 

iglihen Negterung: 

a —* den Regerun sebezirk Potsdam 
ige | etreffen: 

Soncumeng ER een der Goneeifion {ne Anlegung einer 

echte la eh 


Nixdorf 

229 Im Dorfe. Maar, reif Teltow, bei 
Berlin. ſoll vine.! angelegt ‘werben. Als bir 
Stelle, an welder diefelbe eingerichtet werben ſoll, 
bezeichnen wir ungefähr bie Mähe der Verbindungs⸗ 
bahn, doc bleibt nähere Befimmung barüber vorber 
halten. .. Apvibeler,. melde ſich um bie Conceſſion zu 
diefer Anlage beiserben wollen, werben hiermit auf- 
gefordert, ſich unter Einreichung ihrer . Approbation, 
eines Curriculum: vitae und ber Beugniffe über ihre 
Bisherige Beipäftigung unb Führung bei und, febod 

f , zu melden und. babei bie etivaigen 
enerneitigen, Berhäfiniffe anzugeben, auf welche fie 
einen pelonberen Anſpruch zu beguünden gedenken. 
Zum Rachweiſe der tabellsien Führung iſt ein von 
eiaer Dehoͤrde in neuefter ‘Zeit ausgeſtelltes Zeugniß 
beizubriagen. Bewerbungen, welthe nad, dem 1. Fe⸗ 
—* 1876 eingehen, werden nicht wein. berüfichtigt 
werben. - 

Potöbam, den 8. Noseimber 1875. 

Kinigl. 


Regierung. Abtheilung des Innern. 








der Stadt Berlin. 


Den) : November 


j Bus ghei ver Terner 











1873. 


Dörrelung der“ du Arafau unter dem 
Ramen „Üzas grfeinenpen Beitung betreffend, 
230, . Nachdem durch die zehiefräfigen Urtheile des 
Koͤnigl. Kreisgerichts zu Polen; vom 10, Noyeraber 
;27. April ‚und 15. September 1875 ge 
184 und 185 vom 14. bezw. 15. Auguft 187. ke 
NE 63. und 189 vom 17. bezw. vom 20. Kugut 
1875 der in Krafgu "unter pn Namen „Chas⸗ 
—— Berurtpeißingen auf Grund der 
$$ 41 und des Strafgeiegbuche erfolgt find, wird 
apfı Grund des 8 14 ıde@ Geſees über die Preſſe vom 
7. Mai. 1874 (Reich6-Beiegblatt AF 65) die fernere 
Verbreitung der gebadten Zeituhg auf die Dauer von 
wei Zahren Yierdurd verboen. - 
Berlin, den 29.. Opsoben 1875. 
ı Der Reihskarler. 
In Beareiung;, Delbrück. 
wo. 
Vorftehende Bekanntmachung bringen wir hier⸗ 
durch zur offentlichen Kennmiß. 8. gen bi 
Die uns untergeordneten Behörden und Beamten 
werden veranlaßt, für die Durgführung des Verbote 
der ferneren Verbreitung dieſer Zeitung auf die Daner 
von Zwei Jahren Sorge Ju tragen. ' 
Yorsdam, den 13. November 1875. 
Königt. Regierung. Abtyeilung des Innern. 
Lungenſenche. 
231. Das_Gehöft des Bauer; 
au Degtow, Kreis Ofthavelland, 
eine Kup. an ber Lungenſeuche geſtorben ik, bie auf 
Beitered für den Verkehr mit Rindvieb, Dünger und 
Raugfutter auf Grund. des Geſetzes vom 25. Zuni 
d. J. geiperrt worden, B 
Potsdam, den 13. November 1875. “ 
Koͤnigl. Regierung: Abrpeilung bes Sane. , 
Schafpocken 


282. Wegen der erfolgten Pockenimpfung ber 
Lammer if das Gehöft des Gutsbeſitzers Ramin- m 


4 * 


gute fgere Bodin 
weil in demſelben 


Mildenberg, Komplines Kreiies, für den’ Beyfepr mit 
Schafvieh u. ſ. w. nad Maßgabe unferer | Nolizeir 
Berorbnung vom 23, December 1871 und d 

giteres 


des. Geſetzes vom 25. Juni d. I. bie auf 
jgeiperet worden, ) 
: Potsdam, ben 13. November. 1875... . 
Rönigl. Regierung. Ahtpeilung- bes Innen. -. 


b. welche den Regierungsb dird potsdim— F 


die Stadt Berlin Fetreffen: 
Martipzrife für Hafer, Heu und Stroh im October 1875. 
BSH 7 Be Derfhnihe -Marfwoatie im Morat) 
October d. 3. haben in ben 
Bezirks betragen: 








Für 100 Pfund 


"Heinen der r 
- Marktorte;-- |. Daker 
AA A 


1fBerfin Angabe geſophere 
ABeestow 9 71| 41501 2]|,83 
3 Indenbi .s120| 4 9 2 90 
IDahme 141354 4|93| 2188 
avelberg 8145| 2|75 
Puůterbog 9215013150 
ckenwalde 81831 —-|—| 3] — 
erleberg 8174] 5175| 3|25 
otsdam :9]52| 4|65| 3|69 
renzlau 8,63} 4|13| 3|04 
eigwalt 71801 3)—| 21% 
thenon sis alı121%9 
eu-Ruppin "9I0r]| A) 31 — 
14 Schwedt a. D. ‚s]j08f 3/70] 3)29 
15/Templin 8/99|.2775] 2|— 
16]Treuenbriegen 8 7] a|—| 3] — 
3Winſoa 34363212013 
181Wriegen a. O. slsol al—| 21 


Porsbam, ben 16. November 1875. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Dim itts ·Marlivreiſe von Berlin 
ee 
234, Es wird hiermit jur öffentlichen, Keuntniß 
gebracht, daß im Monat October b. J. auf dem Harkte 

zu Berlin die Durdihnittöpreie ——— haben: 


für ‚50 Kilogramm Weizen Mark 8 9 
= =: s Roggen . 

PP: ⸗ 8 = 3 Pi 
- s ⸗ Safer 8 = 59 ⸗ 
we —* endſen 8 ⸗ 
» das © of ⸗69 
den · Centner Heu 94 ⸗ 


- Porsdam, den 15. Nosemder Yan. 
” Königt. an Abtheilung des Innern. 
ckanntmachungen 
des Hönigl. a een, zu Berlin. 
Die Berliner Aetien- —S für Mbfufe und Phosphat: 
Dünger Babrifation. 

8. Es wird hierdurch in Gemäßpeit bes $ 2 der 
der Berfin Phosphate Sewage and Manufe Company 
Limited — Berliner Aetien⸗ Geſellſchaft für Abfuhr und 

hobphat⸗ Dünger » Fabrikation — zu London’ unterm | Er 
Fig Si 1873 ertheilte Conceſſion zum Geſchaͤfts⸗ 
betriebe in den Königlich Preußischen Staaten oͤffentlich 


ſaupi⸗ Neriaina unfezed 


4 
w 





befannt gemacht, daß aus dem Direetorium genannter 
Geſeliſchaft die Hetren Dr. O. Zinrel und N. 5. 


ee unb an beren Stelle bie Herren 
Eduard Hirſche getreten find. 
° Berlin? Den Sen 1875. 


> Tizei-Pr, 
—E —* miete | ö 


en bes 
ergamts zu 
Bereinigung von —e—————— 


13, Der Alleineigenthümer in dem Kreiſe 
j —— belegenen * len Bergiverke 
I bie Zr der. liche 


Gommerzientath Anton Guftav Sälitigen zu Kogenau, 
hat laut ber notarielen m Berbanhlungen up 20 Mai 
und 4. November 1875. die komfoldatign biefer Berg- 
werde : unter dem Namen „confoliiirte Braunkohlen⸗ 
Bergwerle Germania‘ deſchioſſen und: kefimmt, 
ba jedes "der ·funfzehn Cingehverfe. wait - geigem 
Antheile in das confolibirte Werk eintreten ſol. 
bringen dies. unter Bezug auf 8 4 ves 
—— vom 24. Zum 4866 hierdurch 
ale, den Pr Rouetuker 475. 
Tee) 
men der Königl. Diveetion 
Eiſenbahn. 


tniß. 








der —— 


=» Ausgabe netter Abonnenient 
207: Vom 1. Jannar 1876-ab werden im Local ⸗ 
Verlehr ber dieſſeitigen Eiſenbahn neue — 
BE a 

dei je et, wel zur igen 
Fahrt auf der darin angegebenen Bahnßrede mit 
allen fahrplanmäßigen Zügen, welde. die betreffende 
Wagenelafie führen und auf ben betreffenden Gtationen 
holten, berechtigen. Die näheren. Bohingungen, unter 
denen biefe. Karten zur Ausgabe gelangen, werden in 
einigen Tagen auf unferen. Stationen: und Halichellen 
aushängen. Wür die IV. Wagenclafie werden vom 
1. Januar 1876 an AbonnementösRgtten überhaupt 
nit mehr ausgegeben. Die bis zum 1. Sanıgr 1876 
ausgegebenen Abonnements-Karten: nad) dem bis herigen 
Spfem behalten für ale Wagenclaſſen bie zum Aklani 
en erimonafihen ſ Be für welche fie Wegenel ‚find, 

it. . 
erlin,. den. on Movember- 1875. 


1. Dieestion . 
der Nieverfätehih-Märkigen Siensa.. 

Undertveilt Bahrpreife: - . 
288. Bom 1. Januar 1676 ab wird im Bereibe 
ber auieieitigen Eiſenbahn ‚der feitherige Einpeitsiag 
agenclafſe für Erpreß⸗ und Courierzüge von 
dei M. auf 0,675.:M. pro 7,5 Kilgmeter (vom 
6% Ser. auf 6%, Ser. pro Weil) za Außer 
dem teitt von dem genannten Tage ab bie be⸗ 
fiegenden Metonr-Billetö IL. und IIE Wagenchfje eine 
Pia ung in der: Art ein, daß ſtatt ber. feitherigen 
mihigung vonn g33/ pe. nur eine folge: son 

25 p währt wird. . 


Berlin, den 12. November 1875. 
tl. Ditection 


“ber Nieder foiekipmRächihen Kifenbapa. 
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‚Weßanntmachungen ber. Königlichen 
Antimdigung eines Nachtrags im Vreußijch ⸗ Bolnigen 
— 4 ilenbahnBerbande. 6 
8% . Bom 1. Januar 1876 ab treten im Preußifh- 
Yolni! Eifenbahn-Berband für ben Berfehr zwiſchen 
den Siationen ‚Berlin, Srankfurt a. D, Bromberg 
und Thorn. ber Königlichen Ofbapn und ben Glationen 
Warſchau und Lob ber Warſqhau⸗Wien⸗Bromberger 
Eiſenbahn anderweite, bis 20 Procent erhöhte 
Feghien in Kraft. Der d er nn zer vom 
Juli rausgegebene elſte Nachtrag iſt vom 
nt x 3. a bei ben Berband-Stationen 
‚Tauflih zu beziehen. . - .... : 
SBrombeꝛ Yen 411. November 1875, ,  ;-. 
Königl. Direction der Ofbahn. 
Ueber die Verwaltung 
bed Kurmärkiſchen Landarmen⸗Weſens 
auf das Jahr 1874. 
Unter ‚Bezugnahme auf unfere Belanntmadhung 
. vom 5, December v. 3. (52. Gtüd des Amtsbiatis 
. ber KRönigl. Regierung zu Potsdam de 187A.und 51.Stüd 
des Amisblatis pro 1874 der Königlichen Regierung 
zu Frankfurt a.D.) werden über bie Verwaltung bes 
Kurmärkiigen Landarmen-Konde und insbeſondere der 
Landarmen» Häufer zu Straußberg und Prenzlar, bes 
» Randarmen: und isalipen: Haufe zu Witiſtock und 
der Sanbirren-Anftalt zu Neufladt-Eherömalbe folgende 
Nachrichten zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
1. Im Landarmenhaufe zu Siraußberg befanben 
fh am ‚Schluffe des cs 18732. 345 Männer, 
223 Kinder, zujammen 571, und im. Jahre 1874 find 
eingeliefert worben:-603- Männer, 35 Kinder; gufainmen 
-888, in Summa 951 Männer, 258 Kinder, zuſammen 
1209. Der Abgang beträgt A70.Mänmer, 34 Kinder, 
zuſammen 504 Es verblieben bafer am Schluſſe des 
Jahres‘ 1874: 481 Männer, 224 Kinder, juſammen 
705. Die 224 Kinder, nämlich 147 Knaben und 
77 Mädchen, befanden ſich in der von bem eigentlichen 
Correctionshauſr zwar Yölig-abgejonderten, ruͤdfichtiich 
der Verwaltung jedoch damis verbundenen Provinzial- 
Schul und Erplehungs-Anftalt. Im Durgſchnitt haben 
fih in der Gefammt-Anfalt täglich 637 Perfonen und 
darunter 213 Schuffinder Befunden. Bon ben übrigen 
424 waren durichnistiih 390 arbeitsfähig.. Diefe 
haben in 305 Arbeitstagen verbient: 1) bei verjchiebenen 
Sabrifatimen 9064 Tplr) 21.Sgr. A-Pf., 2) beim Weben 
wollener und baumwoileuer Zeuge 12,071 Thlr. 28 Sgr. 
8 Pf., 3) bei_der Scmeiberei und Schuhmacherei 
2187 Thle. 11 Sgr. 4 Pf, A) beim Federreißen, Pan- 
tinenmaden, Nähen x. 476 Thlr. 9 Sgr. I Pf, 
5) bei der Deigii ng von -Hänslingen außerhalb 
der Anfalt 450 Tr 22 Sr. 6°%f., 6) bei den 
Decononties und anderen Häuskchen Arbeiten 2461 Thir 
5 Spr., in Summa 30,768 Thlr. 8 E&gr. 7 f. 
Der Arbeisverbienft ber. Kinder betsägt 352 Thir. 


1 em tn B 
. 1. Im Landarmenhauſe zu Prenzlan befanden 


fih am Schluffe des Jahres. 1873. 151. Männer, 
29 Zeeiber, jufammen 180; im. Jahre 1874 find ein- 
geliefert worden: 343. Männer, 51 Weiber, zuſammen 
364, in.Summa 464 Männer, BO Weiber, zuſammen 
544. Der Abgang beträgt: 263 Männer, 31 Weiber, 
gufammen 314. ee verblieben daher am Gchluffe bes 
Jahres 1874: 201 Männer, 29 Weiber, —5 
230. Im Durchſchain Haben ſich in der Anpalg täglich 
242 Perſonen befunden, worunter 200 "axbeitsfäpig 
waren. Dieje haben in 305 Arbeitstagen. verbient: 
1) bei der. Maſchinenſpinnerei 561 Ihr. 25 Sgr., 
2) beim Lurus-Papierilagen 2610: Thlr. 27 Gpr., 
816 Eike. 3 @gıe 6 Din A fir die Beiaaligeng 
. . 8.9f., ie 8 
von Häudlingen außerhalb der Anftalt för ee 
17 Sgr. 6 Pf, 5) beim Sederreißen, Pantinenmarhen, 
‚Strampffiriden ıc. 740 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., 6) beim 
Kälberhaoripinnen, Garndreliiven ıc. 1023 Thlr 
9 Ser. 6 Pf., 7) bei den Oeconomie⸗ und ‚anderen 
iuslichen Arbeiten 2160 ap. 22 Sgr.,. in. Summa 
2,284 Thle. 25 Spr. 5 Pr. . — 
II. A. In der für Corrigenden, Hospitaliten 
unb Blödfinnige beftimmten abtheilumg des Landarmen⸗ 
und Invalibenbauſes bei Wittfiod. befanden fih am 
Scluffe des Jahres 1873: 263 „Hospitaliten ıc., 
56 Blöbfinnige, 7 Kinder, zufammen 326; fm Jahre 
1874 find, incl. Corrigenden, eingeliefert worden: 
114 Hospitaliten ic.,; 11 Blödfinnige, 8 Kinder, zu⸗ 
fammen 188, in Summa : 377 Hospitaliten ıc., 
67 .Blöbfinnige, 15 Kinder, zuſammen 459. Der Ab» 
gang beträgt: 103 Hospüaliten ıc., 8 Blöbfianige, 
7 Kinder, zuſammen 118. Bleibt am Schluſſe des 
Jahres 1874. Befand: 274 Hospitaliten ꝛc., 59 Blöd⸗ 
finnige, 8 Kinder, zufommen.341. Unter ben 393 Er- 
wachſenen befanden fi 221 Männer und 112 Weiber, 
und umter 8 Kindern. 3 Knaben und 5 Mäbipen. 
Im Durchſchnitt haben .fih in ber Anfalt täglich 
306 Pfleglinge und barunter 129 Kranke und Arbeus⸗ 
unfähige befunden. Die übrigen 183 Perſonen haben 
dur Federnreißen, Strumpffiriden, Wolleſpinnen, 
Strohdeckenflechten, bei der Schneiderei und Schuh⸗ 
macherei ꝛc. und durch Beſchaäftigung außerhalb der 
Anſialt gegen Tagelohn 1412 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf. ſowie 
bei den Deconomie⸗ und anderen häuslichen Arbeiten 
1919 The. 25 Sgr., in Summas 3331 The. 
26 SF 11. Bf. verdient. . Be . 
. Die Zahl der Invaliden, incl: der. aus dem 
Invatidenhauſe bei Wittſtock beurlaubten und der aus 
‚ber Landarmen-Hanptcafie entfhädigten, betrug “am 
Schluffe des Sahres-1873:.5. Gin Abgang fenb-im 
"Zahre 1874 nicht ſtatt. Es blieben daher am Schlufie 
des Jahres in Beſtand: 5. " ’ 


IV. In ber Bandirren= Anſtalt zu : Neufladt- 
Eberswalde ‚befanden fi am Echluffe des Jahres 
1873 - in vier verichiebenen Beipflegungdclaffen 


304 Männer, 289 Frauen, zufammen 593; im ‚Jahre 
1874 find aufgenommen worden: 76 .. Männer, 





68 Frauen, ‚zujammen 144, in Summa-380 Männer, 
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357 Frauen, zuſammen 737. Davon finb: 1) .ald.ges 
heilt vefp. gebeſſert entlaſſen 32 Männer, 21. Frauen, 
iuſammen 53, 2) ungepeift. aus der Anftalt zuräde 
genommen 8 Männer, 10. Frauen, zuſammen 18, 

)) geftorben 35 Männer, 28 Grauen, zuſammen 63, nach 
anderen Anflalten -translodrt 5 Männer, 2 Frauen,‘ 
sufemmen 7. Es find alfo im Jahre 1874 überhaupt 
‘80 Männer, 61 Frauen, zujammen 141 abgegangen‘ 
und am Schluſſe ben 300 Männer, 296 Frauen, 
zuſammen 606 darin verblichen. 
zahl_ der in_der-Anftalt verpflegten Perſonen erR 
im Jahre 1874 täglich 597. Zur Arbeit konnten %0 

periodiich verwendet werden unb fie haben: 1) duch 
Federnreißen 19 Thlr. 1 Sgr., 2) durch Strohdeden⸗ 
fiechten 94 an -4 Sgr. 11 Pf., zufammen 113 Thlr. 
3 Sgr. 11-Pf., baar verdient, ſodann aud noch durch 
Schneiderei, Schuhmacherei, Nähen ꝛc. für den Auftalts⸗ 
bedarf, ſowie durch. Eriparniß an Wusgaben für ver- 
ſchiedene andere Werrichtungen in der Anftalt 2684 Chlr. 
23 Sr. 14. M., im Ganzen alio 2798 Tple. 4 Ser. 
10 Pf. eingebracht. . 

V. Die Koſten der Verpflegung und Bekleidung 
—— der allgemeinen Koſten der Adminiſtration 
der Anſtalten Haben im Jahre 1874 betragen für bie 
Zahl der im Durchſchnitt täglich Berpflegten: A, in 
der Anftalt zu Straugberg: 424 Detinirte 
34,190 Thle. 27 Sgr. 7 M., 213 Kinder 17,831 Thlr. 
28 ER, 11 Pf.;.B. in der Anfalt Ju Prenzlau: 
212 Detinirte 22,430 Thir. 7 Sgr. 11 Pf; O. in 
der Anftalt zu Wittſtock: 3 Invaliben incl. bes 
1-Beurlaubten und 306 Hospitaliten und Blöbfinnige zc. 
26,940 Thlr. 27 Sgr. I 9f.; D. in ber Ankalt au 
Neuftadt-Eberswalde: 597:@eiftesfranke (excl. für 


Belleivang in den Claffen L’unb I) 150,828 Thlr. 


-5 &gr. 8 Pf., zufanimen für 1755 Bespflegte 
252,222 Thlr. 7 Sgr. 10 Pj. Diefe Koften, jedoch 
in Betreff der Anftalten zu Straußberg unb Prenzlau 
mit Auoſchluß ber Transport⸗, Arznei⸗ und Begräbniß- 


toten, haben für eine Perjon pro anno durchſchnittlich 


betragen: 1) in der Anftalt zu Straußberg: für 
einen zeſunden arbetsfähigen Detinirten 78 Thlr. 
5 &gr. 7 Pf. ind. und 42 Thfr. 28 Ser. 8:Pf. excl. 
ber allgemeinen Roften, für einen Kranken 84 Thlr. 
9 Sgr. 3.9, inc. und .49 Thlr. 2 Sgr. A Bf. 
‚excl. der allgemeinen Koften, für ein Kind 81 Thir. 
9 Ser. 5 Pf. incl, und 46 Th. 2 Sgr. 6 Pf. 


excl. ‘der. allgemeinen Kofen; 2) in der Anſtalt zu 


Prenzlau: für.einen gefunden arbeitöfähigen Detinirten 
105 Thlt. 11 Sgr. 1 Pf. incl. und 45 Thlr. 15 Ser. 
10 9. zxcl. ber allgemeinen Koften, für einen Kranken 
105 Thir. 11 gr. 1 Pf. incl: und 45 Thlr. 15 Sgr. 
10 Pf. excl. der allgemeinen Koften; 3) in der An⸗ 
kalt gu Wittſtock: für einen Imyaliden, inel. des 
mit 60 Tplr.  Geldentihäbigung Beurlaubien, durch⸗ 
ſchnittlich 82 Thir. 3 Sgr. 8 Pf. incl. der allgemeinen 
Koßen, für. einen. Hospitaliten ober Blöbfinnigen 
82 Tiir. 18 Sgr. 8 Pf. ind. der allgemeinen Koficn; 
4) in der Anfalt zu Neuftabt-Eberswalbe:-für 


Die Durdfchmitts-- 





einen- Geifjaöfranfen nach dem Durikihmit er vier 
Verpflegunger Elaffer 252. Tplsı:48,:&gr. A Pi. incl. 
der allgemeinen Koften. — 

VI. Ar Armen⸗ Unterſtützungen, Kur, Ber⸗ 
pflegungs⸗ ıc. Koften find gezahll 8138 Thir. A Gar, 
an Frvaliden = Verpflegüngsgeldern gißet Dem 
sub VC für Invaliden angegebenen Koſten aus der 
Tandarmen-Hauptcafie bireet noch 90 Tyhlr., Jowie zur 
Beförderung des ‚Taubftümmen-Unterrihte 1879 Chir. 
— 9 f, zujammen ale‘ 10,127Thir. B Sgr. 
VM. Der Abſchluß des ‚Bermögersin andes Des 
Kurmaͤrkiſchen Landarmenfonds ergab am Sqlufſe des 
Jahres 1873 an Beftand 7652 Thlr. 16 Sar. 2 Pf. 
und 27,860 Thle. 20 Spr. 8 Pf Werth der Raturals 
Beſtände in den Anftalten und bei Berüdfihtigung 
der 129,802 Thlr. 17. Sgr.88 Pf. DeBausgaken, nad 
Abzug bet Reflemnafraen, ein Minus. von 122,450 Thlr. 
1 Sgr. 1 Pf. baar :und in zindtragenden Documenten; 
ex weiſet dagegen .am Gchluffe des Jahres 174 nad 
als Werth der Natırral-Beftände. in ben Anfalten 
26421 Thlr. 6 Sgr..B. Pf. rein. nach Abzug eines 
Beſtandes von 171 Thlr. 26 Sgr. 4 Bf; in: Effecten 
ein Minus von 9268 Thlr. 25 Ser. 5. Pf., ſowie 
eine Neftausgabe von a) baar 75,000 Thir., b) in 
Effecten 44, Thlr., zuſammen 146,000. Thlr., 
folglich ein Geſammt⸗Miuus von: 125,268 Thlr. 
3 ©gr. 5 M. baar und in zindtragenden Documenien. 
Die vorflehend sub a erwähnten Reftausgaben beflehen in 
ben. aus ben Jahren 1864/6 herrührenben 280,000 Thlr. 
Darlehen, weiche Behufs vollftändigee Beſtreitung ber 
Koflen für bie Errichtung: der großen: Lanbiruen-Anftalt 
zu NeuftabtA&beräwalbe aufgenommen werden mußten, 
worauf in ben Jahren 1868 bi4 incl 1874-155,000 Thir. 
aurädgepapft. worden find, fa daß ned 75,000 Thlr. 
verbleiben. —— Ad: b. find bie noch abzuzahlenden 
44;000 Tr. ‘von denjenigen 46,000 Thlr. in Pfand» 
briefen, welde Behufs Erbauung bes bie. genannte 
Anfalt ergänzenden Siechenhauſes aus bisponiblen 
Stãndiſchen Fonds dargeliehen morden und im gleichen 
Efferten zurüderftattet werden. Zum Bermögen bes 
Kurmärkiichen Landarmen⸗ Fonds gehört noch. der Werth 
der Grundſtücke und Gebäude, ſowie das Inventarium 
der genannten 4 Anſtalten. un) 

Berlin, den 3. November 1875. 
Ständiihe Laudarmen-Dirertion ber -Kurmarf. 
Patent-Ertbeilungen 
Dem Clvil⸗Jugenieur C. Knie per zu Barmen 
iſt unter dem 4. Noveraber d. J ein Patent 
anf eine durch Zeichnung. und, Beipreibung 
‚erläuterte Maſchine zum@hleifen von Sägen, 
ſeweit dieſelbe als new und eigenthumlich er⸗ 

‚ Saunt worden iſt, HR 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preugiihen Staats. ertkeilt worden. 

Den Eivil-Ingenieuren 3. Brandt und G. W. von 
Nawrocki in Beriin iſt unter dem 9. November 1875 
ein. Patent —B 






- auf. eimen buch Mabell, - Zeichnung und Be⸗ 
. : Manebunn eignen Püllepnerar beim Gr 
» ‚Innen: des Telegrappieend 
auf drei Jahre, von jenem Lage. ap gerechnet, und für 
den Umfang des Mreußiigen- Staats cptpeilt. worden. 
-PatenteBufhebungen  ı. : 
Das dem Heram.& Yincjopn.zu Berlin unterm 

4. Auguf 1803 : el, Bu 


anf eine dursy: Zeichnung unb Beireisung | 


erläuterte Sohlen Näbmafdine, ſoweit diejelbe 

als nen und eigenthũmiich erhannt worden iſt, 

ohne Jemanden in der nwendung bekannter 

Vheile zu beſchraͤnker, 

auf bie Vauet i von brei ühren ertheilte Patent iſt 
aufgepbben.. Er * 

Das dem Maſchinenfabrikanten Herrn H. Goſſen 

zu Elbing unter dem 21. Auguſt 1874 ertheilte Patent 

"auf "eine ſelbſtihatige Roͤhrvorrichtung in — 

bettien in- det durch Zeichnung und "Bes 
fehretdimg nachgewieſenen Zujammenfegung 

iſt 7 


ad dem G. Kuhn zu Stuttgart⸗Berg unter 
dem 21. YAuguf 1874 auf bie Dauer von drei Jahren 
und für den gamzen Umfang des Preußiſchen Staates 
extheilte Patent , 
. auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewiefenen Mechaͤnismus zum Verſtellen 
der fngenannten Meieridhen Erpanſions⸗ 
flenerung an Dampfmaſchinen, foweit derſelbe 
für new und eigentfrämlich erachtet ift, ohne 
Serpanben in’ der Anwerbung befannter Theile 
zu deihränfen, 
iſt aufgehoben. ° 


—Pexrfonal⸗Chronik. 

Die unter dem Patronat der Koͤnigl. Hoflammer 
der Ring Samiliengüter ſtehende Pfarritelle zu Taucıe, 
Didcefe Berstow,.ik durch die Vverſetzung ipres bie- 
herigen Inhabers, des Pfarrers Mehlhorn, zur Ers 
iedigung gekommen. 

Die Pfarrſtelle an der franzoͤfiſch⸗ reiormirten Ges 
meinde, zu Straßburg Uferm., ift durch das Ableben 
des bisherigen Inhabers, des N arterd Tancre zur 
Erledigung gefommen. Die Wieberbejegung biejer 
Stelle. erfolgt auf Vorſchlag des Konftfioriums durch 
die Gemeinde. . Be 

Der bieherige Prediger zu Sqhönfeld, Diöcele 
Ealau, Theodor Richard Hepdler, iR zum Pfarrer 
bei den evangeliihen Gemeinden ber Parochie Schmerzfe 
Didcefe Dom-Brandenbug, befiellt worden. 

Der biöherige Hülföprebiger William Henry 
Chriſtian Krüdcberg zu Berlin if zum Archidiakonus 
bei ber Evangeliſchen Gemeinde zu Xreuenbriegen, 
Didcefe gleichen Namens, beftellt worden. . 

Der bisherige Hülfsprebiger zu Dahlhauſen, 
Diöcefe Kyrig, Gufav Alerander Cattien iſt zum 


Diafonus bei ber a — Gemeinde zu Lenzen, 


Didcefe gleichen Namens, befiellt worden. 
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Der verwiitweten. Fran Marie Senz, geb. 
Meyer if bie Erlaubniß zur. Kortführung. FH von 
iprem verflorbenen Ehemanne geleitete vhs Öchters 
ſchult am Hausboigtei-Plag zu Berlits ertpeilt wörden. 

Der Rreisrihter Thomas, bisher zu Peig, iR 
auf feinen Antrag aus dem ZJuftigdienft entlaffen und 
am 1. November d. J. Behufs ſeiner Ausbildung für 
bie Auseinanberfegungspartpie in bag Kollegium ber 
Königlichen Generals Commiffioen für bie . Provinz 
Brandenburg eingetreten. — 

Der Guisbeſitzer Auguſt — Balswalbt 
zu Mariendorf im Teltower Krejſe iſt zum' Kreks⸗ 
boniteur beftellt. und als folder am 6, d. ‘M. ein für 
alle Mal verpflichtet. worden. ln 
- Perfonal-Berändernngen im Bezirke. ber.. 
Kaiſerlichen Ober = Poft-Dirgstion. in Berlin. 
Im ·Laufe bes Monats Detober, find , . 
ernannt: die Pofteleven. Ewerlion, Ph. Müller, 

Pliſchke und Trescatis zu Pofptarkeamten, :bie 
. Bofgehlifen Jahn und Kestfomsty zu Poamidr 

inftenten, b " " - 
werfeht: der -Pofdirector, Fuhrmann und ber 

Dber = Poflcommiflarius Erbe von Dels . 

Prenzlau nach Berlin, ber Poſtſecretait ©. €. 

Schneider von Berlin nah Osnabrück; 
geftoxben: der Ober⸗ Poßſecretair Reich helm und 

der Poßſecretair Hauſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Schleuſen- und Brüdenfperre. 

Behufs baulicher Inſtandſetzuug werden für 
die Schifffahrt geiperst fein: 1) die Woltersdorfer 
Säleufe vom 2. Januar bis 1. Februar 
1876, 2) vie Bröde zu Erkner für bie Zeit vhm 
15. Januar bis 1. Februar 1876; 3) bie 
Zugbräde zu Wendiſch Nieg vom. 2. bis 
20. Januar 1876, 4) die Hofe Brüde zu Storkow 
vom 2. bis 20. Xanuar 1876. 

Potsdam, den 9. November 1875. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung ber Innern. 

. Schifffahrtsſperre. 

Der Finow-Tanal und der Werbellin⸗Canal 
werben pom 15. De er d. %. ab bis ein« 
sehlietich den 31. März 1876 für die Shiff- 

het geiperst. Es bürfen aud auf folgenden Streden, 


‚deren Wafler abgelaſſen werben wird, feine Kaͤhne 


überwintern: . 
A. FinowEanal: 
1) Auf der Strede von der Zerpenichleufe ‚die 
Ruhlsborfer Schleufe, 2) von der Leeſenbrücker bis 
zur Grafenbrüder Schleufe, 3) von Unterhalb der 
Meffingwerfssrüde bis zur Heegermühler Scleufe, 
4) von ber Regeer Schleuſe bis zur Stecher⸗Schleuſe. 
Werbellin⸗Eanal: 
Bon der Hollaͤndiſchen Papiermuhlen⸗Schleuſe bie 
zu feiner Mündung in den Finow⸗Caual. 
. Potsdam, den 10. November 1875. 
Rönigt, Segierung. „Wbipeilung bes” Innetn, 


am 3. und 4, October, am 7. und ‘8. November, am 


By Tr 8 2, 22. April, 11, 12, 13., 26, 27. Dai, 


‚9. Janyar, am 1. und 2, Februar, am 7. und 8. März, 
am 4A. und 5. April,’ am 2. 'nnd 3. Mai, am 6, und 


‘so 


9V FR Abhaltung von Getichtetagen 
. Die Gerichtsiage in Kegin finden während bes 
Jahres deze flatt.am 3. Jannar, 7. Februar, 6. März, 
3. Aprit,'8. Mat, 12. Juni, 3. Full, 4, September, 

2. Detober, 6, November, 4. December. 
Potsdam, den 6. November 1875. ; 
7, Könige, Kreisgeriht. " 
Brüd werben im 


. „ Die Gerichtstage für bie Stadt 
Jahre 1876 am 3. Januar, 6: März, 8. Mai, 3. Zuli, 
September und 6. November auf dem Rathhauſe 
zu Btül abgehalten, was hierdurch befannt gemacht 
Wird, Berl, den. 9. November 1875. . 
Adnigl. Krelögerichts-Depntation. 
In dem 


er lan 1876 ing de j 
un ichneten icht ir den Zerpen! er Ge⸗ 
— am’ 14.185., 16. December 1875, 
19., 20., 21. Januar 1876, 16.,17., 18. Bebrnar 1876, 
15., 16., 17. März 1876, 21., 22. Ape 1876, 
26: 27. Mai 1876, 22., 23. Iumi 1876, 13., 14: Zufi 


1876, 14., 15. September 1876, 12., 18; October 
1876, 16., 17. November 1876 Gerichtstage in dem 


Dorfe Zerpenſchleuſe bei: dem Gaſtwirth Knebet ab: |, 


gehalten werben, 
Dranienburg, ben 4. November 1875. 
Königl. Kreisgerihtö-Deputation. 

Die Gerichtstage zu Alte Grund werden im 
Geihäftsjapre 1876 in dem fiscaliſchen Beamtenhauſe 
der Colonie Alte Grund (Kallberge Rüdersdorf) ab⸗ 
gehalten werden am 9. 10., 11., 17, Der 
sember 1875, 13., 14, 15., 28., 29. Januar, 10., 11., 
12,,.25.,.%6..Bebruar, 9,, 10., 11., 24., 25. März, 


9, 10,, 23, 2A Zunt, 13., 14, 15, 28,29. Zuli, 
11., 12, 25., 26. Yuguß; 1A, 15. 16, 29, 30. Sep: 
tember, 12, 13,, 14, 27, 28..Octoter, 9, 10, 11., 
24.25. Moveimber 1876. 

Alt-Landeberg, den 2. Ropember 1875. . 
Königl. Kreisgerihtd-Deputation. u 

Die Gerichistage für die zum Frieſacker Bezirk 
3 Oriſchaften werben im Jahre 1876 zu! 


riefad an folgenden Tagen abgehalten: am A. und| - 


7. Zunf, am 4. und 5. Juli, am 5. und 6. September, ! 
5. und 6. December. 
iſt zugleich für die Aburtelung ber 
befimmt. J J 
Rathenow, den 7. November 1875. 
. Königl, Kreisgerichts⸗Deputation. 


Der fedesmalige zweite Tag 
orſtrügeſachen 





Die Gerichtstage Für die zum Ryinower Bezirk 
gehörigen Ortſchafien ‘werben im Jahre 1876 zu 
binow an folgenden Tagen abgehalten: am 11. Januar, 
am 6. Februar, am 11. April, am 13. Juni, am 
11. Juli, am 12. September, am 10. Detober, am 
14. November Dieſeiben find zugleich für die Ab⸗ 
urtelung der Forſtrugeſachen Beftimmt. - - 

Ratpenow, den 7. Dtovember 1825. 10 

Königl. Kuciögerichte-Deputation.- 
Für das @eichäftsfahe. 1875/76. werben bie 
Gerichtstage in Friedland ML-2. am feigenben Tagen: 
417. und 18. December 1875, 21. unb 22. Januar 
1876, 18. und 19. Februar 1876, :47. uud 18. März 
1876, 21. und. 22..April 1876, 19. ‚und 20. Mai 
1876, 16. und 17. Juni 1876, 14. und 15. Juli 
1876, 19. Auguſt 4876, 15.-und 16: Geptember 
1876, 20, und 21. October. 1876, 17. und 18. No⸗ 
vember 1876 in dem bisherigen Koniglichen Amis⸗ 
gebäude daſelbſt abgehalten werden. 

Beeslow, ven 12. November 1875. -. 

Königl. Kreisgeriht. - 

Für das Geſchaͤftsjahr 1876 werben die Gerichts⸗ 
tage in Marfgrafpieöfe an folgenden Tagen: 11. De= 
cember 1875, 8. Januar 1876,. 12. Februar 1876, 
11. März 1876, 8. April 1876, 13, Mai 1876, 
8. Juli 1876, 9. September 1876, 7. October 1876, 
4. Rovember 1876 im Glieſche'ſchen Gaſthofe daſelbfi 
abgehalten werden. 

Beeskow, ben 11. November 1875. 
init Rueisgeriät, un 
- Für ‚das Sep ſte jahr 1875/1876 Werden bie 
Geritstage in Warnow im Garl' Miüller’ihen 
Gaftpofe den 6. December 1875, den 3. Januar 1876, 
den 7. Februar 1876, den 6. März 1876, den 3. April 
1876, den 8. Mai 1876, den 12. Juni 1876, den 
3. Juli 1876, den A. September 1876, den 2. October 
1976, den 6. November 1876 abgehalten werben. 

dherickerg den 10. November 1875. - 
Koͤnigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

Abhaltung von Fotſtgerichtetagrn. ° " 

Die Borfgerihtstage- fuͤr die Koͤniglichen 
gerfen Groß⸗Schoͤnebeck und Pechteich werden für das 

eſchaͤftsiahr 1876 auf den 6. Januar, 2. März, 
4. Mai, 6. Yuli, 7. September und 2, November im 


|Mitterfgen BäRpofe zul Groß-Sthöncdet anberaumt 


und zwar für die Oberförflerei Groß⸗ Schönebeck Vor⸗ 

mittags 10 Uhr und für die Oberförfterei Pechteich 
Nachmittags 2 Uhr. en oo. 
Liebenwalde, den 8. November 1875. 
Koͤnigliche Kreisgerichts ⸗ Commiſfion. 





(Hierzu Drei Deffenstige Anzeiger.) 


(Die Inferitonsgebügren betragen für eine eiufvaltige Drudzeile‘20 Piennige NM. 
jelagsblätter werden der Bonen mit 10 Biennigen RM. ——— J 


Rebigirt von ber Königlichen Regiern 





iin, Budraderel der 8. @. Hayn'igen Orden 


ng zu Potoram j 
dd. Bar, deftnapmr) 





J Amtsblatt | 


Der Königlichen Regieruug zu Potsdam 
md der Stadt Kerlin. 





Stüf AS. 


Den 26. November 


1875. 








Allerhöchſter Erlaf, 
wegen Erwerbung von Orandftüden zur Anlage des nenen 
Artfllerie-Schießplagee bei Cummerovorf. 

Auf pren Bericht vom 16. October d. J ger 
nehmige Id, daß die zur Anlage des neuen Artillerie: 
Schießhplabes bei Cummersdorf benöthigten, auf der 
Gemarkurg Sperenberg _belegenen, in ber Nachweiſung 
reſp. Karte des Katafter- Eontrofeus Neinshagen, 
vom 18 Mai 1874 unter AP 3 und 32 aufgeführten! 
GrundRüde des Lehnſchulzen Earl Friederich Schüler! 
u Sperenberg im Wege der Erpropriation für den! 
Militair-Fiscus erworben werben. | 

Berlin, den 28. October 1875, 

9 Wilhelm, 
a: Gr. Enlenburg. von Kameke. 
An die Minifter des Innern und des Krieges. 


| 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Prafidiums ber Provinz Brandenburg. 
11. In Gemäßpei des $ 21 der Prbvinzialordnung 
vom 29. Juni d. J. wird die folgende Rachweiſung 
der für die Kreiſe der Provinz Brandenburg gemäplten : 
Abgeordneten zum Provinziallandtage hiermit zur! 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 22. November 1875. 
Der Königl. Ober-Präftdent, 
Wirkliche Geheime Rath v. Jagom. 
* * 


J Nachweiſung 
der für die Kreiſe der Provinz Brandenburg zufolge 
56 9 ff. der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 
gewäplten Abgevroͤneten zum Provinziallandtage. 
A. Regiernngsbezirf Potsdam. 

1) Kreis Angermünde. Abgeordnete: Rittergutds 
befiger von Arnim zu Criewen, Bürgermeifler Dr. 
Richter zu Schwedt a. D., Zimmermeifter Kooſch zu 
Gramzom. * 

2) Kreis Riederbarnim. Abgeordnete: Geheimer 
Regierungs⸗ und Landrath Scharnweber zu Berlin, 
Nirtergutöbefiger Hepfe zu Mehrow, YBürgermeifter 
Mag zu Ali⸗Landsberg. ö 

3) Kreis Oberbarnim. Abgeorbnete: Gutsbefiger 
Strage zu Möglin, Bürgermeifter Linfingen zu 
Freienwalde, Sandraip von Beihmann⸗Hoͤllweg 
au Hohenfinow. 

4) Kreis Beeckow⸗Storkow. Abgeorbntie: Land⸗ 





rath Graf von Platen zu Beeskow, Regierungsrath 
a. D. Aſcher zu Stutigarten. 

5) Kreis Oftpaveland. Abgeordnete: Major a D. 
von Riſſelmann zu Schönwalde, VBürgermeifter 
Gardemin zu Spandau, Schule Kraatz zu Marke. 

6) Kreis Weſthavelland. Abgeordnete: Bürger- 
meiſter Hammer zu Brandenburg, Landrath Graf 
von Bredow zu Rathenow, : Guiäbefiger Wieſike 
zu Planerhof. 

7) Kreis Yüterbog-Ludenwalde. “Abgeordnete: 
Landrath Hoffmann-zu Yüterbog, Deconomierath 
Schütze zu Heinsdorf, Beigeordneter Emifch zu 
Luckenwalde. 

8) Stadt Potsdam. Abpeorbnete: Stadtrath 
Juſtizrath von Loeper zu Potsdam, Stadtrat 
A. Köppen zu Potsdam. ö 

- 9) Kreis Prenzlau. Abgeorbnete: Landrath von 
Winterfeldt zu Prenzlau, Blrgsrmeifer Mertens 
su’ Prenzlau, Schulge Ebert zu Görig. 

10) Kreis Ofpriegnig. Abgeorbnete: Ritterguts⸗ 
befiger Gans Edler Herr zu Purlig-Raadte, 
Senator Ut hemann zu Wittſtoch, Schule Weger zu 
Glienicke. 

11) Kreis Weſtpriegnit. Abgeordnete: Erbjaͤger⸗ 
meifter ber Kurmarf von Jagow zu Nühflädt, 
Stabtverorbneten-Borfteher Keil zu Havelberg, Schulze 


Gerloff zu Kleinow. 


12) Kreis Ruppin. Abgeordnete: Geheimer 
Regierungsrath von Quaſt zu Radensleben, Stadt⸗ 
rath Beufter gu Neu⸗Ruppin, Schulze Beerbaum 
in Laͤſikow 

13) Kreis Teltow. Abgeordnete: Major und 
Landrath a. D. von dem Kneſebeck zu Jühnsdorf, 
Rechtsanwalt Dr. La zarus zu Eharlottenburg, Amts- 
und @emeindevorfteher Dunkel zu Tempelhof, Riner⸗ 
gutöbefiger von Benda zu Rudow. 

14) Kreis Templin. Abgeordnete: Landratb 
von Arnim zu Milmeredorf, Amtsvorfleher-Stell- 
vertveter Zeumer zu Weſendorf. v 

15) Kreis Zauch⸗Belzig. Abgeorbnete: Ritter⸗ 
gutgbefiber Major von Room zu Pleßow, Lehn- 
chulzengutsbeſizer Stadebrandt zu Schmerzfe, 
Bürgermeiftee Geimede zu Treuenbriegen. 

B. enierungsbeaiet Sranffurt a. O. 

4) Kreis Arnewalde. Abgeordnete; Randesdirector 
Landrath von Meyer zu Helpe, Rittergutsbeſiher 
Parse zu Eonraden. 





“zu Brug abgehalten, was hierdurch bekannt gemacht 
„wird, Belzig, 


18% 2 17.’ Märy 1876, 21., 22. ApET 1876, 
"26, 


* 
“u, Ir 
. in, 1 


am 4, und 5. April,'am 2. und 3. Mai, am 6, und 
‚am 3. und 4, October, am 7. und 8. 


‚ beflimmt. 
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Wa Abhaltung bon Beriietagen. 
Di ar tötage in Kegin finden während des 
aabe 107 tat am 3. Januar, 7. Sebrum, 6. Mid, 
. April; S Mat, 12. Juni, 3. Zul, 4, September, 

‚2, Oetober, 6, November, 4. December. 

Votsdam, den 6. November 1875. 

Königl. Kreisgeriät. 

fe Gerihtötage für die Stadt Brüd werben im 
Su 1876 am 3. Januar, 6. März, 8. Mai, 3. Juli, 
4 September und 6. November auf dem Rathhauſe 








den 9. November 1875. 
8 gt. ‚Krelögerichts-Depntation. 
BIIR. dem Geſchaͤfts jahre 1876 werden Seitens PAR 
neten Gerichts Mr, den Zerpenfchfeufer Ge⸗ 
— irk am 14 16. December 1875, 
21. Januar 1876, 4 17., 18. Februar 1876, 


1876, 14., 15. September 1876, 1%, 13. October 
1876, 16., 17. November 1876 Gerichtstage in dem 


'Dorfe Berpenfätenfe bei dem Gaftwirth Knebet ab⸗ 


gehalten werden. 

Dranienburg, den 4. November 1875. 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Die Gerihtötage zu Alte Grund werden im 
Geſchaͤftsjahre 1876 in dem fiscaliihen Beamtenhauſe 
der Eolonie Alte Grund (Kallberge Rüdersdorf) abs 
gehalten werden am 9. 10., 11., 17, 18. Dee! 
sember, 1875, 13, 44, 15, 28, 2 Zannar, 10., 11., 
12,.2., 2 ‚Debrun, 9, 40., 1L., 24, 25. Mär, 
22. April, 1i, 12, we 26., 27. Dai, 
., 24. Juni, 13, 14, 15, 28.29. Jul, 
26. Auguf, 1a, 15, 16, 29,, 30. Sep 
13,, 14, a7, 28. Oktober, 9, 10, 1., 

aveinber 1876. . 
ad ren ‚ben 2. Nopember 1875. 


Königl. " Kreiögeriäjtö-Deputation. u 


Die Gerihiötage für die, zum griefader Baiıt! - 


tiefad. an folgenden Tagen abgehalten: am A. unb| - 


Bad Orlſchaften werben im Jahre 1876 zu! 
Sanvar, am.1. und 2, Februar, am 7. und 8. März, 


7. Zunf, am 4. und 5. Juli, am 5. us 6. September, ; 
November, "am 
teite Tag 


5. und 6. December. Der a im F 
orſtrügeſachen 


if zugleig für bie Aburtelung ber 
Rathenow, ben 7. November 1875. 





‚Kst Breisgeigis Depuatin., 


Die Gerichtstage für die zum Rhinoiver Bezirk 
ghlren Ortſchaften werden tim Jahre 1876 zu 

hinow an folgendert Tagen een am 11, ge 
am, 8. Februar, am t1. ni, am 
‘11. Zu, am 12, ——— am {0 —5 am 
14. Rovemdber Dieſelben m zZugleich für d die Ab⸗ 
urtelung der Forſtrugeſachen Bei 

—— —* —E 1875. : 

» richts ⸗ Depitation: 
GOefhäftöfahe. 1875/76. werden bie 
Bmi 8* in Frieblaub RE. 0m folgenden Tagen: 
47: :und 18. December 1875, 21. und 22. Januar 
1806, 18. und 19. Februar 1876, :17. und 18. März 
&6, 21. md. 22. .Myrik 1876; 19. ‚und 20. Mai 
1876, 16. und 17. Juni 1876, 14. und 15. Juli 
1876, 19. Auguſt 4876,15. und 16. Seytember 
1876, 20, und 21. Detober. 1876, 17..und 18. Ro- 
vember 1876. in dem biserigen Königlichen Amts- 
gebäude daſelbſi gehalten werben. 
Bees low, den 12. November 1875. - 
Königl. Kreisgericht. 

Fir das Seiäflsjahr 1876 werben die Gerichts⸗ 
tage in Miasfgrafpieefe an folgenden Tagen: 11. Des 
cember 1875, 8. Januar .1876,. 12. Gebruar 1816, 
11. März 1876, 8. April 1876, 13. Mai 1: 

& Zuli 1876, 9. September 1876, 7. October 33 
4, Rovember 1876 im Glieſ herigen Gaſthofe dafeibft 
abgehalten werben. 

Beeslow, den Pr Pgsember 1875. 

Kreisgerich 

ic ‚dad eg her 1673.1876 werden bie 
Gerichtstage in Bere im Carl’ Müller’igen 
Gafthofe den 6. December 1875, den 3. Zannar 1876, 
den 7. Februar 1876, den 6. März 1876, den 3. April 
1876, den 8. Mai’ 1876, den 12. Juni 1876, den 
3. Juli 1876, den 4, Seplemer 1876, den 2. October 
— den 6. November 1876 abgehaften werben. 

- Seefkbeig, den 10. November 1875. - 

Könige. Kreiszericht. I. Abtheilung. 

Abhaltung von Forfigeriästetagen, 

Die Forfgerichtötage ' für die - Röniglichen 

‚genen Groß-Schönchel und Pechteich werden für das 

eſchaͤfteiahr 1876 auf den 6. Januar, 2. März, 
4, Mai, 6. Yuli, 7. September und 2. November im 
Witten Gaſthofe zu Groß⸗Sthoͤnebeck anberaumt 
und zwar für die Oberförſterei Groß⸗ Schönebeck Vor⸗ 
mittags 10 Uhr und für die ‚Dberförfterei Pechteich 
—— 2 um. 

Liebenwalbe, den 8. Rovimber 1875. ° 
Köonigliche Kreisgerichts ⸗Commiſſion. 





Hierzu Drei Defeniige Anzeiger.) ’ 


ie Infertionsgebühren betragen für eine 
— 


einfvaltige Drucheile 20 Arennig RM. 


lätter werten der Bogen mit 10 Biennigen RM. beredgnet, 
Rebigirt von ver Röniglicen Realkenng 


a Botsdam, 








vomam Bußvraderel der U. W. Hay 


gen Ciben jayn, Höldugerider) 


Amtsblatt. 


ber Köni 


gliben Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Serlin. 





Den 26. 


Stüf 18. 
Mllechöchfter Erle, 


wegen Grwerbung von Grandftäden zur Anlage .ves neuen 
Artillerie Schießplagee bei Eummersvorf. 


Auf Ihren Bericht vom 16. October d. J. ges 
nehmige Id, daß die zur Anlage des neuen Artillerie- 
Schießplages_bei Cummersdorf benöthigten, auf der 


Gemarkurg Sperenberg belegenen, in der Nachweiſung 


reſp. Karte des SKatafter- Gontroleus Reinshagen 
vom 18 Mai 1874 unter AP 3 und 32 aufgeführten 
Grundküde des Lehnſchulzen Karl Ftiederich Schüler 
au Sperenberg im Wege der Expropriation für den 
Militair-Fiscus erworben werden. 
Berlin, ben 28. Detober 1875, 
ge. Wilhelm. 
. Or. Eulenburg. von Kameke. 
An die Minifter des Innern und des Krieges. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Praͤfidiums ber Provinz Brandenburg. 
11. 
vom 29. Juni d. J. wird die folgende Rachweiſung 
der für die Kreife der Provinz Brandenburg gemwäplten 
Abgeordneten zum Provinziallandtage hiermit zur 

Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 22. November 1875. 
Der König. Ober-Präftdent, 
Wirkliche Geheime Rath v. Jagow. 
* * 


* 
J Nachweiſunug 
der für bie Kreiſe der Provinz Brandenburg zufolge 
55 9 fi. der Provinzialorbnung vom 29. Juni 1875 
gewählten Abgeordneten zum Provinziallandtage. 
A. Regiernngsbezirf Potsdam. 

1) Kreis Angermünde. Abgeorbnete: Rittergutds 
befiger von Arnim zu Criewen, Bürgermeifler Dr. 
Richter zu Schwedt a. D., Zimmermeifler Kooſch ju 
Graͤm zow . 

2) Kreis Riederbarnim. Abgeordnete: Geheimer 
Regierungs⸗ und Landrath Scharnmweber zu Berlin, 
Nittergutöbefiger He yſe zu Mehrow, Bürgermeiſter 
Mag gu Ali⸗Landsberg. " 

3) Kreis Oberbarnim. Abgeorbnete: Gutöbefiger 
Strache zu Möglin, Bürgermeifter Linfingen zu 
Freienwalde, Landrat von Beihmann⸗Hoͤllweg 
zu Hohenfinow. 

4) Kreis Beeblow⸗Storkow. Abgeordnete: Land⸗ 


November 


rath Graf von Platen zu Beeslow, Regierungsrath 
a. D. Aſcher zu Stuttgarten. 

| 5) Kreis Sſthavelland. Abgeordnete: Major aD. 
von Riffelmann zu Schönwalde, Bürgermeifter 
Gardemin zu Spandau, Schule Kraag zu Marfre, 
ı 6) Kreis Weftpavelland. Abgeorbnete: Bürger⸗ 
Imeifler Hammer zu Brandenburg, Landrath Graf 
von Brebow zu Rathenow, Gulsbeſitzer Wieſike 
!au Plauerhof. 

i 7) Kreis Jüterbog⸗ Luckenwalde. Abgeordnete: 
dandrath Heffmann-zi Züterbog, Deconomierath 
Schütze zu Heinsdorf, Beigeordneter Emifch zu 
| Audenwalbe. 

8) Stadt Potsdam. Abgeordnete: Stabtrath 
Juſtizrath von Loeper zu Potsdam, Stadtrath 
A. Köppen zu Potsdam. 

i N Kreis Prenzlau. Abgeordnete: Lanbraih von 
Winterfeldt zu Prenzlau, Bürgermeifer Mertens 
is 


- . . Igu* Ptenplan, Schulze Ebert zu 
- In Gemaͤßheit des 621 der Prövinzialorbnung | 


10) Kreis Ofpriegnig: Abgeorbnete: Ritterguts⸗ 
\defiger Gans Edler Herr zw Putlig-Taagfe, 
Senator Ut hemann zu. Witiftod; Schulze Weger zu 
Glienicke. 

11) Kreis Weſtpriegnitz. Abgeordnete: Erbfäger- 
meifter der Kurmarf von Jagow zu Nühflädt, 
StabtverorbneteneBorfteher Keil zu Havelberg, Schulze 
Gerloff zu Kleinow. - 

12) Kreis Ruppin. Abgeordnete: Geheimer 
Regierungsrath von Quaſt zu Radensleben, Stadt- 
rath Beufter gu Neu-Ruppin, Schulze Beerbaum 
in Läfifom. 

13) Kreis: Teltow. Abgeordnete: Major und 
Landrath a. D. von dem Kneſebeck zu Jühnsdorf, 
Rechtsanwalt Dr. Lazarus zu Charlottenburg, Amts⸗ 
und @emeinbevorfteher Dunkel zu Tempelhof, Ritters 
gutsbefiger von Benda zu Rubom. 


14) Kreis Templin. Abgeorbnete: Landratb 
von Arnim zu Milmersderf, Amtövorficher- Stell- 
vertreten Zeumer zu Welendorf. v 


15) Kreis Zauch⸗Belzig. Abgeorbnete: Ritter 
gutöbefiger Major von Rochow zu Pleßow, Lehn- 
ſchulzengutsbeſiter Stadebrandt zu Schmerzfe, 
| Bürgermeifter Ge ime de zu Treuenbriegen. 

\ B. Regierungsbezirk Sranffurt a. O. 


! 4) Kreis Arnsiwalbe. Abgeordnete; Randesdirector 


Landratö von Meyer zu Helpe, > Ritterguteßt 
Paeske zu Eonraden. Pe gutchenter 





2) Kreis Calau. Abgeorbneie: Nittergutäpefiger : 
Nige zu Lugk, Bürgermeilter Otto zu Drebfau. 

3) Kreis Kottbus. Abgeordnete: Amtsvorficher 
Krüger zu Kollwitz, ‚Stants- Anwalt a, D. von! 
Baereniprung zuktlem-Docbern, Stadtrath Ser no id 
zu Cottbus. - . 

4) Kreis Erofien. Abgeordnete: Yandrath von 
Rheinbaben zugritichendorf, Bürgermeifter Saebiſch 
zu Sommerfeld, Gutöbefiger Bothe zu Topper- 
Grunmald. “ 2 

5) Stadt Frankfurt q. D. Abgeordnete: Bürgers 
wmeifter Gerhardt zu Fraukfurt a. O., Stadtrath 
Neuß zu Frankfurt a, D, ” 

6) Kreis Friedeberg. Abgeorbnete: Rammerherr 
von Brandt zu Lauhflädt, Bürgermeifter Menger 
zu Woldenberg, Müplenbefiger Hempelzu Müplendorf, 

7) Kreis Guben, Abgeordnete: Königl. Landrath 
a. D. Graf Kleift zu Zſchernowitz, Bürgermeifter 
Fritſche zu Guben, Domainenpädter, Oberamtmann 
Thränhardt zu Neuzelle. 

8) Kreis. Königsberg Nmf. Abgeorbnete: Laud⸗ 
rath von Levegom zu Goßow, Major a, D. und 
Ritterſchaftsrath von Gerlach zu Rohrbeck, Stadt⸗ 
verorbneten-Vorficher Dr. med.. Beyer zu Zehden. 

9) Kreis Landeberg a. W. Abgeorbnete: Bürgers 
meifter Meybam zu Landeberg a. W., Ritterguts- 
befiger Honig zu Gralow, Lehngutöbefiger Einer 
zu Weprig. ” 

10) Kreis Lebus. Abgeorbnete: Amtsrath von 
Rofenftiel zu Gorgaft, Bürgermeifter Claufins zu 
Fürſtenwalde, Schule Zimmermann zu Letſchin. 

11) Kreis Luckau. Abgeordnete: Staatsminifter 
a. D. Freiherr vou Mantenffel zu Kroffen, Bürger- 
meifter Mihom zu Finfterwalde, Amtsvorſteher 
Haſchke zu Cahnsdorf. 

12) Kreis Lübben. Abgeordnete: Wirkliche Ge- 
heime Rath Freiherr €. von Manteuffel zu Berlin, 
Landrath von Puttfammer zu Lübben. 

13) Kreis Soldin. Apgeordnete: Landrath von 
and zu. Soldin, Beigeordneter Boefe zu Ders 
linden. 

14) Kreis Sorau. 
Graf von Brühl zu 


Abgeorbnete: Standeäherr 
Beben dep { ie te Amts vor⸗ 
eher Leh mann zu Laubnit, Fabrikbeſitzer Commerzien⸗ 
za Grdeicfe u Zork. . 5 . 


15) Kreis Spremberg. Abgeorbnste: Lanbrath 
Seybel zu Spremberg, Ortsſchulze Kuhlee, zu 
Sellejen. . 

16) Kreis Dfl-Sternberg. Abgeordnete: Landrath 
Novak zu Schönwalde, Premierlieutenant Karney 
zu Reichen. : 

17) Kreis Weft-Sternberg. Abgeordnete: Amts⸗ 
rath Richter zu Frauendorf, Major a. D. von 
Riffelmann zu Görbitſch. ; 

18) Kreis Zülihau » Schwiebus. Ahgesrbuete: 
Landrath Graf von ber Golg zu Züllihau, Ritter⸗ 
gutöbefiger Schneider zu Oggerihäg. B 


Berordnun und Bekanntmachungen 
den, Königlichen Regierung: _ 
a. welche den Regierungsbezirf Potsdam und 
.„ die Stadt Berlin;betreffen: 


" gfmöreichunng der nenen SnesGonbofd Serie X zu ken 
Sirmortiſchen Schulöverfhreibungen. 
235. Die Heuen Coupons zu den Rurmärfiichen 


Schuldverſchreibungen Serie X N? 1 hie 8 über die 
Zinfen für bie vier Jahre vom 4. November -1875 
‚bis bapin 1879 neh Talons werden vom. 18. d. M. 
ab von der Gontrole ber Staatspapiere hierſelbſt, 
‚Dranienftraße Nr. 92 unten, xechts, Vormitiage von 
19 bis 1 Uhr, mit Ausnahme‘ der Sonn- und Seftage 
und der Caflen-Revifionstage, ausgereicht werden. 

. Die Coupons fönnen, bei der Controle ſelbſt in 
Empfang genommen oder hurch bie Regierungs-Haupt- 
caſſen, die Bezirfö-Hauptcaffen in Hannover, Osnabrüd 
und’ Lüneburg ober die Kreiscafle in Frankfurt a. M. 
bezogen werben. Wer das Erſtere wünſcht, bat 
die Talons vom 21. September 1871 mit einem Ber- 
zeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten 
Controfe und in Hamburg bei dem Ober-Poſtamte 
unentgeltlich zu haben find, bei der Controle perfönfich 
ober durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numeritte Marke 
als Empfangsbeiheinigung, To iſt das Verzeichniß 
nur einfach, dagegen von benen, welde eine Ber 
fcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
mwänfcen, boppelt vorzulegen. In Iepterem.: Falle er⸗ 
halten bie Einreicher das eine Eremplar mit. einer 
Empfangsbejgeinigung verjehen, fofort zurid. Die 
Marfe oder Emplangesefgeinigun iſt bei ‘der Aus⸗ 
reihung der neuen Coupons zurüdzugeben, 

In Schriftwechſel fann die Controle der 
ıStaatöpapiere fih mit den Inhabern der 
Talons nicht einlalfen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzial⸗Caſſen beziehen will, hat berjelben die alten 
Talons mit einem doppelten Berzeiäniffe einzureichen. 
Das eine Verzeihnig wird mit einer Empfaugs- 
Beigeinigung verjehen ſogleich zurüdgegeben · und ift 
bei Aughändigung der neuen Coupons wieder abzu⸗ 
liefern. Formulare zu diefen Bergeichniffen .find bei 
den gedachten Prosinzial-Caffen. und ben: non den 
Königl. Regierungen und der Loͤniglichen Finanz ⸗ 
Direstion in Sannover in ben töblättern zu. be= 
zeichnenden fonftigen Caſſen ‚unentgeltlich zu ‚haben, 

. Des Einteihens der Schulbverihreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung ber neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Talons abhanden gefommen 
find; in diejem Falle And die betreffenden Documpate an 
die Controle der Staats⸗Papiere oder an eine ber ge⸗ 
nannten Provinzial-Caffen mittelftbefonberer @ingabe ein« 


ureichen. - * en 
mureidn den 1. Dabber 115. 


.. Berti Bi 
Haupt-Berimaltung der Siagstigufben. 


Borfiepende Pelannmacung wirb.ierönch zur 
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öffentlichen Kenntniß gebradt mit dem Bemerfen, daß 
"Formulare bei unferer Hatipi-Eaffe, den Kreis:Cafien 
"und den Haupi-Steuer-Memtern zu haben find. | 
Potsdam, den 11. October 1875. i 
. Königl. Regierung. . 

Squtz gegen Nachdruck oder Nachbitdung ar. in Franlreich. 
‚236. . Unter Bezugnahme auf umfere Bekannt 
madungen vom 24. Juni und 1. Auguft 1865 | 
(Amtsblatt für 1865 Stud 26 Seite 277/78 und 
Stüd 32 Seite 347/50), betreffend bie zwiſchen Preußen ! 
und Frankreich wegen gegenfeitigen Schuges der Rechte 
an :iterariichen Erzeugnifien und Werfen der Kunft 
unterm 2; Auguft 1862 abgefchlofiene Uebereinkunft, | 
bringen wir. hierdurch zur öfentlicen Kenntniß, dap! 
na einer Verfügung. des, Herrn Minifters der geifi⸗ 
lichen, Unterrichts⸗ und Medicinal- Angelegenheiten , 
fünftig bie auf Eintragung von Werfen zum Schup | 
n Rachdruck und Nachbildung ꝛc. in Frankreich, 
eat, framzößiger Werke in Preußen, : gerichteten | 
Anträge in doppelter Ausfertigung einzureihen 
find. Potsdam, den 18, November 1875. ! 

Königl. Regierung. Abrpeilung des Innern. 

Aufgebung des 5 15. des Regulalirs über die zollamtlihe Be: 
handlung der mit ven Yale Rn auss und bucchgehenden : 
.. genflände. - j 
237. Duck einen Beihhrß des Bundesraths bes | 
Zollvereins vom 13. Detober d. J. iſt die Vorſchrift, 
nad welcher die Zollfreiheit der von deutſchen Handlungs⸗ 
reiſenden ausgeführten Mufterftüde bei der Wiedereinfuhr 
„unter Anderem von dem Nachweiſe der flattgehabten 
Ausfuhr abhängig gemacht ift, ais entbehrlich aufgehoben. : 
Indem wir Dies im höheren Auftrage. hiermit 
zur öffentlichen —ãA bringen, machen wir zugleich 
darauf aufmerlſam, daß darnach der $ 15 des Regu⸗ 
Yatios über die zollanitliche Behandlung der mit den 
Poften ein, aus» und durchgehenden - @egenflände 
(Amisblatt für 1868, Stud 33 Seite 270) forten 
feine Anwendung mehr findet. ; i 
Wotsdam, den 20. November" 1875. | 
Königl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern, 

b. welde ben Negierungsbezirt Potsdam 
ausfhliegtig betreffen: \ 
Sidung von Laichſthonre vieren hei Potsdam. j 
238. Nach Unhörung der betheiligten Fiſcherei⸗ 
berechtigten hat. der Here Minifter für die landwirth⸗ 
ihaftlihen Angelegenheiten in Gemäßheit des 8 29, 
des Fiſchereigeſe tzes vom 30. Mai 1874 die Feſtſtellung 
von folgenden neun Laichſchonrevieren in der Haver, 
dem Sqhwielow⸗See und der Wublig durch Nejcript. 
vom 16. October d. 3. genehmigt und zwar: N 
1) die Ufer der Imchen- (Imfer-) Inſel bei Cladow, 





2) die Ufer des Kalberwerders, nordweſtlich der 


Pfaueninſel, . . h 
3) der fogenannte Sacrower Keſſel und das Ufer! 
bis zum Schiffsgraben des Sacromer Gele, ! 
4) die Ufer der Havel vom Kiltz'ſchen Ziegelei⸗ 
rundftücke bis zum ehemaligen Fiſchereihauſe bei! 
. Neu-Geltom, i ! 
5) die Uferlage 


"von Reltig bis zu Morig in Capuih, 


d. 5. vom ſogenannten Krauthahn bis zum 
Srunokeide des Nittergutsbefigers yon Thämen 
in Eaput! 

6) im Ehnlkonfee die Ufer ber Bucht neben der 
Ziegelei Loecknitz, und 


; 7) die Ufer zwiſchen der Leßner’ihen Ziegelei und 


Baumgartenbrüd,  d. h. zwiſchen ber genannten 

Ziegelei und der Stemmer-Blänfe, 

.8) bei Werder die Ufer von der Lehmgrübner'ſchen 
Siegeei big zur Eifenbahnbrüde, und 
9) in ber Wublig die Ufer vom dem Dorfe Grube 

bis zum Oruber-Wehr. . 

Der Umfang jedes Schonreviers, ſowohl in 
Betreff der Länge ald der Breite, wird durch Tafeln 
mit der Begeihnung: „Fiſchſchonrevier“ Tenntlich ge⸗ 
macht‘ werben. 

Indem dies zur allgemeinen Kenntniß, ins⸗ 
befondere zur Senntnig "der betheiligten Fiſcherei⸗ 
berechtigten gebracht wird, maden wir zugleich auf die 
Vorschrift des 8 30 des Fiſchereigeſetzes, wonach in 
dieſen Revieren jede Art des Fiſchfangs unterjagt ift, 
und bes $ 31, wonach in Laichihonrevieren die 
Räumung, das Mähen von Schilf und Gras, bie 
Ausführung von Sand, Steinen, Schlamm u. |. w. 
umb jebe andertweite, die Fortpflanzung ber Fiſche ge- 
faͤhrdende Störung während der Laichzeit der Küche 
unterbleiben muß, jomeit es. bie Interefjen ber Vor⸗ 
fluth und der Landescultur geftatten, ſowie auf die 
Strafbeftimmung des 8 50:sub .5, wonach 

mit Geldſtrafe bis zu 150. Mark oder mit Haft 

derjenige beftraft wird, wer in Schonrevieren 
verbotswidrig die Fiſcherei ausübt, ober. den zum 

Schutze derſelben exlafienen reglementariſchen 

Borihriften zuwiderhandelt, 
noch beſonders zur- genauen Beachtung aufmerlſam. 

Endlich bringen wir sur allgemeinen Kenntniß, 
bag neben ben zuſßndigen polizeilichen Executivbeamten 
folgende Königl. Forfiigugbeamiten mit ber fpeciellen 
Beauffihtung der hetzeffenden Laichſchonreviere und 
Ausübung der besfallfigen polizeilichen Functionen: 

1) für den Sacrower Bezirk: der Königliche Förfter 
Schelp zu Jeblig, Oberförflerei Potsdam, 

2) für das Laihfhonrevier am Dorfe Eaputh: der 
Königt. Förfter Kochde zu Caputh, Oberfoͤrſterei 
Eunersdorf, 

3) für das Laichſchonrevier an der Pirſchhaide, 
Oberfoͤrſterei Potsdam: der Königl, Förfler Berg 
zu Gaisberg 

beauftragt find. 

Potsdam, den 10. November 1875. 

Königl. Regierung. 

ü Schafraude. 

239. Die Schafräude in Töpchin, Teltowſchen 
Kreiſes, iſt erloſchen und demgemaͤß die unterm 

24. Juni d. J. für den genannten Ort angeordnete 

Viehſperre aufgehoben worden. . ’ 
Potsdam, den 17. November 1875. 

Königl, Regierung. Abtheilung des: Innern. 


asa 


Schafpoden. | 
240. Die wegen der Rämmerimpfung bezüglich des 
Rittergutes Boigenburg im Kreife Templin unterm 
*. September d. J. angeordnete Viehſperre iſt auf⸗ 
gehoben. 
Potsdam, den 23. November 1875. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. ! 
Dffene Recter- uud Hülfsprebigerftelle. 
241. Die Rector- und, Hülfepredigerſtelle in 
Joachimsthal, deren jährlihes Einkommen ſich auf 
1800 Mark beläuft, iſt vacant und ſoll ſchleunigſi 
wieder beſetzt werden. Geeignete Bewerber fordern 
wir hierdurch auf, ihre Geſuche unter Beifügung der 
Qualifications- und Bewährungs-Attefte, ſowie eines | 
Lebenslauf ohne Verzug an ung einzureichen. | 
Potsdam, den 19. November 1875. ; 
Königl. Regierung. | 
Abtheilung für Kirgen- und Schulwelen. 


Bekanntmachungen - \ 
des Königl. Polizei⸗Praͤfidiums zu Berlin. 
Polizei⸗Verordnung, 
abetreifend dic Meldung der Medicinal ⸗Perſonen. h 
79. Auf Grund ber 88 11 und 12 des Geſetzes 
vom 11. März 1850 über die Polizei» Verwaltung : 
(8.6. 1850 ©. 265), verordnet das Polizei-Präfidium ! 
für ben PolizeisBrgnt von Berlin und die Stadt 
Charlottenburg, was folgt: 
$ 1. Aerzte, Wundärzte, Augenärzte, Geburts⸗ 
helfer und Zapnärzte, welche in Berlin oder in Char⸗ 
Tottenburg die Praxis ausüben wollen, haben dies vor| 
Beginn derfelben dem Stabiphyfifus (gegenwärtig 
Herrn Geheimen Sanitätsrath Dr. Robland, Ritters 
rae Nr. 52) unter Vorlegung der Approbation und | 
Angabe ihrer Wohnung. zu melden und gleichzeitig 
demjelben bie erforderlichen Notizen hinſichtlich Ihren] 
PerfonalsBerhältnifie anzugeben, ! 
$ 2. Hebeammen, melde in Berlin oder in’ 
Charlottenburg die Praris ausüben wollen, haben dies 
vor Beginn bderfelben dem Stadtphyſikus unter Bor: | 
Tegung des PrüfungdsZeugniffes und Angabe ihrer | 
Wohnung zu melden und. gleichzeitig demſelben bie er⸗ 
forderlichen Notizen hinſichtlich ihrer Perfonal-Berpätniffe ; 
anzugeben. ; 
53. Thieraͤrzte, welche in Berlin oder Char⸗ 
Iottenburg die Praris ausüben wollen, haben dies vor; 
Beginn derjelben dem Departements-Thierarzt (gegen: | 
wärtig Herrn Dr. Pauli, Landöbergerfiraße Nr. 12): 
unter Borlegung ber Approbation und Angabe ihrer, 
Wohnung zu melden, und gleichzeitig bemjelben bie: 
erforderlichen Notizen” hinfihtlich ihrer Perſonal⸗Ver⸗ 
hältniſſe anzugeben. 
$ 4. Ewaigen Wohnungsweqchſel haben inner⸗ 
Halb 14 Tagen nad Eintritt deſſelben die in den: 
$$ 1—3 bezeichneten Perfonen den ebendafelbft ange⸗ 
gegebenen Amtößellen zu melden, i 


+ 





$ 5. Ebenſo Haben bie in ben 88 1—3 begeih- 
neten Perionen den ebendaſelbſi bezeichneten Amtöftellen 
die Aufgabe ihrer Praris und den Wegzug von Berlin 
besiehentlich Charlottenburg zu melden. 

$ 6. Zuwiderhandlungen gegen die Borihriften 
der 66 1—5 werden mit Geldſtrafe bis zu 30 Mart, 
an deren Stelle im Unvermögensfalle Haft bis zu 
14 Tagen tritt, beftraft. j 

Berlin, den 17. November 1875. 

Konigl. Poligei-Präfbium. 


Die Preußiſche Boden-Gredit-Hctien-Bant zu Berlin beiteffent. 
80. Nachſtehender Allerhoͤchſter Erlap: 

„Auf Ihren Bericht vom 11. d. M. will Ih 
die, nad Inhalt des wiederbeigefügten Gensral- 
Berfammlungd« Protocolls vom 17. März 1875 bes 
ſchloſſenen Aenderungen der 68 5. 30. 31. 46. und 
48, des revidirten Status der Preußffchen Boden⸗ 
Credit⸗Actien⸗Bank zu Berlin Hierbur genehmigen. 

Berlin, den 28. September 1875. 
. ga. Wilhelm. 
Zugleich für den 


Minifter des Innern. 
ggez. Camphauſen. Achenbach. Friedenthal. 
An den Finanz⸗Miniſter, den Miniſter des Innern, 

den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Minifler für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten. 

wird nebft den Allerhöhft genehmigten Aenderungen 

der $$ 5. 30. 31. 46. und 48 bed Revidirten Statuts 

der Preußiihen Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank zu Berlin, 

melde im Folgenden beſtehen: 

$ 5. alinea 2, Eine Erhöhung des Grund⸗ 
capitald laun nur duch Beſchluß ber General- 
Verjammlung mit landesherrlicher Genehmigung 
flattfinden. . 

$ 30. Die ordentliche Generals Berfammlung 
der Actionaire hat alljäprlih drei Reviſoren, bie 
nicht zugleich Mitglieder des Curatorii fein dürfen, 
zur Prüfung der nächſten Bilanz zu wählen. Wenn 
ein Revifor ſtirbt, austritt oder an ber Ausübung 
des Amtes verhindert wird, jo haben die übrigen 
Reviloren fogleih einen Eriagmann zu ernennen. 

Die Reviforen haben bie Jahresrechnung und 
Bilanz zu prüfen und darüber an das Curatorium 
Bericht zu erftatten. 

Sie find berechtigt, zu dieſem Behufe im Banks 
locale Einfiht in die Bücher, Rechnungen, Cor: 
respondenzen und Urkunden der Geiellichaft zu 

nehmen, die Gaffe, ſowie das Portefeuille derſelben 
zu vevidiren und hierbei die genaue Beobachtung 
des GeſellſchaftsStatuts zu überwachen. 

Das Euratorium. bejhließt nad Erflattung des 
Berichts der Revijoren bie Feſtſezung ber Bilanz, 
und beantragt, unter Vorlegung dieſes Berichte, bei 
ber General: Berjammlung. die Ersheilung der Des 


charge an die Direction, jofern feine Anſtände vor⸗ 
handen find. ’ “ 
$ 3. An Stelle des legten alinea ift folgen» 
der Paſſus zu fegen: Eine Nachweiſung des Actior 
und Palfio-Standes der Geſellſchaft ift monatlich, 
die Jahres - Bilanz alljährlich in den in $ A be 
zeichneten Gefellihafts- Blättern befannt zu machen. 
Außerdem wird die Bilanz mit dem Geidäfts- 
bericht der Direction gebrudt und wenigftend 8 Tage 
vor ber General-Berfammfung den Actionairen zur | 
Berfügung geftellt. i 
$ 46, alinea Auf Antrag des Cura⸗ 
toriums, oder wenn eine Anzahl von Attionairen, 
welche mindeflens den fünften Theil des Grund⸗ 
capiials vepräfentiren, ed verlangt, muß eine außer- 
orbentliche General = Berfammlung innerhalb ber ı 
folgenden zwei Monate einberufen werden. i 
$ 46. alinea III iR der Sclußlag -wie folgt, 
zu ändern: Die erfle Inſertion muß mindeſtens 
4 Wochen, und die legte Inſertion mindeſtens vier- 
sehn Tage vor bem Zuiammentritt der General⸗ 
Berjammlung flattfinden. : | 
J $ 48. sub e. find die Worte „an das Cura⸗ 
torium“ in Wegfall zu bringenz ferner iſt in dem⸗ 
felben Paragraphen der erfte Say des Schlußpaſſus 
wie folgt zu fallen: Wenn ein Actionair einen 
Antrag pãteſtens ſechs Tage nach der erſten Be⸗ 
kanntmachung ber ordentlichen General⸗Verſammlung 
ſchriftlich bei der Direction einreicht, fo iſt dieſer hei 
den nachfolgenden Juſertionen derſelben ($ 46. 
alin. 3.) als ein Gegenſtand ber Beſchlußfaſſung 
anzufündigen, und genügt für Anträge, welde na 
der erſten Infertion eingebracht werben, die Ay⸗ 
Fündigung in den beiden nachfolgenden Befannt- | 
madungen.” | 
hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 14. November 1875. “ \ 
Königl. Polizei-Präfidium. f 
Bekanntmachung, : 
betreffend bie wefertlichen Behlmmungen des dFijchereigeſedes vom ; 
H. Rai 1874. 


Sl. Die Beflimmungen des Fiſchereigeſetzes für | 
den Preußiihen Staat vom 30. Mai 1874 (G.⸗S. 
1874 S. 197) werden, trogbem daß daſſelbe bereis 
längſt in Kraft getreten iſt, noch vielfad übertreten;' 
das Poligeis Präſidium fieht ſich Daher veranlaßt, auf 
folgende meientlige Beftimmungen deſſelben und Ab⸗ 
änderungen der bis zum Inkrafttreten deſſelben in, 
Gültigkeit geweſenen Verordnungen öffentlich auf⸗ 
merkſam gu machen und dieſelben der ſtrengſten Nach⸗ 
achtung zu empfehlen: 
J. Aufhebung von Fiſchereiberechtigungen. 

Fiſchereiberechtigungen, welche, ohne mir einem 
beſtimmten Grunbbefige verbunden zu fein, bisper von 
allen Einwohnern oder Mitgliedern einer Gemeinde | 
ausgeübt werben fonnten, follen fünftig in dem biße | 
berigen Umfange ber politiichen Gemeinde zuflchen | 
($ Ebenſo fol. das Recht zur Ausübung der 


2. 





Fiſcherei in ſolchen Gewäͤſſern, welche bisher einer 


jfreien Fiſchung unterlagen, auf die politiihen Ges 


meinden übergeben, und iſt ber freie Fiſchfaug ver⸗ 
boten ($ 7). Hiermit verliert die Bekanntmachung 
vom 12. Mai 1829 (Int.Bl. M 127) ipre Kraft. 
H. Beſchränkungen bei Unsübung ber 
f ifcherei, 

Bis auf Weiteres bleibt die Fiſcherei⸗Polizei- 
Verordnung vom 12. Aprif 1859 (Amtsblatt de 1859 
Stüd 18) mit Ausnahme des $ 13, welcher aufgehoben 
if, in Kraft. Diefelbe lautet folgendermaßen: 

ö Fiſcherei⸗ Polizei⸗ Ordnun. 
für ben engeren Polizei-Bezirk Berlins und ben 
Poligei-Bezirt Charlottenburg, 

Nachdem durch Allerhöcfte Ordre vom 1. März 
1858 die polizeifichen Beftimmungen der Churfürfllich 
Braudenburgiichen Fijderei-Orbnung vom 3.. Mä 
1690 und der biefelbe ergänzenden und abändernden 
laudesherrlichen Edicte und Verordnungen aufge⸗ 
hoben worden find, erlaͤßt das PolizeisPräfibium 
auf Grund der SS 5 und 11 bes Geſetzes vom 
11. März 1850 über die Polizei- Verwaltung nach⸗ 
ſteheude Fifcherei-Poliei-Orbnung: 

$ 1. Die Vorſchriften dieſer Fiſcherei-Ordnung 
finden Anwendung. auf afle öffentlihen Gewäffer und 
alle nicht eingefchlojjenen Privat-Gewäller innerhalb 
des engeren Polizei-Begirts Berlins und des Polijei⸗ 
Bezirks Charlottenburg. 

8 2. Den Zug der Fiſche flörende Verftellungen 
ober Sperrungen der im $ 1 bezeichneten Gewäller, 
namentlih Fiſchwehre und Aalfänge, dürfen nur 
mit beſonderer pofizeificher Erlaubnig neu. angelegt 
ober, mo folde bereits beflehen, verändert werben. 

.$ 3 Das in Brüden, Niederungen, Wiejen 
uf. iv. ausgetretene Waller darf. nicht in ber Art 
verfellt werden, daß ben Fiſchen die Rüdfehr in 
ben Strom mit dem ablaufenben Waller unmoͤglich 
wird, ö 

8 4. Vorkehrungen, welche zur Abwehr von 
Ueberſchwemmungen und ähnligen Gefahren, ober 
zur Herftellung durchbrocener Ufer oder Wehrungen 
erforderlich find, umserliegen den Verboten in ben 
88 2 und 3 nicht. 

$ 5. Außer den oben ($ 2 und 3) unterjagten 
Verftellungen und Sperrungen dürfen auch bei dem 
Fiſchfange felbft weder die fließenden Gewäller ver- 
ſtelli, noch in denſelben fefiſtehende Gerüfte zur 
Ausübung des Fiſchfanges angebracht, oder Pfühle 
eingeſchlagen werven. Die Säde und Stellnege 
dürfen nie mehr als dic Halbe Breite des betrefienden 
Gewaͤſſers einnehmen und nit näher ald 20 Nuthen 
hintereinander aufgeflellt werben. 

$ 6. Die Befimmungen der $6 2, 3 und 5 
finden keine Anwendung, infoweit die Landeögefege, 
insbefondere die Vorfluthegefege und das Gejeg 
vom 28. Februar 1843 über die Benugung ‚der 
Privasflüffe abweichende Beſtimmungen enshalten, 





N 


8 7. Die Befimmungen diefer Fiſcherei- Orbnung 
finden auch auf Canale, ſofern darauf überhaupt 
Jemandem Fiſcherei⸗Berechtigung zufteht, Anwendung. | 
Die "Befifhung darf nur während der Tageszeit .. 
von Kähnen, niemals aber von den Ufern und! 
° Brüden aus geichehen; dieſe dürfen bazu nicht ber 
treten, noch Nege über die Ufer und Bruden fort! 
gsaen werben. Das Durhmwählen der Ufer beim ; 
J he und beim Krebsfang ift verboten. 
- 658 Berionen, welde die Fiſcherei in ben im! 
$ 1 dejeichneten Gewäfjern auszuüben berechtigt find, 
iſt der Gebrauch und der Befig nachſtehender 
Füdpereigeräthigaften allgemein verboten: a. bie, 
fogenannte Zuhre oder das Stroßgarn (ein Sack 
opne Flügel, an dem ein mit Wiihen verſehenes 
Seit befeftigt if); h. das fogenannte Grufe- ober. 
Wiefengarn (ein zur Frühjahrs-⸗Fiſcherei auf ben 
Wiefen beflimmter Sad mit Flügeln, die bis auf! 
den Grund des Waſſers gehen); c. Aaiſäcke (Siiger: | 
zeuge, mit denen befonders in den Mühlengerinnen 
efiſcht wird); d. der Hahmen, der mittel eines 
vügels an den Enden einer Stange befeftigt iſt; 
e. bie fogenannten Rragingen ee m kreis⸗ 
förmig aufgeftellen Stangen befefligte Korbreufen, 
„Innerhalb welcher die Oberfläche des‘ Waifers mit, 
Kraut bedeckt wirb); f. die Hehtichleifen; g. die! 
Greywahden (ein jakförmiges Net, das an zwei 
in Geſtalt einer geöffneten Scheere übereinander-' 
gelegten Stangen befeftigt wird, woran gewöhnlich 
no Tücher gehängt werden); h. bie jogenannten | 
Sunfentörbe (Körbe, welche an der Mündung, weiter | 
ale am oberen Ende, wie cin abgeflumpfter Kegel: 
geformt find, und auf ben Grund geftoßen werden); ' 
"4 bie Krebieflampen; ferner bleibt allgemein verz | 
boten: k. das Stechen der Hechte, Afände, Döbeln, | 
Rapen und dergleihen Fiſche mit dem Eifen oder! 
Speer; 1) das Hecte-Töllen oder Tollfeulen, ; 
wobei anf burhfihtigem Eiſe der Fiſch durch 
ftarke Schläge auf das Eis betäubt und dann ger 
fangen wird; m. das fogenannte Körnen ber Fiſche, 
d. i. ber Gebrauch betäubender Ingredienzen, als ı 
Kodelökörner, Kräfenaugen und dergleichen, zum 
leichteren Fangen der Fiſche. | 
5 9. Die Maſchenweite der Nege und Säde, 
deren Gebrauch nicht überhaupt verboten if, fol im’ 
naſſen Zufande wenigſtens 10 Preußiiche Linien an: 
jeder ber 4 Eeiten betragen. Denjenigen Fijcherei: ' 
berehtigten, welche im Bejige von Nenen und. 
Säden von geringerer Mafchenweite find, if ber! 
Gebrauch derjelben noch bis zum 15. April 1860, 
seftattet. 
$ 10. Eine Ausnahme von biefer Regel machen ! 
allein die fogenannten Kaulbarsnege, Plögnene, | 
Bars» und Dasumennege, ſowie die Meßlings- oder | 





in das 


-13). Kaulbarfe 4 Zoll, 


flöde eine Maſchenweite von 2’. Zoll im Quadrat 
haben müfien. 

$ 11. Behufs Schonung der Fiſche während 
der Laichzeit wird ber Fiſchfang für die Zeit vom 
15. April bis 1. Juni jeden Jahres verboten, bem 
Yolizei- Präſidium bleibt indeſſen vorbehalten, Picie 
Schonzeu alljährlich, wenn es befondere Umſtände 
erheiſchen jolten, allgemein ‚ober für die einzelnen 
Difiricte abzuändern. . 

$ 12. Die Fiſcherei mit’ dem großen Gare: 
(ein aus einem I Klafter breiten Sade und zei 
Seitenffügeln von höchſtens 5 Klafter. Höhe tk: 
ſtehendes Netz, jeber Seisenflügel beſtehi au: 
11 Stüden, deren. jeber, 10—11 Klafter breit if, 
bleibt für die Zeit vom 1. April big 24. Auguii 
jeden Jahres verbosen. , 

$ 14. Die Fiſcherei auf unausgewachſene Fiſche 
und Samenfijge if verboten. Werben ſolche mit 
anderen gefangen, fo find fie mit: gehöriger Vor ſicht 

jaffer zurüdzumerien. Ebenfo- it mit bem 

aus dem Waffer gezogenen Fifchiamen gu verfahren. 
Nachbenannte Fiſcharten find: als ausgewachſen erit 
dann anzuſeheu, wenn fie das nachbezeichnete Längen: 
maaß erreicht haben: 1) Anle 18 Zoll, 2) Aalande 
8 3011, 3) Barden 18300, A) Barje 6 Zoll, 5) Bleie 
und Braſſen 8 Zoll, 6) Karpfen 12 308, 7) Dübel 
6 300, 8) Gnerder 5 Zoll, 9) Giebel6 30H, 10) Gründ⸗ 
linge 4 Zoff, 11) Güfer 4 Zoll, 12) Karauſchen 4 Zoll, 
14) Kaultopf 4 Zei, 
15) Lampreie 12 Zoll, 16) Maränen 6 Zoll, 
17). Naien 9 Zoll, 18) Neunaugn 9 Joll, 
19) Plögen 4 Zoll, 20) Duapsen 10 Z00, 
21) Ranpen 12 Zoll, 22) -Steinpigger A Zoll, 
23) Rothaugen 4 Zoll, 24) Schlampigger 7 Zoll, 
25) Schleie 6 Zoll, 26) Schmerle. 3 300, 27) Ueklei 
4 Zoll, 28) Zander 12 Ze, 29) Zäprten 8 Zoll. 
Bei den übrigen hier nicht namentlich aufgeführten 
Fiſchen erfolgt die Fehfellung, ob fie ald ausgewachſen 
zu. betrachten find, erforderlichen Falls duch Sad: 
verfländige. Bon biejem Verbote ausgenommen 
find Hedhte und Welſe. . 

$ 15. Wer den Beflimmungen dieſer Fiſche rei 
Ordnung zuwidethandelt, wird mit Geldbuße bie au 
sehn Thlen. und außerdem in ben Fällen der ss 
8210 mit Confiscation der verbotenen Nege, Ge⸗ 
zeuge unb -Geräthe und in den Fällen des 5 11 
mit Gonfiscation der Fiſche, nab Maßgabe ver 
$ 19 des Strafgeſetzbuches vem 14. Aprit 1851, 
beſtraft. 

Berlin, den 12. April 1859. 

Königl. Polizei-Präſidium. 


Es treten iedoch hinzu folgende verihäriende Vor⸗ 


Gründtingetedt, welde der Natur des mit ihnen ſchriſten des Fiſchereigeſetzes: 


zu bewirkenden Fiſchfanges nad eine Maſchweite 
von 8 Preußiigen Finien im Quadrat haben | 
dürfen, wogegen bie jogenannten See⸗ oder Treiber ı 


$ 21. Beim Füchfange if die Anwendung 
ſchaͤdlicher oder erplodirendet Stoffe (giitiger Köder 
oder Mittel zur Betäubung oder Vernichtung der 


Fiſche, Sprengpatronen aber. anderer Spreugmittel 
u. |. m.) verboten. . „! 

$ 24. Gelangen Bilde, besen Fang zur Zeit 
oder mit Růckſicht auf ihr Maaß ober Gewigt über: ; 
haupt verboten ift, lebend in bie Gewalt des Fiſchers, 
jo find diejelben jofort wieder in das Waller zu 
ſetzen. on . 
“ 25. Die Vorſchriften der SS 19—24 finden 
auf geichloffene . Gewaͤſſer ($ 4) feine Anwendung. 

$ 26. JR der Fang. von Fiſchen unter einem 
befimmten Maaße oder Gewichte verboten, jo büsfen 
ſoiche Fiſche im eltungeteterve des Verbots unter 
dieſem Maafe oder Gewichte weder feilgeboten, 
noch verkauft, noch verſandt werben. i 

* Auf die in’ den Fiſchzucht⸗ Anſtalten vor⸗ 
handene funge Fiſchbrut finden die Vorſchriften der 
$$ 24 und 26 keine Anwendung. , . 
” Ah kann die Aufſichtsbehörde im Intereſſe 


wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen bder gemeinnütziger 


Verſuche und für Zwede der kunſtlichen Fiſchzucht, 
ſoweit erforderlich, unter geeigneten Controlmaßregeln 
nen von den Vorſchriften der SS 24 und 26] 
geftatten. un 3B 

Den Beflgern geſchloſſener Gewäſſer ($ 4) iſt 
der Berfauf und Verjandt ‚von jungen Satzlingen 
zu Zuchtziveden geflattet. ö 

$ 28, Während der Dauer ber Schonzeiten 
müſſen die durch dieſes Geſetz nicht Sefeitigten 
ſtaͤndigen Fiſchereivorrichtungen ($ 5 und 20) in 
nicht gefeploffenen Gewäfjern hinweggeräumt ober! 
abgefellt fein. on B 

Die Befiger derſelben find dazu erforderlichen 
Falls im Verwaltungswege anzupalten. . 

Zumwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
$ 24—26 werden mit Geldſtrafe bis zu 90 Marf 
oder mit Haft bis zu A Wochen, wobei auf Ein- 
ziehung der verboiswidrig feilgebotenen, verkauften 
oder verſandten Fiſche zu erfennen if, und Zuwider⸗ 
handlungen gegen $$ 21 und 28 mit Gelbfirafe bis 
zu 150 Marf oder mit Haft beftraft. 

Außerdem müſſen die fändigen Fiſcherei— 
vorrichtungen, mit welchen eine auf biefes beſondere 
Fangmittel gerichtete Fiſcherei-⸗ Berchtigung nicht 
verbunden if, bis zum 1. Zuli 1876 den Beflims 
mungen $'20 bes Gefeges gemäß abgeändert werden. 
II. Verpflichtung der Fiſcher, fich dem 

Auffichtsperipnel he Date zu fegitimiren. | 
Es beftimmen die 88 1117 des Geſetzes 
Folgendes: ed 
$ 11. Wer die Fiſcherei in deu Renieren guberer 
Berechtigter ober über die Grenzen ber. eigenen Be- 
rechtigung, beziehungsweile bes. ‚freien diſchfangs 
hinaus betreiben will, muß mit einem nadı Vorjhrift 
der folgenden ‚Berageaphen ausgeſtelltyn und be⸗ 
glaubigten Erlaubmißiceiue verſehen jein,. melden er | 
ei Ausübung ber Fiſcherei au feiner ‚Legitimation 
ſtets mit ſich zu führen und auf Verlangen des 





Seen des 


Auffichtsperſonals und der Localpolizeibeamten vor⸗ 
zuzeigen hat. 

$ 12. Zur Ausſtellung eines Erlaubnißſcheins 
find nur. der Fiſchereiberechtigte und ber Fiſcherei⸗ 
pädler innerhalb der Grenzen ihrer Berechtigung 


efügt. 
Sort in genoſſenſchaftlichen Nevieren eine ge⸗ 
meinihaftliye Bewirthſchaftung und Nutzung der 
Fiſchwaſſer ſtattfindet, tritt der Vorſtand ber Ge—⸗ 
noſſenſchaft an die Stelle der einzelnen Berechtigten. 
Der Erlaubnißſchein muß auf die Perſon, auf 
ein ober mehrere beftimmt begeichnete Gewaͤſſer und 
anf beflimmte Zeit, welche den Zeitraum Dreier 
Jahre nicht überſchreiten darf, lauten. Er fann 
— in Beziehung auf die Art und die 
Zahl der Fanggeräthe und die Zahl der beim Fiſch⸗ 
fange zw verwendenben Fahrzeuge enthalten. 
$ 13. Fiſcherei⸗Erlaubnißſcheine bedürfen der 
Beglaubigung. und zwar; \ 
1) für den Fiſchereibetrieb in den zu genoſſen⸗ 
Schaftlichen Revieren gehörigen Gewaffern 
durch den zur Handhabung ber Fifcherei- 
An berufenen Genofjenihafts- Borfand 
$ 9; j 
- . 2) für den Fiſchereibetrieb in ben übrigen Ge⸗ 
wällern durch diejenige Ortöpoligeibehörbe, 
in deren Bezirke der Ausfeller wohnt. 
Ausgenommen. von dieſer Vorſchrift find; ſoweit 
nicht ‚für genoſſenſchaftliche Reviere dur das Statut 
etwas Anderes beſtimmt wird, Diejenigen Fiſcherei⸗ 
Erlaubnißſcheine, welche von einer öffentlichen Be— 
böxbe, von einem öffentlichen Beamten innerhatb 
jeiner Bmrabefugnife, einem Gcmeinbevorflande oder 
dem zur Beglaubigung der Erlaubnißicheine berufeneh 
Borftande einer Fiichereigenofienichaft ausgeflellt find. 
$ 14. Die Beglaubigung des, Erlaubnißſcheins 
bezieht ſich nur auf die Unterſchrift des Ausftellers 
und enthält fein Anerfenntnig für, die. Berechtigung 
deffelben. ' 
$ 15. Die Beglaubigung der Erlaubnißſcheine 
durch die Ortsbehörbe erfolgt ſtempel⸗ und koſtenfrei. 
In genoſſenſchaftlichen Revieren kann jedoch für 
bie Beglaubigung der Erlaubnißſcheine eine Gebühr 
bis zu einer Mark zu Gunften der Genofjenichaft 
erhoben werben. - Das Nähere hierüber beftiimmt 
das Genofienigaftäftetut. 
$ 16. Wer die Fiſcherei aus eigenem Rechte 
ober als Pächter in nicht geſchloſſenen Gewällern 
($4) betreiben will, hat davon der Auffichtsbehoͤrde, 
in genoſſenſchaftlichen Revieren ($ 9) dem Vorſtande 
derfelßen vorher Anzeige zu machen, erhält hierüber 
foften= unb ſtempelfrei eine Beſcheinigung und hat 


dieſelbe beim Fiſchen ftets bei ſich zu führen. 


$ 1% Das bei dem Fiſchen in Gegenwart des 
üheseipächters ober des 

inhabers eines Erlaubnißſcheins befcäftigte Hülfe- 
perſonal bedarf Feiner Legitimation. 


Zumiberhanblungen hiergegen werben mit Geld⸗ 
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Scyafpoden. 

240. Die wegen der Rämmerimpfung bezüglich des 
Nitterguted Boigenburg im Kreiſe Templin unserm 
30. September d. 3. angeordnete Viehſperre if aufs 
gehoben. | 
Potsdam, den 23. November 1875. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. \ 
Dffene Rector- uud Hülfsprebigerftelle. ı 
241. Die Rector- und Hülfsprebigerfelle in 
Soadimsthal, deren jäprlihes Einfommen fi auf 
1800 Marf beläuft, if vacant und ſoll fchleunigf 
wieder bejegt werden. Geeignete Bewerber fordern 
wir hierdurch auf, ihre Geſuche unter Beifügung ber 
Qualifications- und Bewährunge-Attefle, ſowie eines, 
Lebenslaufs ohne Verzug an uns einzureichen. 
Potsdam, den 19. November 1875. } 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen und Schulwefen. 


Bekanntmachungen i 

des KRönigl. Polizei⸗Praͤfidiums zu Berlin. 
Bolizei:Berorbnung, 

„beireifend die Meldung der Medicinal ⸗Perſonen. f 

79. Auf Grund der 88 11 umd 12 des Geſetzes 
vom 11. März 1850 über die Polizei» Bermaltung | 
(9.6. 1850 ©. 265), verordnet das Polizei-Präfidium ! 
für den Polizei⸗Bezirk von Berlin und die Stadt 
Charlottenburg, was folgt: | 
$ 1. Aerzte, Wundärzte, Augenärzte, Geburts: : 
helfer und Zapnärgte, welche in Berlin oder in Char⸗ 
Iottenburg bie Praxis ausüben wollen, haben dies vor! 
Beginn derfelben dem GStabippyfifus (gegenwärtig; 
Hern Geheimen Sanitätsrath Dr. Kobland, Ritters! 
frage Nr. 52) unter Vorlegung ber Approbation und | 
Angabe ihrer Wohnung zu melden und gleichzeitig | 
demjelben die erforderlichen Rotizen hinſichtlich igrer 
Perſonal⸗Verhältnifſe anzugeben. 
$ 2. Hebeammen, welche in Berlin oder in’ 
Charlottenburg bie Prarid ausüben wollen, haben dies 
vor Beginn derſelben tem Stadtphyſikus unter Vor⸗ 
Yegung des Prüfungd-Zeugniffes und Angabe ihrer i 
Wohnung zu melden und gleichzeitig demſelben die er- 
forberlichen Notizen Hinfichtlic ihrer Perfonal-Berpättniffe 
anzugeben. . 
8 3. Tierärzte, welde in Berlin oder Char: | 
Iottenburg die Praris ausüben wollen, haben dies vor; 
Beginn berjelben dem Departements-Thierarzt (gegen: | 
wärtig Herrn Dr. Pauli, Landsbergerfirage Nr. 12): 
unter Vorlegung ber Approbation und Angabe ihrer, 
Wohnung zu melden, und gleichzeitig demſelben bie, 
erforderlichen Notizen” hinſichtüch ihrer Perfonal-Ber- ; 
hältnifje anzugeben. | 
$ 4. Ewaigen Wobnungswegiel haben inner: | 
halb 14 Tagen nah Eintritt deſſelben die in ben: 
$5 1—3 bezeichneten ‚Perfonen den ebendafelbft anges | 
gegebenen Amiöfellen zu melden, i 


+ 








! 


$ 5. Ebenſo Haben bie in den 58 1-3 bezeid- 
neten Perionen ben ebendaſelbſt bezeihneten Amtöftellen 
die Aufgabe ihrer Praris und den Wegzug von Berlin 
beziepenslich Charlottenburg zu melden. 

$ 6. Zuwiderhandlungen gegen bie Vorſchriften 
der 66 1—5 werden mit Gelbfirafe bis zu 30 Mark, 
an deren Stelle im Unvermögensfalle Haft bie zu 
14 Tagen tritt, beftraft. 

Berlin, den 17. November 1875. 

Konigl. Poligeis-Präfibium. 


Die Preußiſche Boden-Erevit-Actien- Bank zu Berlin beiteffent. 
so. Nachſtehender Allerhöchfter Erlaß: 

„Auf Ihren Bericht vom 11. d. M. will Id 
die, nach Inhalt des wieberbeigefügten General: 
Berfammlungs- Protocols vom 17. März 1875 bes 
fchloffenen Wenderungen der 65 5. 30. 31. 46. und 
48. des revidirten Statuts der Preußifchen Boden- 
Credit⸗ Actien⸗Bank zu Berlin hierbur genehmigen. 

Berlin, den 28. September 1875. 
. ge. Wilhelm. ° 
Zugleich für den 


Minifter des Innern, 
ggez. Camphauſen. Achenbach. Friedenthal. 
An den Finanz⸗Miniſter, deu Miniſter des Innern, 

den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentllche 
Arbeiten und den Minifter für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten. 

wird nebſt den Alerhöhft genehmigten Aenderungen 

der $$ 5. 30. 31. 46. und 48 des Revidirten Status 

der Preußiichen Boden⸗Credit⸗Actien ⸗ Bank u Berlin, 

welche im Folgenden beflehen: 

$ 5. alinea 2. Eine Erhöfung des Grund⸗ 
capitald Fann nur buch Beſchluß der General- 
Verſammlung mit landesherrlicher Genehmigung 
Rattfinden. - 

$ 30. ‘Die orbentlihe General-Berfammlung 
der Actionairc hat alljährlich drei Reviſoren, bie 
nicht zugleich Mitglieder des Curatorii fein dürien, 
zur Prüfung der nächſten Bilanz zu wählen. Wenn 
ein Revifor liebt, austritt oder an der Ausübung 
des Amtes verhindert wird, jo Haben bie übrigen 
Reviſoren fogleih einen Erjagmann zu ernennen. 

Die Reviforen haben die Jahresrechnung und 
Bilanz zu prüfen und darüber an das Guratorium 
Bericht zu erflatten. 

Sie find berechtigt, zu diefem Behufe im Bank: 
Tocale Einfiht in die Bücher, Rechnungen, Cor: 
respondenzen und Urkunden der Gefellihaft zu 
nehmen, die Caſſe, ſowie das Portefeuille derſelben 
zu revibiren und hierbei die genaue Beobachtung 
des Geſellſchafts · Statuts zu überwachen. 

Das Euratorium. bejchließt nah Erftattung dee 
Bericht der Reviforen bie Fefllegung ber Bilanz, 
und beantragt, unter Verlegung dieſes Berichte, bei 
ber General: Berjammlung, die Ertheilung der Der 


. 


ss 
charge an die Direction, jofern feine Anſtaͤnde vor⸗ 
handen ſind. 
$ 31. An Stelle bes letzten alinea iſt folgen | 
der Paſſus zu fegen: Eine Nachweiſung bes Activ⸗ 
und Palfio-Standes der Geſellſchaft ift monatlich, | 
die Jahres - Bilanz alljährlih in den in 8 A be 
zeichneten Gejellichafts- Blättern befannt zu machen. 
Außerdem wird die Bilanz mit dem Geichäfts- 
bericht der Divection gebrudt und wenigftend 8 Tage 
vor ber GeneratBerfammtung den Actionairen zur 
Verfügung gefeltt. N 
$ 46. alinea 2. Auf Antrag des Cura⸗ 
toriums, oder wenn eine Anzahl von Ackonairen, 
welche mindeflend den fünften Theil des Grund» 
capitald vepräfentiren, ed verlangt, muß eine außer- 
ordentfihe General » Berfammlung innerhalb ber i 
folgenden zwei Monate einberufen werden. ! 
$ 46. alimea II iſt der Schlußfag wie folgt, 
zu ändern: Die erfle Infertion muß mindeſtens 
4 Wochen, und die legte Inſertion mindeſtens vier 
zehn Tage vor bem Zuiammentritt der General- 
Berjammlung ftattfinden. . | 
ö $ 48. sub e, find die Worte „an das Eura- | 
torium“ in Wegfall zu bringenz ferner ift.in dom⸗ 
felben Paragrapyen der erſte Say des Schlußpaſſus 
wie folgt zu faſſen: Wenn ein Actionair einen | 
Antrag Ipäteflens ſechs Tage nad) der erſten Ber 
fanntmadyung der ordentlichen General-Berjammlung 
ſchriftlich bei der Direction einceicht, fo ift diefer hei 
den nachfolgenden Jnſertionen derſelben (8 46. 
alin, 3.) als ein Gegenftand der Beſchlußfaſſung 
anzufündigen, und genügt für Anträge, welde nad 
der erſten Injertion eingebracht werben, die An⸗ 
fündigung in den beiden nachfolgenden Befannt- ; 
machungen.“ | 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 14. November 1875. : B 
Koͤnigl. Polizei-Prafidium. ; 
Bekanntmachung, : 
beirefiend die weiertlichen BeRimmungen des Fiſchereigeſedes vem 
3H. Mai 187. 


| 
81. Die Befimmungen des Fiſchereigeſetzes für 
den Preußiſchen Staat vom 30. Mai 1874 (G.⸗S.“ 
1874 ©. 197) werden, trogbem daß daſſelbe bereits 
längf in Kraft getreten iſt, nod vielfach übertreten; 
das Polizei» Präfivium fieht ſich daher veranlaßt, auf 
folgende wejentlihe Befimmungen beijelden und Ab⸗ 
änderungen ber bis zum Inkraſttreten deſſelben in; 
Gültigkeit geweſenen Verordnungen öffentlih aufs: 
merffam zu maden und biejelben ber firengfien Nach⸗ 
achtung zu empfehlen: 
1. Aufhebung von Fifchereiberechtigungen. | 
Fiſchereiberechtigungen, melde, ohne mit einem | 
beflimmten Grundbefige verbunden zu jein, bisher von 
allen Einwohnern oder Mitgliedern einer Gemeinde | 
ausgeübt werben fonnten, follen Fünftig in dem bie- 
berigen Umfange der politiichen Gemeinde zuſtehen 
($S 6). Ebenſo fol das Recht zur Ausübung -beri 








Fiſcherei in folgen Gewaͤſſern, welche bieher einer 
freien Fiſchung unterlagen, auf die politiihen Ger 
meinden übergehen, und iſt der freie Fiſchfaug ver⸗ 
boten ($ 7), Hiermit verliert die Bekanntmachung 
vom 12. Mai 1829 (Int.sBl. NP 127) ipre Kraft. 


U. Beſchränkungen bei Ausübung ber 
. : Ficherei. 

Bis auf Weiteres bleibt die Fiicherei- Polizei» 
Verordnung vom 12. Aprit 1859 (Amteblatt de 1859 
Stüd 18) mit Ausnahme des $ 13, welcher aufgehoben 
iR, in Kraft. Diefelbe Tautet folgendermaßen: 

Fiſcherei⸗ Polizei⸗ Ordnun 
für ben engeren Poligei-Be;zirf Berlins und den 
Polizei⸗Bezirk Charlottenburg. _ . 

Nachdem. durch Allerhöchſte Ordre vom 1. März 
- 1858 die polizeilichen Beftimmungen der Churfürftlich 
Brandenburgiichen Fiſcherei Ordnung vom 3.. März 
1690 und der dieſelbe ergänzenden und abändernden 
laudesherrlichen Edicte und Verordnungen aufge: 
hoben worden find, erläßt das Polizeis Präfibium 
auf Grund der SS 5 unb 11 des Gefeged vom 
41. März 1850 über die Polizei» Verwaltung nach⸗ 
ſteheude Fiſcherei⸗Polizei⸗Ordnung; 

$1. Die Vorſchriften dieſer Fiſcherei-Ordnung 
finden Anwendung auf alle öffentlipen Gewäffer und 
alle nicht eingefhlojjenen Privat-Gewäfler innerhalb 
des engeren Polizei-Begirfs Berlins und des Polizei« 
Bezirks Charlottenburg. 

$ 2. Den Zug der Fiſche ſtörende Verftellungen 
ober Sperrungen der im $ 1 bezeichneten Gewäller, 
namentlih Fiſchwehre und Aalfänge, dürfen nur 
mit befonderer pofigeilicher Erlaubnig neu. angelegt 
ober, mo folde bereits beſtehen, werändert werden. 

.$ 3. Das in Brüden, Niederungen, Wieſen 
u. f. w. auögetretene Waſſer darf nicht in ber Art 
verftellt werden, daß den Fiſchen die Rückehr in 
den Strom mit bem ablaufenden Waffer unmöglich 
wird, " . 

8 4. Borfeprungen, welde zur Abwehr von 
Ueberſchwemmungen und ähnligen Gefahren, ober 
zur Herftellung durchbrochener Ufer oder Wehrungen 
erforderlich find, unserliegen den Verboten in den 
88 2 und 3 nicht. 

$ 5. Außer den oben ($ 2 und 3) unterfagten 
Verſtellungen und Sperrungen bürfen au bei dem 
Fiſchfange ſelbſt weder die fließenden Gewäſſer vers 
flelli, noch in denjelben feſtſtehende Gerüfte zur 
Ausübung des Fiſchfanges angebracht, oder Pfähle 
eingeſchlagen werden. Die Säde und Stellnege 
dürfen nie mehr als die halbe Breite des betreffenden 
Gewällers einnehmen und nit näher ald 20 Ruthen 
hintereinander aufgeflelft werben. 

$ 6. Die Befimmungen der 88 2, 3 und 5 
finden feine Anwendung, infoweit die Landesgeſetze, 
inöbefondere die Vorfluthegejege und das Geleg 
vom 28. Februar 1843 über die Benugung ‚der 
Privasfläffe abweichende Beſtimmungen enthalten. 
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67. Die Befimmungen diefer Fifherel-Drbnung | flöcke eine Mafchenweite von 2}. Zoll im Duabrat 
finden aud ‚auf Canäfe, ſofern darauf überhaupt) haben müſſen. ‚ 
Jemandem Fiſcherei⸗Berechtigung zufteht, Anwendung. $ 11. Behufs Schonung der Fiſche während 
Die Befifgung darf nur während der Tageözeit - der. daichzeit wird der Filhfang für die Zeit vom 
von Kähnen, niemals aber von ben Ufern und! 45, April bis.1. Iumi jeden Jahred verboten, dem 
Brden aus geſchehen; dieſe dürfen dazu nicht be⸗ Polijei⸗ Prafiium Bleibt indeifen vorbehalten, dieje 
treten, noch Nege über bie Ufer und Brüden fort; Schonzeit alljäprlig, wenn es befondere Umftände 
jegogen werden. Das Durhwählen ber Ufer beim| erpeiihen polten, allgemein ober für bie einzelnen 
u a ein —ã ̊ in den im Diſtriete abzuändern. 
- Lerſonen, welche bie Fiſcherei in den im 2, Die Tiiherei mit’ dem großen Carr 
$ 1 bejeispneten Gewäſſern auszuüben berechtigt find, | kein’ aus einem 2 after been un am 
iſt der, Gebrauch und der Befig nachſtehender Geitenffügeln von hoöchſtens 5 Klafter Höhe t 
‚Süchereigeräthihaften allgemein verboten: a. bie, "Rependes Meg, jeber Seitenfügel beflcht auc 
fogenannte Zupre oder das Gtroßgarn (ein Sad) jj Stüden, deren jeber, 10-11 Klafter breit ii, 
Opre Flügel, an dem ein mit Wilgen verfepenes| Hein für die Zeit vom d. April big 24. Mugun 
Seit befefligt if); b. das fogenannte Gruſe⸗ ober, jeden Jahres verboren. * 
Wieſengarn ‚(ein zur Frühjahrs⸗Fiſcherei auf den $ 14. Die Fücerei auf unans ewachſene Fick 
Wie ſen beftimmter Sad mit Flügeln, die bis auf; mb: Samenfige iR verboten, Merten folche mit 
den Grund des Waſſers gehen); c. Aalfäde (Eifer: | amdrren efangen, fo find fie mit. ‚Hötiger Borfict 
zeuge, mit denen befonders in den Mühlengerinnen | N PR N m Che iger Vorl 
— eo: Der Sapmen, dee mine riet) ne Alkfer geyspenen Biäjemen ur wrfapeen. 
mden einer Stange befeftigt iſt; a 
e. die fogenannten Rragingen (mr am freie” ‚ Nagbesannte Fägarten find als ansgewagien er 





törmig aufgeflellren Stangen befefligte Korbreufen, dann anujehen, wenn fie das nagbezeichnett Längen: 
‚. tanethath Weiher die Oberfläche = Bafiers mit; maaß erreigt haben: 1) Anle 18 ZH, 2) Aalante 
Kraut bedeat wird); 1. die Hehtigleifen; g. die: 8B0U, 3) Barden 18.300, 4) Barie 6 ‚3ol, 5) Bleie 
° Greywahven (ein fadförmiges Nep, das an zwei; Und Bralien 8 Zoll, 6) Karpfen 12 3of, 7) Dübel 
in Geflaft einer geöffneten Scheere übereinander-' 8 30, &) Onetber 5 Zoff, 9) @iehel6 30H, 10) Gründ⸗ 
gelegten Stangen befeftigt wird, woran gemöpntig' Inge A of, 11) Güfter A 300, 12) Karmıfhen 4 Zoll 
mod Tücher gehängt werben); I. bie fogenannten' 13). Raulbarfe 4. Zell, 14) Kaultopf - 4- Zon 
Sunfenförbe (Sörbe, welche an der Mündung weiter, 13) Yamprete 12 Zoll, Ab) Maränen 6 Zoll, 
als am oberen Ende, wie cin abgeflumpfrer Kegel m Nafen 9 fi Bel 2, Neunaugen 4 Zog. 
geformt find, und auf ben Orund gefoßen verdeng; 19) Iloben 3 Zou, Er] Duappen 10 Zoll, 
5 die Srebfeffampen; ‚ferner bleibt allgemein were! 21) Raupen 12 1 ar, 3 Steinpigger 4 Zoll, 
* boten: k. das Stechen der Hechte, Aände, Döbeln,‘ 22) orpaugen pr Er ei ) Söplampigger 7 Zoll, 
Rasen’ und dergleichen ilhe mit dem Eifen oder: 2) zei 3ol, N uerte. Zoll, 27) Uektei 
Speer; 1) das Hcchte-Töllen oder Tollkeulen, 4 3ol, 2) Zander 12 Ze, 29) Zäprten 8 Zoll. 
wobei anf burhfihtigem Eife der Fiſch duch! Der den übrigen hier miht namentlich aufgeführten 
farfe Schläge auf das Eis betäubt und dann ger) Fiſchen erfolgt bie SeRfleilung, ob fie ais ausgemwadien 
fangen wird; m. bas fogenannte Körnen ber Fiſche, AU Detraspen fd, seforberiigen Falls dur Sad, 
d. d ber Gebrauch betäubender Ingredienzen, als verflänbige. Bon biejem Berbote auögenommen 
Korelöförner, Kräpenaugen und” dergleichen, zum; find Hechte und Welſe. . . 
leichteren Zangen der Fiſche. ' $ 15. Wer den Beflimmungen bieier Fiſche rei 
$ 9. Die Mafgenweite der Nege und Säde,! Ordnung zuwidethandelt, wird mit Geldbuße bis au 
deren Gebrauch nidt Aberhaupt verboten if, foll im‘ zehn Thlen. und außerdem in ben fällen ber ss 
naſſen Zuflande wenigftens 10 Preußiſche inien an, 810 mit Confiscation der verbotenen Nee, Ge: 
jeder ber A Ceiten betragen. Denjenigen Fijdherei:' zeuge und Geräthe und an den Zällen bes S 14 
beregtigten, welde im Beige von Negen und mit Gonfiscation ber Wilde, nad Maßgabe des 
Säden von geringerer Maſchenweite find, ift der’ $ 19 des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851, 
Gebrauch derjelben noch bis zum 15. April 1860, beſtraft. 
geftattet. Berlin, den 12. April 1859. 
$ 10. Eine Ausnahme von biefer Regel machen | König. Polizei-Präfibium. 
alein die fogenannten Kaulbarsnetze, Plögnene, Du 





Bars» und Daumennege, ſowie dic Meßlings: oder|__ „8 treten ſedoch hinzu folgende verſchärfende Bor- 
Gründlingsflode, welde der Natur des mit innen ſchriſten des Fiſchereigeſetzes: . 
zu bewirfenden Fiſchfanges nah eine Maufchweite ! $ 21. Beim Füchfange if bie Anwendung 


von 8 Preußiigen Linien im Quadrat haben: ſchädllcher ober erplobirendrt Stoffe (giftiger Köder 
dürfen, wogegen bie jogenannten Sees ober Treiberı ober Mittel zur Betäubung oder Vernichtung der 
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Fiſche, Spreugpatronen ober -anberer Sprengmittel: 
u. |. m.) verboten. ! 
$ 24. Gelangen Fiſche, deren Bang zur Zeit] 
ober mit gende auf ihr Maaß oder Gewicht über: 
haupt verboten ift, lebend in bie Gewalt des diſchers, 
jo find diefelben jofort wieher in bas Waller zu 
jegen. PER ER 
”“ 25. Die Vorfhriften der 598 19-24 finden! 
auf geichlofiene Gewäller ($ A) Feine Anwendung. | 
$ 26. IR der Fang. von Süden unter einem 
beftimmten Maafe oder Gewichte verboten, jo dürfen 
ſoiche Fiſche im Geltungsbereiche des Verbois unter 
diefem Maaße oder Gewichte weder feilgeboten, 
noch verkauft, noch verſandt werden. 

5 27. Auf die in den Fiſchzucht⸗ Anſtalten vor⸗ 
handene funge Fiſchbrut finden die Vorſchriften der | 
s6 24 und 26 feine Anwendung. ou 
” Auch kann die. Aufficptsbepörde im Intereſſe 
wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen bver gemeinnügiger 
Verſuche und für Zmwede der tünfticen Shut, | 
ſoweit erforderlich, unter geeigneten Coitrolmaßregein 
enhrnen von den Vorſchriften der SS 2A und 2%, 
geftatten. un u * 

Den Beflgern’ geicloffener Gewäſſer (6 4) iſt 
der Berfauf und g 
zu Zuchtzweden gefattet. . 

$ 28, Während der Dauer der Schohzeiten 
möffen die durch dieſes Geſetz nicht Befeitigten 
fändigen Fiſchereivorrichtungen ($ 5 und 20) in, 


nicht geihloffenen Gewällern hinweggeraumt ober. 


abgeftellt ſein. ! , 
Die Befiger derfelben find dazu erforderlichen 
Falls im Verwaltungswege anzuhalten. 
Zurofderhandlungen gegen bie Vorſchtiften 
$ 24—26 werden mit Geldfiräfe bis zu 90 Marf 
oder mit Haft bis zu A Wochen, mobei auf Ein- 
ziehung der verboiswidrig feilgebotenen, verfauften 
oder verjandten Fiſche zu erfennen if, und Zuwider⸗ 
handlungen gegen S$ 21 und 28 mit Gelbfirafe bis 
zu 150 Marf oder mit Haft beftraft. 
Außerdem müffen die fländigen Fiſcherei— 
vorrihtungen, mit welchen eine auf biefes bejonbere | 
Fangmittel gerichtete Fiſcherei⸗ Berechtigung nicht 
verbunden iſt, bis zum 1. Juli 1876 den Beſtim ⸗ 
mungen $:20 bes Geſetzes gemäß abgeaͤndert werden. 


II. Verpflichtung Her Fifcher, fich dem 
Auffichtsperjpnel Be zu legitimiren. | 
Es beftimmen die 88 1117. des Geſetzes 
Folgendes: Br on ! 
$ 14. Wer die Fiſcherei in ben Revieren anderer 
Berechligtet ober über die Grenzen bet. eigenen Be: 
rechtigung, bezichungsweije bes. ‚freien Fiſchfangs 
hinaus betreiben wi, muß mit einem nad Vorſchrift 
der foisenben : Basapsabden ausgeſtellten und bes; 
laubigten Exlqubmibicheige verjehen fein, welden ‚er | 

ei Ausübung . der Fiſcherei au feiner ‚Legitimation 
ſtets mit ſich zu führen und auf Verlangen bes 





erjandt „von jungen Saglingen |’ 


Siaeeibeerätgn, des 
herſonal bedarf keiner 


Auffichtsperſonals unb der Localpolizeibeamten vor⸗ 
zuzeigen hat. 

812. Zur Ausſtellung eines Erlaubnißſcheins 
find nur der Fiſchereiberechtigte und der Fiſcherei⸗ 
pädter innerhalb der Grenzen ihrer Berechtigung 


befugt. 

Soweit in genoſſenſchaftlichen Revieren eine ges 
ineinſchaftliche Bewirthſchaftung und Nugung .der 
Fiſchwaſſer flattfindet, tritt der Borftand der Ge⸗ 
noſſenſchaft an die Stelle der einzelnen Berechtigten. 

Der Erlaubnißſchein muß auf die Perfon, auf 

ein ober mehrere beftimmt bezeichnete Gewaͤſſer und 
auf beftimmte Zeit, welde den Zeitraum dreier 
Sn nicht überſchreiten darf, lauten. Er fann 
Beſchränkungen in Beziehung auf die Art und die 
Zahl der Fanggeräihe und die Zahl ber beim Fiſch⸗ 
fange zu verwendenben Fahrzeuge enthalten. 

$ 13. Fiſcherei⸗Erlaubnißſcheine bedürfen der 

Beglaubigung. und zwar: 

-N9 Hr den Fiſchereibetrieb in ben zu genoffen- 
ſchaftlichen Revieren gehörigen Gewaffern 
durch den zur Handhabung ber Fiſcherei⸗ 
wi berufenen Genoffenihafts- Vorſtand 


i KEN _- 
«- 2) für den Sifchereibetrieb in ben übrigen Ge⸗ 
wäfjern durch diejenige Detöpotijeibehrde, 
: in deren Bezirke der Ausſteller wohnt. 
Ausgenommen. von dieſer Borfchrift find, ſoweit 
nicht für genoſſenſchaftliche Reviere dur das Statut 
etwas Anderes beſtimmt wird, diejenigen Fiſcherei⸗ 
Erlaubnißſcheine, welche von einer öffentlichen Ber 
hoͤrde, von einem öffentlichen Beamten innerhatb 
feiner Amtöbefugniffe, einem Gemein devorſtande ober 
dem zur Beglaubigung ber Erlaubnißjcheine berufenen 
Borftande einer Fiſchereigenoſſenſchaft ausgeflellt find. 
$ 14. Die Beglaubigung des, Erlaubnißſcheins 
bezieht ſich nur auf bie Unterſchrift bes Ausftellers 
ve enthält kein Anerfenntniß für die Berechtigung 
eſſelben. 
$ 15. Die Beglaubigung der Erlaubnißſcheine 
durch bie Ortsbehörbe erfolgt ſtempel⸗ und koſtenfrei. 
In genoſſenſchaftlichen Nevieren Fann jedoch für 
bie Beglaubigung der Erlaubnißſcheine eine Gebühr 
bis zu einer Mark zu Gunften der Genofjenicaft 
erhoben werben. : Das Nähere hierüber beſtimmt 
das Genofienidaftäftatut. 
$ 16. Wer die Fiſcherei aus eigenem Rechte 
ober als Pächter in nicht geſchloſſenen Gewällern 
($4) betreiben will, hat Davon der Auffichtsbehoͤrde, 
in genoſſenſchaftlichen Revieren ($ 9) dem Vorftande 
derſelben vorher Anzeige zu machen, erhält hierüber 
foften= und ftempelfres eine Beideinigung und hat 
dieſelbe beim Fiſchen ſtets bei fih zu füpren. 
$ 17. Das bei dem Fiſchen in. Gegenwart des 
iſchereipaͤchters ober des 
mhabers eines Erlaubnißſcheins beſchaͤftigte Hülfe- 
Legitimation. ( 
Zuwiberhanblungen hiergegen werben ‚mit Geld⸗ 


ſtrafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu Einer 
Woche befiraft. — 

Die Beglaubigung der Erlaubnigiceine und bie 
Ausftelung von Beideinigungen erfolgt im Polizeis 
bezirt von Berlin durch das Königliche Centrals 
Schifffahrte-Büreau, für den Poligeibezirf von Char⸗ 
Tottenburg durch die Koönigliche PolizeisDirection und 
find die entipredgenden Anzeigen und Anträge an 
diefe Behörden zu richten. . 

"IV. Berunreinigung ber Gewäſſer. 

Es beftimmen die SS A3 und 44 bes Geſetzes: 

543. Es if verboten, in die.Gewäller aus 
landwirihſchaftlihen oder gewerblichen Betrieben 
Stoffe von folder Beſchaffenheit und in ſolchen 
Mengen einzumerfen, einzuleiten oder einfließen zu 
Taflen, daß dadurch fremde Fiſchereirechte geihäbigt 
werben Fönnen. 

Bei überwiegendem Intereffe der Sandwirthichaft 
ober der Induftrie kann das Einwerfen oder Eins 
leiten ſolcher Stoffe in die Gewaͤſſer geflattet werben. 
Soweit es die örtlichen Berhältnifie zulaſſen, fol 
dabei dem Inhaber der Anlage die Ausführung 
folder Einrichtungen aufgegeben werben, welde 
geeignet find, ben Schaden für bie Fiſcherei möglichſt 
zu beicränfen. 

Ergiebt fih, dag durch Ableitungen aus land⸗ 
wirthſchaftlichen ober gewerblichen Anlagen, welde 
bei Eriaß dieſes Geſetzes bereits vorhanden waren, 
oder in Gemäßpeit des vorflehenden Abjages geftattet 
worden find, der Fiſchbeſtand der Gewäfler vernichtet 
ober erheblich beihädigt wird, fo kann dem Inhaber 
ber Anlage auf den Antrag der durch die Ableitung 
benadptpeiligten Fiichereiberechtigten im Verwaltungs⸗ 
wege bie Auflage gemadt werden, folde ohne un- 
verhältnigmäßige Beläfigung feines Betriebes auss 
führbaren Vorkehrungen zu treffen, melde geeignet 
find, den Schaden zu heben oder doch thunlichſt zu 
verringern. 

Die Koften der Herftellung folder Vorkehrungen 


find dem Inhaber der Anlage von den Antrag: 37 


ſtellern zu erflatten. 

Die legteren find verpflichtet, auf Verlangen vor 
der Ausführung Vorſchuß oder Sicherheit zu leiſten. 

Die Entſcheidung über bie Geflattung von Ab⸗ 
Teitungen nad Abjag 2., ſowie über die in Ge— 
mäßpheit des Abſatz 3. anzuorbnenden Vorkehrungen 
erfolgt, ſofern die betreffende Ableitung Zubehör 
einer ber im $ 16 ber Gewerbeordnung für den 
Norbdentihen Bund vom 21. Juni 1869 (Bundes⸗ 
Geſehbl. S. 245) als genebmigungepfihtig bes 
‚zeichneten Anlagen if, in dem für die Bufaffung 
diefer Anlagen angeordneten geieglihen Verfahren, 
in anderen fällen nad demjenigen Berfahren, 
welches über die Gene igung von Stauanlagen 
für Waffertriebwerfe feflgefegt tft. . 

5 44. Dos Nöten von Fiachs ımd Hanf in 
nicht gefäploffenen Gewaͤſſern if verboten. - 


| 
ı 
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Ausnahmen von biefem Verbote kann die Be⸗ 
sirfsregierung (Landdroſtei) jeboh immer nur wider- 
ruflih für folhe Gemeindeberirfe- oder größere Ge- 
bierstheife zulaffen, wo die Dertlichfeit hr die An⸗ 
Tage zweckdienlicher Nötegruben nicht geeignet iſt und 
die Benugung nicht gef&loffener Gewäller zur Flachs⸗ 
und Hanfbereitung zur Zeit nicht entbehrt werben 
ann. : 

Zumiderhandfungen werben mit Gelbflrafe bie 
zu 150 Marf ober mit Haft beftraft. 

Berlin, den 9. November 1875. 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Bekanntmachungen 
+ des Raiferlichen Gener: oſtamts · 
Drydſachen, denen Heine Nuſter zur Erläuterung des Textes 
beigefügt flut. 

sl. Bei wiſſenſchaftlichen ober techniſchen 
Zeitfhriften, welde unter Band gegen die ers 
mäßigte Tare nad dem Gebiet des allgemeinen 
Pofvereins zur Verienbung gelangen,. if von jest 
ab bie Beifügung von Meinen Stoffe oder Zeugmufiern 
geftattet, infofern bie Mufter lediglich als unent= 
beprlihe Beigaben zur Erläuterung bes 
Terteg dienen. Mit Nüdficht hierauf fol von jegt 
ab verſuchsweiſe eine gleihe Erleichterung au im 
inneren Berfehr Deutſchlands eintreten. Aus⸗ 
drüdtiche Bedingung if, daß derartige Muſter aus 
Heinen, dünnen Zeug- ober Gtoffabichnitten beftehen, 
melde die Stärke bes zu ber betreffenden Zeitihrift 
benugten Papiers nicht erheblich überschreiten, daß die- 
felben in feinem Kalle die Eigenſchaft einer eigentlichen 
Waarenprobe haben und daß die Sendung felbt — 
gleich allen übrigen Druckſachen — in jeder Beziehung 
zur Beförderung mit der Briefpoft geeignet find. 

Berlin, den 18. November 1875. . 

Kaiſerl. General-Poftamt. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober 
Poſt⸗ Direetion zu Potsdam. 
Boftcours-Veränberung zwiſchen @löwen nud Havelberg. 
Bom 1. December d. J. ab wird bie Per: 
ſonenpoſt zwiſchen Glöwen und Havelberg den folgen- 
den veränderten Bang erhalten: aus Gloͤwen 10 Uhr 
30 Min. Vm., in Havelberg 11 Uhr 15 Min. Bm., 
aus Havelberg 11 Uhr 50 Min. Bm., in Glöwen 

12 Uhr 35 Din. Nm. \ 
Potsdam, den 23. November 1875. 
Der Kaiſerl. Ober-Poft-Dirertor. 

Geheime Poſt⸗Raih Balve. 
Befanutmachungen der Kgl. Direction ber 
Nentendant für die Provinz Brandenburg. 

Vernichtete Rentenbriefe. 
13. Die nachſtehende Verhandlung: 
„Geſchehen, Berlin, ven 15. November 4875. 
Auf Grund ber 66 AG, 47 und AB des 
Rentenbanl⸗ Geſeses vom 2. Märy 1850 wurden 
an ausgelooſeten Rentenbriefen der Provinz Branden- 
burg, welde nad dem von dem mitumiergeichneten 


Amtsblatt. 


Provinzial-Rentmeifter vorgelegten Verzeichniſſe gegen 


Baarzahlung zurüdgegeben find, und zwar: 
57€. ie A. 2.3000 M. = 171,000 M. 







23 St. Litt 34,500 M. 

51 St. Litt. 15,300 M. 

48 St. Litt.D. 3,600 M. 

1St. Litt. E. über 30 W. 

überhaupt 180 St. über 224,430 M. 


nebſt den dazu gebörigen, im vorgedachten Der 

zeichniſſe aufgeführten 2213 Stüd Coupons und 

179 Stüd Talons heute in Gegenwart der Unter- 

zeichneten buch euer vernichtet. 
v. 


u. 
gez. Heder, 


g. 
gez. v. Tettenborn, 
Notar. 


Provinzial-Pandtage-Abgeorbneter, 
a u 


A 5 
ger. Küſel, ges. Schreiber, 
ProvinzialRentmeifter. Buchhalter. 
wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 18. November 1875. 
Königl. Direction 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg, 
Verlooſte Rentenbriefe. 
14. Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung 
vom 25. v. M. am 15. d. M. ſtattgefundenen öffent⸗ 
lichen Berloofung von Mentenbriefen der Provinz 


Brandenburg find folgende Apointd gezogen worben: 


Litt. A. zu 1000 Thlr. = 3000 Marf, 54 Stüd 
und: zivar bie Nummern: 

301. 305. 624. 690. 859. 1464. 1570. 2147. 2489, 
2594. 2762. 3185. 3310. 3388. 3683. 3686. 3688. 
3776. 3942. 4090. 4195. 4253. 4339. 4466. 4665. 
4749. 4988, 5526. 5795. 5957. 6016. 6037. 6212. 
6410. 6511. 7250. 7391. 7590. 7613. 7659. 7664. 
7865. 7931. 8108. 8204. 8257. 8331. 8451. 8484. 
8637. 8698. 8854. 8933. 9070. 


Litt. B. zu 500 Thir. — 1500 Marf, 22 Stüd 
und zwar die Nummern: 
63. 100. 991. 1353. 1377. 1469. 2043. 2206. 2287. 
2310. 2406. 2439. 2464. 2614. 2826. 2855. 2994. 
3109. 3197. 3251. 3562. 3650. 


Litt. ©. zu 100 Thir. = 300 Mark, 61 Stud 
. und zwar bie Nummern; . 
54. 573. 1040. 1041. 1081. 1343. 1432, 1464. 1787. 
1876. 2039. 2471. 2502. 2605. 2799. 2818. 3027. 
3243. 3457. 3564. 3644. 3869. 3919. 4465. 4484. 
4601. 4823. 4870, 5020, 5270. 5273. 5461. 5475. 
5480. 5638. 5722. 5829. 5934. 6036. 6219. 6734. 
6756. 6943, 7028. 7160. 7231. 7547. 7582. 7613. 
7672. 7898. 7999. 8657. 8707. 8900. 8915. 9007. 
9121, 9177. 9680. 9865. 
Litt. D. ga 25 Tle. = 75 Matt, 49 Stüd 
unb zwar die Nummern: 
65. 243.. 604, 671. 777. 957. 1126. 1493. 4575. 
2116. 439, 2621. 3160. 8162, 3565. 3595, 3726. 
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3771. 4068. 4515. 4662. 4737. 4976. 5068. 5334. 
5382. 5537. 5857. 5873. 6069. 6139. 6217. 6408. 
6601. 6784. 6804. 6819. 6905. 6966. 7160. 7198. 


.17231. 7239. 7460, 7465. 7503. 7755. 7909. 8203. 


Die Inhaber der vorbezeihneten Rentenbriefe 


. werden aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
.|der Rentenbriefe in coursfähigem Zufande und ber 


dazu gehörigen Coupons Ser. IV. N? A—16 nebſt 

Talons, den Nennwert ber Erfteren bei der hiefigen 

Rentenbank⸗Caſſe, Unterwaflerfiraße Nr. 5., vom. 
1. April f I. ab an den Wochentagen von 9—1 Uhr 

in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. April f. 3. ab Hört. bie Verzinfung der 
vorbezeichneten Nentenbriefe auf. Diefe felbft ver- 
führen mit dem Schluffe des Jahres 1886 zum Vortheil 
ber Rentenbanf. 

Den Inhabern von ausgelooſeten und gefünbigten 
|Rentendriefen fleht es frei, die zu realifivenden Renten- 
briefe mit der Por an die Rentenbanf-Caffe portofrei 
einzufenden und zu verlangen, daß bie Lebermittelung 
bes Geldbetrages auf gleichem Wege und, ſoweit folder 
die Summe von 300 Mark nicht überfteigt, durch Poſt⸗ 
Anweifung, jedoch auf Gefahr und Koflen bes Em- 
pfaͤngers, erfolge. 

, Einem folgen Antrage ift alödann, fofern es fi 

um bie Erhebung von Summen über 300 Mark handelt, 

eine orbnungsmäßige Duittung beizufügen. 

Berlin, den 17. November 1875. 

, Königl. Direction 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. > 


'Befanntwachungen der Königl. Direction 
!der Miederfchlefifeh: Märkifchen Eifenbahn. 
| Gröffnung der Haltefelle Beienricgeberg her Berliner Verbindunge - 
bahn für den Güter-Vertehr in Wagenladungen. 
‚209. Mit dem 15. November d. 3. wird bie 
Halteſtelle Friedrichsberg der Berliner Verbindungsbahn 
‚für den Güter-Berfehr in Wagenlabungen cröffnet. 
Für Transporte von Friedrichsberg finden in der 
Richtung nach Schöneberg bie Tarifige der Station 
| Selunbbrunnen, in der Richtung nad Moabit dics 
jenigen der Station Stralau Anwendung, während 
für die nad Friedrichsberg beflimmten Transporte 
aug der Richtung von Schöneberg bie für Geſund⸗ 


brunnen gültigen und ans ber Richtung von Moabit 
de für Stralau gültigen Tariffäge zur Berechnung 
ommen. 


Berlin, den 11. November 1875. 
Königl. Direction 

der miederſ ſ n Eiſenbahn. 
(nfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Transport ven 
Autũndis Sreinfoßten Fr im ende Verbande. p 
210. Vom 15. November d. J. iſt zum Tarif 
für den Transport von Steinfohlen ıc. im Berlin: 
‚ Cölner Verbande ein Nachtrag I in Kraft getreten, 
melden directe Frachtſähe nach den sieffitigen 
Stationen Eöpenid, Erkner, Fürſtenwalde, Briefen 
und Frankfurt a. O. enthaͤlt. Drudesemplare dieſes 
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Nachtrags werden hei den erwähnten Büter-Exrpeditionen, 
fowie hei der Güter-Erpedition in Berlin verabfolgt. 

Berlin, den 19. November 1875. 

Königl. Direction 
der Niederichlefiih-Märfifchen Eifenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction der Oftbahn. 
Ondeutſch⸗Rheiniſcher Fifenbahn- Verband. 

s3. Die durch den 4. Nachtrag ad pos. 8 und 10 
zur Einführung gelangten kiresten Frachtſätze für 
Eiſenbahnſchienen, werden am 20. November 1875 


aufgehoben und tritt an Stelle derſelben ein Specials | 


Zarif für bie Veförberung von Eifenbahnidienen und 
Siienenbefeigungs- Gsgenfländen in Wagenladungen 
von je 10, Kılogramm von Rheiniſchen Berband- 
ſtationen nad Oftbapnftationen mit ermäßigten Fracht⸗ 


fügen in Kraft. Der dieſerhalb herausgegebene 
7. Nadirag iſt von ben Verband» Stationen Fäuflich 
zu beziehen. 


Bromberg, den 15. November 1875. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 

Anderweile Bahrpreife, fowie die Ausgabe von Retourbillete. 
sa. Bom 1. Januar 1876 ab erhöhen fih im 
Local:Berfehr der Oſtbahn die Fahrpreije der Courier 
und Schnelizug⸗Billets I. Claſſe um "Vs ‚Pfennig, der 
Retourbillets II. Caſſe um Y. Pfennig und der Retour: 
billets I. Claſſe um A Pfennig pro Kilometer, Die 
gleiche Erhöhung tritt in den birecten Berfehren, an 
denen die Ofbahn betpeiligt if, vom 1. Januar 1876 
ab für die Antheile der Oftbahn ein. Bon demfelben 
Zeitpunfte ab wird bie Giltigkeits-Dauer der Netours 
billeis auf ben Tag ber Löfung herabgeſetzt. Die hier 
nad vom 1. Januar 1876 zur Erhebung fommenden 
höheren Fahrpreiſe, forie die zur Verausgabung ge- 
iangenden Retourbillets find aus den auf den Sta- 


tionen zum Aushang fommenden Tariftabellen zu! 


erjehen. 
Bromberg, den 14. November 1875. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Die in Danzig zu errichtende Kgl. Gifenbahn: Eommifflon beireffend. 
ss. Die auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 29. October d. I. in Danzig zu errihtende, ber 
Fa Direstion der Oſtbahn unterftellte „Rönig- 
liche Eifenbahn-Commiffion” tritt mit dem 1. Januar 
1876 in_Function und wird für die den drei befichenden 
Commiſſionen abzuzweigenden Sireden: Schneivemüpl- 
Dirſchau incl. Bahnhof Schneidemüpl, Neufahrwaſſer⸗ 
Dirſchau incl, Bahnhof Dirſchau, Dirſchau⸗Koͤnigsberg 
excl. Bahnhof Königsberg bie Verwaltung und den 
Beirieb innerhalb ihres Nefjorts übernehmen. Der- 
felben find gleiche Befugniffe, wie den drei übrigen 
Commiffionen beigelegt. Bon dem obigen Zeitpunfte 
ab find alle die Gompetenz ber Eommiffton bureffenden 
Anträge an biefe zu richten. 

Bromberg, den 17. November 1875. 
Königl. Direcion der Oftbahn. 


Befanntmachung der KRaiferl. Telegraphen: 
Direction zu Samburg. 
\ Cröffnung einer Telegraphen-Gtation in Wildberg 
In Wildberg wird am 1. December d. J. eine 
Telegraphen» Station mit befränftem Zagesbienf _ 
efr. $ 4 der Telegraphen-Drbnung — eröffnet. 
Hamburg, den 19. November 1875. 
Kaiſerl. Telegrappen-Direction. 


Patent-Ertheilungen. 
! Dem Dr. Hermannn Grothe zu Berlin und bem 
Telegraphen⸗ Sefretair Canter in Breslau iſt unter 
ı dem 11. November 1875 ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Morfe » Apparaten 
| zur Bewegung ber Papierführungswale und 
des Farbwerks ohne Uprwerf in ber durch 
Model und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
‚den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Eduard Reifert in Kalk bei 
Deng a. Rhein iſt unter dem 15. November- 1875 
ein Patent . 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Getreidewãgemaſchine, ſoweit bie 
} felbe als neu und eigentpümlich erfannt 
worden ifl, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertpeilt worben. 
Den Herren F. Durand und €. 8. Marais 
in Paris if unter dem 15. November 1875 ein 
Patent 
| auf eine durch Modell, Zeichnung und Ber 
| ſchreibung erläuterte Ziegelpreſſe, foweit dies 
felbe als neu und eigenthämlih erachtet 
worden ifl, und ohne Jemanden in Anwen« 
dung befannter. Theile zu befchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
| Dem Heren John Fleicher Wiles in London ift 
unter bem 18. November 1875 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Mutterfiherung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worben. 
Dem Herrn Wilhelm Bühler in Stuttgart ift 
unter dem 18. November 1875 ein Patent ' 
auf einen durch Zeichnung und Beihreibung 
| erläuterten Gentrifugaf-Regulator, foweit der⸗ 
jelbe als nen und eigenthümlich erfannt ift, 
und ohne Jemanden in der Benugung befannter 
Theile zu beichränfen, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gereihnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Yatent-Aufhebungen 


Das dem Herrn I. ©. May zu Budau-Magde- 
burg unter dem 5. Mai, 1874, ertheilte( Patent 








39 


auf eine Eiſenbahnwagen-Kuppelung in der 
duch Zeichnung und Beihreibung nachge⸗ 


wieſenen Zufammenfegung, ohne Jemanden 


in der Anwendung befannter Theile zu bes 
. ſchraͤnken, 
iſt aufgehoben. 
Perſonal⸗Chronik. 

Im Kreiſe Oſtpriegnitz iſt 1) an Gielfe bes 
verſtorbenen Rittergutebeſiters Roloff zu Bautilow 
deſſen Sohn, der Rittergutöbefiger Roloff, zum Amie- 
vorficher des 6, Amtsbezirls Bantikow, 2) an Stelle 
bed Majors a. D. von Rohr-Levetzow zu Dannen- 
walde deſſen Sohn, der Lieutmant Otto von Rohr, 
daſelbſt zum Amisvorſteher des Al. Amisbezirks 
Dannenwalde ernannt worden. 

Die durch die Penſionirung des Förſters Leh⸗ 
mann zu Schinelze zur Erledigung Tommende Foͤrſter⸗ 
fielle für den Schuͤtzbezirk Echmelze in ber Oberförferei 


Glambeck ift vom 1. Januar F. J. ab dem Förſter 


Scheer, jegt in Lödnig, Oberförfterei Gramzow, 
übertragen worben. 

Die durch die Verſetzung des Förflers Scheer 
zu Löcnitz zur Erfedigung kommende Foͤrſterſtelle für 
den Schugbezirt Löcknitz in ber Oberförfterei Gramzom 
iR vom 1. Januar 8. J. ab dem zum Förfter ernanns 
ten verforgungsberehtigten Jäger Ernft Klaehr übers 
tragen worden. 

. Die Schleufenmeiftergeigäfte an dir Kannenfurger 
Schleuſe find an Stelle des bisherigen Schleufen- 
meifterd Boge dem Bühner Grünfeld daſelbſt über 
tragen worden. 

Die durch Verſetzung erledigte Kanalaufſeherſtelle 
in Dranienburg iR dem invaliden Wachimeiſter 
Hartwich vom 1. d. M. ab übertragen worben. 

Die Lehrers, Drganiften- und Küfterftelle zu 


bei den Evangeliſchen Gemeinden zu Schönermarf und 
Verlehrt⸗Grimow, Didcefe Angermünte, beſtellt worden. 

Der dehrer Pabſtlebe iſt als Geineindeſchullehrer 
in Berlin angeſtellt worden. 

Der Leyrer Toſelowsky iſt als Gemeinde⸗ 
ſchullehrer in Verlin angeſtellt worden. 

Bei der Königlichen Direction für die Verwaltun— 
‚der bivecten Steuern in Berlin find: 1) der Oymnafla| 
Kroll und der Gcwerbeihüler Sad als Civil-⸗Super— 
Inumerare angenommen, 2) der Steuer-Erheber Neft 
ausgeſchieden, 3) ter Executor Böniſch als Steuer⸗ 
Erheber, ſowie 4) die Militair- Anwärter Sebaſtian 
und Heiſter als Erecutoren angeſtellt worden, 5) der 
Seerctariats⸗Aſſiſtent Briet ſche ift verſtorben. 

| Bei dem Koͤniglichen Stadtgericht zu Berlin ſind 
befördert worben: 1) der bisherige Bürcan-Affiftent 
Friedrich Wilhelm Schreiber zum Serretair und 
2) der bisherige Büreau-Diätarius Paul Eberhard 
Bonnell zum Büreau-Affiftenten. 

Der biöperige Betrichs - Secretair Waldemar 
Pritz laff if definitiv als folder bei der Niederſchleſiſch- 
Markiſchen Eiſenbahn angeſtellt worden. 

Der bisherige Eifenbahn-Secretair Hugo Glaeſer 
iſt definitiv als folder bei der Niederſchlefiſch⸗ 
Maͤrkiſchen Eiſenbahn angeftelft worden. 

Der bisherige Betriebs⸗Secretair Albert Petatz 
iſt definitiv als folder bei der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eiſenbahn angeflellt worben. 

i Befanntmahung. 

! Die durch die Venfionivung des Waldwärters 
‚Thiele erledigte Waldwaͤrterſtelle Kuhdamm, in ber 
" Königlichen Kronfideicommig-Oberförfterei Heinereborf, 
iſt dem Civil-Berforgungsberehtigten Ferdinand Guſtav 
"Werner probeweiſe übertragen worden. 

! Berlin, den 13. November 1875. 

Königl. Hoffammer der Könige. Bamiliengüter. 





DeutihsBorf, Infpection Treuenbrietzen, und bie 
2. Lehrerſtelle zu Fiecken Zechlin, Inſpection Wittſtock, 
beide Königl. Patronats, jommen durch Verſetzung der | 


Vermiſchte Nachrichten. 
Namens-Aenderung. 
Der hierſelbſt wohnhaften, am 1. Juli 1860 zu 


bis herigen Stellen⸗Inhaber zur Erledigung. 

Die unter Koniglichem Patronat lebende Pfarrſtelle 
zu Neu⸗Trebbin, Diöcefe Wriezen a. D., fommt durch 
die Berjegung ihres bisherigen Inhabers, bes Pfarrers 
Rettig, zum 1. April f. 3. zur Erledigung. Die 
Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt durch Gemeinde— 
wahl nad Maßgabe der Verordnung vom 2. December 
1874 (Geſ⸗S. de 1874 MM 28 ©. 355). 

Der Prediger Friedrich Ferdinand Klappenbad, 
bisher zu Capeile, Provinz Sachſen, ift zum Pfarrer 
bei ben Evangeliihen Gemeinden zu Bieſenbrow und 
Frauenhagen, Diöceje Angermünde, beſtellt worden.” 

Der bisherige Diaconus Alphons Mar Dsfar 
Range zu Lenzen in der Diöcefe gleichen Namens ift 
zum Pfarrer bei den evangeliichen Gemeinden der 
Barogie Deetz, Didcefe Neukadt:Brandendurg, beftellt 
worden. 

Der bisperige Prediger zu Tauche, Diöcefe Beeskow, 
Friedrich Julius Seine Mehlhorn it zum Pfarrer 


ı Hohen-Schönhaufen gebornen Clara Merie Luiſe Rau, 
Pflegetochter des am 12. Mai 1870 hierfelbft vers 
Iftorbenen Königlichen. Mundfohe Rüdert, ift die 
Führung des Familiennamens 

' „NRüdert” 

von uns geſtattet worden. 

Potsdam, den 18. November 1875. 

! Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

j Führung der Handels: und Genofenichafts:Regiiter. 

\ Die Gefchäfte, betreffend tie Führung bee 
Handels-, Genoͤſſenſchafts- und Zeichen-Regifterd bes 
unterzeichneten Gerichts, werden für das Gefchäftsjahr 
vom 1. December 1875 bis dahin 1876 durch den 
Kreisgerichts⸗Rath Buch mann unter Mitwirkung des 
Kreisgerichts⸗Secretairs, Kanzlei⸗-Rath Häffelbarth 
erledigt werden. Die Beröffentlihung der auf die 
ebachten Regifter bezüglichen Eintragungen, ſowohl 
für den engern Bezirk des Kreisgerichts, wie für defien 
Commiſſionen zu Baruth, Dahme, Luckenwalde und 





Treuenbriegen, erfolgt während befjelben Zeitraums 

für das Handels⸗ und Genoſſenſchafis⸗Regiſier durch 

den Reichs⸗Anzeiger und bie Berliner B 

und für das Zeichen-Regiſter nur durch ben Reiche: 

Anzeiger. Jüterbog, ben 16. November 1875. 
Königl. Kreisgericht. Abtheilung I. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß für das Jahr 1876 der Herr Kreisrichter 
Buch und der Herr Kreiegerichts⸗Secretair Matthes 
zur Bearbeitung der Genoſſenſchafts- und Handelsſachen 
committirt worben find, und bag während deſſelben 
Zeitraums bie Öffentliche Befanntmadung ber Ein- 
tragungen in dad Genoſſenſchafts⸗ und Handelöregiftr 
turh die Berliner Börfenzeitung, den Preußiiden 
Staates Angeiger, bie öffentlihen Anzeiger des Pots- 
bamer und Frankfurter Amtsblatts erfolgen wird, 

Wriezen, den 16. November 1875. 

2... Königl. Kreisgericht. 

Die Eintragungen in die hier geführten Handels⸗ 
und Genoffenfhafte-Regifter werden im Jahre 1876 
durch 1) das hiefige Kreisblatt, 2) bie Berliner Boͤrſen⸗ 
Zeitung zu Berlin und 3) den Deutfchen Reiche und 
Königlih Preußiſchen Staate-Angeiger daſelbſt befannt 
gemadt werben. Die auf die Führung der Handels⸗ 
und Genoſſenſchafts · Regiſter fi) begiehenden Gejchäfte 
werben für das vorgebachte Geichäftsjapr von dem 
Herrn Kreisgerichts ⸗ Nath Pfigner und bem Herrn 
Kreisgerichtö-Serretair Keller bearbeitet. 

Perleberg, den 6. November 1875. 

‚ Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

Die auf die Führung des Handels⸗ und Genoffen- 
ſchafts⸗NRegiſters fich beziehenden Geſchäfte werden bei 
dem unterzeichneten Gericht während des Geſchäfts⸗ 
Jahres 1876 von dem Kreisgerichts-Director von 
Knoblaud unter Mitwirkung bes Kreisgrrichts- 
Secrctairs Ehr hardt bearbeitet. Die Veröffentlichung 
der Eintragungen in die Regifler wird während 
beffelben Zeitraums durch ben Deutichen Reiche und 
Preußifcpen Staats» Anzeiger, die Berliner Börfen- 
Zeitung, bie beiden in Prenzlau erſcheinenden Local⸗ 
bläster erfolgen. Prenzlau, ben A. November 1875. 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Feempeitung { 


! Abhaltung von Gerichtstagen 

f In dem Jahre 1876 werden die Gerichtstage 
1) zu Lehnin am 5., 6. und 7. Januar, am 2., 3. und 
4. Februar, am 8. 9. und 10. März, am 5., 6. und 
7. April, am 3., 4. und 5. Mai, am 7., 8. und 
9. Zuni, am 5., 6. und 7. Juli, am 5., 6., 7. und 
8. September, am 4., 5. und 6. October, am 8., 9. 
und 10. November, am 6., 7. und 8. December, 
2) zu GroßsBehnig am 20, 21. und 22. Januar, 
am 17., 18. und 19. Februar, am 23., 24. und 
25. März, am 21. und 22. April, am 19. und 
und 20. Mai, am 16. und 17. Juni, am 14. und 
15. Juli, 14., 15. und 16. September, am 12., 13. 
und 14. October, am 16., 17. und 18. November, 
am 14., 15. und 16. December abgehalten werben. 

! Brandenburg, den 6. November 1875. 

’ Königl. Kreisgericht. 

Die Gexichtstage zu Fleden Zechlin werten im 
Jahre 1876 im Locale des Gaftwirthe Müller daſelbſt 
am 10. und 11. Januar, 7. und 8. Februar, 6, und 
7. März, 3. und 4. April, 8. und 9. Mai, 12. und 
13. Zuni, 3. und 4. Juli, A. und 5. September, 
2. und 3. October, 6. und 7. November, 4. und 
5. December abgehalten werben. 

Wittftod, den 15. November 1875. 

Koͤnigl. Kreisgericht. 


Bekanntmachung. 
Abhaltung einer Schwurgerichto-Sitzung. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die nächſte Gigung des Schwur⸗ 
gerichtshofes am 6. December 1875 Bor: 
mittags 10 Uhr, beginnt und in dem Local, 
Hausyoigteiplag Nr. 14, abgehalten werben wird. 
Der Zutritt zu den Verhandlungen ift, foweit es bie 
vorhaudene Näumlichfeit geftattet, allen erwachſenen, 
im Bollgenug der bürgerlichen Chre befindlichen 
Perjonen gegen Karten geftattet, weiche im unferem 
Büreau VII dafelbf zu erhalten find, 
Berlin, ven 9. November 1875. 
König. Kreisgericht. 1. (Criminal-) Abtpeilung. 


\ 











(Hierzu Drei Oeffentliche Angeiger.) 


«Die Infertionsgebühren betragen für eine einipalti, 
Belagshlätter werben der Bonen mit 10 3 


je Drndzeile 20 Pfennige R.:M. 


fennigen R.+M. berehnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





FPolsdam, Buhdruderel ver A. W. Hayn’igen Erben (6. Hayn, Hofbugbrudet). 


Amtsblatt 


der Königliben Regierung zu Potsbam 
und der Stadt Kerlin. 





Stüd 19. 


Den 3, December 





Siefanutmachuugen 

der Königlichen Minifterien.” 
Orts ſtatut 

über bie Errichtung von Bahngebäuben ag untegulizten Strafen | 


in. 
16. Auf Grund des $ 11 der Städte « Orbnung 
vom 30., Mai 1853: und ded $ 12 des Geſetzes vom 
2. Zuli der (Gefeg-Sammlung Seite 561) wird für 
den A jen' Bemeindebezirk Folgendes beftimmt: 
gebäude dürfen an Straßen ober 
Steaßentheiten nad welchen fie einen Ainsgang haben, 
nur erridtet werden, wenn biefe Straßen oder hen⸗ 
theile den baupolizeilichen Vorſchriften gemaͤß befefligt, 
‚entwäflert und mindeſtens mittelft einer regulirien 
Straße zugänglich find. 
$ 2. ausnahmen in Einzelfällen mit Rüdfiht 


auf Umfang, Befimmung, oͤrtliche Lage u. f. w. ber; 


beabſichtigten Bauten Fönnen vorbehaltlih der Zu- 
ı Simmimg des Baupolizei = Behörde von der ſtaͤdtiſchen 
Bauverwaltung bewilligt werben. : 
Berlin, den 8. October 1875. 
Magiftrat Heller aönigt Haupt und Refibenzfabt. 
ger. Hobrecht. 
” * 
worſen ndes Drisfatut wird auf Grund ber 
$$ 12 und d8 des Gefeges vom 2. Zuli d. J., ber 
treffend die Anlegung und Beränderung von Straßen 
und Plägen in Städten und länbligen Ortſchaften 
(G.GS. S. 561), hierdurch befläti; gt: 
Berlin, den 19. November 1875. 
Der Minifter des Innern. 
ge. Or. Eulenburg. - 


Berordmun en und Bekanntmachungen 
niglichen Megierung: 
b. weide den Regierungsbezirt Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Lungenſeuche. 
242. In dem Rindvienflande bed Aderbürgers 
Zunge in Oberberg int die Lungenſeuche zum Ausbruch 
gekommen und daher das Gehöft beffelben auf Grund 
des Gefeges vom 25. Juni d. I. und nad Maßgabe 
unjerer Poligei-Berorbnung vom 8. October 1870 für 
den Verkehr mit Rindvieh, Rauchfutter und Dünger 
bis auf Weiteres geiperrt werben. 
Potsdam, den 30. November 1875. 
Königt. Regierung. Abtpeilung bes Innern. 


maſchinen, Fiöße u. 





Abänberung des Tarifs vom 1. September 1872 über bie Ge⸗ 
bühren der Schleujenfucchte an“ ver Hchenfaathen - Spandauer 


Boflerflraße. 
1243. Der in unferem Amtsblatt für 1872 


Stück 36 Seite 289 veröffentlichte Tarif vom 1. Sep⸗ 
tember 1872 für bie Gebühren der Sqleuſenknechte 
ander Hopenfaathen- Spandauer Waſſerſtraße verliert 
mit Ablauf des Jahres 1875 feine Gültigkeit und es 
treten dafür folgende Befimmungen in Kraft: 

Den Schleuſenlnechten an biefer Waſſerſtraße 
Reben von dem 1. Januar 1876 ab, für ihre Dienf- 
ieiſtungen folgende Gebühren zu: 

A. Bei der Hohenfaathener Schleufe: 

1) am Tage für eine Schleufung 
a. mit einem Fahrzeuge . 
. mit zwei Fahrzeugen . 
c. mit drei Fahrzeugen . . 
d. mit einem Fahrzeuge und Floßhotj 
e. mit zwei Fahrzeugen und Floßholj 
f. loßholz 
de . 4 


mit Bloßh: . 
es Nachts fir jede Schleuſung 
B. Bei der Spandauer Schleuſe 
1) am Tage für eine Schleuſung 
a. mit einem Fahrzeuge. . . . 10 Pf. 
b. mit zwei Fahrzeugen . 20 = 
e. mit einem Saprxeuge und Fioßhol 20⸗ 
d. mit Kloßholz 20 
2) des Nachts für jede Schleuſung 26 = 
C. Bei den übrigen Schleuſen: 
1) am Tage für eine Schleuſung 
a. mit einem Fahrzeuge. 10 Pr 
b. mit zwei Saprzeugen . 16 
e. mit einem —S und dioſdon 16 = 
d. mit Flopp . . 16 » 
2) des Nachts für jede Schleuſung . 20⸗ 
‚Hierbei wird jede Söteufung zu Berg oder zu 


vw» 





2 


Thal als eine Schleufung anzufehen. 


Es zahlt das Sg, von dem Sage A.1.d. 
ein Drittel und von den Sägen B.1.c. und C.1.c. 
die Hälfte, fowie von dem Sage 4. 1. e. jedes Fahr⸗ 
zeug cin Drittel, wogegen die Reſte diefer Säge für 
das — wi enteigten, find. 

Sämmtlihe der Königlihen Waſſer-Bauver⸗ 
maltung gehörigen Ak enge, Prähme, Bagger- 

w 6 euſen „gefüsnenfee. 
Potsdam, ben *. eh er 1 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


No 


ana 

!fäbtifchen Mäbchenihule zu Spandau auf Grund 
beöfallfiger erfolgter Genehmigung des Königlichen 
San. Im Anihlug an unjere Befanntmachung | Miniflerlums ber geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗ 
vom 24. Januar 1840 (Amtsblatt de 1840 S. 33) | Angelegenheiten zum Beitritt zur Allgemeinen Wittiwen- 
bringen wir hierbur zur Öffentligen Kennmiß, daß | Berpflegungs-Anftalt berechtigt find. 
die jedesmaligen Inhaber der beiden Rectorate, ſowie Potsdam, den 27. November 1875. 
ber 1. und 2. Literatenftelle an ber allgemeinen | Koͤnigl. Regierung. 


Beitritt zur Allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs-⸗Anſtalt. 








Stadijſchule zu Wittenberge und des NRectoratd der Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
a. welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen: 
245. Nachweifung . 


der an den Pegeln ber Spree und Havel im Monat October 1875 beobachteten Waſſerſtände. 
































E — Spandau, Pors- | Baum Brandenburg. Rathenow. Havel: | Blauer 
3| Die } Ünier- | Der: | Unte: dam. | parten | Shen | er Diers | Unter | Herg, | Brüde 
S| Bafler. | Waller. | Wafter. | Bafır. "| Sri. | Baffer. | Mafer. | Wafter. | Wafer. 8 ” 
@Al Meter. | Meter. | Meter. | Meter | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
1] 1,92 | 0,44 ı 2,06 1 0,42 | 0,62 | 0,13 | 1,60 | 0,40 | 1,26 , 0,12 ı 0,52 | 0,80 
2 192 | 0, 2,0 0,42 | 0,62 | 0,13 | 1,60 | 0,40 | 1,26 | 0,12 | 0,52 | c,80 
3] 1,94 | 0,46 | 23,06 | 0,36 | 0,62 | 0,12 | 1,60 | 0,40 | 1,26 | 0,12 | 0,52 | 0,80 
4 1,94 | 0,44 2.08 0,42 | 0,63 | 0,13 | 1,60 | 040 | 1,26 | 0,12 | 0,52 | 0,78 
5 194 | 0,44 | 2, 0,42 | 0,63 | 0,15 | 1,60 | 0,40 | 1,28 | 0,14 | 0,54 | 0,76 
6 190 | 0,44 | 2,10 | 0,42 | 0,63 | 0,13 | 1,60 | 040 | 1,28 | 0,14 | 0,54 | 0,76 
7) 194 | 0,44 | 206 | 0,44 | 0,63 | 0,15 | 1,60 | 0,40 | 128 ! 0,16 | 0,52 | 0,76 
8 1,94 | 0,46 | 2,06 | 0,42 | 0,64 | 0,13 | 1,60 | 0,40 | 1,28 | 0,16 | 0,52 | 0,76 
9| 1,96 | 0,46 | 2,06 | 0,42 | 0,64 | 0,13 | 1,60 | 0,40 | 1,28 | 0,16 | 0,52 | 0,76 
10) 1,98 | 0,48 | 2,10 | 0,32 | 0,64 | 0,13 | 1,60 | 0,40 | 1.28 | 0,16 | 0,54 | 0,78 
11] 1,98 | 0,50 | 3,12 | 0,42 | 0,64 | 0,15 | 1,60 | 0,40 |. 1,28 | 0,18 | 0,60 | 0,78 
12] 2,00 | 0,52 -] 3,12 | 0,44 I 0,84 | 0,16 | 1,60 | 0,40 | 1,28 | 0,20 | 0,60 | 0,78 
13] 2300 | 0,56 | 214 | 0,48 | 0,66 | 0,17 | 1,60 | 0,40 | 1,28 | 0,22 | 0,68 | 0,80 
14] 201 | 0,60 | 2,14 | 0,50 | 0,88 | 0,17 | 1,60 | 0,40 | 1,30 | 0,22 | 0,76 | 0,86 
15| 2304 | 0,62 | 320 | 0,50 | 0,69 | 0,17 | 1,60 | 0,40 | 1,30 | 0,22 | 0,80 | 1,00 
16] 2,04 | 0,64 | 2,20 | 0,50 I 0,69 | 0,19 | 1,60 | 0,40 | 1,30 | 0,22 | 0,84 | 1,02 
17] 206 | 0,66 | 322 | 0,44 0,70 | 0,19 | 1,60 | 0,40 | 1,30 | 0,26 | 0,92 | 1,04 
18) 206 | 0,68.| 328 | 0,56 071 | 0,20 | 1,60 | 0,40 | 1,30 | 032 | 0,96 | 1,06 
19] 206 | 0,68 | 228 | 056 0,72 | 0,19 | 1,62 | 0,42 | 1,30 | 0,36 | 1,02 ! 1,08 
20) 2,10 | 0,68 | 330 | 0,58 072 | 0,19 | 1,62 | 0,42 | 1,32 | 0,40 | 1,10 ! 1,08 
sl 212 | om | 230 | 058 073 | 019 | 16a | 0aa | 132 | oa2 | ds | 110 
22) 2,10 | 0,70 | 232 | 060 0,74 | 020 | 1,66 | 0,46 | 1,32 | 0,42 | 1,38 | 110 
23] 210 | 070 | 234 | 0,60 , 0, |-0.1 | 1,68 | 048 | 1,32 | 0,44 | 1,50 | 1,12 
a 210 | 070 | 242 | 0,56 | 0,29 | 0,23 | 1,68 | 0,48 | 1,32 | 0,44 | 1,64 | 1,14 
25| 2,10 | 0,70 | 242 | 0,60 | 0,80 | 0,24 | 1,68 | 0, 1,32 | 0,46 | 1,20 : 1,14 
26 212 | 072 | 248 | 0,60 | 082 | 0,25 | 1,68 | 0,48 | 1/32 | 048 | 1,64 | 1,16 
27) 2,14 | 0,80 | 2,50 | 0,70 1 0,84 | 0,26 | 1,68 | 0,48 | 1,34 | 0,50 | 1,60 : 1,16 
28) 2,16 | 0,80 | 2,50 | 0,74 | 0,84 | 0,28 | 1,68 | 048 | 1,34 | 0,50 | 1,56 ! 1,18 
29) 2,16 | 0,80 | 2,50 | 0,74 | 0,84 | 0,29 | 1,61 0,48 | 1,34 | 0,52 | 1,52 | 1,20 
30 216 ! 0,80 | 2,50 | 0,78 | 0,84 | 0,30 | 1,70 | 0,50 | 1,34 | 0,52 | 1,50 ' 1,22 
stil 216 | 0,80 1 2,50 | 0,66 I 0,84 I 0,299 I 1,70 1 0,50 I 1,36 I 0,52 | 1,46 : 1,22 
Potsdam, den 24. November 1875. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Rechtzeitige Erneuerung ber BeReltung auf das Amtsblatt fü | Wir bringen deshalb bie rechtzeitige Erneuerung 
vas Jahr 1876, der Beftellung für das Jahr 1876 bei den Kaiferlihen 


246. Durd das Geſetz vom 10. März 1873 find Gen, gnfaften mit dem Bemerfen in Erinnerung, bei 
ame N Bram, (we 5 Ba um anti hen Befelangen Si slhünnige ap eng 
Halten der Regierungs-Imtsblätter entbunden; es ift en Kon enen Stüde nicht mehr würde 
jedoch anzunehmen, daß viele derjelben das Amtsblatt 3 9 

fernerhin mie im laufenden Jahre wieder freiwillig Potsdam, ben 29. November 1875. 

au halten wünſchen. " | Rönigl. Regierung. > Abtheilung des Innern. 
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j Bekanntmachungen 
des Königl. PolizeisPrafidinms zu Berlin. 


s2. Nachftehende 
Bolizel:Berorduung, | 
beizeffend bie anderweitige Reaulirung des Schomnfteinfegerweiens 
in Berlin. 
„Auf Grund des $ 56 der A 


— Gewerbe⸗ 


Ordnung vom 17. Januar 1845, ſowie ber 88 5, 6 


und 11 bes Gefeges über die Poligei-Berwaltung vom | 


11. März 1850 verordnet das Polizei⸗Präſidium nach 
Berathung mit dem Gemeinbe-Borfiande für den 
engeren Polizei⸗Bezirk von Berlin was folgt: 

$ 1._ Ein jeder im Gebrauche befinblige Schorns 
Rein muß jährlih: ‘a. wenn er zu einer gewöhnlichen 


„ S 4. Jeder Hausbefiger iſt verpflichtet, bem 
Jeuer räptio ungeſaͤumt ſchriftliche Anzeige zu er⸗ 
ſtatten, ſobald der betreffende Schornſteinfeger die 
Reinigung unpünktlic ausführt. 

$ 5. Für bie Beforgung ber Keprgeichäfte fönnen 
‚bie Bezirfs:Schornfleinfeger ein höheres, ald das in ber 
‚angefchloffenen Taxe Befimmte Kehrlohn nicht beane 
ſpruchen, es bleibt ihnen aber überlaffen, wegen Aug- 
führung der Schornflein-Reinigung für geringere Lohn⸗ 
’fäge mit den Betheiligten fi zu einigen. 

I S 6. Jeder Bezirfs-Schornfleinfeger iſt ver- 
pflichtet, für das tarmäßige Kehrlohn die Reinigung 
von Schornfleinen und Abzugsröhren, möge fie ihm 
von bem Polizci-Präfidio amtlich auf-, oder von einem 





Destbleuerung und zugleich zu Dienfenereneen benußt: Hausbefiger als verttagsinäßige Leiftung angetragen 
wird, vier Mal, b. wenn er nur zur Ofenfeuerung werden, unmeigerlih zu übernehmen und pünktlich) zur 
benugt wird, mit Uchergehung des in den Sommer , Ausführung zu bringen. 
fallenden Bierteljapre-Termin, drei Mal gefegt werben. | $ 7. Bei der Ausführung der Kehrgeſchäfte haben 
Zu öfterer Reinigung kann der Verpflichtete bie Berirfö-Schornfteinfeger nicht allein zu jeder Zeit 
angehalten werben, wenn: a. bie Benugung bes; bie Beflimmungen des S 1 zu beachten, ſondern auch 
Schornfteins eine ſehr ſtarke if, mie bei Schornfteinen; darüber zu wagen, daß weder bauliche Mängel beir 
in Bädereien, großen Speifewirthichaften ic., b. in:behalten, noch feuergefährlihe Anhäufungeg von Holy, 
einen befleigbaren Schornflein F als fünf Roͤhren Torf oder anderen brennbaren Stoffen in der Nähe 
münden, c. die Gonfiruction des Schornfleins eine der der Feuerflätten oder in den Borgelegen geduldet 
fonders mangelhafte iſt. ‚werben. Gie find verpflichtet, jeden vorgefunbenen 
Ueber die Brage, ob einer diefer Fälle vorliegt, Verſtoß gegen bie zur Erhaltung ber Feuerficherheit 
und wie oft event. der betreffende Schornfein zu fegen erlaſſenen Vorfriften zum Zwecle der Beleitigung 
ift, entſcheidet, Mangels einer Einigung zwiſchen den fofort beim Hauöhefiger oder dem von biefem mit ber 
Beteiligten, das Poligei-Präftdium. Verwaltung des Haufes beauftragten Stellvertreter 
Die Züge der Rod, Brat- und Bacöfen anzuzeigen und, wenn ber gerügten Gefährbung der 
müffen fo oft gereinigt werben, als erforderlich if, : Feuerſicherheit micht fogleich abgeholfen wird, den bes 
um eine gefaprbringende Anfammlung und Entzündung merften Uebelſtand ohne Verzug zur Kenntniß bes 
des Ruſſes zu verhindern. ; Revier-Poligei-Beamten zu bringen. 
$ 2. Die Anorbnungen, durd melde bisher Ingleihen muß jeder Bezirkö-Schornfleinfeger ein 
jebem Bezirfe-Schornfeinfeger in Berlin ein befonberer nach dem beigefügten Schema eingerichtetes Conirolbuch 
Kehrbezirk zugewieſen war, werben hiermit dahin ab⸗ führen, in welchem er jede durch ihm ober feine 
geändert, daß fortan der ganze engere Polizei» Bezirk! Gehülfen bewirkte Reinigung von Schornfleinen oder 
von Berlin nur Einen Kchrbezirk bildet. In | Ahzugörägeen, fowie jede. an ben Hausbefiger oder 
diefem dürfen nur bie von ben zufländigen Behörden deflen Stellvertreter gerichtete Aufforderung zur Ber 
beſtellten Bezirfö-Schornfeinfeger, deren Namen in’ feitigung feuergefäßrlicher Einrichtungen einzutragen hat. 
ortsüblicher Weile zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Die Hausbefiger, beziehungsweiſe deren Siell⸗ 
worden find, das Schornfleinieger-Gewerbe ausüpen. vertreter, find verpflichtet, entweder bie Richtigkeit 
$ 3. Den Hausbefigern, welhe nad ber Ber |biefer Vermerke durch Beifügung ihrer Namens⸗Unter⸗ 
ſtimmung im $ 347 M A des Stirafgeſetzbuchs für ſchrift zu beſcheinigen, ober ihre etwaigen Gegen⸗ 
die rechtzeitige Reinigung der Schornſteine zu ſorgen bemerlungen in das Controlbuch einzutragen. 
haben, bleibt überlaſſen, unter den Bezirks⸗Schornſtein⸗ $ 8. Hauöbefiger, melde den ihnen nad) biejer 
fegern Denjenigen auszuwählen, welgem fie dieſe Verordnung obliegenden Verpflichtungen weder ſelbſt, 
Reinigung übertragen wollen. noch durch einen, für die Erfüllung dieſer Berpflieptungen 
Nach Ablauf von vierzchn Tagen nad) Verfünbigung eintretenden Stellvertreter genügen, werben, fofern nicht 
der gegenwärtigen Verordnung hat jeder Hausbeſitzet bie ſtrengeren Strafbeftimmungen des Strafgeſezbuchs 
darüber, daß die Reinigung jeiner Schornſteine und: ($ 347 NE A und 9) zur Anwendung fommen, mit 
Abjugsröpren nad) Maßgabe der Befiimmungen des | Geldbuße bis zu zehn Thalern beftraft. . 
$ I von cinem Bezirks: Schornfeinfeger übernommen Eine gleiche Strafe trifft denjenigen Schornſtein⸗ 
worden ift, zu jeder Zeit auf Verlangen der Polizei- feger, welder, ohne zu den im $2 biefer Verordnung 
Behörde oder der won diefer mit ber Abhaltung von, erwähnten Bezirfe- Schornfteinfegern zu gehören, ger 
Feuer: Bifktationen beauftragten Perfonen durch Bor: | werkömäßig mit ber Reinigung von Schornfleinen oder 
legung eines noch in Geltung ſtehenden Kehrvcrtrages Mbgugeräpren in dem engeren Polizei « Bezirk, von 
ſich auszuweiſen. Berlin ſich beſchäftigt. 
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Mit Geldbuße bis zu sem Thalern werben auch|wird hierdurch mit bem Bemerlen wieberholt zur all 
diejenigen Bezivkö-Schornfleinfeger beſtraft, welche beiigemeinen Kenniniß gebracht, daß die Kehrverträge 
der Ausäbung ihres Gewerbes die Beſtimmungen der — zu ſchließen und in dem betreffenden Grund⸗ 
$$ 6 und 7 dieſer Verordnung nicht befolgen. Rüde jelbft entweder von bem bafelbft wohnenden 

Auf Ueberfreitungen der vorgeſchriebenen Kehr⸗ Eigenthümer ober von dem Vertreter deſſelben aufzu- 
lohn⸗ Taxe findet die im $ 186 der Allgemeinen | bewahren find. 

Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 entpaltene | Berlin, den 17. November 1875. 
Strafbeftiimmung Anwendung. König. Polizei-Präfibium. 
Berlin, ben 9. Januar 1866. * " 
Königt. Polizei-Präfidium.” * 
Anlage A. 
1 Eehrlohn⸗TZaxe. 


(dh für das Degen 
Amal gefent wirb. if an anhlen: ‚eines Schornfleine_ber gefegt wirb: 
























































jährlich L _ 2 2 u 
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Bei einem Gebäude von 1 Etage | 5 PIETILIENLIEELIELD 
e: 
s in der Dad-Etage . . . . 12 16 8ttt |—137.—118 | 117 1215 
- in der Aflen Etage . . . . | 272] 72] 10 1a |—117 |—122%2| 1116 | 2]21%) 
im Souterrain . . 2.13 |9 | 12 f16,|—120 |—|27 | 1|25%2) 3) 79% 
Bei einem Gebäude von 2 Etagen 
Höhe: J 
in der DadeEtage . 12 16 8111 |—1132]—|18 |1|7 1215 
in ber ten Etage . . . . [22] 772] 10 j14 —-17 |—12272| 1116 | 2]21% 
in der Aflen Etage . . . - 13 9 12 116',!— 120 |—127 1252| 3] 7. 
im Sonterrain . » . . . | 3'2110%| 14 [1912| 12372| 1| 1%] 2] AV2| 312. 
Pe einem Gebaͤude von 3 Etagen 
F der Dach · Etage. .126 811 |—113%1—118 17 1215 
in der Iten Etage 2%.| 7'2| 10 14 |—117 |—[22'2| 1116 221%, 
in der 2ten Etage . . . .13 9 12 1161-20 |—127 1|25'2) 3| 7%) 
in der Aften Etage . . . . | 3%2110'| 14 |191|—123%2] 1| 1'2| 2| AV2| 3124 
im Sonterrain . . . 14 112 | 1622 |-77 | 1|6 | 2114| 410 
Bei einem Gebäude von A Etagen 
Höfe: 
in ber DadeEtage . . . .12 16 811 |—1131—118 11|7|25 
in ber Aten Etage... . | 22] 772 10 11a |—117 —122%42| 1116 | 212142 
in der 3ten Etage . . . .|3 |9 | 12 1621-120 |—127 | 125%.) 3| 772) 
in ber 2ten Etage . . . : | 32110%2| 44 11912 :23%2| 1| 12] 2] 472] 3124 
in der iften Etage . .» . . [A 12 | 16 |22 |—-i27 | 1) 6 | 2114 | 410 
im Souterrain 2... 5 Aral] 18 125 1 — | 1110021 2123 | A126, 











ZH. Für die Reinigung ruffiicher Röhren gelten nah Maßgabe der Zahl der Etagen dieſelben Säge, mie 
unter NP I. Büren, Kugeln, Draht und andere zur Reinigung erforderliche Inftrumente find von 
dem Schornſteinfeger amentgeltlich vorzupalten. 

III. Sür das Ausbrennen einer unbefleigbaren Schornfleinröpre, zweds Entfernung dee Glanzruſſes, 
gelten die Säge, welde unter AF 1 für ein einmaliges Segen ausgeworfen find. Das zum Aus 
drennen erforberliche Material hat ber Schornfteinfeger unentgeltlich zu liefern. 
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EV. Für das Reinigen einer Schlundroöͤhre, wie ſolche noch in alten Gebäuden vorkommen, find 2 Silbers 
groſchen und 6 Pfennige zu zahlen. . ln 

V. Für das Reinigen einer eifernen oder fleinernen Zugröhre fann, wenn biejelbe nicht über 2 Fuß lang 
iR, eine befondere Vergütigung nicht beanfprucht werben. . 

Bei Zugröpren von mehr ald 2 Fuß Pänge find für jeden Fuß ber mehreren Länge 3 Bruni 
zu entrichten. Für diefen Sag hat der Schornfteinfeger, wenn bied zur Reinigung erforderlich if, 
die Röhre herauszumehmen, wieder einzufegen und zu verjhmieren. 

VE. Für das Reinigen ber Züge eines einfachen Koch-, Brat« oder Badofens find zu zaplen: , 
a. bei —* Länge des sur Fe des Nauches beftimmten Rohres oder Canals bis zu 
einſchließlich — rgroiden; u . 
— — des Rohres oder Canals bis au 5 Fuß einſchließlich — 2 Silbergroſchen 
und 6 Pfennige; 

e. bei Fr — Länge des Rohres oder Canals, ober bei Nöhren und Ganälen jeder 

Länge, fobald fie den Rau von mehr ale einem Koch⸗, Vrat- ober Badofen, oder von 
einem Badofen mit Wärmeipinden abführen — 5 Silbergroichen. 
WEN. Neujahrsgeſchente, Trinkgelder und andere Nebenfoflen dürfen unter feinem Vorwande beanſprucht 


werben. 
* * 
Anlage B. 
Schema 
Controle-Bud . ur 
bes Schornfleinfegermeiftere N. N. su Berlin über die Ausführung der Schornflein-Reinigung 


. nn. Gtraße AG. 
Ge iR gefent im Monat || Bemerkungen Beicheinigun, 

des Meifters über vorgefun-Ibes Sauswicthe Yard Gegen: 
dene Saufiche Mängel u. {. w..jünterjeprift über bie Richtige 


in dem Haufe dd . . . . 
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Die Auslegung eines Planes der Berliner Stadtbahn: briveffend. | Die Vorladung zu einem Abjäpungstermin im Enteignunge: 
s3. In Gemäßpeit des $ 19 des Gefeges über verfahren zur Breilegung ber Jehdeniderfraße in Berlin betreffend. 
die Enteignung von Örundeigenthum vom 14. Juni 1874, 84. Nachdem mittelſt Allerhöchſter Cabinets-Ordre 
(G.⸗S. ©. 221—237) wird hierdurch zur oͤffentlichen vom 4. Auguſt 1875 ber Stadtgemeinde Berlin rüds 
Kenntniß gebracht, daß für die Strede der projectirten ſichtlich der zur Freilegung der Zehbeniderfiraße ers 
Stabibahn von der fläbtiihen Gasanflalt in ber forderlihen, an ber Ede der Choriner« und Zehdenider⸗ 
Georgenftraße bis zur Unterbaumfraße (Station 44,13 ſtraße Lelegenen, auf dem von bem NRegierunge- 
his Station 50,65) der vorgeichriebene Planauszug Geometer Wilfe im Juni.1875 gefertigten Suͤuations⸗ 
nebſt Beilagen für die Dauer von vierzehn Tagen im plan roth angelegten und mit den Buchſtaben a, b, ©, 
Secretariat bes Polizei⸗Präſidii (Zimmer Nr. 15 des d, e, t, x, f, &, h, a umfchriebenen, 450,8 Meter 
Dienfigebäudes, Molkenmarft Nr. 1) während der großen Parcelle des im Grundbuche von den Umge— 
wochenäglichen Dienſtſtunden von 9 Uhr Vormittags jbungen. Berlins Bol. 39 N? 2275 verzeichneten 
bis 3 Apr Nachmittags zu Jedermanns Einfiht offen Grundſtüds ter Wollanf’igen Erben das Ent 
augliegen wird. eignungsrecht beigelegt worden, ift zur commifjarifchen 
Schrifiliche Einwendungen gegen ben Plan find; Verhandlung mit den Intereffenten und zur Abihägung 
an ben unterzeichneten Polzei-Präfidenten zu richten. dev genannten Parzelle ein Termin auf ben 
Etwaige mündliche Einwendungen werden im Secre⸗ 16. December 1875 Vormittags 10 Ahr, 


tariat zu Protocol genommen werben. im Buͤreau des 50. PolizeisReviers, Thriſtinenſtraße 
Berlin, den 30. November 1875. Nr. 16, vor dem unterzeichneten Commiljarius des 


Der Poligei-Präfident i Königlichen Polizei-Praͤſidiums für Enteignungsjadhen 
son Madai. - Fanberaums worden. Die Intereffenten, ſoweit die ſelben 


nicht bereits perſönliche Vorladung erhalten haben, 
werben in Gemäßheit des Geleges vom 11. Juni 


1874 $ 25 alinea A hierburd aufgefordert, im Termin : 


zu eriheinen und ihre Rechte wahrzunehmen unter der 
Berwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Bus 
thun die Entſchädigung feftgeftelt und wegen Aus: 
aaplung oder Hinterlegung berfelben verfügt werben 
wird. Berlin, den 25. November 1875. 
Der Commifjarius des König. Polizei-Prafidiume 
für Enteignungsfaden v. Pawel. 


Bekanntmachungen des Königlichen 

Provinziel:Schul-Eollegiums. 

Zweite Lehrer: Prüfung im Koöniglichen Schullchter- Seminar zu 
Eäpenid. 

27. Die zweite Leprer-Prüfung im König— 

tigen Schullehrer- Seminar zu Cöpenid wird 

vom 1.—A, Februar k. X. abgehalten werben. 


Die Anmeldungen find bis zum 15. Januar f. I. an; 


und durch die bezüglihen Kreis-Schulinfpectoren eins 
zureihen und benfelben beizufügen: 1) das Driginal- 
Prüfungszeugniß, 2) ein Zeugnif des Local⸗Schul⸗ 
Infpectorg, 
gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm felbft 


gewähltes Thema, mit der Verfiherung, daß er Feine | 


anderen ald bie von ihm angegebenen Quellen benutzt 
babe, A) eine von ihm ſelbſt gefertigte Zeichnung und 
5) eine Probefhrift mit der Berfiherung, Feine fremde 
Beihülfe benugt zu haben. 
Berlin, den 22. November 1875. 
Königl. Provinzial: Schul-Collegium. 


Befanıtmachungen ber Königlichen 
Eonteole der Staats⸗Papiere. 
Aufgebot einer Schulbverfcreibung ber confolibirten 44 precentigen 
> Staats-Anleihe von 1870. 
20. In Gemäßpeit des 8 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gejesiammlung XP 549) wird hier⸗ 
durch befannt gemadt, daß dem Büdner Wilhelm 
Scheplitz zu Wolſier, Kreis Weſthavelland, kei dem im 
Frühjahr 1874 dorticihft flattgehabten Brande die 
Schuidverſchreibung der coniolidirien Az procentigen 
Staatd- Anleihe von 1870 Lit. F. .AF 37,610 über 
50 Thlr. angeblich verbrannt if. Es wird Derjenige, 
welcher ſich im Befige diefes Documentes befindet, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Controle 
der Staats-Papiere oder dem ꝛc. Scheplig oder bem 
Herrn Rechtsanwalt Schulge zu Rathenow anzuzeigen, 
widrigenfails das gerichtliche Amortifationg » Verfahren 
eingeleitet werden wird, 
Berlin, den 24. November 1875. 
Königl. Controle der Gtante-Papiere. 


Bekanntmachungen des Königl. Preußiſchen 
Saupt:Bank:Directoriums. 
Die Ausgabe von Meten der Breufiichen Bart zu 500 Mark 
beireffend. 
14. In näcfter Zeit werden zunächſt bei ber Haupt⸗ 
bank Noten ber Preußiſchen Bank zu 500 Mark aus⸗ 


)) eine von dem Eraminanden jeldfiftändig | 


gegeben werden, deren Beſchreibung wir nachſtehend 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Berlin, den 20. November 1875. 

Koͤnigl. Preußifches Haupt-Banf-Directorium. 


* 
Beigreibung 
der Noten der Preußiichen Bank zu 500 Mark. 
Die Noten find 10, cm. hoch, 17, em. breit 
und beflehen aus Hanfpapier mit dem Waſſerzeichen: 
„Fünf Hundert Mark“ in hellerſcheinenden Bucflaben 
und der Werthzaht „500“ darunter. 
Der untere Tpeil des Textes, bie Nummern und 
Namensunterſchriſten find mittelft Buchdruds hergeſtellt, 
die übrigen Theile mittelſt Kupferbruds in grüner 


Farbe. " Die Schauſeite enthält auf gemuflertem 
Unterdrud: 
1. in der Mitte das große preußiſche Wappen, 


2, über demfelben in Bogenform die Worte 

„Preussische Banknote”, 

3. daneben rechts und links die Werthyahl „500“, 
4. ben Tert: „Fünf Hundert Mark zahlt die 

Haupt-Bank-Kasse in Berlin ohne Legiti- 

matjons-Prüfung dem Einlieferer dieser 
Banknote. 

Berlin. den 1. Mai 1874. 
Haupt-Bank-Direktorium. 

Ivon Dechend. Boese. Rotth. Gallenkamp. 
Herrmann. Koch. von Koenen.“ 

5. in ben Geitenfeldern bie Bezeihnung 

! „500 Mark“, barunter in ovalem Rahmen 

den Kopf der Minerva in Relief-Manier, 

ein rundes Schildchen mit ber Zahl „500 

und bie Strafandropung einmal rechts und 
einmal links, 

eine Einfafjungsfeifte mit der Zahl „500° in 

vielfacher Wiederholung. 

Die Rüdfeite zeigt eine figende weibliche Figur, 

welche cin Band mit der Inſchrift . 

i „Fünf Hundert Mark“ 

IHäft, neben berjelden auf guillochirtem Grunde und 

von Nanfenverzierungen umgeben, zwei Kindergeſtalten 

mit Attributen des Landbaues und der Fiſcherri. 

Der Rand enthält: 1. oben die Nummern und 
den Namen bes ausfertigenden Beamten; 2. unten den 
Stempel und die Unterfriften ber Königlihen 
I Immediat-Commiffton zur Gontrofirung ber Banfz 
noten; 3. links und rechts chen bie Vezeichnung 
500 Mark“, unten die Strafandrofung einmal rechts 
"und einmal linfs, in der Mitte eine Relieftafel, deren 
:Einfafjung die Worte „Fünf Hundert Mark“ und 
die Zahl „500° in guillochirter Rofette zeigt. 
Bekanntmachungen der Königl. Direetion 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Ciienbahr. 

Unlünvigung eines Nachtraga zum Tarife für den directen 
Güter- Perfekt, 
211. Vom 1. December d. 3. ab sritt zum Tarife 
für den birecten Güter-Verkehr zwiſchen „Hamburg 
(Berlins Hamburger Eiſenbahn), Labed, Stettin und 





6. 
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in eiı it it i je | Anluͤndi ines Naqtrage Tarif für bie Beförb v 
Berlin einerfeitd und Stationen Böhmifcer, ſowie Anlindiaung ein eg — —F a eng ur 


Oeſterreichiſcher Eiſenbahnen andererjeits via Boden 


bad bezw. via Oberberg ein Nachtrag VI in Kraft, 216. 


Steinfohlen ıc. im 
Eijenbabn-Be:bandes. 


Vom 5. November d. 3. ab ift zum Tarif 


welher ermäßigte Frachiſäte für bivtrje Artikel bei ſür die Beförderung von Steinfopfen ac. im Verfehre 
Aufgabe in Duantitäten von 5000 Kılogr. und darüber ing Preußiſch⸗Braunſchweigiſchen Eijenbahn-Berbandes 


auf einen Frachtbrief im VBerfehre zwiihen Hamburg 
und Bielig-Biala enthält. Druderemplare des Nach⸗ 
trages find bei unferen Güter-Erpeditionen in Berlin 
und Breslau unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 19. November 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Tarife vem T.Detober für den 
Rorddeutih-Galigifch:Rumäniichen Verband:Büter-Berfehr. 
212. Bom 1. December d. 3. ab trıtt zum Tarife 
vom 4. Detober für den Norddeutſch⸗Galizifch-Ruma⸗ 
niſchen Berband- Güter Verkehr ein Nachtrag IT in 
Kraft, welcher Tariffäge für den directen Verkehr mit 
den Stationen Großenhain, Nordhaufen, Caſſel und 
Nordheim, ſowie einen anderweiten Kilometerzeiger 
enthält. Druderemplare find bei unferen Güter: 
Expeditionen Berlin, Frankfurt a. O. und Görlig un⸗ 
entgeltlich zu haben. 
Berlin, den 19. November 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anlündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Magdeburg⸗ 
Sälefigen Verband: Lertehr. 
213. Zum Tarif für den Magdeburg⸗Schleſiſchen 
Berband » Verkehr iſt ein Nachtrag I in Kraft 
getreten, welder Claffificationd-Berihtigungen enthält. 
Druderemplare dieſes Nachtrages werden bei unferen 
Berband-Güter-Erpeditionen verabfolgt. 
Berlin, den 19. November 1875. 
Königl. Direction 
der Niederftefh- Märfifgen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Radtrags zum Tarif für den Bremen- reip- 
Hamburg-Galixifh-Rumänifchen Berbant:Berfehr. 
214. Bom 1. December d. 3. ab tritt zum Tarif 
für den Bremen- reſp. Hamburg⸗Galiziſch-Rumäniſchen 
Verband⸗Verkehr vom |. October d. 5. ein Nachtrag II 
in Kraft, welder Speciaftarifjäge für den Transport 
von Heringen in Duantitäten von 5000 Kifogr. und 
Darüber enthält. Druderemplare find bei unfern 
Güter» Erpebitionen Berlin und Breslau unentgeltlich 
zu haben. Berlin, den 19. November 1875. 
Königl. Direction 
der Nieberfchlefiih-Märkifchen Eiſenbahn. 
Ausgabe von birecten Biete T. 11. und IN. Wagenclale nach 


Thorn. . 

215. Dom 1. December d. 3. ab werden auf 

unferer Station Berlin zum Werfonenzuge N? 9 

directe Billeis J. II. und IH. Wagenelaffe nad Thorn 

via Frankfurt a. O. — Pofen zur Ausgabe gelangen. 

Die reife dieſer Billeis find bei unferer hiefigen | 
Billet-Exrpebition zu erfahren. 

Berlin, den 22. November 1875. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 





ein Nachtrag I in Kraft getreten, welcher tarifariſche 
Befimmungen und Berichtigungen enthält. Drud- 
Exemplare dieſes Nachtrages werden bei unjerer Güter⸗ 
Erpedition in Berlin verabfolgt. 
Berlin, den 19. November 1875. 
Königl. Direction 
der Niederichlefiih-Märkiihen Eifenkahn. 
Trauspert-Begünfigungen für Nusitellungs-Gegennändr. 
217. Für diejenigen Gegenſtände und Producte, 
welche auf der in der Zeit vom A. bis 6. December 
3. in Franffurt a.M. flattfindenden internationalen 
Molferei-Ausftelung ausgefellt werden und unverfauft 
bfeiben, wird für die dieſſeitige Eiſenbahn eine Trands 
portbegünftigung in der Weile gewährt, daß während 
für den Hintransport bie volle tarifmäßige Fracht hes 
rechnet wird, der Rüdtransport auf berfelben Route 
an ben Ausfteller frachtfrei erfolgt, wenn buch Vor— 
Tage des Original⸗Frachtbriefes für bie Hintour fowie 
dur eine Beſcheinigung bes Ausftellungs - Comites 
nachgewieſen wird, daß bie Gegenftände ıc. ausgeſtellt 
geweſen und unverfauft geblieben find, und wenn der 
Nüdtransport innerhalb vier Wochen nad Schluß ber 
Ausftellung flattfindet. 
Berlin, den 24. November 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſchen⸗Märkiſchen Eifenbapn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction der Oſtbahn. 
Seihjäfte- Verwaltung. 
86. Vom 1. Januar 1876 ab werben den Königs 
lichen Eiſenbahn⸗Commiſſionen zu Berlin, Bromberg, 
Danzig und Königsberg i. Pr. des biefleitigen Ver 
waltungs⸗Bezirks aud die bisher von und reffortirenden 
Unterfuhungen und Entjdeidungen über diejenigen 
Enifhädigungs-Neclamationen aus den directen Per- 
ſonen⸗, Gepäd- und Güter-Berfehren, bei welchen fremde 
Bahnen betpeiligt find, übertragen. Ausgeſchloſſen 
hiervon bfeiben jedoch ſämmtliche Beſchwerden und 
Reclamationen aus den internationalen DBerfehren mit 
Rußland (incl. Polen), Belgien und Frankreich, ſowie 
die Beſchwerden und NReclamationen über unrichtige 
Anwendung und Auslegung der Tarife und über 
Infrabirungsfehler, welche nad mie vor von uns 
bearbeitet und durch unſere Entſcheidungen werben 
erlebigt werden. Es find daher von biefem Tage ab 
fämmtlihe Anträge auf Erftattung von Fahrgeld für 
nicht benugte Perfonen-Billets, Entihädigungen aus 
dem Gepäd-, Vieh⸗ und Güter-Verfchr wegen Mankos, 
Verluften, Peihädigungen oder Ueberjhreitung der 
Lieferfrift und auf Erlaß oder Erftattung von Wagen» 
ſtrafmiethen, Standgeld, Lagergeld oder Gonventienal- 
firafe ohne Rückſicht, ob diefelben ben Locals, oder 
diresten Verkehr betreffen, jedoch unter Ausſchluß der 
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oben erwähnten internationalen Verkehre an unfere 
„Eiſenbahn⸗- Commiſſionen“ zu richten, und zwar: 
a. weun die Oſtbahn Empfangsbahn ift, an, 
- diejenige Commiſſion, in deren Bezirk die Beftimmungs | 
Station fiegt, b. wenn die Dftbahn Berfandts, 
bahn ift, an biejenige Commiſſion, in deren Bezirk 
die Berfandftation Kiegt, c. wenn die Oſtbahn nur 
Tranfit-Bahn if, an diejenige Commiſſion, in 
deren Bezirk der Transport in den Verwaltungsbereich 
der Ofbahn eingetreten ift, jedoch nur infoweit, ald 
die Inanſpruchnahme ber Oſtbahn überhaupt nad, 
$ 62 des Beiriebs⸗Reglements für die Eiſenbahnen 
Deutichlands zuläffig if. in nach den Eiſenbahn⸗ 
Eommiffiond-Bezirten geordnetes alphabetiſches Stations⸗ 
Verzeichniß der diefleitigen Verwaltung liegt auf unſern 
Stationen und Güter-Erpeditionen zur Einficht aus. 
Bromberg, den 15. November 1875. 

Rönig. Direction der Oſtbahn. 

Hamburgs Preußiſcher und Bremen: refp. Hamburg-Preußlſcher 

Gifenbafn- Verband. 
87. Bom 10. December 1875 ab wird die Station 
Eydikuhnen der Königlichen Oſibahn ale Verband⸗ 
Station mit directen Frachtſaͤtzen für bie Beförderung 
von Gütern aller Tarifclaffen und Specialtarife in den 
Hamburg⸗ Preußifchen und Bremen= reſp. Hamburgs 
Hreußiſchen Berbandtarif aufgenommen; von demfelben 
Tage ab wird die Monte Wittenberge-Higader-Buchholz 
in den Bremen= reſp. Hamburg-Preußiihen Gäter- 
Verlehr einbezogen. Der bieferhalb zu vorbezeichneten 
Tarifen herausgegebene Ate vefp. 2te Nachtrag ift von 
ſaͤmmtlichen Berband-Stationen Fäuflih zu beziehen. 
Bromberg, den 11. November 1875. 

Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 
Transport⸗Begünſtiguugen für Auoſtellungs-Gegenftaͤnde. 
Für den Transport der zu der internationalen 

Motferei-Ausftellung zu Frankfurt a. M. vom A. bie 
6. December d. 3. beftimmten Gegenflände und Pro- 
ducte wird auf der Oſtbahn und fümmtlichen Preußiſchen 
Staatd-Eijenbahnen eine Fradt-Ermäßigung in der 
Weiſe gewährt, daß, während für den Hintransport 
die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rück⸗ 
Transport an den Ausfteller auf derjelben Route fracht⸗ 
frei erfolgt, wenn durch Vorlage des Driginal-Fracht- 
briefes für die Hintour und burd eine Beſcheinigung 
des Ausfellungss Comitẽs nachgemiefen wird, daß bie 
Gegenſtaͤnde ıc. unverfauft geblieben find, aud der 
NRüdtransport innerhalb A Wochen nah Schluß ber 
Ausſtellung bewirkt if. 
Bromberg, den 22. November 1875. 
Konigl. Direction der Oſtbahn. 
Ofideutſch-Rbeiniſcher Cijenbahn-Verbant. 

80. Am 10. December d. J. tritt zum Verband⸗ 
Gütertarif vom 1. Auguſt 1874 ein Ster Nachtrag, 
enthaltend: 1) directe Frachtſätze für Tramway-Wagen, 
Eiſenbahnſchienen und Siptenenbsfefigunge- Segentänbe 
von Herbeöthal und Aachen nah Wirballen, 2) Er- 





mäfigung des procentualen Frachtzuſchlages für Roh⸗ 
eifentrangporte bei Aufgabe in —E von je 


10000 Kilogramm, 3) Ergänzung ber Waaren ⸗ 

Gtaifffication, 4) Berichtigung des Gten Tarifnachtrages 

in Kraft, welcher auf den Verband Stationen käufiich 

zu haben ift. 

Bromberg, den 25. November 1875. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 

Bekanntmachung, 
betreffend bie fürteitgöice Bermögens-Brumaltung der Disceie 
(au. 


rerlau. 

Nachdem der Dr. Heinrih Foerſter durch das 
ihm am 5. d. M. bepändigte Erkenntniß des Königs 
lichen Gerichthofes für kirchliche Angelegenheiten vom 
6. Drtober d. 3. aus dem Amte als Fürfibiihof von 
Breslau entlaffen werden und dadurch ber Stuhl deo 
Bisthums Breslau erledigt if, das Domcapitel zu 
Breslau aber der an bafjelbe ergangenen Aufforderung 
ungeachtet innerhalb der gejeglihen Friſt einen Bis— 
tbumsvermejer nicht gewählt bat, fo ift auf Orunb ber 
ss 6 und 9 ff. des Gefeges vom 20. Mai 1874 
(Bef.-S. S. 135) vom Herrn Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten unter dem 
24. d. M. der Königliche Regierungsratd von Shud- 
mann bier zum Commiſſorius ernannt worben, um 
das dem fürfiriihöflihen Stuple zu Breslau gehörige 
und das der Verwaltung deſſelben oder des jeweiligen 
Biſchofs unterliegende bewegliche und unbermeglice 
Vermoͤgen in Verwahrung und Verwaltung zu nehmen. 
In Gemäßpeit des $ 11 des citirten Gejeges bringe 
ich dies mit dem Hinzufügen zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß ber Königliche Commiſſarius für die furfibiſchöͤfliche 
Vermögensverwaltung in ber Diöcefe Breslau feine 
Amtsthätigfeit mit dem heutigen Tage begonnen hat. 

Breslau, den 27. November 1875. 

Der Königlihe Ober-Präfident der Provinz Schlefien. 
Graf dv. Arnim. 
Patent-Ertheilungen. 

Dem Ingenieur George Klug zu Hambarg iſt 
unter dem 19. November 1875 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 

nachgewieſene Umſteuerung für Locomotiven 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Ingenieur Fidele Joſeph Motte zu Dam- 
premy im Königreich Belgien if unter bem 18. Nor 
vember d. 3. ein Patent 

auf eine Reibemühle, foweit diejelbe als neu 
und eigenthümlich erfannt worden iſt, 
auf brei Jahre, von jenem zog an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Bauteifter Hermann Büding zu Bromberg 
ift unter dem 24. November d. I. ein Patent 
auf einen Apparat zur Aufnahme von Terrain- 
profilen in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewie ſenen Zufaumenfegung, opne Jeman⸗ 
den in der Benutzung bekanntet Theile zu 
beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eilt worden. 


- 


— Amtsblatt. 
Dem A. 8. Payne zu Leipzig iR unter dem 
24. November 1875 ein Patent 
auf eine Ziegelprefle in der durch Zeichnung 


und Beihreibung nachgewieſenen Zufammens 
fegung und ohne Jemanden in ber Benugung 
befannter Teile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ven Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt tworben. 
Dem Königlich Wärttembergifchen Hoflieferanten 
€. Ade zu Stuttgart ift unter bem 25. November 
d. 3. ein Patent 
auf ein durch Model, Zeidmung und Be: 
ſchreibung erläutertes Sicderheitöicploß in 
feiner ganzen Zufammenfegung, ohne jemanden 
in der Benugung bekannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worben. 

Dem. Herrn Frangois Erneft de Merfanne in 

Avon if unter dem 24. November d. J. ein Patent 
anf eine electriſche Signallampe mit beweg⸗ 
lichen Electroden in der -durd Zeichnung und 
Beigrelbung nachgewieſenen Juſammenſetzung, 
ohne Femanden in. der Benutzung bekannter 
Theile zu beſchraͤnken, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt' worden. 
Verfonal: Chronik. 

Im Kreiſe Beesfow-Storfow if an Stelle des 
verfiorbenen NRentiers Stiebert zu Wilmersdorf der 
Nitterguispächter Martini zu Eunereborf zum Stell- 
vertreter des Amtsvorſtehers des VI. Amtsbezirke 
„Pfaffendorf“ ernannt worden. 

Im Kreife Of-Havelland ift der Gutsabminiftrator 
Wörmann zu Behlefanz zum commiffarifchen Amts 
Vorſteher der Amtsbezirke „XVIBelten“und „IX Bären- 
Mau‘ ernannt worden. 

Die erfedigte Oberförfterfielle zu Grünau iſt dem 
Dberförfler Krebs zu Dippmannsborf, und bie von 
legterem feither verwaltete Dberförfterftelle Dippmannd- 
dorf dem Oberförfter Biedermann zu Eriheburg 
vom 1. December b. 3. ab übertragen worden. 

Der frühere Feldwebel Kriedrih Eduard Muend 
iſt zum Regierungs-Militair-Supernumerarius ernannt 
worben. 

An Stelle des entlaffenen Brüdenwärters Rie p 
iR der Invalide Laube, genannt Mittelftädt, als 
Brüdenwärter an der Langen Brüde über die Dahme 
bei Eöpenid angeflellt worden. ‘ 

Dur den Tod eines Lehrers ift an der Orts⸗ 
ſchule in Nowawes, Inſpection Potsdam I, Schulfreis 1, 
Königligen Patronats, eine Stelfe erledigt; ferner 
wird an ber Stadtſchule in Dahme, Inſpection gleichen 
Ramens, Privat-Patronate, durch Abgang eines Lehrers 
eine Stelle zum 1. Januar f. 3. vacant werben. 

Wiederbefegt iſt die feit dem 1. Zuli d. J. vacante 
Stelle an der Stadiſchul· in Treuenbrieen, Juſpection 
gleichen Namens. 
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Die Lehrere und Kuſterſtelle zu Petznid, Inſpection 
Templin, Privat-Patronate, wird durch Verfegung bed 
jegigen Stelleninhabers vacant. 

Wieder befegt iſt die Lehrer⸗ und Küferfielle zu 
Lanle, Inipection Bernau. 

Der bisherige Pfarrer zu Lübbenew, Dißcefe 
Straßburg Ufm., Georg Wilfelm Emil Eugen Baus 
mann if zum zweiten Diaconus an ber Eliſabeth⸗ 
Kirche zu Berlin beſtellt worden. 

Der bisperige Archidialonus zu Kyrig, Diöceſe 
gleichen Namens, Friedrich Wilkelm Reſichert ift zum 
Pfarrer bei der Evangliichen Gemeinde zu Brebbin, 
Diöcele Havelberg, beftellt worden. 

Der Schulamts⸗Candidat Dr. Herrlich if als 
ordentlicher Lehrer am Humbolbts - Gymnaflum zu 
Berlin angeſtelit worden. 

Der Schulamts · Candidat Niemann if ald orbents 
Tier Lehrer an der Louiſenſtaͤdtiſchen Gewerbeſchule 
zu Berlin angeflellt worden. 

Die‘ ordentlien: Lehrer an der Friedriche⸗Real⸗ 
ſchule zu Berlin Dr. Luft und Dr. Sadeded find 
zu Oberlehrern befördert worden. 

Die Lehrerin Bräulein b’Arrefi if ald Gemeindes 
ſchullehrerin in’ Berlin angeflelt worden. 

Der bisherige Charitẽ⸗ Caſſen · Controleur Eichberg 
iſt zum Secretair im Bureau bes Charite⸗Krankenhauſes 
zu Berlin und der bisherige Secretair Ventzky zum 
Eharite-Eaflen-Eontrolenr ernannt worden. 

"I Rahweifung ’ 
der in dem Bezirke ber Kaiferlihen Teles 
graphen-Direction in Berlin vorgelommenen 

Yerjonal-Veränderungen. 
Ernannt find: zu Telegrappiften: die Telegraphen- 
Candidaten Schanz, Rudolph Wilhelm Schmidt, 


1 Wildt und Petermann in Berlin. 


Verſetzt find: der Telegrappit KRofmann von 
Franffurt a. M. nah Berlin, der Telegraphiſt 
Wedler von Berlin nah Franffurt a. M. 

Geftorben find: die Ober » Telegraphiften Bolls 
mann und Leopold in Berlin. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Namens- Veränderung. 

Auf den Antrag des Schulgen Friebrih Wilhelm 
Fi zu NeusRögow, Kreis Ruppin, iſt bemielben, 
feiner Ehefrau und Defcendenten von und geflatiet 
worden, fortan den Familiennamen „Fink“ zu führen. 

Potsdam, den 24. November 1875. 

Königl. Regierung. Abiheilung des Innern. 

Führung der Handels: und Benofenfchafts-Regifter. 

Mit der Führung bes Handels-Regiftere und des 
Genofienfcaftse-Regifters bei dem hiefigen Streisgerichte 
unb ben Kreisgerichts⸗Commiſſionen zu Belzig und 
Niemegt iſt der Kreisgerichtsratb Weſſel, unter 
Mitwirkung des Kreisgerichts⸗Secretairs Seligo, für 
das Jahr 1876 beauftragt, und findet bei dem unter- 
zeichneten Berichte die Aufnahme der bezüglichen An- 
und Abmeldungen an jedem Donnerſtage und] Sonn- 
abende Vormittags 11 bie 12'Upr-Ratt. Die öffent 
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oben erwähnten internationalen Verlehre an unfere 
„Eiſenbahn-⸗ Commiſſionen“ zu richten, und zwar: 
a. wenn bie Oftbahbn Empfangsbapn ift, an 
- diejenige Commiſſion, in deren Bezirk die Beſtimmungs⸗ 
Station Tiegt, b. wenn die Dfibahn Berſandt⸗ 
bahn if, an diejenige Commiſſion, in deren Bezirk 
die Verſandſtation liegt, c. wenn bie Oftbahn nur 
Tranſit-Bahn if, an biefenige Commiſſion, in 
deren Bezirk der Transport in den Berwaltungsbereich 
der Dfibahn eingetreten if, jedoch nur infoweit, ald 
die Inanſpruchnahme der Oſtbahn überhaupt nad, 
5 62 des Beiriebs⸗Reglements für die Eijenbahnen 
Deutſchlands zulälfig if. Ein nach dem Eiſenbahn⸗ 
Commiſſions⸗Bezirken georbnetes alphabetifchesSiationd- 
Verzeichniß der diefieitigen Verwaltung Tiegt auf unfern 
Stationen und Güter-Erpeditionen zur Einficht aus. 
Bromberg, den 15. November 1875. 
nigl. Direction der Oftbahn. 
Hamburgs Prenfifper und Bremen= teip. Hamburgs Preußfjcger 
. Gifenbahn- Verband. 
87. Vom 10. December 1875 ab wird die Station 
Eydtkuhnen der Königlichen Ofbahn als Berband- 
Station mit directen Fradtfägen für die Beförderung 
von Gütern aller Tarifclaffen und Specialtarife in den 
Hamburg- Preußiihen und Bremen = reſp. Hamburgs 
Hreußiſchen Berbandtarif aufgenommen; von demielben 
Tage ab wird bie Route Wittenberge-Higader-Buchholz 
in den Bremen= reſp. Hamburg=Preugifchen Gäter- 
Verkehr einbezogen. Der dieſerhalb zu vorbezeichneten 
Tarifen herausgegebene Ate reſp. 2te Nachtrag ift von 
ſaͤmmtlichen Berband-Stationen kaͤuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 11. November 1875. 
Königl. Direction ber Oſtbahn. 

Transport-Begünftiguugen für Ausftellungs-Gegenftänte. 

. Für den Transport der zu der internationalen 
Motferei-Ausftellung zu Frankfurt a. M. vom A. bie 
6. December d. 3. beftimmten Gegenflände und Pros 
ducte wird auf der Ofibahn und fümmtlichen Preußischen 
Staats:Eifenbahnen eine Fradt-Ermäßigung in ber 
Weife gewährt, daß, während für den Hintransport 
die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rück⸗ 
Transport an den Ausfteller auf berjelben Route fracht⸗ 
frei erfolgt, wenn durch Vorlage des Driginal-Fracht- 
briefes für die Hintour und durch eine Beſcheinigung 
des Ausſtellungs⸗ Comitẽs nachgewieſen wird, daß bie 
Gegenſtaͤnde ıc. unverfauft geblieben find, auch ber 
Rüdtransport innerhalb 4 Wochen nah Schluß ber 
Ausftelung bewirkt if. 

Bromberg, ben 22. November 1875. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Dftventfh:RHeinifcer Kiſenbahn⸗Verband. 
sg. Am 10. December d. 3. tritt zum Verband» 
Gütertarif vom 1. Auguf 1874 ein Ster Nachtrag, 
enthaltend: 1) directe Frachtſätze für Trammway-Wagen, 
Eiſenbahnſchienen und Soüfemenbefefigungs- Oegenfänbe 
von Herbesthal und Aachen nah Wirballen, 2) Er- 


10000 Kilogramm, I) Ergänzung ber Waarens 

Gtaffification, 4) Berichtigung des Gten Tarifnachtrages 

in Kraft, welder auf ben Verband- Stationen Fäuflih 

zu haben iſt. 

Bromberg, den 25. November 1875. 
Königl. Direction der Dftbahı. 
Bekanntmachung, 
betreffend bie fürtbifgäfige Dermögene-Drimartung der Disceje 
lau. 


rer 

Nachdem der Dr. Heinrih Foerſter durch das 
ihm am 5. d. M. behändigte Erfenntniß des König: 
lichen Gerichthofes für kirchliche Angelegenheiten vom 
6. October d. 3. aus dem Amte als Fürftbiichof von 
Breslau entlaffen werben und daburd ber Stuhl des 
Bisthums Breslau erledigt ift, das Domcapitel zu 
Breslau aber der an bafjelbe ergangenen Aufforderung 
ungeachtet innerhalb der gejeglichen Friſt einen Bis⸗ 
tbumsvermejer nicht gewählt hat, fo if auf Grund ber 
ss 6 und 9 ff. des Geſetzes vom 20. Mai 1874 
Geſ.“S. S. 135) vom Herrn Minifler der geiftlichen, 
Unterrichts⸗ und Medicinal-Angelegenheiten unter dem 
24. d. M. der Koönigliche Regierungsraty von Schud- 
mann bier zum Commiſſorius ernannt worden, um 
das dem fürftriihöfliden Stunle zu Breslau gehörige 
und das der Verwaltung deſſelben oder des jeweiligen 
Biſchofs unterliegende bewegliche und unbewegliche 
Vermögen in Verwahrung und Verwaltung zu nehmen. 
In Gemäßpeit des $ 11 des citirten Gejeges bringe 
ich dies mit beim Hinzufügen zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß der Königliche Commilfarius_für die farſtbiſchöͤfliche 
Vermögensverwaltung in ber Diöceje Breslau feine 
Amtsthätigfeit mit dem heutigen Tage begonnen hat. 

Breslau, den 27. November 1875. 

Der Königliche Ober-Präfident der Provinz Schleſien. 
Graf dv. Arnim. 
Patent-Errpeilungen. 

Dem Ingenieur George Klug zu Hamburg if 

unter bem 19. November 1875 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 

nachgewieſene Umfleuerung für Locomotiven 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang bes Preußifchen Staats ertheilt worden. 

Dem Ingenieur Fibele Joſeph Motte zu Dam- 

premy im Königreich Belgien iſt unter dem 18. Nos 
vember d. 3. ein Patent 

auf eine Reibemühle, foweit diefelbe als neu 

und eigenthümlich erfannt werben ifl, 
auf drei Jahre, von jenem zog an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Bauteifter Hermann Büding zu Bromberg 
if unter dem 24. November d. I. ein Patent 

auf einen Apparat zur Aufnahme von Terrain⸗ 

profilen in ber durch Zeichnung und Beſchreibung 

nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Jeman⸗ 

den in ber Benugung befannter Theile zu 

beſchraͤnken, 





mäßigung bes procentualen Frachtzuſchlages für Roh⸗ 
eifentransporte bei Aufgabe in Quantiläten von je 


auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staais eriheilt worden. 


. Am tsblatt. 


Dem A. H. Payne zu Leipzig if unter dem 
24. November 1875 sin. Patent. , 
auf eine Ziegelpreffe im ber durch Zeichnung 
und Beidreibung. nachgewieſenen Zujammen« 
fegung und ohne Jemanden in ber Benugung 
befannter Theile zu beichränfen, 


auf brei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für. 


den Umfang des Preußiſchen Staats eripeilt worden. 

Dem Königlich, Württembergifchen Hoflieferanten 

C. Ade zu Stuttgart ift unter dem 25. November 
» 5. ein Patent 

auf ein durch Modell, Zeidmung und Be: 

ſchreibung erläuterte Sicherheitsihloß in 

feiner ganzen Zufammenfegung, ohne Jemanden 

in ber Benugung befannter Theile zu beichränfen, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem’ Herrn Francois Erneft de Merfanne in 

Avon if unter. dem 24. November d. 3. ein Patent 

auf eine electriſche Signallampe mit beweg⸗ 


Tichen Electroden in der durch Zeihnung und Non 


Befchreibung nachgewiefenen Zuſammenſetzung, 
ohne E der Benutzung bekannter 
Theile zu’ beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt' worden. 
Perfonal: Chronik. 

Im Kreiie Beeslow⸗Storkow if an Stelle bes 
verfiorbenen Rentiers Stiebert zu Wilmersdorf der 
Ritterguispächter Martini zu Eunersborf zum Stell- 
vertreter des Amtsvorſtehers des VI. Amtöbezirts 
„Pfaffendorf“ ernannt worden. 

Im Kreife Oſt⸗Havelland ift der Gutsabminifirator 
BWörmann zu BVehlefanz zum commiflarifchen Amts- 
Borfteher der Amtsbezirke „XVIBelten” und „IX Bären» 
Mau’ ernannt worben. 

Die erledigte Oberförfterftelle zu Grünau it dem 
Dberförfter Krebs zu Dippmannsdorf, und bie von 
Iegterem feither verwaltete Oberförfterftelle Dippmannd« 
dorf dem Oberförfter Biedermann zu Erieburg 
som 1. December b. 3. ab übertragen worden. 

Der frühere Feldwebel Kriedrih Eduard Muend 
ift zum Regierungd-Militair-Supernumerarius ernannt 
worden. 

An Stelle des entlaffenen Brüdenwärterd Riep 
iR der Invalide Laube, genannt Mittelſtädt, als 
Brüdenwärter an der Langen Brüde über die Dahme 
bei @öpenid angeflellt worben. J 

Durch den Tod eines Lehrers if an der Orts⸗ 
ſchule in Nowawes, Inipection Potsdam I, Schulfreis 1, 
Königlichen Patronats, eine Stelle erledigt; ferner 
wird an ber Stadtſchule in Dahme, Inſpection gleichen‘ 
Namens, Privat-Patronate, durch Abgang eines Lehrers 
eine Stelle zum 1. Januar f. 3. vacant werden. 

Wiederbefegt ift die jeit dem 1. Juli d. J. vacante 
Stelle an der Stadiſchul· in Treuenbriehen, Juſpection 
gleichen Namens. 





nö 


Die Lehrer · und Kůſterſtelle zu Pegnid. Inſpection 
Templin, Privat-Patronats, wird burd Berfegung bed 
jetzigen Stelleninhabers vacant. 

Wieder befegt iſt die Lehrer- und Küſterſtelle zu 
Lanfe, Inipection Bernau. 

Der bisherige Pfarrer zu Lübbenow, Dibceſe 
Straßburg Ufm., Georg Wilhelm Emil Eugen Baur 
mann if zum zweiten Diaconus an der Eliſabeth⸗ 
Kirche zu Berlin beflellt worden. 

Der bisherige Archidialonus zu Kyrig, Didcefe 
leihen Namens, Friedrich Wilhelm Reichert iſt zum 
Pfarrer bei der Evangliſchen einde zu Brebbin, 
Didcefe Havelberg, beftellt worden. 

Der Schulamts-Eandidvat Dr. Herrlich if als 
ordentlicher Lehrer am Humbolbis - Gymnaflum zu 
Berlin angeftelt worden. 

Der Schulamts · Candidat Niemann if als ordent⸗ 
der Lehrer an der Louiſenſtaͤdtiſchen Gewerbeſchule 
zu Berlin angeflellt worden. 

Die: ordentlichen Lehrer an der Friedriche ⸗Real⸗ 
fe zu Berlin Dr: Luſt und Dr. Sadebeck find 
zu Oberiehrern befördert werben. 

: Die Leprerüt Fräulein b'Arrefi if ald Gemeinde⸗ 

ſchullehrerin in Berlin angeflelit worden. 

Der bisherige Chartits⸗ Caſſen · Controleur Eichb er g 
iſt zum Seeretair im Büreau des Eparite-Rrantenhaufes 
zu Berlin und der bisherige Secretair Ventzky zum 
CharitesEaflen-Eontrofenr ernannt worden. 

"Rabweifung 
der in dem Bezitfe der Kaiferlihen Tele⸗ 
graphen-Direction in Berlin vorgefommenen 
Perjonals-Beränberungen. 

Ernannt find: zu Telegrappiften: die Telegraphen- 
Candidaten Schanz, Rubolpp Wilhelm Schmidt, 

Wildt und Petermann in Berlin. 

Verſetzt find: der Telegraphiſt Koßmann von 
Franffurt a. M. nah Berlin, der Telegraphiſt 
Wedler von Berlin nah Frankfurt a. M. 

Geftorben find: die Dber » Telegraphiften Boll⸗ 
mann und Leopold in Berlin. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Namend-BVeränderung. 

Auf den Antrag des Schulgen Friedrich Wilhelm 
Til zu Neu-Lögow, Kreis Ruppin, if demfelben, 
feiner Ehefrau und Defcendenten von und geflattet 
morben, fortan den Familiennamen „Fink“ zu führen. 

Potsdam, den 24. November 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Führung ber Handels und Benoffenfchafts:Regifter. 

Mit der Führung des Handels⸗Regiſters und des 
Genofienihaftö-Regiftere bei dem hiefigen Kreisgerichte 
und den Kreisgerichts⸗Commiſſivnen am Belzig und 
Niemegt iſt der Kreiögerihtöratd Wefjel, unter 
Mitwirkung des Kreisgerichts⸗Secretairs Seligo, für 
das Jahr 1876 beauftragt, und findet bei dem untere 
zeichneten Gerichte die Aufnahme der bezüglicen An- 
und Abmeldungen an jedem Donnerflage und Sonn- 
abende Vormittags 11 bie 12 Upr flatt. Die öffent 
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. 403 
en Belanntmachungen der bei dem unterzeichneten | Königligen Regierung zu Potsdam unb bie Hiefige 


Gerichte beiwirkten Eintragungen werben 1) dur den | Zeit 


Deuiſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staates 
Anzeiger, 2) durd die Berliner Börfen-Zeitung, 3) bei 
den anf die Stadt Brandenburg berägligen jefannts | 
machungen durch den Brandenburger Anzeiger und _bie 
Neue Deutihe Reiche» Zeitung, fi era der Orts 
ſchaften aus dem weiteren Bezirfe des Wefthavelländir 
ſchen Kreiſes außerhalb Brandenburg burch das 
Kreisblatt für das Weſthavelland (in Raihenow 
erſcheinend) und 5) bezüglich der Sriſchaften des 
Zauch⸗Belziger Kreiſes einſchließlich der im Bezirke 
der Gerihtö-Eommilfionen zu Beizig und Niemegf 
durh das Zauch-Belziger Areisblatt (in Belzig 
erſcheinend) bewirft werben. ' 
Brandenburg, den 22. November 1875. 
Königl. Kreisgericht. Abtheilung I. 


Die auf Führung des Hanbele-, fowie des Ger 
noffenichafte-Regifters Bezug habenden Geſchäfte werden 
bei dem unterzeichneten Gerichte während des Ge⸗ 
ſchaͤftsjahres 1876 ‘von dem Kreisrichter Hönemann 
und dem Kanzlei » Director Koebiſch, bei deren Be— 
pinderung vom Kreiggerihtö- Director Tourbie und 
dem Kreisgerihid » Secretair Leo bearbeitet werben. 
Die Beröffenlihung der in dieſe Regiſter bewirkten 
Eintragungen erfolgt durch den Deuſchen Reichs⸗ und 
Preußiſchen Staats = Anzeiger, die Berliner Börfen- 
zeitung, den öffentlichen Anzeiger des Amisblatis der 








Kreisblatt. 
ünde, den 3. November 1875. 
Königl. Kreiögericht. 
Abhaltung von Gerichtotagen 

Die Gerictötage den  Gerihtätagebezisk 
Gramzow für das Jahr 1876 find feſigeſegt auf: 
den 3., A. und 5. Januar, den 7., 8. und 9, Februar, 
den 6., 7. und 8. März, den 3. 4. und 5. April, 
den 1., 2. und 3. Mai, ben 5., 6. und 7. Juni, ben 
3, 4. und 5. Juli, den A, 5. und 6. September, 
den 2, 3. und A. October, den 6., 7. und 8. Novem⸗ 
ber, den A., 5. und 6. December, und werden im ger 
woͤhnlichen Gerichtslocale in Gramzow abgehalten. 

Angermünde, den 24. November 1875. 

Königl. Kreisgericht. 

In dem Geidäftsiapre vom 1. December 1875 
bis dahin 1876 werben Seitens ber unterzeichneten 
Deputation für den Teupiger Gerichtstags⸗Bezirk am 
6. und 7. December 1875, am 3. und 4. Januar 
1876, am 7. und 8. Februar 1876, am 6. und 
7. März 1876, am 3. und 4. April 1876, am 1. und 
2. Mai 1876, am 12. und 18. Juni 1876, am 3. 
und 4. Juli 1876, am A. und 5. September 1876, 
am 2. und 3. October 1876, am 6. und 7. Novem⸗ 
ber 1876 Gerichtstage im Rathhauſe zu Teupig ab⸗ 
gehalten werben. . 

Mittenwalde, den 13. November 1875. 

Königl. Kreisgerichte-Deputation. 
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Amtsblatt 


Der Königlidben Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Den 10. 


w 
Stüd_50. 
Gefetzſammlung für die Königlich 
Den Staaten. 

(Stüd_44.) . Mlerhödfler Erlaß vom 
29. Detober 1875, betreffend die Errich einer 
vierten Königlichen Eiſenbahncommiſſion für die 
Verwaltung der Dfbapn mit dem. Sige in 


Danzig. 

M 8. Allerboöchſter Erlap vom 1. November 
1875, betreffend die Genehmigung eined Nachtrags 
zu dem Negulative für die Drganifation der 
Berwaltung des provinzialftändiihen Bermögens 
und ber provinzialßändifhen Anftalten in der 
Rheinprovinz vom 27. September 1871. 

NR 8389. Mlerhöchfter Erlap vom 6. November 
1875, betreffend das Rangverhältniß bes Präfidenten 
und der flänbigen Mitglieder des Ober: Berwaltungs- 
gerichts. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 

a. welche den Regierungsbezirk Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
UAusreijung ber menen Sinsconpons Serie III zu ben 
Gäuiiverföreibungen Der Breußifchen Gtaatsanleihe 

vom Jahre 

247. Die Zinscoupons zu den Schuldverichreibungen 

der Preußiihen Staatsanleipe von 1868A für bie 

vier Jahre 1876 bis 1879 nebR Talons werben vom 

13. December d. 3. ab von der Eontrole der Staate- 

Papiere hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 92, unten rechts, 

Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber 

Sonn» und Fehtage und ber Cafien-Revifionstage, 

ausgereicht werben. 

Die Eoupons können bei der Eontrole ſelbſt in 
Empfang genommen oder buch bie Regierungs⸗ 
Hauptcaſſen, die Bezirks⸗Hauptcaſſen in Hannover, 
Dsnabrüd und Lüneburg, oder bie Kreiscafle in 
Sranffurt a. Main bezogen werben. 

Wer das Erſtere wünſcht, hat bie Talons vom 
14. October 1871 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem 
Sormulare bei der gebachten Eontrole und in Hamburg 

4 dem Ober-Poflamte unentgeltlich zu haben find, 
bei der Eontrole perfönlich ober durch einen Beauf⸗ 
tragten abzugeben. " 

Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marfe 
als Empfangsbefcheinigung, fo if das Berzeihniß nur 
einfach, Dagegen von denen, welde eine Beſcheinigung 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wüniden, 
doppelt vorzulegen. In legterem dalle erhalten bie 


December 1875. 
Einreiher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ 
beicheinigung verſehen fofort zurüd, Die Marke oder 
Empfangsbeiceinigung if bei der Ausreihung ber 
neuen Coupous zurädzugeben. 

In Schriftwehſel kann die Eontrofe ber 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
ZTalons nicht einlafjen. 

Wer die Coupons durch eine ber oben genannten 
Provinzialcafien beziehen will, hat derielben bie alten 
Talons mit einem boppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Berzeihnig wird mit einer Empfange- 
beſcheinigung verfehen jogleih zurüdgegeben und if 
bei Aushändigung ber neuen Coupons wieder abzu- 
liefern. Rormulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei 
den gedachten Provinzialcaffen und den von den 
Königligen Regierungen, beziehungsweiſe von ber 
Königlichen Finanz⸗Direction in Hannover in den 
Amtsblattern zu bezelchnenden fonftigen Caſſen unents 
gelilich zu haben. 

Des Einreihens der Schulbverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung ber neuen Coupons nur 





dann, wenn bie erwähnten Talons abhanden gefommen 
find; in dieſem Falle find die betreffenden Documente 
an die Eontrofe der Staatöpapiere oder an eine der 
genannten Provinzialcaffen mittelft befonderer Eingabe 
einzureichen. 
Berlin, den 23. November 1875. 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchuden. 


* 

Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt mit dem Bemerfen, bag 
Formulare bei unferer Haupt: Caſſe, den Kreis⸗Cafſen 
und ben Haupt-Steuer-Aemtern zu _baben find. 

Potsdam, ben 2. December 1875. 

Königl. Regierung. 
Rechtzeitige Erneuerung ber Beftellung auf das Amtsblatt für 
das Jahr 1876. 

248. Durd das Geſetz vom 10. März 1873 find 
zwar die Beamten, ſowie bie Gaft- und Schankwirthe, 
einschließlich der Krüger, von ber Verpflichtung zum 
Halten ber Regierunge » Amtsblätter entbunden; es if 
jedoch anzunehmen, daß viele derfelben das Amtsblatt 
fernerhin wie im laufenden Jahre wieder freiwillig 
su halten wünjden: 

Wir bringen deshalb die rechtzeitige Erneuerung 
der Beftellung für das Jahr 1876 bei den Kaiferlichem 





Poſt⸗Anſtalten mit dem Bemerken in Erinnerung, baß 
bei ſpaͤteren Beflellungen bie vollſtaͤndige Nachlieferung 


"Oh 


der bereits außgegebenen Stüde nit mehr tbürbe 
erfolgen koͤn aen. 
Er ben 29. 1875. us 

nigl. Regierung. beilung des Innen; 
229. ——— eifung 5 
der Martini Durqſchnitis⸗ Marttprejſe 
Roggens, der Gerſte und des Hafers in nahbenannten 
Städten des biefleitigen Bezirks pro 1875. 















Namen Preis des Hectoliters 

der Städte. | Weiten — rſte | Hafer 

N BEM. | Bi aM. BEIM. | Pf. 

Beeskow 141241 12|16|.11[401 8134 
Berlin 14|9|11 178] 10/84] 7 56 
Brandenburg a.H.] 15 | 60] 1226} 1010| 8| 66 
Havelberg 13/96] 1234} 10/80] 7| 30 
Jüterbog 16|24112|02] 9/98| 8| 20 
Ludenwalbe 16 |06| 1278] 9}62] 8| 12 
Nauen 16 | 28] 1248| 10/02] 7| 23 
Nenftabt-Ehersw. | 14 | 27112146] 10175] 7| 97 
Verleberg 14 64) 12 54 10 667 52 
Votsdam 15 38112 28 10081 8| 62 
Prenzlau 15 |34] 11 /80/10/)—| 6| 78 
Neu-Ruppin 14/82] 11|82] 9|82| 7|66 
chwedt a. 14 —1|13)76] 12]40| 8] 26 

Spandau — |—112|60|12|25| 8| 33 
Storfow 15 40112 —|11|40| 8| % 
Straußberg 16 | 18] 11 86 11 36)1 688 
Templin 14/265 11/12] 14132] 7| 38 
Treuenbriegen 16 | 385 11194] 10/24] 7| 86 
Wittfiod 16 | 40112122] 10/28} 7|64 
Wriezen a. O. 14 | 94112 |36 110176] 7| 42 
Zehdenid 15150] 12 !761 121.263 8126 


Potsdam, den 6. December 1875. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abteilung für birecte Steuern, Domainen und Forften, 
b. welde ben Regierungsbezirf Potddam- 
ausfhlieglih betreffen: 


Die Erfapwahl für ein aitatien des Hauſes der Abgeordneten 
elreffen 


ffend. 
250. Nachdem das Mandat bes Abgeordneten 
für den 1. Wahlbezitt des Fegierungs⸗Bezirls Potsdam 
(Kreife DOfe und Weſt⸗ Priegnig) Geheimen Ober⸗ 
RegierungsRathes Perfius zu Berlin in Folge feiner 
Ernennung zum. Präfidenten bes Königlichen Ober- 
Verwaltungsgerichtes erloſchen if, hat eine Erfagwahl 
in dem gedaqhten Bezirke flattzufinden. 
Zu diefem Zwed haben wir 
den Königl. Landrath Geh. Reg.-Rath 
v. Öraevenig zu Kyrig 
zum Wahlcommiffarius 
ernannt und zur Vornahme ber erforderlichen Wahl⸗ 
männer-Ergänzungswahlen 
den 20. December d, J., 
fowie zur Wahl eines Abgeorbneten 
den 6. Sanuar k. %. 
beftimmt. VPotsdam, ben 30. November 1875. 
. Königl. Regierung Wbtheilung bes Janern. 
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on Ki an bie OrtspoligeisBehörben beim Aut: 
tsttune — Seuchen anti 8* Vie hſtande drr 

oo. > Militair-Berwaltung. 

51. Nah 8 5 der Juſtruccion über dad beim 

r dEn Pferden der 

Trunpen ‚zu beobachtende "Verfahren iſt von dem Aus⸗ 

Rrankpeit in jedem einzelnen Falle der 
Drröpoligei-Behörbe Anzeige zu erſtatten. 

Eine gleiche Anzeige hat’ Rimftighin fefort auq 
beih_Ausbrug der folgenden Seuchen unter im 
Viepflande dev Militair-Berwaltung zu erfolgen: 

1) beim Mitzbrand der Haudthiere; 

2) bei Maul: und Klauſenſeuche des Rindviehee, 

der Schafe, Ziegen und Scheine, 
bei Sungenfeue des Kinbviches, 

4) bei Pockenſeuche der Schafe, ö 

5) bei Beſchaͤlſeuche der Pferde und Bläsgens 

ausſchlag der Pferde und des Nindviches, 

6) bei Räude dei Pferde und Schafe, 

7) bei Tollwuth der Haudthiere. 

Eine entfpredenbe Mittheifung ift an die Orte 
poligei- Behörden des Weiteren zu machen, wenn eine 
der angeführten Seuchen als erloſchen zu betrachten if. 

Berlin, den 15. October’ 1875. 

Kriege-Minifterium. 
(ge) von Kameke. 


* 
Vorſtehender SKriege-Minifterial-Erlaß wird hier: 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 30. Noveniber 1875. 
Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Shafpoden. 


fpodten, 
2352, Die wegen Auebruchs ber Schafpoden auf 
dem Rittergute Beetz, im Kreile Ofi- Havelland, an- 
gesrbnete und im Amtsblatt Städ 38 Seite 309 
efannt gemachte Viebſperre if, da die Seuche er⸗ 
loſchen, aufgehoben worden. 
Yorsdam, den 2. December 1875. 
Königl. Rei terung. Abtheilung ded Innern. 
Poli ⸗Verordnung, 
die Beerdigungen betreffend. 
288. Auf Grund der 56 6 und 11 des @efeged 
vom 11. März 1850 verorbnen wir. Hierdurch für 
den Umfang unſeres Verwaltungsbezirls was folgt: 
$ 1. Tobtengräber dürfen eine Beerbigung 
nicht früher vornehmen, als bis ihnen eine Befcheinigung 
bes Standesbeamien über bie erſolgte Eintragung des 
Sterbefalls in das Standes-Regifter oder die ſchriftliche 
Genehmigung ber Drtö»Poligei- Behörde vorgezeigt 
worden ift. 
Dieſe Beſtimmung gilt au für die Beerdigung 
tobtgeborener Kinder. , 
$ 2% Zuwiberhanbfungen werben, falls nicht die 
Strafbeftimmungen im 5 367 N? 1 und 2 bes Reicht 
Strafs Geſetzbuchs vom 15. Mai 1871 Anwendung 
Km Bi Senat Mr zu dreißig Mark, ober ver 
iger Haft geahndet. ( - 
Potsdam, den 2. December 1875, 





Rönigt. Regierung. Abtheilung: des Innern. 
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Belanntmachungen 
des Königl. Polizei» Prafidbiums zu. Berlin. 
Eoneeffion zam Betriebe bes Auswanberer-Beförberungs-@eichäfte. 
85. Dem Raufmanr Heron Garl Auguſt Ferdi—⸗ 
nand Behmer hierſelbſt, — Mitinpaber der Firma 
Zohanning und Behmer, — ift auf Grund ber 
$$ 1 und 2 des Gefeges vom 7. Mai 1853 unter 
dem heutigen Tage, ‚für -Die Provinzen Preußen, 
Pommern, Pofen, Brandenburg, Schlefien und Sachſen, 
die Eonceifion als General» Beoollmächtigter des zum 
Betriebe des Auswanderer-Beförberungs-Befchäfte nach 
den Bereinigten Staaten von Nord-Amerifa und nah 
Cuba innerhalb des Preußiſchen Staates, mit Auss 
nahme ber Provinz Hannover, — conceſſionirten Dis 
rectors der Actien⸗Geſellſchaft „Norbbenticer Lloyd” 
€. Stodmeyer in Bremen, mit der Berechtigung er⸗ 
theilt worden, Verträge Behufs ber Beförderung von 
Auswanderern von Bremen nah Norb-Amerifa und 
nad Cuba abzuſchließen und Haupt und Unteragenten 
mit Genehmigung der betreffenden Königlichen Re= 
gierungen anzuflellen. 
Berlin, ben 24. November 1875. 
Koͤnigl. Poligei-Präfivium. 
Eoneeffion zum Betriebe des Answanberer-Beförberungs:Befchäfte. 
Se. em Kaufmann Herrn Carl Julius Thiel 
hierſelbſt ift auf Grund der 58 1 und-2 des Gejeges 
vom 7. Mai 1853 unter dem heutigen Tage für die 
Provinz Brandenburg bie, Conceffion als Hauptagent 
des zum Betriebe des Auswanderer « Beförberungs- 
Geſchäfts in den Preußischen Staaten, mit Ausnahme 
der Provinz Hannover concejfionirten Schiffs - Erpe- 
dienten Johann Friedrich Siebers in Bremen mit 
der Berechtigung ertheilt worden, DBerträge mit Aus- 
wanberern, welche deren Beförderung nah Nord» 
Amerifa und Canada, nah Süb-Amerifa — mit Aus—⸗ 
ſchluß von Brafilien und Benezuela — und nah 
Australien zum Zmed haben, abzuſchließen und Unters 
agenten zu beftellen. 
Berlin, den 25. November 1875. 
Königt. Polizei⸗Praͤſidium. 
Bekanntmachungen 
des Raiferlichen General:Boftamts. 
Die Deihnachtsſendungen betreffend. 
32. Mit Rüdfiht auf die befannten Verhältnifje 
riehtet das General-Pofamt auch in biefem Jahr an 
das Publifum in deſſen eigenem Intereffe das Erjuchen, 
mit den Weihnagtsverſendungen bald zu be— 
ginnen, damit fih die Padetmafien nicht in ben 
Testen Tagen zufammendrängen und bie pünftlihe 
Ueberkunft nicht gefährdet wird. Zugleich wird erjucht, 
die Padete dauerhaft zu verpaden, namentlich nicht 
dünne Pappfaften, ſchwache Schachteln und Gigarren- 
fiften zu benugen und bie Äufſchrift der Pakete deutlich, 
vollftändig und haltbar herzuſtellen. Die Padete 
aufjchrift muß bei francirten Vadeten auch den Krancos 
vermerk, bei Padeten mit vᷣoſivorſchuß den Betrag 
deffelben, bei Paderen, welde nad Ankunft am Bes 
ſtimmungsorte ſogleich beſtelli werben ſollen, ben Ber⸗ 


merk „durch Eilboten“ und bei Padeten nach größeren 
Orten thunlihft die Angabe der Wohnung des 
Empfängers, bei Padeten nah Berlin auch den 
Buchfiaben des Poſtbezirks enthalten. Zu einer Ber 
ſchleunigung des Beiriebes würde es weſentlich 
beitragen, wenn die Packete francirt abgeſandt werben. 
Berlin, W. den 5. December 1875. 
Kaiſerl. General-Poftamt. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Rammergerichts. 
Das Infitut der Schiedemänner beizeffend. 
8 Es wird hierdurch zur Öffentl 
gebracht 
1) daß bei dem Koͤniglichen Stadtgericht hierſelbſt an 
ſuinmariſchen, Mandats⸗, Injurien⸗ und Bagatell⸗ 
Prozeffen anhängig geweſen finb: a. im Jahre 1873 
109,113, b. im Sabre 1874 140,857, mithin im 
Tegteren Jahre 31,744 mehr ald im erfleren, ferner 
2) daß bei den Schiedsmännern in Berlin im Jahre 
1874 10,304 Sachen anhängig gewejen, von denen 
a. durch Bergleih 3366, b. durch Zurücktreten der 
HYarteien 1226, c.. burdh Ueberweilung an den 
Richter 5683, zufammen 10,275 erledigt und A. am 
Schluſſe des Jahres 29 anpängig geblieben find. 
Berlin, den 26. November 1875. 
Königl. Kammergericht. 
Das Inftitut der Schievemänner betreffend. 
4. Die hierunter abgebrudte Nachweiſung: 1) der 
Civil⸗Prozeſſe, welde in den Jahren 1873 und 1874 
bei denjenigen Gerichten erfler Inſtanz im Departe- 
ment des Kammergerichts, an deren Sigen Schieds⸗ 
männer fungiren, anhängig gewefen find, 2) ber von 
biefen Schiebsmänneen im Jahre 1874 geflifteten 
Bergleiche, wird hierdurch mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß folgenden Schieds⸗ 
männern, welche ſich in ihrem Wirkungsfreife ausge⸗ 
zeichnet haben: 1) dem Schiedsmann für den Gefammt- 
bezirk As 66 bis 69 von Berlin, Schuhmachermeiſter 
Friedrich Wilhelm Ehel, wiederholt bie ganz befondere 
Zufriedenheit, fowie 2) dem Schiedsmann für den 
Gefammtbezirt N? TO bis 72 von Berlin, Rentier 
Friedrich Gottlieb Zahn, 3) dem Schiebemann für 
den Brigerfiraßenbezirt M 76, Kabrifanten Friedrich 
Carl Lohaus und A) dem Schiebemann für den 
4. Bezirf der Stadt Wriezen, Rentier Louis Seiffert 
Die Bufriedenpeit des Rammergerichts zu erkennen ges 
eben if. : 
® In Gemäßheit bes Eircular-Neferipts des Herrn 
Juſtiz⸗Miniſters vom 8. Detober 1838 werben gleich» 
zeitig die Kreisausihüffe und Magifirate im Departer 
ment bed Kammergerichts erfucht, die Leiftungen der 
Schiedsmänner ihres Kreifes bezl. Stadtbezirke noch 
foeciell durch die in der Kreisftabt oder an anderen 
Orten erfcheinenden Kreis⸗ oder MWochenblätter zu ver- 
öffentlichen. 
Berlin, den 26. November 1875. 
Königl. Kammergericht. 


Kenntniß 





* 


1) ber Civil⸗Prozeſſe (d. 






* 
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Rabweifung 
5. ber ſummariſchen, Mandais⸗, 


Injurien ⸗ und Bagatellfagen), welche in den 


Jahren 1873 und 1874 bei denjenigen Gerichten exfler Inftanz im Departement bed Rammergeridtt, 
an deren Sigen Schiedsmänner angeftellt, anhängig geweſen find, 


2) der Zahl der von biefen Schiebsmännern im Jahre 1874 geflifteten Vergleiche. 


Namen 
derjenigen Gerichte erfter Inftanz im Departement 
des Kammergerichts, an deren Sigen 
Schiebsmänner angeftellt find 


Stadtgericht zu Berlin . 2 200. 
Kreisgeriht zu Potsdam . . .. 
Im Angermünber Breite 
Angermünde, Kreisgeriht . . ... 
Schwedt, Kreisgerichts⸗ eputation 
Joachimsthal, Kreisgerichts-Commiſſion . . 
Oderberg, sreisgeriäte- Commiſſi mn... 

Im Ober-Barnimer Kreiſe. 
Wriegen, Kreisgeridt . . 
Neuftadt-Eberswalde, Kreis ern Depularion 
Freienwalde, Kreisgerichts-Commilften . 
Strausberg, Kreisgerichts-Commifen . - . 

Im Nieder-Barnimer Kreife. 
Alt⸗Landsberg, Kreisgerihte-Deputation . 
Dranienburg, Kreiögerichts-Deputation . . » 
Bernau, Kreisgerihte-Commifton 
Liebenwalde, Kreisgerihts- Commilfion B 

Im Beeskow - Storfomwer Rreife, 
Beeskow, Kreisgericht B B 
Buchholz, Kreiegerihte-Eommihfen .. 
Storkow, Kreiögerichts-Commilfen . . 

Im Oftpavelländifgen Ereife. 
Spandau, Kreisgeriht . . . .. 
Cremmen, Kreisgerihts-Commiffton or. 
Fehrbellin, Kreiögerichts-Commilfion . 

Nauen, Kreisgerihte-Commiffien . . 

Im Weſthapelländiſchen Breite. 
Brandenburg, Kreisgeriht . . . . 
Rathenow, Kreiögerihts-Deputation oo. . 

Im Jüterbog-Luckenwalder Kreife 
Jüterbog, Kreisgeriht: . . . 
Baruth, Rreisgerichte-Commilfien . .. 
Dahme, Kreisgerihts-Commilfton . 
Qudenwalde, Kreisgerichts⸗Commiſſion 

Im Prenzlauer reife, 

Prenzlau, Kreisgeriht . .. 
DBrüfe, Kreiögerigte-Commilft on... 
Strasburg ee om ion . 

nd DOftpriegniger Rreife 
Wittftod, Kreisgeriht . . 
Kyritz, Kreiögerigts-Commilli fion 
Meyenburg, Kreisgerichts⸗Commiſſion 
Prigwalk, Kreisgerichts⸗Commiſſion 





Latus | 198101 | 


Summarifhe, Mandate, Infurien- und 





hi der im 














Bagarell-Progeile waren anhängig Sad Jar 
ini Swiede · 

im Jahre im Jahre mithin Im, Jahre in 

1873 187 mehr | weniger eier 
109113 140857 | 31744 —_ 3366 
3396 3901 505 — 120 
1304 1313 9 — 26 
723 801 78 — 4 
222 201 _ 21 17 
358 362 4 — 26 
1947 1747 _ 200 119 
1465 1610 145 — 62 
716 707 _ 9 15 
312 351 39 — 27 
953 1114 161 8 
811 778 _ 33 9 
263 295 32 — 55 
207 210 3 — 4 
1583 1659 76 _ 26 
251 326 75 _ 1 
386 405 19 — 17 
1832 2179 347 _ 70 
198 210 12 — 14 
325 399 74 — 38 
489 476 _ 13 18 
2195 2753 558 _ 6 
1442 1390 _ 52 37 
739 697 — 42 20 
260 193 — 67 10 
324 298 _ 26 43 
711 775 64 — 65 
1596 1498 — 98 75 
198 222 24 — 14 
333 233 — 100 4 
1577 13 | — 134 97 
578 514 _ 64 2 
483 430 — 53 10 
811 743 — 62 4 
171096 | 33969] ‚9741| „4616 
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derjenigen Gerichte erfter Inſtanz im Departement 
des Kammergerichts, an deren Sigen 
Schiedsmanner angeftellt find 





Im Weftpriegniger Kreife. 
Perleberg, Kreisgeriht . . . . . 
Havelberg, Kreiögerichtö-Deputation 
Lenzen, Kreisgerihte-Commilfion 
Putlitz, Kreisgerihte-Commilften 
Wilsnad, Kreisgerichts-Commiſſion . 
Wittenberge, Kreisgerihts-Commilften . 
Im Ruppiner Kreife. 
Neu:Ruppin, Kreisgeriht . . . 
Granſee, Kreisgerihts-Commifion : 
Lindow, Kreisgerihte-Commifften . . 
Neuftadt a. D., Kreisgerichts-Commiſſion 
Rheinsberg, Kreisgerihte-Commüflen. . . - 
Wufterhaujen a. D., Kreisgerihts-Commilfton . 
Im Teltower Kreije. 
Mittenwalde, Kreisgerichts-Deputation 
Charlottenburg, Kreiögerihts-Deputation 
Coepenick, Kreisgerichts⸗Commiſſion 
Trebbin, Kreisgerihts-Commilfton . . . . 
Zoffen, Kreisgerichts⸗Commiſſion —W 
Koönigs⸗Wuſterhauſen, Kreisgerichts⸗Commiſſion 
Im Templiner Kreiſe. 
Templin, Kreisgerich. 2... 
Lychen, Kreisgerichts-Commiſſion 
Zehdenick, Kreisgerichts⸗Commiſſion 
Im Zauch-Belziger Kreiſe. 
Belzig, Kreisgerichts-Deputation . 
Beelig, Kreisgerihts-Commilfion von 
Niemegk, Kreisgerichte-Commilfion . . 
Treuenbriegen, Kreisgerichts-Commiſſion. 
Im I. Jerichöwer Kreije. 
Sandau, Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
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Baht der {m 
Yalne 1ara 
von den 
Sdier⸗ 


Summariice, Mandats⸗, Infurien» und 
Bagateli⸗Prozeſſe waren anhängig 


im, Jahre | mithin, dm Sabre 





im Jahre 
1873 














74 mehr | weniger 8 

138101 171096 133969 A616 
1565 1263 — 302 28 
768 740 — 28 16 
457 390 _ 67 18 
290 327 37 — 5 
269 217 _ 52 8 
612 492 — 120 56 
1766 1641 — 125 78 
351 333 _, 18 10 
284 266 _ 18 5 
278 269 _ 9 19 
240 228 — 17 11 
284 226 — 58 12 
672 766 94 _ 11 
1698 2752 | 1054 — 93 
763 1038 275 — 2a 
228 232 4 — 23 
401 462 61 — 14 
342 366 24 — 40 
873 1007 134 — 31 
2835 254 — 31 7 
495 634 139 — 16 
509 493 — 16 5 
234 246 12 _ 22 
229 236 7 — 8 
262 231 _ 3 76 
341 426 85 _ 16 





Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſt⸗Direetion zu Potsdam. 
Beförderung von Ertrapeften in Jüterbog - 

38. Bom 1. Januar 8. J. ab werben in Jüterbog 

Pferde zur Beförderung von Extrapoſten, Kurieren und 

Eftafetten nicht mehr geftellt. 

Potsdam, den 1. December 1875. 
Der Kaiſerl. Dber-Pof-Director. 
Geheime Poſt⸗Rath Balde. 
BoRcourt-Berönberung geieen Rönigeberg i. Anıf. und 


wert a. D. 
39. Vom 10. d. M. ab werden bie Perjonenpoften 
zwiſchen Königsberg i. Nmk. und Schwedt a. D. Bahn» 
hof folgenden veränderten Gang erhalten: 
4 Poſt. Aus Königsberg i. Nmk. 4 Uhr 





35 Min. früh, durch Schwedt a. O. Stadt 6 Uhr 
15 Min. bis 6 Upr 25 Min. früp, in Schwedt a. O. 
Bahnhof 6 Uhr 30 Min. früh, aus Schwedt a. O. 
Bahnhof 11 Upr 12 Min. Borm., burg Schwedt 
a.D. Stadt 11 Upr 17 Min. bis 11 Uhr 32 Min. 
Vorm., in Königsberg i. Nmf. 1 Uhr 12 Min. Nachm. 

u. Poſfi. Aus Königeberg i. Nmk. 10 Uhr 
25 Min. Vorm., durch Schwedt a.D. Stabt 12 Uhr 
5 Min. bis 12 Uhr 15 Min. Mittags, in Schwedt 
a. O. Bahnhof 12 Uyr 20 Min. Mittags, aus Schwedt 
a.D. Bahnhof A Uhr A Min. Nachm, durch Schwedt 
a.D. Stadt 4 Ubr 9 Min. bie 4 Uhr 24 Min. 
Nachm. in Königsberg i. Amt. 6 Upr A Min. Abends. 

III. Bolt. Aus Königsberg i. Nmf. 4 Upr 
Nachm., durch Schwedt a. O. Stabt 5 Ahr 40Min, 
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bis 5 Uhr 50 Min. Nachm., in Schwedt a, O. Bahn- 
bof 5 Uhr 55 Min. Nachm., aus Schwedt o Bekanntmachungen der Königlichen 


Bahnhof 10 Uhr 10 Min. Abends, durch Schwedt Direction der Oftbahn. 
a. D. Stadt 10 Uhr 15 Min. bis 10 Uhr 30 Min. | Aufnahme der Stetion Broflen als Verbandfation in den birecten 
Abends, in Königsberg i. Nmf, 12 Upr 10 Min. Siv-Df-Breufifgen Berband-Bertcht. 
Nachts. 90. Vom 15. December 1875 ab wird die Station 
Yorsdam, den 6. December 1875. Proffen der. Ofipreugiihen Südbahn als Berband- 
Der Raiferl. Ober-Pof-Direstor. fation in den directen Sũd-Of Preußiſchen Verband⸗ 
Geheime Poſt⸗Rath Balde. Verkehr aufgenommen. Exemplare bed dieferhalb 





Bekanntmachungen der Königl. Opera 


der Martini - Durchſchnitts » Marktpreife von Getreide und, Kartoffeln, Heu und 
d $ 20 des Ablöfungs- 









































Getreide 
Weizen ZI u 
vo 

100 FG Neuſch 100 Bio. N ent. 9 5 ſerzt 

—A— — —A —— a a 
9| 7147] 81261] 5189| 8153| 5|42] 8|65 —————— 
9/49! 7/12] 8/33] 6/08| 8534) 5|70| 9121141712850 | — 
10/12] 7/80| 8/51] 6/13] 7|77| 5|05| 9j02| 433] |—1— | — 
9)70| 747 8/12] 5/93) 8,03) 5114| 7|76 3)49]10)—| 8120 
9/31] 6/98] 8140) 6/04] 8jas| 5|69| 9147| Aj17]11|25| 9) — 
9106) 6/98) 8/12] 6/i7| 8|31] 5Ja0o| 811] 3165) 11|36] 10 | — 
10/55} 8)12| 8]34| 6101| 7/86| 4/99] 9|—| AJ10|13 | —|11 70 
10|40| 8132) 8150| 6 46) 850] 5|70| 8]50| 3]88I|—1—1—|— 
9|85| 8/1031 8/52] 6/39] 7]A0| alsı] 8 64) 2061| I — | — 
. u 9|50| 7132] 825] 6127] 8/25] 5128| 8/36} 3|76| 9|—| 738 
11/Yotsdam.. . .. .1 9195| 7169] 8/A6| 6|1A| 8:45| 5104| 9135| 4/31112110| 9|67 
12Prenzlau ....[10j47| 7)67| 8ja3| 5190] 8701 5|—| 8153| 3)39|10|46| 8|54 
13 Prigwalt ... .|10/—| 8|10| 7/93] 6103| —/—1—|—| 8|20| 4/10| 8|27| 6|78 
14Rarhenow ... .| 9/71] 7|67| 8/21) 6101| 8/33] 5117| 8/40] 3|78]10)—| 8/20 
15Nen-Ruppin. . .| 9150| 7|A1] 821] 5|91| 8/18] Algı) 8I80| 3/83 J11)18| 905 
16iShweht . .. . . 9/21] 7/—| 9/42] 6/88] 9|84| 6|20| 9/59| Ajıa]ti ltr) 9] — 
17/Templin ..... 9161| 7113| 7/92] 5/56) 8129| 5|66| 7/96] 3/69] 9/75) 7180 
18Treuendbriegen . .110|50| 8/19] 8/29] 5/97) 826) 5112| 893] 3193| — | — |11|82 
19Witiſtock ..... 10/—| 8/20] 8104| 6/11) 8|02| 5,14| 8!as| 31821 8|79| 7121 
20lWittenberg ...| 9166| 7|45| 8/30] 6/06] 8123] 5,77] 871] 3199| | — | —|— 
aan a.D...| 983) 7147 8)52| 6 1818 411 5/38] 8|67| 3)71110)— | 8/20 


Frankfurt a. Ober, den 2. Derember 1875. 
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erauegegebenen dritten Tarif-⸗Nachtrags find bei den und der Königl. Ofibahn vom 1. October 1874 für 
en kaͤuflich zu Pr ” den Transport Oberſchleſiſcher Steinkohlen in Wagen- 
Bromberg, den 24. November 1875. ladungen nad Ofibahn-Stationen via Frankfurt a. D., 
Alnigt. Direetion der Oſibahn. an ne Kern hi Bitpelminen Deine 
A ii ra ä ildenfleinfegen- Grube) enthält, in Kraft. ie im 
Katinsigung — Gnlatehlen Tranevort L und II. Netrag enthaltenen bezüglihen Frachtſätze 
9. Vom 1. December d. 3. ab tritt ein Ater werden dadurch aufgehoben. 
Nachtrag zum gemeinidaftlihen Tarif der Dber- Bromberg, den 26. November 1875. 
chieſiſchen, Koͤnigl. Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn Koͤnigl. Direction der Ofibahn. 


Somiten für die Provinz Brandenburg. 

weifun 

Stroh in ben Kormal-Barhorten des Regierungsbezirks Potsdam für das Jahr 1875. 
Geſeßes vom 2. März 1850. 


Rauchfutter 

































Kartoffeln Wäprend der Martinizeit 
» iſt nicht zu Markte gebracht worden: 
N. 
2 
1 1 2 Erbjen; der hierfür angegebene Preis war in der Martimizeit ortsüblih. - 
1192] 1,73] 4150| 3)25]| Weizen und Erbſen; ber für Weigen angegebene Preis war während der 
Martinizeit ortsüblich. 
1150| 137} 5/50] 2188] Erbſen, Heu und Stroh; die hierfür angegebenen Preife waren in ber 
Martinizeit ortsüblic. 
1168| 1/51) 4 -1 3|75]| Erbſen, Heu und Stroh; die hierfür angegebenen Preife waren während 
i der Martinigeit orısüblih. 
1/69] 1/39) 425) 3|—| Weizen, Heu und Sirop; die hierfür angegebenen Preife waren in ber 
a I Martinizeit ortsüblich. 
1/99] 1|85| 5)—| 3|60) Gerſte, Erbſen, Heu und Stroh; die hierfür angegebenen Preiſe bilden 
a erggitt der während ber Martinizeit am Orte gezahlten 
i reife. 
2/—]— |—| 4]70| 3|25] Erbſen, Heu und Stroh; die für Heu und Stroh angegebenen Preiſe 
J waren in der Martinizeit ortsüblich. 
2]16| 1/96] 4|75| 3|49] Erbſen ke ber angegebene Preis des Heu's war in ber Martini 
"zeit ortsüblich. 
1!95| 1|60| 4 50) 3|50| Weizen, Gerfte, Erbſen, Heu und Stroh; bie hierfür angegebenen Preiſe 
bilben den Durdfchnitt der während ber Martinigeit am Orte ge 
zahlten Preije. 
2/57} 2/07] 4167| 3|71 B 
-2/54|.1|99]| 21761 3|04| Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer und Erbien; die Hierfür angegebenen 
— Yan den Durchſchnitt der in der Martinizeit am Orte ger 
jahlten Preife. - 
1/76] 1543[—|—|— |—| @erfte, Heu und Stroh. 
1169| 1|54| 3|75| 3|43] Heu und Stroh; bie hierfür angegebenen Preife waren während ber 
Martinizeit ortsüblich. I 
1/89) 1170| A)—| 3|— 
2/75| 2|50| 3|74| 3165 
2186] 2|57| 2]50| 1135 . 
222] 2)—| 4|—| 3|—| Exbien, Heu und Stroh; bie hierfür angegebenen Preife Bilden ben 
Durchſchnitt ber während ber Martinizeit am Drte gezahlten Preiſe. 
1155| 1/41} 3|—1 2]25] Heu und her die hierfür angebenen Preife waren während der Martini- 
zeit ortsüblich. 
2|34| 1180| 5/25] 3]33] Erbſen, Heu und Stroh; bie für Heu und Stroh angegebenen Preife 
2 1\zol alsol 3 waren in ber Martinizeit ortsüblich. 


25| Weizen, Gerfle, Heu und Stroh; die hierfür angegebenen Preiſe waren 
während der Martinizeit vrtsübtic. 
Königl. General⸗Commiſſion für bie Provinz Brandenburg. 
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& 8 
ber 24jäfrigen Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe bes Getreides in den Normal-Marktorten des Regierunge⸗ 
x Bezirks Potsdam nach Abzug der beiden höchſten und der beiden niebrigften Jahrespreiſe 


für das Jahr 1875. 
ad $ 19 des Ablöfungsgeieges- vom 2. März 1850. 



































Namen Weizen | Roggen | Gexſte | Hafer | Erbſen 
der 
pro Neuſcheffel 

2 Städte M. 1 IE 
11 Berlin 22 0 . 6 5 3 — 
2 Beeslow... -1-|-] 5/79] 4|8| 3|40 _ 
3| Branbenburga.S. . EN . -1—-1—] 6/0] 4159| 3) 39 _ 
ADabm » . 222 20. . 8|12j 5/67] A|58| 3104 2 
5Fürſtenwaldee... 2179] 585614 71314 — 
6l Havelbergg.. -1I-1-15/ 98] 4|9] 3] 7 I —|— 
TI Juterbeigg. . 8126| 5891 2)45| 3) 18I — | — 
Sllübben > 22er -1 8/56] 5]80) | 93} 3)91—|— 
9) Luckenwaldhe. nn 8181 618,1416330—1-2—7 
101 Perleberg. .12 —-2160 -2—131521 61 
11) vᷣotsdam.. ... . 12 —5—16814615213155127 
12] Brenzln. - > > 181 68171131311611 
1413| Prigwall. . oo 0 2 nennen 8/13] 5/82 —-| —| 3/20] 6/2 
14) Rathenow - » no 2 nennen 71%] 5/95] Als] 3j18| — | — 
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Wegen der vorſtehend fepfenden Getreide-Durdfepnittspreife 








wird auf bie für biefelben eingefegten, im 


Amtsblatt Mß 29 der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin pro 1874 befannt gemachten 


Normalpreife verwieſen. 
Frankfurt a. O., den A. December 1875. 
Königl. General⸗Commiſſion 


für die Provinz Brandenburg. 





Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eitenbabn. 


Anfündigung eines Nachtrags zum Tarife für dem Norddeutich- 
Defterteihiichen Berband-Büter-Berteßr. 
218. Vom 15. December d. 3. ab tritt zum Tarife 
für den Norddeutſch-Oeſterreichiſchen Verband -Güter- 
Verkehr vom 1. October v. 3. ein Nachtrag IX in 
Kraft, welder die Aufnahme ber Lundenburg⸗ Nikols⸗ 
burg-Gußbader Bahn in den Verband und_ eine 
Ergänzung der Tarifirung von „leeren Bierfäſſern“ 
enthält. Druderemplare des Nachtrages werden von 
unſern Güter-Erpebitionen in Berlin und Goͤrlitz auf 
Verlangen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 1. December 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Patent-Ertheilungen. 

Dem Königlichen Geheimen Commerzien-Rath 
Friedrich Krupp zu Eſſen ift unter den 26. November 
1875 ein Patent 

auf ein Berfahren zur Herfielung von Rädern, 


ſoweit daſſelbe als neu und eigentpümlih 
erfannt if, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats eriheilt worden. 
Der Mafcinenbauanftalt Golzern bei Grimma 
vormals Gottſchald und Noegli, iſt unter bem 
26. November d. 3. ein Patent 
auf eine Papierwidel-Majchine in der durch 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung und ohne g emanden in Ans 
wendung befannter Theile zu Beichränfen, 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Dem Habrifbefiger Adolph Grägel und bem 
Kaufmann 9. C. 6. Pego zu Hannover iſt unter dem 
27. November 1875 ein Patent 
auf ein dur Beſchreibung erfäutertes Ber: 
fahren ber Herfellung eines blauen Farbeſtoffes 
aus Holztheer 
auf brei Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und für 





den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 


Amtsblatt. 


Dem Kupferſchmied Auguft Brenzler zu Osna⸗ 
brüd if unter dem 27. November 1875 ein Patent 
auf einen continuirlichen Brennapparat, infor 
weit derſelbe als neu und eigenthümlich erfannt 

worden ift, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Hmfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Gebrübern Sachſenber g in Roslau a. Eibe 
und dem Ingenieur Wilhelm Brüdner zu Ohrbruff 


bei Gotha ift unter dem 2. December 1875 cin Patent ! 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Kugelmuͤhle, foweit diefelbe als neu 
und cigenthümlich erkannt iſt, 


auf drei Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und, 


für den Umfang bes Preußischen Staats ertheilt worden. 


Dem Chemiker Dr. Dito Schott zu Witten if: 


unter dem 3. December d. 3. ein Patent 
auf ein Verfahren zur Gewinnung des 
Schwefel aus Gips bei der Fabrifation von 
Nohglas, foweir daſſelbe ald nen und eigen⸗ 
thümlich erfannt if, . 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 

Dem Alphonſe Bloi zu Paris iſt unter dem 
2. December d. 3. ein Patent 

auf sine durch Modell, Zeihnung und Bes 
ſchreibung nadgewiefene Maſchine zum Ent- 
fäften von Rübenbrei, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
PBerfonalsChronik. 

Im Kreiſe Wefpriegnig ift an Stelle des Guts- 
befigerd Steingroewer zu Holdfeelen ber-Gutspächter 
Devers zu Bodin aum Stellvertreter des Amtsvor⸗ 
ſtehers des Bezirks III Bochin ernannt worden. 

Der biöperige Prediger zu Birfenmwerber, Diöceſe 
Berlin⸗Land, Earl Wilpelm Hermann Kittel, ift zum 
Pfarrer bei den evangelifhen Gemeinden ber Parodie 
Menz, Didcefe Lindow⸗Granſee, beſtellt worden. 

Der Schulvorſteherin Fräulein Johanſen if die 
Erlaubnig zur_Wortführung der bisher von dem 
Schulvorſteher Dr. Wegel geleiteten hoͤheren Töchter: 
ſchule in der St. Marien⸗Kirch-Paröchie zu Berlin 
ertheilt worben. . 

Der biöherige Betriebs⸗Secretair Guſtav Adolph 
Reich bei der Niederichlefiih- Märfifchen Eifenbapn- 
if zum Eijenbahn-GSecretair ernannt worden. 

Bei der Königl. Miniſterial⸗Militair⸗ und Bau⸗ 


Commiſſion za Berlin find | 


angeftellt: ver frühere Vice⸗Feldwebel Paul Benjamin 
Bender als Strommeifter, der frühere Wange: 
meifter 3. D. Johann Friedrich Schlameiß ala 
Schleufenmeifter, der invalibe Gefreite Eduard 
Martini ald Schleufen-@ehülfe, 

angenommen: ber Abiturient Friedrih Wilhelm 
Übel, der frühere Realſchüler Earl Emil Alfred 
Hanfon, ber frühere einjährig Freiwillige Unter- 
offigier Franz Robert Löſch als Eivil-Supernumerare. 


a 


Berjonal-Berändernungen 

ıim Bezirke ber Kaiſerl. Dber-Poft-Direstion 

n zu Potsdam. 

I» Im Bezirke der Kaiſerl. Ober-Por-Direction zu 

! Potsdam find folgende Perjonal-Veränderungen vor⸗ 

gefommen. Es wurden \ 

angenommen:,die Abiturienten Ebel in Prigwalf 
und Stauß in Neufladt-Eberswalde zu Poll-Eleven 
und der Kaufmann Carl Kiey in Trebatſch zum 
Poft-Agenten, 

ernannt: der Ober-Poft-Secretair Kobelt in Potsdam 
zum Kaiferlichen PoR-Znipector, 

verfeßt: die Pof-Erpediteure Emfe von Nüdersborf 
nad Steglig, Shielin von Steglig nach Rüdersdorf 
und Schrefeld von Trebatſch nad Friebrichshagen, 
RB. Potsdam. 


\ Nabweifung 

der im Monat November 1875 mit Beſtallung 
verjehenen Schiedemannsbeamten im Depars. 
; tement des Kammergerichts. 

' Stadt Berlin. 1) Schulvorſieher Dr. Kürften, 
Schie domann für den Heiligegeifftraen-Bezirf NR 5, 
2) Tapetenfabrifant Ewers, Schiedsmann für den 
Schloßbezirk N 9, 3) Kaufmann Arnous, 1. Stels 
vertreter für den Breiteftraßen:Bezirf N 10, A) Kauf⸗ 
mann Springefelbt, Schiebemann für den. Jerujas 
lemerſtrabenbezirk As 30, 5) Handſchuhmacher Fried- 
riq 2. Stellvertreter für den Anhaltiſche Siraßen⸗ 
bezirk M 37, 6) Bucbindermeifter Probft, 2. Stell- 
vertreter für den Oejammtbezirf AR 51/52, 7) Kauf⸗ 
mann Better, 2. Stellvertreter für den Geſamintbezirk 
M 66/69, 8) Glafermeifler Siegel, Schiedsmann 
für den Gefammtbezirt N? 80/81, 9) Schülvorſteher 
Lützow, 1. Stellvertreter für den Engeluferbezirt 
8 192, 10) Nentier Steppani, 1. Stellvertreter 
‚für den Köpnicker Brüdenbezirt. Ar 93, 11) Kauf 
;mann Weihert, Schiedsmann für den Gefammtbezirf 
N? 119/119a., 12) Maler Kepler, Schiebsmann für 
den Giifabethfiraßenbejirt N? 125, 13) Eigenthümer 
‚Hellriegel, 4. Stellvertreter für den Linienftragen- 
bezirk NE 139, 14) Kaufmann Keiler, Schiebsmann 
|für den Oranienburgerfiraßenbezirt NF 149, 15). Ta- 
pezierer. Hahn, 1. Stellvertreter für ben Joachim⸗ 
;fitaßendezirt NM? 152, 16) Steinmegmeifter Pfaffen- 
berg, 2. Stellvertreter für den Grenzſtraßenbezirk 
M 182, 17) Nentier Schulg, 1. Stellvertreter für 
den Gefammtbezirt „N 199/200, 18) Zimmermeifter 
Büttner, 2. Stellvertreter für den Hochſtraßenbezirk 





A? 200, alle achtzehn verpflichtet am 3. November 
1875. Gortſetzung folgt.) 

| Vermifchte Nachrichten. 

R Schifffahrtsſperre. 

Der Dranienburger und der Ruppiner 
| &anal werden in ber Zeit vom 20. December 
8%. bis zum 1. April 1876 geiperrt fein. 
Wegen Ablafiens des Waſſers dürfen auch waͤhrend 
dieſer Zeit keine Schiffe Tagern: 3 


21% 


4) auf der Strede zwiſchen der Maljer- und ber 
Dranienburger Schleuſe, 

2) auf der Strede zwiſchen ber Oranienburger und 
der Pinnomwer Schleufe, 

3) in der unterſten Ganalhaltung bed Auppiner 
Eanals. 
Potsdam, den 30. November 1875. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Schifffahrtsſperre. 

Wegen baulicher Inſtandſetzungen werden geſperrt: 

1) vom 15. December d. J. bis zum 
1. April 1876 a. die Himmelpfortener Schieuſe 
und die anſtoßenden Streden des Lychener Canales, 
b. bie Templiner Stabdtſchleuſe, 

2) vom 1. Januar bis 15. März 1876 
die Zehdenider Schleufe. 

Porsdam, den 2. December 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Sührung der Handels» und Genoffenfchafts-Regifer. 

Ale die Führung der Hanbelö-, Genoſſenſchafts⸗ 
und Zeichen-Regifter betreffenden Geſchaͤfte werden im 
Zahre 1876 von dem Herrn Stadigerichts-Rath 


Spiller bearbeitet werden, und zwar Die Hanbele: | 


und Genofjenihafts-Regifter unter Mitwirfung des 


Herrn Stadigerichtö-Secretaird Banner und das Zeichen⸗ 


Negifter unter Mitwirkung des Herrn Stadtgericter 
Secretairs Pfauth. ie Befanntmadungen in 
Hanbels- und Genoffenigafts-Saden erfolgen durch 
den Deutſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen 
Staats Anzeiger, die Berliner Börjen- Zeitung, bie 
Voſſiſche und bie National Zeitung; diejenigen Ein⸗ 
tragungen aber, welche fih auf Commandit- Gefell- 
ſchaften auf Actien und auf Actien-Geſellſchaften 
beziehen, außerdem burd bie Bank» und Handeld- 
Zeitung und bie neue Börfen-Zeitung. Die Befannt- 
madhungen in Marlenſchutzſachen erfolgen nur durch 
den Deutichen Reiches und Preupifhen Staate-Angeiger. 
Die Geſchaͤftslocalien befinden fi in der Kloſterſtraße 
im Lagerhaufe zwei Treppen Zimmer Nr. 16 und 17. 

‘Berlin, den 27. November 1875. 

Königl. Stadtgericht. Abtheilung für Civilſachen. 

Die Eintragungen in das Handeld- und Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗ Regiſter des unterzeichneten Gerichts werben 
im Laufe des Jahres 1876 durch den Deuiſchen 
Reichs⸗ und Königlih Preußiſchen Staats Anzeiger, 
durch die Berliner Börfen=Zeitung, dur die Banf- 
und Handels» Zeitung, und bie das Genoffenfchafte- 
Regiſter betreffenden Eintragungen, auferdem nod 
dur den Deffentlihen Anzeiger des Regierungs- 
Amtoblattes zu Potsdam befannt gemadt werben. 
Das Handels» und Genoffenihafts-Regifter wird bei 
uns geführt für den bdiefleitigen engeren Bezirk und 


für die Bezirke ber Rreiögerichtö-Deputation zu Mitten: 
walde und ber Kreisgerichts⸗ Commiſſionen zu Eoepenid, 
Konigs⸗ Wuſterhauſen, Trebbin und Zoſſen. Die auf 
die bezeichneten . Regifter ſich bezieſenden Geſchäfte 
werben im Jahre 1876 von dem Kreisrigter 
Friefide, unter Mitwirtung des Kreisgerichts⸗ 
Secretairs Wolff bearbeitet werden. Diefelben werben 
an jedem Dienflag und Freitag in unferem Gerichte‘ 
Haufe, hier Zimmerfirage Nr. 25, zur Auf und An- 
nahme von Meldungen, welche jekoch auch bei den 
vorgenannten Commiffionen beziehungsweiſe ber De: 
putation erfolgen Fönnen, anwejend fein. 

Berlin, den 27. November 1875. 

Königl. Kreiögericht. 1. (Eivil-) Abtheilung. 

Die auf Führung des Handeld- und Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſiers ſich deziehenden Geihäfte werben im 
Jahre 1876 von dem Kreisgerichts- Rath Londe 
unter Mitwirkung des Rreisgerichte-Cecretaire Haagen 
bearbeitet. Die Beröffentlihung der Bekauntmachungen 
erfolgt durch den Neiche-Anzeiger, den Anzeiger bis 
Amtblatis der Königlichen Regierung zu Potsdam, bie 
Berliner Börfenzeitung und das Kreisblatt ber Of: 


! Priegnip. 
Wittflod, den 26. November 1875. 
Königl. Kreisgericht. 

Die auf Führung des Handels-Regifters und bes 
Genofienihafts-Regifters bezüglihen Gefchäfte werben 
in dem Geſchaͤftsjahre 1876 durch den Kreisgerichte: 
Rath Schwerin und ben Kreisgerichts-Secretair 
Garlipp, und in Behinderungsfällen durch den 
Kreisgerichts⸗Rath Freiherrn Hofer von Lobenftein 
und den Büreau⸗Aſſiſtenten Sfronn bearbeitet. Die 
Bekanntmachung der Eintragungen in bie bezeichneten 
Negifter erfolgt durch den Staats - Anzeiger, die 
Berliner Börfenzeitung, den Anzeiger des Potsdamer 
Amtsblattes und bie hiefige Neue Zeit. 

Charlottenburg, den 29. November 1875. 

Königl. Kreisgerichts-Deputation. 
Abhaltung von Gerichtstagen 

‚Im Jahre 1876 werden die Gerichtstage: 

1) in Geröwalde, im Gerihtshaufe daſelbſt, 
am 7. Januar, A. Februar, 3. März, 7. April, 
5. Mai, 2. Juni, 7. Juli, 1. September, 6. De ' 
tober, 3. November, 1 December; f 
in Boygenburg, im ehemaligen Gefangen: | 
haufe daſelbſt, am 14. und 15. Januar, 11. und 
12. Februar, 10. und 11. März, 7. und 8. April, 
12. und 13. Mai, 9. und 10. Juni, 7. und 
8. Zufi, 8. und 9. September, 13. und 14. Dr 
tober, 10. und 41. November, 8. und 9. December 
abgehalten werden. 

Templin, den 27. November 1875. 

Königl. Kreiögericht. 


2) 








(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die Inferrlonsgebühten dereugen für eine eınibaltige Dramzeile 20 Bfennige RM. 


Belageblätter werden der Bogen mit 10 Biennigen 


AR. berechnet.) 


Reviniut von der Rönigligen Kegierung an Botadanı. 





7 Yotedom, Buchbruderei ver 8. W. Haym’igen Biden (W. Days, Hofbugbruder). 
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Bekanntmachungen der Rönigl. Minifterien. 
Einlöfung und Pracluſion des Gtaats-Bagiergelves. 

Auf Grund der Gelege vom 15. April 1857 
© :6. &,.304) und vom 18, Juni 1875 
G.6S. ©. 231), — Alerpöcten Erlafles vom 

21. Juni 1875 (®. ©. 232) wird hierbur das 
gefammte Staats⸗ gehe der ᷣreußiſchen Monarchie 
zur Einföjung er rufen. 

Bon be diejer Anordnung werben betroffen: 

1) bie. ‚Gafjen-Anweifungen vom 2. Januar 


by die Dante enſcheine vom 15. April 
1848, 19. Mai 1 . Januar 1868; 
bie n dm Se. vom 29. Februar 1868 
(8.8. ©. 169) ber unverzinslichen Staatsſchuld hin⸗ 
Juaetseieurn Kurheſſiſchen Caſſenſcheine und 
oten der Landesbank zu Wiesbaden, ein—⸗ 
ſchließlich der —8 ber vormaligen Landes⸗ 
Grebitcoffe dafelbſt; 
A bie —— vom 2. November 
1851, 15. December 1856 und 13. Februar 1861. 

Die —5 unter M 1, 2 und 3 aufgeführten 
Papiergelb; — en werben nur noch bis zum 31. De⸗ 
senber 1875 zur Einlöfung angenommen; nad Ablauf 
biefer Friſt werden fie ungül B, und ale Anfpräde 
aus denſelben an den Staat beziehungsweiſe an bie 
Landesbanf zu Wiesbaden erloöſchen. 

Die Beftimmung des Zeitpunfts, zu welchem bie 
vorftehend zu 4 —E afjenamtweifungen ihre 
Gätigfeit verti — bi einſtweilen vorbehalten. 

erfolgt: 

a. in Fire bei: 1) dee General ⸗ Staaiscaſſe, 
2) ber Controle ber Staatspapiere, 3) ber Caſſe der 
Königlichen Direction für bie Berwaltung ber directen 
Steuern, A) dem Haupt-Steneramt für inlaͤndiſche 
Gehenhine 5) dem Haupt-Steueramt für auslãndiſche 
@egenftände und 6) der unter bem Vorſteher ber 

, Militair- und Bau⸗Commiſſion Rehenden 


{3 in den Propinzen bei: 1), den Regierungs⸗ 
Seuptcafien, 2) den ———— da ber Provinz 
Hannoper, 3) der Sigmaringen, 4) 
en, ’s} den — ver Koͤniglichen Steuer 
Empfänger, in pen Di rovinzen SchleswigsHolftein, Han« 
PR Weftfahlen, F jen-Raffan und 

Dei — in ben Hohenzoilern'ſchen Landen, 7) den 
) ben Hauptzol- und Hauptfienerämsern, |2. 
— NRebenoll· und den Steueraͤmtern, von 


einland, 6) den 


den zu b. 4-9 auf; eführten Caſſen jedoch nur ſoweit 
deren jeweiliger Caſſenvorrath ausreicht. 

Auch werden die erwaͤhnten Geldzeichen bis zum 
Ertöfcgen ihrer Gultigleit von den Koniglichen Caſſen 
in Zahlung angenommen. 

Berlin, den 21. Juni 1875. 

Der Finanz Minifter, 
Camphauſen. 
Eiuloſuug von Staatepapiergeld. 

18. Auf Grund der Geſetze vom 15. April 1857 
(8.8. ©. 304) und vem 18. Juni 1875 (®.-©. 
S. 231), ſowie des Aller hoͤchſten Erlaſſes vom 21. uni 
1875 (G.-&. ©. 232) made id hierdurch darauf 
aufmerkſam, daß 2 die Eaffen-Anweifungen vom 
2. Januar 1835, 2) die Darlepns-Caffenjheine 
vom 15. April 1848, 19. Mat 1866 und 2. Januar 
1868 und 3) bie nah dem Gefege vom 29. Februar 
1868 (G.S. ©. 169) der ——— Staaisſchuld 
inugen eeng gurpefifigen Caſſenſcheine und 

oten ber Landesbank zu Wiesbaden, einſchließ⸗ 
li der Scheine der vormaligen Landes⸗Credit⸗ 
caſſe daſelbſt; 

a in Berlin bei 1) der General- Staatscafje, 
2) der Controle der Staatspapiere, 3) der Galle 
‚ber Königlichen Direction für die Verwaltung 
der birecten Steuern, A) bem Haupt-Steueramt 
für inlänbiji Gegenflände, 5) dem Haupte 
GSteueramt für ausländiihe Gegenflände und 
6) der unter dem Vorſteher der Minifterial-, 
Militatr- und Bau⸗Commiſſion ftehenden Calle; 
in den Provinzen bei 1) ben Regierungs⸗ 
Haupteafien, 2) den Bezirkö-Hauptcafien in der 
Provinz Hannover, der Landescaffe in 
Sigmaringen, A) ben Kreiscaffen, 5) den Caſſen 
der Königlichen Steuerempfänger in ben Provinzen 
Schleswig⸗ Holſtein, Hannover, Weftfalen, Heſſen⸗ 
Naſſau und Rheinland, 6) den Bejirkscaſſen in 
den Hobenzollernſchen Landen, 7) den Forftcaffen, 
3 ben Hauptzoll⸗ und Hauptſteueraͤntern, ſowie 
den Rebenzoll⸗ und den Steuerämtern, 
nur noch bis zum SL. December d. X. zur 


b. 


den | Einlöfung angenommen werden, nad dieſem Zeitpunfte 


aber die —E— verlieren, und alle Anſprüche aus 
benjelben an ben Staat beziehungsweiſe an die Landes⸗ 
bank zu Wiesbaden erloſchen. 





Die Einlöjung der_Cafien + Anweifungen vom 
. November 1851, 15, December 1856 und 13. Fe⸗ 
bruar 1861 dauert bei den gedachten Cafjen) fort. 


ala 


Jedoch if die Beſtimmung bes Zeitpunktes, zu welchem 
dieſelben ihre Gültigkeit verlieren, vorbehalten. . 
Berlin, den 3. December 1875. . 
j Der Finanʒ⸗Miniſter. 
Camphauſen. 
Die Conſtituirung des Kanig om Dber-Berivatungsgerihts 
etteffent. . =: 
19. Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Keuntniß, 
daß die Conftituirung des Königlichen Ober⸗Verwaltungs⸗ 
gerichts am 20. v. M. erfolgt if, und das Geſchaͤfts⸗ 
Tocal diefer Behörde fich Hierfelbft Lindenftrage Nr. 46/47 
befindet. Berlin, ben 1. December 1875. 
Der Minifter des Innern. 

Gr. Eutenburg. 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Prafidinms der Provinz Brandenburg. 
Den Communal:Landtag ber Kurmarf betreffend. 

12. Des Könige Mafefät Haben mittelft Aller⸗ 
hoöchſter Ordre vom 26. v. M. gemäß ber von dem 
Communal⸗Landtage der Kurmark vollgogenen Wahlen, 
den Major a. D. von Room auf Pleſſow zum 
Borfigenden und ben Landrath von Winterfeld zu 
—8 zum Stellvertreter des Vorſitzenden des 
ommunal ⸗Landtages für den Zeitraum vom 3. De⸗ 
tober 1875 bis dahin 1878 zu beſtätigen geruht. 
Potsdam, ben 8. December 1875. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Wirftihe Geheime Rath von Jagow. 
Den Communal-Sanbtag der Kurmart betzeffend. 
13. Der 48, Communal-Landtag ber Kurmarf 
hat in ber Plenarfigung am 25. v. M. beſchloſſen, 
den ordentlichen Zujammentritt bed Communal-Land- 
tages am 15. Januar 1876 auszufegen und eine 
fpätere Zufammenfunft im Laufe des Jahres 1876 
von der Trage abhängig zu machen, ob eine folde 
durch das ——— nothwendig wird. Dieſer 
Beſchluß wird hierdurch gemäß dein von dem Eommunals 
Landtage gleichzeitig — Antrage zur Öfentticen 
Kenntniß gebracht. Potsdam, den 13. December 1875. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Wirkliche Geheime Rath von Jagow. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 

a. welche den Regierungsbezirt Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
Ausreichung der neuen Zinsconpons zu den Stamm: Aetien ber 
Nieberichleftich- Märkischen Cifenbahn. 

254, Die Coupons Serie VII NF 1 bis 8 zu den 
StammsActien der Niederſchleſiſch-Maͤrliſchen Eiſenbahn 
über die Zinjen “für die vier Jahre 1876 bis 1879 
nebft Talons werben vom 13. December b. J. ab 
von der Gontrole der Staatspapiere hierſelbſt, 
Oranienſtraße Nr. 92 unten rechte, Vormittags von 
9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Fefltage 

und der Caflenrevifionstage, ausgereicht werben. 

Die Coupons können bei der Eontrofe ſelbſt in 
Empfang genommen ober dur die Haupteafje der 
Niederji heffge Mäctifgen Eiſenbahn hierſelbſi, bie 


Regierungd- Hauptcaſſen, bie Bezirkd>Hanpteafien in 


Hannover, Os 


abrüd und Lüneburg, bie Kreiscaſſe in 
Frankfurt: in ber Zeit vom 13. bis 31. Der 
cembet d. 3. auch dur die Stationscaſſen ber ge: 
nennen Zilenbapn in Breslau, Frankfurt a. D. und 
eguts en — SH EHI BEN 
oo Ber been ei ber Conttole der Stäatäbpapiere 
empichgeni ‚mil, Hat die Talond vom 8. Juni 1871 
mit "einem Derzeichnifle, zu welchem Formulare bei 
ber Controle und in Hamburg bei dem Poflämte un: 
entgeltlich zu haben find, bei derſelben perfönlic oder 
durch einen Beauftragten engen. Genägt dem 
Einrricher eine numerirte Marfe als‘ Empfangs⸗ 
beſcheinigung, fo iR das Eee nur einfad, 
dagegen von benen, welde eine Beſcheinigung über 
die Abgabe der Talons zu erhalten wünfdhen, doppelt 
vorzulegen. In Iegterem Halle erhalten die Einreicher 
das eine Eremplar mit Empfangebeigeinigung ver: 
fepen fofort zuruck. Die Marke oder Empfange- 
beicheinung ift bei ber Ausreichung ber neuen Coupone 
aurüdzugeben. 

In Schriftwechſel kann bie Eontrole ber 
Staatspapiere jih mit den Inhabern der 
Talons nit einlaffen. \ 

Wer die Coupons durch eine der oben bezeichneten 
Caſſen beziehen will, hat berfelben bie alten Talond 
mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen, von 
melden das eine mit einer Empfangebefcheinigung 
verſehen fogleich zurüdgegeben wird und bei Aus⸗ 
hänbigung der neuen Conpons wieder abzuliefern iſt. 
Formulare zu dieſen Berzeichniffen ſind bef ben ges 
daten Caſſen und den von ben Königlichen Re 

ierungen in den Amtöblättern zur bezeichnenden fonfligen 
aſſen unentgekflich zu haben. 

Der Einreichung der Actien ſelbſt bebarf es nur 
dann, wenn ‘bie Talons abhanden’ gefommen find; in 
diefem Falle find die Actien mittelft beſonderer Ein 
gabe an die Eontrole_der Staatöpapiere ober eine ber 
genannten Caſſen einzureichen. 

Berlin, den 27. November 1875. J 

Haupt-Bertsaltung der Staats ſchuden. 


* 
Vorſtehende Belanntmahung wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerlen, 
daß Formulare bei unferer Hampt=Caffe, den Kreis⸗ 
Eafjen und den Haupt-Steuer-Aemtern zu haben find. 
Potsdam, den 9. December 1875. 
Köͤͤnigl. Regierung. ' 
Die Leipziger Kranken⸗, Invalidens und Lebens-Berfierun 
rlligeft —eS— u Gele rg s“ 
255. Die in der befonberen Beilage zu biefem 
Stk des Amisblattes enthaltenen Gtätuten ber 
Leipziger Kranken⸗, Invaliden⸗ und Lebens⸗Verſiche⸗ 
runge⸗Geſelſchaft Gegenſeitigleit“ zu Leipzig und 
die -Eomceffion der Gelelichaft zum. Geſchaftöbetriebe 
in.den Königlich Preußiſchen Staaten vom 13. Auguft 
1875 werden hierdurch jur Mengen, Kenniniß 














gebracht. Potsdam, den 9. December 
Königl. Regierung; Abtheilung bes Innern. 
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416. 


Die Einlöfung des gefammten Staats-Paptergeldes ber Deutfchen 
Bundesſtaaten betreffend. 
2857. Es wird hierdurch darauf aufmerffam ge⸗ 
macht, daß das geſammte Staats = Papiergeld ber 
Deutichen Bundesflaaten zur Einlöfumg aufgerufen iR 
und in bereits feflgeiegten ober. bemnädft zu bes 
fimmenden Terminen feine Gültigkeit verliert. Das 
Publifum wird daher gut thun, fi dieſer Papiergeld» 
zeichen jchleunigft zu entledigen. Hierbei verweilen wir 
auf die tabellariide Ueberfiht der Verordnungen, bes 
treffend die Außerfursfegung bes deutſchen Staats⸗ 
Papiergeldes in ber erften Beilage zu AP 170 des 
Deutſchen Reichsanzeiges vom 22. Juli d. J., welde 
jedoch feinen amtlichen Character hat. 
Potsdam, den 4. Auguſt 1875. 
Königl. Regierung. 
Die Ginlöfung Sroßherzoglich Heſſiſcher Grundrentenſcheine 
betreffend. ’ 


258. Nah einer von dem Großherzoglich Heſſiſchen 
Minifterium der Finangen unter dem 27. Juni d. 3. 
erlafienen Bekanntwachung iſt genehmigt worden, bag 
zur Einlöfung der Grundrentenideine bei der Große 
herzogluhen Staatsſchulden⸗Tilgungscaſſe, welde nah 
Ablauf der in der Befanntmadung vom 10. Novems 
ber 1871 verlängerten Prächufivfrift feit dem legten 
Gebruar 1872 nit mehr ftattfinden fonnte, abermals 
eine Friſt eröffnet werde. Demgemäß if die Groß- 
herzogliche Staarsichulden-Tilgungscaffe zu Darmſiadt 
ermädtigt und beauftragt worden, Großherzoglich 
Heifiiche Grundrentenicheine, welche bis zum 31. 
cember 1875 bei ihr _präfentirt werden, nachträglich 
einzutöien. Vom 1. Januar 1876 an hört diele 
Ermädtigung auf, und verbleibt es bei der Beflimmung, 
wonach eine Einlöfung jener Scheine nicht mehr zu= 
Täffig. ıft. 
Berlin, den 28. Zuli 1874. 
Der Finanz-Minifter. |Der Minifer für Handel, 
Im Auftrage: Gewerbe und öffentliche 
v. Leng. Arbeiten. 
Im Anftrage: 
Jebens. 


* * 


* 
Vorſtehenden Miniſterial-Erlaß bringen wir hier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß. 
Porsdam, den 11. December 1875. 
Königl. Regierung. 
Einrichtung einer Strompoelizei anf der Weichſel 
im Königreich Polen. 
259. 
im Königreich Polen eine Strompolizei, beſtehend aus 
Schifffahrts⸗Inſpectoren, Lootsmännern nnd Wärtern, 
unter Ober-Aufficht des Chefö ber betreffenden Strede, 
eingeführt. werden. Die fogenannten „Difance-Chefa“, 
an welche ſich die betreffenden Perfonen, fpeciell die 
Schiffer und Flöffer, in Sachen ber Schifffahrt zu 
wenden haben, find nachſtehend zugleich unter Angabe 
der Städte, in welchen fie ipren Sig Haben, aufgeführt: 


Im künftigen Jahre fol auf der Weider 1 


in Sandomir ber Epef der I. Difance, Ingenicur 
Ruffian " 


in Nen«Mleranbria (Nowa Alerandria, polnid 


Pulawy genannt) der. Ghef ker_D. nee, 
Hofrath Werner, Bu 
in Warjchau ber Chef der II. Diftance, Ingenieur 


Bielinsti, 
in Plod der Chef der IV. Diſtance, Ingenieur 
Potworoewski, und 
in Wloclawet ver — —* Jagenieur, 
Collegien⸗Secretair szewsti. 
—* ud Berlin, den —— 4875. 
Königt. rung. ni. 
Mipeilung de3 Innern. | Polizeichräfibinm. 
Darhicwüts-Markivreife von Berlin" ı - 
. -für den Monat November 1895. 
260.. Es wirb Hiermit qur-öffemlichen Keuntniß 
gebracht, daß im Monat November d. I. auf dem: Marke 
zu Berlin-die Durchſchnittspreiſe betragen haben: 
für 50 Kilogramm Seien 9 Mart.69 Dh, 


Far 5 eu 8 » 36 + 

oo. . 8 = 1M:s 

— ⸗ Hafer 8 = 77 * 

ee = Bien 10 = U « 

« das Schod Stroh Bor * 

den Eentuer Heu 3:s 96 » 
1878. - 


5 
Aussen, den 14, December 
önigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
: Marlipeeife für Hafer, Heu und Stroh im Novembre 1875. 
281. Die Durchſchnitis « Marktpreife im Monat 
November d. 3. haben in den Haupt-Marktorten unſeres 
Bezirks betragen: 








Namen der Für 100 Plund 

2 Marktorte. ‚Hafer Heu Stop 
MI MIR. |) M. | PM. 

112erlin Angabe bejonders, 
Beeslow 24325 4|501 218 
randenburg s818441501 3128 
ahme 7/8] 5150| 266 
anelberg 811] 4135| 3 — 
GJüterbog 8/90) 5/—| 360 
Luckenwalde s81 62712142 
8Perleberg 8153| 5|75| 350 
otsdam 2937414174131786 
10Yrenzlau 8|35| 4 —| 3/04 
11Prigwalt 8104| 4|—| 23 
athenow 8|45| 3/5014 3143 
13 Neu⸗Ruppin 876] 4125| 3) — 
14Shmwedt a. D. 9)52| 3/73] 370 
15Templin 71521 2|75| 1/35 
16/Trenenbriegen 8I|91| al —| 31 — 
17 Wittſtock 813713—21207 
18Wriezen a. O. 5821 Alsol 3119 


Potsdam, ben 14. December 1875. 





Koͤnigi. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
3 \ 


an 


b. welche d⸗en Regierungsbezirt Yersdam |Nanen Nadreeide: und Gänfemäfche bezeichneten 4 

ausſchließlich betreffen: meinſchaftlichen Weiberevierd mit der Stabt Havel⸗ 
Gemeinbebegiets- Veränderungen. berg zu genehmigen gerußt haben. 

2362. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kennt» Zugleih Hat der Herr Minifler des Innern 


niß gebracht, daß des Könige ajetät duch Aller⸗ durch Refcript dom 25. Novembe. d. 3. auf Grunk 
yögken Erlap Som 11. Mooenber % 9. di Ber-js 5 2 Mi. & ber Snite-Ditug dom 90, Bei 


einigung der ſogenannten ficben Berggemeinden: genehmigt, daß folgende Grunbfiäde des fiß- 
Wendeberg, ” göperbergs Saönderg, Salbernberg, —* get Dom⸗Havelberg von dieſem 
Sperlingederg, Neuberg und Lehmkuhlenberg, fowie abgezweigt und mit bem Stabtbezirle Havelberg vers 


ber Gene Dom avelberg und bes mit dem n | enigt werben, und zwar: 







7 7 
auf der Srundkeuer: 
Gemertungefarte 
verzeichnet: 
Nummer 















B Stand und Name 
Yodlanbere v 


Namen 










es 
Gigenthämers 





Laufende N? 5 















Buhnenmeiſter⸗ 




























Gehöft Elbſtrombau⸗ Direction 
Eiabliſſement zu Magdeburg 
Ader und Dienſtlãndereien Die ſelbe 
Wiefen |: des Buhnenmeiſters 
Ader æhſindangeland Baͤdermeiſter Daniel Kettin 0196150 
zu Havelberg, 
verw. Bädermeifler Paude, 0196180 
. Marie geb. Leppin, zu Havelberg 
| Gebäude Domlirche 
mit Nebengebaͤuden uns 
Domſchulhaus getrennte 
Superintendentur Geiflicher Fiscus zu Havelberg Gofräume 






Drganiftenhaus 

D inconapBe(Sehrer-) Haus 
Beguinenhaus 

An der Linden-Afee 
Auf dem Dome 















Derſelbe, 











1 Gielatenganten Rupnieper Den Dberpfarter 25 
1 Probſtort 80a/c 
An der Linden-Allee Derielbe, & 
Auf dem Dome Nugnießer der Diaconus und 165 93 
Sieben-Morgen-Biefe Rector am Dom 182 
An der —— 82 
Auf bem D ome Derſelbe, 166 9 
T ae \ Nugnießer ber "Ranor am Dom ab 
Siehen-Morge gen Bee 


An der &inde n⸗Allee 


Elslaalengarten Derſelbe, 





Dafelbft Nugnießer der Organiſt am 29 95 
Dajelbft Dom 30 
Uhlenhorſt 275 









BSD DOWWAWWWWURUWOWDDWMND 
ẽ 


” — ee Derielbe, a 96 
ſcaliſche Wieſe ü 
Sieben-Morgen-Bicfe \ Nugnieper der Küfler am Dom 183 
Neben der Ziegelei 148 
Elslaalengarien Derſelbe, 18 97 
Dafel Nugnießerin die Domſchule 2 
Drammgarien = 





A418 


—W 
auf der Grundſteuer⸗ 
mgelarte | Mtiter | Bläce 
verzeichnet: der 
Nummer Mutter: 








Gebaude | - Dberförhterei 2 | 10 | 99 vofranme 
"Ader | Un der Einden-dee 2 |150ab 

Wiefe Borberfie Nachtweibe 3 63/64 

do. Shah e 5 4 

am Neflelder 

do. Damlaake auf der Sagıp Der Koͤnigl. Forſtſiscus 5 238/729 \ 108 
- bo. grube 6 55 

do. An dev alten Havel 6 57/59 

do. Toppefige Wieje 8 11/12 

do, Kleine Jägerwieje 8 175 \ 

do. Fiscaliſche Wiejen 8 177 ! 
Holzung Uhlenhorſt dine hadeo | “ m 
Gebäude | Deanei-Gärtnerpaus 90 [getrennte 

do. s Rentamt u 2 160 efräume 
Weide Am Mittelwege 1 288 C 
ar “m m Sinben-Ale 2 8 ‘ 

jarten echanei⸗Garten 

Wie ſe Toppel ſche Wieſe Der Koͤnigl. Domainenfiecus | 8 9 q 

bo. Drammgarten 8 .29 9 je 

do. Kleiludlen 8 63 1 

do. Muchows laveln 8 106 0 

do. Gerichisdienerwieſe 8 176 1 

do. Sieben-Morgen-Wiefe 8 181 0 
a me Tome 
Weide Exercierpla, AL. Mituab 2 | 73 | 107 plejs7jso 
Gebäude Montirungefanmer | Der Koͤnigl. Militairſistus — 

63] öffentfiche Der Ritterplag innerhalb an 


J getrennte 

um die [Der Plag an der Dom-) Der Königl. Domainenfiscus 2 160 go |Periime 

Domlirche | treppe vor der jegigen 
Montirungsfammer 


















a6 Grundftüd i 
auf der Gruudſiener⸗ 
Gemartungefarte 
ei : 
—E 
des 
Karten: | Flaͤchen⸗ 
‚blatte_ | abicpnitte 
innerhalb 
2 [ad 192] Ca 














Gtand und Name 
„bes 
Gigentgümers 






Laufende N 




















Der Hoplweg vom Der Königl. Domainenfiscus 2 154 Ca 14140 
Domlirchhof J 

nach der Havelfähre 

nebſt den daneben⸗ 

liegenden Bergabhaͤngen 


ie Hinter ben Hof⸗Derſelbe Sind nicht beſonders nach⸗ 
ähmen der Gemeinde ewiefen, ba es keine ebene 
eldernberg, KRöperber; Si 


lächen, fondern fleile Bergab- 
Neuberg, Wendeberg hänge find. i 
findlihen Bergabhänge| J 
Der alte Donfichpor 2 155 Ca 1 0132140 
Der Fußweg vom 2 167 | Ca | o03l10 
omſchulgarten nad) ber’) 
Steintreppe 
Alte fonfligen 
im Eigentpum des Fiscus! 
verbliebenen Wege, Derfelbe 
Haffagen innerhalb ber 
omgemeinde, 
jonbere bie Straßen-! 
theite vor allen in dieſer 
Machweiſung enthaltenen 
fiscalifchen Gebäuden 
Ablage und Milqhſtelle Der Königl. Forſtſiscus 2 224 Ca h 
incl. Biehtrifft beim 
Bork'ſchen Weinberg 
Bergabpang am Havel-] Ziegeleibefiger Louis Mewes 1 90 69 16870 
ufer Hinter Schunfenbergl in Toppel 


Das oben gedachte, durch Allerhoͤchſte Entſcheidung incommunalifirte gemeinſchaftliche Weiderevier 
(Rachtweide und Gänfemäfäe) at folgende fpecielle Bezeichnung: 







73] Gemein» Nachtweide _ fa. Orisvorſteber Jacob 3 37 376110 
fhaftlihes| und Gänfemäfhe Friedrich Näpfe, 
jeiberenien . Sale Joh. Bolls aus 3 38 1122160 
B graff, 
She. Eigmpäer Neuberg 3 | 3 | - | leo 
eier orothen j . 
geh. Hefe, 3 4 \ 91 | iltolso 
a.. Gigentpümer Her 3 4 is o ⁊o 
mann Berkholz⸗ 
Eigenthümer Chriſt. aus 3.| 42 - 147130 
k. Eigentümer we 4 slaelsn 
Strund, 8 
. Eigentpümer Hubert An ben sub NM: 73 


Bergpotz, nachgewie ſenen, noch im 















| Das Grunbtüd iR | 
















































2 — der Re — Bike 
F Jemarfungefar: 
2] Urt Befondere Grand und Name —— 
Namen Gigenthümers Fe Fin] 
. Karten» | $lägen- 3 
= —— — se! 
’ Noch. Rachtweide . Eigentümer Wily. Gemenge liegenden Blägen 
gerbein-. | und @änjemäfche ode, Pe Participiren die fämmte 
aftliches i. Eigenthümer Adolph ber, lichen unter der Rumme 
Weiderevie Mertens, . erg 73 aufgeführten Befiger. 
. Eigenthümer Johann aus 
aehrent, . Hein» B 
. ger wamer Friedr. otterberg I 
. Eigentpümer-Wittwe Wehmer, { 
geb. Stein, aus Wenbeberg \ 
. vereßel, Rüdefe, geb. Reibe, \ 
Fr ns iz che: } 
. Witwe Wilhelm ulz eben: 
bafef mer Sei 
p. Eigentpümer,Heinti 
20, h Eme \ 
q. Eigentümer Guſt. "ger ! 
Richter 8 
. Eigenthimer Fried. Reuman 
aus Heinotterber 
. Eigentpümer Ti. 
Strunf sen, f 
. Eigenthümer Wilh. 
Strunk jun. aus 
. Eigenthümer⸗Wittwe) Wende⸗ 
Groſche, geborene / berg 
Raghoiz, 
Eigenthümer Wilh. 
Stindt B 
w. Fijchhaͤndler Hermann Schrö+ 
der aus Brandenburg . 
fr. Buchſenmacher Aug. Mark. 
Friedr. Köppen aus Anger: 1 
mönde —9 
. Beiftliher Fiscus, Nugnießen N 
die Pfarelirhen- Beamten und) . 
bie. omſchule in Dom-Hatel- ' 
ert 
z. Biegelebefiger Mewes eben 
.daſelbſt 
2. Guföhefiger Ruf aus Wöplig. | 
Potsdam, ben 6. December :1875. ö Königt. Regierung Abtpeilung bes Tuner. 








Die Mittdeilung von Ferckularen gu den Todtenliſten ax die 


ii : als die 
Stanveobeamten Deirefenb. ade | Bir febem uns dadurch veranlaßt, nochm 


Herien Stanbedbeamten darauf hinzuweiſen, daß bie 
283. : :Unferer Befanntmadung vom, 1% April |Formalare ihrerſeuus nur von den Königlichen 
d. * Er: „geite 132 r Amgenöet, sehen andratps-Atmtern zu beziehen find. 
noch wiederholt de von Standesbeamten auf tsban 
ueberſendung von Formularen zu den von ihnen aufs Potsdam, den 10. Desember 1875. 
aufßellenden. Tobtenliften unmittelbar beim 'hiefigen Woͤnigl. Regierung. 

lichen Erbichafts-Steueramte ein. oo Abtpeilung bes, Innern, 





Aumtoblatt. 


Be: : 
des Königl. ee zu Berlin. 


Bettifft die Benennung zweier Bläpe und einer Straße in Berlin. 

87. Des —X und Könige Majeſtät haben 

Allergnäbig geruht, dem in theilung XI des 

Bebauungsplans von ben Umgebungen Berlins be 

legenen ls A., zum SOften Forizeeevier gehörig, 
en 


den 
„Teutoburger Platz⸗, 
der in derſelben Abtheiſung belegenen, von der 
Brunnenſtraße in der Verlaͤngerung der Invaliden⸗ 
firaße bis zur Fehrbellinerſtraße führenden Straße 62, 
ebenfalls zum 50fen Polizei-Mevier gehörig, den Namen 
„Beteranenfirafe” 
und dem in berjelben Abteilung belegenen Plag C., 
zum Ahlen Poligei-Revier gehörig, den Namen .. 
„Arcona:Plat‘ 
beizulegen. 
jerlin, den 9. December 1875. 
Königl. Polizei-Präftbium. 
Polizei:Verordnung, 
dem Betrieb des Dienfmannsgewerbes in Berlin beizeffend. 
88. Auf Grund der $5,6 und 11 des Geſeges über 
die Polizei-Berwaltung vom 11. Win 1850 (Geſ.⸗S. 
©. 265) und auf Grund der S$ 37 unb 76 ber 
Gemwerbe-Orbnung vom 24. Juni 1869 (Bundesgefeg- 
Ylatt S. 245) verorbnet das Polizei» Präfibium nach 
Beratfung und in MWebereinfimmung mit dem es 
meindesBorftande für den Polizei = Bezirk von Berlin 
rü⸗ — des Betriebes des Dienſtmannsgewerbes, 
was folgt: 


LE. Dienftmanns:Ainfitute, 

$ 1. Zur Errichtung eines Dienkmannd-Infituts 
bebarf es der Erlaubniß des Polizei⸗Praͤſidii. Dieſelbe 
wird ertheilt auf Grund eines von dem Polizei⸗ 
Prafidio zu prüfenden und zu genehmigenden Statuts, 
weldes ben Namen und die Wohnung des Juſtituts⸗ 
Juhabers und die wejentlihen auf ben beabfidtigten 
Geiwerbebetrich bezüglichen Beftimmungen, insbejondere 
über gleihförmige Kleidung der Dienftmänner, über 
die zur Verfügung zu flellenden Geräthe und Trand- 
portmittel und über die Höfe ber zu leiftenden Bürgs 

yaft enthalten muß, und nidt ohne "vorgängige 
jenehmigung des Polizei = Prafibiums abgeändert 
werben barf. . 

s 2. Der Inhaber eines Dienfimanns- Inſtituts 
put ferner vor Ertheilung ber Erlaubniß eine Caution 
n bepofitalmäßig fiheren Staats » Papieren bei ber 
Polijei⸗Haupt · Caſſe zur hinterlegen, beren Höfe bur 
das Polizei-Prafibium. fe — wird. Dieſe Caution 
baftet jowopl für bie Geidſtrafen, die gegen den 
Inftituts-Inhaber und die von ihm angefeflten Dienft- 
männer wegen ‚Uebertretung ber Vorſchriflen dieſer 
Bolüei-Dezsrdaung feßgejegt werben, ala auch für die 

iſprüche bes Publilums wegen Beihädigungen, Bers 


untreuungen oder Dienfivernadläffigungen Seitens bes | h 


Inſtituts⸗ Inhabers und ber von ihm angefellten 
Dienfimänner. Die Zurüdgabe der Caution erfolgt, 





x 


wenn der Inflitus Inhaber das Geſchaͤft aufgegeben 
hat und binnen einer Frift von drei Monaten nad 
Erflattung ber gineige an das Polizei-Bräfldium von 
dem Aufgeben des Geſchafts und Nüdgabe der Er- 
laubniß⸗ Anſprüche an die Gaution beim Polizei⸗ 
genfoum nicht angemelbet find. Innerhalb dieſer 
wit angemeldete Anſprüche müſſen binnen einer 
ferneren Friſt von 3 Monaten bei dem zufländigen 
Gerichte zur Entſcheidung anhängig gemacht und dies 
dem Polizei-Präftbium nachgewieſen werden, wibrigen- 
fans nad Ablauf biefer "zweiten Friſt die Zurüdgabe 
der Caution an ben Empfangäberehtigten erfolgt. 

5.3. Die Erlaubnig zur Erritung eines Dienft- 
mannd + Inftituts kann demjenigen verfagt werben, 
welcher bie zur Leitung und Beaufſichtigung eines 
folgen Inſtituts erforderlichen Eigenfchaften nicht be— 
figt oder megen Verbrechen ober ergehen beftratt iſt. 

$ 4. Der Inhaber eines Dienkwanns-Infituts 
darf nur ſolche Perjonen als Dienfimänner annehmen, 
melde im Befige eines polizeilich ausgeſtellten Dienft- 
ſcheines find. 

Er iſt verpflichtet: 1)_bafür zu forgen, daß feine 
Dienftimänner, während fie ſich im Dienft befinden, 
mit folgenden Gegenfländen verſehen find: a. mit 
der flatutenmäßigen Kleibung, b. mit einem an ber 
Kopfbedeckung zu befefligenden Blechſchilde, welches in 
ſchwarzen Buhflaben und Ziffern von 2,6 Centimeter 
Höhe den Namen ober bie Firma des Inſtituts⸗In⸗ 
abers und bie dem Dienfimann polizeilich ertheilte 

immer enthält, c. mit einem Druderemplar des für 
das Inſtitut geltenden Statuts, biefer Polizei-Berorb- 
nung nebft Tarif und amilich beglaubigtem Wegemeffer, 
d. mit einer für den Tagesbebarf ausreihenden Ans 
zahl in allen Pofitionen gedrudter Marken, deren jede 
auf einen beflimmten Gelbbetrag lauten und außerbem 
die Nummer des Dienfimannes, den Namen und bie 
Wohnung des Infituts- Inhabers und das Taufende 
Datum, —X die Angabe des Betrages der zu leiſten⸗ 
den Bürgſchaft ($ 1 in fine) enthalten muß, 2) über 
bie von ihm angenommenen Dienfimänner nach Vor: 
ſchrift des Poligei-Präfbiums ein and zu führen, 
aus welchem bie perſoͤnlichen Verhältniffe eines jeden, 
die Nummer und das Datym des ihm polizeilich er⸗ 
theilten Dienſiſcheins, ſowie bie ihm zugetheilte Schild- 

ummer erfihtli fein müflen, und welches ohne Ge⸗ 
nehmigung des Eommifjars bes Poligei-Präfiviums für 
Dienflinannds Angelegenheiten nicht vernichtet werben 
darf, und daſſelbe dem Commiſſar des Polizei-Präfi- 


4 | diums jederzeit auf Verlangen vorzuzeigen, 3) inner⸗ 


halb 24 Stunden dem Legteren von der Annahme oder 
enstaffung jedes Dienftimanns unter Angabe der per⸗ 
fönlichen Berhältniffe deffelben und der Schild-Nummer, 
ſowie der Nummer und bes Datums feines |Dienft- 
ſcheins und ebenjo von ber eerlegung der eigenen 
Wohnung reip. des Haupt⸗Geſchaͤfts⸗Locais, und inner- 
alb AB Stunden von dem Wohnungswechſel der 
Dienfimänner Anzeige zu machen. 

55. Der Snbiens-Dienfmann muß im Befitze 


Gebäude 
"Ader 
Wieſe 
do. 


do. 
“be, 
do. 
do. 
do. 
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Oberfoͤrſterei 2 
An der Linden-Allee‘ 2 |150a/b 
Vorderſte Nachtweide 3 63/64 
Holzablage 5 4 
am Nefielbe: 
Damlaake auf —2 Der Koͤnigl. Forſtſiscus 5 23/29 
Börftergrube 6 55 
An der alten Havel 6 37/59 
Toppelſche Wieſe 8 11/12 
Kleine Jägerwieje 8 175 
Fiscaliſche Wieſen 8 177 
Uhlenhorſt 8 276 
DeSanei-Gärknerpa innerhalb 
echanei⸗Gaͤrtnerhaus 
Rentamt | 2 160 
Am Mittelwege 1 288 
An der Linden-Allee 2 86 
Dechanei-Barten 2 158 
Toppel ſche Wieſe Der Koͤnigl. Domainenſiscus 8 9 
Drammgarten 8 29 
Kleiublen 8 63 
Muchowslaveln 8 106 
Gerichisdienerwieſe 8 176 
—— — 8 181 
erichtsgefängnit J i 
Berigtepaus — Der Koͤnigl. Juſtizfiscus F 
scierpla i ia 
Montirungsfammer | Der Königl. Militairfiscus 
Der Ritterplag j innerhalb 


er Pla an der Dom-) Der Königl. Domainenfidcus 2 160 
treppe vor ber jegigen 
Montirungsfammer 
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Seldernberg, Köperber; 
Neuberg, Wendeberg 
dlichen Bergabhäi 
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Alle fonfigen 
im Eigenthum des Fiscus 
verbliebenen Wege, 
Paffagen innerhalb der 
omgemeinde, 
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theile vor allen in dieſer 
MNachweiſung enthaltenen 
fiscaliſchen Gebäuden 
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rs nach⸗ 
jewieſen, da es Teine ebene 
lähen, fondern ſteile Bergab⸗ 

hänge find. 
2 155 Ca 132140 
2 167 Ca 03110 

Derſelbe 
Der Koͤnigl. Forſtſiscus 2 224 Ca 

Ziegeleibefiger Louis Mewes 1 90 69 16870 
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nachgewieſenen, noch “im 
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‚Yotsbam, den 6. December 1875. - _Nönigl. Regierung Abteilung bes Jonern. 
Wir. fehen. uns dadurch veranlagt," nochmals die 


Die Mittheilung von Formularen zu ben Todtenliſten an bie 
. Stanbesbeamten betreffend· R Herven Gtetbegbeamten darauf hinzuweiſen, daß biefe 
283. unſerer Befanntmadung vom, 19, .-MprA | Formulare ipenrjeits nur von den R nigliden 
d. 3. — Amtsblatt Seite 132 — ungeachtet, gehen Tandraths⸗-Aumtern zu beziehen find. 
noch wiederholt Anträge von Stanbesbeamien auf Potsdain, den 10. December 1875. 
Königl. Regierung. 


Ueberfendung_von Formularen zu ben von ihnen aufs 
b Abtheilung bes Innern. 








zuſtellenden Tobtenliften unmittelbar beim hleſigen 
Königlichen Erbſchafts⸗Siteueramte ein. 








was folgt: 


Autiblett, . 
des inter. Wolters zu Berlin. 


Behrifft die Benennung zweier Bläge und einer Gtraße in Berlin. 
ST. Des Sallere und Bönige Majchät Jan 
Allergnaͤdigſt geruht, dem in heilung XI des 
Bebauungsplans von ben Umgebungen Berlins be> 
Tegenen Sap A., zum SOften Polizei-Revier gehörig, 
den Namen 

„Teutoburger Platz“, 
ber im derſelben Abtheiſung belegenen, von ber 
Brunnenflraße in ber Verlängerung ber Invalibens 
firaße bis zur Fehrbellinerſtraße führenden Straße 62, 
ebenfalls zum döſten Polizei-Revier ehörig, den Namen 

" anen| 

und dem in beriefben Abtpeilung belegenen Platz C., 
zum Abſten Polizei⸗Revier 2 den Namen 
s „Areona⸗Platz⸗ 
Li 


igulegen. ; 
— den 9. December 1875. 

Königl. Poligei-Präftbium. 

Polizei: Verordnung, 
den Betrich des Dienkmannsgewerbes in Berlin betreffe nd 
38. Auf Grund der 55,6 und 11 des Geſetzes über 
die YolyeDermalkun vom 11. März 1850 (Geſ.⸗S. 
S. 265) und auf Grund der 85 37 unb 76 ber 
Gewerbe · Ordnung vom 24. Juni 1869 (Bunbesgefep- 
Blatt ©. 245) verordnet bad Polizei » Präfibium nach 
Berathung und in Mebereinflimmung mit bem Ge⸗ 
meinber Korflande für den Polizei « Bezirk von Berlin 
rüdfihtli ‚des Betriebes. des Dienfimanndgewerbes, 


J. Dienftmanns:Anflitute. 
$1. Zur Errichtung eines Dienhmanns-Infituts 
bebarf es der Erlaubniß des Poligei-Präfivii. Diefelbe 
wirb ertheilt auf Grund eines von dem Polizei- 
Praͤfidio zu prüfenden und zu genchmigenben, Statute, 
twelges den Namen und die Wohnung bes Juflituts- 
Inhabers und die wejentlihen auf ben beabfidtigten 
Gewwerbebetrieb bezüglihen Befimmungen, insbejondere 
über gleihförmige Kleidung der Dienfimänner, über 
die zur Verfügung zu Rellenden Geräthe und Trans- 
orimittel und über bie Höhe ber zu leiſtenden Bürg- 
h ft enthalten muß, und nit ohne 'vorgängige 
enchmigung bes Polizei = Prafibiums abgeändert 
werben A 
5 2. Der Inhaber eines Dienfimanns = Juſtituts 
ferner vor Ertheilung der Erlaubniß eine Caution 
in depofitalmäßig ficheren Staats = Papieren bei ber 
Polijel⸗Haupt· Caſſe zu hinterlegen, been Höhe durch 
das Polizei-Prafidium feftgefegt wird. Dieſe Eaution 
baftet jorwohl für die Geidſtrafen, die gegen ben 
Infituts-Inhaber und die von ihm angefeflten Dienſt⸗ 
mänmer wegen Uebertretung ber Vorſchriften biefer 
Volizei⸗ Verordnung fehgejegt werden, ald auch für bie 
Anfprüge des Publitums wegen Beihäbigungen, Ver⸗ 


Infituts-Inhabere und ber von 


ihm  angeftellten 
Dienfimänner. Die Zurüdgabe ber 


aution erfolgt, 


untreuungen. ober u dee von dm Seitens bes | halb 
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wenn der Infitus-Inhaber das Geſchaäͤft aufgegeben 
hat und Binnen einer Frift von brei Monaten nach 
Erflattung ber Anzeige an das Poligei-Präftbium von 
dem Aufgeben des Geihäfts und Nüdgabe der Ers 
laubniß⸗ Anſprüche an bie Gaution beim SPolizeis 
Beäfoiım nit angemeldet find. Innerhalb biefer 
iſt angemeldete Anfprüche müſſen binnen einer 
ferneren Frift von 3 Monaten bei dem zuſtändigen 
Gerichte zur Entfcheidung anhängig gemacht und dies 
dem Polizei-Präflbium nachgewiejen werben, wibrigen- 
falls nad Ablauf biefer "zweiten Friſt die Zurüdgabe 
der Caution an den Empfangsberehtigten erfolgt. 
5.3. Die Erlaubnig zur Errichtung eines Dienft- 
mann = Inſtituts kann demjenigen verfagt erben, 
welder bie zur Leitung und Beauffihtigung eines 
ſolchen Infituts erforderlichen Eigenſchaften nicht be— 


fidt oder wegen Verbrechen oder Vergehen beftratt iſt. 


S 4. Der Inhaber eines Dienftuanng-Infituts 
darf nur ſolche Perſonen als Dienftmänner annehmen, 
Kane F Beſitze eines polizeilich ausgeſtellten Dienſt⸗ 

eines find. 

Er iR verpflichtet: 1) dafür zu forgen, baß feine 
Dienfimänner, während fie fih im Dienft befinden, 
mit folgenden Gegenfländen verſehen find: a, mit 
der flatutenmäßigen Kleidung, b. mit einem an ber 
Kopfbededung zu befeftigenden Blechſchilde, welches in 
ſchwarzen Buchſtaben und Ziffern von 2,6 Gentimeter 
Höhe den Namen ober die Firma des Inſtituts⸗In⸗ 
habers und bie dem Dienfimann polizeilich extheilte 
Nummer enthält, c. mit einem Druderemplar des für 
das Infitut geltenden Statuts, biefer BolipeiBerords 
nung nebft Tarif und amtlich beglaubigtem Wegemeſſer, 
d. mit einer für ben Tagesbebarf ausreichenden Ans 
zahl in allen Pofitionen gebrudter Marken, deren jede 
auf einen beftimmten Geldbetrag lauten und außerdem 
die Nummer bes Dienfimannes, den Namen und bie 
Wohnung des Inflituts- Inhabers und das Taufende 
Datum, —X die Angabe des Betrages der zu leiſten⸗ 
den Bürgfaft (5 1 in fine) entfalten muß, 2) über 
die von ihm angenommenen Dienfimänner nad Vor—⸗ 
ſchrift des Polizei-Präfiviums ein Verzeichniß zu führen, 
aus welchem bie perſoͤnlichen Berhältnilfe eines jeden, 
die Nummer und das Datum bes ihm polizeilih er⸗ 
theilten Dienſtſcheins, fowie bie ihm zugetheilte Schild» 
Nummer erfihtlich fein_mäffen, und weldes ohne Ge⸗ 
nehmigung des Commiſſars bes Poligei-Präfibiums für 
Dienfimannd» Angelegenheiten nicht vernichtet werden 
darf, und bafjelde dem Commiſſar des Poligei-Präf- 
diums jeberzeit auf Verlangen vorzugeigen, 3) inner⸗ 
halb 24 Stunden dem Legteren von ber Annahme oder 
Entlafjung jedes Dienſtmanns unter Angabe ber per 
fönfihen Berpättnifie deſſelben und der Shild-Nummer, 
fowie der Nummer und des Datums feines Dienſt⸗ 
ſcheins und ebenfo von ber Berfegung der eigenen 
Wohnung reip. des Haupt⸗Geſchaͤfts⸗Locaĩs, und inner- 

alb 48 Stunden von dem Wohnungswechſel der 
Dienftmänner Anzeige zu machen. , 
$5. Der Inituts-Dienfmann muß im Befige 


4138 
eines poligeifich anögefetien Dienfticpeines_ fein. Ettoder dad Leben ober wegen Körperverlehmg abre Wider: 


muß beim, Anbieten, jeiner Dienfe- au! — e ſtets 

feinen Dienſicheſn und die im. $ 4. 1 aufgefüprten 

Gegenftände_bei' ſich führen. nt Bu 
A. Selbftiitändige Dienfimännet.. 

$ 6. Das Gewerbe ats ſelbſiſtändiger Dienft- 
mann darf nur alıf Grund einer vom PoligeiPräfie 
dium ertheilten Erlaubnig betrieben werden. "Die Er⸗ 
laubniß wird nur ſolchen Perfonen ertheilt, welche ab 
geſehen von den erforderlichen perfönlihen Eigen⸗ 
ſchaften ($.9) mittel eines Sparkaſſenbuchs eine 
Gaution von 75 Mark bei dem Polizei - Prafidium 
hinterlegt haben. Diefe Kaution haftet ſowol für bie 
Strafen wegen Uebertretung der Vorſchrifien dieſer 
YVoligei- Verordnung, als auch ‚für Die clvilrechtlichen 
Anſprüche aus dem Dienſtleiſtungs⸗Vertrage, ober bie 
bei Gelegenheit der Dienfileiftung begangenen uns 
erlauben Handlungen, Die "Zurüdgahe der Caution 
erfolgt, wenn der Dienfimann das Gewerbe aufgegeben 
hat und binnen einer Friſt von 14 Tagen nah Er- 
flattung ber Anzeige an das Polizei⸗Präſidium von 
dem Aufgeben des Gewerbes und Nüdgade der &r- 
laubniß nebſt Nummerſchild, Anſprüche an die Caution 
beim Polizei-Prafidium nicht angemeldet find. Inner⸗ 
halb diefer Frift angemeldete Ansprüche mifien binnen 
einer ferneren Frift von vier Wochen beim zuſtändigen 
Gerichte zur Entſcheibung anhaͤngig gemacht und dies 
dem Polizei· Praͤſſdium nachgewieſen werden, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf dieſer zweiten Friſt die Zurückgabe 
der Caution erfolgt. 

S 7. Der jelöfftänbige Dienſtinann tft verpflich⸗ 
tet, von jedem Wohnungswechſel dem Commiſſar des 
Polizei-Prafidiums (S A N?.2) Innerhalb 24 Stunden 
Anzeige zu machen. . " nn 

"88 Er muß bei Ausübung feines Gewerbes 
verſehen fein: 1) mit einem 'polischlih ausgeflellten 
Signalement, 2) mit der durch Befanntmahung bed 
Polizei⸗Praͤſidii vorzuſchreibenden Kopfbedeckung nebft 
Rummerſchild, 3) mit einem Druckexeinplar biefer Ver⸗ 
ordnung nehfl Tarif‘ und amtlich beglaubigtem Marder 
meffer, 4) mit’ der "ausreichenden Anzahl in allen 
Pofitionen gedruckter Marken, deren jebe auf einen be- 
flimmten Geldbetrag lauten, den Namen, bie Wohnung 
des Inhabers und das laufende Datum enthalten muß. 
Mit anderen Dienflabzeiden, als der unter N 2 ge⸗ 
dachten Kopfbedeckung nebft Nummerſchild darf ber 
ſelbſtſtändige Dienftmann nicht befleibet fein. 

II. Qualification und Verhalten der 

Dienftmänner überhanpt, 

$ 9. Die Erlaubnif zum Betriebe des Dienft- 
mannd-Gewerbes ($ 6), ſowie der Dienfichein ($ A 
und 5) werden nur folden Perfonen ertheilt, welde 
das 21. Lebensjahr vollendet haben, Förperlich gecignet, 
im Befige der bürgerlichen Ehrenrechte find und aus- 
reichende Lofalfenntniß befigen. Perſonen, bie biejen 
Anforberungen zwar entiprehen, aber zum Trunfe 
oder zu Erceffen eigen, oder wegen Berbrechen und 
Vergehen wider das‘ Eigenthum oder die Sittlichkeit 


'flandes gegen bie Staatsgewait beftraft find, kann bie 

‚ Ertheifung der — des Dienfjgeines ver⸗ 

ſagl werden. Inſtituts Dienſimänner föntien andy aus⸗ 

napmötoeie bei einem Alter von 18 Jahren zugelaffen 
erden. — Pa 

: 910, „Die Dienftmänner dürfen fi auf Sffent- 
lichen Straßen und Plägem nur an folden Orten zum 
Zwecde bes Ausbietens ihrer Dienfte aufftellen, welche 
als Standpläge in der vom Poligei- Präfidium zu 
veröffentlihenden Standpiag-Fiffe aufgeführt find oder 
durgh Maueranfchlag durch das Poliei-Präfibium als 
ſolche Fenhtlich gemadt find. : In diefer Lifte, beziehent⸗ 
iich in dieſen Anſchlaͤgen, wird zugkeich die Höchfte An⸗ 
zahl der auf einem Standplatze zuläffigen Dienſtmaͤnuer 
befimmt. If dieſe Zahl dafelöft erreicht, jo darf ſich 
kein Dienftmann mehr bort “aufhalten. , Die Dienfl- 
männer haben jeder Weifung ber Yolizei-Beamten über 
ihr Verhalten auf der Straße unweigerlich nach⸗ 
zukommen, namentlich fi auch auf Erfordern über den 
Befig der in $ AN? reſp. 58 genannten Gegen- 
fände auszuwelfen. Sie find verpflictet, den an fie 
ergangenen polizeilichen Vorladungen -Hünftlih Folge 
au geben. Sie bürfen ihre: Dienftabjeigen nicht an 
andere Perſonen Behufs Ausüfung des Dienfimanns- 
Gewerbes überlaffen. Werden bie” ee Frenbnip 
teip. Ber Dienfjein in Folge; der Yufgäbe bed Ge⸗ 
werbes bder aus einem anderen Gtunde ungültig, jo 
find dieſelben nebft dem pofizeitih eitpelften Nammet- 
ſchilde innerhalb "24 Stunde an be mmiſſarius 
des Boligei-Präfii abzuliefern. I 

$ 11." Die Dienfimänner -bürfen ihre Dienfte 
nit mit Worten. ober Zeihen anbieten. Sie mülfen 
ſich gen das Pubfifum yofllch betragen und bürfen 
bei Ausübung ihres Gewerbes tweber in unſauberer 
jene zerriffener Kleidung, noch in irunkenem Zuftande 
erſcheinen. I — 
12. Die Dienſtmänner dürfen auf den Straßen 
und Plägen nit ‘in winer ben Verkehr hemmenden 
Weiſe zufamimentreten ürnd  mülfen namentlich bie 
Granitbahnen der Bürgerfleige freifaffen. 

913. Jeder auf einem Standpfage befindliche 
Dienfimann ifl verpfligtet, bie im Tarif wufgeführten 
Dienfle für den tarifmäßigen Preis -unweigerkich zu 
übernehmen und auf bem fürgeften Wege perfönfich 
auszuführen. Er Pat dabei dem Auftraggeber, wenn 
der für den Dienft zu zahlende Preis im Boraus ſich 
berechnen Täßt, ſoviel Marken amezuhändigen, daß 
deren Gefbbetrag biefen Preis erreicht, und darf in 
dieſem Falle Borausbezahlung fordern. Laßt ſich der 
Preis im Voraus micht berechnen, fo muß er eine ober 
mehrere Marken zu dem ihm mindeflens zuflehenden 
Preiſe dem Beſteller auöhändigen und kann auch Fär 
biefen Betrag Borausbezahlung fordern. Rach ber 
Verrichtung des Dienftes hat er bei dem Empfange 
bes Reſtes feiner Forderung auch ben entſptechenden 
Betrag an Marken naczuliefern, » Der Dienfimann 
muß dem Auftraggeber auf Verlangen fiets den Tarif 












er 


und, Megemeffer"zter Einficht vorlegen und barf’nichhals 
— "ala "bir Barifäge Ipm beikigen, ang: ig] 
‚unter. der Dezeihrlung ' eines Xrinfgeldes ,; fordern. | 
Unbefellbare Briefe. Parete und andere Gegenflände 

at, ſofetn der Yuftraggeber nicht bekannt if, "der 
Snfitutd ¶ Dienfimann dem Saflitufs - Inhaber ; -ber 
felbſtſtaͤndige aber am "dad Sund-Büregu des Poliz 





Prafidii gr t ubzwlichetn. 
: 8 mi fi PR 
der‘ aubnit lm Crmer ee ober 
5 des Dien ſcheines.— 


$ 14. Meberttetungeit dieſer Verordnung werden; 
fofern" ni cht auf Grund allgemeiner Strafgsfege reſp 
der Vorfchriften der Geiwerbe-Ordnung , eine valer 
Strafe: eines, mit Geldbahen bis zu "dreißig Darf! 
beſtraft, an. "deren. Stelle aim Falle ves Umdetmöhene- 
entfptegande Hnft rt; DA neifte” Werbbuße -micht? 


unter“ 15" Mark verfält) wer.das Gewetbe als Inhaber " 


- eines Dienfrmanns⸗ Inſimms ober als Dienfiinann be⸗ 
treibt, ohne daß er im Beſite der erforderlichen Er: | 
"Tauber oder des Dienßſcheines: ft; odet wverals 
Die nſimann ſeine Dienſtabztichen anderen Perſonen. 
zur Denutung Behufs Ausubung des Dienſtmanns⸗ 
SGewerbes iberlaäßß... 77 Bu 
. 5.15. ' Dem Inhaber eines Dienfimanng-Infttuts 
lann die Erlaubniß zum ferneren Betriebe des Ger 
werbes entzozen werden, wenn er das Statut (51) 
oyne vorgangige Oenehmigung · des Polizei⸗ praͤſſdiums 
abgeänvekt ‘hat, ober fonft: wiederholt wegen Ueber: 
treiuug ber Beſtimmungen biefer Poͤlizei⸗ Verordnung 
beftrafe: iſt ober wenm aus :jeinen Handlungen oder 
Unterlaffungen ber. Mangel derjenigen Eigenſchaften 
Har erpellt, welche bei ber Ertheilung ber Etiaubniß 
nad der "Borfchrift diefer Verorbnung votausgeſetzt 
werben mußten. REN 
$ 16. - Den Dienflmännern kann die Erlaubniß 
zum Betriebe des Gewerbes reſp. der Dienſtſchein ent⸗ 
sogen werden, wenn fie ben in dieſer Polizei⸗Verord⸗ 
nung geſtellten Auforberungen nicht mehr genügen ober 
wegen ber im $ 9 diefer Berorbnung bezeichneten Ver: 
brechen oder Vergehen, ober wicberhoft wegen Weber: 
tretung ber’ Beftimmungen- dieſer Polizei ⸗Verordnung 
beſtraft worden find oder zum Trunke ober zu Exceſſen 
neigen, ober zu begründeten Beſchwerden be Get 
wegen Unhöflicpleit ober unangemefienen Betragens 
Beranlafing geben. 
$ 17: Außerdem kann die dem Inhaber eines 
Dienfimanns-Infituts ober dem felbftfländigen Dienft- 
mann ertheilte Erlaubniß zurädgenommen werben, 
wenn bie beſtellte Caution (58 2 und 6) zur Zahlung 
von Strafen ober Enfhäbigungen in Anſpruch genom- 
‚men worden fl, und nicht fpäteftens innerhalb 8 Tagen, 
nach Aufforderung Seitens des Poligei-Präfidii wieder 
au "pen vorgefniebenen ver ergänzt wird. 
$ 18. 


erfahren bei Zurädnahme ber 
Gegen den die Erfaubnig zum Gewerbebetriebe 


Aaß 





F 











mann verfügenden "oder" zurüdnebmenden Beſcheid ift 
der Mefurs zuläffig. Wegen des Verfahrens gelten 
die Borſchrifſen ber SS 20 und 24 der Gewerbe Drd⸗ 
jung vom 2f. Juni 1869." Die Entziehung des Dienfl- 
Tele gegen erfofgt lediglich im Wege poligeilicher 


Berfigmp. , 
Uebergangs-Beſtimmungen. 
„s 19, Dieſe Polizei⸗Verordnumg tritt am 1. Be- 
ar. 1876 in Kraft. Die Poligei-Berorbnung für die 
Dertinez Dienfmannlignft vem 7. Zuni 1864 tritt an 
biefem Tage, außer Gdltigfeit. . 

Berlin, den 3. December 1875. 
u Königl. Polizei ⸗ Prãſidium. 
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DE: 7.55 4 DEREN 
ifnſtmannſchaft in: Verlin. 


Die Betechnung der "Bergitigung für die Boten: 
gange unter @ I unb IF erfolgt nad Maßgabe des 
Droicken = Wegemeffers, auf welchem jeder Farben⸗ 
abſcznitt eine Entfernung von 160 Meter: barftellt, be⸗ 
ziehentlich nad abe der zu dem Gange verwen⸗ 
deren ' Zeit‘; und muß ſowehl eine Entfernung von 
400: Meter in 5 Minuten und von 1600 Metern ober 
10 Farbenabſchnitten in 20 Minuten zurüdgelegt, als 
auch in 5° Mimten ein! Weg von. 400 Meter Ent- 
Termirg und in 20-Mirtuten ein Weg von 1600 Meter 
Entfernung ‘over 10 Farbenabſchnitten zurüdgelegt 
werden. Die Ermittelung der Entfernung bed Ganges 
erfolgt durch Zuſammenzählt der Farbenabſchnitte, 
wobei jedoch derjenige, in welchem bie Tour anfängt, 
nicht mitgezaͤhlt und derjenige, in welchem fie beendet 
mwirb, bei Touren, bis zu 400 Meter Entfernung zur 
Bine „ bei größeren Entfernungen voll gerechnet 
wird. 


I. Für Botengänge innerhalb der Stadt: a. mit 
mühblichen Aufträgen, Briefen oder Padteten bie zu 
5 Kilogramm Gewicht 1) bis zu 5 Minuten ober 
400 Meter oder 2%, Farbenabſchnitte Entfernung 
20 Pf., 2) von mehr ald 5 Minuten oder A00 Meter 
ver 2. Farbenabſchnitie Bid zu 20 Minuten oder 
1600 Meter 'over 40 Yarbenabfepnitte Entfernung 
30 Pf.8) für jede ferneren angefangenen 10 Minuten 
oder 800 Meter oder 5 Farbenabſchnute 10 Pf., b. mit 
Padeten von mehr, ala 5 bis zu 25 Kilogramm Ges 
wicht 1) bis zu 5 Minuten oder A00 Meter oder 
2/2 Farbenabſchnitte Entfernung 40 Pf., 2) von 
mehr als 5 Minuten oder 400 Meter oder 2'/, Farben⸗ 
abſchnitte bis zu 20 Minuten oder 1600 Meter oder 
10 Farbenabſchnitte Entfernung 60 Pf., 3) für jede 
ferneren angefangenen 10 Minuten oder 800 Meter 
oder 5 Gardenabinitte 15 9f., c. mit Padeten von 
mehr ale 25 bis 50 Kilogramm fofern fie ihrem Um- 
fange nad) getragen werben Fönnen 1) bis zu 5 Mi- 
nuten oder Meter oder 2! Farbenabſchnitte 
60 Pf., 2) von mehr als 5 Minuten oder 400 Meter 
oder 2", Farbenabſchnitte bis zu (20 Minuten oder 





Erlaubnif. 
als Inſtituts⸗Inhaber ober als ſelbſtſtaͤndiger Dienft- 


1600 Meter oder 10 Harbenabichnitte Entfernung 


2a 


%0 HH, 3)_für jede ferneren angefen jenen 10 Mi⸗ 
nuten oder 800 Meter ober 5 Farl enobfänite 20 Pf. 

N. Für Botengänge über Land mit mündlichen 
Aufträgen, Briefen ober Padeten bie u 5 Kilogramm 
Gewicht 1) nah Pankow 1 ME. 20 Pf.,.2) nah 
Cparlottenburg 1 M. 20 P., 3) nach Lihtenberg 
1 Mt. 20 dr, 4) na jeißenjee 1 ME. 20 Pf., 
5) nah Stralau 1 Markt 20 Pf., 6) nad Treptow 
1 ME 20 Pf, 7) nah Rummelsburg 1 ME. 20 Pf., 
8) na Tempelhof I Mf. 20 Pf., 9) nah Neu- 
Schöneberg 1 ME, 10) nah Rirdorf 1 Mf. Die 
Landgänge find vom Dönpofsplage ab gerechnet. Für 
Borengänge über Land mit gewünſchter Rüdanwort 
wird für biefe der halbe Say bes Hinweges berechnet. 

II. Für Warten auf Beftellung oder auf Rüd- 
anmwort 1) bis zu 5 Minuten frei, 2) von 5 Minuten 
bis zu Ys Stunde 15 Pf., 3) für jebe fernere an⸗ 
gefangene Stunde 10 Pf, 4) wird ber zur Em⸗ 
pfangnahme eined Aufırages beflellte Dienſtmann vor 
nH von 5 Minuten ohne Auftrag wieder entlaffen 


f. 

IV. Für Beförderung von Gepädftüden aus dem 
Haufe nah einem vor dem Haufe Rehenden Wagen 
und uingefehrt 1) aus, veip. nad dem Parterre, 
Keller und erſten Stod a. für jebes Stüd bis zu 
25 Kilogramm 10 Pf., b. für jedes Gtüd von 25 bie 
50 Kilogramm 20 Pf., 2) aus, reſp. nad höheren 
Stodwerken a. für jedes Stüd bis zu 25 Kilogramm 
15 Pf., b. für jedes Stück von 25 bis gu SO Kilos 
gramm 30 Pf, 

V. Für Arbeit nach der Zeit: 1) Wenn ber 
Dienfimann bie Transportmittel und @eräthe zu ges 
fielen hat a. für '/, Stunde 90 Pf., b. für jede ans 

efangene folgende '« Stunde 30 Pf., c. für einen 
Paten Tag gleih 5 Stunden A Mf., d. für einen 
gem Tag gleih 10 Stunden 7 Mf., 2) wenn ber 

ienfimann Transportmittel nicht zu ſtellen hat a. für 
Ya Stunde 30 Pf., b. für / Stunde 50 Pf., ‘c. für 
jede angefangene folgende Y Stunde 25 Pf., d. für einen 
halben Tag gleih 5 Stunden 3 Mf., e. für einen 
ganzen zus gleih 10 Stunden 5 Mi. 

VI. Die Uebernahme und Bezahlung ſämmtlicher 
in, biefem Tarife nicht aufgeführten Arbeiten und 
Dienſtleiſtungen unterliegt ber freien Vereinbarung. 


Bekanntmachungen 
des Raiferlichen GeneralYoftamts. 
Die Weihnachtoſendungen betreffend. 

53. Mit Rüdfiht auf die befannten Verhältniffe 
richtet das General-Poftamt auch in biefem Jahr an 
das Publikum in deffen eigenem Intereſſe bag Erſuchen, 
mit den Weihnachtsverſendungen bald zu be— 
ginnen, damit fih bie Padermallen nicht in ben 
Tegten Tagen zujammendrängen und bie pänttige 
Ueberfunft nicht gefährdet wird. Zugleich wird erjucht, 
die Padete bauerhaft zu verpaden, namentlich nicht 
dünne Pappfaften, ſchwache Schachteln und Eigarren- 
fiften zu benugen und bie Aufſchrift der Pacete Deutlich, 





vollſtaͤndig und dattbar herzuftellen. Die Padet- 
aufſchrift muß bei francirten Padeten auch den Franco⸗ 
vermerf, Padeten mit Poſtvorſchuß den Betrag 
deffelben, bei Padeten, welde nah nft am Bes 
Rimmungsorte ſogleich beſtelli werden follen, den Ver⸗ 
merf „durch Eilboten” und bei Paceten nach größeren 
Drten thunlichſt bie Angabe der Wohnung des 
Empfängers, bei Padeten nad Berlin uk den 
Buchſiaben des Poſtbezirls enthalten. Zu einer Bes 
ſchleunigung des Beiriebes würde es weſentlich 
beitragen, wenn bie Padete francirt ebgrlanbt werden. 
erlin, W. ben 5. December 1875. 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 
Außercoursſehung und Kinloſui Iwerthgeis 13 
ße Ne aufs FH thꝛeichen 3; 
SA. Vom 1. Januar 1876 ab werden zur Frans 
kirung von Poftfendungen nur noch ſolche Poſtwerih⸗ 
zeichen zugelaffen, auf denen ber Werthbetrag in der 
Reihswährung ausgebrüdt if. Die Fisher bancben 
noch gültig geweſenen Poſtwerthzeichen mit Angabe des 
Werthbetrages in der Thalerwaͤhrung, und zwar 
die Freimarken zu Ya, 1, 2, 2% und 5 Groſchen, 
die geflempelten Briefumſchläge zu 1 Groſchen und die 
geftempelten Poſtlarten, ſowohl einfache als ſolche mit 
Rüdantwort, zu / bi. 1 Groſchen, koͤnnen von dem 
angegebenen: Zeitpunfte ab zur Franlirung möcht mehr 
verwendet werden, Die äthe an Be a 
der Thalerwaͤhrung, welde fih am Jahresſchlaſſe noch 
in ben Händen des Publikums befinden, fönnen in der 
Zeit vom 1. Januar: bis einfchließlih den 15. Februar 
1876 bei den Poſtanſtalten gegen Poſtwerthzeichen des 
gleichen Betrages in ber Steihemäprung umgetaufcht 
terden. Eine Einlöfung gegen Baar findet nicht ſtait. 
Zur Erleichterung bed Uebergangs find die Poſtanſtalten 
angetviefen, vom 16. December ab überhaupt nur noch 
Poſtwerthzeichen in der Reigemäprung zu verlaufen. 
Berlin W., ben 8. December 1875. 
Kaiſerl. General-Poftamt. 


Berauntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poft-Direction zu Wotsdam. 

VoRrsours:Beränderung zwiſchen Strausberg Stadt und Bahnhof. 
20. Vom 18. d. M. ab werben bie Perfonen- 
Hoften zwiſchen Strausberg Stadt und Strausberg 
Bahnhof‘ den folgenden veränderten Gang erhalten: 
L Po: aus Strausberg Stadt 5 Upe früh, in 
Strausberg Bahnhof 5 Upr 35 Min. früh, aus 
Strauöberg Bahnhof 7 Uhr 5 Min. früh, in Straus⸗ 
berg Stadt 7 Uhr 40 Min. früh. I Poft: aus 
Strausberg Stadt 8 Uhr 50 Min. früh, in Straus⸗ 
berg Bahnhof 9 Uhr 25 Min. Vm., aus Strausberg 
Bahnhof 10 Uhr Bm., in Strausberg Stadt 10 Uhr 
35 Min. Borm. IM. Poſt: aus Strausberg Stadt 
4 Uhr 20 Min. Nm., in Strausberg Bapahof A Upr 
55 Min. Nm, aus Strausberg Bahnhof 7 Uhr 
14 Min, Ab., in Strausberg Stadt 7 Upr 49 Min. Ab. 
IV. Poſt: aus Strausberg Stadt 8 Uhr 10 Min. Ab., 
in Strausberg Bahnhof 8 Upr 45. Min. Ab., aus 


as 


Strausberg Bahnhof 10 Uhr 40 Min. Ab., in Stranee 
berg Stadt 11 Upr 15 Din. Ab. 

Yorsbam, den 14. December 1875. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Director. 
Geheime Poſtralh Balde. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Verwaltung ber Staatötchulden. 

inlöfung der am 2, Januar 1876 fälligen Sius-Coupons. 
13. Die am 2. Januar 1876 fälligen Zinjen der 
Preußiſchen Staatsſchuldſcheine, der Anleihe vom Jahre 
1868A., der Neumärkiihen Schuldverſchreibungen und 
der Actien und Obfigationen ber Niederkslefhe 
Maͤrkiſchen Eiſenbahn Fönnen bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungscaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94 unten 
line, ſchon vom 15. d. M. ab täglich, mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Feſttage und ber Caſſenreviſions⸗ 
tage, von 9 Upr Vormittags bis 1 Uyr Nahmittags 
gegen Ablieferung ber fälligen Coupons in Empfang 
genommen werben. Bon den Regierungs-Hauptcaffen, 
den Bezirlö-Hanptcaffen der Provinz Hannover und 
der Kreiscaffe in Franffurt a. Main werben biefe 
Eoupons vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme der oben 
bezeichneten Tage, eingetöß: Die Coupons der Actien 
und Obfigationen ber Rieberichlefiih- Märkischen Eiien- 
bahn können bereits vom 15. d. M. ab auch bei der 
Haupteaffe der. gedachten Bahn Hierfelbft und Bei den 
Stafiondcaffen zu Breslau, Liegniz und Franffurt an 
der Oder eingelöft werben, bei den Stationdcaffen jedoch 
nur bis. zum 12. Januar f. I. Die Coupons müfjen 
nad) ben einzelnen Schuldengattungen und Appoints 
geordnet, und es muß ihnen ein, die Stüdyahlund 
den Betrag ber verſchiedenen Appoinis enthaltendes, 
aufgerechnetes, unterſchriebenes und mit Angabe der 
te des Inhabers verſehenes Verzeichniß beis 
gefügt fein. 

Berlin, den 7. December 1875. 

Haupt= Verwaltung der Staatsſchulden. 
Bekanntmachungen Der Königl. Direction 
der Nicberfchlefiich-Märkifchen Eifenbahn. 

Anfündigung eines Nadtrags zum Tarif 
für ben Deutfh:Defterreich-Ungarifen Berband-Bäter-Bertchr. 
19. Bom 10. December d. 3. ab dritt zum 
Tarif für. den DeuthrDeherseiß Ungariföen Berbands 
Guter⸗Verlehr vom 1. Juli 1875 ein Nachtrag IH in 
Kraft, welcher tarifariſche Beftimmungen, Elaifificationd- 
Aenderungen und eine Drudfehler-Berihtigung ent⸗ 
Hält. Drudesemplare biejed Nachtrages werben von 
unferen Güter-Erpebitionen in Berlin, Breslau und 
Liebau auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 9. December 1875. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Beranztmachungen der Königlichen 


m 1. 
Anfügbigung eines Tarifnachtrage über ermäßigte Brachtiäge 
hr un Mehfrananorte 5 5 1° 
92. Im LocalsBerfehr der Oftbapn kommen vom 
10. December d. 3. ab für die Strecken Thorn-Berlin, 
Thorn⸗Kreuz und Danzig-Berlin ermäßigte Frachtſaͤtze 


für Pferbe- und BViehtransporte zur Erhebung. Der 
dieſerhalb herausgegebene Tarifnachtrag if auf den 
Stationen Täuflih zw beziehen reſp. in den Gepäd⸗ 
und Güter-Erpebitionen einzufehen. 

Bromberg, den 3. December 1875. 

Könige. Direction der Oſtbahn. 
Bekanntmachungen der, Königl. General: 
Eommiffion der Beoving Brandenburg. 

jerichtigung, . 
binfigttic, ver Martini: Dncafagmitts-Martipreife In Berlin. 

ie von und am 2. und 4. d. M. in M 50 
des Amtsblatts der Möniglichen Regierung. zu Potss 
dam und ber Stabt Berlin befannt gemachten bies- 
jährigen Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe im Normals 
Marktorte Berlin beruhen, wie fi nachträglich heraus⸗ 
getem hat, auf fehlerhaften Unterlagen. Rad richtiger 


jerechnung betragen biefe Preife für den Marktort 
Berlin und zwar: 5 
1) bie einjährigen (ad $ 20 bes Ablöſungs⸗ 
Gefeges vom 2. März 1850): 
EEE — 


für Wein...» 
= Roggen . . . " 
. Sehe ... 
= Hafer... 
s Eibien . . . 
= Kartoffeln . . 
= Hu. ... 
= St .....13 
2) die 24jährigen nach Abzug der beiden höchſten 
unb ber beiden niebrigften Jahrespreiſe (ad 5 19 
des Ablöfungs-Gejehes vom 2. März 1850) 





für 1 Neufgeffel Weisen 8 Mei. 30 Pf, 
21 ⸗ Roggen 6 » 08 = 
21 ⸗ Sch 5:08 = 
21 Hafer 324 
Frankfurt a. D., den 10. December 1875. 


Koͤnigl. General-Eommilfien 
für die Provinz Brandenburg. 
Patent-Ertpeilungen. 

Dem techniſchen Director der Deutſchen Pferde 
Eiſenbahn⸗ Geſeliſchaft Otto Büfing zu Eharlotien- 
burg iſt unter dem 6. December d. 8. ein Patent 

auf einen Oberbau für PferbesEifenbahnen in 
der durch Zeichnung und Beihreibung nach⸗ 
gerviefenen Zujammenfegung und ohne Je⸗ 
manden in ber Anwendung befannter Theile 
zu behindern, 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiſchen Stanis ertheilt worben. 

Den Fabrikbefigern Schmeiger und Schulz zu 

—& a. D. iſt unter dem 10. December 1875 ein 
atent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Ab⸗ 





Hopfen des Mehlftaubes für Mahlgänge mit 
Aspiratoren in der durch Zeichnung und) Ber 


"nas. 


Yung 


ia ‚ \örfißung”. nachgewieſenen Zufammenje 
Anwendung bes 


und ohne .Jemanben in ber 
fannger. Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfäng bed Preußiſchen Staats‘ erteilt morben. 
dem, James Hlägiubottom "und Ehwarb 
Hutqhin ſon zu Liverpool iſt unter dem 10. Decem- 
ber 1875 ein Patent J 
auf eine durch Zeichnung - und- Beſchreibung 
nachgewieſene Geireide ⸗ Putzmaſchine, ohne Je⸗ 
ae in Anwendung bekannter Theile zu 
„beihy i 


auf brei Jahre, von. jenem Tage an gerechnet, und für 


den Umfang bes Preußiſchen Staats- extheilt morben. 
. Dem Herrn ©. Neiblinger zu Berlin if unter 
dem 4, Dezember d. 3. ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Naͤhmaſchinen zum 
Heften und. Falzen in ber duch Modell, 
i und Beſchreibung nachgewieſenen 
ufammenfegung, ohne Jemanden in ber 
jenugung :befannter Theile zu beichränfen, 
jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des PYreußiſchen Staats ertheilt worden. 





auf drei 





, Dem Heren Stephan von Kesaydi zu Ilgen 
5 Frauſtadt if Unter dem 4, December 1875 ein 
atent 


auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Apparat zur Herſtelling von 
. Splempe-Preßfuchen 
auf.drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den : Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
. Den Berven van Bülpen, Lenjing & von 
Gimborn in Emmerich ift unter dem 3. Dezember 
1875 ein ‚Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene — —————— in ihrer Zu⸗ 
ſammenſehung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staais ertheilt worden. 
Patent-Aufhebunge 
Das dem Herrn Jean Schmerber zu Tagols⸗ 
heim im Elſaß unterm 19. Auguft 1874 ertheilte Patent 
‚ auf einen Abfcpneide-Apparat an Ziegelprefien 
iR aufgehoben. B 
j Verfonal: Chronik. 
Am Stelle des Amtsraths Witte zu Rabenflein 
iſt der bisherige Amtsvorfleher-Stelvertreter, Amtmann 
urdt zu Grubow zum Amtövorfieher des Amtsbezirks 
Kaxyll Naben im Kreife Zauch-Belzig ernannt 
worden: 

. Des Kaiſers und Königs Majeſtät Haben Aller⸗ 
gnädigft gerupt, dem Kreis-Steuer-Einnehmer Braun 
zu Berlin den Charaster als Rechnungs-Rath zu 
verleihen. 

. Des Kaiſers und Könige Majeſtät haben Aller- 
äbigft geruht, dem Deconomie-Commilfar Engel zu 

Ersten den Character als Deconomie- Gommilfonge 
ath zu verleihen. 


Der Felomeſſer Friedrich. Oscar Vudolph Reich 
aus Wilfan, im Pas Neumarkt i, Shl., iR am 
6. Decemiber.d.. 3. vereidigt worben. 
Dex .biöherige Prediger, zu Tandöberger,Holänber, 
ı Diötefe "Landsberg &: IL, Erft Kerbingnk Heyhler, 
It zum Pfarrer bei den’ Evangelien ide der 
Parodie Buchbolz, Dick Prigwalk, behellt worden. 
- Der ‚bisherige Hülfeprediger Conrad Friedrich 
Paul Krueger von der St. Hama au Berlin 
if. zum Pfarrer, bei den Evangeliichen Gemeinden ber 
Parochie Gielsdorf, Diöceſe Straußberg, beRellt. worden. 
Der bisperige Huͤlfs⸗ Prebiger.. tat, Ludwig 
Alerander Schneider zu —— iſt zum 
Plarrer bei, ben evangeliſchen Gemeinden ber, Parodie 
Neuendorf, "Didcefe Treuenbriegen, beſtellt worden. 
Der Schulamts? Candidat Dr. Preiß iſt als ordent⸗ 
licher Lehrer au der doͤheren Bürgerſchule zu Wriezen 
a. O. guͤgeſtellt worden. 5, 
Perjonal-VBeränderungen im Bezirke der 
Kaijerligen Ober-Pofl-Diyection in Berlin. 
Im Laufe des, Monats November find:, 
ernannt: der. Pofjecectaie. Wilh. Wagner zum 
Ober + Poft = Directiongfesretait,, die. Pofjeeretaire 
i Et, 8. DO. Krüger, May und Niemann zu 
Ober-Poftferretaicen, ber Voſtanwärter Nüppel, 
fowie die Poftgehilfen Ammon, Kroll, Lorek und 
Rofin zu Pofamts-Affiftenten, ,. 
angenommen; bie ‚Abiturienten. Bretſchneider 
und. Kig zui Pofleleven, der Laudſchaftsgärtner 
Götzke und der Gaſtwirih 5. I. G. Schneider 
zu Poftagenten in Sübende, bezw. Friedenau, 
verfeßt: die Poſtſecxetaire Bruds und Hunold 
von Berlin nah Magdeburg bezw. Stade, der 
Poſtſecretair Eberflein. von Bremen nah Berlin, 
penftonirt: der Ober⸗Poſtſecretair Holſt und ber 
Poſtſecretair Faul haber 
freiwillig aus dem Koftdienfte eſchieden: 
die Poſiagenten Peters und Piniſchovius in 
Südende bezw. Friedenau bei Berlin. 
ahbweifnng 
ber während des Monats November 1875 im 
° Departement des Kammergerichts 
vorgefommenen HerfonalsBeränderungen. 
‚Richter. Der Stadtgerichts⸗Rath Pescatore 
in Berlin ift zum Director des Kreiögerichts in Spandau, 
der Kreisgerichts⸗Rath Hermes in Havelberg zum 
Appellationdgerichts Rath in Magdeburg ernannt. 
Der Kreisgerichis⸗Rath Seyer in Spandau unter 
Berleipung des Rothen Adlerordens TIL Caſſe mit 
der Schleife, der Kreisgerichts⸗Rath Runge in Perle 
|berg unter Verleihung des Rothen Ablerordene 
IV. Caſſe find vom 1. März 1876 mit Penfion in 
den Ruheſtand verfegt worden, Dem Kreisrichter 
Hammer in Havelberg find bie Functionen eines 
Dirigenten bei ber periodiſchen Deputation bajelbft 
übertragen worden. Zu Kreisrichtern find ernannt: 
der Gerihts-Affeffor Satmony- bei’ dem, Kreisgericht 
in Striegau, der Gerihtö-Affeffor Dr. Tiktin bei 








22” 


dem Kreiögericht in Oppeln, ber Gerichts⸗ Aſſeſſor 
Brandes bei dem Kreiögerigt in Anclam mit ber 
Function bei der Gerihtöcommilfien in Reuwarp, der 
Gerihte-Afeffor Buhlers’ bei dem Kreisgericht in 
Streplen mit der Function bei der Berihtscommtifton 
in Nimptich, ber Gerichts⸗Aſſeſſor Dr.-Dewtfch- bei 
dem Kreisgericht in Brandenburg mit der Function 
bei der Gerithiödeputatton in. Rathenow. 

Gerichts : Affefforen. Zu Gerichts⸗ 
Aſſeſſoren find ernannt: -Die Referendarien Gutile, 
Buplers, Dr. Peters, Dr. Haenifh und Dr. 
Marcus... Der Gerichts » Affelfor Dr. Herg iR 
Behufs Uebernahme - in bie. allgemeine. Verwaltung 
aus dem Zuftizdienfte entlaſſen. J 

IL; Heferendarien, Zu Referendarien find 
ernannt: bie bisherigen Redie-Candidaten Schulz, 
von Jagow, Kaliſcher, Apofant, von Krendi, 
Copa, rat son Hutten-Czapski und Gerſchel. 
Der Referendarins Zwider aus dem Departement 
des Appellationdgeridts in Naumburg, der Referenz 
darius Bühtemann aus dem Departement bed 
Appellationsgerichts in Breslau, der Neferendarius 
Wagentneht aus dem Departement bes Appellationd- 
gerihts in Glogau find in das bieffeitige Departement 
übernommen. 

IV. Subaltern:Beamte. Dem Kammer- 
gerichts⸗Kanzliſten Stärfe if unter Beilegung_ bes 
Titels als Kanzlei⸗Secretair die nachgeſuchte Entlaſſung 
aus bem Supippienf mit Penfion ertheilt worden. 

abmweifung 
der im Monat November 1875 mit Beftallung 
verfehenen Schiedömannsbeamten im Depar- 
tement bes Kammergerichts. 
Bertieoung,) 

Stadt Potsdam. 19) Nentir Hamann 
1. Stellvertreter für den 11. Bezirk, 20) Rechnungs⸗ 
Rath Draeger, Schiebemann für den 13. Bejirk, 
21) Kaufmann Shumader, 1. Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 22) Stabtverorbneter, Gärtner 
Hampel, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle 
4 verpflichtet am 18. November 1875. 

eis Nuppin. 23) Müplenbefiger Rof zu 
Kunfteriprung, Schiedsmann für den 4A. ländlichen 
Bezirk, 24) Forſter Conrad zu Frankendorf, 2. Stell- 
vertreter für benfelben Bezirk, beide verpflichtet am 
6. November 1875. 

Kreis Ungermünde. 25) Bädermeifter 
Schulze zu Oreiffenberg, Schiedsmann für Greiffen⸗ 
berg, verpflichtet am 8. November 1875. 

Kreid Beeskow⸗Storkow. 26) Kaufmann 
Stempel zu Bährensborf, 1. Stellvertreter für den 
1. ländlichen Bezirk, 27) Lehnguisbeſitzer Lehmann 
zu Scmeeberg, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
3) Schulze Gröſchke zu Tauche, Schiedsmann für 
den 2. ländlichen Bezirk, 29) Schulze Neumann zu 
Bornow, 1. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
30) Gaſwirth Simfe zu Falkenberg, 2. Stellvertreter 
ür denſelben Bezirk, 31) Gutspädter Martini zu 


— E En für den, 3. uartuhen 
| Bezirk, ulge Hennig zu Herzberg, Sgieds⸗ 
mann - für ben A. Yänblien 8: en 33) I rar 
Goͤrsdorf an Lindenberg, 1. dertreter für den⸗ 
ſelben Bezirf, 34) Kaufmann Muſid zu Herzberg, 
2. Stellvertreter für denſelben Bert, 35) ‚Gaft- 
wirth Mülter zu Coffenblatt, -f. Stellvertreter 
fie ben 5. Tändfihen Beyirt, 36) Ehufe Steinert 
zu Briſcht, 2. Stellvertreter für bdenfelben Bezirk, 
37) Schule Melcher zu Mündehofe, Schiedsmann 
für den 6. ländlichen Bezirk, 38) Schnlze Jähns 
zu NeusLühbenau, 1. Stellvertreter fie denſeiben 
Bezirk, 39) Koſſäth Schulze zu  Mündehofe, 
2. Stellvertreter für benfelben Bezirk,’ 40) Squizt 
Haſchke zu Leibſch, Schiedsmann für den 7. ländlichen 
Bezirk, a) Schulze Streihan zu Krausnid, 2. Stell- 
vertreten für denfelben Bezirk, alle 16 verpflichtet am 
10. November 1875; 42) Schulze und Büͤdner 
vPotke zu Klein⸗Eichholz, 2. Stellvertreter fül den 
drlandiichen Bezirk, verpflichtet am 19. November 


Kreis Teltow. 49) Rentier Töpfer zu 
Teltow, Schiebemann dafelbfl, 44) Kaufmann Meyer 
daſelbſt, 1. Stellvertreter ebendaſelbſt, 45) Apotheker 
Schulze daſelbſt, 2. Stellvertreter ebendafelbfl, alle 
drei verpflichtet am 20. November 1875. 


Bermifchte Nachrichten. 

Führung ber Handels: und Genoffenfchafts:Regifler. 

Mit Bearbeitung der auf Führung ded Handels⸗ 
und Genofienihafts-Regifters ſich beziehenden Weſchaäfte 
find. für das Jahr 1876 der Kreisrichter Dr. Deutſch 
und ber Actuarius Schmidt beauftragt worden und 
werben bie hierauf bezüglihen Eintragungen durch 
1) das Kreisblatt für das Wefipavelland, 2) bie 
Berliner Börfenzeitung, 3) den Reichs⸗ und Siaats—⸗ 
Anzeiger veröffentlicht werben. 

Rathenow, den 6. December 1875. 

Königl. Kreiögerichts-Deputation. 

Für das Geichäftsjahr 1876 find mit der Bes 
arbeitung ber auf bie Führung bes Genoſſenſchafte⸗ 
Regiſters bezüglihen Geidäfte 1) der Herr Kreis⸗ 
gerichtsrath Schwahn als Richter⸗CTommiſſarius 2) der 
Herr Eanzleiratd Nieper ald Secretair beauftragt 
worben. Die Publicationen aus dem Genofienfdhafte- " 
Regiſter erfolgen durch den Deutihen Reiche: und 
St Preußiſchen Staats-Anzeiger, die Berliner 
Börfen-Zeitung, die Banf- und Handels⸗ Zeitung und 
den Ruppiner Kreis⸗Anzeiger. 

Neu-Ruppin, den 1. December 1875. 

Königl. Kreiögericht. Abtheilung L 

In dem Geſchaäftsjahre 1876 werben bei bem 
unterzeichneten Gerichte 1) die auf die Führung bes 
Handele-Regifters ſich beziehenden Gefchäfte von dem 
Kreisgerichtsrath Schwähn unter Mitwirfung bes 
Ranzleirath Nieper bearbeitet und 2) bie — 
gungen in das Handelsregiſter durch den Deutſchen 
Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats«Anzeiger, 





. Aas 
den’ Nuppiner Anzeiger Regiſter wärend des Geſchäſte ſahres 1876 durch den 


die Berliner Dürfen» Zeitung, 
sur Öffentlichen Kennmiß gebracht werben. 

Neu-Ruppin, den 1. December 1875. 

Koͤnigl. Kreisgericht. Abtheilung- I. 

Die Eintragungen in unfer Hanbels- und bie in 
unfer Genofienfhafts-Regifter werden für das Jahr 
1876 durch den Deutſchen Reihe: und Preußiſchen 
Staats⸗Anjeiger, die Berliner Börfenzeitung, bie 
Nationalgeitung, das Oſthavelländiſche Kreisblatt vers 
Öffentliht wab bie auf die Führung beider Negifter 
bezüglichen Geihäfte von dem Kreisgerichts= Director | 
Pescatore und dem Kreiögerichts-Secretair Drabert! 
‚bearbeitet werben. 

Spandau, den 3, December 1875. 

Königl. Kreisgericht. 

Die auf die Führung bed Handel» und 
Genofienfchafts-Regifters beziehenden Geſchaͤfte werben 
während des Geſchaͤftsjahres 1876 durch den Kreide 
richter von Prittwig, unter Mitwirkung bes 
Secretairs Zadert, bearbeitet und bie erfolgenden 





Eintragungen in das Handeld« und Genoſſenſchafts⸗ 


Deutichen Reichs⸗ und Preußiigen Staats- Anzeiger, 
die "Berliner Börfen Zeitung, bie Stettiner Ofiſee⸗ 
Zeitung und bie Schwebter Zeitung veröffentlicht werben. 
Schwedt, ben 21. Nowember 1875. 
Königt, Kreisgerihts-Deputation: 


Bezüglich unferer Defanntmadgung vom 22. No⸗ 
vember d. 3. wird berichtigend befannt gemadt, daß 
die auf das Zeichenregifter begüglichen Publicationen 
pro 1876 nur burh den Deutichen Reihe» und 
Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger erfolgen werben. 
Brandenburg, den 2. December 1875. 
Königl, Kreiögericht. Abteilung I. 


Abhaltung von Forfigerichtötagen. 

Die Forfigerihtötage für das Jahr 1876 werben 
am a. 17. Januar, % 13. Mär, c. 12. Zunt, 
d. 18. September, e. 13. November im hieſigen 
Gerichtslocaie abgehalten werben. 

VWriezen, den 19. November 1875. 
Koͤnigl. Kreisgericht, 








(Hierzu eine Exira-Beilage, enthaltend die Eonceifion zum Geſchaͤftobetriebe in ben Koͤnigli— 


ſowie die Statuten diefer Geſellſchaft; 


Preußiſchen 


Staaten für bie Leipaiger Kranfen-, Invaliden⸗ und Sebeneesfüßerunger Defeat, Oegenfeitigfeit zu Leipzig 


Die Infertionsgebühren betragen 
Belageblätter werben ber 


ie eine 


Ionen mit 10 


ingleihen Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


einfpaltige Drudzeile 20 RM. 
wi eigen im — 


Redigiet vonder Rönigligen Regierung zu Botedam. 





Bolsdam, Baddruderei ver W. ©. Hayniden Erben (6 Hay, Hefbugbruder). 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Der unter ber Birma: 


„Leipziger Aranken-, Invaliden- und Lebensnerfiherungs- Geſellſhaft Gegenfeitigkeit“ 
in Leipzig domicilirten, Er Ko — beruhenden Verſicherungs ⸗ Geſalſchaft wird die Soneeifion zum Seidäfte 


betriebe in ben Rönigtic 1 Staaten, auf Orund ber ‚gegenwärtig gültigen Statuten, welche in einem notariell 
rofaubigten Cremplare inifterium ver Innern „niedergelegt find, hiermit unter Tadel jenben Bebingungen 
extheilt: 
’ 1. Jede Veränderung ber braeichneten Statuten muß bei Verluſt ber Gonezfion amgegeigt und, ehe nach benfelben 
verfahren werben Darf, von reußiichen Staatsregierung genehmigt tuerh 
2. Die eröffenttichung ber — m, der Statuten und ber etwaigen enberungen berjelben, fowie ber bezüg ⸗ 
lichen Gencehmigungs-Urkunden erfolgt in den Amtsblättern reſp amtlichen Si 


likationsorganen derjenigen 
Bezirke, in welchen bie —ãAã — u betreiben beabſichtigt, auf Koſten ber Ge elfdaf 
8. Die Geiellicaft Hat wenigften® an einem Beftimmten Orte in Preußen eine Haupt-Ri — mit einem 
Geſchafts. Locale und einem dort domicilirten Generalbevollmächtigten zu An 
‚Der legtere {ft verpflichtet, derjenigen Erg Regierung, H deren Bezirk fein Wohnfig belegen, in ben 
erften Ar Monaten eines jeden Geſchäftsjahres neben Verwaltungsberichte, dem Re —* uff fie, und 
der Generalbilang der Geſellſchaft eine aus ae Ball der im verfloffenen Jahre in Preußen benen 
Geichäfte einzureidgen und — Meier | ft naczuweifen, daß bie Bilanz, ber Rechnungsabſchluß und bie 
gedachte Ueberficht durch ben en Relchs- und Preußiſchen Staat3-Anzeiger veröffentlicht worden find. 
In der erwähnten Ueberfi t — für deren Aufftellung von der betreffenden Regierun nähere Beftimmungen 
sehen werben können — ıft das in Preußen beſindliche Activum von dem übrigen Mctivum gejondert aufe 
äuführen. 


für die Richtigkeit der — des neben ar (Gewinn- und Verluft-Eonto) und ber Ueberficht, 
pm ber von ihm geführten 8: hat ber @eneralbevollmächtigte fich — und erforder⸗ 
lichen Falles unter — ante AA u Vorteile fämmtlicher inländifcher Gläubiger zu 
verpflichten. Außer! au Buß be auf amtliches erlangen unm el alle diejenigen Mittheilungen 
machen, well a J 


eſchaftabetrieb der Geſellſchaft oder auf ben reußiſchen & —V 
Bene en, auch bie Ken, ufe eis nöthigen Schri , Bücher, Re nungen ze. zur Einficht vorlegen. 

den General hevoflmäditigtn nd von ve inländischen Wohnorte beffelben aus H nd alle Verträge der 
Gele ſchaft mit, ben Dreuniide € — abzufcjlichen. 

Die ellſchaft hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inlänbern entftehenden Verbindlichteiten, je nad 
Verlangen bed inländilhen Verſicherten entweder jr — Gerichtsſtande des Generalbevollmächtigten oder in 
demjenigen bes Agenten, welcher die Verſichern: ne hat, als Beklagte Bean u neben und diefe Ber 
pflihtung in jeder für einen Inländer auszuftellenden Verficherungspolice ausdrär lid auszuſprechen. 

Sollen die Streitigkeiten durch — geſchlichtet werben, jo müſſen dieſe letzteren mit Einſchluß des 
Obmannes, Preußiſche Staatsangehörige fein. 

6. un Fatutenmäßigen rt Scanning der Geſellſchaft find auch durch den Deutichen Reichs⸗ und Preußiſchen 
taais· Anzeiger zu veroffent! 
6. + Betzef, ber, Fl der For bleidt die Geſellſchaft aw bie unter dem 7. Auguſt 1875 abgegebene Er⸗ 
irung gebunden. 

Die vorliegende Gonceffion kann zu jeber Beit und ohne baß es der Angabe von Gründen bedarf, lediglich 
mad dem Ermeffen der Preußiſchen — — rückgenommen und für erloſchen erklärt werden. 

Uebrigen ift durch die —— Bi zum Erwerbe von Grundeigenthum in den Preußiſchen 
Staaten nicht ertheilt. Bu folgen —X es vielmehr der in jedem einzelnen alle beſonders nache 
zuſuchenden landesherrlichen Pe 


Berlin, den 13. Auguft 1875. 


8 Der Minifter des Innern. 
(L.8.) 

Eonceffion Im Auftrage 
um betziebe in den Königtig Pi Ribbed, 


staaten für die — ‚Rranten«, Inyafiden- und 
Lebenönerficherung: ae Segenfeitigkeit 





Naqhdem Die Reipziger Zrankencafſe, deren Statuten unterm 16. September 1856 beflätigt worden, ihren Geſchaͤfta⸗ 
kreis erweitett und unter Annahme der Firma: 
„Leipziger Krauken-, Invaliden- und Lebensverfiherungs-Gefeäfhaft Gegenfeitigkeit‘ 
neue Statuten aufgeftellt hat, fo haben Se. Königl. Majeſtät auf Vortrag des Juſtizminiſteriums die in 88. 23 und 59 der 


lekteren enthaltenen Rechtäneraänftiaunnen am norleihoe Mfleranähiat aeruht und Anh fahann Niels hier anlisnenden Statuten 


— 2 — 


welqhe an Die er de ingange emähnten Statuten der Leipziger Krankencaſſe treten, von dem Miniſterium bes Innern rıit 
der Birfung beftätigt worden, daf den Beftimmungen derfelben allentpalben genau nadıgegangen werden ſoll⸗ 


Bu deſen Betundung iſt gegenwärtige 


, Deeret 
unter PREER und Untetſchrift des Miniperiemd des Innern ausgefertigt morden. 


Dresden, den 6. April 1861. 


(G. 8.) 
Berret 
Fl und a" 


Minifterium des Innern. 
Freiherr von Beuſt. 


Demuth. 





Allgemeine Beſtiumuugen. 
$. 1. Die bewitd feit en, Zeit beſtehende Belpziger Kraulencaſſe 
erioeitert unter Annahme der 
Seipjiger Rranken-, Invaliden · und Sehens-Herfiherungsgefell- 
—— 
Se beruht — n und F ihren ein En 
8.2. Die —— auf ibſchlad von — 
avertrãgen mit einjeinen jerfonen als and) ganzen Seſe 
Tan —B— Zodeo einer verſicherten tal, 
. a 
a in date der a untung einer ee en ha PR 
ranfengelt 
n mit Ver Denalät eier erfiheten Perf, ine Seifen 


ten bat. 

Bi 8 träge för 3 be· 
Bo in ae hr. —— —e * BAR eine 
FR durch Acht der. 2 gem —e— Per 
beteiligt Bat, und in Deutfhlenb 

Berficberungen ayf a — en 


ne Pe dit andere verfihert, gewähren Me te der arlaı och 

fee — vnn dem Blenden du 
4 je! 

mien (Beiträge) find unter Annahme ber in Beilage A ci —78 Sterb · 


üchteilatafel. Krantheitadauer und — niichteit, ſowie 
eines Zins fußes von 3%, Proc. und einer Minimalerhöhung der normalen 
Prämien von 10 Proc. nah den Principien der Babrfästnlicteilttege 
mung durch einen bereideten Gachverftändigen feftzuftellen. 
Ana pran Brian an den im 
ten. 


le terminlichen Prämien (Beiträge) 
Berfiherungsfhein angegebenen Zerminen zu ent 
. 5. Die Redpnung der Gefelfhaft, welche für die drei 8. 2 genann- 
ten serficherangsarten getrennt zu führen ift, twirb mit der BI. December 
- jeden Jahres geſchloſſen und mb das Ditectortum diefen Abſchluß fpäte 
Rene dis zum 30. Juni des nachſten Jahres dem Rusfgufe sur Prüfung 
an zu alone eine I fe Bil iehmen, fondern 
erbel ift ni 108 eine aufmãnniſche Bilanz vorzum font 
auch nad) den Principien der Taufnännihe Bla ar unter Annahme 
der &. 4 genannten Grundzahlen durch einen vereideten Sachverſtaͤndigen 
der Fond —— zu beftimmen, welcher zur Degung der durch die 
abgelchloſſenea Berfiherungen Abernominenen Verbindlichteiten nothwen ⸗ 
dig vorhanden fett muß. 
Durch) Bergleihung biefes Referdefonds mit dem wirklichen Bermi 
u Gefeilfgaft if der Ueberfcjuß oder Dad Defict des Geiäfted zu 
ſimmen 
6. So lange ein Defieit beſteht, find die Theilhaber ber beteffenben 
Beriie fiherun ‚Hart zu einem verhältnigmäßig höheren Beitrage ee 
ie Rücgabe der Ueberfcpuffe am die betteffenden zu biefer Seit 
och bei der Geſell ſchaft Verficherten des jededmaligen —— 
muß erfolgen, ſobaid fich mit Wahrſchein lichteit erwarten läßt, daß dad 
Gejhäft erheblihen Schwankungen nit mehr unterworfen ift und hat 
hierüber ein vom Directestumm und Aueſchuß zu erwaͤhlender bereibeter 
Sachwer ſtaͤndiget zu entfeiden, 
Doc darf eine Rütgnbe Biefer Weberfejüffe in feinem Falle 
bei der Rebensgerfiherung vor 
.. "Rtanfenverfiherung „1 
.. Snvalidenverfiherung .15 
ach wewzſchat der erjten verſiherung flartiinven 


Die nicht au mnhe Kenarfiehnnen Mi 











Sam a vorianncham 





Selber der Geſellſchaft And hopothetariſch oder in guten, erbeblicter 
Goucsfömentungen 


ichi unterliegenden Berthpapieren, oder fonit ner 


Die der J ird dem Borfipenden dei 
SED. De ga Bang en en Dufhmen 
— ee 


Iede Babtung van be 9 der —— — — an dieſelbe iR in laz- 


$. Die —— u w — — a re [hen Perſon vn: 
ihren Gerihtöftend tamte im Ben Reipiig. 
gen —— Ib ha mi 
gelten bie von den betreffenden Regierungen zu erlafienden Vorſch 
. 12. Die ufficht über die Geſellſchaft fie: 
krathe vom 


&s Bleibt aber — Staatoregierang unbeno mmen Bw Aus 
Dberauffichtorechtes einen Gommiffar zu beftelen, welcher bcı 

, von sen Mingelegenpeiten der Sefelfgaft durch Einſicht der B 
n.f.m. —A Kenntniß zu nehmen und den General 


fammtı 
Hs der Lt Mitgliei 
und hi 12 Ki Beinen 04 fi MG ste Bitter e 



















‚Höen Leipꝛigen hun Erm ded Ditectoriumd in - 
— BES EEE RL 
tmäpfen, nt at einer bazrotfägenliegenden enematkian tiſt zune 


wirien eſtalt. daß des Termin, nach welchem der Rechtenad· 
Mel — —8 —T nach der Ionen 3 Set in der König- 


— EHE fallen —E ae — Mafgabe der 


1) ein Directorium * Die von demſelben anzuſtellenden Beamten. 

2) einen Audfhug und 

3) die Generalver erfenmlung 
geleitet, tet, Beebenttih Gesrbnet, 

irectertum fowebl al8 der Ausſchuß und bie einzelnen IR: 
der beider, ingleigen jeder Beamte ber Gefellihaft i F alle feine 
Hlüffe, Handlungen oder Unterlaffungen der Seſelllcha im Gem: 
t beftehenden @efege verantwort[i hund erfappfictt jemein 

Berhläffe, Handlungen und Unterla — bai ie te {puldigen — 








alleder dei Direstoriume und Uusiguffee {6 
Ausfgus. 

$.15. Die Aufficht über dle Gefhäftsleitung führt ein Ausſchuf. ge- 
bildet aus 15 männlichen Mitgliedern der m füh ft, welche iäpofitiona- 
berechtigt un ‚in oder nicht weiter ald eine Gtunde von Leipzig mohnbait 
en | fein mil Riqht wählbar find diejenigen, denen der Genuß der büraer- 
lien —*8 entzogen worden tft, oder nag den beftehenden B-t- 
föriften entzogen werden fönnte. Wer die Wählbarfeit verliert, hat ou. 
dem Ausfhuß fofort audzufceiden, 

Die Ausfgugmitglieder werden durch die Generalverſammlung j 
auf- drei Jahre gemäblt und haben alljährlich fünf ausjuſcheiden 
Ordnung des Ausſcheidens bleibt fo, wie fie bieher für die Le 
Krantencafie beftanden hat, nur haben aus jeder der drei 
lungen zmei Mitglieder durch dad 2008 audzufßeiden, beren 
fept bleiben. Ausgeſchiedenen find wieder wählbar. 

Sheidet ein Ausihugmitglied im Taufe ded Jahred irren 
bie übrigen ein neuca, das vollftändig.in-die Rechteund Dahl" ve 
geihiebenen eintritt, 

16. Der Aueſchuß äfrtih einen Borfigenden u 
Eielvertreter deitelben aus jeiner blirte zu wählen, feige Dieieı 
Mitglieder de3 Auei uf 3 zu beftinmen. weiche neojt dem 
Sn rınarem OR. 
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8.17. Die Befugaiffe und Berpfliötungen des Ausfguffss find: - 
2) vos ne zu wählen und Nie —X Pin daffelbe 
allenthalben ju vertreten, wo Died nicht in dem Gtatuten ber 
Beneralverfammlung vorbepalten if, 
2) die Gefhäftsführung und das Caffenweſen zu beauffihtigen, 
und für Beobadtung der Etatuten Sure zu fragen, 
8) die Gehalte und Remunerationen der Di ori fmilglieber fe 
juftellen und Gautionen zu beftimmen, . 
4 bare werben von Geiten ber Dlitglieder entgegen zu nehmen und 
darüber Grörterungen anzuftellen, 
5) die jäprlichen Repnungen zu prüfen, . 
6) diefelben zu juffiflciren, PERF 
7) Directorialmitglieder wegen flattgehabter Vflichtverlebung nach 
Befinden zu fuspendiren ober gu enzlaffen. 
Mit Ausübung der unter 2, 5 und 6 genannten Pflichten Yan ber 
Aus ſchuß aud den engeren — 16) beauftragen. 
$-18. Der Huetauß verfommelt fih,cuf &inlabung {inch Borfipen: 
den. Zur Gültigkeit der gefaßten Beflüffe mäflen mindeſtens fünf Aus- 
ſchußmitglieder gegentärtig fein. Ju den Fällen des 6. 17 Rr. 1, 3 und 
7 if jedod) Die Univefenpeit won gwel Drititheilen der Ausfpugmitglieder 
erforberlih, um einen ‚gültigen Beſchiuß faſſen zu können. Der engere 
eh ann nur Beidtähe fafen, wenn alle Mitglieder deffelben zu 
egen find, 
j zei Stimmengleichheit entſcheidet im allen Fällen die Stimme des Vot · 
Ipenden,, . 
Das Directorium_fann zu biefen Berfaommlungen eingeladen werben, 
bat aber dabei feine Stimme, Die Behandlungen And fletö zu Prototol 
au nehmen und von dem Borflgenden und einem Mitgliebe ja unterzeichnen. 


Direstorium. 

8.19. Das Directerlum befteht aus fieben männlichen, bei ber @efell- 
ſchaft wenigfiend mit zwei der $. nen Berfiherungsarten bethei · 
ligten und in Leipzig wohnhaften Mitgliedern, weiche diepoſitiondberech · 
tigt fein müffen. Nicht wählbar find diejenigen, denen ber Genuß der 
bürgerlien Threntechie entzogen worden if, oder nach ben beftehenden 
Boricriften entzogen werden te. Wer die Wäplbarkeit verliert, hat 
aus dem Directorium fofort ausjufceiden. 

Die Directorialmitglieber twerden vom Ausichuß jedes auf fieben Jahre 
gewãblt und hat alljährlich eind auszufcelden, weiches wieder if, 
Die Drönung ded Ausſcheidens bleibt fo, rote fie bi in ber iger 
Rranfencaffe beftanden het und haben fi die Igen Mitglieder des 
Directoriumd noch mit einer der $.2 sub 11. 3. genannten Derfiherangs- 
arten zu betheiligen, oder binnen einem Monat audzufcheiden. Direc · 
torium mwäplt alljaͤhrlich aus feiner Mitte einen —— — und einen 
Etellvertreter beffelben, Jede tm Directorium erledigte Stefle iſt burd) den 
Ausihuß fofort zu Beiepen, 

8.20. Die Khäng jeit des Directoriums beftcht: 

1) in der activen und pafflven Bertretung ber Gefellfchaft nach Ine 
nen und Außen bei allen gerichtligen und außergerihtlichen 
Angelegenheiten; bei erflern hat es die erfannten Cide Ramens 
der Geſell ſchaft zu leifken, 
in der Leitung der Bureauarbeiten (f. auch $.5) unb Berwaltung 


Berfigerungsanträgen 
van Gehfetung der Prämien 5. 4 enthaltenen 
iften, 
in der Abfchliepung unb Zurüdziehung, begiepentlich Kändtg 
von Rüdver| engen und Rüdverfiberungeverträgen, u 
5) in der Anftellung der Beamten der Geſellſchaft. 

$. 21. ‚Das Directorium verfammelt fi auf Einladung feines Bor« 
figenden. Zur Gültigtelt der gefaßten Beldlüfe mäffen mindeftens vier 
Piitglieder zugegen fein. Bei Gtimmengleidhpeit ent|cpeidet Die Etinmne 
deö DVorfigenden. Ueber bie Berhandlungen find Protokolle abzufaffen. 

8.22. Ale vom Disectorium ausgehenden Urkunden, als Policen, 
Sontracte u, a. müffen, fofern fie Gültigfeit haben folen, wenigſtene ven 
drei Directorialmitgliedern unterzeichnet und mit dem die in $. 1 genannte 
Firma enthaltenden Giegel der Geſellſchaft befiegelt oder abgefiempelt fein. 

Regitimation des Ausſchuſſes und Directoriums. 

8.23. Rad jeder Wahl find die Mitglieder des Aueſchuſſes und 
Directoriums durch eine Bekanntmachung nach $. 18 namhaft zu machen, 
Einer weiteren Legitimation bedarf ed nicht. 

Agenten. 
. 24. Die Agenten werden vom Directorium beſtellt und erhalten 
ren nuchonen bon demfelben. 
1. 25. Die Kan if nur für inſtructionsgemaͤhe Handlungen 


der Agenten verant 
Generalverfammlung. 
. 26. AMjährlih im September wird eine vom Directorium einzu 
berufende Generalverfammlung abgehatten. 
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6. 27. erordentliche Generalverfammmlungen find einzubernfen 
1) auf veſchluß des Directoriums, 
2) auf Seſchluß des Kusfcuffe 


66, . 
8 auf Antrag von zwanzig volljährigen maͤnnllchen Mitgliedern 


Welelidaft ($. 8). 

Tepte dei Untr: iftlich unter Ungabe ded Srun- 
va DE er BE Sense St 
torinm einzureichen und zur Dedtung der darch bie auperorbentliche Gene» 
ralverfammlung enthehenben Koften eine Gaution von funfzehn Thalern 

T 


au binterlegen. Surme den Antragftelern prüsu 
‚geben ift, entf&Geibet bie außerordentliche Beneralverfammlung felbft. 
9.28. Die Einladung zu allen @eneralverfenmmlungen erfolgt zwei · 


mal in ber Röniglien Leit Zeitung unter Angabe ber Tagedordnung 
und ded Rocald, a Die jeder erfien Befkmntmahung und dem 
Rageder Generalverfammlung muh wenigfens ein Zeitraum von 14 Zar 
gen liegen. 
Den Borg in ben Generaloerfemmiy: führt mit Ausnahme der 
. 29 und $. 80 genannten. Sale ie Worfpende bed Direcioriumd oder in 
vefen Beinberumgäfatie ein für ben einzelnen Fall vom Directorium zu 
lendes Mitgli ‚felben.. 


* 29. Wird eine eneralverfammlung anf Befhluß des Ausfhuffes 
einberufen, fo bat die Einfadung u den ld au erfolgen, defien 
Borfigender ober ein- andered vom Auaſchuſſe zu jendes Ausigußmite 
glied den Borfip gu führen Hat. 

$.30. Wird dem in $. 27 unter Nr. 3 geftellten Antrage wedet vom 
Directorium noch Ausfchuffe entſprochen. oder fol in einer Generalver 

mralung über eine gegen Ditectorium und Ausſchuh zufammen zu er- 

'bende Klage Beihluß gefaßt werden, {o haben fid die Antrag an 
das Königliche Minikerium bed Innern mit dem Untrage um Beftellung 
eined Gommiffard zu. senden, welchem lepteren ſowohl bie Berufung der 
Generatverfammlung ald aud) der Borfig in derfelben zuftebt. 

$. 31. Zur Tpeilnafme an der Generalverfammlung find alle mänı- 
Ligen vollj jen Mitglieder der Befelichaft (5.3) berechtigt. Beim Eins 
tritt, haben Ar ihre Police und die Icpte Beitragsquittung unter 
Berüdfihtigung der 5.40 geftatteten Frift zu legitimiren. 

$.32. Die ht der Abitimmung in den Generalverfanmlungen bleibt 
dem Crmeſſen des Borfi ‚überlaffen. Nur bei Wahlen wird fiets 
durch Stimmzettel abgeftimmt. Jeder GStimmberehtigte hat nur eine 
Gtimme. Bertretung dur Bevolmädhtigte iſt nicht geltattet. “ 

Bei der Abftimmung entiheidet Stimmenmehrheit, Bei Stinmengleiße 
gu entfeidet bie Stimme des Vorfigenden. Bei Wahlen iſt abjolute 

timmmenmehrheit, nicht exforberfich und enticheibet, wenn mehrere Perfor 
nen gleihuiel Stimmen erhalten haben, bad Loos. . 
ie von der Generali mmlung flatutengemäß gefaßten Befchlüffe 
fa — —— Generalverſammlung gehören 
. Zum jeneralverfammlung gehören 
Fl die Wahl der anitalieber des —& J 


) ‚öberüchted und der Rechnungsablegung. 
% Fr lußfaffung über Berhwerden-gegen ben Ausicuß, 
4) Berathung; über alle vom Directoriam oder durch diejed an die 


Ioerfommiun, Geganflände, 
8) Ar Bon mania ebrelihre und velilhtigen Geilfgaftänit 
gliedern geftsilten Nukige, melde ſchrifilich und pexgeflalt recht» 


melden find, le noch in der erften Ginladung zur 
a AA werben fönnen, b es 
s gbänberun — en, ‘ 
uflöfung dev @efellieft.: . 
. 34. ET kann nur über Gegenftände Be- 
ſchlůſſe faffen, melde auf der in der Einladung veröffentlichten Tagesorde 


den haben. - . 

u Berhandiun und Befhlüffe der Generalverfammlungen 

ohne Unterſchled if ein Prototollvon einem dffentlichen Rotar aufgunchraen, 
Allgemeine Berfigerungsbebingungen. " 

. 35. Die Anmelbı Bei ieht durch Cinreicht 
der Gen und Der aa echten ae, —— 
Formulare, weſche unentgelllich auf dem Burzay der Geſeliſchaft und bei 
jedem Agenten derfelben zu erhalten find. 

Der Antragfeller hat bei Weberreihung 


des von ihm vollzogenen For · 
mulars gleich El bad nad) 8. 58, 61 ober 70 beſtimmte Eintrittägelo zu 
hinterlegen. der Antrag vom Directorium zurüdgeiviejen, A mind 
{hm der depontrte Betrag ohne Abzug zurücgegeben; tritt Dagegen des An« 
tragfleller nad Annahme feines Antrages duch das Dirertorium wieder 
zurüd, fo verfält die Kinlage der Bejelichaft. \ 

8.36. Das Ditertorium kann entweder vor Annahme der Berficher 
vg ‚ober wor Aubjablung irgend einer Verfiherungsfumme oder Rüd- 
taufefumme oder wenn es ihm fonft erforderlich (ar, einen legalen 
Alterönagptoeid verlangen. 

En NRadverfiherungen werben wie neue Berfiherungen behandelt 
Bei.Berminberung einer Berfihtzung od der nad 5. 5 Befimmte de 


— 2 — 


ige an du Ehe dr Einsam 


wwähnten Statuten der Leipziger Krankencaſſe treten, von dem Miniftertum des Innern mt 


der Wirkung beftätigt worden, daß den Befimmungen derfeiben allentpalben genau Radgegangen werden ſoll 


3“ deſen Beartunvang iſt gegenwärtiges 


FR : Deeret 
anter PRRER und Unterfhrift dis a Winipeiume der Innern ausgefertigt worden. 


Dresden, den 6. April 1861. 
G. 8.) 
Berret 


lien and EEE 


Miniſterium des Innern. 
Freiherr von Beuſt. 
Demuth. 





Allgemeine Belkimmungen. 
. 1. Die bereitd feit längerer Zeit beſtehende Selpyiger Krantencaffe 
erweitert unter Annahme der Firma 
Seipiger Rranken-, Jüwaliden · und Lebens · Jerſicherungegeſell | Di 
" Fünf —— 
J caftetbatigtelt nach Maßgabe der nadfichenben Et 
Sun Get a — fett und at ihren ein in —A 
8.2. F auf Sſdoleß von — 
run, oetträuen ſowohl mit AT Hu als and) ganzen Geſe 
fhalten gerichtet, won ach fie 
» 1) im alle bed Xodes einer verfichertem ern S al, 
2) ' Jade der etrantung elnit verficherten woͤchent ⸗ 
inte —AAãE dia delbrente 


— 
Dieſe Yu träge fönne 14 Rebenägeit eine be 
Ai eben. 5 —ã werben. eh 


$.3. —8 der Seſetſvafi eine ober durch zw⸗i 

—— 

N 
vei werungen ayf Be — sion 


&ine Perfon eine andere verficert, gewähren bie Rechte der —— oc 

de Sie, kam arten hlenden Di 
ie ver enen Derfl 

mien (Beiträge) find unter Annahme ber in 38 eA ee hr jeführten Gterb» 


licjfeitötafel, Rrantheitödauer und ——— —— inlihteit, ſowie 
eines Binefunet von 344 Proc. und einer Minimalerhöhung der normalen 
Srämlen von 10 Broc. nat} ben Brindpien ber Mabrfgeintigteitrehe 
mung durch einen dereideten, —— en eh feſtzuſte llen —* 


de terminlichen Prämien (Beiträge) 
Berfiberungsfäein angegebenen Terminen zu en 

. 5. ‚Die Rechnung der Gefedfchaft, welde für Die rei 8. 2 genanı- 
ten serficherungsarten getrennt zu führen tft, wird mit dem 31. — 
jeden Jahres geſchloſſen und muß das Ditectorium diefen Abſchiuß 
Rene dis zum 80. Juni des näcften Jahres dem Husfchufe zur ang 
und — Juſtellen. 

Sierbel i nidt blos eine Yaufmännifche Bilanz vorzunehmen, fondern 
auch nad) den Principien der Wahrfceinlichleitsrehnung unter Annahme 
der $. 4 genannten Grundzahlen duch gms vereideten Sachverſtaͤndigen 
der Fond (Rejervefond) zu beftimmen, wel ur Dedung der durch die 
abgejdlofienen Beriherungen mare jerbindlichteiten nothwen ⸗ 
dig vorhanden ſein muß. 

Durch Bergleihung biefes Refervefonds mit dem wirklichen Bermi 
Fr Geſeliſchaft ift der Ueberſchuß ober das Defleit des Geſchaͤftes zu 

Rimmen, 
6. So lange ein Defieit beſteht, find die Thellhaber der betreffenden 
Berjt Törrungeat du einem verhältnigmäßig höheren Beitrage ichtet. 
. Die Rücgabe der Ueberfpüffe arı bie betreffenden zu dieſer Beit 
mod * da Geſell ſchaft Verficherten des jed esmaligen ———— 
muß erfolgen, ſobaid ſich mit Wahrſchein lichteit erwarten läßt, 
Geihäft erheblihen Schwankungen nit mehr unterworfen u und hat 
hierüber ein vom Directorium: und Ausfhug zu ermwäplender vereibeter 
Sachver ſtandiger zu entſcheiden 
Dos darf eine —8— Diefer ueberſchũſſe in feinem Falle 
der Lebensuerfiherung vor 5 Jahren 

Pia „ranfenverfiherung -D.. 

- .„ Snvalidenverficheru 1. 
nach Abſchluß der erften Berficerung fh 
8.8. Die nicht au nabe heworfieh, 
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waben au verwendenden 


Uqhen Reipjiger 
und 





And hypothetariſc oder in guten, erbebfid: 
ichi unterliegenden Berthpapieren, oder ſonſt Ni::cı 


J tb von dem Bi ter 
Se Br ERST 
(dla 


Di | a 2% Ye Behlung > von der —— ae an diefelbe iſt in 


I 
ne Sue — ae ner aſde Derfon u: 
mate im Begirfägerichte Seipsig. 


gelber der Geſellſchaß 
Toursfäteantungen 



















ber we welche auerhalb Sacſen w 
— ie ve h den betref Regierungen zu erlaffenden Vorſche 
Er Die (uffipt über Die Gefelfgaft fiebt sc 
rathe dom 
Eo bleibt abet a: 


Staataregierung unbenommen, } 
seh Oberauffichtäredhted einen Gommiffar zu beftellen, welcher be: 
iR, von allen Angelegenheiten der Geſeilſchaft durch Einfiht der Bu 


Rechnungen n. f. 10. oder fonft IB zu nehmen und den Generai 
— —— — eiſchaft nd ir fire 
und ht Yon be tr werfen Beronen {ab fon N 





tung, — —2 de⸗ a ach gi an 
fofern fi an deren —— Rehtenahtle.t 
mäpfen, "zweimal mit einer eg eaaen mona! rift au be 
sirtem und zwar bergeftalt, daß ber Termin, nad eb echtena d · 

ell eintreten fol, zwei Monate nach der lepten Sic in der Könige 


1 
— one fallen muß. ah — ahgabe der 


1) ein Directorium mmb Die von demſelben anzuſtellenden Beamten. 
2) einen Ausfhug und 

3) die Generalverferämlung 
geleitet, —E eotdnet. 

Des Directotlum ſowohl ald der Aueſchuß und bie einzelnen Mitgiie 
der beider, ingleichen jeder Beamte ber Geſeüſchaft ift für alle feine Ber 
f&lüffe, Handlungen oder Unterlaffungen der Gejellicai in Gem: 
der beftehenden Geſede verantwortlic und erfagpflihtig jemeiniame 
Berhtäfe, Handlungen und Unterlafjun, en we, te gen Nur 
glieder dei Diresteriumd und Ausfduffes 

Ausſchuß. 

4. 16. Die Aufficht über die Geſchäfioleitung führt ein Ausſchußz ge- 
bildet aus 15 mannlichen Mitgliedern der Geſellſchaft. welche dispoñ tione · 
berechtigt und im oder nicht weiter als eine Stunde von Reipgig wobnbaf 
en | fein müffen. NRiht wählbar find diejenigen, denen der Genuß der büracı- 
lichen Chrenrechte entzogen worden ah: Kr nad ben befiehenden Zior- 
föriften entzogen werden konnte. Ber die Wäpl serliert, hat aus 
dem Ausfchuß fofort auczuſche lden. 

Die Ausfhugmitglieder werden durch die Genexalverfammlung jeder 
auf drei Jahre gemählt und haben alljährlich fünf ausjufceiden. 
Ordnung ded wusfheidene bleibt fo. wie fle bisher für die Ex: 
Krantencaffe betanden hat, nur haben aus jeder der drei Jabresade de - 
dungen jes Mitglieder durch dad Rod audzufgeiden, deren teilen unbe. 
fept bleiben. Die Nusgefhiedenen ind wieder wählbar. 

Scheidet ein Ausihußmitglied im Laufe des Jahres aus fo 
bie übrigen ein neuce, dag vollftändig in die Rechte und Prücten des Au 
geſchiedenen eintritt, 

8.16. Der Ausihun hat aniähriih einen Borligenden 
Etzilvertreter deſſelben aus jeinir Vitte zu wählen, ſordie Die 
Mitglieder des Ausidjuffes gu bejtimmen. weldpe neoji dem 
den engeren Nursihuß bilden 
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17. Die Befugniffe und Berpflihtungen des Ausſchuſſes find: - 

. as Due u nen Se Gefelfcaft Fi daffefbe 

allenthalben zu vertreten, wo died nidt in den Gtatuten ber 
Beneralerfammlung vorbehalten iſt 

2) die Gefhäftsführung und das Gaffentvefen gu beauffihtigen, 
und für Beobachtung der Etatuten Gorge zu fragen, 

8) die Gehalte und Remnnerationen der Directorialmiiglieber feß- 
uftellen und Gautionen [rn beſtimmen. . 

9 von Seiten der Mitglieder entgegen zu nehmen und 
darüber Grörterungen anzuftellen, 

5) die jährlichen Rechnungen zu prüfen, . 

6) Diefelben zu jußfiflciten, > ° © 7 

7) Directorialmitglieder Ioegen Ratigehabter Yliästverlegung nach 
Befinden zu Kußpendicen ‚oder gu enzlaffen. 

Mit Ausübung der unter 2, 5 und & genammten Pflichten Tann der 
Aus ſchuß auf den engeren Augſchuß ($. 16) beauftragen. 

$.18. Der Ausſchuß verfommelt ſich auf Einlal feines Borfigen 
den. Zur Gültigkeit der Luc ten Befhlüffe mäflen minde ſtens fünf Auds 
ſchuß mitglieder gegenwärtig fein. In ben Yällen Na 17.Rr. 1,3 und 
7 ift jedoch die Anweſenheit won wei Drititheilen der Ausfchußmitglieder 
erforberli, um einen ‚gültigen Seſchluß faffen zu fönnen. Der engere 
Suetanb, farın aur Sig je fafjen, wenn ale Mitglieder deſſelben zu 

jegen find. 
j zei Stimmengleichheit antſcheidet in allen Fällen die Stimme ded Bor- 
fißenden. . 

Das Directorium kann zu biefen Berfammlungen eingeladen werben, 
bat aber dabei feine Stimme. Die Berbandlungen And ftetd zu Prototoli 
zu nehmen und von dem Borflgenden und einem Mitgliede zu unterzeichnen. 

Dirertorium. , 

$.19. Das Directorium befteht aus fieben männlidien, bei ber @efell- 
ſchaf menigftend mit zwei der $.2 genannten Berfiherungsarten betheie 
ligten und in Reipzig mohnhaften Dlitgliedern, melde bispefitionäbered« 
tigt fein müfen. Nidt wählbar find Kiejenigen, denen ber Genuß der 
bürgerliden Chrentechte entiogen enden if, oder nach den beftehenden 
Bor chriften entzogen werden te. Wer die Wäplbarkeit verliert, Hat 
aus dem Directorium fofort audzufcheiden. 

Die Directorialmitglieber werden vom Ausfduß jeded auf fieben Jahre 
gerwäblt und hat alljährlich eins audjufcheiben, weiches wieber wählbar iſt. 
Die Ordnung deb Ausfgeidend Gier fo, mie fie ‚biäßer in ber Leipziger 
Arantencaffe beftanden hat und haben fih die bläherigen Mitglieder de& 
Directoriumd noch mit einer der $.2 sub 1 u. 3 genannten Beı rangs⸗ 
arten zu betheiligen ober binnen einem Monat auszuſcheiden. Das Direc- 
torium wählt alljährli aus feiner Mitte einen ——— und einen 
Etellvertreter deffeiben. Jede im Divectorium erledigte Gtee iſt durch ben 
Musjaus fofort zu befepen. 

$.20. Die Khan jeit des Direetoriums beficht: 

1) in ber activen und pafflven Vertretung der Geſellſchaft nad In⸗ 
nen und Außen bei allen getichtlichen und außergerichtlichen 
Rt vi fern hat e8 die erfannten Cide Ramend 

er Sejeifchaft zu 

2) in der Leitung der Bureauarbeiten (f. auch 9.5) unb Berwaltung 
des Dermögens, 

8) im der Annahme und Zurücweifung von Berfigerungsant 
van Beffetlung der Prämien — ben 5. 4 enthaltenen 

riften, 

4) in der Abfchliegung und Zurüdziepung, beziehentli Kündig: 
von Rüdverfi engen und an un. 

5) in der Anftellung ber Beamten der @efellfchaft. 

8.21. ‚Das Directorium verfammelt auf Einladung feines Bor- 
fisenden. Zur Gültigkeit ber gefaßten Beichlüffe müffen minbeftens vier 
Miürglieder zugegen fein. Bei Gtimmengleihheit entjdeidet die Stimme 
des Dorfigenden. Weber bie Verhandlungen find Protokolle abzujaffen. 

8.22. Ale vom Directorium ausgehenden Urkunden, ald Poticen, 
Sontracte u. a. müflen, fofern fie Gültigkeit haben follen, menigftend von 
drei Directortalmitgliebern unterzeichnet und mit dem bie in $. 1 genannte 
Firma enthaltenden Giegel ber Gefellfchaft befiegelt oder abgeftempelt fein. 

Legitimation des Ausſchuſſes und Directoriums. 

8. 23. Rad jeder Wahl find die Mitglieder des Ausihuffe und 
Directoriumd dur eine Befanntmahung nach $. 18 namhaft zu machen. 
Einer weiteren Legitimation bedarf e& nicht. 

Agenten. 

3.4. Die Agenten werden vom Directorium beſtellt und erhalten 
ihre Infructionen bon demſe lben. 

. 25. Die —&ãö iſt nur für inſtructionsgemãhe Haublungen 


der Agenten bern 
Generalnerfammlung. 
8 26. ANjäHrlid im September wird eine vom Directorium einzu 
berufende Beneralverfammlung abgepatten. 








6.27. Außerorbentliche Generalverfammlungen find einzuberufen 
nenn 
auf 3 . . 
3 auf in von Eras voljäßrigen maͤnnlichen Mitgliedern 


Im vom bin V K — ſqchriftlich unter Angabe ded Srun · 
jeren alle ift biefer 

bes von allen zwanzig — eigenhändig eichnet beim Diret · 
torium einzureichen und zur Decang ber dncd bie auherordentliche Gene · 
ralverfammlung, gusfehenben Koften eine Caution von funfzehe Thalern 
im hinterlegen. iber, ob leptere Gunme den Antragftellern zurügzur 
‚geben ift, entf&@eibet Die. aufer: liche Generalverfammiung ſelbſt. 

. 28. Die Einladung iu allen @eneralverfmmiungen erfolgt zwei · 
mal in der Röniglichen Ceipgiger Seitung unter Angabe ber Tagedordnung 
und des Rocald, Zwiſchen dem ‚der erßen Velanntmachung und dem 
Tage: der Beneralverfammlung muß wenigfleus ein Zeitraubs von 14 Tar 


n liegen. 
ER DER Berip in ben Generafserfemmlungen führt mit Yußnafme der 
H 29 und $. 80 genannten Fälle, der Vorſihende des Direcioriums oder in 


fen Behinberun, fat: sin für dan einzelnen Fall vom Directorium zu 


iplendes Hit; 
‚eine Oerieralverfammiuug auf Beihluß des Ausſchuſſes 


— nung durch den Ausf gen, deffen 
2 abung m Aut u jolgen, 
Borfpener Meein a Glhlenhes Kubfaugurt 


Borfigender oder ein. anderes vom Ausſchuſſe zu 
slieb den Vorfig zw führen hat. 

8.30. Wird bem in $. 27 water Nr. 3 geftellten intrage weder vom 
Directorium noch Ausfchuffe entſprochen, oder foll in einer Generalvet · 
famralung über eint gegen Directorium und Ausfhug zufammen ju er- 
hebende Fin je Befchlu gefegt, erben, fo haben fih die antrageier an 
das Königliche Miniperium bed Innern mit bem Aintrage um Beftellung 
eines Gommiffars zu. ivenben, tmeldem Iepteren ſowohl bie Berufung ber 
Generalverfommlung ald au der Borfip in derfelben zufteht. 

$. 31. Zur Theninahme an der Generalverfammlung find alle männ- 
ichen volljährigen Mi ber Befellicpaft (8.3) berechtigt. Beim Ein» 
tritt haben ‘6 durch ihre Police und die lepte Beitragsquittung unter 
Berüdfitigung der 8.40 geftatteten Frift zu legitimiren. 

$.32. Die rt der Abftimmung in den Generalverfanmlungen bfeibt 
dem (irmeffen des Borfl überlaffen. Nur bei Wahlen wird ſteta 
durch Stimmzettel abgeitimmt. Jeder Stimmberechtigte hat nur eine 
Stimme. Dertzetung-durg Benshmäntigte if nicht geftattet. J 

Bei der Abſtimm ng entire Stimmenmehrheit, bei Stimmengleid« 
heit entſcheidet die eh ie ded Borfigenden. Bei Wahlen ift abiolute 
Stimmenmehrheit nicht erforderlich und entfcheibet, wenn mehrere Perfor 
nen gleiviel Stimmen erhalten haben, dad Loos. 

ie von der Gegeralverfammlung flatutengemäß gefaßten Befchlüffe 
find für alle Mitglieder verbindlich. \ 
$.33. Zum Gefdäftötrels.der Generalverfammiung gehören 
1) die Wapl der Mitglieder des Undichuffes, 
’ gi 87 Fer —— eo rang, 
) ni uf af über En en usſchu 
9 FH alle vom Diteriordun ‚oder durch biejed an die 
Generatoerfommlung gebraggten Begenftände, _ 
8) ale von 8 männlichen und voljährigen Geſellſchaftsmit · 
gliedern geftsüiten Anträge, welche —W und dergeftalt recht · 
— anumelben find, daß fie noch in der erften Ginladung zux 
teralverfammlung er! it werben können, . 
6) Abänderungen der Statuten, Bu 
V. Auflöfung der @efellfgaft.. oo 
. 34._ Die Gengralverfommlung kann nur über Gegenflände Be» 
ſchlůſſe faffen, weiche auf der in ber Cinladung veröffentlichten Tagedord ⸗ 


nung geſtanden haben. 

— alle Verhandlungen und Befhlüffe der Generalverſammlungen 
ohne unterſchled ifl ein Prototollvon einem öffentlichen Notar aufzunehraen. 
Algemeine Berfigerungsbebingungen, 

. 35. Die Anmeldung zur Berficherung geſchieht durch Cinreichun 
der — und der A aan Becken —X und. voljogenen 
Formulare, weiche unentgeltiiö auf dem Bureau der Geſellſchaft und bei 
jedem Agenten derfelben zu erhalten find. . 

Der Antragfeller Hat bei Meberreijung des von ihm vollzogenen For · 
mulans oleiäyetig dad nad) $. 53, 61 oder 70 beſtimmte Gintrittägelo u 
binterlegen. Wird der Antrag vom Directorlum zurüdgemiejen, fo wird 
ihm der deponirte Betrag ohne zug aurüdgegeben; tritt Dagegen der an · 
ragfleller vo. Uinnahme feines Antrages duch das Direstortum wieder 
un 8 verfäßt die Cinlage der Greuther. 

$.36. Das Directorium faun entweber vor Annahme der Verſiche - 
rung ober vor Auszahlung irgend einer Verfiherungsfunme oder Rüd- 
Haufefumme ober wenn ed ihm fonft erforderlich deint ,)einem legalen 
Wüterönaditoeiß verlangen. : 

% . Rachverſicherungen werben wie neue —S behandelt 
Bei.Berminderung einer Berfiheryug wird der nach 5. 5 deſtimmte de: 






— 4 — 


vom derſicherten Begaflten Prämien ide Theil des Refernefonds 
bei Keftiellung des neuen Beitrags mit in Anrechnung gebragt. 
«8.38. Windet die Annahme ber —ã— fatt, fo erhält die ber 
treffende Derion einen Berfiherungäfchein (Police). 

durg Annahme des Berfierangäfceines befennt der Berfiderte ſich 
Rinfhpraeigend ald einwerftanden mit allen —— — diefer Gtatuten 
und verrichtet vortommenden dalla auf die Ausrede des Richtgemußthabend. 

Bird die Annahme abgelehnt, fe iſt das Directorium midgt gehalten, 
die Gründe dafür anzugeben. 

$.39. Hat ein Berfiherter die im Berfierungsantra, —VR 

fragen wahrheita widrig beantwortet. oder hat er ſonft — "Bee 

jebend feiner Berfiering betrügerifhe Handlungen gem die Geſell ſhaft 
begangen, fo ift das Directorium, auch wenn ber Berfiherte mod) keine 
Zahlungen von der @efenfhaft em engen dat berechtigt, einzelne oder 
ale feine Berfiherungen für ungültig ju esfläten, wonon ed den Betrefe 
fenden zu benachrichtigen hat. 

Trhebt der Betheiligte gegen ſolsen Deſchluß des Directoriums bin, 
nen 4 Wochen von Zufertigung deffelben gerochnet keine Klage (f. 8. 11), 
ſo begiebt er ſich aller feiner Anfprücke. 

Hat ein Berfiherter auf Grund falfcher Angaben oder Unterlafungen, 
welche auf Jirthum oder Unfenntniß beruben, zu habe Jahlungen ei, 
fo Hat die Gefellichaft das zu viel Erhobeme zurüdzuerflatten. 

Er Die zu jablemden Prämien (Beiträge) koͤnnen jioei volle Bonate 
im Rüdftande verbleiben. Nach Ablauf dieſer Frift jan die Berfihe 
tung und damit jede Daraus abzuleitende Forderung der betreffenden Per · 
fon an die Gefelljcaft. 

$.41. Ber 2 oder 8 der $.2 ggrannten Berfigerungen zu glelder 
Zeit abſchließt, hat von den nach $. 58, 61 und 70 iu jablenden Eintritt 

jeldern, wenn fle für jede Dear gleid viel betragen, nur dad ein · 
jache, font aber jedesmal das hochſie Eintrittögeld I zahlen. 

). 42. Wer freiwillig eine Berfiherung aufgiebt, erhält, falls fie 
wenigften® ein Jahr lang beftanden hat, ein Drittel der eingegahlten 

rämien (Beiträge) zurüd und jrear bei der Kranken» und Inwalidenvere 

Iierung abzüglich Deffen, was er bereits ald Kranfengelb ober Rente 
empfangen hat, jorsie überkaupt unter Abzug der etwa rädftändig eelafe 
nen Brämien,.die jedoch gleihfald um ein Drittel zu vermindern find. 

Die Anzeige der freiwiligen Aufgabe muß aber no vor Ablauf der 
8.40 fefigelepten Jriſt Rattfinden (f. $. 36). 

& E er feinen weſentlichen Vohnfid außerhalb Deutſchlands 
nimmt, hört badurd auf Mitglied der @efelifcaft zu fein und wird wie 
ein eig Ausfceidender behandelt. 

8.44. endert ein Berficherter feinen Wohnfig oder Beruf, fo ift dies 
dem Directorium binnen zei Monaten amzuzeigen. ft eine Menberung 
der Art gefährliä für bie defeifset, fo hat dad Directorium zu entf: 
den, ob ad unter welchen Bedingungen die Berfierung tehen fol. 
Wird Auflöfung der Berfigerung nötig, fo hat der icherte biefel 
Anfpräche, wie ein freiwillig Auöfcheibender (1. $. 42). 

8.45. Beobfihtigt ein Berfl jerter Land · oder Seerelſen in einen an» 
deren Belttheil oder in auperdeutfge Gegenden, welde befonders unſicher 
ober epidemifchen Krankheiten befonders unterroorfen find, gu unternehmen, 
fo hat er vorher dem Directerium Anzeige zu machen und fd mit demfels 
ben wegen der Bedingungen zu einigen, uͤnter welchen bie I&erung 

fortbeftehen farm. Kommt eine Bereinigung nicht zu Stande, und wird in 
jolge deifen die Berfiherung aufgelöfl, fo Hat der Berfiherte dieſelben Ay- 
Ipräche wie ein freiwillig Außicheidender (f. 8. 42). 

$. 46. Unterläßt der Verſicherte die in den beiden vorhergehenden 65. 
vorgeſchriebene Anzeige, fo kann das Directorium Die Berfiherung für un 
gi erflären und wie bei der freiwilligen Aufgabe der Berfigerung nach 

. 42 verfahren, 

47. Ye Anſpruch an jede Berfiherung gt verloren, wenn an dem 
Berfigerten. die Todeöftrafe oder Gtraf- oder Eorrectionshaft von minde ⸗ 
ftend 2 Jahren vollftrect ivird, oder wenn er Durch muthwillig⸗ Beasbun, 
in @ebenögefabr oder durd) lüberlichen Rebenewanbel, durch, Zruntenheit 
und durch ſelbſtverſchuldete geſchlechtliche Krankpeiten in die Rage verfept 
nid, — er ober ber Policeninhaber Uinfprüde an bie Geſellſchaft er 

jeben können. 
’ In allen Fällen iſt der Berfierte wie ein freimilfig Ausgeſchiedener 
au betrachten (f. $. 42). 

Mer Leben oder Gefundheit dur Hülfeleiftung Nothteidender, oder 
durch das Beftreben, die gefeplihe Ordnung zu erhalten und wieder Kerzu« 
fielen, vol ober gefährdet, gept feiner Anfprüche an bie @efellicheft 
nicht verluftig. 

8 48. Ber auf widerrechtliche ober betrügerifdhe Welſe irgend eine 
Berlicherungsfumme von der Geſellſchaft erhoben hat, iſt gehalten, bie 

empfangene Summe mit den üblichen Zinfen zurüdguerfatten. 

2 » Bor Auszahlung jeder Berfierungsfumme oder Rüdtaufs- 

fumme werden reftirende Prämien (Beiträge) in Abzug gebradt. 

Bird eine Berfiherungdfumme drei Jahre nah ihr Bäkligkeit nit 
hoben, fo verfällt [3 der Öefehfchaft. 

8. 50. IR ber Derfiherte Militär oder Militärhenmter, fo wird bie 


Derfigerung vom dem Tage an, mit welchem bie Heeretabthellung. zu der 
er gehört, mobil gemacht oird, fuäpenditt, tritt nad Beendigung ſei · 
ner Theilnahme am je unter Boraudfegung, daß der @efundbertejur 
Rand des Berfiherten nit gelitten hat, wieder In Kraft und zwar der- 
geftalt, daß die dem Berfiherten am Zage der Euspenflon guti lüriebene 
und während ber Dauer berfelben mit A verzinfte Referve bei Beftim- 
mung des neuen Beitrags nad) feinem dermaligen Alter mit in Aecnung 
gerat wird, RT feine @efundheit gelitten, jo erhält er Die gutgeichrie 

Reſerve mebft Zinfen abjäglii deln jurüd, was er bereitd ald Rran- 
engel» oder Invalidenzente empfangen ve 


Berfigerungsbedingungen für bie Lebensverfierung. 
. 51. Das zu verfigernde Capital laun zwifchen 10 und 8000 Thaler 
sure jewählt — aut muf Eunde 8 5 theilbar —X 
Lebendverfiherungen können je nach Wunſch des Annagpellere 
fo abgefeitoffen werden, daß das verfiberte Capital enttotder an eine ber 
flimmte Perion, ober aud am den Inhaber des Berfiherungsideines ge 
iahlt werben fol. In der Police muß beutlid augeſprochen werden, wel · 
Ger Diefer Fälle getan I 
6. us Antritäge (8:41) {ft zu zahlen für eine Verſicheruug 
ige Die 


Bo5—100 - 1 Kr 


1006—8000 „ 2 . 

. 54. Rad) erfolgtem Tode einer auf ihr Sehen bei der @efellfchaft 
icherten Perfon if dem Directorium ober dem betreffenden Agenten 
möglichft bald Anzeige zu machen und ein Todtenſchein beizubringen. 

a8 Directorium hat mad Eingang dieſer Anjeige für den Fall des 
begründeten Verdachtes. der Berficherte könne früher eine falſche Angabe 
gemacht oder etwas Weſentliches anzugeben unterlaffen haben, die Diaf- 
tegeln E Aufpellung dleſet Berdahted anzuordnen. 

I. eine Cinwendung nicht zu machen, ober find die aufgeftell- 
ten Erinnerungen volftändig erledigt worden, g erfolgt die Auszahlung 
der Derficherungsfumme gegen Ri igabe des Berfigerungsfceined und 
Bulttung auf dem Bureau ber Befelihaft und ziar bei Serfiderungen 
bi@ zu 100 Xhlt. fofort, bei höheren Berfiherungsfummen aber im der 
Weile, da 100 Thli. fofert, der Ref nad) drei Monaten vom Todestege 
an yraın sahlbar werden. 

‚Bird die Auszahlung der Berfiherungäfumme vom Directorium ver · 
weigert und erhebt der Betreffende binnen 4 Wochen, von Zufertigung des 
Directorialbeſchiuſſes gerechnet, Seine Klage (f. $. 11), fo begiebt er ſid 
aller Anfprüde, 

). 56. Die auß einer Lebensverſicherung entfpringenden Anfprüdı 
an die Gefellihaft gehen für denjenigen —X verloren. weicher tın 
Xon des Berficperten Durch Mord, Lodtfchlag oder Ihiwere förperlige Ber» 
legung abfichtlic herbeigeführt hat. 

8. 57. Gtirbt der Berfigerte durch Gelbimorb ober in Folge eines 
Duels, fo wirb wie bei der freiwiligen Wufgabe ber Berficerung ver« 
fahren ($. 42), jedoch die vole Derfierungsiumme gezahlt. wenn der 
er, in Bolge eines nahiweidbaren kanfpaften Zufandes fatt- 
gefunl s 

8. 58. Bolicen auf das eigene Lehen, welche wenigftend ein Jahr vor 
dem Tode ded Bi durch an einen Susi jer übertragen 
worden find, verlieren, ſowelt ein boma fide Intereffe des —E vor 
handen, aud dann ihre Bättigteit nicht, wenn der Verſicherte das Leben 
durch Die in 9.44, 45, 47 u. 57 genannten Bälle verliert. 

. 59. in ebenöverfiherungäpolicen, welche auf dem Inhaber lau- 
ten (f. $. 52), vernichtet werden oder fonp ebbenden tommen, fo if auf 
Antrag und Roften der Jatereſſenten vom Directorium an den dermaligen 
Policeninhaber nad &. 18 eine Aufforderung zu erlaffen, fein Unrecht an 
die Police bei deffen Berluß binnen ſeche Monaten nad} der legten Infer- 
tion in ber Leipziger Zeitung dem Directerium nachzuweiſen. Rah Ab- 
lauf diefer FriR bat dad Direterium, daſern Riemand ald Befiper der 
Police ſich gemeldet, eine neue Police audjufertigen und an den Antrag- 
fießler, wenn derſelbe zuvor fein Gigentyumdrept und den Berfuf vor dem 

j. LI genannten — oder auf dien Requifltion bei feiner Gerihtäber 
jörde eiblicd beftärkt hat, aue indigen, Die vermißte Police aber öffent 
lich nach $. 18 für ungültig zu erklären. 

Meldet fi innerhalb der gefepten Erift ein Policeninhaber, fo iR Die 
Gade zur vedptliden Entfgeidung an das $. 11 genannte Gericht abzugeben. 
Berfigerungsbebingungen für die Rrantenverfißerung. 

8. 60. Das zu verfihernde Krankengeld kann zweifchen 1 und 5 Thaler 
a uene geiwäplt werben, doch fo, daß die Zahl der Groſchen 
at 


du 
61. Ale Gintrittögeld (8.41) iR zu zahlen Dei einem Rrantengen 


bia zu 8 pie. 7'4 Rge. Über 8 hir. dagegen 15 
- Sage — 4 —X* ber beten Wahl des Ber 
ipernden zu überlaffenden Höhe des Krankengeldes fann nad ziifdgen 
Igenden jioet Arten Belichig gerwäßlt werben. An Tann ſich fovufigenn: 


— b — 


L. daß in allen Jatlen wäßrenb ber ganzen Dauer der Krantpeit, iod- 
fern dieſe nur nidt länger 7 ra ah Sehr ununterbrodgen 
wert, dad —X en bet vol aus 

IL. Ba in genifen — Pe Breckngenes ausgegahtt 


wird, 

DJ wenn die Bienfäett als ein hal ‚Batbed Sehr baut; wobei 
Im jroeiten dalbjahr die fe im dritten Halbjahr das Fünftel 
bed Krantengelde6 gezahlt wird: 

ee eeutee ———— ober die Berfon 
nicht gaı m arbeitsunfähig macht; tn weldem galle ein volles 

18 die Hälfte, und dan no ‚ein hatbed Jahr lam das 

—X des Krantengeldes it wird; 

©) wenn der Kranke Reconvaledcent (auf dem Veg BWege ber Befferung) 
iR, wobei eben] a zu die Hälfte, und bei längerer Dauer im 


dritten Halbjahr —A der —S grapit wird. 
B- 63. Länger «ls — Tann Riemanb In und dies 
gen Krankheit Rranfengeld bean ad Dauert feine anfheit lang — 


fo iſt ein aͤrztliches Gutachten — einzuholen, ob er wieder hergefielli 
werben kann oder nicht. 

Im erfien Falle hat er wur dann wieder Rrantengelb zu beanfprudgen, 
mern er am einer neuen Kranfheit erfranft. 

Im jweiten Bafle bat er bei einer ziwanzig« oder mehrjäßrigen Dauer 
feiner bieataätgem Berfigerung star Ink u erhalten, ala er nach 
der durchſchnittlichen Dauer der Krankheit (f. Fr lage A) in dem Alter 
10 er invalid wird, an Kranfengeld alljaͤhrlich erholen müßte, abzüglich 


feinss —** 8. 

64. rauen, —8 ob fie verheltathet find ober nicht, erhalten 
inneheih der erfien je aa Ze chen nach der Riederfunft oder dem Eintritt 
der Ftblgeburt fein 83 eld. 

Cbenſo wird für alle ã welche eine gerdäntise folge der 
Schwangetſchaft oder Menftruation Mad, fein Kranfengeld gezahlt. 

8.65. Der Bezug des Krankengeldes deginnt mit dem —8 der An · 
meldung. wenn fie noch vor Mittag 12 Uhr erfolgt, und endigt mit dern 
Tage vor der Abmeldung. 

Die Auszjablung bed Krankengeldes erfolgt gegen Quittung bes Bere 
fiherten ober ſeines —X atten ober ſeines rec — Bertreters. Wird der 
Verficherte ganz oder theliweiſe auf Koſten öffentlicher Anftalten verpflegt, 
fo darf deren Berlag * das für fle geitende Verpflegungegeid an ieh 
— —— es gilt deren —E nad) Höhe derſelben dem 

ſicherien gegen 

8. Be te terminlichen Prämien (Beiträge) find von denjenigen Ber» 
fiberten, welde überhaupt eh — —* find, auch wärend der 


Arauttelt unverändert fortn 

8 Das ee Er auf jebe ihm geeigne mt [heinende Weiſe 
dafür zu — daß die Kranken zur Berhütung von rauch fo oft ald 
nötbig controlirt twerben. Weber der Kranke noch feine Ungehii F ehe 
aud ein Arzt dürfen den Beſuchen ded Gontroleuns oder ded Befel 
arıted oder auch bed betreffenden Menden Directoriaimitgliebeh | irgend Fa len 
nik entgegenftellen, ober notienbige Ausfunft verweigern, Dar 44 
sprliht des Directotiums, dieſe le mit Humamität und mit 
auf den konamallgen Zuftand des Kranken auszuüben, bejiı ae fir 
üben zu laſſen. 

Tr die Gontrole verhindert ober zu verhindern ſucht, verzichtet dar 
DE SE Sn mefeibeften len iR e3 dem Dirrortum geRate, w 

. 68. Sm zweifelhaften Fällen lum geflattet, eine 

Ärztliche ——— der Kranfen durg einen von ihm beau Kom Art 
vornehmen Ir laffen. Gthebt der Betreffenbe gegen den hieraus folgenden 
Beihluß ded Directeriumd Innerhalb 4 we vom ka je der Zufertigung 
grrednet feine Klage (f. $. 11), fo begiebt er er Einwendungen, 

Beigert Ab BU az der Kranke, fi der Aigen Unterfuc ling 
men 10 if} Died einem gänziien Bericht auf Krankengeld u 

tändig gleich zu 


Berfäerangfbrölagnugen für die Invalibenrentenverfigerung. 
5 —E Rente kaun zwiſchen 10 und doo Thaler 
jäpr! J u ia gend 


Antritt * ($. 41) für eine Rente bis zu 1b0 Thaler iſt 
1% * —* 150 Thl en 8 Thlt. zu zahlen. 

TI. Die Rente an it einem bei —5 — der freien Wahl des 
Verhhernden zu ir jenden Aiteröjahre, aber auch fhon früher, wenn 
der Berficherte Krankheit ober förperlidhe Unfäte aller Art, überhaupt t 
ohne fein — (8.47) arbeitäunf neh ig genden AR, und endigt mit 
dem Zen oder dem Biebereintritte der töfähigfeii 

8.72. Die Berf ficherung Tann übrigens Fir » abgefötoffen werben, 
daß die Rente außer nad) Eintritt des im Boraus beffimmten Altersjahres 
1) nur im Falle verübergehender Arbeitsunfähigkeit, 
2) nurim ai bleibender Arbeitäunfähigfeit, 
3) fomopl bel bietbenber ais auch bei voräbergehender Arbeits - 
unfähigfeit gezahl —* 








73. Us are blelbender Urbeitäunfähtgfeit werben folde an- 
gehen. jen, durch welche w ählateiten des menjhligen Körpers ober Geiſtes 
jehen, bie zur Ihtung jeder Arbeit nothwendig find, 

ee irfachen vorüberge —* xbeitäun; —X An alle ſchweren 
geantieiten anzu] (ben, we je wenigſtens einen Menat lang ununter- 
jauert 
—ããe— ‚oder bei Frauen auch Krankheiten, melde in Folge der 
Schwangerſchaft, Geburt oder Menftruation eintreten, werben in feinem 
Sale pri Urfagen bleibender oder vorübergehender Arbeitsunfähigteit be · 
ka tet, und können daher gu einem Bezug der Rente vor dem Niterdjahre, 
je in jeden Falle zu beginnen hat, nit —X 
—V8 ni theit Tann in gleicher Weiſe zum Mentengenuß nicht ber 
rechtigen 
gi. Di ned $. T3 Mr. 1 Berfigerten Lönnen Die Rente in feinein 
Gele länger als ein Jahr genießen; ein newer Rentengenuß tritt erſt dann 
a a bee BORENB cined 1m Renteröenu table werden, 
Bann der — eines im Rentengenuß befindligen Vet · 
5 j& in ber Weife ändert, daß er durch Berrictung irgend welcher 
(rbeit 1 no, feinem Kebendunterhalt IImeife verdienen fann, fo bleibt es 
bes Directortumd äberlaffen, ben Betrag der ihm fernerweit 
m —e Nente entſprechend — 
Kommt der neue Mi dem fräßeren glei, fo wird dem 
Berfigerten bie Rente ganz rt 
En der Betreffende gegen derartige Befchläffe des Directorlumd innet · 
halb 4 Moden vom Tage ber Zufettigung gerechnet feine Klage erhoben 
(8. ul rw Beaiet ex ih aller Einwendungen. 
. Die Renten werden am m et ‚jeden Monats auf die Tage, 
IR A; "welher die Rentenberechtig inden hat, auf dem Bureau 
der Geſell ſchaf een Duittung jerten ober feines rechtlichen 
Bertreterd u "gen vorweia —S—— ausgsjahlt. 
> Im Kalle vi —A Arbeitsunfähigkeit wird der Anfang diefed 
FRE gemä| g7 angenommen und {as den dort erwähnten Monat 


tente zn 
rg ein 3 Idherter vor dem Beitpunfte, mit welchem die 
Rente K jebem Falle anpufangen hat, bleibend oder vorüßergehend arbeitd» 
unfähig, fo hat er dies dem Direcforium möglichſt bald anzuzeigen und 


ein innfides Utteſt bei; ehem 
Dies leptere hat ber bie uUrſache der Arbeitäunfähigfeit, ob biefe 
vorübergehend oder M Hbend ift, und im erferen (alle tie lange fie mit 
Wahrſheinlichteit andauern dürfte, ausführlich zu verbreiten und darf 
allgemeine unbeflimmte und ausweichende Ansdrüde nicht enthalten. 
Darauf hin hat das Directorlum längfiens in 14 Tagen, vom Eins 


game die diefer — je an —E Beſchluß zu faſſen und ſolchen dem ber 
zusuf 


wo der —— en Diche Beſchtuͤſſe bed Directoriumd binnen 
em vom Tage ber —E gerecgnet deine Klage ([.$.11), fo 


8.78. 7 dur Berübung von Mifbraud) auf jede 
geeignet inende, jedoch humane Weiſe Diejenigen Rentenemmpfänger, 
5* noq nicht das Alter erreicht mit welchem bie Rente in jedem 
gi beginnen muß, fo oft al nöthig zu controliren, namentlich aud mit 
aan auf 8,74 und 75. Es kann aud von ben Rentenempfängern Nach · 
weile Darüber verlangen, daß fie nach gm Be — und arbeitdunfähig find. 
ei et Aerfrhen hin, uneliegen Aner [den ont nit 
e T ten haben, unterfü en Gontrole ni 
mehr und ed darf Ir Ihnen m un Fa) — Ba — der Rachweis ver 


Im Bien blend: — lichen Prä (Rei träge) hören jeden, 
eu en in! 'tämien (Bei je) hören 
4 ine Rebensjahres auf, weiches für den Klon der Rente 


* er Ah aller Cinweudi 


Das Divertorium pe 


faud mit Beginn 

ewãhit werben if. Kritt ber Berficherte die it jährend 
—— Prämie a ahlun Rene, \ Free m die 
nit von der Fortentrihtung der Prämien (Beiträge). 


Auflöfung der Geſellſchaſt. 


—E 80. Die Ka Eajang ber @ der sauren muß erfolgen, wenn Conturg 
und e& unterliegt dann der einzulels 
Hide een den —52 — geieplihen Deftimmungen, 
löfung kann erfolgen, wenm e8 wahrſcheinlich ift, das ın ni 
zer oder ferne utunft Gencurd audbrehen werde. In diefem Falle 
fi lches vom Sin der nächften ordentlichen oder einer außerordente 
ichen ‚Seneralverfemmlung a eher mei befhlußfähig ift, wenn drei 
Biertel der fimmberechtigten in erfchienen —X Lehnt dies 
feise die zur Berfütun — des once vorgefälagenen Mafregeln ab, fo 
ft die — — ereind als deſhloſſeñ zu erachten 
Die Aufidſung kann endlich erfolgen, wenn ein Fuͤnftel der ſtimmbe ⸗ 
sechtigten Mitglieder fchriftliä darauf — und wenn die naͤch ſie vrdente 
lie oder eine außerordentliche @eneralverjammlung, in welcher drei Biere 
tel der ftimmberedjtigten Mitglieder eridjienen fein müffen, durch ziel 
Drittel det Anweſenden diefen Antrag zu ihrem Befcyluß erhebt. 


— 4 — 


vom Derſicherten dezahlten Pränien entſprohende Theil des Reſerveſonds 

bei Fertfeflung des nenen Beitrags mit in Anrechnung gebracht. 

» 4.38. Yindet die Annahme der Derfiherung fait, fo erhält die ber 
jende verſon einen Berficherungsicein (Police). 

Durch Annahme des Bei —ã— belennt ber —S— fich 
uſchweigend als einverftanden mit allen —ã— — dieſei Statuien 
und verzichtet vorfommenden Jalla auf Die Ausrede des Aichtgewuß thabens. 

Bird die Annahme abgelehnt, fe if das Directorium nit gehalten, 
die Gründe dafür anzugeben. 

8.39. Hat ein Berficerter die im Berfidjerungsantre, £ Bergelegten 
jtagen mwabrheitöweidrig beantwartet, oder hat er jonft während deö Be 
jehen feiner cherung betrügerifhe Handlungen gm die Geſellſhaft 

begangen, fo if Directorium, ud wenn ber Derfiherte noch feine 
Hahlungen ven der Befelfchaft empfangen hat, berechtigi, einzelne oder 
ade feine Berfikerungen für ungültig u esflären, woron es den Betrefe 
fenden u benadprichtigen hat. 

Grhebt der Beteiligte gegen ſolsen Beſchluß des Directoriums bin- 
nen 4 Bocen von Zufertigung defelben gerochnei keine Rage (f. 8. 11), 
fo begiebt er fi aller feiner Anfprücee. 

Hat ein Berfihyerter auf Grund falfher Angaben oder Unterlafungen, 
welche auf Jertgum oder Untenntmiß beruhen, zu habe Zahlungen geteiker, 
fo Hat die Gefelfchaft das zu viel Erhobene zurüdzuerfatten. 

40. Die zu jablenden PBrämien (Beiträge) fonnen jmsei volle Monate 
im Küdftande verbleiben. Rach Ablauf dieſer Friſt erlifcht die Zerfige · 
rung und damit jede Daraus abjuleitende Joiderung der Ber 
fon an die Sefenjiaft. 

$.41. Ber 2 oder 8 der 3.2 genannten BVerfigerungen zu gleldrer 
Seit abf&lieht, hat von den nad} 8.88, 61 und 70 {u gabienden Eintritt® 

jeldern, menn fle für jede — gleich wiel betragen, nur das ein» 
far. ſonſt aber jededmal das hochſte Eintrittögeld zu zahlen. 

. 42. Ber freiwillig eine Bericherung aufgiebt, erhält, falls fie 
wenigftens ein Jahr lang beftanden hat, ein Drittel ber eingriahlten 

rämien (Beiträge) und und jnar bei der Kranken · und Invalidenvers 

Ierung abzüglich h fen, was er bereits als —e— oder Rente 
empfangen hat, foreie überhaupt unter Abjug der etwa rüdftändig gelaffe ⸗ 
nen Prämien, die jedoch gleihfald um ein Drittel zu vermindern find. 

Die Anzeige der freiwilligen Aufgabe muß aber noch vor Ablauf der 
8.40 feigelepten Fri Rattfinden (1. $. 36). 

3 E er feinen weſentilhen Wohufip außerhalb Deutſchlanda 
nimmt, hört dadurch auf Mitglied der Geſelſchaft zu fein und wird wie 
ein freiwillig Ausfcheidender behandelt. 

8.4. 434 ein verficherier feinen Wobnflg ober Beruf, fo iſt dies 
dem Directorium binnen zwei Monaten anzuzeigen. If eine Bendenung 
der Art gefährlidy fär die Sefeufäen, fo bat dad Directortum zu entfche 
den, ob wad unter welchen Bedingungen die Berfiherung fertbeftehen fol. 
Bird Auföfung der Berfigerung nötig, fo Hat der Berfigerte biefelden 
Anfprüche, wie ein freiwillig Ausfcheidender (f. $. 42). 

8.45. Beabfihtigt in Ber jerter Rand» oder Gerreifen in einen an» 
deren Weittheil oder in auerdeutige Segenden. welche befonders unſicher 
‚oder epidemiſchen Krankheiten beſonders unterroorfen find, zu unternehmen, 
ke hat er vorher Dem Directorium Aneige zu —ã mit demfel« 

ven wegen der Bedingungen zw einigen, unter wel Berfigerung 
—X ta. Rommeeine Bereinigung nicht zu Stande, und wird in 
jolge deffen die Berfiherung aufgelöft, fo hat der Verſicherte dieſelben Ay» 
[präce wie ein freiwillig Ausiceidender (f. $. 42). 

8.46. Unterläßt der Verſicherte Die in den beiden vorhergehenden 88. 
vorgefehriebene Anzeige, fgtam, dad Directorium Die Berfiherung für un- 
eu een und wie bei der freiwilligen Aufgabe der Berfierung nach 

. 42 verfahren. 

. 47. Der Anſpruch an jede Berfiherung geht verloren, wenn an dem 
Berfiperten. die Todeöftrafe oder Gtraf. oder Gorrectionshaft von mindes 
ftend 2 Jahren vollfiredt twird, oder wertn er durch muthiwillige Begrbung 
in Lebensgefabr oder durch lüderlihen Lebenswandel, durch Zruntenpeil 
und dureh feibftverf@ulbete gefäledjtlihe Krankheiten in Die Rage verfept 
nid. us er ober der Policeninhaber Anſpruche an Die @efellihaft er 

jeben können. 
’ In allen Fällen ift der Verficherte wie ein freiwillig Ausgeſchiedener 
gu betradhten (f. $. 42). 

Ber Leben aber Gefundheit dur Hülfeleiftung Rothleibender, oder 
durch dad Beftreben, Die gefepliche Drbnung * erhalten und toleder Herzur 
ftelen, verfiert oder gefährdet, gept feiner Anfprüche an die Gefellkhaft 
nicht verluftig. 

8.48. Br auf widerrechtliche oder betrügerifche Weife irgend eine 
Beriherungsfumme von der Geſellſchaft erhoben hat, ift gehalten, bie 
empfangene Summe mit den üblichen Zinfen zurüdjuerftatten. 

3 Fi Vor Auszahlung jeder Berfiherungsfumme oder Rüdtaufs- 
fumme werden reftirende Brämien (Beiträge) in Abzug gebtaqt. 

Bird eine Berfiherungsfumme drei Shre neh 14 Bätligkelt nit 
hob, fo verfällt fie der —X 

8.50. IR der Derfiherte Militär oder Rilitärbeamter, fo wird bie 


Derfierung von dem Tage am, mit welchem bie Herregabtbeilung, zu ber 
ex gehört, mobil gemacht wird; fuspendirt, tritt aber nach Beendigung fei« 
ner Tpeilnapme am Kriege unter Boraußfegung, daß der Gefundhertäju. 
Rand des Berficerten wit gelitten bat, wieder in Kraft und jmar der- 
getalt, daß die dem ten am Zage der Suäpenon —X riebent 
und während ber Dauer derſelben mit d.. verzinfte Keſerve bei Beftim- 
mung bed neuen Beitrags nad; feinem dermaligen Alter mit in Aecnung 
gras wird. Hat feine Seſundheit gelitten, % erhält er die gulgeisrie 

Referve nebft Zinfen abzägli jen zurüd, was er bereitd ald Kran» 
kengeld oder Invalidenzente eınpfangen B 


Berfigerungsdedingungen für bie Sebensverficherung. 


. 51. Das zu verfiernde Gapital fanrı jwiſchen 10 und 3000 Thaler 
— en he nur muß die Eunue vos 5 theilbar Tn 
2. Lei 


cverficher on Wi dee Anti⸗ Ders 
jo KR werden, Bag das —S a — ve 
immte Beriom, oder aud) an den Inhaber des Derfiherungsiceines ger 


iahlt werben fol. In der Police mu deutlich aı m werden, wei · 
Ser Diefer Fäle feitfinden pt. ukeirtoge 
853. wis imerittäge [8 vu anbien, iv eine Verſicheruug 
von 10 100 Sl. 7% 
-„ 16-50 „ 15 * 
“ 505-100 „ 1 Kir. 
54. Rei felgen Kade einer anf fr Schen Be. du fe 
« tem iner auf el der Geſell 
—E Berfon it dem Directorlum oder dem Betreffenden Kursch 
OR bald Anzeige zu machen und ein Tobtenfchein beizubringen. 

6 Ditectorium hat nad Eingang diefer Anzeige für den Fall des 
begründeten Berbadhtes, der Berfiherte könne früher eine falfhe Angabe 
gemacht oder etwas Defenttiet anzugeben unterlaffen haben, die Diaf- 
zegeln g Aufeiung leſes Berdachted anzuorbnen. 

go . Heine mmenbung nicht ‚ja machen, oder find bie aufgeftell- 
ten nerungen vollkändig erledigt worden, fo erfolgt die Auszahlung 
der Berficherungsfumme gegen Rüc 38 des Verficher untzeſchelnies und 
Buittung auf dem Yurcan ber Gejelihaft und zwai vet Berficerungen 
bis zu 100 Xhie. fofort, bei höheren Verficherungeſummen aber in der 
Weile, da 100 Thli fofert, der Keſt nad) drei Monaten vom Todestage 
an garöneı sahlbar werben. 

‚Wird die Auszahlung der Berfigerungsfumme vom Directorium ver · 
weigert und erhebt der fiende binnen 4 Wochen, von Zufertigung dee 
Directorialbefhluffes gerepnet, Seine Klage (f. $. 11), fo begiebt er is 


“ir ie einer Qebendverfiherung entiprii & 
- aus einer Leben: ei Ingenden Anfprüse 
an bie @efellfchaft gehen für Benjenigen vonfandt, verloren. welcher dea 
Tod des icherten durch Mord, Todtſchlag oder ſchwere Lörperlidge Vet · 
lepung abfichtiich herbeigeführt hat. 

. 57. Gtirbt der Berficerte dur) Gelöftmorb oder in Folge eines 
Duelis, fo wird wie bei Der freboint, jen Aufgabe der Berfiherung ver- 
fahren ($. 42), jedoch die wole Berfigerungsiumme gejahlt, wenn her 
an PA Folge eines nachiweiöbaren kranfhaften Zufandes Ratt- 
gefunl 3 


8.58. Policen auf das eigene Reben, melde tens ein Jaht vor 
dem Aode ded Berflherten durch Geffion an einen Gläubiger übertragen 
worden find, verlieren, ſoweit ein bona Ade Antereffe des Bläubigere vor 

ınden, auch dann ihre Gültigkeit midht, wenn der Berfiherte das Leben 
urch Die in 5.44, 45, 47 u, 5 aunten Fälle verliert. 

59. in ebensverfiherungspolicen, welche auf dem Inhaber lau · 
ten (1. 8.52), vernichtet werden oder fonf abhanden toınmen, fo ift auf 
Antrag und Roften der Intereffenten vom Directorium an den bermaligen 
Policeninhaber nad $. 18 eine Aufforderung zu erlaffen, fein Anrecht an 
die Police bei deffen Berluf binnen ſechs Monaten nad der lepten Inſer · 
tion in der Beipziger Zeitung dem Directorium nachzuweiſen. Rach Ub- 
lauf biefer Srif dat das Direterium, bafern Niemand ald Beflger der 
Police ſich gemeldet, eine neue Bolice au@jufertigen und an den Antrag» 
fieler, wenn derfelbe zuvor fein Gigenthumäreht und den Verluft vor dem 
$. 11 genannten Geriöht, oder auf efen Requifltion bei feiner Berichteber 
hörbe eidlich beftärkt hat, ausjuhändigen, Die vermißte Police aber öffent 
fi nach 5. 18 für ungültig zu erflären. 

Meldet ſich innerhalb der gefepten Brift ein Boliceninhaber, fe iſt die 
Gade zur rechilichen Entfgeidung an das$. 11 genannte @ericht abzugeben. 


Berfigerungsbedingungen für die Krankenverfigerung. 
8.60. Das A verfihernde —S Fe Lundd Thaler 





a ge ® it werden, doch die Zahl der @roichen 
ui 13 
1. 61. Ale Gintrittögeld ($. 41) iR zu zahlen Dei einem Krantengen 
bis zu 8 Zplr. 7'4 Rar., über B Xpir. bagegen 16 Rat. 
B.62. Hager der (dem in ). 60 erwähnten, der Vahl dei Ber 
Ihernden zu überlaffenden Höhe des Krankengeldes kann noch zwiſchen 
ſolgenden zivei Arten dellebig geiwaͤhlt werben. Fan lann fi fonefigeen: 


ob 


L daß in affen Bällen während ber Dauer der Rranffeit, tod 
jern dieſe nur nit länger ald 85* Jahr ununtirbrochen 
uert, dad Krankengeld voll ausgezahlt wird; 

IL dag in geroiffen Jähen muı ein Apeli deb Kranfengelbed auägejaflt 

wird, und zwar: . 

a) wenn bie Krantgeit länger ale ein halber ah dauert; webel 
{m pweiten Halbjahr Die Pätfte, im dritten Hetbjahr dee Fünftel 
dee Krantengeldes gar wird; 

b) wenn die Krankheit eine leichte iſt ober bie Betsffenbe Berfon 
night gs arbeitsunfähig ma&t; in welchem Balle ein volles 

ihr lang die Hälfte, und dann ned, ein hatbed Jahr lang das 
inftel Ded Krantengelded gezahlt wird; 

©) wenn der Kranke Reconwaledcent (auf dein Wege ber Befferung) 
iR, wobel ebenfalls aut bie Hälfte, und bei längerer Dauer im 
dritten Halbjahr das ga ded Krantengeldeb gezahlt wird. 

8.6. Sänger als anderthalb Jahr kann Riemand für ein und die 
felbe Kranfpeit Krankengeld beaufpruden. Dauert feine Krankheit länger, 
fo iſt ein ärztlihes Gutachten darüber einzuholen, ab er wieder hergeflelit 
werben fann oder nit. 

Im erfien Falle hat er nur dann wieber Krankengeld zu beanſpruchen, 
wenn er an einer neuen Kranfpeit erfranft. 

Im zweiten dalle hat er bei einer zwanzig. oder mehrjäßrigen Dauer 
feiner diesfaffigen Berfiherung alljäprlih fontel 17 erhalten, ald er nah 
der durchſchnitilichen Dauer der Krankheit (f. Beilage A) in dem Alter 
mo er tnvalid wird, an Kranfengelb aNjähriich erhalten müßte, abzüglich 
feines Jahresbeitragd. 

8.64. rauen, gleichviel ob fie verheirathet find oder nicht, erhalten 
innerbalb ber erften ii Boden nach ber Rieberkunft ober dem Eintritt 
der Febigeburt fein Krankengeld. 

&benfo wird für alle Krankheiten, welche eine gemöhnliche Folge ber 
Schwangerſchaft oder Menftruation find, kein Krankengeld gezahlt. 

8. Der Bezug des Krankengeldes beginnt mit dem Zage der An- 
meldung, wenn fie nod) vor Mittag 12 Upr erfolgt, und enbigt mit dem 
Tage vor ber Abmebung- 

Die Ausjablung des Kranfengelded erfolgt gegen Quittung bes Bere 
fiherten ober ſeines een ‚ober feined redhtlichen Bertreterd. Wird der 
DVerfiherte ganz oder theliweiſe auf Koften öffentlicher Anftalten verpflegt, 
fo darf deren Verlag oder das fire geltende Verpflegungsgelb an leptere 
N foenben, und ed gilt Deren Quittung nach Höhe derjelben dem Ber» 

iberten gegemüber. 

8 {7 te terminlihen Prämien (Beiträge) find von denjenigen Ber- 
fiberten, welche überhaupt noch —— find, auch während ber 
Arautheit unverändert fortzugablen. 

8. 67. Das Directortum ge auf jede ihm geeignet [eeinenbe Belle 
dafür zu forgen, daß die Kranken zur Verhütung von Migbraud) fo oft ald 
nötbig controlirt werben. Weber der Kranke noch feine Angehörigen, noch 
auch ein Arzt dürfen den Befuchen des Gontroleur® ober bes Befellichaftd 
arıted oder auch des betreffenden Dirertorialmitgliede® irgend ein Hinder- 
nik entgegenftellen, ober nothivendige Husfunft verweigern. Do ift ed 
Brlicht des Directoriumsd, diefe Gontrele mit Humanität und mit Rackficht 
auf den Ineamellgen Zuftand bed Kranken auöjuäben, beziepentlid aus · 
üben zu laffen, 

Wer die Gontrole verhindert ober zu verhindern ſucht, verzichtet dar 
durch auf Krankengeld. 

8. 68. Im zmeifelpaften Fällen iſt ed dem Dirertorium geflattet, eine 
ärurlihe Unterfuchung bed Kranken durch einen von ihm beduftragten Arzt 
vornehmen zu laffen. Grhebt der Betreffende gegen ben Hieraus bigeaben 
Beihluß des Directertums Innerhalb 4 Wochen vom Tage der Zufertigung 
gerechnet Beine Klage (f. b. 11), fo begiebt er fid aller Einwendungen. 

Beigert Ach Dagesen der Kranke, ſich der ärztligen Unterfuhung zu 
unterwerfen, fo iſt diee einem Gänztigen Berziht auf Krantengelb vol- 
ftändig glei zu achten. 


Verfigerungsbebinguugen für die Innalibenrentenverfigerung. 

8.69. Die zu verfigernde Rente kann zwiſchen 10 und 800 Thaler 
jährlid) beftebig gewahl werden. 

70. as —53 — (8. 41) für eine Rente Bid zu 160 Thalet iſt 
1%, Thaler, über 150 Thlr, dagegen 8 Thlr. zu achten, 

8.71. Die Rente begirmt mit einem befinimten ber freien Wahl des 
Deriibernden zu überlafienden Alteröjahre, aber aud) ſchon früher, wenn 
der Verficherte durch Krankheit oder förperliche Unfälle aller Art, überhaupt 
ohne fein Berſchulden (8.47) aebeitäungähig geworden iſt, und endigt mil 
dem Tode oder dem Wiedereintritte der Arbeitöfähigteit. 

8.72. Die Berfiherung kann übrigens auch % abgeſchloſſen werben, 
daß die Rente außer nach Eintritt des im Soraus befimmten Alterjahres 

1) nur im alle verübergehender Arbeitsunfähigteit, 

2) nur im Falle bleibender Arbeitäunfähigteit, 

3) ſowohl bei bleibender ald aud bei vorübergehender Arbeitd« 
unfähigfeit gezapt wird. 





. 73. Ms Urfadın blelbender Mrbeitsunfäpigfeit werden folde an- 
gefeben, durch melde Süptgfeten des ment lien Körpers oder Geiſtet 
verloren ER die zur Berrihtung da Arbeit nothivendig find. 

Als Ürfachen vorübergehender —ã—ã And ale ſchweren 
geantgeiten anzu (ben, welde wenigfend einen Monat lang ununter- 
Mean jebauert 2 

—E oder bei Frauen auch Krankhelten, welche in Folge der 
Sarmanget in Geburt oder Menftruatien eintreten, werben in feinem 
Falle aid urfa chen bleibenber oder vorübergehender Arbeitsunfähigteit ber 
tradıtet, und fönnen daher zu einem Bejug der Rente vor dem Witerdjahre, 
wo fie in jedem Kalle zu beginnen hat, nit berechtigen. 

— an Arbeit Tann in gleicher Weiſe zum Rentengenuß nicht bee 
tehtigen. \ 

—J Die nad) 5. 72 Mr. 1 Berficherten Lönnen bie Rente in kelnein 
Bade länger als ein Jahr genießen; ein newer Rentengenuß tritt erft dann 
twieberein, wenn flein Kolgeeinerneuen Erkrankung arbeitöunfähig werden. 

). 75. Wenn der Zuftand eines im Rentengenuß Befindiicen Ver 
& ten ſich in der Weiſe ändert, daj er durch Berritung irgend welder 

itheit ſich feinen Lebensunterhalt Imeife verdienen kann, fo bleibt es 
dem Grmeffen des Directortums äberlaffen, ben Betrag ber ihm fernerweit 
im gewährenden Rente entſprechend fefzufepen. “ 

Kommt der nene Arbeitöverbienft dem fräßeren gleich, fo wird dem 
Berfiherten bie Rente ganz entzogen. 

jat der Betreffende gegen berasitge Beſchlu ſſe des Directoriums innere 

alb 4 Wochen vom Tage der 3ufen gung gerechnet feine Klage erhoben 
1.8.11), —X er ſich aller Einwendungen. . 
$. 76. Die Renten werden am Setuſſe jeden Monat auf die Tage, 
mäßrenb weicher bie Rentenbereätigun eftanden hat, auf dein Bureau 
der —A— — gegen Quittung des Verficherten oder feines rechtiichen 
Vertreters u gegen Borweis bed —E — 

Im Falle von bergehenber Arbeitäunfähigfeit wird der Anfang diejed 
—5 gemäf $ 78 angenommen und für den dort erwähnten Monat 
jente nicht gezahlt. 

8. 77. Si ein: Verſichertet vor dem Beltpunfte, mit welchem die 

Rente in FR Falle anzufangen Bat, bleibend ober vorüßergehend arbeitd« 


abi. 


unfähig, fo hat er dies dem Directortum möglift bald anzuzeigen und 
ein Ayitihea Ste Beflgen, 

Dies Ieptere Hat ber bie Urfadhe der Srbeitunfäßigfeit, ob biefe 
vorübergehend oder bleibend tft, und im erfteren alle wie lange fie mit 
Wahrſqheinlichteit andauern dürfte, ausführlich 27 verbreiten und darf 
allgemeine unbeflimmte und ausiwelende Ausdrüde nit enthalten. 

Darauf din bat das Directorium längftend in 14 Tagen, vom Eine 
gange biefer Anzeige an gerechnet, Beſchluß zu faſſen und ſolchen dem bes 
Fefenden Serie auqufertigen. 

Erhebt der Betheiligte gegen ſoiche Veſchlüſſe des Directoriums binnen 
4 Boden vom Tage ber Sufertigung regnet feine Klage ([.$.11), fo 
‚begiebt er ih aller Einwendungen. 

8.78. Das Directorium hat zur Berhütung won Mißbrauch auf jede 
ihm geeignet ſchelnende jedoch humane Meife Diejenigen Rentenempfänger, 
welde noch nicht das Alter erreicht haben, mit melden bie Rente in jedem 

falle beginnen muß, fo oft als nöthig zu controliten, namentlich aud mit 
jüdfiht auf $, 74 und 75. CB fanın aur von den Rentenempfängern Radh« 
weife darüber verlangen, daß fle noch am Sehen und arbeitdunfähig And. 
jiejenigen Rentenempfänger jedod, welde das eben genannte Aiter 
erreicht oder überfritten haben, unterlis einer folhen Controle nicht 
mehr und es darf won ihnen nur noch jo re nöthig der Rachweis ver» 
Tangt werben, daß fle nod am Leben find. 

. 79. Diezu yeblenden terminliggen Prämien (Beiträge) hören jeden» 
fald mit Baginn bed Lebensjahres auf, weiches für ben Anfang der Rente 
gewählt worden if. Tritt ber Berfidgerte fen vor diefer Zeit mod während 
der Dauer der Prämtenzel X Bezug der Rente, fo entbindet ihn bied 
nicht von der Fortentriytung ber Prämien (Beiträge). 


Auföfung der Geichigeft. 


80. Die Auflöfung ber Befelfäaft muß erfolgen, wenn Contutg 
edge aaa und es unterli In dann der einzuleie 
tonde Siquidationdprogep den allgemeinen gefeplihen Beitimmungen. 

Die Auflöfung ların erfolgen, wern 68 wahrſcheinlich ift, daß in mi 
zer oder fernerer Zutunft Concurs ausbrechen werde. In diefem Fade 
fer vom Directorium ber naͤchſten ordentlichen oder einer auferordente 

ligen Sensralerfemmlung anjue en, welche befeplußfäpig ift, wenn drei 

Biertel der ſtimmberechtig itglieder darin erſchienen find. Lehnt dier 
je bie zur Berpätung de8 Goncurfed vorgeſchlagenen Dafregeln ab, ſo 
R die Auflöfung des Vereins ale befeloffen zu erachten. 

Die Auflöfung kann endlich erfolgen, wenn ein Fünftehder ſtimmbe · 
rechtigten Mitglieder fdyriftli darauf anträgt und wenn die nächfte ordente 
liche oder eine auferorbentliche @eneralverjammlung, in welcher drei Biers 
tel der ftimmmberedpfigten Mitglieder erjhienen fein müffen, durd) zei 
Drittel det Anweſenden biefen Untrag.gu ihrem Beſchluß exhebt. 
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8. 81. 3 eine der im vorigen $. erwähnten Benerafverfammiu: © Mad; Prüfung und Yufıfkcation der Abrechnung durd ben Audfchui 

um deöwillen Geetuhunfäe weil die vorgefhriebene Anzahl von Mit | findet A 8 Ben fanftenemagene 8 pr nit PH Ab⸗ 

gliedern nicht eiſchienen ik, jo muß Binnen Monatöfrift eine anderweite | jauf von feche Monaten, vom Tage der erften veianntmachung der Auf- 

außerordentlidge Gereralverfammiung zufammenberufen werben, in wel» | löfung ber @eiellfhaft an gerechnet, gefhehen darf. 

her dann ohne Rüdficht auf die Anzahl der erfhienenen Mitglieder Be- | at ein Mitglied drei Donate nach biefer Zeit feinen Anthell nod nic: 

ſchluß gefaßt werden fann. Auf die leptere Beftimmung ift im ber Ein | er! 1, fo wird berfelbe umter Beifügung eines Greaplert der Abrecb- 
ingerö bei dem ichte beponirt. 





a al Baden auf feba Die Kuföfung teſbloſen und | we tie Befetihaft hen Drrinläpene Jarlh 1 
. 82. ‚fe ie ſu 
von der — genehmigt werden iſt an! fofort nn soo bie Öeirüief Ihn Beriaitkand has. I. 


mindeRend einmonatliien Broiichensä: in ber Köuiglü Reipzii Abänberun; tatuten. 

eitung und —— bee Dreier ach in Ahdeten Bikkkem . 5 ber @t 

tannt gemadit und mit gelifelung des Bermögenabeftandes der @efelle ). 88. Zu Abänderung der Statuten ift bie Zuftimmung von mind 
[haft verfahren, auch Die 


Infprüde jedes einzelnen Mitgliedes an die zur fen tet Drittel ber in einer Generalverfammlung Unweſenden erferder- 
erthellung toramende Mafie den Brincipien’d. inlichke ii bede Seaehui 
a es nat | 14 I re Sau 


Beilage A 
Exhe . 45 6) 











10,88540. 
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h 2 . Werkierungarien 
Snmertung,, Mattel Aber ME borheheuben Babten Ruben 1 in ms nen De ‚Hey verfobten Wihaublungen, weile in Dem Sauzual füs 





Das Minifterium des Innen hat auf Anſuchen den anliegenden erſten Nachtrag zu den unterm 6. April 1861 con 
firmirten Statuten der Leipziger Kranken, Indaliden- und Lebensverficherungsgeſellſchaft Gegenfeitigkeit mit der Wirkung be 
ftätigt, daß den Beffimmungen defielben genau nachgegangen werden fol. * 

Zu defien Beurkundung ift gegenmwärtiges 

. Deeret 
unter Siegel und Unterfchrift des Miniſteriums des Innern auögefertigt worden. 
Dresden, den 6. September 1866. ı 
8. : Minifterium bes Innern. 
8) Baltenfiein, 


Beret 
wegen Veftätt; eines Ri ben Statuten 
der Seipjii 4 Kanten, Invalii Hy Lebend« 
verigerungögefelligaft Gegenſeitigkeit. 


LI Nadtrag 
in den Gtatuten der Reipziger Kranfen«, Invaliden- und Rebenöverfiherungsgefellfchaft Gegenfeitigkeit vom 26. Januar 1861. 


Auf Grund der Befhlüffe der am 24 März 1866 abgehaltenen Bene j 51, 53, 54, 58, 61, 62 und 67 der Statuten aufgehoben und am deren 
Hoerfammlung find Die 5.5.2, 3,4, 7, 14, 30, 22, 85, 38, 39, 42,49, Sielle folgende Beftimmungen gejept werben: 
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8.2. Die feit der Geſellſchaft ift auf Abſchluß von Berfiche- 
tungöverträgen ſowohl mit einzelnen Perſonen ald auch ganjen Gefell- 
ſchaſten gerichtet, wonas fie 

1) im Waßle bed Toded ober bei Erreichung eines beftimmten Lebent · 
alter# einer verfigerten Berfon, ein Gapital, 
2) im Wale der —— einer verſicherten Perfon, ein woͤchent · 


3 niet der —S einer verficherten Perfon, eine Leibrente 


Diefe Bere — — — auf —& als auch auf eine he 
Rimmte Reihe jefhloffen wert 
8.3. De — der "Seren Ihaft ift, wer fr durch eine ober Durch 
oder Er ale brei der 8.2 genannten &rten verfichert hat und in Deutfd- 


land wohnt. 
die verſchiedentn Berficherungdarten zu zahlenden Pri> 
se Ann unter Annahme der in — —5 [77,77 
Tichteitötafel, Krankheitbauer und Gnvalibitätsrsagrfeel inliteit ferie 
eines Zindfuges vom 814 Proc. und einer Mintmalerhöb: der normalen 
Prämien ven 5 Proc. nach den Principien der en jteitäreönung 
dur einen vereideten Sahverfändigen feftguftelten. 
Ale termintichen Prämien (Beiträge) pränumerando an ben im 
ee angegebenen Terminen zu entrichten. 
7. Die Rüdgabe der —e— ande Eatrefenbem, gu biefer geit 
BR beider. efenfeaft Ben ficherten des jedeßmaligen Berfierungsjahres 
muf erfolgen, ſobaid ho mit Waphrfgelnfihkeit ara läßt, daß das 
Geihäft erheblichen Ehwenkungen nicht mehr umiend und bat 
bierüber ein vom Directorium In Ausfäuß zu —ã wereibeter 
Sacdverfländiger zu entſcheiden. Doc dasf eine Nüdgabe dieſer Usher 
ſchuͤſſe in feinem Falle 
bei ber. gebentuerfiherung ver Pr Jahren 





SFientenveficernag 
w Nr een Sende * 
nom Diele —ãA— beide {a —2 — ee Aedmunge · 
jahres mehr Rranten, 3 id erhalten haben, als fie für Krantenserfihe |. Te u 
ung Brdmlen — ejahlt, find ven Der bazauf beyhgfigen Divibenbenvertgeis 
lung au 
es [# Mer ‚Die ——— Gefelifigaft werden nad; Maßgabe der 
I an Dielortum und beson d Beamten, 
deren erfter ald Durenuäef ben —S führt, 
2) einen Ausſchuß und . 
8) die Generalver| emmlung 
ect, iehentlid) georbnet. 
rectorlum jorohi als der Ausſchuß und die Anelnen Mitglie 
der Baer leihen jeder Beamte der Befelipaft tft für ale feine Der 


ſchlüſſe Hand augen ober Unterlaffungen der Geſellſchaft in bet Ma 
ER, 8, — gan Unten | —* eu — 
ei „ 
SE — " 
te Thätigteit des Dire 
) in der —— und paffiven der Geſellſchaft mn 
nen und na —8 sa allen gerigtligen und auße 
lichen Mingelegendei bei erfleren #8 die erfannten Side 
Ramens der — zu leiften; 
2) in ER —X der Bureauarbeiten (. auch 3. 5) und Serwal⸗ 
emegens; 
) 7 —A und 
ee Kan Afieung der va 54 ee 


bie aan ng und Sur ädgiehung, Beben Khndigung 
6) 8 ren a un nn 
ructien am Diefelben. 


* le vom Direeterium außgehenben Urkunden, ala Pollen, 
Gontracte u. a. müßen, ; ‚ofem fe Sal feit haben follen, vom Per 
den bed Direstoriumd, oder in deffen Inberung vom Gtellvertreter 
felben, und einem anderen Mitgliede des Directoriums unterzeichnet * 
mit dem bie im d. J genannte enthaltenden Siegel der Befellihaft 
befie; —F ade eb 8 fein. 

ung Ir Berfläerung gefhieht durch Einreijung 
— —3 der Arkı getteu beanttoorteten und nolljogenen 
— ae als Grundlage für den Berficherumgsverttag zu ber 


fmaten 

— feier se Ueberreijung des won ihm vollzogenen For- 
— gleiche nach 5.58, 61 oder 70 beftimmte int‘ ed zu 
hinterlegen. ine — deſſelben erfolgt nur, wenn der Antrage 
fleller vor der Ärztlihen Unterſuchung, ober, im Falle eine ſoicht nicht ver⸗ 
langt mworben if, vor Annahme dee Antrags feiten bed Directoriumd 
auructheitt, 











. 38. Findet bio Annahme der Verficherung flatt, fo erbäft die ber 
treffenbde Perjon einen Verſicherun⸗ sein (Police). Die Berfierung tritt 
aber erft wadı Bahlung der er end ude.in Kraft. 

Durch Annahme des Bei —— befennt ber Verſicherte ſich 
fillſchweigend ais einwerftanden mit alen-Befimmungen dieſer Statuten 
und verzichtet vorlommenden Falles auf die Austede des  Miötgemußthabent. 

Bird die Annahme 6 ehrt, e iſt das Directorium nicht gehalten, 
die Gründe bafür nie 

8.39. — ein erficerter Die im Berka anti 


vorgelegten 

idrig Beantwortet, oder hat et ſonſt während des Ber 

hend Fr 55 — Er oder durch grobe Fahrläffigkeit die 

Ale und eve Brhläger der der Oreifönft enpfarger kt, here 
ine fi 

ie eingehne ober alle Me fire Berfiherungen je angülfg —X u 


van et Den Detrefftaden zu —— — at. 


Grhebt Der. Betheilig‘ Kan nen fie Beldiuß bes Directoriums Binnen 
4 Bochen von Fein Sfr en Dr Reine Klage (f. . 11), fo des 
iebt er fi el — 8 enter auf auf Brand fale 
fer erben oder An —— nie auf Imrtl Unkenntniß 
berußen, zu e Bebtungen geleitet, fo hat die Sick das zuwiel 
Erpobenehn ehe fasten. 
} 42. Beh freiwitlig eine Berfläerung aufgieit, it, falls fe 
ten! jeiner Referve 


drei Jahre lang befanden hat, zwei Drittel 
— PH der Kranten- ms —— a abzügli 
fen, was er re al ald Kran Fr empfangen hat, fowie 
m Bramien. 
ned) vor Ablauf der 


fang der 3 iligen “ 
en 
ir Bet fumme oder Rükfaufd- 


iffe werben refitende 
ei Daher nad) ihter Falligleit nicht er- 


winkt 23 10 und 10000 zn 
Fe in 
10-1 100 — in %Ryr. . 
T ee : 

„ 5006-1000 3.—. 

4. Roh —S J ihr Leben bei der © 

den be Bitten ae dm Bee Ban 
— Bald ah und ein drjtlidged Xttefl über bie Loded- 
urfache, beziehenti ' ar den Dotleuf der legten Rrankheit, nach Befinden 


auch ein Todienſchein beizubtin, 

ar Din dam bat Enag Singen ‚diefer Anige | hy — Fall des 
begründeten Berbadhteß, ber Berficherte ie früher [de Angebe 
gemadt, ober etwad Befentliges anpugehm lem — die —* 
regeln zur Aufhelung biefed Verdochles anzusrönen. 

8. 58. Poltcen auf das eigne Leben, welche wenigftend ein Jaht vor 
dem Zode des Berfierten var Seifion an einen un. nahe 
den Yhntöverwandten ober Verſchwaͤgerten bes ufiseten gehört, ti 

jen worden find, verlieren, fowelt ein bona fide Intereffe des @läubir 
ab vorhanden, au dann ihre wättigteit nicht, wenn ber eifigerte das 

leben durch die in 8. 44, 45, 47 und 57 genannten 

Borgebahtes Jahr beginnt jedoch exit mit dem , em Beiden de 
Unzeige der Eeffion bei dem Directorium erfolgt if. 

. 61. A Eintrittägeld (8. 41) {ft zu zahlen bei einem Sranfengelb 
bie zu 8 Tgaleen 7% Rar., über 8 Thaler dagegen 20 Ror 





8. 62. Außer der ſchon Fed erwähnten, be fee ien Bapl dei Ver⸗ 
— au überlaffenden Höhe des ranfengeibes (nen Die Berfigerung 
esgefhlafen werben: 


Fat in allen fällen während ber ganzen Dauer der Kranffeit, wo ⸗ 
fern dieſe nur nicht länger als anderthalb Jahre ununtetbrochen 
jauert, dad Kranfengeld voH ausgezahlt wird; 

IL daß in gemiffen Fällen nur ein ort der Kraulengeldes auäge- 
aabit wird, und war: 

&) wenn bie en länger au ein halbes bauert, wobet 
un zweiten Halbjahr Me Hälfte, —X aciair das Fünf 
tel ded Kran! — seahlt wird; 

b) wenn bie Krankheit eine leichte ift, ober bie betreffende Perſon 
nicht pam arbeitäunfäpig macht. In weldem Yale ein volles 

lang die Hälfte und. dann noch ein halbet Jahr lang das 
ft des Rrankengelded gezahlt wird; 

©) wenn der Kranle Reconvaleikent (auf dem Wege. der Befferung) 

ift, wobei ebenfaild nur die — und bei längerer Dauer im 
dritten Halbjahr das Yünftel ded Krankengeided gezahlt wird. 
Doch ift ed dem Directorium geftaltet, nodh andere Arten der Babtung 
deö Kıanfenaeides einıufübren. nur darf dabei die &. 63 anaeaebene Das 
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von anderthalb Jahren, auf welche bad Krankengeld längftend zu gewaͤhren 


EA Pit des Directoriumd, Diefe Controle mit Humanität unb mit 


{ft, nicht überfepritten werdem fit auf den jebeömaligen Zufkand bed Kranten auöjuüben, bezichent- 
. 67. Das Directorium at auf jede ihm geeignet (feinende Beife | fi ausüben zu laffen. 

dafür zu forgen, daß die Kranfen zur Verhütung von Riß brauch fo oft al$ Ber bie Gontzole verhindert oder zu verhindern fucht, verzichtet dadurch 
nötbig controlirt werden. Weber der Kranke, feine Angehörigen, | auf Srantengeld. 

noch aud fein Arzt, dürfen den Befuchen des Gontrolsurd ober deö se Dei jeder Beni des Wohnorts eined Kranken behuſs feiner 
I&aftöargted eder aud des betzeffenden Directerialmitglieded irgend ein jung, bleibt «6 dem fen dee Directoriwnd vorbehalten, zu ent- 
Hinderntß entgegenfieflen oder netpiwenbige Muätunft verweigern. Do Iben, ob Krankengeld fernstweit zu zahlen IR. 

— 





Dur Seſchluß der am 14. September 1872 abgehaltenen orbentlihen Generalverfammlung der Leipziger Kranten-, 
Invallden ⸗ und Sebensverfiherungs-@efellfhaft Gegenfeiligkeit zu Leipjig find die 5.8.4, 28, 35, 37,48, 47, 50, 51, 55, 57 
und 59 der Statuten vefp. deö erflen Rachtragsaufgehoben und an teren Stelle die nachſtehenden Beſtimmungen gefept worden, 


welde von dam Königlihen 
worden ſind. 


Gerictsamnte im Beilrtogeigt Selpgig in Grmäpfeit des Cefepes vom 18. Juni 1868 genehmigt 


DO. Uatchtrag 


in den Gtatuten der Leipziger Kranken, Invaliden und Lebensverficherungs-Befellfchaft Begenfeitigkeit vom 25. Januar 1861 
und des Rachtrags vom 6. September 1866. 


8.4. Die für Die verfiebenen Derfißerungbarten zu zablenden Pr 
mien (Beiträge) find unter Annahme der in Beilage A angeführten Gterb- 
fiteitätafel, Krantheitädauer unb Invalibitätäwahrfheinlicteit, fowie 
eined Zindfußes von 34, Proc. und einer Minimalerhöhung der normalen 
terminligen Prämien von 5 Proc. nad den Principien der Wahrfdein« 
Nateiteredmung durch einen vereideten Gachverftändigen ferqußeden. 

Ale terminfigen Prämien (Beiträge) find präuumerando an den im 
Berfiherungäfgeine angegebenen Terminen zu entrichten. 

3.28. Die Einladung zu alfen Generalverfammlungen erfolgt zwei · 
mal in der Königlichen Leipziger Zeitung toie auch Im Retpziger Lage 
blatte und im Dorfanzeiger unter Angabe der Tagedordnung und ded 
Rocald. Zwiſchen dem Tage ber erften Bekanntmachung und dem Tage” 
ber @eneralverfemmlung muß wenigſtens ein Zeitraum von 7 Tagen 


liegen. 

Den Borfig in den General fammlungen führt mit Auenahme der 
$. 29 und $. 30 genannten daͤl Borfipende des Directoriums oder 
in beffen Behinberungsfalle ein für ben einzelnen Fall vom Directorium 
m rähleneg Dali Dein. ic ba Gina 

. 35. Die Anmeldung zur Berfigerung uch Einzeldun, 
der geroiffenhaft und der X ei getreu — und —— 
Ben melde als Grundlage für den Berfiherungdvertrag zu ber 
tachten find. 

Der Aintragfteier hat bei Ueberreichung de# von ihm vollzogenen For⸗ 
mular® —& daß nad $. 58, 61 oder 70 beftimmte Cintrlttageld zu 
hinterlegen. Wird der Antrag vom Directorium zurüdgeriefen, ſo wird 
ihm der deponirte Betrag ohne Abzug jurüdgegeben; tritt Dagegen der 
Antragfteler nad Annahme feines Antra, vu das Directorium wieder 
aurüd, fo werfält bie Ginlage der Geſellſchaft. 

). 37. Rachverfiderungen werden wie neue Bei rungen behanbelt. 
Bei Berminderung einer Berflherung wird der nad) $. 5 beflimmte den 
vom Berfiherten begaplten Prämien entfpredende Theil des Refervefonds 
bei Feftftellung des neuen Beitrags mit in Anrehnung gebradt, ober auf 
Wunſch des Serfigerten % der auf die Berminderungäjumme entfallen» 
den Reſerve zurüc eh 
8.43. Ber feinen weſentlichen Wohnſih außerhalb Deutſchlands 
nimmt, ober in Geedienfle tritt, hört Dadurch auf MitgHed ber Befelipaft 
zu fein und wird wie ein freiwillig Ausfec behandelt. 

. AT. Der Anfprud an jede Derfigerung — verloren, wenn an 
dem Berficherten die Todesftrafe vollfizedt wird wenn er durch muthe 
wilige Begebung in Sebenägefaht oder durch läberlihen Rebenstvanbel, 
durd) Tranffucht und felöfverfeufdete gefählechtliche Arankeiten in 
die Lage verfept wird, er oder der Pollceninhaber Unfprüge an die 
Gefellipaft erheben tännen. 

In allen Zählen if der Berfierte wie ein freiwillig Ausgefciebener 
zu betrachten (f. $. 48). 

Wird dagegen mar Straf- ober Gortectiondhaft an bem Bericherten 
vollſtreat. fo I die Berfiherung vom Tage der Inhaftirung an zu fuspen- 
diren, tritt aber nah Berbüßung ber Strafhaft unter der’ Boraudjegung 
daß der Gefundheitäzuftand des Berfierten nicht gelitten hat, wieder in 
Kraft und zwar gegen Cuttichtung pedienigen Detrags, um melden bie 
— feiner jerung waͤhrend der Ruhezeit berfelben gewachſen 
jein würde. 

Stirbt der Perflcherte während der Euöpenflon, oder wird die Erneue 
ung der Berfiherung vom Directortum abgelehnt, fo wird bie beim Ein» 
tritt der Guöpenfion vorhandene und während der Dauer berfeiben mit 








3% jinfte Referwe zurüdgewährt, bei der Kranken · und Jnvaliden» 
—E abzüglich defen, was * bereita als Krantengeld oder Inva · 


lidenrente empfangen hat. 
Der Leben oder Geſundheit dur Hälfeleltung Nothleidender, oder 


durch das Beftreben, bie geſebliche Ordnung E erhalten und wieder berzu- 
— ‚oder gefährdet, geht feiner Anfprüge an bie Geſellſchaft 
mi luftig. 


. 50. ft der Berficherte Militär oder Militärbeemter, fo wird die 

Iherung von dem Tage an, mit welchem bie Heeredabtheilung, zu der 
er San mobil gemacht wird, fußpenirt, tritt aber nad Beendigung feir 
ner Theilnahme am Kriegeunter Borausfegung. daf der Befundeitäjuitand 
des Berflgerten nit gelitten hat, wieder in Kraft und ıwar gegen Öntrich- 
tung dettenigen Betrags, um melden bie Referne Heiner erflcherung 
während der Kuhezeit derfelben gewachien fein würde. Stirbi der Ver. 
figgerte während der Guspenfion aber wird die Erneuerung der Berficher 
tung vom Directorium abgelehnt, fo wird bie heim Eintritt der Sud 
— — und während der Dauer derfelben mit 8%, %, verziniie 
eſerve zurüdgemährt, Bei der Kranten- und Invaliden jerung abe 
täglich bien wad er bereitd als Rranfengeld sder Imvalidentente 


empfangen bat. J 
ie Einführung ber Kriegöverfiherung sogen erhöhte Prämien bleibt 
eintretenden Falles dem Ermeffen des Ditectortums vorbebalten, 
$. 51. Das ju ver| e Gapital tann bis zu 10000 Zhalern br 
Hebig gewählt werben. 
—* sind Bedenken nicht verhanden, oder find die aufgeftellten voll» 
dan ig erledigt, fo erfolgt die Auszahlung der Berfiherungsjumme gegen 
jüdgabe des Berfißerungöfieing und gegen Quittung auf dem Burcau 
efehfihaft und yiwar bei Berficherungen bie 100 hie. inungerbrilter 
Gumme, bei höheren Berfiherungsfummen jedoch in der Weife, das 
100 Zr. zunächft gezahlt werden, ber Reft aber drei Monate nach Zahlung 
dieſer erften Rate. 


Mehrere Berfiherungen eined und deſſelben Verficherten gelten hierbei 
bezüglich ber Berfiherungsfumme nur ald eine Berfiherung. 
ird die Auszahlung der Berfiherungdfumme vom Directorium vere 
weigert und erhebt der Betreffende binnen 4 Moden, von Zufertigung des 
Direciorelbef luſſes am gerechnet, Leine Rlage (f. $. 11), fo begiebı ex 


aller che. 

57. Ci der Verſtchette durch Selbſtmord. oder in Folge verſuch- 
ten Gelbftmorde, tie in Folge des Duells, fo wird wie bei der freiwilligen 
Sufgabe der Berfiberung verfahren (8.42), jedoch Die volle Berfiherungs« 
funame gejahlt, wenn der Gelbfimorb in Yalge eined durch ärztliches Zeuge 
ai nachgewiefenen krankhaften Zuſtandes flattgefunden hat. 

5. — Wenn Aubendoerfiherungtpalicen, welde auf den Inhaber 

Tauten (f. $. 52), vernichtet werden ober fonf abhanden kommen, fo if auf 
Antrag und Koften der Intereffenten vom Dirctorium an den dermaligen 
BPoliceninhaber nad vu eine Aufforderung zu exiaffen, fein Anteht an 
die Police bei deffen Berluft binnen ſeche Monaten nad der lepten In- 
jertion in der Reipziger Zeitung dem Directorium nachzuweiſen. Nah Ai- 
jauf diefer Frift hat das Directortum, dafem Niemand ald Befiper der 
Bolice fi gemeldet, eine neue Police auszufertigen und an den Antrag- 
fieller audjuhändigen, die vermißte Police aber öffentlich nach $. 13 jur 
umgittig ju erklären. 

Meldet ſich innerhalb der gefehten Frift ein Pollceninhaber, fo ift die 
Sad zur rechtlichen Gntfheidung an dad $. LI genannte Bericht abzu- 
geben. 


Bud von Udermann u. Gicſer in Zeipalg. 


Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





Stüf 52. 


Neichögefekblatt. . 

(Stüd 36.) A 1090. Verordnung, betreffend bie 
Beurkundung von Sterbefällen Meter Militair⸗ 
verſonen, welche ſich an Bord der in Dienſt 
geftellten Schiffe ober anderen Fahrzeugen der 
Marine befinden. Vom 4. November 1875. 

(Stüd 31.) 7 1091. Befanntmadung, betreffend 
bie Außercourefegung der Guldenftüde jübdenticher 
Währung, fowie bie Einlöfung der vom 1. Januar 
1876 ab außer Cours tretenden Scheidemünzen 
füddeuticher Währung. Vom 10. December 1875. 
Geſetzſammlung für die Königlich 

Preußiſchen Staaten. 

(Std 45.) NP 8390. Auerhoͤchſter Erlaß vom 
8. November 1875, betreffend die Zufammenfegung 
und Zufländigfeit ber für bie evangeliſchen 
Gemeinden des Conſiſtorialbezirls Wiesbaden zu 
berufenden außerordentlihen Synode. 

M 8391. Verordnung, betreffend die Zufammen- 
jegung und Zuftändigfeit der für die evangeliſchen 
Gemeinden des Conſiſtorialbezirls Wiesbaden zu 
berufenden außerorbentlihen Synode. Vom 
8. November 1875. 

Bekanntmachungen 
der Röniglichen inifterien. 
Die Beurkundung des ienenandee und bie Cheſchließung 
effend. 

20. In Ausfüprung des 5 84 des mit dem 

1. Januar 1876 feinem ganzen Umfange nad) in Kraft 

tretenden Reichögeieges vom 6. Februar db. J., bes 

treffend die Beurkundung bes Perjonenflandes und die 

Eheſchließung —E Seite 23) wird hier⸗ 

durch Folgendes befannt gemacht: 

1) Die höhere Verwaliungs-Behoͤrde, welcher nad 

55 2-6 des Reichsgeſetes die Bildung ber 

Standesamtd-Bezirke, die Beftellung der Standes» 

beamten unb flellvertretenden Standesbeamten, 

ſowie die Ertheilung der im $ A Abjag 1 und 2 

erwähnten Genehmigung zufteht, if, entſprechend 

dem Preußiſchen Gelege vom 9. März v. I. 

$5.2 ff., der Ober-Präftbent. 

Die untere reſp. höhere Verwaltungs «Behörde, 

welche nah S 7 bes Reichsgeſetzes die dem 

Standesbeamten von Außengemeinden zu ger 

währende Bergütigung fefzujegen bezw. über 

Beſchwerden gegen bie Feſiſetzung zu enticheiden 

hat, if, entiprehend bem 6 5 des Preußiſchen 

Geleges vom 9. März v. I., 





2 





Den 24 December 


3) 


4) 


5) 


6) 


1875. 
der Kreisausſchuß, 

reſp. das Verwaltungẽgericht, 

und da, wo ſolche nicht beſtehen, 

die Bezirkö-Negierung (Landdroſtei), 
reſp. der Ober-Präfident. 

Die untere reip. höhere Bermwaltungs-Behörbe, 

welche na $ 11 des Reichsgeſetzes die Aufficht 

über die Amtsführung ber Standesbeamten aud- 
zuüben het Ginfomeit die Landesgeſetze nicht 
andere Aufſichts-Behörden beſtimmen, 
wie dies für ben Beziri des Appellations— 
gerichtshofes zu Eöln und für das Gebiet 
der früheren freien Stabt Frankfurt der 

Fall in), if 

a. in den Landgemeinden bes Geltungsbereiches 
der Kreisorbnung vom 13. December 1872, 
entiprehend dem 5 7 bes Gejeges vom 
9. März 1874, der Kreisausihuß, reip. das 
Verwaliungsgericht, 

b. außerhalb des Geltungsbereiches der Kreis⸗ 
ordnung, ſowie in ben Stabtgemeinden — 
entſprechend demſelben $ 7 — die für die 
Auffiht in Bemeinde-Angelegenpeiten zuflänz 
dige Behörde. 

Vorfieher der Gemeinde im Sinne dee SA 

Abſatz 1 des Reichsgeſetzes iR in Gemeinden mit 

collegialiſchhem Vorftande der Bürgermeiſter als 

der Vorſitzende des Iegteren. 

Als die Bemeinde-Behörde, welche nah 8 A 

Abjag 2 des Reichsgeſetzes die Anftelung beſon⸗ 

derer Standesbeamten beichliegen kann, if die⸗ 

jenige Gemeinde » Behörde (bezw. Diejenigen 

Gemeinde-Behörben) zu betrachten, welche nad 

Lage der in dem einzelnen Landestheilen gelten- 

den Communal⸗ Gejeßgebungen über die Ein- 

richtung neuer Gemeinde-Aemter ($ 4 cit. in 
fine) zu beichließen haben. 

Gemeinde-Vorfland ($ 4 cit. Abſatz 2) if in 

Gemeinden mit collegialiihem Borftande der 

Magiftrat (Stadtrath, Gemeinderath), in anderen 

Gemeinden der Bürgermeifter (Schultheiß, Orte- 

vorfteher ıc.). 

Us Gerichi erſter Inflanz, wenn wegen Ab- 

lehnung der Bornahme einer Amtshandlung der 

Standesbeamten Beſchwerde geführt wird, oder 

wenn bie Berichtigung seiner. Eintragung erfolgen 

ſoll (SS 11, 66 des Reichsgejeges), if zufländig: 

a. im Geltungöbereihe des Geſehes vom 


9. März 1874 — mit Ausnahme der Pro- 
vinz Hannover — das Cellegialgericht erſter 
Inafanz, 

b. in ber Provinz Hannover ber Heine Senat 
bes Obergerichts, in befien Bezirk der Standes⸗ 
beamte feinen Amtöfig hat, 

c. im Bezirke des Appeflationsgerichtähofes zu 
Cöln das Landgericht, in deſſen Bezirk der 
Stanbeöbeamte Heinen Amtoſitz hat, 

d, im Gebiete ber ehemaligen freien Stabt 
Frankfurt das Stabtgericht daſelbſt. 


8) Das Gericht erſter Inſtanz, welches nad 5 14, 


Abfag 2, des Reichsgeſehes die Nebenregifter 
aufzubewahren hat, ift 





war innerhalb des Bezirks der Kreisgerichts⸗ 
jeputationen und Gommiffionen — biefe 

b Bar Geltu v Gef 

. im ſonſtigen Geltun; — e des Geſenes 
vom 9 Märg 1874 Mn mtegeriht; " 

c. im Begirfe des Appellationsgerihtshofes zu 
Ein das Landgericht, innerhalb deſſen ber 
Standesamtöbezirk liegt, wenn aber der letztere 
mehreren Gerichtsbezirken angehört, dasjenige 
Gericht, welches ber Juſtiz⸗ Mi in üeber⸗ 
einſtimmung mit dem Miniſter des Innern 
bezeichnet hat, ober bezeichnen wird, 

d. im Gebiete der ehemaligen freien Stadt 
Frankfurt das Stadigericht daſelbſt. 

Berlin, den 1. December 1875. 


a. im Geltungsbereide der Verordnung vom|Der Minifter des Innern. Der Juſti⸗Miniſter. 
2. Januar 1849 das Kreisgericht, — und Gr. Eulenburg. Leonhardt. 
Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Degierung: 
a. welde den Regierungsbezirk Potsdam und die Stabi Berlin betreffen: 
264. Reachweifung . : 
der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat November 1875 beobachteten Waſſerſtände. 


Berlin. _ Spandau. | 
















3 Baum: | Brandenburg. Rathenow. vels | Blauer. 
3] "Diers | üntere | Ders | Unter | dam, | Saten II— ae Dies | Unters jr gm 
S| Wafler. | Wafter. | Wafler. | Wafler. | drül. | Mafer. | Wahr. | Mafter. | Wafter. u " 

Meter. | Meter. | Meter. | Meter | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 




















2,18 | 0,84 | 2,50 | 0,78 | 086 | 0,29 | 1,70 | 0,50 
yıs | 0,88 | 250 | 080 | 086 | 0,29 | 170 | 050 | 152 
218 | 088 | 250 | 0,86 | 086 | 029 | 170 | 0,50 4 


1,50 , 0,52 | 1,46 | 1,24 
052 | 1,42 | 124 


v 

2,20 | 0,88 | 2,50 | 0,80 | 0,87 | 0,29 | 1,72 | 0,52 | 1,54 | 0,54 | 1,34 | 1,26: 
2,20 | 0,88 | 2,50 | 0,84 | 0,88 | 0,30 | 1,72 | 0,52 | 1,56 | 0,54 | 1,30 } 1,26 
2,20 | 0,88 | 2,50 | 0,88 | 0,89 | 0,31 | 1,72 | 0,52 | 1,58 | 0,54 | 1,28 | 1,28 
2,20 | 0,88 | 2,54 | 0,80 | 0,91 | 0,33 | 1,72 | 0,52 | 1,58 | 0,54 | 1,28 | 1,28 
2,20 | 0,88 | 2,54 | 0,84 | 0,93 | 0,33 | 1,72 | 0,52 | 1,58 | 0,56 | 1,26 | 1,8 
218 | 0,86 | 23,54 | 0,84 | 0,97 | 0,34 | 1,72 | 0,52 | 1,58 | 0,56 | 1,28 | 1,30 
2,20 | 0,90 | 2,54 | 0,88 | 0,98 | 0,34 | 1,74 | 0,52 | 1,58 | 0,56 | 1,28 ] 1,30 
2,22 | 0,9 | 2,56 | 0,92 | 1,00 | 0,36 | 1,74 | 0,52 | 1,58 | O, 1,28 | 1,32 
2,26 0,96 | 2,58 | 0,96 | 1,02 | 0,37 } 1,74 | 0,54 | 1,60 ! 0,60 | 1,30 | 1,34 
2,26 | 0,96 | 2,58 | 0,96 | 1,06 | 0,39 | 1,74 | 0,54 |. 1,60 | 0,62 | 1,34 | 1,36 
2,26 0,98 | 2,58 | 0,88 | 1,08 | 0,42 | 1,74 | 0,54 | 1,60 | 0,66 | 1,36 | 1,36 
2,26 | 0,98 | 3,58 | 0,96 | 1,10 | 0,44 | 1,74 | 0,54 | 1,60. | 0,72 | 1,52 | 1,36 
2,30 1,02 | 2,58 | 0,96 | 1,08 | 0,47 | 1,74 | 0,56 | 1,60 | 0,72 | 1,70 | 1,88 
2,32 1,06 | 2,64 | 1,02 | 1,08 | 0,50 | 1,76 | 0,58 | 1,62 | 0,74 | 1,80 |. 1,40 
2,32 1,08 | 3,64 | 1,02 | 1,08 | 0,51 | 1,76 | 0, 1,62 | 0,74 | 1,92 | 1,42 
2,34 1,10 | 2,64 | 1,04 | 1,10 | 0,52 | 1,76 | 0,58 | 1,62 | 0,76 | 2,06 | 4,44 
2,36 1,14 | 23,66 | 1,04 | 1,12 | 0,52 | 1,78 | 0,60 | 1,62 | 0,78 |. 2,14 | 1,46 
2,38 1,16 | 3,72 | 0,96 | 1,14 | 0,52 } 1,80 | 0,62 | 1,62 | 0,78 | 2,18 | 1,48 
240 | 1,18 | 2,74 | 1,04 I 1,14 | 0,52 ‚80 | 0,62 | 1,62 ‚80 | 2,20 | 4,52 
2,40 120 | 2,74 | 1,04 | 1,16 | 0,54 | 1,82 | 0,64 | 1,62 | 0,82 | 2,26 | 1,54 
2,40 1,20 | 2,76 | 1,04 | 41,16 | 0,55 | 1,82 | 0,64 | 1,62 | 0, 2,38 | 1,58 
2,42 1,22 | 3,76 1,04 | 1, 0,56 | 1,86 | 0,66 | 1,62 | 0,88 |.2,50 | 1,60 
2,46 1,24 | 2,76 1,04 | 1,16 | 0,56 | 4 0,66 | 1,62 | 0,92 | 2,62. | 1,62 
2,50 1,26 | 2,76 1,04 | 1,16 | 0,58 } 1,92 | 0,70 | 1,62 | 0,96 | 2,76 | 1, 
2,52 4, 2,76 | 0,96 | 1,16 | 0,59 | 1,92 | 0,72 | 1,64 | 1,00 .| 2,84 | 1,66 
2,54 1,22 | 2,76 | 1,04 | 1,16 | 0,60 | 1,92 | 0,72 | 1,62 | 1,02 |.2,86 | 1,68 
2,46 1,00 | 2,76 | 1,02 | 1,16 | 0,61 | 1,92 | 0,72 | 1,62.,1.0,78 (| +2,78) 4) 14,70 





Potsdam, den 19. December 1875. ı Königl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 
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Die Yeibringung von Trauerlaubnißſcheinen betreffend. 
25. Nachdem bereitd durch den Miniferial-Erlaß 
vom 27. April 1869 mit Rüdfiht auf den Stand ber 
Belgiſchen Geſetzgebung ben Velgiſchen Stantsangehörigen 
für die innerhalb Preußens einzugehenden Ehen eine 
allgemeine Dispenfation von Beibringung ber im 5 1| 
des Gefeges vom 13. März 1854 — Geieg- Sammlung 
Seite 123 — für Ausländer vorgefchriebenen Bes 
höeinigungen der Heimathe- Behörden, bezw. jonfiger 
weiterer Nachweiſe, namentlih eines Trauerlaubnig- 
ſcheines oder Wieder - Aufnahme » Reverjes , ertheilt 
worben, if nunmehr zu gleichem Zwede zwiſchen bem 
Deusfchen Reihe und dem Königreihe Belgien unterm 
8. Deipber d. J. nachſtehendes, Seite 719 des Central⸗ 
blass für das Deutſche Reich für das Jahr 1875 
veroͤffentlichtes Uebereinfommen abgeſchloſſen worben: 


3 

„Artikel 1. Deutſche, welche mit Belgierinnen 
in Belgien, und Belgier, melde mit Deuticden in 
Deusfchland eine Ehe abſchließen wollen, jollen, wenn 
fie ihre Staatsangepörigfeit nachgewieſen haben, nicht 
mehr verpflichtet fein, burch Vorlegung von Ätteſten 
vr bezuglichen Heimathe=Behörben barzuthun, baß 
ie ihre Staatsangehörigkeit durch die Eheſchließung 
auf ihre zukünftige Ehefrau und ihre in der Ehe gez! 
borenen Kinder Übertragen und baß fie demgemäß 
nad eingegangener Ehe ſammt ihrer vorgebachten 
Familie von ihrem Heimathsſtaate auf GErforbern | 
wieder werben übernommen werben. | 

Artilel 2. Die beiberfeitigen Angehörigen find 
jedoch verpflichtet, falls dies in ihrer Heimath ober an dem 
Drie der Eheigliegung geſetzlich vorgeſchrieben iſt, 
eine Beiceinigung ihrer zuftändigen Landes / Behörde 
darüber vorzulegen, daß der Abſchließung der Ehe 
nah dem bürgerlihen Rechte ihrer Heimath kein bes 
lanntes Hinderniß entgegenfteht. 


zc. 
Berlin, den 8. October 1875.” 

Indem wir biefe Vereinbarung hiermit zur öffent 
lien Kenniniß bringen, veranlaffen wir bie Standes» 
beamten, hiernach für die Folge zu verfahren. ! 

Potsdam, den 14. December 1875. h 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Mbänderung der Vorſchriſſen über bie im Verlehr 
aulöffige Sehlergrenge bei cylinbriichen Hohlmaafen. 

Bem 11. Juli 1875, 
266. Auf Orund des Artifels 10 der Maaß⸗ und 
Gewichts⸗Ordnung vom 17. Auguft 1868 (Bundes- ! 
Gefegblatt Seite 473) hat der Bundesrath, nad Ber- 
nehmung der Normal:Eihungs: Eommilfton, beſchloſſen, 
daß an Stelle der Vorfpriften unter B. ber Ber 
kanntmachung, betreffend die äußerflen Grenzen ber 
im Öffentlichen Verfchr noch zu duldenden Ab- 
weidungen der Maaße, Gewichte und Waagen von 
der abfoluten Richtigkeit, vom 6. December 1869 
(Lumbes-@ejegbtait Seite 698) folgende Beflimmungen 
treten, 





r 


B. Größte zuläffige Abweihung vom Soll 
inhalt bei Hohlmaaßen (ausgedrüdt in Tpeilen bed 
Solfinpalts): 

1) bei Slüffigfeitsmangen: 

son 20 Liter bis 1 Vier... . ao 

= 05 = 2:02 2.2... ho 

= Wo: #01 8:2... Yo 
2) bei Hohlmaaßen für trodene Körper: 

von 160 Liter bis 25 Liter... . Vs 

= 0 =: » 4 Eon. ho 

⸗ 060260 

⸗ Ye =: 005 ee... Va 

ferner: 
Yıso der aufgebrannten Inhaltsangabe bei Fäflern, 
Y/so bes angegebenen Inhalis bei Maaßen für Kalk, 

Kohlen und bergleihen, welche größer find als 

die vorſtehend unter { und 2 aufgeführten. *) 

Berlin, den 11. Juli 1875. 

Der Reihsfanzler. 
In Vertretung: gez. Delbrüd. 
*) In Betreff ai jeboch Näheres, wie bia⸗ 
ae FG N Fra ie Fi] —X 1871, 
A 3 des KReichs⸗ Geſetzblaties. ji 
* 

Borfiehende Bekanntmachung wird hierdurch mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Verſtoͤße gegen bie darin enthaltenen Vorſchrifien auf 
Grund des 5 369 zu 2 des Strafgeſetzbuchs werben 
geahndet werben. 

Yorsdam, den 16. December 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Beritigung Hinfigtlid des Martini-DurhfenittesMaritpreifes 
der Stabt Berlin. 

267. Der diesjährige Martini » Durdfgnitte- 
Marktpreis in der Stabt Berlin beträgt nad einer 


:jegt anderweit feſtgeſtellten Berechnung der Königlichen 
! @eneral-Eommilfton zu Frankfurt a. &. 


für den Hectoliter Weizen 14 Mark 96 Pf., 
eo 8 s Roggen 11 = 52 = 
. = 5 Sehe 10 =» 532 = 
= 8 .: Sfr 7 = U = 
was unter Aufhebung des in unferer Belanntmadun; 
vom 6. d. M. — Stüd 50 des Amtsblattes pro 187. 
für Derlin angegebenen Preifes hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 
"Potsdam, den 13. December 1875. 
Königl. Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen u, Forſten. 
b. welde den Regierungsbezirk Potsdam 
ausfäriegtig etreffen: 
ſchaſpocken 


Ip nn. 
268. Da in der Scaffeerde des Domainen- 
Vorwerks Drenje im Prenzlauer Kreife die Poden- 
feuche ausgebrochen if, ſo if zur Verhütung ber 
weiteren Verbreitung und Behufs jchnellerer Beendi⸗ 
gung der Seuche die fofortige Impfung aller no 
nigt erkrankten Stüde angeorbnet, und, das Gehöft 
für den Verkehr mit Schafvieh, Rauchfutter und 
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Dünger auf Grund bes 6 38 des Geſetzes vom 
25. Juni d. 3. bis auf Weiteres geiperrt worben. 
Potsdam, den 21. December 1875. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 
Polizei:Berorhnun: 

über die zum Fücfange auslirgeben Kifcherzeuge. 
269, Zur Ausführung des 8 19 des Kilchereis 
geleges vom 30, Mai 1874 verordnen wir auf Grund 
der 88 6-und 11 des Geſetzes über bie Polizei« 
Verwaltung vom 11. März 1850 für den bieffeitigen 
Regierungsbegirf hiermit Folgendes: 

$ 1. Fiſcherzeuge jeder Art, bie ohne Beifein bes 
Fiſchers zum Fiſchfange ausliegen, müffen Behufs Er⸗ 
mittelung der Perſon des Fiſchers mit einer auf der 
Oberflaͤche des Waſſers ſowimmenden, mit weißer 
Delfarbe angeſtrichenen Heinen Tonne von Holz oder 
Blech, oder mit einer weißen hölzernen vieredigen 
Tafel von mindeflens 16 Gentimeter Länge, 8 Gentir 
meter Breite und 1 Centimeter Stärke verfehen fein, 
auf welger der Name und Wohnort des Fiſchers 
deutlich mit ſchwarzer Farbe eingefchrieben oder ſtatt 
deſſen eingebrannt ſich hefindet. 

Den auf Grund des $ 9 a. a. O. gebildeten 
Fiſcherei⸗ Genoſſenſchaften bleibt es vorbehalten, in ihrem 
Statut über eine andere Art der’ Bezeichnung ihrer 
Bifherzeuge Beſtimmungen zu treffen. 

$ 2. Zutwiderhandlungen gegen vorſtehende Be— 
“Rimmungen werden mit einer Geldftrafe bis zu dreißig 
Mark event. verhältnigmäßiger Haftfirafe belegt. 

Potsdam, den 16. December 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bekanntmachungen 
des Kaiferlichen General:Poftamts. 
Auferceurafegung und Einlöfung der Bolwerthzeichen zu 
4 1.2, 24 und 5 @rofcen. 
55. Bom 1. Januar 1876 ab werden zur Fran⸗ 
firung von Poffendungen nur noch ſolche Poſtwerth⸗ 
zeichen zugelaffen, auf denen der Werthbetrag in der 
Reihswährung ausgebrüdt if. Die bisher daneben 
noch gültig geweſenen Poftwertbzeihen mit Angabe bes 
Werthbetrages in der Thalerwähraung, und zwar 
die Freimarlen zu "2, 1, 2, 272 und 5 Groſchen, 
die geſtempelten Briefumſchläge zu 1 Groſchen und die 
geſtempelten Poſtkarten, ſowohl einfache als ſolche mit 
Rüdantwort, zu Ya bj. 1 Groſchen, können von dem 
angegebenen Zeitpunfte ab zur Sranfirung nicht mehr. 
verwendet werden. Die Vorraͤthe an Poftwerthzeichen | 
der Thalerwährung, welche fih am Jahresſchluſſe noch 
in den Händen des Publifums befinden, fönnen in ber 
Zeit vom 1. Januar bis einſchließlich den 15. Februar | 
1876 bei ben Poftanftalten gegen Voftwerthzeichen bes 
gleichen Betrages in der Reichswährung umgetaujct | 
werben. Eine Einlöjung gegen Baar findet nicht flatt. 
Zur Erleichterung des Uebergangs find bie Poftanftalten 
angewieſen, vom 16. December ab überhaupt nur noch 
Poſtwerthzeichen in der Reihsmährung zu verfaufen. 
Berlin W., den 8, December 1875. 
Raiferl. General-Poftamt. 
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Boflonweifungs-Berfehr mit Dneensland. 
56. Nah Queens land in Aufralien fönnen vom 
1. Januar 1876 ab durch bie Deutſchen Poſtanſtalten 
Zahlungen bis zum Betrage von 210 Mark im Wege 
der Poftanweifung vermittelt werden. Die Ein- 
zahlung erfolgt bei den Deutichen Poanflalten auf ein 
jemöpnliches Poftanweifungs-Formular. Der Abjender 
dat darin ben Betrag unter Abänderung des betreffenden 
Vordruds in Englifher Währung anzugeben; bie 
Umrechnung in die Markwährung erfolgt durch bie 
Auflieferungs-Pofanfalt. Die thunlichft in Marken 
au franfirende Befammtgebühr beträgt 10 Pfennig für 
je drei Mark ober einen Theil von 3 Mark des ein⸗ 
gezahlten Betrages, mindeſtens aber eine Marl. Die 
Pofanweifung muß den Zunamen und mindeflens 
den Anfangsbuchſtaben eines Bornamens des 
Empfängers (bj. die Begeihnung der Firma bes 
Empfängers), fowie die genaue üngabe bed 
WoHnorts deſſelben enthalten. In gleicher je muß 
der Abfender auf dem Abſchnitt der Poſtanweiſung 
dur Angabe der Firma oder des Zunamens und 
wenigſtens des Anfangsbuchſtabens eines Bor- 
namens, fowie buch ausführliche Bezeihnung des 
Wohnplages Fenntlih gemacht fein. Zu fonfligen 
ſchriftlichen Mittheilungen darf weder bie Poftanweifung 
noch der Abſchnitt benugt werden, da bie von bem 
Adjendern benugten Formulare nicht an die Empfänger 
gelangen. Es ift von Wichtigkeit, daß bie vorftehenden 
Bedingungen mit größter Genauigfeit erfüllt werben, 
da hiervon bie pünftlihe Auszahlung der Pofanweifungen 
abpängt. Berlin W., den 12. December 1875. 
Kaiſerl. Grneral-Poftamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 

Eonteole der Staatd:Papiere. 
Aufgebet einer Schuldverſchreibung der_comfolibiten 44 Bgen 

Staats-Xnleihe von 1870. 
21. In Gemäßpheit des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (Gefeg - Sammlung NM? 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, daß dem Herrn Paflor 
9. 8. Fließbach zu Wildihüg bei Modrehna die 
Schuldverſchreibung der confolidirten 41, %gen Staats 
Anleipe von 1870 . 

Lit F. 8 26,582 über 50 Tplr. 

angeblidy verloren gegangen if. 

Es wird Derjenige, welcher ſich im Befige dieſes 
Documentes befindet, hiermit aufgefordert, folhes der 
unterzeichneten Controle der Staatd-Papiere oder dem 
Herrn ıc. Flie ßbach anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Amortifationd=-Berfahren eingeleitet werden 
wird. Berlin, den 14. December 1875. 

Königl. Controle ber Staats: Papiere. 
Befanntın: en der KRönigl. Direction 
th Märkifchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Schlefiſch-RKheiniſchen Gifens 

katın-Berbanbe-Güter-Tarife. 
220. Vom 15. d. M. ab tritt zum Scleſiſch⸗ 
Rheinischen Eifenbahn- Verbands « Güter-Tarife voin 
1. Ostober 1872 ein Nachtrag XXIII in Kraft, welcher 
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Ergänzungen der Specialbefiimmungen zum Betrieb, 

Reglement und der Tarifbeſtimmungen, Tarifbeclara- 

tionen, Aenderungen und Ergänzungen ber Waaren- 

elaffifcationen, fowie Ausnahme-Tariffäge für Hol 
ab Oberberg, für neue Eiſenbahnſchienen in Wagen- 
ladungen von 10,000 Kilogramm von Dortmund nad 

Beeiburg und für Schwefelfiestransporte von Greven: 

brüd, Schwelm nach Greiffenberg i. Schl. enthält. 

Drud-Eremplare biefes Nachtrages find bei unferen 

größeren Berbanböftationen, fowie bei der hiefigen 

Güter-Erpebition unentgeltlich zu haben. 

Berlin, den 12. December 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Anfündigung eines Specialtarifs für die Beförbernug vom 
Eifenbadnfcienen. 

221. Für die Beförderung von Eiſenbahnſchienen 

von Ruprort nad Berlin (diefleitiger Bahnhof) tritt 

fortan ein Specialtarif zu dem Fradifag von 194 M. 

pro 10,000 Kilogr. in Kraft. 

Berlin, den 14. December 1875. 
Konigl. Direstion 
der Niederſchlefiſch⸗Marliſchen Eiſenbahn. 
Billet:Ausgabe. 

222. Auf unſerer Station Berlin werden fortan 

zum Expreßzuge AR 3 directe ToursBillets I. und 

11. Elaffe, ſowie zum Schnellzuge N? 5 und Perfonens 

zuge N? 7 birecte Tour-Billets J, II. und IH. Elaffe 

nad den Stationen Beuthen a. D., Rothenburg, 

Nädnig, Baudach und Groß-Gandern der Breslau- 

Schweibnig-Freiburger Eifendapn via Sranffurt a. D.- 

Reppen ausgegeben werben. 

Berlin, den 14. December 1875. 
Zonigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 

Ankündigung eines directen Tarifs für den Transport von Mergel. 

223. Um 20. December d. J. tritt ein bivecter 

Tarif für den Transport von Mergel bei Ausnugung 

der Eifenbapn-Wagen nad Tragfähigkeit von Station 

Gramihüg der Breslau-Schweibnig-Freiburger Eijen- 

bahn nad bieffeitigen Stationen in Kraft. Drud- 

exemplare befielben werben von unjeren Güter 

Expeditionen in Berlin, Scanffurt, Sagan und Hirſch⸗ 

berg unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 15. December 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Nachtrags zum Tarife für ven directen 
liter: Berfehr. 

224. Vom 5. d. M. ab iſt zum Tarife für den 
directen Güter-Berfehr zwiſchen Stationen ber Berlins 
Anhaltiſchen Bahn einerſeits und der Thäringiſchen 
Bahn und Werrabahn andererfeits vom 1. Januar 
1874 ein Nachtrag X in Krait getreien, welcher Tarife 

- füge für die in ben vorflehend bezeichneten Verlehr 
neu aufgenommene bieffeitige Station Franffurt a. DO. 
enthält, Druderemplare diefes Nachtrages find bei 


unferen @ütersErpebitionen Berlin und Frankfurt a. O. 
unentgeltlich zu haben. 
erlin, den 15. December 1875. 
Königl. Direction j 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachung der Ständiſchen 
Zandarmen-Direction der Kurmark. 
Unterhaltungsfoftenfäge für einen. Pflegling der Kurmaͤrliſchen 
Landirten-Anftalt zu Nenftat-Gherswalbe. 

Im Anſchluß an unfere Bekanntmachung vom 
12. December v. 3. bringen wir hierdurch anderweit 
zur öffentlichen Kenniniß, daß bie auf Grund ber 
$$ 29 und 30 des Landirren:Reglements vom 31. Juli 
1856 berechneten und zunaͤchſt nur für das Jahr 1 
feftgefegten Unterhaltungsfoftenjäge für einen_ Pflege 
Ting der. Kurmärkiien Landirren⸗Anſtalt zu Reuſtadi⸗ 
Eberswalde auch für die beiden übrigen zur Taufenden 
Etatöperiobe gehörigen Jahre 1876 und 1877 zur 
Erhebung fommen werben, und zwar: 

1) für Geiſteskranke aus den beim Kur- 
märfifhen LandarmensBerbande aſſociirten 
Ortſchaften: a. in der erfien Elaffe 1050 Marl = 
350 Tple., b. in der zweiten Claſſe 840 Mar = 
280 Thlr., c. in der britten Claſſe 720 Marf = 
240 Thle., d. in ber vierten Claſſe 540 Marf = 
180 Thlr.) J 

2) für Geiſteskranke aus den beim Bers 
bande nicht afjociirten Ortſchaften oder für 
Ausländer: a. in ber erfien cur 1650 Marl = 


550 Thlr., b. in ber zweiten Galle 1380 Mark 

460 Thle., c. in der dritten Claſſe 1080 Marl — 

300 a, d. in ber vierten Claſſe 960 Mark = 
hir. 

Für ein, auf beſonderen Wunſch an Pfleglinge 
der Claſſe überlaſſenes beſonderes Zimmer treten 
den Sägen sub 1a noch jährlih 180 Marf 
60 Thle., sub 2a no jährlih 360 Mark 
120 Tple. Hinzu. 

Berlin, den 6. December 1875. 

Standiſche Landarmen⸗Direction der Kurmarf. 

PatentsErtheilungen. 

Dem Maſchinenbaumeiſter und Schlofiermeifter 
Robert Neumann zu Königsberg i. Pr. iſt unter 
dem 10. December 1875 ein Patent 

auf eine dur Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſene m ung gegen das 
Anbohren von Gelbjehränfen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiichen Staats ertheilt worden. 

Dem Dr. Abolph Poppe und dem Johann 
Ludwig Poppe — Beide zu Frankfurt a. M. — iſt 
unter dem 10. December d. 3. ein Patent 

auf eine durch Modell und Beſchreibung nach⸗ 
ewieſene Rechenmaſchine 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Rudolph, Meyer und (dem Dr. 





Käfer (in Firma: R. W. Dinnendapl) zu Huttrop 
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J. Stute iR unter dem 10. December 1875 ein 
ater 
auf eine Geſteinsbohrmaſchine, ſoweit dieſelbe 
für neu und eigenthümlich erlannt iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an ‚gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
. Tem $agenicur Charles Brown zu Winterthur 
iſt unter dem 10. December d. I. ein Patent " 
auf eine Bentilfleuerung für Dampfmaſchinen 
in ber durch Bun und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zujammenfegung und ohne 
manben. in ber Anwenbung befannier Theile 


;R behindern, _ . . 
anf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben -Umfe des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Tivil⸗ Ingenieur €, Gröbe in Berlin if 
unter ben 10. December 1875 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Beſchickvorrichtung an 
genexatoroͤfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats extheilt worben. 
Den Herren B&de u. Co. zu Berviers in Belgien 
iR unter dem 15. December d. 3. ein Patent 
auf einen Theilungs⸗Apparat an Streihgarn- 
Krempeln in ber dur Zeihnung und Ber 
ſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ohne Jemanden in der Benutzung ‚befannter| 
Theile zu beſchraͤnken, h 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
ben Aafan des Preußischen Staats ertheilt worben. 
„d em Sagenieir A. von Borries zu Hannover 
if unter dem 13. December 1875 ein Patent 
auf. ein Miſchungsventil für Dampfbremfen 
in ber buch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf drei Jahre, von jenem Zug an gerechnet, und für 
° ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 

Dem Eivil-Ingenienr R. Gottheit zu Berlin 

iſt unter dem 14. December 1875 ein Patent 
auf eine Gasfraftmafchine in ber durch Zeichnung 
und Beirpreibung nachgewieſenen Zujammen- 
fegung und ohne Jemanden in der Benugung 
befannter Theile zu behindern, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang bes Preußiihen Staats ertpeilt worden. 

Perfonals Chronik. 

In der Stadt Brandenburg find bie Standesamte- 
Geſchäfte vom 1. Januar 1876 ab dem Stadtjecretair | 
Shwarz dafelbſt und deſſen ‚Stellvertretung dem 
Stadtſecretair Bölfe mwiderruflih übertragen worben. 

Wiederbeſetzt find bie Lehrer- und Küfterftellen zu 





Bergedorf, Inſpection Zehbenid, und zu Dahnsdorf, 


Zaspection Belzig, und die 3. Lehrerftelle zu Glindow/ 
Infpection Potsdam I. 

Erledigt find reſp. werden bie Lehrers, Organiſten⸗ 
und Küfterflelle zu Müglig, Infpection Dom-Brandens 
burg, Privat: Patronats, die 1. Lehrer-, Organiſten⸗ 
und Küfterfielle zu Brig, Infpection Berlin-Eöln Land, 
Privat Patronats, und die Lehrerſtelle zu Zehnebeck, 
Inipection Gramzow, Königl, Patronats. 

Der bisherige Pfarrer Earl Friedrich Wilpelm 
Müller zu Neuendorf, Diöcefe Treuenbriegen, ift zum 
Vfarrer bei den evangeliſchen Gemeinden ber Parochie 
Dtiejenborf, Didcefe Neufladt = Brandenburg, beflellt 
worden. 

Die unter Königl. Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Beyersdorf, Diöcefe Bernau, iſt durch den am 
1. December d. J. erfolgten Tob des bisherigen In⸗ 
habers, bed Superintendenten a. D. und Pfarrers 
Gärtner zur Erledigung gekommen. Die Wieder⸗ 
befegung biefer Stelle fteht Hr den vorliegenden Fall 
in Gemäßheit des $ 12 der Allerhöchſten Berorbnung 
vom 2. December 1874 dem Kirhenregiment zu. 

Am Königlichen Wilhelms · Gymnafium zu Berlin 
iſt der ordentliche Lehrer Dr. Oito Matthiae zum 
Oberlehrer befördert worben. 

Der Lehrer Höhne ift ald ordentlicher Lehrer an 
der Königlichen Taubflummen-Anftalt in’ Berlin ange- 
ſtellt worden. 

An der Louiſenſtädtiſchen Realſchule zu Berlin 
find die ordentlichen Lehrer Dr. Petri und Dr. Vogel 
zu Oberlehrern befördert und der Adfunct am Joachims⸗ 
thalfchen Gymnafium Dr. Kiejel, der Lehrer an der 
Realſchule zu Grünberg Dr. Schulze und ber Schul⸗ 
amte-Gandidat Fröhlich als ordentliche Lehrer ange⸗ 
ſtellt worden. 

PerfonalsBeränderungen im Bezirke ber 
Raiferl. Telegraphen-Direction zu Hannover. 

Der Telegraphift Hoffmann if von Emden nach 
Rathenow veriegt. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Abhaltung von Gerichtstagen 

Die Gerihtötage. für den Gerichtötagäbegirk der 
Stadt Bieſenthal (Ober » Barnimfhen Kreijes) find 
für das Jahr 1876 auf den 6. Januar, 20. Januar, 
3, Februar, 17. Februar, 2. März, 16. März, 
30. März, 13. April, 27. Aprit, 11. Mai, 26. Mai, 
8. Juni, 22. Juni, 6. Juli, 20. Zuli, 31. Auguf, 


114. September, 28. September, 12. Detober, 26. De⸗ 


tober, 9. November, 23. November, 7. December, 
21. December, erforderlichen Falls auf die folgenten 
Tage feſtgeſetzt. Die Termine werden im befannten 
Gerichtslocale zu Bieſenthal abgehalten. 
Neufladt»-Eberöwalde, den 13. December 1875. 
Königl. Kreisgerihte-Deputation. 
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—8 der Guldenflüde fübbeutier Währung, 
— die ez * 1. Januar Ver ae Come. 
tretenden Gcheibemüngen füddentſcher Währung betreffend. 
21. Anf Grund des Artifeld 8 des Münsgefeges 
vom 9, Inli 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 233) hat der 
Yundeörath bie. nachfolgenden Beftimmungen getroffen: 

51. Rom 1: Januar 1876 ab gelten bie 
ng —E Währung nicht Frmer als 
jefegliches mittel. J 
en 5 iſt dom 1. Januar 1876 ab aufer ben 
mit ber Einloſung beauftragten Caſſen Niemand ver- 
pflichtet, diefe Mängen in Zaplung zu nehmen. 
65% Die im Umlauf befinblihen Guldenfüde 
fühdeutf per Währung, fowie falgenbe, auf Grunb bes 
Fat a Mn 4 — Juli — 
olge der Ein! ng der Reichswaͤhrung vom 1. Ja⸗ 
Kr 1876 ab außer Cours tretende. Scheibemüngen 
ſuddeutſcher Währung, naͤmlich: 
J e, 
bie Dreifreugerflüde, 
die Einfreugerflüde und . 
die Tpeilftüde des Kreuzers, mit alleiniger Ausnahme 
ber bayerifchen Heller, 
werden in den Monaten Januar, Februar, März und 
Aprif 1876 von den durch die Landes-Eentralbepörben 
"zu —F ben Caſſen derjenigen Bundes-Siaaten, 
welche NA Münzen geprägt jaben, ober in beren 
Gel dieſelben geraten Zahlungsmittel find, zu 
ihrem gefeglichen Verihe für Rechnung des Deutſchen 
" Reihe’ ſowohl in Zahlung genommen, als auch gegen 
Reichs⸗ bezie hungeweiſe Tandesmünzen ———— 
Nach dem 30. April 1876 werben derartige 
Manjen auch von dieſen Caſſen weder in Zahlung; 
noch * Anmwegfelung angenommen. 
3. Die Berpflihtung zur Annahme und zum 
Umtauſch (5 2) findet auf durchloͤcherie und anders 
als dur den gewöhnligen Umlauf im Gewicht ver⸗ 
tingerte, imgleihen auf verfaͤlſchte Münzftüde feine 
Anwendung. 
Berlin, ben 10. December 1875. 
Der Reihsfanzler. 
‚9. v. Bismard. 
” 


Zur Nasfüprung ber vorftehenden in dem Beier 


. Den 31. December 


1875. 








Sefeg-Bkatte für 1875 Seite 315 publicirten Befannt- 


machung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, dag die Ein-Guldenftüde und die bezeichneten 
Sceidemüngen fübdeuticher Währung zu ihrem geiege 
lichen Werte, und zwar — 7 Gulden gleich 12 Reiche- 
mark —, die übrigen Münzen zu ben entipredenden 
Werthen nad ihrem Berhälmig zu dem Gulden, in 
den Monaten Januar, Februar, März und April 
1876 von J 
der Landes⸗Cafſe zu Sigmaringen, 
den Bezirls⸗Caſſen in den Hohenzollernfchen Landen, 
der Regierungs-Haupt-Eaffe zu Wiesbaden, 
der Kreis⸗ Caſſe zu Branffurt a. M., dem Haupt 
Steuer-Amt zu Frankfurt a. M. und 
dem Haupt-Steuer-Amt zu Hanau 
ſowohl in Zahlung angenommen als auch gegen Reiches 
oder Landesmänzen umgewechſelt werben. 
Berlin, den 23. December 1875. 

Der Finany-Minifer. 
Camppaufen. 
Bekanntmachungen bes Königlichen Ober: 
Präafidiums der Provinz Brandenburg. 
Eroͤffnung bes Provinzialstaubtages der Provinz Brandenburg. 
14. Seine Majeftät der Kaiſer und König haben 
dur Allerhoͤchſten Erlaß vom 18. d. M. die Ein- 
berufung des auf Grund der Propinzial-Drbnung vom 
29. Juni_d. 3. gewählten Hrovingial⸗Landtages der 
Provinz Brandenburg zum 3. k. M. und J. zu 
genehmigen gerußt. \ 

Die Mitglieder des Landtages find in Folge deffen 
eingeladen worben, fih am 3. 2. M. im Stänbe- 
je in Berlin gu verjammeln, wo bie Eröffnung 

ittags 12 Uhr fattfinden wird. 

Potsdam, den 22. December 1875. ° 

Der ObersPräfident der Provinz Brandenburg, 
Wirkliche Gcheime Rath von Jagow. 
Die Wahl des GeneralsDirectors der Land-Bener-Goeietät der 
. Rumarf und ber Mieberlaufig betreffend. 
15. Der Haupt-Ritterjchafte- Director von Tetten- 
born auf Reichenberg if für die 6 Jahre vom 1. Juli 
1876 bis dahin 1882 zum General-Director der Land» 
Feuer⸗ Socieiät ber Kurmark und ber Nieberfaufig 





wieder gewählt worden. 
Potsdam, den 23. December 1875, 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Wirftiche Geheime Rath von Jagow. 








86 
J atichene * den 2 fu aweiten ſtellvertretenden Mit⸗ 
Die Mitglieder der Directign d@ Kug gaͤrlichei LT . 
a rn in ae 3 a FE Hr ion er Rurmärfihen Sälcafie auf 
16. Von dem. 48. una Banbinge ber, Kurs ce der ‚Waptgeriobe bis zum, 1. Juli 18° 
mack find am-10..d. DE Fin Geis tes Verfodbenendgemählii@chen. ü 5 s: 3 Bd ÄN 75% 
Stadtraths William zu Prenzlau. der trath By den 27. December 1875. 
Köppen hierfelbft zum zweiten -Mtgliebe and anı 4er Praͤſident der Provinz Brandenburg, 
Stelle des Legteren der Stadtrath Ehrenberg. zu Wirfliche Geheime Rath von Jagow. 
— — — * 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Mögttrung:. 
a. welche ben Regierungsbezirf Potsdam und DIESIADTBErT!n herr ve 


270. Anhalt, Cridinen Verfcherngge-Anfnit u 
. en. Bu 








von C. Irmer in 
Pol. No- Ze. 









Verficherungs· Vedingungen. 
1) Die Anhalt. Zeiger hen eigen ei gegen Trichinen, &. 
gie 
ir 





fich, gegen Zahlung einer billigen Prämie jedem Verſicherten den wirklichen dB 
baar zu. erjegen, für weldes bie Verſichernag genommen if, wenn das ch ð. 
einen öffentlichen Fleiſchbeſchauer alss trichinenfran? erklärt 
an dem verſicherten, triepinenfranfen. Schweine geht dann auf bie Anſialt über, 

2) Nur vohfändig -gefunde Schweine werben. verfihert. Ber wifentlih ein Franfes Stock jur Ber- 







jerung angemejdet, hat jeden Aniprud auf Entihäbigung verloren. a. 

3) ® Beiuf ehr Entipädigung.-muß bie Verfiherung eines Schweines jedesmal, lachten 
deſſelben genommen, ‚und bie Police dem betreffenden Fleiſchbeſchauer bei Ueber dit miltoe 
ſtopiſchen Unterſuchung beſtimmien Fleiſchtheile fletS vorgelegt werben. ' — 

4) Die Verficherung eines einzelnen Schweines iſt, wenn der Beſitzer zu gleicher Zeit mehrere ſchlachten 


will, unflatthaft; vielmehr wüſſen in dieſem Falle alle Schweine perſichert werben. 
5) Der Wertp des verſicherten Schweines wird im Entſchaͤdigungsfaſle unter Zugrundelegung des am Tage 
des Abſchlachtens ‚für. Schweineſieiſch geltenden Berliner Marktpteifes ermittelt, kann aber‘ aud durch 
Vergleich feftgeftellt werben. i ‘ ERIK 
6) Die Entihäbigingsfumme twirb Täteflind 14 "Tage nad Anerkennung des Enijgäßlgungsahfiruce an 
den Berfiherten gezaplt. Die Rückgabe der Police gilt als Quittung. PETE 
7) Jeder Erigänigungsanfpeug, ber’ nicht “intterhalb, der dem — beß verſicherten ed 
folgenden naͤchſten Stunden bei der Verfiferungs-Anftalt angenreldet wird, if immer d n. 
8) Ale Rechte und Aniprüge des Verſicherten an dritte Perfonen auf, Scabenerjag für F berfigerte 
Thier gehen auf die-Unpalt über. - . BR RR 
9) Etwaige aus dem Derfihtrungeuerkzoge entRehende Streitigkeiten gehören org 
deöfenigen Ortes, wo bie Pollce ausgeſtellt in, oder des für den betreffenden "Stadt Befteik 
Bevollmächtigten, je nach Wahl des Verſicherien. ’ Be \ 


" Die Anhalt. Trichinen⸗Verſicherun⸗ 6- An! alt von C. Irmer in ‚st en. ver] ek ak 
ſtehenden —E— auf — 6 — Anlage dem . Sınen ia) nur de 
De .ene nennen reger Über mem * 
Dam DIT DT DIENT Tal ichagixe Smein.. "on gäbe 
une el. . Markgeaen Trihinen,, au 
Die Prämie iſt im Beträge von 2 2 u. MEN. 2... 0.9. bear, vom 223 Ders 
ficherten gezahlt worden. den AB. 5 3 
—. . . ..4 .... 63 


* 

Vorſtehende Verſicherungs⸗ Bedingungen ber Anhalter Trichinen⸗Verſicherungs · Anſtalt · von Cgrmer 
in Cöthen eh wir mit Dem Demerten ji Seniaen ea! daß —E Et 21. Rovember 
d. 3. die londespolizeiliche Genehmigung dm Gejchäftöbetriebe in den Mönigli BPeeufiihen Gtaaten 
widerruflich ertheilt und biefelbe zur Beflellung von Agenten im Inlande befugt if. 

Potsdam, den 27. December 1875. REF . Di NKSOOR I 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Arnnei⸗Taxe für 1876. 

271. Unler Berüdfiätigung der in den Einkaufs 
preifen- mehrerer Droguen eingetretenen Veränderungen 
Yabe ei eine Mevifiön ber. Argnejtare angeordnei 

‚ hiernag „eine neue Auflage. derſeſben ausarbeiten 
laſſen / weide ‚mit dem 1. Januar 1876 in Kraft 
tritt... : Berlin, den. 25. Növernber 1875. 

Der Minjfer. der 

edicina 





eißligen, rerrits- und 
Angelegenpeiten. 

Fa 
* 


.® . 
Borſte hende Belanmmachung wird hierdurch mit 
dem Bemerken zur öffentlicher Kenntniß gebracht, daß 
die Arzei⸗Tare Bei dem Verleger Rudoif Gärtner 
in ‚Berlin, ſowie in allen inländifhen Jugtardlungen 
zum Preiie von 1 Maik zu beziehen iñ. 
otsdam und Berlin, den. 20. December 1875, 
Rönigl, Regierung. ; Köðrigh. 
Aotheilung ves Innern. | _ Poligei-Präfbium, 
b. welgeden Meierungeheait PYorsdam : 
hie betreffen 2: 5” 
Die Erſabwahl fhr ein Sartre des Hahıfes der Abgeordneten 
belzeffend.- - 


272. Nachdem das Mandat bes Abgeordneten 
für den 2. Wapfbegizt bes Rogierumgsbezirkd Potsdam 
(Kreife Ruppin und Templin), Landraihs v. Saldern 
zu Reu⸗Ruppin, in. Folge feiner Ernennung. zum 
VPolizti⸗Director in Charlottenburg —D iſt, hat 
eine Exſatzwahl in dem ger en Wahlbezirke Rattzur 
finden... Zu, biefem Zwed haben -wir den Königlichen 


Landrath 9. Arnim zu Templin zum Wahl⸗Commiſſarius 


ernannt und zur Vornahme ber erforberlihen Wahl⸗ 
männem-Ergänzungswahlen den 20. Januar k. % 
—* zur Übgeorbnetenivahl den 28. Jannuar k. J. 
immt. I 
Polodam, den 23. December 1875. 
Rönigl. Regierung. Nbtheilung des Innern. 
Die ſchußfreien Tage anf bem Artillerie-Schießplag bei Cummers⸗ 
iqh Nie verfkie IM Jake. 1876 Sack 
273. - Unter Bezugnähme auf unfere SPolizeis 
Verordnung vom 2. d. M. — Amtöblatt Seite 366 — 
bringen wir hierbard- zur öffentlihen Kenntniß, daß 
die ſchußfrezen Tage auf dem Schießplage ber 
Königlicgen Artillerie “ Teifungs « Gommilfion . bei 
ae für das Jahr 1876 mie folgt feſt⸗ 
gelegt BE \ . 
ö im Monat Kanuar: 
der 3. 4, 5. 6. 7. 10. 11. 12. 13. 14. 17. 18, 19. 
20. 21. 24. 25. 26. 27. 28, und 31., 


. im mat Gebruar: . 
ber 1.2. 3. 7. 8, 9. 14; 15. 16.. 21. 22, 23, 28, 
und 29,, ö 


im Monat März: 
der 1. 6. 8. 13. 14. 20. 22.27. und 29, 
im Monat April: 
ber 3, 5, 7. 10, 12. 14, 17, 19. 21. 24, 26, und 28, 








im Monat Mai, 
der 1. 3. 4. 8. 10. 12. 15. 17.191122. 24. 26. 29, 


und 31;, . \ J 
im Monat Juni! 
der 7. 14. 19. 20. und 29,, " ; 
im Monat Zuli:! 
„ber 5. 12. 12. —S nrgaſt 
m Ey 
ber 2. 9. 16. 23. und. 20., J 
Monat September: 


‚am 
der 6. 14. 12. 21. und 27, .: 
im Monat Detober: 
der 2.4. 9: 11.-16. 18. 23. 24. und 30, 
im Monat November: 
der 1. 6. 8. 15. 16. 20.22. 27. und W., 
. im Monat December: 
der A: 5..6. 11. 12.13. 18. 19. 20, 27. 28. und 29. 
Potsdam, den 20. December 1875. 
Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachungen . 
des Königl. VolizeisPrafidiums zu Berlin. 
Ir VPolizei⸗Verordnung, 
betveffeub das Verbot der Abtritisgruben in beujenigen Stadttheilen, 
in denen die flüdtijche Canaliſation zur Ausführung gelaugt if. 
Sd. . Auf Grund der SS 5, 6 und 11 bed Geleges 
vom 11. März 1850 verordnet das Polizei⸗Praͤſidium 
nad Anhörung des Gemeinde-Vorfandes der Haupt 
und Refidenzfabt Berlin für den Bezirk dieſer Stabt 
in Ergängung der Polizei-Berorbnung vom 14. Juli 
1874 (N? 164 des „Berliner Intelligenzblatts” und 
— 30 des Potsdamer Amtsblatts de 1874) was 
folgt: 
5 1. Auf den Grundflüden derjenigen Straßen- 
ſtreden, welche durch öffentliche Befanntmadung des 
Polizei-Prafiviums als ſolche bezeichnet worden find 
und in Zufunft werben bezeichnet werben, in benen 
die neue Canalifation zur Ausführung gelangt, find bie 
vorhandenen Abtrittögruben innerhalb Jahresfriſt zu 


beſeitigen. 


$2. Die einjährige Friſt wird rückichtlich der⸗ 
jenigen Grmbfiäde, welche zur Zeit des Änſchluſſes 
an die neuen ſtädtiſchen Entwaͤſſerungs⸗Anlagen bereits 
mit der ſtaͤdtiſchen Waſſerleitung in Derbindung ſtehen, 
vom Tage des betriebsfähig bewirkten Anſchluſſes, 
rückſichtlich aller übrigen Grundfläde vom Tage ber 
Herftellung eines Berbindungs-Rohrs mit den Röhren 
der Rädtiichen Waſſerwerke berechnet ($ 5 bes Orts⸗ 
Statuts vom 4./8. September 1874). 

$ 3. Abtritte mit Tonnenvorrihtung, jedoch ohne 
©rube, werben, fofern fie nad Saupotheiiher Bor ſchrift 
Mg find durch das Verbot des S 1 nicht 
etroffen. : . 

$4. Für Gruben, welche ausſchließlich zur Auf⸗ 
nahme von Stalldunger dienen, bewendet es bei ber 
Vorſchrift des 6 85 der Baus PoligeisDrdnung vom 
21. Aprit 1853. 

$ 5. Wer den Vorſchriften biejer Verordnung 
zuwiderhandelt, wird mit Gelbhuße bis zu dreißig 


* 


Mark, im Unerhögnäte mit verhäftnigmäßiger 

Haft beftraft, und; hat überdies die erecutiviihe Der 

jeitigung ber ——5 ſowie die Herſtellung einer 

dieſelbe erfegenden Anlage auf feine Koſten zu gewaͤrtigen. 
Berlin, den |1. December 1875. 
Königl. Poligei-Präfibium. 


auntmachungen: 
des Raiferlichen Generabpofanıts. 
Beitritt Frankreichs zwn Allgemeinen BoRverein. 
87. Dom 1. Sanuar A875 ab-trik Frankreich 
mit Algerien dem Allgemeinen Poſtverein bei. Es 
koſten alsdann nad Franfreih und Algerien: gewöhn- 
liche franeirte Briefe 20 Pfennig für je 15 Gramm, 
Poſtkarten 10 Pfennig das Süd und Druckſachen, 
Waarenproben und Geſchäftspapiere 5 Pfennig für je 
50 Gramm. Berlin W., den 27. December 1875. 
Raiferl. General-Poftamt. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poft:Dirertion zu Potsdam. 
Beconrs:Beränderung zwiſchen Bersfow und Peig. 

41. Vom 1. Januar ?. J. ab wird die Perfonens 
poft zwiſchen Beeskow und Peig folgenden veränderten 
Gang erhalten: aus Beesfow A Uhr 30 M. früp, in 
Peitz 9 Upr 15 M. Vorm., aus Peitz 3 Upr 15 M. 

Nachm., in Beeskow 8 Uhr Abends. 
Potsdam, den 28. December 1875. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Director. 

Geheime Poſt-⸗Rath Balde. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Special-Tatifs für die Befoͤrderung von 

gebranntem Kal. 
225. Bom 1. Januar 1876 ab tritt für die Ber 
förderung von gebranntem Kalk in Wagenlabungen 
unter ber Bedingung ber vollfländigen Yusnugung ber 
Tragkraft oder des Raumes der. Eiſenbahnwagen, von 
den biefleitigen Stationen Finkenheerd, Fürflenwalde 
und Erkner nad Stationen der Berlin- Dresdener 
Eifenbapn ein Special-Tarif in Kraft. Druderemplare 
deffelben werben von den genannten Stationen, ſowie 
son unferer Güter-Erpedition in Berlin auf Berlangen 
unentgeltlich verabfolgt. 
erlin, den 15. December 1875. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Brachtfäge für Cierjentungen. 

226. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die Taut unferer Bekanntmachung vom 15. Juli 
1871 für Eierfendungen aus Galizien und Polen 
bei Aufgabe von 5000 Kilogramm unb mehr auf einen 
Frachtbrief von den Stationen Oswiecim, Myslowig 
und Katiowis nah Berlin bedingungsweiſe bewilligte 
Ermäßigung der Tarifjäge um 0,25 Bart pro 50 Kilos 

amm bis Ende des Jahres 1876 prolongirt worben 
fl. Berlin, den 22. December 1875. 

Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſchen⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 





asas 


big il [RR 
Anfündigung eines Tarif— 2 —X für, zu Ragdebufs⸗Schle ſiſchta 


227. Zum Tarif für den Magdeburg -Särekichen 
Berband-Berfepr via Berlin if ein Nachtrag IT in 
Kraft getreten, welcher bie Aufnahme. ber Station 
Gommern der Berlin Potödam-Magdeburger Eiſenbahn 
mit den für die Sıation Magdeburg beftependen Sägen 
ın den Verband, enthält, Diud-Eremplare dieſes 
Nachtrages werden bei unſeren Verband » Bäter- 
Expeditionen verabfolgt. - 

Berlin, den 22. December 1875. 


Koͤnigl. Divection,  ... . © 
der Nieberjplefiig-Märkiigen Eifenbahn - - 
Anfünbigung eines Nachtro den Zarifen für den Pte 1. 
un Amehvealtärühgeigen Bruns Gier 
228. Dom 1. Sanuar f.'3. ad tritt au den Tarlfen 
für den Norbdeutfch- und Nordweſtbeutſch⸗Ungariſchen 
Berband-Güter-Berkehr vum 1. Mat d. I. ein Nach⸗ 
trag III mit theilweiſe ermäßigten Frachtſatzen für 
den Transport von Holz ꝛc. in Kraft. Druͤckerem⸗ 
plare werden von unieren Güter » Expeditionen . in 
Berlin und Breslau auf Verlangen unentgeltlih vers 
abfolgt. Berlin, den 2%. December 1875. 
Königl. Direstion 
der Niederſchleſiſch⸗ Märkiigen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction der Dfibabn. ° - 
Anfünbigung eines Nachtrogs zum Oftbaha-Local Guter- Tartf. 
93. Bom 1. Januar 1876 ab treten - für den’ 
Trondport von Gteinfoplen und Coals in Wagen · 
Tabungen von minbeflens 5000 Kilogramm zwiſchen 
Memel und den Stationen ber Strede Memel-Tilfit 
anderweite ermäßigte Frachtſaͤtze in Kraft. Berner 
werben vom genannten Tage ab die im vierten Rach⸗ 
trage zum Ofibapn-Locaf-Tarif angegebenen Frachtſatze 
für vericiedene Artifel lheilweiſe ermäßigt. Der 
dieferbalb herausgegebene neunte Nachtrag zum Oſt⸗ 
bahn⸗Local⸗Güter⸗Tarif ift bei allen Stations- Caſſen 
fäuflig zu beziehen. Derfelbe enthält gleichzeitig bie 
für die Ueberführung in Cüſtrin nach Eröffnung bes 
Verbindungs⸗Geleiſes zur Erhebung kommenden Ger 
büprenfäge. 
Bromberg, den 11. Derember_1875. 
Koͤnigl. Direction der. Ofibahn. 
Ankündigung eines Auf Mahtrage dm Magdeburg: Preußiſchen 
ſerbaude 

94. Bom 1. Januar 1876 ab tritt im Magde⸗ 
burg⸗ Preußiſchen Verbande ein Special⸗Tarif für Salz 
aller Art, loſe und in Säden verpadt, bei Aufgabe in 
zu einem Frachtbriefe gehkrioen Sendungen von je 
10,000 Kilogr. oder größeren Duantitäten, foweit fie 
burd 10, theilbar find, und für Sendungen von 
5000 Kilogr. und barüber, in Kraft, welcher birecte 
Frachtſaͤgze für den Berlehr von ben Stationen 
Magbeburg und Neufadt-Magdeburg der Magdeburg ⸗ 
Halberfädter reſp. —— ——— Bahn, 
Station Buckau der Magdeburg- fläbter reſp. 
Magdeburg⸗ Leipzjiger Bahn und Subenburg der Berlins 
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Yoisdam-ita Saf nad Kümmiticen DflSapar| bi ——— ch Beidehaniles bom A. Yuli 
— een Ar a , va rg , — 

en an | virwielen wir ei au bemerken, :baf..Die „. 
fämmilihen für en pe he ——— ‚biöher ‚in koniß der Fotm oe ——— 








bezeichneten k de: 
Statignen nbigen Berbanded. in bivecten Berlehr. oben genannten Abfufungen ıyır nod sis zum 1, Ja⸗ 
Cremplare.. des bejäglien. 16. Karif-Rahtzages ‚And Inuar 1877 im Weiteheen — di? 9a 
bei den Gerkand-Eienonen laͤufluch a benehen. Sie Zabrilanten won worknen Hoytenoaſn wöben 
F Vihnbeg den 41. Deember 1875. - ..... damsuf Pingewielen, :vuß durch Denjelben Exkag ee ſeri 
Königl. Direction der Onrsapn, 2. Te worden if, beiden größeren uhaßer, 
»- ZarifMöhntegungen für.den Derbande@kterlestehu. ? |twelde mit Steg unb Hanbpaben verſehen ſind, bie 


98. ‚Im Farii for den Verband - Bhteer Berkeht 
zwijchen der Königlichen Ofbabn und der Dberichleficen ! 
Eiſeabahn vom:1. Ani 1873. werben Die.begüglichen 
direcien Frachtſͤde ber, Ofibehußstien Berite. (Nach 
trag VE, Sen 9 im Berlehe mit nachfolgenden 
Stationen ber: Dberieplerichen Eifenbapn ermäßigt und 
fortan jr Kan ‚Kilegraman incl, des —eS Se 


ane erye —* aufn IR Mi auf, 


liebiger- Ste 
—A ‚einer "beileren.. ‚Hantierung. 5 ıfeh Sei 
Ausihätten die Berbinbungstinie der Hanl ‚jeuf 
acht zur Richtung bes Siegs liegen kann; jn tem 
Tate, fd 1 bie, PR des Späns 
Belfe durch Bolzen ju verſtärlen. 

u AR ferner nabgelaffen worden, vaß — 

er“ 


ausgeführt werben na uw und find: im Zufammenpang 
uenden ve 








nein Pen "3,36 M.242 MA M, 
T Fr 8, 2,32- -.(biermit Die bei ber ng 
Ei 3 262. = 8 # |grengen. denjenigen ber hölgernen - orte 
Er ‚a ee "Ei Den 17. Dinnmben iüs, ° 

ron lit h. —— — Drre is 1 Shane ahnen. Me ai. Brei 

— Zertfabänberangen. . Brandenburg. : — 
96 ‚Die in elften Nachtrage nor Leit fr dem) "Patents Ertheitungen ” 
Yin —— Enke da FR ¶ "Der. verwütseten Fran —A Sur, 
ine Ans auf Zehen aldı In Mral, © werden — nn FA bei Cipus IR unter. 
sine a en Frachiſate and vom 1. Januar | af eine em 2 fir —S— 
Bromber; vn 25. Derember 487, . —5— er 
Shig: Dit der Onkap. a 
Bekauntınaı ung ber afönigligen Sihungs: Theile zu beichränfen,: - 
ra: 





Anfpection oviũ⸗ abenb auf drei Jahre, on jenem evechnet, mv ihr 5 
Die Blüffigteite« und Ir betreffend. purs · den Pr des m enem Eigen Yen worden. 


Das betpeiligte Publikum wird hierdurch darauf f & Berti iſ 
aufmerkſam gemadt, daß nad dem Erlaſſe ber —2 —8 m hate z en E 


Ligen Normal Eihungs- Commilkon vom 28, Sep durch MED: 
tember d. J. —52 — in N? 46 .de6 Central⸗ er a ee enieieien gie 
— für das Deuiſche Rei) die nach der Dicimal⸗ Trans und opne. Jemanden: in Mnivenbung 
EN; abgehufien üffigfeitmanfe son Ber Or 7): beiannter Theile I beißränten, 

0,02 Liter, beren Reihe gleichzeitig auf brei Zahre, von jene 


m Tage an gerechnet, und für 
Dig a II a ee ER Te en Por nl 
’ iſchen 
ft, ſortan e6 Cplindere hei Dem Kaufmann Carl Friedrich Beppenpans 
Stan mäflen, N —S eich der 5 au Berlin if} unter dem 18. Fr d. 3. ei 


um für bie Eihung und ben Berfehr zul u auf eine durch Zeichnung und Belgreitung 
—2 — Bug, vn von gieider 2 Seil un den —— Tan —— 

eniſpre chenden Dimenſionen Spin 

lichen — von 02, 0,1 um 0,05 ga für Hanf, Fiachs und ähnlige — eiaen 

Hohlmaafe für trodene R su verwenden. Indem au drei Japte, von jenem Zuge on ı an gerechnet, und für 
wegen ber näheren Ang —* der den neuen Fo) Fi —— ats ertheilt wo 

zu gebenben —— uns bezügli ihrer ‚pr George Reſton Wood in 

geengen bei auf ben ® jecember 


ortlaut bed Sie ur: ortland iR unter bem 21. Di 
lafies Ya — —E —— aber ei 11875 ein Paten 


F nr et Er 


ais rien und: — fi er — mit der-niater vagans Rebdin verbunden 3 
— — an ger —* fr — Yuguf‘E 3, dur‘ * Serſeyung im j a 


us een , . 
n Der nam Mlirgermeifen ver Stadt. ‚Erkanfderg 1 : 
genätte Bay Bienhunn. —— — a rn bie Pan, 


















—— in: Bm Leetahet und werpfühtst befleft m 
Ela ag Der & t ft ale Bon er an ber 
123 PN Don; air dirſenau dei Kun —— — 
Tiege —— at ee. E ©. 3. or worden 
vn ' 5 * * Sehe Römiättigen — za Bern Ab 
vat⸗ Secretain olph Meiniqe iR. zum eigen Hätfeboien eyen 
sie I a mi 34 — —æeS ng a 
—— — yt ertvr⸗ "Dr: den, dem Rönighägeit "Emwergeriigt zu Berfin find 
vrewi Vrivai⸗ Patronato if sine TRehe au fbeförbert werben: Die biäperigen —— BSianarien 
α "Beidbtiß: Gert’ Herrmann 
i —2— em de Sybow und“ Eduard’ Drews ii Slckan-Mifenten, 
DW land bir Bisperige: RanzielMätartus X ll? 
Dur Abgang von Lehrern werden som 1 4 iger Rujne: sum Rahititen. © . : . 
8. 3. vacant: an-“ber ten en ap 
fpeetin Plrsdchn I, -Pektläte era, eine Stelle; Für das —— Gerichts⸗ 
an der Siadtſchule 3 u Reuthi  Infpestion Ruppin, tage in Werneuchen » im Pr zum Sömassen 
Briomn Botzonane fie Br uud — Emgritirung | Adler daſeiün am 12. Januar, ee 16.. Shan 
em gebädten I} unft an vn 15 Man, am 12.- Karl, am AR. Ya Sm, 
Shine —* Ar ten leiden. Namens, am 12. Juli, am Ey Feld 33. eg 
* eine am 15. Reicaker, vom 18. Dicember ubgehaieen 
di —* S 4 Bann. Bi ins — ben 13. Desenber. 1875. j 
tat e an Ludenwal jpestion L 
en u Klon at'raser lie Eiede siedit „Er, Breterig min, 


iR Die au der Drisſchule in Rowaiwes, Im Jahre 1676 mente. vo bee —— 


a ee Eommüpien.in Büren 
Snfecion ——— acddad Ben ic Beet Eemmifm. Bean fen — ve. 


Fish. . * 

— 5* gi Simon a Seifen im & In Cne, sm er 2 & in 4 Di ein a 
} em! jerichts + Ei, Pienen 

Kon wi In Üpariptienburg-erspeilt- werben, — Grrigeing ge Benni An duft —* rbert, di 
U —— —— ——— — — Gerihtstägen‘ ihre Anweldangen om 
m Drondeubu — a. H., Nagiſtratnal ats ee 0) —A ihm iin daufe des erſten Gerichts⸗ 

kenne vn bi (Emerttirung ipre® —— * tages 

Obere Parsece, Suptristendenten Bauer, zum —X 13. December 1873, 

Yet. Kran Erledigung our König. Ktelsgericht 


den ziveii 
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Kedigiri von der Kint Ligen Wegterung ın Potädain. 
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